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• Vorrede.

Durch die Munificenz Ihrer Kais. Hoheit der Frau

Grofsfürstia Maria Paulowna sieht sich der Verein io den

•Stand gesetzt, seine Ausgabe der Duringischen ^) Ge-

schiehtsqueUen niit der Kutheschen Chronik fortzusetzen.

Die voa Mencken (Scriptt U.) aus diesem Werke mitge-

thttlteii Auszüge geben nioht einmal dasjenige voSstän*

dig, was sieh auf Düringen bezieht. Abt;csehn aber da-

von, besteht die Bedeutung dieser Chronik nicht eigent-

Ml in demjenigen, was sie kn neuen Nadmditen bei-

brins^, denn dessen ist nicht eben viel, sondern viel-

mehr in dem Umstand, dafs in ihr alles, was es vor ihr

an Daring. Geschichtschreibung gab» zu Emern Strom der

Eßählung zusanimenfliefst , und dann wieder sie für die

TOD ihr dargestellte Zeit die Hauptquelle, ja ziemlich die

anage QaeUe der Gesdiichfschreiber in den. beiden fd-

geoden Jaiiriiunderteu geblieben ist. Um also den Eot"

1) Weshalb hält mim (iic ungcsahicbtlichc wie undfutsche

Schreibung Thüriiigen feßt, da kein offieieller Sprachgebrauch dazu

BäÜDsfc? Man kört njtrdlick und südlich vom Wald ma Düriu-



vm

Quelle näher zu stehen. Von mehreren und z. TIl sehr

soil^oeen Händen geschrieben, leidet Dr. an hdfkliciier

Ungleichheit und theiJweiser Verwilderung der Ortlio^^ra-

phie, während hs. eine wohlt^edachte und soigCaltig

darcfagefuhrie, nur von geringen Auswudisigkeitan be-

emträchtigte OrÜiograpliie zeigt. Dies und der Umstand,

dafs der kleinen Lücken in Dr. mehr sind, entschied da-

fOlr, bei der Herausgabe hs. cu Grunde xu legen. Sprach-

lich war es ohnehin interessanter, einen neuen Text ken-

nen zu lernen. Zur Aushülfe ward Dr. hinzugesogen«

aufiierdem nur zur Ausföllang der erwähnten Locke

Fabr.: Cod. chart. foi. 129. der grofsherzogl. Biblio-

- thek zu Wdmar; von Einer Hand in der ersten üälfle

des 16. Jahrh. geschrieben. Jöngere Aufschrift: Chroni-

• cum msc. a niundi conditu a. anniim 1440 e bibliotheca*

Fabriciana. Die Handschrift bricht jetzt mit Cap. 671. ab.

Sie ist aber audi von Haus aus lückenhaft; ihr fehlt: die

gereimte Vorrede, Cap. 212. 213. 299. 378—387. 395. ,

396. 456. 457. 488. 599. 600. 649. Sie stellt m^-\
nadi 84, und ordnet nadi 310. so: 3t f. 314. 315. 312.

313. 318.. 319. 316. 317. 320. Im ganzen stimmt sie

ttdt hs. überein, doch wdcheD von Cap. 139. an die Ca-

pitdüberschriften von denen in hs. ab. Die Absdureiber

sclieinen überhaupt in diesem Punkt mit einiger \V iilkür

verfahren m sein. ' Auf leeren Blättern in der Mitte und

am Ende haben sich, wie es scheint, verschiedene ältere

Besitzer der Handschrift, z. Th. in Monogranameu, ver-

seicfanet mit den Jahreszahlen 1539, 1549, 1550; dar*

unter R. v. Bunau, Heinrich von Schkasse.

Was mir übrie^ons an Handschriften durch eig^ene

Anschauung oder Anführung^ bekannt geworden ist» war
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neben 6m drei iftMmUm & die Herausgabe von ket**

oem Werlh.

Handschrift des Mühlhauscr Ralhmrchm: Folio, Papier,

Giae Hand aus d^ ersten Hälfte des 16. Jahrh. Dem
Scfaluls hat der Abschreiber .einige Begebenheiten des

Jahres 1538, oamenllicli (ireursen und das Amt Klingen

betreffend, hinzugeOigt Vgl Stephan, Neue Stoffliefe-

nugen HeftS^ S. 147. und MicMsen in unserer Zeitseiinft

L S. 87. Die von mir an Ort und Stelle vorgenommene

Bihere ünteisndtiung erwies die Uandsohrift als eine bis

in alle ESnzdhelten genaue Abschrift von hs.

Auf dem vordem Deckbiatte liest man die Notiz:

eundon- eodieem manuscnptum servat bibüotheca reip.

inip. Francofurtanae ad Moenum auctiorem. Ge^enwär-
"

tig befindet sieb , zufolge gütiger MitUieiiung des Herrn

Bibliothekars Dr. Böhmer, in Frankfürt keine dem ent-

sprechende Handschrift. (Vgl. d»s zu der nächsten Hand-

fichriO Henierkte.)

HantMinft der Hamburger SkMibtioM, Histor. uni*

vers. fol. Nr. 3., überschrieben : „Cbronicon vetus uoiver-

saJe a mundi condito ad a. C. 1342 idiomate germ, comp«

Cod. Chart s. XV. (wd eher XVi) 304 pag.*', beginnt mit

der p^creimten Vorrede, reicht aber, gleich dem Cod.

Fabric, nur bis Cap. ö71.; das oüenbar vorhandene nä-

here Verhältnis zwischen diesen beiden Handschr. ver-

mag ich nicht anzuge[)en. Die Hamburger gehörte elie-

mals der UfTenbach'sehen Bibliothek.' In eiaer anderen

flaodscbrift der Hanboiger Bibliothek, Hist Germaniae

sin^ul. region. et urbium. 4®. Nr. 332., welche eine epi-

toouerte und Ibrtgesetzte Hothesche Chronik enthält, steht

iKe Bemeikiiiig^ „Cfaroniogn — quod ex veteid eodioe
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msto ex hibliotheca KeiinenaDa beaevole conoesso ab

amanuensi describi sM fecit Z C ab Uffenbach Franoofartt

anno 1713 mense Majo." Herrn Dr. Böhmer verdanke

ich über diese beiden Namen folgende MittheiluD^: ,J)ie

Kellner waren ein hiesiges, durch gdehrfe MSnn^ aus*

gezeichnetes Patriciergeschlecht, das jetzt ausgestorben

ist, und deren Bücher und Handschriften (mit Aus-

nahme deijenigen des Heinrich KeUner aus dem 16. Jahr-

hundert, deren manche auf der Stadtbibliothek siud) jetzt

yerscholien sind. Zacharias Cooiad von Uffenbach wiur

ein gelehrter Frankfurter in der ersten Hälfte des vorigen

Jahrhunderts, der eine herrliche Bibliothek gesammelt

hatte, die aber zerstreut wurde und deren Handschriften,

über die es anen in Folio gedruckten Katalog gibt, meist

nach Hamburg- kamen.**

Handicknft der herzog BAtioAek m GaOia: Cod. diari

formae majori». Nr. Ift9.; wol aus dem 16. Jahrfa. Die

gereuute Vorrede fehlt; die Handschrift wird im Verlauf

mdir und mehr lückenhaft.

Bamd^Skriß der herzogL BMiblM feu GaÜia: C!od. chart

B.-180. enthält Fol. 289—458. unter der Ueberschrift:

Jtem zu mucken difs habe ich aufs andern kronickeu

geschreben und aufsgezogen" von derselben Hand, wel-

che die voraufstebende Schlorffsche Chronik geschrie-

ben hat, folgende Capitei des Rothe, und in der au%e-

fülirleu Ordnung: 6. (zweite Hälfte). 7— 9. 18. 1— 2.

23—25. 249. 62—84. 21—22. 26—52. 133—134.

85—132. 135. 136. 145—147. 359. 361—365. 170—
174. 176. 178. 177. 179. 180. 192 (erste Hüllte). 217. 154.

150. 148. 257—264. 353. 184. 183. 189—191. 195—
206. 215. 207—210. 281—311. 314. 315. 312. 313. 318.
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m.m, 3t7. aao—m 3&9 (Anfang). 341. 391.

394. 397— 399. 508. 509. 514. 515. 554. 409. 411. 412.

542. .530. 531. ^7. 238. Dahiüter von gieicher Haad

eine Bemerkung zum Jahre 1472.

Cod. chart. H. \ ^ der köni^l. Bibliothek zu Dresden,

der Junten und vorne defect nur bis 1399 rdchf", kenne

ich nur aus brieflicher Anführung des Heim Hofratfa I>r.

Klemm.

Es ist sehr möglich, dafe sich noch manches an jün«

' ^eren Abschriften und Auszügen findet Der gedruckte

Text wird das Suchen erleichtern und die Zeitschrift bie-

tet Haum, es bekannt zu machen. Die Herausgabe um
ieser Moglidikeit willen zu verzögern, war in keiner

Weise nötl%; dafs Handschriften aii%efuiideu würden,

die neben den benutzten für die Ausgabe lehrreich sein

konnleo, ist nicht zu erwarten.

Aeufserst zalilreich und wo! in allen gröfseren Hand-

schriftensammhingen Deutsehlands verheten sind solche

Arbeiten, welche, den Rothe zu Grande legend, epito-

mi»'end, überarbeitend, grofse Theiie wörtlich ausschrei-

ben, wie die Werke des Kammermdstor ^eilBchrift I.

S. 75 flg.), StoUe G. c S. 219 flg. , herausgeg. von Hesse

in den Publicaüonen des Stuttg. litter. Vereins. B. 32.),

Sddolff tt. a. In München, Berlin, Gotha, Jena, Ham-

borg haben dem Herausgeber solche Handscbriflen vor-

gelegen; andere in Menge errathen sich aus den Anfüh-

rungen in Pertz' Archiv Band VI. VQl. IX. Zu dem Ap-

parat für ^ne Ausgabe des Rothe selbst sind sie nicht

mehr zu zaiilen; für die düring;. Historiographie bleibt

Ifars genaum Untersuchung wichtig, für die ab^ der

volMftndige Rothe erst gedruckt zur Hand sdn mufete.
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f. 2. Di» QueUm der jMtetokeM Ckm^ Gap. 1—
209. der Chfonik beruhen auf den Werken des Lamber-

tus, Ekkehardus Uraugieiisis (dlicrt nach der Ausgabe

in Pertz M. Vlü.) mit der Fortsetzuiiip des ChFonieon Ur-

sper^^ise« Sigebertiis GemUaeensis (Pertz M. VIU.), An-

nalista Saxo (l^ertz M. V IJJ.), Mai tiiius Polouus (ich habe

die Baseler Ausgabe durch Jaoobum Pasaum vom J. 1550

benutzt), Gotfndus Viterbiensis (Pistoni Scriptt IL), Si-

firidus presbyter (neben den Auszü^n in Pistor. Script L

p. 1020 lag mir durch gütige Vermittelung des Herrn

Hofraths Gersdorff die beste Hstadsdirift aus der Läpziger

üniversitatsbMüÜiek, Cod. ms. membranac. I3t5 in 4^,

vor). Femer sind benutsl das Chronicon & Aegidii bis

los 13. JahiiL (Leibnitii Scfipt rer: Brunsw. HF.), die vitae

Heinrici et Cunegimdis impp. des Adaiberius (Pertz M. V i.

787.); endlich von düiingiBchen Quellen die Annalies

ReinhardsbrunncDses (dtierl AR) und die Historia Er-

pheslurdensis anonymi autoris de kint^raviis Thuringiae

(Pistor. Scfiptt l 1206., citiert H. Pist). — Für einige

Stücke sind mir die Quellen nicht zur Hand : so für einen

Theü der ersten Capitd (z. Tk sind sie aus SUxidus prcsb.),

für den trojanischen Krieg, die Sagen von Pontius Pila*

tus, Judas und Mahomed. Es lohnte sich längeren Su-

cheus nidit. Eine ins einzeiue j^ehende (Juellenanalyse

dieses Theils der Chronik bot überhaupt kein Interesse;

da ich sie, wie ^i^esa^l, nicht ohne nutzlose Mühe ^anz

vollständig geben konnte, habe ich si* !m her ganz unter-

lassen. Einige auf Düringen bezügliche Einzelheiten mö*
gen statt dessen liier erledigt werden.

Die Stelle im Cap. 28. ist eigene Bemerkung des

ChroDistea. Cap. 37— 30.*; die verwiirte Erz^gntg ist

Digitized by Google



m ganzen aus Gotfind v. ViterboXVE pag, 295. und £k-

Ml ff5, 51 üg. zusammengesetzt; in 38. mit eigen»

Betrachtuiie^an ausgestattet; wolier die auf gelehrter Er-

findung beruhende Sage von der Thootonica stammt,

weifs ich nicht Cap. 61. 62. stammen aus H. Pist 2.;

die Oueiie der Sage vom Grafen von Beichlingen kenne

icii üicht Cap. 133*— 134. sind nach H. Pist .3., Ekkefa.

176, 20 flg. und Sachsenspiegel III. 44. erzählt Cap. 152.

stammt aus H. Pist 4.; Uothe setzt nur die bekannte Sage

Tom Müller £rf zu. Cap. 155. 156.: woher diese Na*
'

mensageri und die iihnhehe ISOtiz über iiehlburg und HQd-

burghausen im Cap. 159. zunächst entaonuuen sind, weifs

ich nichi Cap. 159--169. sind aus Ekkeh. 176 flg., mit

(leiii aui Sdiluis Marl Pol verljundcn wird. Cap. 205.

aus U. Pist 6. mit einem unbedeutenden Zusatz. Cap. 22%.

aus H. Pist 10. mit einem Zusatz über die Erbauung von

Wachsonburg und GoÜia, dessen Quelle ich lüciil kenne.

Cap. 2d6. aus Lambert a. a. 1071.

n. Cap. 269. bis zu Ende. Diese zweite gröfsere

Hiilflc der Chiituik ist auf ein einziges Hauptwerk ge-

landet, nämlieh auf die von Eccardus in seiner Uistoria

^eneaJogica principum Saxoniae superioris pag. .351 flg.

a^»godruckte Historia de Landgravius Thuringiae (citiert

ü Eccard.). • Biese Quelle, iast ganz in das Rothesche

Werk hinemgearbeitet, wird bald wörtiich übersetzt, bald

iß breiter ausschmückender Darstellung umschrieben. Da-

neben worden die oben genannten Werke fortbenutzt,

fiEmer für den mten Kreuzzug der Albertus Aquensis

fin Bonga^siu^ ; (iesta Dei per Francos ti)ni. I.) und für

(fie Duringische Geschichte das Chron. Sampetrinum, die

Vitt & Ebabethae des Dielridi von Apolda» citiert D. v. A.



00 Canisii Lectiones antiquae ed. Basnage. tom. IV.) und

das Gedicht von der hal. Elsabetti, diiert V. 8. filis. (Men*

cken toiii. IT.). Endlich noch Caesar von Heisterbach.

Während in den früheren Theilen der Erzählung die Zu-

sätze des Chronisten zu diesen seinen Quellen» mit Aus-

nahme einiger l.ocaJsageii, dem Verdachte wÜlkürÜcher

Ausschmückung erhegen, verwebt Rothe in die Darstel-

lung der Geschichte des letzten Jahrhunderts sdne eigene,

auf keine schrifUiche Queiie weiter zurückzuführende

Kunde.

§. 3. Die Hisima de landgravm des Eceardm. Da nach

dem Gesagten der wesentlichste Theil der liotheschen

' CShronik aus der Historia d. l £ccard. geflossen ist, so

kann über den Gang der dürine;'ischen Geschichtschrei-

bung im 15. Jahrh. erst durch eine Oucllenanalyse auch

dieser hauptsächlichen Quelle des Rothe helleres Licht

gewonnen werden. W ir bringen eine solche hier bei. da

für eine neue Ausgabe des Werkes selbst, weiche dalür

Gelegenheit böte, übrigens das Bedüifnis nicht da zu

sein scheint.

Diese Historia findet sich, wie man aus Pistorii

Seriptt I. pag. 1293. erßihrt, hinter dem Martinus Polo-

nus in einer Handschrift der Leipzis^er Universitiitsbil)lir>-

thek unter der Ueberschnfl: De orti| Landgraviorum Thu-

ringiae. Wir eitleren nach den Seitenzahlen der Eccard*-

schen Ausgabe und nach der Zeilenzahl. Um nicht ein

unau&örliches ,,entnommen aus*' zu schreiben, setzea

wir zwischen die Stelle des H. Eccard. und ihre Quelle

einfach eii\ l\<>lnn.

3»1,51— 56 : AR. 1. 1-9. 63— 3ä2, 64. : AR. 2, 7— 25..

57 — 52-: H. Pist. die Jahreft- die JahresaDgaben zugesetzt.

«Bg«be tu* 4R. aif|OI— 8&a» b%i H. FSrt. 11^12.»
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XV

4m l«hr 1034 WM AB.» die filtri.

gpn rngesetzt. — 353, 22. Hcit

die H. Pist, Corneberg »t. Kraen-

bwgk. Z. 48 , flie Wort«? „quae

d« MflÜB« ducum Saxomae fuit"

•M oIGmiW tMidi AE. 6, 3. ein-

pmMtM, wo aber Aor steht:

„matrunaa mNHMmmi d< Sa*

ii5,52— 5H.: AR. 8. 4— 6. 9—10.
68— 354, 6.: H. Pist. 12. vero

Z. 64' wird Dnickfehler fiir Ut«

•eb. propter eketlonen regit

BoiMttorBiii 2*3- iik Zmati.

IM,6-rl3.; AB.5, 13— 19^ die Jah-

reszahl zTigesetzt.

14—24. : M^rf. Pol.

24— 32- • «twa aus Caps, de Hei-

•terb. , der mir nicht zur Uaod
iit?

12-^36: Chr. a Aeg. a. 1096 et

rpgnavit 32 annis Z. 33. am AR.

9 1 10. zugesetzt , wo sich die

Worte aber auf Heinrich III (II)

beaichca.

36-- 02.: SUeeh. a-a. 1067. 1066.

1069- 1072. J057- 1073.

63—65.: Zuaats.

tti, 1 - 18. : Mart. Pol.

18— 20.: Sifr. preab. fol.293K

21— 26.: Mart. Pol.

26— 29.: Chr. S. Acg.

29—356, 20.; Mart PoL, dai

Jahr 1076 aad 2. 16. aat CShr.

S. Aeg.
, das Jabr 1066 aa« Bkp

keh. ergänzt.

*W>24-49.: H. PIst. 13., die Jah-

re»2»Mrn Z. 26 27- nach AR.

iiiiam marüiioiiis de Staden Z. 3 1

.

aae AB. 10 , 16- } die U. Fiat

fieal hier: fiBan dam-6aion^
a AR. 9, 20>f wo TW der mt$m
Verlobung Ludwigs die Rede ijt.

Sutt Bonzdgk Z. 47- liest die

Qodle GoMig, d. h. Goseck;

nach dem Monachos Pimensis

war Bow^ dar altwaNnedei
Octea.

49—S6- : die hefaiaaten Yetae aaf

den Tod Pfalzgmf Piiedridw.

63-- 55. H. Piit. J3. 8tatt 1064
Z. 55. He.sf H. Pist. 1065-

55— 60-: AR. 10» 14— 11, 1.

60-63.?
69.: die H.IHit. hat kdna Jabn»-

aagab«, AB. n, 17. gehen t066.

64— 357. fi.: H. Pisi. 13. Sutt
Kumbiirgensem Z. 1. haben aUa
akidttii Qoellen Zyzensem.

347,6- 14. : H. Pist 14-, das Jahr in

Z. 14. aogeeelat.

15— 16: 1. c. 18.

16—18.: Zusatz.

18 — 4S.: AR.a 15— 9, 1. Doch
Z. 25— 36— 37. 37-43.
nnd ZasStae aas Eisenacher Lo^
«alqaellen.

44-l6.:H. n«. la
46— 64.: AR. 9, 15—21. Sutt

1061 2- 47 fiah^n fii«. AR. 1060,

die knrzini Anriiiles bei Pi-^t K c.

pag. 1368- haben ebenfulis 106|.

Butt dea Jahrai io63 der AR.
iit Z. aa geeetst 1062 and et in

primo anno mortaa est Z. 53. igt

zugeseUt, wol he'.des, weil nach

366, 27* das Liebesabenteuer mit

dar Adelheid 1063. begann.

56—658^ 8.; H. PSit 15.

M8»8-15.: AR. 13, 19-24-
16-rj2.: AR. 14, 7-17, |. Die
Worte der AR. 15, 19- et a pa-

pa Stephanum cognominatnm hat

die H. Eccard. misverstanden

«nd darana et oanaiKo Sttphmd
papae gnaadifc; «o iet die von
Rothe bereits zu ehwr Rom&iut
de.s Grafen Ijfif1\*ig erweiterte

Eiamischuog tinrs P-ipstes, der

iii<^t existiert iiat, aufgekom-

5a-*5»: KFi«. 13.

58- 359. 10.: 1. c. 16., die Jah-
reszahl Z. 63. aus Ekkeh.

10—13.: Ekkeh. e. |07ö. 1077.

mit Irrthiiraern.

13— 16-: H. Fiel. 16



XVI

15— 17- : Samp. «. 2. 16* zu wissen, woher jede einzelne

ist VIfl idus zu lesen. Nachricht über die Päpste ent-

j7 — 1^, Ekkeh. a. lOTÖ- notnmen wurde, werde icJ» die

19 — 20.: H. Pist. 16. Abschnitte hn wcdteren

2i— 23. : Samp. a. 1079- «liM Angabe der QmU» nnr «b

24—27.7 KSrdieDytdiidHf) beaeichncB.

37^80- Sarop. I. c. $8—868i 9h: Gwdrichtr des er-

dO— 32- H. Pist. 16. "t^n Krenasoges nach Alberto«

33—40.: Samp. a. 1060> lOSl- Aquensis und Mart. Pol.

1082. 1066. 63— 364, 51- Mart. Pol und Chr.

40—52.: AB. 13, 26— 14, 5- «• A«g.

62— 5ft} L ciB, 16*^21' aM|69— Öl-: «- tC«.

59 — 360. 4.: ^mp. a. 1066 und \ 55— 366, 61- :
Chron. Unpcig.

Ekkeh. a. 1086, die aber s. Th. "n^ei" dem Jahr 1087

irrit; comhimVrt wprden. 3«4,62— 65 Mart, Pol, beiicbtigt

*ÖÄ|4— 5-: Samji a lOS?. nudi Samp.

6— 15. - AB 17, 26 a Pitt 16. lM|l--9.: Ekkvh. fl07—

&

nd EkM. «. MM» 9—50. r S«np. 1100-1112.

15—21.: Samp. a. tüBR- 1090^ 50— 55 AR. 20, 28— 31.

21 —24. : H. Pist. 16. 56 — 59. vgl. die Urkonde in

24 — 28.: AR. 18, 9—1 f " Schuhes, Dircct. I. 240.

28 — M.^ Ekkffh. a. lOQj 1093. 59— 61.: Samp. a. 1115.
'

31 — iJö. : Samp. a. 1ÜÖ4. 51—65.: Bkkdi. a. 1115.

35—46. : H. Pirt. 16. Statt a«^ MT, 1— 6. : Sannp. a. 1115— 16 vaA

£.46. ftatrem. ' Ekkeh. a. 1115.

47— 361 , 7.: H. Pist 17. 6-9 aR. 21, 24 flg., da* X kal.

7— 9.: Samp. a. 1096- Dccembri^ wol aus der Urkunde

10— 13- : 1. c a. 1 1 16 ; aber sUtt zugesetzt. ^

dicMa Jahres wird geseUt „his 9—21*: Samp. 1115. 1120. BUtt

tanpacibaa«, vm dia SdiladiC Fredericus 2.20. U«t Samp. ir-

amWdfailiob wieder derNadi- rig Heinricus.

rieht von den Maineer Ver- 22— 23- :
Chmn. S. Acf. a. 1026.

mählangsfeierh'chkeitpn , welche 24— 62-: Mart. Pol.

scltou von der H. Pist. irrthüm- 62—368, 2-: Chron. S. Aeg. un-

Uch auf Heinrich 17 (IIQ he.- ter F^pat Gelariaa II.

Ofen «MM, folgen an laMen, S«8^5^8': Sanp. a. 1125-

nie dar Sanmüer In allen Qnel- 9— 49. : Bhrt. Pol.

len diese Begebenheiten ddi 60— 5 1

'^

(1114—1115) folgen sah. 62— 55 : thron. S. Aeg.

13- 17 r H Pist. 17. 65— 369, 12-: Samp. 1128. 1117

18— 52. : Kirdiengeschichte, grö- — 18. 112U I« tlinifBfb Z. %%
IWaliMib ana Hart. Fol nnd i«t

demClutm.S.Acg. DattSanaH Mt^lS—S?.: Mut. PoL nnd Chr. 8.

kr lag ifeer tSr die Kirdbenge- Apg.

schichte onr«terdpm eine, mir 68 — 65.* Samp. a. 1131-

hier niclit ^ugduj^liche Quelle 870$ 1 — IC : Kirchcngeschichte.

Tor. Um diese Bemerkung nicht 10—15' : 8amp. 1137. 1141—42*

«fter «iededinlen anmUnen nnd lO'-SI» : Mart. Pol.

daaeoiiaeliinoluoInUraneMt, 31—371 1 15* : 6«m|k n. 1128.
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xvn

1126—27 mit klrinfn Ahwf'i-

cbmgtn, die vielJeicht aus dem
Srnp. miam itaameo. Stau

NwrinbargMMb 2. aS. Cb«ina.
8uap. Statt Crütitebnrgk Z.ÖO.
steht im Samp. Trezeborg.

Wt,15~2?.: Gotfr. Viterb. XVIf.

22— 375, f.: Samp. a. 1127

—

ittB- Sunp. lieat »tatt Paga-

371» 4&< Paginua,.tt 6^
371 , 5a Getan, «t. t«-

drem 372. 45- Jodrom, st. coin-

mirantrbns 373, 4f. conjuranti-

boi, St. tertia 374, 34 deama,

•t Aqmsgraoi plonmU 374, 55.

a quam plorforit.

a: Hart. Pd.

8-25 Sifr. presb. 39&aw

25- 28.: Mart. Po!.

29— 52 : Samp. a. 1139—40.
52-54.: AB. 31. 8— 9.

54— 37Qf 12.: Samp., ergautim
Hart. Pol. wad Chr. 8. Aag.

«»•,12-15
15 — 17- : Samp. 8. 1152.

18-27 : AB.24.4-l^ (Z.26.

H. Fiat. 18.)

»— 41.t Samp. a. I13a 1131

It42.ft44. 8amp.liertTIIat.
vrrr z. 37., Jonfi tt. JaSi z.4t.

42 - 43 ^

43- 46 : AR. 23. 25— 26- AR.
"

lesen U29 st. U3a Der Ano.

8ato «naUt Hcraridii Tod a. a.

im
47—377, I6>: Mart. Fol o. Chr.

S. A»'g.

477, 17— 40. : H. Piat. la
41 — 43.: AB. 24. 18—19.
44 - 49' : B. FSrt. 18-, erganat am
AB.aa26. 31,4-5. VIldM
Maji Z. 48- irt Zatats.

50—56.: Samp a. 115a 5l*63>
55— 61.: Chr. S. Aeg.

62 — 378, 26.: Man. Pol.

193,27-32 : H.l>2rt. 19. Z. 3a er-

gioat aaa 8au|k a. 114»
32-34 AR. 32, 8— 13.

36—37.: AB. 31, 4-6.

37^— 39-: Samp, au 1141.

39-41. Mcf. Thür. Sacra p. 88-)

42— 60.: H. Pi«t. 19. Tmtbvrg
Z. 56. zageaeiit.

*

60—64*: AR, 34. 9—11.
64-379, 1.7 c£flanp.a.ll6B.

379,1-8.: H. Kttaa
8 ?4 Die Sage vom Schmidt in

der Hühl. Znsatz
; di^ H Eccard.

mof« also bis weiteres für di>

alt«ite «chriftl. Quelle dicscf £r~

aSUeog falieii.

24— 59.: H. Pitt 2a
59— 380. 12.: AR. 35, 25-36.

11. a. a. 1168 nt— Winiaiahe
Z. 1|. ist zugesetzt.

38a,12- 29 : H. Pist. 21

29— 34.: AB. 37, 11-12. io

lata - Cracu Z. 33- ut «oge-

•etil.

34- 381. 1&: CaM. da Hditoib.
dist. XU. e.%

391,17 — 66.: TematUidi eliaofalb

daher.

57—64.: Mart. Pol., die Jahrea-

dd hiar, wU 6lkar, $m 8amp.

64— 382, 2.7 8aBp.*a. 115^

389,3—16 Mart. Pol.

16— 39 Chr. S. Aeg und Matt.

Pol. mit klfifU'ii Zasatzen.

39— 66.; bamp. a. 1|64. 53. sg.

07*, wd aM 9wap. mimu er-

gaMt
66—383, 7-: Mart. P0I. 9. Ohr.

S. Aeg.

3»3,8- 19- Samp. u. 116a
19—30.: Chr. S. Aeg.

31—56.: flaoip. a. U6a 61*

56—334, 6.« Mart. PoL

•84,7— la: Sanp. a. 1168. ItaHa al.

ad Ttaliam Z. 7.

19-27.: AB. 34, 9-17.
27- 46-: Samp. a. 1 167- 68 70

72- Di© Zuaatxe a — Imperato-

ifaZ.31., Adop—.aeoepit Z.34
—37* «al aot dem Saaq». nd-
«M. nmi— fortuoa Z.4l*aM



xvm
AB. 36, t6' , annncQtP— exi-

stente Z. 44 aus AR. 36, 18

41) — 1>5 AB. 66, lÖ-;47,

S8S»t— 22.: Smp. «. 1177 .79i 81-

•od Marl. Fol. nit klcnieD Zo-

saUea.

23-33.: Samp. «.1159.

33— 47.. 1. c a, 1162.

47- 61 H. PiiL 19.

61— 366»8-: AB.3|,1— gL Bu-

stoni «t. EusUchii Z. 3>

SM, 9— 57. Samp. «. 1166. ononi «t

VIII Z. 4'^.

67— 61.. c. Ii70

62— 387, la: 1. c. U76.

m,ll-19.: 1. c. 1179.

19— 24. : cf. I. c il80» wol aui

Samp. min.

26— 27.: Samp. minus a. HtiO.

27 — 33.: Samp. a. UftO.

33— 44. : Samp. muiu ii8a

44— S<K: Samp. «.

60— 388, 19- : bdde Samp-o. tl8(K

1181.

589.19— 65-: Samj). minus a

SM,1 — 40-: AB. 40, 11-41. 14%,
9f§bM M» fionp. a. 1184'

48—090« 16.: Samp. •.1186—
88- Heinricoa »t. Hennaaiuia

Z. 4 , HMilaBlwrg «t HiMm^
Z. 7.

SfK^ 1 ä— 22. : Cbroo. Uisperg. mit kld-

98-2»: SaiH». a. 1190.

30— 61.: AR. 47, 21—49, 19.

61— 393, 19. Chron. ür»perg.

893.20— 394, 26 : Kirchen^scbidite.

894,27— 30.: Samp. a. |172.

31 —3»? da« RaiahardibnmiMr

44— 56.: H. Pitt. 22.

56— 59.: AR. 37. H-H.
60 - 395, !•: Samp. a. 117^.

806, 1 — 10.: aM den betr. QuaUea zu-

anuneiigaaetst.

10— 16 : H. PUt. 28.

16— 24.: I. c. 24.

24 -36. : I. c. 28. o. Aß. 52; 18—
16- 47, 26.

37— 41. A8.66, lä8(.a.Saiiip.

a. 1191-

I 42— &&.: Samp. a. 1193. o. AR.

5B,24fl«.

55— 69l: AR. 66, 11 llg.

59 — .^96, 2. • Saapp. «. |19|.

50#,2— 1.1.: H, Piit 2«.

14— 60.: Chr.S.Aeg. n. Mart.Pol.

61 - 3Ö7, 50.: AR. 144, 10-145.

36.

Myj61— 64.: 1* c 92, 21—22.
55— 400, 22. Kirch^qfiaehiehte,

u. Albigeoserkrifg.

400,23—401,23.: AR. 83. 3-06, 18.

40i|23— 26 : H. Fiat 32.

38-87.: AB. 88» 18-90^ 12.

.38— 56.: Caes. 4* BvatMK?
,

f)7— 60. Samp. a. 1202-

60— 65.: AR. 94, 15—18.

65—403, 9.: I. c. 96. 16—102.
4. Z. 19— 20.M «A-raumpiert

«oa: «niilio, awa pMradiboa,

Diipoldi viddicot filüi, ngal»
etc. AR. 97. 14

408, 10- 15. : 1. c. i04, 26 n. 102*

25%.
16—34.: 1. «. 108. 27 %.
84— 66.: le. 114, 17—U7,2a

404ii— 13.: I. «. taa 29% 119* 4
— 14

14— 21. : Samp. a. 1210- (od. AR.)

22— 27.: Sam^ a. 1212.; durch

die Lüdtft 4«* Oamp. fo fU-
adier Coajafitw verleitet, lult

der Sammler cHbnchium Z. 23«

für einen Ortsn:iracn ; die Rothe-

sche Chronik, indem sie AR. 126,

13' zu Huli'e i^immt, bleibt bei

jaaem Inrduun, madit ngr (aUtt

trilnvcliium lieuttbehalteB) ana

tribock Driborg.

27 - 46 Samp. a. 1211. eigäiut

aus AH. 123.

48— 405, 42- : AR- 128, 6— 130.

1^ 4e Bonatejm Z. 65. xoge^

aistBt. Wicwobai« at. Wiltni^
bergk Z. 2-, nach comitem Z. 12.

fehlt (wfil ntir durch einen Druck-

fehler^ de Biohelia^eu» totiua

Digitized by Google



ttt mcentorera «adeoi valid*

princtpift mititiae aattutt et eo-

mitrm

405, 4 J - 400. 2tx. : AR. |34, 3- 135,

2S.

4N»36-32. : 1. c I36» 12- 14. U6,
5 — 7-

i2—^6. Samp. a. |2lö.

3ö-öO H Pist. 29.

äl— 407,9-. AR. 6i,^4-6a. 25.

ia-2l.: AR. 67, 1 — 14. G«-
aenberg sL Grimenbergk Z. 15«

24— «^f. I- c. 69, t — 15. und

die Vorrfde der AH. S. XVIII.

27-30.- i- c 66. 8-9.
30-44.: H. Put 30i

4^*53.: AR. 90, 15—9K 2.

53— 54-: Samp. a. 1200.

54— 60 ^n. 92, 1— 4. aod iL

Fiat. 35 Ö6-

61-02.: AR. 92, lö—^0. liUO.

63-66.: i. e. 94> 12—14.
406^1-3-: l & lOk.d. a. 1206.

4- 61.: AR. 109, 14- 111, 10.

conthoralis st. CODchorrdp Z. 24-

Zugesetzt hi militares Z. 12- hi

«ivea Z. i3. civea IsenacenaU

Z»14. quod ctta« — Lantgitfi»

Z.60.

61-409.43.: l.c 113, 7—114.
15. 7iigesetzt quod dicirnr I)o-

mus militum Z. ß'A. qui adhtic

— mer^ebat Z. 36— 41. Die

ZoMtae «taiffowii tliafla ans eig»-

«r Looalknoda, ttteiia Ana dem
Gedicht vom Wartburgkrieg.

466^44— 59.: H. Put. 35- AR. 121,

21 — 122, l a MoUmrg at Wol-
bargk Z. 60.

60 -61.: Chr. A«g. a. 1212.

61-62.: AR. 130, 11. «.1213.

62 - 63. 1. c. 126, 9-
64 — 66.: H. Piat. 35.

410,1 cf. H. PiaL36.

5— 13..- 1. c
14-3»..' AR. 146,8-21. a. 1215.

Saadarhuacn at Saadii^ona Z.

26.

36—61. : Chr. S. Acg.

61 — 411, 6. : Samp a. 1227 'AR.

197, 10—18.) zu dem Jrri^L-il

'Jahr 1217 witd die ii. üccard.

darch AR. 153, 27. wmtätut

411,6-1».: 8«np.a.t2S5*(All.221»

2-8.)
15- 19.?

20— 33 : Samp. a. 1236-

34— 43-: Chr. 8. Aeg.

43— 46.: Sani». «. 1221.

46-47.: Chr.&A^.
48 - 58- : Samp. a. 1239.

59— 60.: AH. 212, 15.

61 — 412, 2- :'Chr. S. Aeg. a. 1241.

412, 2— 17 : S«np. a. 1241.

18— 413f 12"- Lea. 1263. auk

unhedMiL Zaiättco. Fogian at

Fryam Z. 10-

41«l) 13 — 48. : Kircliengeschichte.

«9— 414, 11: Samp. 1^32- 33- 34^

35' Seyne Samp. Seuie AR. st.

Stayn Z. 60^ mw coo^pamarant

Z.62>

416,16-20.: AH. 146,22-2.^.
ritatis st. daihatis Z. 17.

2ü - 24. : 1. c. 148, 14— 18.

24— 2ü.: 1. c 149, 10- U.
26— 40l: H. Kat37.

40—41.: L 36. «. 1230.

^— 49.: Samp. 1222. Mb«,
rieosis st. Eifordiae Z. 44-

49 — 50 Zusatz.

al — 56-: AR. 172, 3— 9-

67—64.: H. Pnt.37.

61—416» 10.: I.e. 38.

416*10—56.: AR. 173, 19-176, 14.

Holbach st Stnlbach Z. 29- Ro-

chelibubuig st. HocJilitz Z. M%
• 66 - 59. : a Viu. 38.
* 50—62» cf. Samp. u. Gfar.S. Aeg.

«. 1223.

. 62— 63.: Samp. 1223-

64 — 416, 2 : H. Pist. .^9.

416,2-11: AR. 177, 19-178, 3-

tempore st. auao Z. 2-

11-15.: Sanp. a. 1224.

16— 21.: B. Pkt. 39k

21 —417« IZ i Aft. 178,9-182,2.



XX
t

und Vha LndoTid III. 9 ,
y^'^r

in eiuem von der deutscheu

Uebenetzang etwu abweichen-

des T«xt Dm glekhe gilt ron

dm fibrifco StaiDcn, n denen

die Vite Lndovid ab Qmll« ci^

tiert ist.

417,12-14.: AR. 182, 12.*

14— 17.: S«mp. a. 1226.

18— S7.: V. Lnd. .lf.e. AB. 166>

11. - ms «t im
27—41& la die 8««» romM-
mer ond seinem Esel, ** Vita Lo-

dov. II. a. nur eine kurze

Notiz davon.

4i0klO— 14.: AR. 1^ 4-8-
15— 23.: AB. 189. 10^190, 6-

28- 27-: I. c 190, 22 flg.

nache Z. 27- zugesetzt.

27-46 : 1. m, 17 — 149, 8.

facaJe st. i'amalis Z. 45-

47—419, 29.: I. c 161, 1—
152, 14.

411^29 -40.: H. Pisi. 40.

40— 47.: AP I0_\ J2— 18. gM-
cic St. gcnero Z. 45-

47— 420,4.: 1. c. 194,20-196,

14. ;
lagetettt de (aenaco Z. 55.

aabeeqnentr oene Z. 57. com nt-

4B0,&- 13. AR. 197, 10-14
13— 54. : AR. 198 %K- Vita Lu-

dov. IV. 5 - V. |.

54-421, 37.: HvPkt. 4a, er-

gSnit ene AB. 207, la 206, 5-

4«i,37— 50.: H. Pist. 41

61—422, 9 AR. 155. 3-15.,

die Data ans Vit. Ludov. 11. 7«

4t«, 9 - 46. : AR. 167, 5— 168. 9-

47- «fr: H. P&A.42.

4ta,l-8.: AB.212t27—29. «.1231.

4->a6»: H. Pist. 43 ,
(^«s Detnm

Z. 31. aus AR. 214. 10-

ä6— 41 : AR. 214, 14— 21

41—54.: H. Pill. 44-

66—424,4: I. c 45.

4S4,8-8.: AB. 215, 17.

8—21.: I. c. 191, 17 — 192, 6.

22—30.: a PiM. 44

30-37 Samp. a. 1234-

38 — 53. : H. Pist. 47. Coloaieaaa

Z. 46. an* Samp.

54—425, 2.: L «. 44
444,8—6.: AB. 221, 27—24 «.128^

6-4?
10— 13 : AR. 222, 2—4.
14—17.: H. Pist 44
17— 21.?

22^24.: AB. 222» 27«-24
25—84: Cbr. 4 Aeg. md Samp,

a. 1241

33— 40 H.fiat.49. a. AR. 228»
4-9

. 40— 42.: Samp. a. 1241.

42—45.: B. Piit.44

44?
47-51.: AR. 221. 23— 25

52— 55 : Chr. S. Aeg. n 1247

55— 426, 19 H. Pi»t- 50 und

Samp. a. 1252-, mit aobedeuten-

den Abweidinnge««

49«, 19^83. ? belrift Beiailcli anap»
84—84.: H. Piet 51

38— 42.: SMBp. a. 1244
42- 44 : H. Pist. 51.

4u— -i27, 3.: L c 52' corouatua

—tnnc Z. 54 iet mgoKtit.

4Sf,8*4: AB. 225, 15*** 14
5—19. : H. Pist. 33. ; nach Stein-

Torst '/ 16. liest H. Pist. Her-
mannus Strantr Steotzenovre

;

nach Franckensleyu Z. 17. pro~

pe Albndorf. G^MMtet et. Bo-
bietet Z. |7.

19-21 AR. 225. 34
21 — 29 : H. Pist. 53.

29—31 AH. 226

32— 43. : 1. c 221, 30— 222, 2.

«. 1234 Bde et. Sota Z. 35.

44-54: t C.222, 12— 17.

51 —52.: 1- c 226, 13. a. 124»
53 — 428, 8 H. Pist. 54.

4a»,9— 1«. Samp. a. 1244-

19— 51. Man. Pol., Chr. S. Ae^.
und Stfr. pieili. Ibl. 800^

62—129 , 84.: 8«mp. n. 1244.
Z. 19— 32. «n anderer Qtieilc

segeMtat.
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42-50.: i. c «. 12.i5-

51—53.: 1. c. a. 1256^

68— 62. : H. Pwt. 55 , Con-

iLantiam Z. ftQ. irrig Agoetem

ÜHl.

eS-m 20^: La S0. Z.7—

&

aa* AR.m 19-

«•^21- 28. FT Pist. 57 Boltstete

ft. BoJgtsu-lp Z 24. et cpjiit

io coaflictu Gerhardam epiaoo-

pm tf. pMdftn Z. 24.

3B—ao.: Aa 2ai,24— 2€> «•

1259.

31 - 50- H. Pist. 58- Die NVortc

et nobilium de Metilsteyn Z. 46«

£cU«n H. Pitt., statt deuen nach

Iwwwdiwborg Z- 48- Mct«itl«jii.

M-481> 7*: 1. 6>fi9.

UM-aS.: L G. 60. «iwl AB.m 9
-17.

29— 39^: Siim|). a. 1262.

39— 41.: S. Aeg. a. 1262-

41—44.: Samp. a. 1264-

ta: B.Pbt 6t.

giost ans Samp. a. 126^

4ai| 10— 25. : L c. 62 BiUtcyn, fw
BtiottejD Z. \6- zageaetst.

26- 32.: 1. c 63.

33—48. : Gfcr. 8. Aeg.

49^60': im
61-66.: KiNliMgeadiidita.

411,1—6.: Samp. a. 1257.

7—11.- 1. c. 1262.

12— 52. I. c 1254. 56.

53— 434, 15.: 1. «. 1259-. (AR-

«.1360.)

4M|M—33.:!. «.im 2.22—23.
zugesetzt.

24— 49.: 1. c 1263.

50 - 52 • 1. c 1262.

ai— 60 1. c. 1264-

60—61.: KiydMPgaMlndit»

6^— 435, 6-: Saap. «. im
416,9—15.: 1. c. 1264.

!6— 27-: 1. c 1265.

2ö— 31.: Chr. S. Aeg.

32—43- Samp a. 1266-

44^436» 14» : •» d« Gwdiite

d«r T«iBp1«r. cf. Bmmp. b. (36$.

Sifr. presb. foLSOl^.

4de»l5'-23.: Samp. a. 1267-

23— 28.: 1. c. 1269.

28- 41.: 1. c 1271.

41— 61.: }. c 1266.

61-437, %: I.e. 1267. Hdar-
burnensis st. Badinborg. Z. 63.

417, 2- 1 1 I. c. 1268- 71. Walksab.

St. Vaikiob. Z. 10

12-37.: H. Pist. 64.

' 37—53.: Samp. «. im *

54—438, &.: H. »rt. 66. pm
DiiQta tristitia Z. 4 .>t^iHgW^

4.38,6— 12-: I. c. 66.

12-18-
:

1- c. 67-

19— 2b. i»t tti keiner der anderen

29— 44.: Sttap.«. 1271.72.

46— 61.: cF. Samp. a. 1272- Sifr.

presb. a, 1271. S. Aiy. a. 1270

—72.
«2—61.: Samp. a. 1270- 71

61-439,2.?
48t,3-18.: AB. 244, 4-15.

19— 27 Sump. a. 1276.

27— 36.: 1. c. 1274.

37-39.: AR. 247, 20— 2^
39- 48.: Samp. a. 1275- 76.

49-59.: L c 1273.

60—440, 8.: L e. 1274

44«,9-21.: 1. c. 1275.

22 — 62.: 1. c 1276 Von den

zwei Berichten de« Satnp. legt

die H. £cc«rd. den sweitea sv

Grand« und ergänzt Ilm aw dofe

wataM.

63—441, 36.: 1. c 1277., wk
kleinen Abweichnogan«

441,36— 51.: 1. c. 1275.

52— 66. : 1. 1277. icacum st

atatnm Z. 64*

448,1—3. ZmH.
4—6.:. B. Fiat. 68. Alliilil« at

Allirstat Z. 5.

7—15.: AB. 249 , 29— 36.

16— 19. • H. Pi«t. 69.

20 — 37. : 1. c. 70. Cripp«i» st

Coppen Z.86, - , *



XXÜ

37 — 39 : Samp. 'a. |276.

40— 48- " cf Samp. ü. 1279. 1282.

49— 66.: H. Pist. 71.

444,1— 15.: Ssmp. a. 1283-

16—aa: B. Pirt.

80—34.: 1- c 74'

35— 444. 6»: K e. 76-

444,7— 12.: Samp. a \2^t-

12-21.: H. Pist. 77. AR. 261.

24 — 262, 2.

32 — 03* t Kfrchengesr.hichte, aiM>

Heut Samp. m. 1276.77.8».

64 — 65-: Satnp. a. |2tt7-

444, I — 4. wol narli der betr. Urknodc.

4—18.: Samp. a. 1287.

19— 23.: KirchengMchichle,

%4-*2^: 6amp. a. |289.

30— 416» 44.: I. c a- 1291.

444,44— 49 ; l c. a. |292.

50— 52.: AR. 262, 28 flg.

53— 44«, 28.: FI. Pist. 78. Samp.

a. 1294- praeter — pouidrre

446, 63-65. ht avgetetaf. Fri-

bmrgmiM Sanip. at. Nowinbor^k

44a 26.

448,29— 4H - Snmp. a. 1295-

49— 50. AU. 273-

61— 449, 2.: Samp. a. |297.

444^3'-«l.r I. e. a. 1296.

62-480, ^?
461^3— 2a: Kirchaitgwiüclit«.

21 — 25.: Öamp. a. 1298- %

26 — 33.: I. c. 1304. mit etoem

Zusatz.

34— 64.: I. e. 1299.

441, 1 —9.: H. PktSO, die Jahrasahl

nu.s AR. 279.

9- 15 nndU siA kt MMr dir

Quellen.

15— 18.: AR. 279, 17-26.
19—2&.: H. Kit. 60.

26— dO>: Samp. a. l^MO. mwnf
tOi— utractas Z. 28. zugeaettt.

6t - 44. : H. rist. 80. Wiatber^k

St. Wittrnhci^k Z. 33.

44 — 64. ; Samp. a. 1304.

65 — 452. 24 : R. Piat. 8t. (and

s«aff in felgaadcr Dautallnag

:

2.11-^20.28-61*) naaean.

iea arborat lodaginis Z. fO. aa-

geaelst. et ihidrm — apparet

Z. 14. zugesetzt uns ^amp. a.

1307. und statt Fredericam cum

luwre Albartt et fiKae ejua Z. 16.

Halt H. Piit vAIbcrUin com oio*

re tea. Aadi aonat oodi Uetne
A rnt!rniTi:,"-n drr Darstetloilg;

44«, 24 — 28.; AH 2S'l?4-26. fjumit •

cum— htnoitmium Z. 25- zuges.

78—M - H, PIrt. 81 . (Z. 20—2ö.>

mit kldtien Abweiehiingen, Dam
VerfaMcr lagen über die Bege-

benheiten dieser Zeit wol schon

locale Eitenacher TratBtionea

vor.

38-45-: Samp. a. |307. Die H.

Becard. kehrt Hier die Zeitige

um, lade« ate Tlman vor der

Odibdit bei Lucka sterben lirst,^

dcmgemüfs ändert sie hernach

den Text der H. Fiat.

46— 51-?

61— 58.: Aft. 29t, 34— 292. 3.

58^ 453. 29. : a Piit. 82. «rgSost

aus ^mp. a. 1307- 8 Die Stel^

Jen quae sita est — de dazonta

Z. 5 > in die Petronellae Z. |0m

terram— tmerat et Z. 20't cum
— in Z. 23». in—habehm Z.26*

and qnod^ venire Z. 27. ttnd

Zv<ätzf. AnJWrdem liest H. ?ut.

filii lantgrovii statt Fredericoa

luutgr. Z. lt., et plures -occide-

mnt, videl. 360 et plores ca-

ptiroi deduaraot «t. et cedde«

rant mille et GCCGt tin ele.

448, 30- 37. : H. Pi >t. 83- quae— H«.
manorum Z. 32. ttigeuttt,

38 — 44. Kirchengeachicbte.

45— 63.: Samp. a. 1308- 9.

. 64— 65.: H. Pitt. 85.

444,1— 10.: Samp. a. 131^
10—17.: 1. c. a. 13!3.

18 — 23 : I- c. a. 131:').

24— *'6.: 1 i: a. 1315 « 13.^4.

27— 39.: 1. c. a. 1316 18- sol-

Tehat— pari Z. 32. md ibi~
nteniiKa Z. 87. wogweuit.
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43-46-: 1 a 1. 1314.

46-60.?

60— 66i: H. Pitt. 91 . FredericuDi

Burggnrium de Noraberg statt

Daeem LoÜMriagiM Z.64.

13- 15.^

16— 28-: H. Pist. 9ft Satnp. a.

1325. »edecima d K. Decem-

bm Z. 18. and sub magno ta-

pidt Z. lifBqrttCi chemo
frmtrcoi nunoffwi 2. 24.

29—32. Swkf, m, tM
33-35-?

-36— 41-: Samp. a. 13-^3.

42— 46.: I. c a. 1341-

46-55.?

66*~6C* tKiwJ>0BgBichictee«

63 — 456. 3. cf. Samp a. 1338.

446, ^ — 46- KirclieiigCichichf

47~ä2.? cf. aamii. a,

52—61?
62<-4&7, 5. cf. «imp. «. IMg.

4ir,6-U.!SMap.a. 1349. 1L1>itt

103-

14— 23.^

24-26-: H. Vht. 95. a. et

»Oitm uxorem Z- 26- angesetzt.

17—89.} i. 4.104. »dklLlElik

Z.29' «ogesetsl.

V)— 37. cf. Samp. «. ISfiO.

17— 45 : H. PiaL 106.

S-b6 - I- c IQ-.

&7— 458. : L c. 108- electi «U

elcctaa Z.68^

«8^6-9.: I.e. III.

9. 1. c. 110.

JO— 4fi9, a: I. c. 114. — 8at.

•18 7. 2%
49j9— 32-: I. c. 115.

33-37.?
SB-!^«t.:L«. 117.

53- 460. 13-: 1- 118- ignora-

tio pnncjpihns Z. 56- ""d et mtilti

— Aldindorl Z. 7- zagesetzL

4#,t4-39-: 1. c. 119-

40-43.?
44— 461, 59.: 12»

4«i|e0—46i» l.:l.e.m.
49t,1— 6 : I c. 122- qoi «neeenit

tibi Z. 4. umgesetzt.
'

6— a: 1. c. 124.

9— 11 : 1- c m-
11—92.:]. c 126.

23-29.: L «. 127.

30— 34.: 1 c |?H

35 — 44.: 1. c 129- et Gondia»-

berg Z. 41- zugesetzt.

45 - 463, 8.« L e. 130.

4M,9— 15.: 1. c 13U
16— 20-: I. c is^
21—26-: 1. c. 133.

23 — 65- :
I- c. 134- anno etc. no-

nageaitno noiiu Z. 38* cugcaetzi.

4t4>l— 15-: 1. c. 135.

15-19.: 1. c. 136^

20— 40 :10.138. Z.25.iät«M
Satz des Originals ausgelassen o.

clailiiich die EnE.i'hluijg corrum-

piert
i nenUich: postea in brcvi

tdem mQaa mortwia «at et fint-

ier wai «Aae jnMaealM tiiMit

gOernun cum civitate ultra un-

nutn. Die Worte in fosir, n.iti

vitatisZ. 40. gehören zmn tblgen-

den Sau. 1395 st 1392 Z. 37-

40—46-: 1 c 139.

.47-62^: l'ix 14» 1397 «t 1300
Z. 47-

62— 465. 3 - cf. I. c. 141

400,4— 25-: J. c 141. I398st.l399

Z. 4.

26—31- : 1- c. 143. n. 142- Sigomad

Biit Bnprecht varwediieh.

31—36.: L c 144.

37— 43.: I. c. 145- et In horto

— Bohemiae Z. 39. augesetxt.

43— 45.: 1. c 147.
•

4e.^
* 47—49.: I. c 148.

50-^05<t L c l&a
56 -6 < : > c. 152-

64— 466. 26.7 et L c 153*

400,26 - 41?

42— 51 ? cf. 1. c. 154.

51>-50.:l.<vt&7-«.l4f%
56-407» IB.?



xxnr ;

Die FVageeddien ergeben das Wenige, was der

H. Eccard. eigenthümlich gehört; sie ist fast ganz eine

abgeleitete Quelle. Der Verfosser des Werkes, dessen

Nachrichten, von der letzten Notiz abgesehn, die von

jüngerer Hand zugesetzt, sein dürfte, bis 1414 reichen

(die H. Pist reicht in ihrer gtegenwärtigen Gestalt bis

1426), lebte in Eisenadi; sdne Zusätze eigeben dies;

vgl z.B. 357, 36—-40. 408, 63. 409, 36. 414, 49.

Auch Rdnhardsbninn und £rfurt liefern ihm Stoff zu eia

paar neuen Notizen. Seine Qudlen sind: die Wedce des

Ekkehard (oder vielmehr das Chronieon ürspergense),

Martinus Polonus, Sifhdus presbyter, Gotfiid von Vitei-

bo, Albert von Aehen, Caesar von Heisterbach, das

Chronicon S. Aegidii, die Annales Heinliardsbrunnenses,

das Sampetiinum majus und minus, die Historia d. L.

Pfstoriana und die Vita Ludovid, aber in einem, von

der Uebersetzung des Köditz etwas abweichenden Texte;

d. k also genau dieselben Werke, welche die Rothesche

Chronik theils schon in ihrem voraufliegenden ersten

Theile benutzte, theils mthon der U. Eccard. zur Ergän-

zung zu gebrauchen fortfährt i). Man hat mithin in der

H. Eccard. ein Werk vor sich, welches in Eisenacfa zur

Zeit von Rothens wisseaschaftücher Thätigkeit verfaCst

ward, dem genau die von /Rothe benutzten historischen

Onellen zu Grunde liegen , welches fast ganz und gar in

RoÖie's deutsche Chronik übertragen ward. Unter sol-

chen Umständen mufs, bis etwa der Gegenbewds geführt

1) Als beseiofanende Einzelheit verdieiit beaehtet m werd«i,

dab Eofhe der ans Gaeear Heiaterb. geadkjfpften Enii3i)iiiig der |L

Eooaxd. 880, 34. , welolie' er im Cap. 879. fibenetit, snm SeUffa

eine 2^oti2 aus dem CfteBai* selbst hiuzui'ugt.
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werden könnte, als ausgemacht angenommen werden,

dafii die H. Eccard. keinen andern Verfiaaser hat, als

eben deQ Rothe selbst Möglieh, dafs er sie gearadezu

als Vorarbeit für sein deutsches Werk zusammenstellte,

§. 4. Der Verfoiser der Chrmik. Dafs liothe der Ver*

fosser der Ouronik sei, ist bekanntlich eine dte Eisenach*

seile Tradition, deren Jxicliti^keit man erst neuerdings

angezweiteit hat Die Entscheidung über seine Autor-

schaft hangt von der Frage ab» ob der Verfasser der

Chronik und des gereimten Lebens der heil. Elisabeth

dieseihe Person ist; denn dalB ietateres Werk von Jo*

bann Roflie gedidiftet ward, unteiliegt nach dem Akro*

slidion seiner Vorrede keinem Zweifel. Nähere ünter-

sachung läfet nun ab^ auch unsers Trachtens keinen

Zweifel darfiber zu, dab beide Werke denselbeii Verfos-

ser haben ; selbst die Abweichungen beider von einander

tragen a. Tk zur Beweisföhrung^{)el

a) Den, wie mir scfaeint, entschddenden Beweis Cor

die Gleiehheit des Verfassers gibt schon folgendes Ver-

hältnis beider Werke: beide ^d nach denselben QueUen

gearbeitet (die im Druck angezeigten Quellen der Chronik

geben initluii zugleich eine Quellenanalyse für die Vita

&£ü&). Die Auswahl und Ordnung der Erzäh-

lung nach (fiesen Quellen ist jedodi me willkürliche;

^e ward zuerst in dem älteren Gedicht getroffen, und

gjngTOii hier aus in die Chronik üb^: beide Werke stim-

nen also gegen alle anderen UueOen unter Lander in

dieser Hauptsache uberein. Einige Abänderungen hierin

tnf der Quronist aus erkeoiibareli'Gründen. So schalte

er die im Gedicht §. 34. nachgetragenen Erzählungen in

der Chronik gehöngeu Orts Cap^m 4^0. ein.. Das



Wunder von dem verschenkten Mantel hatte er im 6e^'

dicht S. 19. wülkürlidi an ein bei der V^rlÖbong der

A§^nes gehaltenes Fest angeknüpft: in der Chronik, wo
diese Veriobun^^ in andemi ZusainnieuUaii|^ erzählt wird,

knüpft & ee ebenfio willkürlich Cap. 4^% an ein nach der

Hückkohr aus Cnpuii gehaltenes Fest. §. 36. des Ge-

dichts benutzt er erst nach §. 37., um damit gleich, §. 3^.

nbeigefaend, an den Tod der heü. EUsabeth anzaknQpfbn.

ü. dergl. in.

b) Einige im Gedieht benutzte i^zählungen laTst er,

um ssu kürzet!, in der Chronik- aus, und rechtfertigt die^

€',{]). 469. Im Gedicht schmiickt er in sehr weit gehen^*

der poetischer Liceoz die Erzählung mit einer Masse von

tndst rei^t inhalfslosen Ausführungen aus; hiervon lUit

er das meiste in der Clironik wieder weg. Einzelnes aber

nimmt er auch, oft noch dem Wortlaut nach erkennbar,

in das spätere Werk 4i|(ruber; man vergleiche nur einige

Abschnitte unter sich und mit der Quelle. An einigen

Orten ändert er ai>er gerade auch an solchen Dingai,

di« im Gedicht aus sdner eigenen Phantasie eiisprangen,

und niemand konnte besser, als er selbst, wissen, dafs

er dazu ein Recht hatte. Ein paar solcher Stellen siiMi

beseidmend tat sein Verfahren. Man teigMche:

§. 3. und Cap. 416. Sciiluis. ilutlie nahm Anstofs

daran, dafs der Landgraf den Sängern ni<^t TerJl)o4, uui

den Kopf zu singen. Im Gedieht setzt er deshalb zu

:

der Laiidgraf habe nichts davon gewnist, weil er auf der

ilagd abwesend gewesen m; in d^t" Qironik« rehnrh er

^dies wieder, nm dem'Texl:i»fther'ZU folalien^ iind sagt

nur: der Laridgral* habe e^estattet (dafs er Anstois

nahm, blickt also ^auch hifBr durch), weil dje^Sitagt^ ibd

»



sich mit ihreo hübschen Lieiiern sehr verpflichtet

hätten.

§. 19. und Cap. 432. liothc nahm Anslofs daran,

dafe die heil. Elisabeth zienüich ohne Noth eine Nothlüge

ngt Im Gedieht ändert er dahin, dafs sie eihfaeh be*

keuiit. den Mantel verschenkt zu haben; damit brach er

niiB aber der Erzäiüung die Spitze ab; in der Chronik:

labt er daher die Landgräfin dem Landgrafen erst in den

Speisesaal fulg-en und dann aus Scham vor den ilit-

tern jene Unwahrheit sagen.

§. 9Z. und Cap. 463. JRothe wdTs mit der Noti^ der

Oiielle: die heil. Elisabeth sei von Marbuti:; in ein Dorf

übeigesiedelt ,,propter qnorundam aemuloriun suorum

perseeattonem** nichts anzufangen, im Gedicht dichtet

er dalier hinzu: Verleumder hiitten behauptet, Conrad

V. Marboiip mafse sich die Heichthümer der Landgrähn

an, darum sei sie auls Dorf gezogen. Ungeschickt ge-

nug! In der Chronik zieht er eine ganz andere Wcu-

dttog vor: sie habe Marbuig verlassen, w«i ihr die

Icttte dort m viel Ehren erwiesen.

c) Eine Reihe von Einzelheiten haben das Gediclit

und die Qiranik aliein, stimmen also dann wieder ge-

aHe andern Quellen überein. Als das beseiehnend*

ste davon verdient vorweg die Erzähhiiig von einem

dröckenbftu in Kreuzbmg, §. i^. Cap. 434., Erwähnung^

(ien Kreozburger interessierte, der Kreiizburger wofste

diese i^ocalnotiz, daher bringt er sie m beiden Werken

an. Dergleichen smd fenter m a.:

{.7. Cap. 432. die 30 Pferde, 2 Ritter, 3 Frauen.

§.10. Ci^. 434. der Traum des Landgrafen.



1

§. 15. Cap. 420. das Jahr 1220 st 1221. Die Erwäh-

nung von Si Gwtg.

i. 19» Cap. 4S2. die Notiz, der Mantd sei noch vor-

handen.

§» 20. Cap. 434*. die Verlegung des Wundears nach der

Wartburg.

§. 27. Cap. 427. die AuseiuauderbeUimg über das £rst*

geburterecht

§. 28. Cap. 453. die Notiz, Heinridi habe den Eisena-^

ehern verboten . die heil. Elisabeth zu iierbergeu.

$. 34. Cap. 435. das Wunder von den Fischea

§. 37. Cap. 465. das Wunder von dem Blinden ; mir

wenigstens gelingt es nicht, diese Wunder sonst

wo aufzufinden. Auffallend, dafe das bek. Ro-

senwunder sich im Gedicht §. 21. (woher entnom-

mmi) hudet, in der Chronik ab^ wieder weg*

gdass«! ward.

§. 44. Cap. 479. dafs die Schuld an des jüngeren Her-

manns Tode Heinrich beigemessen werde; dafs

Heinrich durch göttüches Stra^ericht. ohne Kin-

der bheb; dafs er fürchtete, die heil. Ehsabetli

möchte üiren Solui wieder auferwecken , wenn

man ihn bei ihr begrübe.

Wäre das Ergebnis des Angeführten iiur: dafs der

Chronist das Gedicht neben seinen andern Quellen be-

nutzt hätte? Die Art der Benutzung, ja die Abweiehun*

gen selbst zeigen vielmehr, dafs der Chronist sein eige-

nes Werk, dessen Werth als Ouelle er kannte, benutzte,

und über die Kreuzbuiger Brücke gebt man zur Gewiis-

heit Lienn dafs auch der Chronisf ein Kreuzburger ist,

ergibt sich aus den Localnotizen, die er an verschiedeneQ
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XXIX

Stetten (Gap. 488. 568—571. 66^. 677. 687. 696. 717.)

s&nm Quellen aus eigener Kunde hinzuzufügen wdiis.

Das Ergebnis also ist: beide Werke smd von gleichem

Veifiiacter; das Gedicht ist das ältere (wie, abgesdui

von dem Verhältnis beider Werke, auch aus der Vor-

rede der Chronik toigt) und Rothe ist der gemeinsame

Veffasser.

$. 5. Mamei Rothe ^) war von Kreuizburg an dier

Weira gebürtig (Urifunde Nr. 14.). Urkunde Nr. 1. vom

ialure 1387 führt ihn als Priester des Marienstifb zu £iae-

nach auf: Nr. 2. im Jahre 1394 als Vicar der fYauenkirdie

(„vicciriiis uiisü* frowm kerehin zcu Isenache der vicarie

seote Andreas unde sente Elizabeth^ Nr. 13.). Seit 1418

erscheint er als Canonicus (Zeitschr. I, 235,). seit 1422

als Scholastiüus des iVlarienstifls (Urkunde Nr. 19.), als

welch» er seinen Rang zunächst nach dem Dechanten

hat In Urkunde Nr. 14. zeiget das Stüt die Erledigung

der scolastria durch den am 5. Mai 1434 erfolgten Tod

des Johann Rothe an.

In der Vorrede der Chronik nennt er sich Kapellan

der Landgratia Anna» welcher das Werk dediciert wird.
'

Da Rothens Tod hn Jahre 1434 feslBteht, kann kern Zwei*

fei mehr staltfinden, duis hierunter nicht die Gemahlin

Wilhehns DL, vermahlt erst im Jahre 1446, sondern die

Gemahlm Kiedrichs des Friedf^tigen zu verstehen sei,

1) YfL Funkhänel
, Programm zur Geschichte der Schale Eise-

nach. 1344. MichelBeu m unserer &itachr. I, 233 flg. und die da-

en>«t angefuhrt^u älteren Bchriften. Urkundenverzeichnis den Joh.

JUtlie betreffend (Ten K, Aue), mitgetheiU you Micheleen, Zeitsohr.

m, Sl~44. Von der HeUIngeii Fofwshimg dei'tterm Aue nnd

moA %mmt aieliivalbclie IfitQidliiiigeii aber Botiie m vethefen.



- .1 - i s

geb. Gjraä& voa Schwaj^iMii^g, vennähU I40d, gestor-

ben 1431.

Dai's llothe als alter Maiiü btaib, ergibt sich aus

oliigeii Angaben. Seiner eigenea Angabe nach *war er

zur Zeit, als er die Vorrede schrieb (also jedenfalls' vor

1431) SU alt, dafs er üur uüt Brillen schreiben konnte

und ihn} die Hand zitterte, zu alt, um statt des Proea^

Werks eine gereimte (äronik zu schreibeav da er doch

hüher viel geiiiclilet habe. Seine Erinnerung, zusam-

man iiut dea\^euigen, was er jung von Aeiteren gehiört

hAmk mochte, reicht also bis ziemScb wert ins 14. Jahr-

hiuideii zurücli.

Dlie letzten bis 1440 reickenden Capitel der Chronik

sind also jeden&Ils, da Rothe 1434 starb, Zusatz voa

aridcror Hand. Der Umstand,' dal's uüt dem Anfang des

1^. Jahrhunderts die Oekonomie der Erzählung meridich

voa der voraufgebenden abweicht, ftihrt auf die JMuih-

nialjsiiüg, dals iiüthe'b eigene Arbeit entweder schon hier

aufhört, oder doch von da an in der Form unvoJlendei

Nach der Vorrede hat er v ielerlei geschrieben und

gedichtet,, nanuintbch auch eine Sammiung von Hechten

vievanstaltet

, §. 6. EinriclUung der Ausgabe. Es schien zur Erieieh-

terung der üehersicht zweekcnärsig, die auf Düringen

. züglichen Theile der Chronik durch den Druck hervorzu-

heben. Deshalb ward von der hrrkömnüichen Art, durch

gröfseren Druck dasjenige zu bezeichnen, was der Schrift-

steller selbst zu seinen Onellen neues hinzufügt, abge-

wichen; sie wäre ohnehin bei dem Verhidtnis der deui-

schfla £rzähluiig zu den lato^isehen QueUea niicht rephi
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{Mssend gewesen. Statt dessen ist da& .auf Düringeu

Benli^ieiie grofs, aUes ajodere klein gedruckt wosdea.

Was s^jdann Rothe der Krzüliliui^ d^r Ouellen zusetzt,

ist durch viereckige Klammern ausgeschiedeu worden.

UM oMifste jedodh mit (hoffieutych riefatig getroflener)

AubWtiiil vertahren wcrdca, da es tiiuiieht, ja uiniiög-

lifsb .wäifie, jedes Wort, was der bequem und weit^

schweifig Nflidittk3fihlende iiber den sireligen Wortlaut

der Quelle hinaus beiljringt, als einen Zusatz zu be-

zeichnen. Der Leser wird sich bald überzeugen, dafs

oa- iteoL .fiff EÜDgAlammerten das meiste eben auch

nichts anderes als ausmalende Phantasie des Chroni-

sten ist

Vom Cap. 269. an ist die Quellenanalyse am Rand

gegeben. \Vu neben der jeweiligen Hauptquelle andere

zur £iganzung zugezogen wurden , sind sie in Klammern

neben die betr. Stelle gesetzt.

Das Glussar hat iiauptsäehlieh den Zweck, dasje-

nige, was die Redeweise des Verfassers und der Dialekt

des Schrdbers eigenfhümliches bietet, .übersichth'ch zu-

samineiiz US teilen und zu besprechen. Gelegenthch sind

dort einzehie kleine orthographische Abweichungen von

der Handscfarifl gerechtfertigt, welche der Druck sich ge-

stattet.

Die Interpunction bedarf einer Entschuldigung; her-

vorgegangen aus dem Versuch, sich der sehr willkür-

lichen inteipuiietion der Handschrift einigerniafsen re-

gdnd anzuschhefsen, ist sie nicht glücklich gerathen.

Es erübrigt mir, für vielfache ireuiidiichc Unterstü-

tzung bei der Arbeit dep aufrichtigsten Dank auszuspre-



eben. Vor allem habe ich die grolse iiberahtäi dank*

batst' zu erkeBDen, mit der das fuiBfliche Bfimsteriam au

Sonder^hauson und die köiiif^l. Iiil)liothek zu Dresden mir

die beiden werlhvoiieo Uandschriften auf Zeitea, deren

ungebührliche Lange abzukärzen nicht in meiner Macht

stand, zum Gebrauch überlassen haben. Nicht mindere

Zuvorkommenheit fand ich in den ßibUotheken zu Gotha,

Leipzig, München, Hamborg und Mfihihausen.

Meiningen, den 22. JuH 1858.
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B*) Dnrck Iml jn meyner jogunt

ich schreib) ich saug, ich Uchte;

noch mcyneB synnes nognnti)

ich maiicherleye berichte,

meyn gemutbe das was wilde

mit harffen nnde mit fseikesspil.

Uwe bncher un<le ovch bilde

mit deu fso kortzeweüle ich yü.

• elzlicho natie waren»

•) Die io der Zeiuclir. d. Ver. f. thür. Gcscb. a. Altetth. I, pag. 77 flg. ge-

gAta» Naduidit über diese gereimte Vorrede ist nicht ToUstaodig. Nach der

& mnfhn fielt Bia die Wort«:

Die grofsen bwdutahco madm bduntp

weme dis bach sei gesant»

eyn wort do selbis an gehh,

do eynn cleynes ryngdeja stehit.

INaw ZeOm nihrai, wie «dum ihre Tcritehrte Stdlaog an diesem Platse zeigt,

debt von Terfimer, mndem von eioein AbkelirdlMr der Ghreink, wol dem
im Sondershaoaer Biemplars , her , der nicht bemerkte, daft das Akrostichon

fieich mit der ersten Zeile des Prologs begiuot, ond nor — was wahrscheinlich

eben )cnen Abschreiber irreleitete — die Anfangszeile der 2. Strophe über-

springt. Es lantet : Der edehi und hogibomin frowen Annen , lantgra&nnen »et

Deri^gin. Der Anfang ist ma offenW «aTeraefart — Der Sdueiber der Sob-

dndhwMr Handedutflt bat in den Frolog eine aondeifiare Yerwimmg gämdi^
iodera er, die Zeilen der Strophen umstellend, ans den ttberschldgenden Reimen

d'^ On^'tnals Reimpaare (wie in der eben angeführten einge^rhobmen Strophe)

macht. Einige Strophen sind gaoz sinnlos dadurch geworden. Wir haben selbst-

Tcrstaodiich die richtige Zeilenfolge hergestellt.

Andi die la leinpanM» abgefaUalea üefaetidiriflan innedhaib da» Prologs

idbea w«t anr Tom Sdnreiber der SoodenUtaMr Bdeebr. lwr| wie da denn

«dl im Dresdn. Cod. fehlen. Bi war onadiadlidl , da aCdien an bMten.

I] Nnfh drm Vermf^M luciaei Yaniattdea.

Tbör. G«««iL(,)«. HL j



die synt bis her noch blebea

doch hau ich yn den jaren

gar TÜ iimb snst geaebreben.

r rechte sampnete ich 10 gantze jar

der atat su Yaenache^)

Hüde dorzn manche bobiache lar,

unde begunde ir bui;litr mache.

£ es wart mir nye gedancket!

die alden aynt Torstorben,

er weifsheit serc krangket •'*),

der gehorfaam iat voratorben!

d des aynt gar wenigk nutze

die bucher yn, den bljnden,

die^) awert nnd onch geaehutze

den sagen und den kynden!

e es ist aliis der sunde schult,

die man nicht wolde meyden;

das Tolk lebit yn nngedult^)

unde mufs die räche leiden,

l lielae man noch die sunde

hochfart unkusch und den hafa»

wir gewonnen got zu frunde

und gynge uns allezeit distebaa^).

n Ny atat ny closter noch ir gleiche

ane gehorfsam unde ejntrechtickeit

wart Tornym faelig oder reiche^

das mag ich sprechen nf neynen eidt.

1) die liest man noch, andere sind '6) kran^Iieit hs.

firgaum wocd«n. 4) d. h. «o w«mg aUSdiweit «od Bo-
3) lOldn« lang beadiifllgte Ick mUk gm den Feigen nnd SdiimelMa wäHam,

ant der aamaiwig WwiMdiiidier Stad»- 6) ergibt sich emieii htütnnkUim.
n^tt, €) dnto b«eaer.
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Tjndel^) nun nicht gehorbani

yn hymmel nnde ouch yn helle,

worumbe ist man nun deme gram,

das alle dyn{[k kin keatella?

nicht künde man akh erwere

ane gehojrlsam zu keyner zeit

mit eyme mechtigen her«:

man yerlore gar achire den streit.

doran gedencket, ir fursten,

lalaet gciioviaam niflit Toi^elui

nnde lafset uch noch der gäbe nicht dornten '^),

sal anders uwir hirschaft bestehn.

Her miila obirlelaen^) vil

ader maneh landt durch wandern,

wer etzwas frewdea wissen wil,

mde lonfligk aejn vor den andern*

Obir afle dyng uf ertreich

hebit^) sich die weifsheit hoe;

des OmI fa«r keynerley aeyn gleich

das sich zu schätze zuet alfso^).

Gut scbeynen vii der dynge,

die wenigk gvtea an on han:

fao acheynen etzliche gerynge,

die doch gar gut synt gethan.

b Inten tü rede oneh war,

die doch synt gelogen,

etzliche falsch, die recht aynt gar:

aUao werden wir ketrogen.

1) findri.

^ leid oicbt bestechlich.

3) dbttiM» 4arciil«Mn.

4) ebct hs. gebet Muhlh. hs.

5) nicht« i^t ihr darin Yergleichb«,

dafs « nefc Mbr «b SdiatB «niwM.
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Das BitB u dea- voigungw ^> £m1 befeluM

wie die sekenftigen «ollee geachen*

b Bey weilen scheinet das nutze,

diB gralsen schaden brengit

die gerecfiteii Ural man achutzen,

unde mercken, was man vorhengit.

0 Och iat ia ailea nicht achedelich,

waa die mfldiekeil nfaricht;

es fromek unde ist adellich,

wenn aUer radt dar reichet nicht ^)

r Rechte loriieit ist is gar,

waa ane goiifi forchte geacüiet;

dommb (so nemet das ehin war'):

aeyne hant alHs an dem letzten alebit.

n Nu fsal jn seyme synnen eyu man

daa keigenwertige wol achidce,

das Torgangene bedeneken, ap her kan»

das zukünftige anblicke.

1 ia Witt eyme leidt» thut her das nicht;

daa keigenwertige dicke trüget,

deme zukünftigen Sicherheit gebricht:

das Torgangene wol beiugef^).
»

n NyiTimef werdit der mensche arm,

der recht nach weilsheit rynget.

lafact her aich der armen irbarm,

tu gnaden her gote zwynget.

F Fragit her das uude bedencket eben,

waa Tor gezeiten iat geachen,

1) seil. Diogeo. '6) hfachtet das genao.

2) Wol: Klarheit hilft nicht überall 4] Gegenwart aod Zukooft sind trü-

•tteiD; man aoU «ach der Herzensgute gerisch, our die GMciiichle gibt siche-

Sirae Attdieil m Htodda g«beii* m SEeognii von daa Wtknm.
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nnde sdiiektt oueh dor noch Min leb»,

fso magk om nutz der von entstehn. ^

r BedeUch ju djUtn dreien atudLen,

keigenwertigk zukanftigk nnde ¥organgen,

magk eyner wol seyn leben smucken,

der difge iere nn hat entfangen.

e Obir aUe dyngk gebaret sich 0»

das die s^nt wol irfaru,

die gewelde pflegen nnde «nnderiicii

die lewte sullen bewarn,

w wie die dyngk yorgaugen synt

gar Tor manchen tagen,

nnde was man nnttes der ynne T^nt,

als 2) die kronickeu uTs sagen,

e £s wirt schire vorgeaaen,

wu nicht ist besefareben

ader nicht recht vormesäen,

die seyn nicht wol entseben').-

n Nn faal man bilde nemen

von den alden gescbichten,

nnde was nicht maf^ gezemen,

das fsal man gar Tornichten.

Wer des sey gcwest eyne Sache,

Dm maii 6m Bucb begviuie lu oiaciMs.

A Anna die lantgrafynne

hat diefser kroniekeii begert:

die erlanchte fiirstynne

ist*) diefser arbeit wol wert

1) Wer allem gebührt gieh, dab die phe oach nbcnnuren" ein Punktm setzen.

Fomni Erfahning haben. 3^ oder nicht lichlig gewtirdigf, \vn\

2) ,,aU" ffhlt vicllricht lichlign n IS-^ l,r>er es nicht gehörig v©r«tc]iH.

0^ dann ist am Ende der vorigen Suo- 4) unde i«t lu>. Das in D. fdileade



6

n Nn miUe 4u brndi gMchrefcen Myn

gar koitUch iiiide gar reyne,

das zemete wui der fiaweii mejrn:

diafse gäbe ist iwar sn dejne.

n Nicht fsal yr« togant das Toramekeiiy

das is iiDgerPTmet ist.

or jareD hatte ich es wel getiian,

zu langk werde mir nn die firist

e Es zittern sair die hende,

die aynnen synt euch worden Ufa,

die mir waren vor behende,

unde mufs nu schreiben durch ejn glafs

n Nn byn ieb^) kommen alauat

• yn dea aldera erden;

das mir vor jareu was eyne luat,

'

iat nn eyne arbeit worden.

Der Schreiber «mbe difie kieyne kuMi

begert goade vorderuage ^) unde gun&l.

h Langer zeit muste sie mir

zu diefaem buche geben,

so Wolde ich is ir gebefsera schir,

snlde ich noch lenger leben,

a Ap ich YOii ir erkrige dangk,

ich mochte gyn wol geDyfseii,

das ir gnaden anefangk

yren"^) dyner nicht vorliefae«

II Noch fso Wolde ich vorder swar

,,UDde" setzte der Scljreiber ntir zn, um ?>) Fcinlcrung.

uach geschehener Umstellnnf^ der Zeilen 4) nnde yrcn hs. Das ,,uncle" wicdei

eine Constraction za erlangen. wegen Unutellung der Zeilen sugeseUt,

1) nk diT'BriUe. cboe dafli dadnrdi^ Strophe 8ion er*

2) iA diu O. d. h* ich darchuu. ludten hitt«.
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er 0 dyn^Dy ik wmh kh aiodike»

mit eyme nawen alle jar

vil gerne, ap is tociite^).

t Tarlieh ist jß von mir geniigk,

(las ich mich des varmesse:

hat u^) noch yrem wiUeo lugk,

ick eiiwil gyn nicfcl Torgefsen.

g Gnade suche icli allezeit

uade oach ir Torderuuge

ttoeb dtme, alfso i« itmt Uli^)^

ere toguntliche ziiuge

r redit wol ¥or mich eya wort,

das mich behilffet*) faere^)

linde villeichte wirdet erhort$

uude mogelich oach were»

a «p weder mich der heaaigen auchl

ort alzii lange werte,

das ich denue meyne flucht

imder®) yren mantel kerte').

f fvnde ich gen ade sogethan

yn yrem aogeaichte,

billich faal > ^) dyaen ir cappettatt

mit schreiben unde getichtc. —
i In dyfaem buche werdit bu

geewiget ir name,

1) ihr.

2) mit dnem neuen Werke.

8) ^rtm «t nr Tid tm^gie.

4) glddiwai, woMi ai« e* befiehlt,

«erde ich ec nicht ooterlassen.

9) wie es nun am mich, betteUt iaC

6) hillBt D.

7) da« mir sehr nütrt.

b) so D. uade under bt.

9} ja, möglich würde t» mir dann tuI-

leicht, onter ihrem Haut«! («ie Öfter-

dingen miter dem der Lendgnifin) Schatz

za finden, wenn die Verfolgong^eht

der Fein<1«* sifp^ri mich fortfahrt.

10) daan ist et auch nidit mehr al%

billig, dafs.
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weme ii zu leben komnel iv,

der kan er nicht yorgramen^).

n Nymmer faal ick vorgessen

wottfldienB so yrein Jieyle; .

des wil ich mich rormesgeii:

meyn gebete ich mit ir teile. —
n Nn han ich hie in gampne bracht

diefse kronieken mil listen,

noch (ieme, alfso ich habe gedacht

Ton heiden Juden nnde cristen.

e Eyn tdl ich ouch gesampnet han

der hirschafil^) von doryngen,

was bebiate keifser haben gethan

von wunderlichen d3mgen.

u Nemet ouch gutter dynge war

hir ynne Ton den frornen,

fso magk neh difse kronicke gar

zu guttem nutze komen.

Von keifteni koDifmi du hoch ob spridl,

der bebiflle biacboolb Toi^giCiet if oadi Dickt.

I Zu erste sagit dis buch alfso,

wie got hynunel nnde ertreiche

geschnf nnde wart eyn keifser do

unde heldit noch das reiche,

c Gronen septer unde gewalt

gab der noch got^) Adamen,

das reich der uf erden manchfalt,

nnde brachte die thir znfaamen.

1^ der kann ihr n'irht Turnpa , d. h. Ludlgni&oliafl > »odaiu wm Pi^Mle tt.

mah ihrer wolwollend gedenken. t. «r.

2) Wie et meb Viutats war. 4) so D. got fcblt hs.

9) wa GeichiditMi der thSriagiNlwB

Üigitizeci by LiOOgle
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u Vort qwam an Noen dag reich;

der Inrschete mit seynen kynden

ober alle der werlt gleich,

der Uni Ueip keyns de hynden ^

Von anbcgynne an was liant

bestanden habe der Dorynge laat

D BorBodk lief« aich her Nemrott

zu eyme keifser machen da.

her zwangk die lewte nnde tlugk aie tot

«Bde riehete zn Babilonia.

0 Obir mer qwam ouch yn dutzsche lant

dag kofiigreich gar achire:

Trebeta waa An konigk genant,

der buwete zuerst do Tryre

r Reichen 2) domoch aldo begann

eyn ander konigk von Troyan,

do man die grofse stat gewan

mit zehn jar langk orloyan^).

1 Jalina qwam Ton Rone her

yn dntzsche lant gereten,

her buwete aloa noch aeyner ger;

difae lant hat her beatreten.

n nocli deme der konigk von Frangkreich

hat^) diTae lant bezwungen.

her Tortreib die Römer alle gleich,

dor an was ym gelungen,

g tiewaldigk yn difaen landen

worden doinoeh herzogen;

1) kein« der Läotler auf Erden blieb 3) orlnvrn f) <vol Infinitiv: Blil 10-
nb««e(2t Ton »cioer Nachkommenschaft, jahngem Kriegen.

2) regieren. 4) uade liat hs.
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von des keifsers liandeii

wart is zu Mentz gezogen >).

i Is quameo dornoch laiitgraveii,

die marggniTeii m^)MjtnUf

nii worden sie genefin.

alfso synt die lindt zarylsen^).

1) D«rcb bdierl. Mehnmg biB ei Strophen ia «ioe NNUMafloMen« «»

M Uaini? daCi von der vorletstea Strophe dUoZ«*
2) so D. voo j;u hs. leo 2— 4 und von der letztra Strophe

3) Von dem „Doringi ' des Akrosti- die das Akrostichon mit n schliefseDde

dions ist otienhar eiu n (wenn mm nicht erste Zeile fehlen. Der Irrthum stammt

das D der vorletzten Zeile rechnen will), wol mm dem Original der Chronik, da
d. h. voo dem gutMM Fi«lof dae mit eadi die Dreed. Hdadir. 9m thdlt. —
n uhebende Strophe Terloren. Ebenio Der Sian ist jedeafiilb der: Spater kain

sichtlich ist der Sinn in den letztoi Thüringen an Landj^raPen; beim Au«-

4 Zeilen höchst mangelhaft, man er- sterben der graden Linie derselben theil-

rdth nur, was sie sagen sollen. Auch ten sich die vetterlichen Linien (gene—

der Beim laotgray«» : geneha ist kaum fio) voa Meiden und Hessen in die Erb-

riditig* Oonadi «cheint e», dafa in den adiaft, lo dab dadnrcli die ehemals mi-
letalen 4 Zeilen dnrdi ein Vetiehan evei getheilten I^mda zeniMen worden«
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1. Von dem ersten SonUge.

In dem anbcgjniie sdiof got bymmel oode erdeo. Die erde war

eitei QBite Didit wan wasser dor offe. oode der geist gotis wart germ t

uf Aem wanen* Boben dene waner was die lufll oode <lo pobir das

fewer. Difse vier element worn noch nicht fsere gesundert, voo deo

bot got alle irdische ding vort za liecfate bracht. Got sprach do „Es

werde eio liecht," onde noch seyne worte fso wart do zu hant eyn

Kedit, gestalt als eyn grofs Hecht wotke, undc die wolcke die erUochle

das obirste teil der werlde, yngleicherweise alfso wen des morgens

fra der tag anbricht, nnde do got gosah, das is nutze unde gut was, do

•cbiet her das liecht von der vinstericeit unde naata das üecbt den tagk

mde die viosterkeit die nacht. Ai£io wart do der muffgen unde der obent

zu dem ersten ta^e bracht, node diCser tag was der sontagk , unde der

letzte lag I'sal ouch eyn sontag werden. Es was euch za derselben zeit

der tag nade die nacht gleich langk. Des seibin tagis jarzeit ist umbe

seate Gregorios tagk, der yn der vaslen gefellet, wen die werlt wart ge-

sdiaffeB ya dem raertzen aade dorumb fso beben noch die Juden ir mon-

4ea vode ir jar an mit dem mertzen zu rechnen. Das aJlei^rosle wun-

derwergk, das aocb got yn getedt, das was, das her hymmel unde erden

geschaß* unde von nichte machte. Es sprechen die Juden, das got drey

djragk er^) denn die werlit geschaflen werde geschuf: das gesctze, die

steyaen tafieln, do her die zehn geboth ya schreib, unde die arcbc, da

dieseibea geboth irnde das hymmclbrot ynne was. aade des ea ist nicht,

WCS der vor weder zeit noch stat wafs.

2. Von dem Montage.

Obir nacht, alfso dis was gesehea, do sprach abir gol aifso „Nu

werde eyne vestickeii fliiUen ya den wassern, die sie teile von eynander.*'

AUiio wordea do die waiMr getoadert, die of der vestickeit warea, von

1) fiiaber.
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4fls, die Hader der veatidteil stuadeB. do lunle gel die vetlidieil dea

bymaele. Code U wart do thw abiat oade der aoigM au dem aadem

tage. Die Heberheanseiiea aprechea, do got die vettickeil des hymaieb

nMchte, do getehalT her oach die eagde eade zirte Dil oa dea hymaiel.

Do got die engcl geschof, do gap her oa dea freiea willen vade Heft tie

af oa nlliet «telia, dai tie getaadigeo nodileB, af dai ber besehe, was

sie Ibaa woldea. Do Ladfer seyoe sehoade ^) oade citrbeit etiaale« do

viel her ya becbfarl oade spraeh „Ich wil aiejraea stal ya das Ipcice teil

des byauneb setsea oade wil gleich werdea deaie aller obunsiea." Deaie

geslaadea*) Bit der hochfarl vil der eagel, elxliebe die aweifeltea oada •

woldea is mit on beidea baldea, etzKche die bestoadea bey gote. eade

dorvmbe Iso worden die selbigea hoebferligea eagel von dea galea id

Staadt mit Lndfer verstofsen, nicht als eyme koie der eagel saader ofa

allea korea, oade die weile das sie vielea, die weile wart ir sehoade yn

eyae grewiiche eiTsNchkeil gewandelL Man wU onch, das die weile die

heile *) gemadil wart mitten yo dem «ireiebe. Dis geschah allis aa den

erstea moatage nnde dorvaib fso phlegea eisliche messe so leisen voa dea

eagela aa dem moatage an k>nbe gole nade dea eagela die do bestanden.

Etilicbe lefsen gerne Iselemessei ombe das der seligen fselen die sietn

der verstofsen geiste besitzen sallea.

3. Ton d«m Dinttage^

Dir Bocb alfso dis was geschea, sprach abir gel „Ich wil, das alle

wasser sampaea sieb aa eynem eade oade das eya teil des ertreiebs tro-

eltea werde,** nade das gesebaeb so haat oode do nante her das tracken

die erden oade der wauer sampnoage das meer. Doraocb Xso bieCi her

nfs dem erlreicbe entspriTsen die bowme krnl grafs nnde blomea nnde

schickte 4) die hoea beige, die lieflea'tal, die weilea velt, die sehonea

awea, die bomspriage mit yren flofsen*) yn allea laadea. do worden

oacb yn dem lande zn Doryagea das gebtrge die weide') nade die wasser

nodi der schickonge^) allso sie nodk syni. Die bowme, die do gescbaT*

fen worden, die qwamea nicht laagfsam sonder sie sinadea alfso beide

ant reUTen fracblen nnde die krnt mit yrem samen. Es wart do oncit

gesebalfeo das paradils, die lastigliche stat, do aymaier frosi bitne re-

gea aoch wynt yn komea, weaa is alfso hodi leit, allso der moade na

dem bymmel stehit dorvmbe fso gebricht liecbtes nymmer dorynnea.

Godi geschnff do nnder aadcm adeln bowmen besandem sweae: der eyno

1) Schöolielt.

2) Ihm traten bei.

4) msdite, ordnete.

ö) n r IInnquellen and die «IM ihneik

cDtspriogenden FliUse.

6) pl. Ton Wald.

7} in dw GeMalt.
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\ness der bowm des iebeos, der ander der ho^ m Wissens gutts unde

boTsis. Mitten von dem paradis enlspraagk eyn schöner grolser boro,

der gew.in vier ufsflofse an vier enden der werldc, von dea vier grofse

scbi/ireiche wasser konien. Das evne beifset PhisoQ oode das flewst yri

das landt zu Indien uode das brengel das allerbeste golt oode edel ge<

«leine, das ander Nylos nnde flewfset in der Moreo laodt dorcb Eg;ip(en,

(las dritte Tigris unde flewsl yo Assirien, uode das Vierde heifsel Eufra-

tes aade das flewfset durch Kaldeam. oode sie breogeo alle edci gesteyoe.

4. Von der Mitwochen.

AUjo dis ^ns goschen, do spiath abir gut ,,(s werden Hechte yn

der vcslickL'll des }i\ iiiniels, die tio tag und nacht sclieiiicii inuic das sie

ouch machen zeichen unde gezeiteo tage und jar uade iewchtcu yn der

veslkkett des hymmeis/* unde is geschah alfso, unde do machte got

zwei grofse iiecht, das groste das is vor uere') deme tage, uode das

DivDoer das is \ov wert der nacht, unde machte do die soben planeten,

Sonne monden Saturnum Jorem Venus Mars unde Mercoriuin. Dieselben

sobene hiti»cheu ober naturiiche dyngk ufT der erden unde obir die soben

tage yn der wocben. sie wircken ouch die sobeo ertz yn der erdeo. Her*)

satxte die zwelff zeichen mit dem gcstimc yn den hyiumel, die denselben

^obene genanten planctcn erc krafl iiiymeu uude meren mit hitze kelde

fuchte unde iruckoiiiie. Dieselben zwelfT zeicben zweiff tyren uode dyn-

geo von eigenschain gcgleichet synt unde eyme stucke an des menschen

leicbname. Das erste heist der stecr*^) unde ist heifs unde trocken undo

vMrkr t vn das houpt. Das ander ist der ocfafse, kalt nnde irucken unda

TAirkel lu den hals. Da?« drille synt die ztinlingeo, heifs nnde nnTsf

das wirket on die arme. Das virde ist der kiebifs, fuchte undu kalt, das

^»irket on die bmst. Das iuiilTie ist der lanc, heils nrule trucken, wir-

ket on die seilen*). Das sohcnde die wonge, warm unde iiafs, wirket

an die lenden^). Das achte die scorpio, kalt unde naf?;, wirket an du

gemwhte. Das ncwnde der schütze, heifs uudc Iruckcn, wirket on die

diche^). Das zehnde der bogk, trucken unde kalt, wirket on die koye.

Das eilifte der wasserman, nafs unde warm, wirket on die waden. Das

zwelffte der fisch, nafs unde kalt, das wirket on die fufse.

5. Von dem Dornstage.

No gyngk die sonne gar schone uf, die gol an der mitwochen hatte

gescbaifen, yn dem ersten grade des xciclicus das do heifset der sleer,

1) dbflut et fagiarte dbar. 4) Die Jungfraa Ut aosgaftltes.

2) er. 5) Obtrschenkp!.

3} 1. Widder. 6) Unterschenkel.
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aode die nacht was ooeh schone erlauchtet mit dem gestirM nds wol ge»

ziret, onde der monde mit seyme vollen schejM ttnndt yn lem ersten

grade des Zeichens der wagen , wenn die geaaaiten Zeichen gleich kei-

gen eynander stehn an dem byMMl. Die meister sprechen, das die

sonne vU grofser denn das gantze ertreich sey nnde das der monde sey

dem erlreiehe mit der grofte flnaeh*) gleich, her hal •odi keynen

eigcQ seheyn, seyn iiecfat werdit em von der aonneB, wo oa die aiiencb-

lea «Hg. dorvmbe nymet seyn sebeio «be vUe n. Gol der apiMh aUr

^0 wfl ich, das aUe «aaaw fische brengea aodi k» iMgeBclieit'* Do
geiebolT bar die kleyaaa aada die grofsen fisdia; ya den mere fische,

die gaslril attwas fcabaa aodi dea tyrea af dem ertidcht» amk darvaibe

ßa aaaaat aaa sia aiarwaader, alb die Berspynnea ande die merawey».

bar gaadwir Aa gro(haa «aifiicha, daa mm meynet, das grober koys

Air lebe, waa dicto*) voa aym walfiscba awty adar drey lant gespeiraat

«ardaa, fso bar ikb TorsMiil aada afachoÜwa arardat Doraadi lao ge-

labaff aieb got Aa vogel grofa aade kleyna ya daa iafltea, Italicba^)

aoeb yrem kanaa*) aaito dea Ibaix atleyne mit aayaer waadarUebeo u-
taren, unde gebaaadaita sia da anda sprach, sia snidaa wacbfsc« oada

sich mareo ya dam vassar oada aaeb ya daa kAaa ya aHaa laadea. Uada

gat sach das as gat was anda bebsgitia ym wai. Alfs» wart der abaat

aada dar norgaa aa dam faaAaa tage.

fi^ Von dem Fnitaga.

Naab dam anJa alTsa dis geschah, sprach abir got „leb wll, das

af dar erden allariay kaaaa der tir aada das vihes werdea,** aada daa

gasahaeb. da wordaa allarley ihir, wiMa anda tarn, af dam artreieba,

ilaKebas aaeb sayaia gascblacbta aade gesteltaaifs*). Dia Ibir aber die

da werdaa van dar saaaea anda voa falaa materiea, alfii mackmi mada»
lee aade Aigen aada dergleichaa, die gaschnf got do aicbt. U hMtm
aash keyaa tbir vargifl. is wsra oaeh keyae bowaia aDfracblbar ar dewi

Adam das gebot gebrach. Do gut gesacb, das is gnt was, da spradi

bar nMadba wir eynen aicaschaa aoch anfsana büda anda gleicbaifiM^

dar do sey oMr dia rogal vischa aada obir die tbir af dam arlraidia.'*

Da machte got Adam af dam ackar daaiaseeao ^) roa ayma rolbaa ardaa-

dafsa sa eyme grolsaa velkoaiaa maane, aada brachte do vor aa allar-

^) 8*fsa, d. fa. einaader gsganuber- itt dar ainaige sahmr waadcnaaMa Art.

suhn. fi) Bcsdiaffanhcit.

2) brinahe. 7) ngro Damasceno. Der üeber-

3j oft. .netzer hat das Adjectir far ein QOOI.

4) jegliche. propr. gehalten.

5) nach ihrer Gattnau aar der Fenix
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ley thir vude vogel uff dem erlreiche, das her die gesehe, unde deo gap

her do vre natncn. do niachlc her die spräche die do bebirheimisch

heUaet Das gol Adam machte noch seyrae biiJe d.is Isal man nicht

verst^o noch dem lichname i»uüder uocli der Iselo, das her redelich un-

sitbüich itode untotiich ^) ist. Do nam got Ad.taien uudc iuj le od oiich

fn das paradils, das her das besehe, unde sprach .Js en ist nicht ^ul

das der mensche allevnc sev, raachen wir vi» e\ricii Lreliulireu. Do

taste got eyneo sloufT yn Adamen unde n.im \ eviic rebe uiü ses'ocr

seiteo nahe bey dem herzen u^ide nuichle sie zu cvme weibe, iinde do

her erwachte, do brochte her sie voi Adam uade do nanle her sie evnc

coyane, wenn sie von cm kommen was. dorvmb Iso hat ein man sein

weip Up vor muter vnde valcr. Difsc zeit hat gol aileyne gehirschet:

VP gekl her Aiiam die birschafl uf dem erircicb.

7. Wio Adam «nde Eva dai gebot brodian.

Es geschah .der ooch an demselben tage, do Adam unde Eva alfso

aaeket ya dem paradiso gyogeo (wenn sie keyne suntliche bekorunge*)

odi gedaockeo hatleo, sunder waren ane Schemde alfso die kynder),

de weifsete oo got ziruoge unde edelkeil der bowme und der fruchte in

Mm paradiso unde sprach zu on „Von allen bownien sult ir der fruchte

gebmches, r«n dem bowme des wissens hofses unde guttes suit ir nichl

«MM. ao welchem tage ir dovon essit (so sterbet ir des lodes." Do

4tr leviel das vornaoi , das der mensche die stat, do her von vorstofsen

W9$f he^tzen sulde, do gewan her weder on bafs. unde alTso Bva

afleyie besadi das paradifs, do für her yo eyne slangin, die eyn juno-

frawea baipt halte, unde rette dnrcb die slangin unde sprach so Efn
„Worambe hei och gel vorholen « das ir nicht essit von eUen boimeA

der frnehteT** Do antworte das weip „Das hat her gelhaa demmbe,

dis wir nicht sterben.^* Do entwerte die slange „Ir sterbet snaele

MCfct sendem an welchem tage ir der frudite von den bowns, den her

cfc TOfbolea hat, essit, Iso werd^ i^wir oogen unde vernwfle eff ge*

ihm werden unde verdel elfte die goie, des ir got imle bolse wisset**

Des wdf seh die frnehte ee, des sie Kfdteh unde sehoee sn essen w^
res, ende gehiste ir unde brecb der epphel nnde ele, oede gyogk n
Aim yie» meene ved biecMir ^) ym, unde do Adea gesech, des sie

dar ep|Aei geeseii Imie ende eicht geslorbee wee, do meyaie her, got

bsile es ev n forchle gesprechea node eß nit ir dnrch Kebe, ende de

wsrdsB yie voreinnfligc ougen uf gelben ende scheortea sieb, ende «eck*

ICi ^wesler^) von (igen blettero ende bedecbtea sich.

1) mit Vernanft begabt, oosicbtbar 3) brachte ihrer,

«d Msterblich. 4) Biwebd.

'3) Ycnndnng.



& Ton dca flaedwOi die got tcdt obir Adam nnde Em.

Siek bitte Adan vor adModoi behaUflo >) «ider .dea reUMit, di«

yn dem paradiM ftoodca. Do qiram got gegaogM oodi nuUOB tage

ade rieir „Adam wo Usl da?^ Do aotwofl» Adaa „Henro ich bofte

defM stynae oode incbnglL dormbe daa icb nacfcel waa, aade vor*

bargk nicb/' Do apracb got „Wer hat dir bevaiit, daa dn oackot

biat, doaa daa dn voo don bomna, des ich dir vofbotea hatte, geaae«

haat^* vodo do apradi Adam „Daa weip, daa da aiir m efoer gaaal

lynoe gabiat, die gap mir dar fruchte aade ich afa.** Do apftch der

harre sn dem -weihe „Worvmbe baatn daa geihaa?** oad aie utwoMe

„Die tlaoge hat mich betroogeo, die maeble daa icb ala.** Do apradli

get la der aiaagea „Umbe dea wUlae daa de daa gelhae haat, iao oaha

ttnder aliee ^rren, die uff erden leben, vorflncht aeyn, off deyatf hnut

aaltn gdiin nnde alle deyne iebetage aakn erden etaen, vieatachaft aetse

ich awaachao dir nnde dem weihe, nnde iwnacben deyme nnde yrem

aaBMn, aie faal deyn bonpt intreten nnde dn aalt hvgen*) eria traten.^

Dada sn dam wailie aprach domoch got „ich wU manebfeldigeo deyne

dorikickeit: m amenen saltn deyne kynder geboren, ander deynea man-

naa gewalt aaltn aein nnde her faal die benebaft obir dich habm.** Unde

so Adam apmch her „Dorvmbe daa dn .deynea weihen reden hnat ge-

horchet nnde baat von dea bowmea frocbten geaaen, den ich dir verho-

taa halte, ao iat daa ertreich yn doynen wereken vofflochet: in arbeit

aaltn alle deyne tage nnde yn aweifae deynea nnlitzea deb brot eaaen,

hia daa dn weder an erde wirdeat, von der dn genommen biat^ Do
machte on gel pelaene rocke von kneten *) nnde xock aie on nn nnde

traip aie niii dem pamdiio nnde kiela den engel den wegk bewaren.

9. Ton dem Sounabanda.

Beyne nnde kewach hieben aie beide Adam nnde onch Bvn yn dem
pnmdiao vnde waren nicht lenger wenn aech« atnndan dorynne, tede

onoh nlTao hingn atont Cnalna vor oaa an dem cmtie. Got hiela den

engel Chenbin mit eymo fuKgen awerle dea pnradilaea wegk vor en

hewnren, uf daa aie icht sn dem bowme daa lebena qwemen unde aeyner

frncble e&en nnde der ynne ewiglichen lebitten, nnde betten aie hiaher

gdebit, ßo woran aie noch nnaeligk. Nn qwam hir noch der aohinde

tagk, nMao got alle dyngk bereitet hatte, bynunel ende erde geniret

Do mgitte*). her nn dem aobenden Uge, dna bar niebt BMhr machte

noch geacknff, nnde gebeaedeile nnde geheiligitte on, nnde haaah do

1) Tcihofgcii« d) Baaton«

2) nadttttllcii. 4) mble.
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alle seyne irergk die her gemachet halte niide sie wanto zu male gut

DU ist die sadie dornrobe die Judeo den sooBibint tvfetQ vode on hei*

Ug^n, oode wir cristea deo soDtagk, der nos Toa doa sonnabiDde ge-

waadell itl omb deswillen, das Cratos ao dem sontnge eatphangen ist

jm Mfaer niuter leibe oode mensche wart, aode an dem aoBti|^ af die

«vtreich geboren wart, oade an den sontage von dem tode erstoodt unde

Jfo seligen .lUveter mit Adam aode mit Evao oTs dem verborge der hel-

len Joele. Es hat aoch gol jn den sehn geboten oode onch an andern

fil steten die Teier des sontagis hertlicben geboteo zo baldeo, der wir

Christen geistUchea ende wertlicbeo alfso nu acblen. aade doch tU obeler

gethaa ist das man sie ane noldorfit bricht , wenn das man ane frcvil >)

fleisch ao derae freitage esse, wenn dis ist des babistes gehot, der magfc

eo erleoben aUso her an dem cristage thnt, aber die feier ist gotia ge*

both, die kaaa der babist nicht erieabeo.

10. Von Kayn ijndf* Abeln.

0 weldie gar yemerliche clageo farten domoch mit gro(sem he*

trepuTse Adam oade Bve^ do sie got irzoniet hatten nnde die wemdgti-

che sut des paradises aUso schemeKcheo gerometen *). Do gyogea sie

wM ertreieh unde arbeiten noch ir nariingen. Unde domoch Iso gewoiH

MB sie kyader nnde brachten der als zwei ader drey ufl* eyn mal zu der

werldc, der aamen nicht bescbrebeo syal« Do die weriet gestanden halte

fünfzen jar, do gdiar Eva eynen fson unde eyoe tochler mit eynander.

Der laoB wart Kayn genant unde die tocbter Galmana* nnde allso die

wcriet gestanden hatte 30 jar, do wart Abel geboren aade mit om seyne

smvster Delbora. Vil kynder hatte Eva zwnscben Kaya Bodo Abeln die

iPgf—***fHB eynt mit eren namen, wenn sin worde anders zu vil. Abel

der oam sidb an, das her der schoffe bulle mde nerte sich der milcb.

SkMyn der sampnete kom uff dem acker das voa em solbee wachfs. Es

ychach das die kynder Adams gole von seyner anweifsnnge oppbirten.

Abel der opphirle eyn lemchen unde Kaya eyne garbin, do was das kom

nf^eslagen. Do qwam das £ewer von hymmel uf Abels oppher nnde

iForbranle das, abir Rayns opphir sach got nicht an. Dorvmb fso has"

sete her den broder, unde do sie mit eynaoder zu felde gyng^n, do slogk

Kaya Abeln todt. Unde domoch sprach got zu Kayn „Wo ist deyo

bmder Abel?" Do antworte her „Byn ich denn eyn huter meynes bru-

dera?** Do sprach got „Sich"), sein blut das rnffet zu mir von dem

ettoeiche. Vorfiochi salta seyn onde das ertreieh isai dir keyne fruchte

1) fonngeMtst, da& es nicht aas 2) so sdihnpilich battoi iSomen mfis-

MaUbwiDea gesdubo. sen.

3) stehe.

Tlite. G«K:li.Qa. Ul. *
. S
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ImBgeo/* Do ipradi Kayn ,,Grorser Ut ineyne bofsheit denn deyne

btmhcnidlieit. w«r wäA inehil, dtr lob«l wich sa haaL>^

ft. Von der ersten gebuMTten stat.

TVww begM Kayn, weoo her was yn golcs uo^enade, seyner

etdem achte, onde yo seyner geswister haoost da^ sie keyne gemeyne-

schaft mit om hatten. Gol vorbol das mao oo oicbt totea snide, und«

wer das lela, der suJde durvDibe sobiDfaldigk gepeyoigel werdeo. uode

aalsto ayn zeichen ufl oo, das man oo orkente, das om ifa^ houpt alle»

wa|^e Do Dan her seyne 8wc&t(>r Cniman.iia zu der ce tindo

gewan eynen fson der hiefs Enos ^) , nndi- huu cte die erste stat uf ert-

retch onde nante die noch seyine ßionc Enos, der de solhisl gcborn u art.

Itznnt balle her alfso vi! kyndcr rinde kytidcskyndcr gewunncn., das her

die stat mit on buwetc unde besatztc, wenn hör gnr ein geirigk man

was: her beroubitte die andern Adaincs kyndcr unde slal unde uniwilli-

gtlle sie vn luanchcrhandc weifse, unde dor^iuhe fso muste her sich be-

morea, das sie icbl ober on f[wenoeti lUKic on mil seynen k\ii(lcnn tot

singen. Tier wns oucb der erste der yn ni;il-> z;il ad* r gewichte er-

trachte, her satzle oucb mit dem ersten du- ende iJo der aeker sulde

wenden unde salzte die nnlsfrvne uff dru seiden uude teilte d.is l;int eyme

itzlicbco, dci' vn der hciian tcu st;U mit uni was. Dor ^•l>^ arliuite den

acker eyn iizlichci- wo licr wuMc unde wo her zu qwara, unde ver /.n

er«;te di> aibeilen began, der biiiiU <jn das jar unde was her be^.ilc, das

sotiid her yn. Gar vti kyuder hatte kayn, der naroen nicht beschrcben

sint, runder der Damen alleine, die etzwas merglichs gethan habin. Do

<;cuan sein eidistcr fson Enos eynen fson der wart ^nant Vrad. der

Ison \ rad der gewan einen fson der hiefs Maujahci, unde der Maujahel

gehar eynen fson der hiefs )l;tt!nis,ihef. unde der gebar vorl eynen fsoo

dar bids JLaniecb, der was yn den geborten der sobiode voo Adame.

12. Wie die hant^^^rlkc zum cr«itrti wnidm ftinclpn.

Höret vort von Lamecbe, <lt!r gar vil unrih f uf cilreiehe iroih unde

schalgbanigk genogk was. her wns dt i- erste ebrecher, wenn her do

zwei weip nara onde got hat die ec p,eshri mit eyme manne und mit eyme
weibe. Der zweier weip die Lamech hatte, der hi( !> evne Ada unde

die ander die hiefs Seila. von Adan gewan her ejoen fsoji dei hiffs

label, der svas der erste hirte unde schefer der sie yn rechte geoniinie

alfso das her die schouf sunderte, die leramer von den alden, diy tra-

genden von deo aodem. her inachle horden unde hulteii zu felde unde

1) wuckclte. 2) I. Enoch d. lu Haaoch.
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haue ir mil den hunde», das alles vor nicht enwas *). Derselbe labe!

hatte eyoen bruder vun derselben mnler der hiefs Jtibii, der erdochle

lit dem ersten den ^esanp unde \;tnt die ooteo, die ") man uoili siugel,

Ven 4em anderu w< ibe Sellan ^cnaii Lamecb cyneu Ison der birls Tu-

teftajn, der macbte cv n lewtr vi' dem vefdc unde wolde sii !i wciiut;«,

io wart her f^war, das erUt yn der erden von dem luer was zutlofseo.

4o suchte her sio meb') bcy dem waüscr unde Irugk is yn das fuer uude

Mdbte formen unde gofs mancherlcy bildt^. Dis tat her lange zeil bis

im her faot den yfseosteio, den Lianic ber das her weich wart, her

voide aber nicht ÜiCaea aoeh sich lafsen giefsen. Do gols her \on

era^) die benimer uode smette is. Üifser was der erste ^iefser unde

Met. sein hrader lernte von der hemmer clyogea die noten linden unde

syngea. Na hatte her von Adame voinomeD, das von gole zwei ge-

llte ohtr die werlt sulduo gebn, das eyne mit wasser das ander mit

ttmtr^ dorvab Cio faip her die kimst vn zwu sulen^), die eyne steynen

iwleriigehi, ap eyner das, kwa ader wasser schaditte, da;; die an-

der hiebe. Seyne swester die hiefs IVema, die spao garn uade machte

im anle tach unde clcidu

18. Wie Kayn erichorsen wart.

Es sagit die historie vort, das der ob^^nanie l.ainecb der erste schütze

were oade gw wol mit dem bogen gescljilscd kuade, uadt ailso all wart,

* deM gesiebte abe gyngk unJe tuiickel ougen gewao, unde

decrah Xso rauste her eyneu jungen laCsen miL om geho, der om vor-

Mickto unde ferre besehe, wo das nilt unde das gevogel were, das

har Mhifsen wolde, nicht anders denn umhc fei unde unibe die fedim,

det ICNches afsen dennoch die lewte nicht. Nu [ i^^k K,i\ ri vn eyme

atnidie oade warte ap ymant icht trüge, das her uu bcruulHiie. Do
tett ea der junger zu ande sprach, do were eyn thir yn denie strucbc.

Oo aehols Lamech yn den stroch nnde crschofs do Kayn . uude du Lu-

Mch sa deai atniche qwam unde erfaut, das her Kayn erschofsen hatte

von aaeveifsange des Jungen, do wart ber zomigk unde ilu^k den jungen

aiit dnahogea offdeo coph, das her ouch do slarp. AlTso begyngk her

sweee totslege uf das mal. Na worden om scyne beide weiber yn dem

aUir aUko gram node toten ym alfso vil leides, das her forchte, sie er-

paaigitlaa oa, aade sprach zu on, uf das sie forchtig worden unde ym
aielit letea ^cb han gelotet eynen man mir zn c) aer plage , unde eynen

jngeliogfc mir zo eyme sraerzea. Got hat gesprochen zu Kayo, do her

t) was alles früher nicht statt&od. 4) Er?

2) do. h«. 5) er nu'ilst'iic die Kunst der Nolea

3} dsMcn mehr. ^ auf zwei Sauicn.

2 •
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seyoeo braver AImId hatte eniagen, wer Kaya erslugc, der ivUe te-

beafeldigk dorvmbe gepeiniget werleas mde daa habe idi mm getbaa.

ÜB sage ich ach Ter wan, wer nridi tötet , der wirdet triebt dervaiAo

aebealbldigk gepeyoiget, annder foheuzigk stoadl iebealUdigfc gepey-

aiget.** Uade daa geadudi atfao ya der syotflaet, de teyner kyadcr io-

biaxigk stnadt aebhi, noch der sippe an rechaeii, irtmaclMB.

14. Von Adnm' kyaderti.

Von Adaoie «nra ich aber verder aagea. Neeb der Mit ab Kaya

Abeb seyaea brader erslogk mde Adaai nade Eva gesahin den errtea

teden aade daa res ir aaade «regeu die lewte tetiieb waren, do ataltea aie

greCbea yoerar ) aade geleabitlea aader eyaaader, dala aie vert aidier

ayiaer welltea SMampae kemea. Uade das geleabde bitdea lie aUse

hoadert jar. Ya dea ISio wordea die lewie airadigk, die tob oa kaann

warea , daa aie ya gotes angoade qwaaien* Uade dorvadb fae ^a» der

eagei sa Adam aade firaa nade biefa aie das geloubde breeben, wettn

get weide oa eyne aader aeiige kuAt gebia vor Abeh aade von deme

anide ir eriefiier geinira werden, nade Ao eotphing Eva ende gdbar ey*

aea fsoa der hielt Set. Db gescbach aifäe Adam bnndert nade 33 alt

was, aade lebitte dor noch acht bnadert jar. aide wart Adam 9 hnn-

dert and 33 jar alt. Set der lebitte fimf jar nade banderl, mde gebar

eyaea fson der^biefs Baos. Doraoeh lebille her acht bnndert nad 7 jar,

allbe wart her 9 baadert nnde IS jar alt* Eaes lebitte 90 Jar nnde ge-

liar Gaynan, deifaocb lebitte her acht hundert mde 13 jar, alfito wart

her 9 baadert mde füafjar alt. Caynm der lebitte 70 jar nade gebor

Hallalehela, dernoch lebiue her adit baadert mde 40 jar, alfse wart

her 9 baadert nade 10 jar ak. Mailalehel *> lebitte 33 jar mde gebar

Jareth, demech lebitte her acht bnndert nade 30 jar, aUao wart her

acht bmdert nnde 63 jar alt. iareth lebitte swei aade firsigk jar mde
gebar fiaoch, demoeb lebitte her aebt baadert jar. Baach lebitte MF
nade secbiigk jar nade gebar Hathnsalem, daraech obir 9 bmdert jar

nam oa got ya das paradifs.

14«w Wie No« B^oni wart.

Obir dilse seit lebitte aeeh Adam nade hatte weJ 60 par kyader

bey Evm« nade der ist ya der scfartit aicht mcr dem realTe benmt.

AITso battea onch die aa^m, die hie vo# bemnt synt, gar vil kyader

l>cy yren tagen, der mmm aicht gescbrebm synt. Nn messe wir fttrt

die sippe vm Adam rechen bis nflT Nem. Do Matbasalem bnadert nnde

1) da «iliob«a da grefte Kbge. 2) 1. Mahabdeel.
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87 jar gelebilte, do gebar her eyoco fson der hiefs onrli Lanieeli, unde

nncli tlenic lekitle her sobin huntJcrl undc 82 jar. ailso wart her 9 hun-

dert uode 62 jar all. Dieliier Ut der eldbte niao der iifT crtrcich noch

VC i|ii^m. Do Lnniceb hatte gelebit hundert uode 82 jar, do gebar her

evoen Ison der hieis Noe, uiide dor noch lehitlc her funlT hundert unde

/uBf und 90 jar. alTso wart her sobiu liumlert unde sobin unde sobin-

zigk jar alt. Do ^of Kayn vorflucble uaibe den totslagk sevnes bru-

<ler> Abel, do ^orlnii Adam scynen andern kynden, das sie sich nicht

roPRj^pn sulden undcr K.iyns gcslechle, wenn is ^r>[ vorflorht halte, wen

d.i< fiilden sie*) bis ull die sobinde gebort, die ^^eilc kayn iebilte. Dor-

noch Iho nomen sie weibcr von Kayns ^cslrrhle (jiubr des willei das sie

schone unde durvnibc fso piagillc sie got an yren kyndem, die

voo oo geboren worden, das die alfso Tsore wncfafsen unde alFso grofs

worden, das sie die eidern nicht gecleiden noch wi>l emeicn künden,

unde von den qwonien die rcfsen*). sie Irtlien ouch ander stumme

tiiode unde liofsbeit. Dorviube sprach got, das der mensche nicht mer

ain>o lange sulde leben, scyne tage sulden vort sein hundert unde 30 jar.

urj'^e sprach oueb , dh rawelc das her den mcuschen bette gesebaffißO}

her Wolde od tilgen von dem ertreicbe.

141». Wie Noc die arclie bnwetc.

Noe vani gnade bey gote, wen her wus eyn gerechter man unde

golforcbtigk. unde do her funlT hundert jar alt was, do hatte her nicht

mer kinder denn dilsc drcy fsone: Sem Kam unde Japbel. Do sprach

gol 7u om ,,Die Icwte synt swndlgk, il;is ei treich ist vol bofsheil:

dorvTnbc w il Ich sie mit denie, das uf erlreit be ist, vortilgen. Mache

dir erne arcbe uiit beslagen hoitzern, mache dir dorynne wononge unde

kammem, unde leyme sie ynnewenigk unde ufswenigk mit dem wasser-

tleister^ uade mache ^iie alfso: drei hundert claflem fsal yrc Icoge babin,

fünfzig claflcrn ire breiio undc 30 claftern sal ire hoc sein bis an das

dach, ein \eoster saitu machen eyner claflern lang, der archin thör

salin >ctzco zu der seilen, hynderwart , esselöubeu unde siegiu"*) sallu

dor ynne roachin. wenn ich wil brcngen der .syntiluet wasser uf das ert-

reich unde wil alle das ertrcnken, yn deme der gcisl des lebins ist, unde

vortilgen, ich wil aber mev iien Frede mit dir setzen, wen du dein wcip

onde deine fsane unde yre %^ei[> suiien in der arche bleiben uode nemen

dor ^ n von allcj (cv speifse, die zu essen töugen. von allen reynen thi<

ren saitu 7 par doryn nemen unde von den onreyncn zwei par, mit den

vfigda ihn onch alfso.'' Noe tat, das ym got gebot, uode arbeite mit

1) I>as jedodi luettea «e aar. 3) rernrir

Biesen. 4) SpeisebAUen im obem Stockwerk.
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.«teimc gcsindc an der archiri hundert jar onde 4o her 6 tiiindert jar alt

wart, do regcnte is 40 üige tinde nnclit, iinde Noc ging mit den sevneo

yn dre arche. Der engcl golis lieii» uiicli die thir daryn uode got slof^i

nfäuenigk die arche zu. do nomen die wasser die nrchin uf uode das

wasscr gingk 15 claftern obir alle berge ondc do irtraogk alliS) das do

lebiUe. Hio eodct sich die ander herschafD.

15. Von der andern weiMe.

Cristus unfsei hn rt , dfi uns siindem von dem ewij^cn lüde erlosfe,

4o wir von unfsern eldt i ii Adame undc Evan yngefallfn waren, der wc^ide

Von sundern yn scyme gesleehte (reboren werden, aber nicht von den

snndern. die sfunune sunde adtr utikiischeit weder die niilurn treben.

D»M iitiibe (so hat her Nocn iinde seine kiiulLi allevne vn der arnhen mit

yren weihen behalden') unde die leute, die alle rnil sctgethancD sundcn

beflecket waren, yn der synllliit ertrencket. Die ersle werll hat gestan-

den tufäcnt sechs hundert imde tiü jar, alfso sente lei^tnimus schreibet,

yo den jare«*) uoraafsen vil lewthe uf erden gewesl synf, weile das die

lewle zu der zeit alfso lange gelcbil luift^ das ich nieyne das sie gai v il

lanl durehwandert han uihIl» \illeicbte yo dem lande zu Doringen onch

ir eyn teil gewesf s\ nt, wciiu ich vomomen habe, das man bey S.tl^a

vor gezeifen vn e\nic steine funden li.il LUien eichen zunstecken, der

noch der syntllul alfso tief yn der erden noch yn dem steyne sich nicht

behalten mochte'), abir das vn difscn landen vor der svnt/lnt herschaft

slol's ader stete ader ander gebildc gewcsl sey, des^) kan man keyn

worzeicben gcTynden noch yn der schrift \or warheit erfarcn. Man an-

gil*) vil von der syntilut, wie die refsen uf der archen habin gesessen,

wie Noes kynder dor>-nne mit unkcnscheil suodigitten, wie der tcwfel

eyn loch doryn breche, wie sich cyne krole yn das loch sperrcte, das

•IIb nnwarfaeit ist, wenn got geseynctc Noen unde scyoc kyodcr tinde

beslofs sie teihcr yn der archen, unde der bofsen vorgifligen wormc
qwam nye keyner doryn. got machte oach eytien frcde zwuschen allen

Ihiren unde vogeln dor^nne.

1& Von dar «jntfloet.

Rm*) mocble ilie «rche oyrgen babia smdem 'gyi^ wo sie die

1) frhultfüi. zu führen, v^cnn auch seine Yorausse—

8) mihfood welcher Zeit. tanngm nnricluig sind , ist btadttnnn»

9) ritt von lleoaciieohiinden bearim- werth ; er entajiridit ahaUdwn neoeraa
tctesHolz, welches nur (birch eine Um- Berechnungen der Erdperiodca.

walzung, wie dl«; der SündflutM, y<\ tief 4) das hs.

in die lel<.i|;»' Erde hinuulerkommen 5) hat viele sag«!uhut'tc ErzÜhloit^n.

konnte. Der tinfall, deo Reweis so 6) Ruhe.
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IhA fcya ««ilfele» g^doebte fot an Noen unde ao die mit om ya 4er

ardie waren unde santc seyncn geist ufT das ertreicb. ande die wimser

omeu abe , uode die borne des abgraedis unde der regen ofe den

wolckee die worden gelegit uoJe geslillet, unde die wasacr begaede»

flielsn XU tele, die vor gleich off dem ertreidie sluodeo unde notoee

alfso fkofaig aode bnodert lago abe. de besluat die arehe nocb dem so-

biaden n)nnt]f n unde ao dem sobin unde xwenzigisteo tage alfso die tye^

flat sieb gebabio batle*). uf den bergen yn dem lande aa AnaeeieB de

siet man k aecb efa üodce stidm. Do vilen abir die wataer vaate me ')

bia uf dea seadeo moodeo, unde ao dem ersten Inge des selbigen mondee

do blanden zu blecken*) die spilxeo der hoen belöge. Deraacb obir vier-

si|^ tage do tat Noe eyo vensler uff unde sante ufs eyneo rabin, der

qwam nicht weder. Dornacb aaate ber afa eyae tubio, aade do die Tor

«rasser keyoe niwe vant, do qwaoi sie weder unde her oam sie do ynn.

Deraacb heilte*) ber sobin tage unde liefs die labea aaderweil afs der

afcbea aade die qwam des abeodes unde brachte eyaea graaea swe%b

ya yreoi amade. do vorstundt her mete"), das die wasscr ^'rle^rn we»

ren, aade iemocb aber ober sobio tage do sante ber die lubin ufs, aade

die qwam aicbt weder. Alf«o au Mee ^bs buadert aade eyaes jares

ah n ^s. .m dem ersten tage des ersten mondes, de warf ber der archea

dacb äff aade sacb, das die erdea obin tmckea was worden.

17. Wie got den lewten erluiibitte fleisch ande fische.

Unde dor nodi aa dem 27. tage de.-« andern noadis do sprach got

weder Moen „Nu gangk ufs der arehen mil dcyner bursfrawen, mit

deynen kyndem nnde yrcn weihen rnide mii allco ibiren, die mit dir

syat, fibe aade irogel uade was du dorynoe gesampnet hast.** Do sprach

abir got .,Nu wachfset unde mereih uch unde erfüllet das ertreicb.**

& gyag do Noe ois der archco mit alle deme das doryoae was oade

bawete gele de eelbis eyaea altir aade oam do von den vogeln nnde vihe

uade eppbirte die gote af den altir nnde brante sie. aade got dem be*

bagitte das oppbir ende sprach „Ich euwil vort nicht mer dene erlreicbe

Bocb den lewten vorflucbeo noch cnwrii sie nymmc alfso geoMyalicbea

pbgen 0* AUeaeit vort fsnl werden hifze unde frost, sommer unde \ryn-

ler» tag onde aacbl, saet aade fruchte, owir herschaft aade forchle isal

1) flie Wa«««^, wr!rli»» rorhfr in glri- 3) ncMrh viel rni^hr.

ch^r Flirh° die Erde be<teokt hatten, 4) sichtbar zu werden,

senkten sich. ^) wartete.

2) da itaad die Arche itill am 27iilea 6) daran erkawnre er.

Tage de* aehten Monats nach Beginn 7) nicht wieder ein so Mg^

der noth. Verderben fiber sie ergehen lasteli.
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sevn obir alle thir unde vogel des ertreichs, alle tische des oieres nnde

der w rtsscr gebe ich )ti üwir hende oode za c} ner speifsen alfso den

grünen knl V), ufs^enomen das ir das fleisch yn seyme lilutc nicht vres»

Sit'* fdo meinte her das sell^^-loi hipre , das irdnickte irtrunckeae onde

irworgillc) „uwir blul wil ich heischen von allen ihircn unde Icwten,

unde wer menschen bint iinscbuldiglichen vorgufset, des bliit fsal vergos-

sen werden, wenn der nicusche ist noch g:otis bilde ^emachit. ich wil

»yn ouch vorder schoiien . urnu dw. synnen unde ;;r'(I.iurken des mensch-

lichen herzen seyo vou jiif;uut geneigel zu den .sundeii. ' -Nu mcrcket,

das die lewte bis uf dieise zeit nye Heisch Doch fische geUeo habin Sün-

der «Heyne sich der fruchte geoeret.

18. Wie Rot den retobogen m sune gaj/.

Zu Noen sprach abir got alfso ^Sicb, ich wil meyne sune mit

ach machio uude mit uwrcn samen, der noch uch koniet, oode mit alle

deme das pit uch isi beide von vogela Ihiren uude \Lhe, die nl> der ar^

chen mit uch gegangen synt, das ich sie m ii nvmine mit der syniflut

wassern tilgen wil. Dis fsal seyn das zeitiicii meyoer suue, das ich

zwuschen mir unde uch wil setzen uode zwuschen allem, das do lehil,

yn scynen geborten ewiglichen'): Ich setze mcynen bogen yu den wul-

ken, unde der fsal eyn sunezeichen seyn /,\Mi>chen mir uode deme crt-

reichc, wenn ich den bymniel mit den wölken obirzihe, fso fsal meyn

böge dorynne erscheyoen unde fso wil ich denn gedencken meyncr sune,

die ich mit ucb gemacht habe uode mit alle deme, das du*^) iebit/^

Dreierley färbe hat der reynhogen, die eync varbe ist gleich der luiW

unde bedutet, das der mensche, wo der ist, unde alte vogel unde thir

ane luft nicht geleben mögen. Das seihe mögen ouch nicht gethun die

thir yn der erden noch die \ ische \ u diu nassem, wol das dip starckc

Inift wedir sie isl^) uode dor von sitrlsen. Die ander l.uLe die ist was-

servar tiiiilf l edulet, das got die werlii mit dem wassti georteilt «nde

mit der >n [iiilut vertilget^) hat unde den bogen zu eyme siinezeichen ge-

macht, wenn her do vor nye gesehn wart. Die drille färbe ist furigk

nnde bedntet, das gol die werlit vor deme jungisten tage mit fewre or-

teiln wil, unde fso siet man des reyubogcn oymnie bey fierzigk jaren dor

vor nicht mehr.

1) d. h. in gleicher Weise , wie euch

bidier «fetabüien so esaen «laafat war.

2) den Rfgcnbogeo dir Söhne.

3) für die lebende md alle käaftigen

Generationen.

4) do : da.

6) obwol das Zuviel an Luft ihaea

aidit «ngcoMMen ist« sie b biober Luft

sterben.

6) georteüt mit d«r gfatSaäk md«
vortilget hat. ht.

«
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19. W!« d«r ynyn zti den «raten fundeii wart.

Kam Nocs fson der mittelster der was eyn lichlvcriigk man. unde

der gewao eynen Tson, der hiefs Cnnaan, unde auch om fso wart eyn

luit Chaoaao genaat. Es qwaiu eynes tagis alfso, das .Noe des ackers

p&iagk unde den arbeile*), das her vanl eynen weynsluck . der frochte

ker vor nicht mcr*) gesehn halte, unde sniackte die vvtiuLer das sie

gat unde sufse wareo. Do druckcte her sie ufs unde machte mosl uoile

tiaogk sin, das her truncken wart, wenn her des weyoes crafl nicht

kante, oode lagk do onvorsonnen yn seyme tahemakel an der halten,

vorne eotploHiet, wenn is zu den gezeiten kcyne gcwonheit was, das

man nedercleid an hatte. Do qwam seyn fson gegangen unde vant sey-

nea rater schemelichen blofs legin unde besach on unde lachte seyn unde

gyagk do zu den andern zweien seynen bradern Sem unde Japhct unde

sagitte on, wie ir vater do lege, die qwamen nndc nomcu eynen niantel

itf ire schuldem ande gyigen nickelynge zu yrem vater unde dackten on

lobesehn. Domach alHio Noo erwachte unde nüchtern wart unde erfur,

wie on seyn fson Kahm vorspottet unde vorlacbt halle unde die andern

iweoe seyne fsone on hatten gedackt, do wolde her Kam nicht vorflu-

cfaen, wenn on got selber gebenedeiet hatte, do sie ufs der archen gyo-

gen, sunder her vorflachte Kuniefs Jsooe Chaoaan') unde sprach „Vor>

AMht aey deyn kynt ChanaaD, her werde eyn knecbt der kyoder aeyner

breder. Gebenedeit aey Seina got, Chanaan der werde seyn keecbt,

Got der zobreite Japhet^), unde her wooe yn Sems tabemakelo, Cha-

aan sey seya knechU**

20. Da« gedecht« Noe« hu «f Alnahaittea.

Ea febitte Noe noch der synlOat deonoch drei hondert ande faob%

jar aide ge/ebitte den tag, das man von ob unde seynen dreien ftonen

zalte, das af ertreiche waren 24 tnlsent nnde hnndert man ane wei^

tade kinder, die ungerechnet bieben, nnde alTso her do wart 9 hnodert

mde nun onde funfzigk jar alt, do starp her. Von teben dreien Isoneo

ist alle die werlt besatit. von Japhet synt komen die Romer, von Sens

gesiechte ist Cristos gebom. Dis ist nu seyn gesIeiAle! alTso Sem

bndert jar alt wart, do gebar her Arpharat, in dem andern j«r» »ocb

der syntflut. Do Arpharat ^) 35 jar alt was, do gebar her Sälen, ande

4o Sale 30 jar alt was, do gebar her Hebern, unde do Heber SS jar

1) als Hoah Mch mit dem Acker be- 3^ er ilndit« Chanaan, dem Sohne

•diafti^t*" und drnselbeu bearbi-itete. Knms.

Z) deren (der W'einstocke) Früchte 4) breite aua dm Geschlecht Japheu.

er bisber oodi oiemaU g. h. ö) 1. Arphachsad.
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alt wai, do gebar Iwr Phalecfa. io Pbaleeh drel&igk jar all wart, do

gebar ber Reg» mde do Reg fnaff nnde dreflsigk jar ah wart, do gebar

ber Sarag. nade do Sang dreifsigk jar all vart, do gebar her Naeber,

lade do Nacbor 89 jar all wart, do gebar ber Thare. mule al&o Tb«
aebinzigk jar all vart, do gebar ber Abraban, von dene Criala» Mo»*
nea'> isC Domocb gewan Abrabaai twene brader* der eyoe bieTe

Naebor aade der aader Aram. Die Gbaldei, an den gczdlea boliea*)

»e das fber aa vor got, unde wer ia mit ob niebt anbeleB woMe» de»

worUbn iie ya daa Iber. AITso laiea aie Abrabam unde Araei aeyaem

bradir« aado do ttarp Anm jn dem Iber: ^Mrabam dea bebaue gat»

daa her Icbeodigk bleip. Do halte Aram eyoeo fiioB gelaläeo, der Uefa

Loth« Dorumfae üo loch Abrabam do daaae mil teyaM weihe Bude mM
Lothe heigea Chanaaa ys daa laodt — Voa dUaem ist bb gBsgh ge-

aagit Hie eadel sich die dritte henchaA.

21. Wie die iwej unde «dMiingk aungen worden.

Babiloaia was das erste reteh: wie sich das erfaup voa Noes hya»

dera uade die aadera hoaigreich difser werlde vorl voa deme «premea*),

des ist an aot aa wiasea. Cham Noes Isen der gebar eyaea Isoa, der

hiels Cbaa. Der Gbas gebar vort eyaea Jsen, der hieb Neowotb. der

Nemrot was eyo reise sweif ellee langk, ber wa« eyn grolser mde eyn

staiher maa, her was der erste, der sich gewall an aam nW difser erden

nade die lewte awang. ber was der erste, der yn beer gemachte , der

ya bannyr geFurte aode der ya gestreil. Her bawete mil seynen gesel-

len Inctan qnde Sufleae (?) onde mit dea andern eren gaolsen *) onde bo-

derleaigeo yn dem lande Semnaar*) de» grofseo torm: ap die syntQot

weder qweaie, das sie sich vor dem witoser der nlfe bebildeo. nade

sproebeo „Kommet wir woIIob eyaea tonn Bwchen, der do gereicht yn
des bymmi^ das wir eyn gedecbteoifse ntaehea anfsers aamen eer wenn
wir die laat nader nas teilmi.** Do bachea *) sie zigeisteine unde nomen
disterschom von dem irasser vor baigh ande mnerten do m^te* Do ate

Ott gemnerteB fnaf tofseal nade vier unde acbiigk eUen hoch, do modite

gel der bocbfart von oa sieht langer geleideo unde sprach „Sehit, dea
volk ist eyo ^) nnde bat der arbeil begonnen nnde boret nicht of bya dna

is seynea willen volbrcnget. komet, wir woHen xm on bynabea fiiren

Bade wollea on yre anngen nnde yre spräche vorstorea, das yr ke\-ner

des aadem spreche vomymet.** unde do teilte got den 79 honptlealea

1) fier^ckpramen.

2) beteten dn«i Fcti^rals cinfii Hott an.

3) wieder von Babilonia horgekom--

men »eicn.

4) lind mit ihren übrig» GeDOseen.

51 ]. Sincu".

b) Pjtieter. von backen.

)) t*in»g.
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yre spreche vd zwu onde sobeozigk zungeo, das ir keyner künde de^

andern itpreche voracinen. umio do mieten sie von noi des gebuwis

nnde torneCs sff boren

22. Du geilachto Nrjirot bis off Trojan.

Obir drei hasdart ende 60 jar mock der syitflat do wart kooigk

Nemrot mechtigk onde gewaldig obir alle laut uf dem ertreiche. Der

selbe kooig gewau acht fsoae. der erste der hiafs Assur, der buweta

das laat zu Aaeiriett node wart eyn konig dorynoe. Der ander der hiefs

Gras« der Nwala mit dea seynen die Inseln, die do baUsat Creu, da

iaaaa aua dam die «ridaa brengit, nada wart eyn koaig do salbat.

Ckata wart das landt aaeb seyme navaa gaoaat Der Oes gewaa aynaa

ÜMS, dar bieCi CaKas, Cetias gawaa eynen faoa, der biefs Sataraos.

0cr Satanus gebar ayaea fsaa, der hiafs Japiter. Satomas der konig

la'Gnla i» wart Tarsaalea aada davor draagk an saya fson Jupiter

raa den laaigraicba. aada her fnr ya eyne schifle ya Ylaliao , do na

ffasa Mt*}, aada barg sich yn dea weldea aada gaboltxe var seyaM

laaaa Japilar. darnaib wart her da Taa den lawlaa Lalynan genant, Yaa

dana du laüa dia apraaha daa aaaaa gawaa. Da wart Sataraus weder

sicher aada larta das volk da bafiar bawea, daa aelcer arbeitaa, dIa

weyngarten pbtaataaa aada redelicbenS) labia, wena sie var alfko dia

lUr labiltaa mda aarlea tid dar ackara aafsa aada aadar fradila. aada

daraaih (sa wart ber vea daa lawlaa aiebt aileiaa var aynaa finafaa aada

konig gebaldia, aander sia eratea aa allso eyaea got, aada noch seyaia

lade wart bar atn apigou Her bawata do eyne stat , dia aaata bar da

aach sayne aamn Satnmyaa. da wart aa erst bia dissil das anris kara

getaaL Sataraas laaa Japiiar waa aaaMTaea klag, dar gewan eynen

Im, der biala Dardaaai, der gebar do Trayaai. Der Troyus bawala

dw slal IVaya aoch Adana bcgy n drai tafsaat 7 haadart 46 jar.

23. Wie die drey No«» fMoe drei kemge worden.

Raicbar koaiga drey wordaa dia drei Naas baaa Sani Cbam aada

Japhei yn yraai aldir, waaa sia warea valar aller lebenden lewtCb wen

Saa raclala arit sayaea kyadara aa das teil dar warlda das da beiTset

Asia, das da gabit vaa den Biltaga keigaa den afgange dar sonnen,

aada bawata eyne stat dia biala Sälen, «die aa beilsat Jharasalan, daa

Aem ist an so geiegit. Do wart ber aya konigk nnda aayn aaaia dar

wart an gewandelt, das naa oa aante MeleUsedech. ber was eyn pri-

Star aada der erste , der do opphirtc weyn unde brot. Dar aader fson

1] tU vrareo sie geuöüiigt, mit dem 2) Ur-gt.

Bra des Tbornes «nfimMSieii. 3) venidnfiig , mensrfilicb.
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Cham der zoch mit seynen k]rD<lem «a 4m teil^ wetMe, in ^ ImUjiM

Aflrica uade gehit von dem miUage bis do die Mmoe niider gdbit node

seyn nane wart on oach gewaadelt, daa Iwr hieCi ZorttlM. Dtfiier

kooigk Zorastes was der ertle, der die ioiil»erkDDtl vaat von de« ge-

, siechte qwam der propbete Belum mde die heiligen drey kooigc, dio

&isle das opphir brachtea, imde Nenrodi der kouig za Btbiloeiee. Der

dritte isoo Japhel der bmrete ey«e slat wm den mere hie her keigea im«

vnde aaate die Mich ym Japbet Des kynder qwoaee eher meer und«

udennndee sieh das leOes der werlde« das de heifset Europa oode ist

ke%ea aordeo vea dem uffgange bys sv dem nedergange der isoBBen«

Der gewam sehen Cmm, mit dee her yo sokonflUgeD geseiten, feelTMii

rsidi Dflde lant heslalte yn Ytalien, de Reme leit, yn Prangkreich Lem-

peltya Engeilandt «He dalasche laiidt ende dm andeni koetgreiche, wie

die heUseo, aa dca eadea*).

Wie iBe aptgote sa dem «nten «oidsn.

€enogk ist gesagit yn dea laadea yeallwil amiis Toa dea geirrten *),

wir sallea oach vorder kemea sa der Imrsthaft liie dissit des aieris yn

dalaschea landen. Der keaig an Bahiloaiea Nemrodt der gewna eynen

Isen, der hieCi Bei, der hehilt das reich noch seynes vater tode vor den

andern seynen famdern nnde regirte an Bahibaien gc« eldigiicbea 65 jar«

ende aUso her gestarp« do lieft her eyaea Isoa, der hiefs Nynus, der

liels ya seyoes vater ere gar eyn schönes bilde aech der gesteh nade

grofse af seynes vater grap liawea nade setiea, uf das her den vater •

yn gcdecbtenifse hettei nnde gap do den lewten Isegethane freihsit: wer

seynen leip ader gut vorworehte nade sn dem bilde nlT seynes vatira

grab v|o«h, der halte frede. nade her erete das büde, weaa her do vor

gyngk, aliso ap is seya leheader vater were, nnde lieb lag unde nacht

der vor lampen bomen. Do das die lewte gesdieo, do ereten sie is

onch gemeyniichen deme konige zu liehe, das her on disto gnediger

were, nnde branten do lichte nnde wyroch. Do des der tewM gewsre

wart, do fnr her yn das bilde nnde sprach den lewiea nn: do hildea is

die lewie do vor, des der koaig Bei *) eyn got worden were ende'mochte

on geruchen*) nade gebelflSaa, das allis der tewfel yn syme aamea tat,

nade opphirten ym do kelher nnde sehonf nade branten die vor ym.

nnde nmb das do vil samlats nade bintis vorgofsea wart, Ise sampaelea

sieb do vil iiigea. des wart der wAie aptgot Befatcbugk gnant , das sich

dnlet yn yre spräche Bei der fligeu got. Dis ist der erste aptgot ge«

1) an den Grenzen Europas. 3) vil Iis.

2) von dcu dort lebenden Getdilech- 4] sich ihrer anoehmco.

tem.
^
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West. voD dem fso hubia sich alle aptgotCf wenn eia iulieher turüe

4iK ridite licli doraacb.

25. Wie Nynyvc gebnwct wart.

reo;irte der konig Nynus noch sevnes valcr tode zu Babiionien

zwei linde funfzigk jar. Üifscr konigk der buwele gar eyne grofse stat,

(iic niiitr hfr noch seymc nanicn Nynyve. Dis ist die slat, do Joaas

utn!>e drcit.ii^c vn drin wnlfisohe was unde do her drey tage miiste ynnc

gehn, er ht-v .illc gosscu durch gyngk, unde schreiele, das ohir firzigk.

tage die stat suldc uoder gchn, die sich do nUso serc vor got^ dyoiuUi-

;^llpn, dn^ ir gol schonelt* nndc vorgap on yre .siinilf. Der konip^k Ny-

nu.- der £:c«.m evneo fson , der hiefs Treheli. des niuler starp zeitli-

chen, do oain der konigk Nynus eyn ander \scip, die hiefs Semeramis.

unde f]pr konigk Nynus gcstarp, do was Trebela bcN spvnen 15 jn-

ren, do woidc sc\nc j^lipfFintttcr Srrnrrainis, das her sie ocme zu der

ee, off das sie wuc konigynne bleiben mochte beide zu Babiionien unde

Zü.Vviivvp, linde des en wolde der fson nirfii tlitin. Do dis das wcip

gesah, do trpip sie ori \ un dem reiche, d.T? hvv vor on iiieo muste, w enn

sie wnjtlen on loten, iiiule her muste die lanl vor er rumen , nnde sie rc-

girte i)o aücyne 42 jar. Diefsc koaigVDQe, umbe das sie alfso vil reit

Bode streit, fso ertrachte*) sie ZQ dem ersteo die nedercleit, der man

vor do nicht gebruchte. Sie gewan dor noch das grolse l.inJt Indian

linde d('r moren lant nnde bezwangk die leulhe, da.> sie ii luuslen uiider-

teni^ scvn. Ulise konigynuc die wart Streifens unde iiiordens nvo sat

uiide 3rhe\ tc sich sletlelichen dorvnne. Sie \\:\rt ouch iinkeiiseheit nye

sat >if wart ir abir selbir muede, das sie selber bekante. tüe crlo-

hiiti- Olli Ii \ denDcnigiicheo yo yrer herschaft, mnter kyuder swesler uude

bnider^ (»ich zu ncmen.

26. Wie Bubiloniu gebuwet undü vorstor« l wart.

In den gezeiten, als die konigynne Semeramis zu Babiionien zu

Nvawe zu Indien imde vn der njoren lande allevne reffirele unde vren

stiefTson Trebetani u(s dem lande voi lreiten lialto, do machte sie Babilo-

niefl Jje stat weiter unde grol'ser, denn sie vor jcwest was, Sie lag

hfv dem grolsen lunne, dnr obir die sprarfie vorstorcl wart, nf eymo

weilen ^ferfiien \elde, du iiiaii sie uf allen Seiten weit unde ferre be-

Mh.i«en mochte. Sic lagk zu male lustiglichen yn Weingarten unde al-

leHev frochle onde obifs. Die stat wart gleich gebuwet vier eckecht,

ir moem wareo 40 eilen dicke onde 80 elleo hoch unde obin bedachet,

1) ersann. 2} ebenen.
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liai mao trucken dm tiile uuib die &lat*) mochte ge^en Sie hatte

von hzlicher ecken bis an die ander hundert ihor undc lul^tcol undc sobm

Iiundert tomie. er unibj^nng was 4i nioilcn «cgis, Dis stlireibel Jo-

hauiH s niit deine gülden munde. Wie ai)ir liahilonia %ori>torel wart, das

beschreibet Orosius unde npricht, das yn den gczeilen, alfso Efsdras

linde Zacharias der prophete lebiUen, der konigk Cvrus von Pei>ien,

der vil laude bezwungtüi hälfe, zoch vor Babilonien. unde das w asser

Eufrates, daü ufü dem puradii^u lleufset, das gyngk iiiiuen durch die stal

zu I i( iiero yn durch die muwero. Do sulde sich seyncr riller evne, der

uHi der liebeste was, ynne erküicu uriiir \\ iis( iii»n , der erlraugk. Do

simr der ktfuigk, da« her da»; wassci iIImi d Huie-^j niacheu wulde, das

die Trawen i<5 (inhesch«Mjict gcwaieo uioc liti n. onde lieTs is teilen vn

\ ici Ijiiinicj i unde yn scchziijk flofs*) unde weirsete is von dtM si u unAc

qwan do zu den h asscnlochera yn mit den seyuco unde voihranle üi«

tut, unde «ie ist wu^iie.

27. Wie Triie *) gebuwet unde tyn konigretch wart,

Nu sulleo wir vort hören, wie ia qweme unibe Trcbelan konig jNy-

nus Pson von Babtionieo, den seync sliefniuter Semeraiuis vortreiu-n halte,

der schifte obir meer mit vil seynen gesellen nnde durchri it mam h iaui,

Puln ^) Ylalieii Lamparten unde ailunibc, bis das her qwani an die Mo-

sir^). unde do buwete her da eync stat unde naote die noch seyme na>

men Trebens, die wir nu nennen Tryre, unde salzte do heo den stul

seynes konigreich unde regirte do vil tage unde hirschte dem lieyoe

onde an der Mofsir unde au dem Mi;yen, yn O.stcreich Swabtn unde

Beiern, yn Francken, yn Doryngcn, yn Hesseu Westfalen onde Sach-

Csen. Üifser isl der er&le forste gewesl yn dulzschen landen unde euch

der erste dutzseher*). so isl ouch Tryre die erste slat unde das erste

slos, das ve gctniuct warl yu dufzschen I.miltii unde vn welschen. Dis

geschah noch dvi .syitUlut soben hundert 84 jar, unde zu der zeit was

Abraham sobin jar all. Difser halle zu Trire mcr denn zweuzigk tufsent

gcwopente unde streitbar manne, mit den her die laudt bezwang, unde

alTso her do geslai-p, do nomen on sevne rillcr, seynen Itchnani yn kö-

nigliche clcider gecleidet , unde wolden on nichten yu die erden begra-

ben, sunder trugen on vor Trire uf eyne schone wefsen untie legitlen

on yn die bimueo unde yn das grone gras uade iieXseo obir ob mowera

1) «mb die nrachtOb h«. 6) Apulieo.

2) d. b. gc — gaben. 7) Mosel.

3) duiin, seiült. 81 Dtiitsclio.

4) FluTsarmn. 9) \Vi««e, Anger.

5) Trier.
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ndo «tlben e^-n ^ap. uode doniocfa Hko bobim alle aeyne rilter ofedb

Wpywr Hüde tragen itzlicher uf seyme scIuJde erden iifl* yres kotifgt»

grap, Dode unibe deswillen, das der lewie al£io vil was, iai

^Hier hobil do voo der erdea wordeo, den aao do ooch ayo!« anle

W hmüti TrcbeUu

28. Wie dutzsche spraclie za. Trire sich erhop»

Prüfet na iinde merckct, wie sich fUe dutzsche tpraclie aade die

bcndwft hat erliabin ya diJaen laaden, wenn under den 72, die mit dea

pricheo za Babilooien vorwandelt warao, £to bat her Treberta die spra-

At yn dis laodt bracht , die andera aynt zottrawit alfso weit allao dia

varit Ml. doraaÜM £ia hatte Cristos zwei ande sobinzigk jungem, dia

ber zn predigen uf^ saata ya dia 72 laodt« Aifso nu Treberta der ka-

ai^ zD Trire gestorben was, do regirtea aayaa kyadar dor noch ym
«al drilhaip hundert jar an dem Reyne unda ya dea laadaa amb iidl»

aade w «rarea alle aeboaa aade graDse lewte« weaa lie vaa Naatrol den

graläaa araane her koaiaa warea. In den gezeitCD do Wtreu JVk

dem lande, das nn Boringen heifaet, herzogen nnde yn My-

£gen uude yn dem Osterlandc herzogen, die do den konigen

in Tryre nndertenigk waren, wie aie aber bey namen gehei-

fsen waren nnde was slos ader stete sie buweten, des habe ich

nicht vor warheit erfaren, denn das ^) dis konigreicb sttindt uu-

gevBwet ^) nnde die berschaft yn difsen landen, bis das Troya

die grofse stat TOrsloret wart !n dirsen gezeiten fso erscbeya

got Moy&L ya dem bornenden pusche, noch der ityniilul achl hundert iinde

68 jar, Bode furlc <lur noch d;js israhelischc volk obir das rothe mecr,

alliio ^) Moyses wart k tjtzij^k j.ir alt, imdt der israhelischeti was sechs

hundert tufsent man aoe weip uiide kvadcr. deii vuli^iUe konigk IMiaro

mit sechs hundert wagen unde fiinfzigk lufscnt gcwuppeuLeu, die t'iüun-

ckeu. — ilie eudel sich die Vierde bersckaiTt.

29. Von dem golden Teile, das Taso« halte

Rache geschiet gerne olur die hochfcrligen unde obirinutigca, alfso

an den konigen zu Tru\ m ^nschach, die von obirmule vor*) vorstoret

worden. AUso die synlllul gewe&L was^ dorooch obir tufsent hundert

1) mr da» crfohr ich, dafii.

2) aoangefochte^.

3) aar Zeit, ab.

4) holte.

5) diemab (oder da Sdireibfdiler ?}.
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uodc ilrei uodc ach7i«;^k jar do ijuwole der kooigk Troyus eyne Stadl, die

Dante hvr noch snyneni naiiien J rox ;i, cvne schone unde gar eyne profse,

unde satzle doryn seynen konijL^JicLeu slul, yn <ltMti !;inde zu Fri^if'rt ven-

scit Dieres. Is lebitte der selbe konif^k rnnruhe zeit utide starp uode

liefs evilf'fi [->on. der hiefs LamedoDta, der regirle noch om zu Troyan.

Is was zu den gezciten e\ n korii;^k yn dem lande Calcos yn der inseln

die nu Hodes genant ist. der halle grofsen schätz unde cyn gülden veel,

da<; wns mir xouber bewart, das is nyniant wol gewynneo mochte, uode

wer die cbiuluer durnoch bcstebo wolde, des giinde om der k€tii<^k wol.

Hiruninie fso vorsuchten vil stolzer wygande dornacb er glucke unde vor-

torben. Nu was eyncs koniges fson von Romanien des laodes zu I ta-

lien , vn deme itzundl iiomo ieyt, der hiefs Yasoo, der horte sagen von

dem gülden vcllc unde der ebintuer, die do schal ^) yo alle laolf uode

%'orniars sich, das gülden veel zu erwerben adrr donimbe za vorterben

Mndp liefs oni bereiten p^ar evn profses schielf, unde daryn fso nam her

gar wol gesmuckte ritters« ImITi unde wes her dorlTte, under den fso was

ouch der frediger slarcker uismeling Hercules, der grofs wunder uff er-

den gctrebcn hat. unde scIiilTlen do lanj^e weile uff dem mcere bis das

sie an dem obiiide zu lande qwuiiHn. (io worden sie fru ^) uode Iralen

üü uode machten filcr uode woldeo do ruwe nemeo.

30. Wie sich die fcde zwusdicii den Krichea uude den Troyeni hup.

4 fn des fso qwam die l)ot^r!iaffi dem konige von Trovan, wie das

fremde j^esle yn seyn iandl koraen wereu mit evme grofsen schiffe, die

sein lant besebin niide vorspehin weiden, do sniirc der konigk Lame-

donla seyoe gcwaldigeri zu on, die sie unhobisrlilichen eotphvngen, unde

Sailen^) on, wie »le loisten'*) ane des konig^es wissen alfso frevelichen

vn sevn lant zihen? sie sulden zu stundt ^^eri der las anbreche do ru-

nien ader der konigk wolde sie alfso olie iroiiieiu das oo nicht vil gutis

geschee. Do sprach Jason, is were von dti» konige anfursüichen gc-

Ihan, das her fremde i;este, die seyoen schaden ader nymandis^) such-

ten, alfso unli(d)ischlicben cniphynge. Do sprach Hercules „Sapit

uwrem hcrn dem konige, das wir abe ziehn \^<dle^, unde iei$ii uns got

das lebin: er denn zwei jar ofs konien, fso wollen wir wedir hie seyn,

unde das her uns den fso^elhanen orlap gebe, alfso her nu ihut, des

snile her keyne macht habin." Alfso zogen sie des morgens fru zu schiffe

unde si|EjcIten yn die inseln Calcos unde worden do von dem konige gar

schone eaiphangen. Derselbe konigk der hatte eyne tochleri die hieGi

1) enchoU. 4) wagteo.
^

3) sagten. Schaden.
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Mttte« «ÜMnntljM aebcM mdt wofgdardt, die gtwtt Jaton dtt

kiMigvt Jim alfso liep« das sie «• laiie, wie her ilat gnMeii Ved ge-

wfii«M fiUe Hilde yret valern sebatB. mde do her det gewonen

Wue, de ler lie ait OM des naehtes won daaaen node HeCk vater aeda

aMr oade alle yre firnatb. Die braebte Yalaoo za Kriebea aiit ob
beya aat den galdea velle aode scbatse, unde lietSi sie on do eliehaD

aide acbie eyee gro(ae Ibrttlicbe wirtacbaflt attl fireydaa.

31. Wie Tfoya das ente mal Tontoret «ait.

Sjm mrt aidit vei^gefaeo, waa der kanig vea Tiroyao dea HnalaB

de getiea, die ya seyaie iaade rowao woldea, de sie nocb dem gat-

4m filla railkeleai galbaa batle. Dammbe läe efa^i^lle das Yasaa ade
Hercules aüao yraa fraadea, koaigea fiirsiea aade berrao, die «nbe aie

gMMsea waren , aode boten sie aaib balfle, das sie die aabebisdiait

ade beeblbrCe, aUso Bereales gesprocbea bette*), aa de« keaige ve«

IVsyaa getedieB nochten nade oa gelerlea, wie her ftemde Airstea aade

beiffa, die ya seya badt aa gastweilse fweaiea, eatpbaea soide. aade

dis reit aade arbeite*) der fredige aade aovordrefiiene Hereaies ab.

Aisobaat ya dem aodern jsre do bereiUea sie sidi sa sdiiflea« nier weaa

40 taCseat wel gesirler ritter aade baechte , onde zogea obir meer onde

traten aicbt leire vod Troyan yn der nacht stille swigende aa Iaade aade

alageB yrea radl alfsewio, das Hercales aiitawaazjg taiseat-gewoppei»-

tea sidb legale unde vorbargk yn deo weyngarten oode gründen nahe bey

der Stadt, aade Yasea der stiels aoeb aUttenacht an unde brante^) die

derff ombe oa gelegea. Das sacfa ando vornam der konigk Laaiedoata

uakt zoch mit den von Troyan nfs, alfso der lag aabracb, oade streit

do mit YaTson bey den schiffen, das Yai^on vor om weichen rouste. Iri-

des Ise socb Hercules yn die stat unde stiefs die an unde slugk do todt

ifis ber taat. Do das der koaigk gesacb, do karte her umbe aade

weide die stat retten. Do volgete ynt Yasea, aade Hereaies begeynete

OBi als der Stadt, unde erslugen on mit se3raie volke oade forstorten die

etat aade fortan gefbagea Bsioaaai des koalges tochler oade aader joae-

fipawea v9»

32. Wie Priamns konigk zu Troyan wart.

ThalaBHm*) der koaigk vea Saleaaa*) der was do ante, dem wart

1) da« ongesiefliende Benebmeo. (d.h. führte so Pferde aus) und bestellte.

7) nack der dbnaals vea R. wmgs^ 4) steckt* an md veAiaaale.

pimheaiia Droban^ 5) Tdanoa.

3] diese Botscliaft an die Fontca ritt 6) Safauaii.

ThAr. G«Mk.Qm. ID. g
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BO bnethe iie weidelicb« magit Exi«M^) des koniges tochter von TrofMl

nmbe des wUltn, dafs her der erste was, der das ibor errante mde ym

ÜB «tat ^am. uode der gebrückte her aHüo teyner kebesea, wenn her

tW*) eyn eliches weip balle. Ks waren dennocl) <^rey kooige mit on

ioy mit nameo Cnstor Pollux ande Peleos, unde drv hcrtzoge Nettor«

im l|Oa tdiOM buele eotpbyBgen von jungen knechten frawen unde junc-

flrswen Dide rw grolMn eleyaoten aode gelde. Es halte Lamedon itr

konig von Troyan die weile seynen fson Prianiuni ufs gesant mit eyne

beere iif seyne fynde. do lag her vor eyiae slofse mit seymc weibe gi^-

oant Heceoba unde mit seynen kynden Heclor unde Paris, die her ge>

reit^) hatte onde dennoch dor noch^) mit ir gewao drei fsone mit na-

meo Deiphebes Helenas ande Troylus. dorzu gewan her mit andeni

weihen SO natürliche fsone gerader menner unde gutle wepener yn sn«

kunnigen gezeiten. Alfso her vor dem slofse lag, do qwaroen zo om
seynes vatern dyner, die ufs der slat enlliefTen unde entrcten^) waren,

ande sagitten om mit clegelichen werten, wie seyn vater mit seyme voike

erslagen were unde die slat Troia von den Krichen gewonnen geschynt

vorbrant nnde zn male ^'orstoret were unde sevne swoster E.xiona mit

andern frawen unde juncfrawen gefangen unde zu eigen enwegk gefurt

weren. Do her das gebort hatte, do thal her onde die seynen ofser-

mafsen clegelichen tindc liefs das beer znreilen ^) nnde ylele keigen

Troyan. nad« do ber «acb die stat vortilget, da stalt« bar grofsea

yamar.

'6'6. Wie Priamus Tioyan weder biiwcte.

Es geschieh dor noch obir clzliclie zeit, dafs der kom^k Priamus

gedachte, das her die vorwaste stat Troyani weder hnwru Nvulde undo

die alfso grofs unde alf^io Neste lafsen machen, das iitn unde die seyaen

vor allen lenleo velijjk 9) dor vnne ^eseyn mochten, undf liefs die slat

älihü weil unde groi» machen, das sie drey tagereilsen uinbe ^'^) halle,

unde liefs dorunibe sjar eyne grofse dicke uiuwern machen, der hoe*')

w;is wol mit zwei hundert eilen, mit schonen zvnoen unde mit mermel-

steync ynn mancherley färbe geteilet, vre lonne hotii obir die muwtun

gefurt, das is den luten, die dor zu gyngen, lust gap unde alfso eyoe

kröne ao au schawen. unde sampnele ' ^> dory» eyne grofse un&prech-

1) I?*»»?onp. Belagerung anP.

2) weil er schon vorher. ti) stellte an, erhob.

3) bereit«. 9) sici

4) and sodann nodi apSter. 10) im Umfang.

5) au Pforde entkommen. 11) denn fUhg.

6) gar sehr, Tollstäodig. 12) sampnelen. Iw,

7) anseinandar reiten, d. h. hob die
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liehe meynige des Volkes, die köstliche schone pallas doryMi bamMaa,

Dornach fso bnwete om der kooigk ao der ttateyn slofs uff eynen bom
feU, der fonff handert scbrete ') hoch was, unde liefs das bnin»

gleicb seoewelle ^) mit kemmeDathen uode mit gar hoeo tormen , mit

wihen rolbea swartzen unde gniaen raermcisteyne allis durchsatxt, ande

oante da.s Vlioo. von deme fso mochte her das gantze land weit do-

minbe bes<>hawen. Her liefs dor ufT om 3) gar eyn grofsts pallas

ehen, doryone her kostliche tische bereilte, unde die wende waren allen

enden mit raermclstevoc gebildet, dorvnne ouch eynen Iron unde eyoM
allir*) uode das bilde Jovis des gotis funffzen eilen langk von puren

gulde gemacht unde mit rdelem gesleync durchsalzt undo ander Zf*

ra^ge, die aicht alle ul« zu sagen stehen von ir meyn^e unde gute*),

34. Von Paris troyme *).

Rune halte der konigk Priamus wenigk yn seyme herzen: her ge-

dachte tag unde nacht an das ohil, das um die Krichen gethan hatten,

»de besDodern das sie seync^) swester Exiona kebifs halben bilden ge-

langen. Unde dorunib fso machte her eynen grofscn houf ®) unde nam

radt von allen seynen mannpri, wie her dor zu gebarin sulde. Do riten

«ic ora, das her botsftialt zu den Krichen umbe sie tele, ap sie die*)

yni weder geben wolili n. unde (Ins «Aeschach nicht, die bolschart was

aml'c >iist. <iie swr>(rr nioclife xm nicht weder werden. Do sprach seyn

fson i^aro ,.lrli rmlt imoer vn den wnlr vn^^pn unde wart mnede unde

legille mich an das grunc unde f^Iit li vnn dcrn inittage. do duchle mich

das drev gotvnne qwcmen, die zueilrn sii h mnl)!' eynen gülden apphil,

da.s warpn ^Vntls Pallas unde Juno, an dem applnl .>tuuilt geschrebiu:

Der M(li]ili( l)>tcn Psal der apphil.'"' Do gyngen sie yrcs rechten zu

mir, weicher der apphi! bilHcher were. Do sprach zu mir die gotyne

Jono ...Jst das du mir den ipphil gebist, fso wii ich dich zu dem grosten

herreo niai tun undoi allen tiii sfen.*'" fso sprach die ander gotvnne Pal-

las „„Gebislii mir den ;i|i[>lie[, ich wil <lii li machen knostigk*'*) vor allen

lewtco."" Do sprach die drille golyune Venus „„Ist dos du mir den

appbel gebist , ich wil dir zu kone geben das schönste unde edilste weip,

des alle Krichenlandt hat.^^ node ich gap yr den epphel. Dommbe

1} Schritte. nicht beachrdbea lÜIaL

2) 701010010160 nmd. 6) TronM^

3) anf dem bSdbstcB Gipfel der Bug 7) weym f«Mfc hs*

IBoD. 8) cineo grofsea Hoftsg»

Altar. 9) d. h. Hesione.

b) deren Menge und Giit« lidi gar 10) kwMtrdch.

$*



S6

fso lalsct mich, liclu i v.iitr, tlie holen ketgen Kxiooani aofser wafsen

viUeichte üo bekounien wir eyses Wechsels

35. Wie Paiis Helenam cntpliurte.

Von stund alfso is qwani zu yoworte, do nam Paris') zu om sei-

nen p;('s('llrii Drijilicliiun sevncn bruder Anlhenuicm unde Eneam nnde

Schiiten obir iiiecr kci^^ni Kriciieri. unde von geschieh tc **) fso slugk sie

do der w\nt vn die iiis( !ti o^ennnt Ciiharea. do hcflen sie das ^rofse

scbiefl' uihU liiren ir eyn teil mit eynic deinen za laude. In derselben

inseln, die zu Kricheolandc gehörte , do In^^ ^'.nr eyn grofser schöner

fcmpel , do was yooe das bilde der fioiv rinc \ (m lis, unde nfT die selbe

zeit isi> hi-^vniffk man do dl<' .Tchic läge \ euusfc^t. uude grol.se meynige

ufs den landen junger iewle unde schöner fr.n\('ri die hr^ichten ir opphir

dorya. Nu was ouch do hyn koraen die utunri^liehe 6choue frawe lle-

leoa, von der scbondc man obir alle lunl sagiUe, konigk Menelai \^eip

unde der zweier koni^e Castor unde Pollux swesler. zu der qwain Paris

yn denie tcmpel yn seynen königlichen ( leidern, gar ein schöner jnnger

stoltzcr ni in. unde tantzte do des nachlis yn dem teuipilf alfso der bei-

den gewotiheit was. D« beslalle her hvnder sich, das die von dem nieere

seyne frunde gewapent yn dem teoipil quemcn unde den sehinien unde

die lewte vyngen, unde Helcnam die naro her selhir unde furte sie 7U

schiffe, unde Inden yre schiff vol Icwle unde g^ittis ufs dem teiupil, wenn

her gar nclie «as. Die zwene konige üclenan bruder schifllen ir nach

\mi\c wolden sie gciotet^) haben unde ertrnncken mit den yrcn do.

AIlso brachte Paris Uelenani mit groisen frcwden zu Trovan vnn, unde

Priarous seyn valer der p'nfjk zu fulse unde leilte e\ n wjIM s r<ils, do

sie ufle sal's, unde alleä volk ymi der »tat das lielf zu. Aii&o behtll sie

Paris zu der ce.

Zhen jar sechs moodeu uode 12 tage lagen die Kricheu

vor Troyan.

36. Wie Troya das ander mal ventoret wart.

Nu Im erftven die Kriehen, des ön die von Troyan eUso grorseo

eberlait ende hoen gelben betlM, ende qwameu zusaropne ende hildea

der vtabe raA ttnde werdm des eyne, daft^iie dw mxucht rechen wol-

den, unde besdiiden do yren fninden in Athenis, unde de sanpoeten

sie sieb, do hyn qwamen 69 konige unde fttrsteu unde bereiten sidi de,

dss sie ballen grofser scbiff tufseal sweibnndert ende zwei unde zweo-

1} Base. 4) von ungefähr.

2) nMcfacn wir dnen Tausch and er- 5) gereet. hs.

langen dadnxdi TergdUnig. 6) L : do qwamen sie.

3) Paris fehlt hs.

Digitized by Google



37

s%k ml gewopaatm lewten mile satttea ilea konig AgooMM s« ^bb
fcflvptnme. Unda do sie qwonieD obir meer tu ladt«, do ggwwuiaft

ie xo haidl ande vorteriHtieo vmif sloi, Der kooigk PrieoMs der qwtmU der fiel gar mit greffea velke unde itreil mit oe, er lie daae voa

den aare za itade qwaiaei», ende tedt en greraen schaden. Do lagen

jse for der slat aebn ^tie.jar nnde Straten eile zeit mit eynander uade

verelea sieb Icgeli^en yn der etat nnde yn dem beere, was de lewte

cniagen wart, das alebit do nieht za vorzelen, wemi b waJs die werlt

fcalp weder das ander balbe teiL niebt grofscr sampnnnge der lewtbe

ist fer ader necb gewest. Nocb den 10 jaren do gössen die Kricben

cy« gr«l*w n>rs, das vier bnndert gewopente der yn gyagen, nnde

die beslerseo sich dorynne. nnde sie süssen do die baden *) an nnde

sefM ap. Do liU^ db onTVoynn nJj nnde besohb das rofs nnde wei-

den das yn die slat breagen zn wnrzeichen der grofsen .herfart onde

aanfilen dommh die mnren do aederiegen nnde die graben vollen, nnde

do sie ^ nut arbeft yn die slat bracbian, do karte der Krieben beerh ende ^amen zn dertelbin Incken yn die slat nnde gewonnen die slal

nnde ctfifen die bnig Ylien nnde vorli|gitlen die zn gmnde.

Vor der etat zn Treyan Ingen acht bnndert tufsent nnde

sechs tafsent gewoppeole.

Die Krieben erslogen yn den 10 jaren iS konige nnde

eyne konigynne Amaionnm, die do streit. So ersingen die

von Troyan SS ken^e nade Iwnogen von den Krieben.

37. Wie die tron Troya Tkyi« gewomiMi.

Do Tpaya vorsloret wart nnde Priamns Hector Paris mit allen yren

Isonea yn dea IG jaren, alfso man der vor lag, yn den streiten Orsin-

gen wnren, das*) was des koaiges swesterlTson der jaoge Pria-

oe nnde Antbenor« Nodi dorne nlfso die slat gebowel wart obir aader-

halp bnndert jar*) segcn sie do danne mit drey bnndert sebilbn, nnde

13 tnfient gewopente, die lebende bldbeo waren, nnde qwomen zn Ve-

nedia zn nnde bnwelen do die etat Padoa nnde woneten do, Unde do

selbes sinrp Antbenor, das hewdset nocb sein grap. Der selbe Anlb»>

aer lirfs eyneii Cmn der biefs Senno. der zech vorder beigen Vagem

wert*) nnde bnweibe do Sylambriam. Baeas nnde des kon^^ swesler^

Aea, der ond hieb Priemet, die zogen oncb mit v^mn grofsen beer

der vorlreben barger von TVvyan dnrdi Afncam nnde ^fwamoi ya Yl»>

San, nnde do gewann Bneas das konigreieb nnde ahigk den konigk tot

1) fcnliiklMi tidi dnrdi Znng. 4) da. Dr.

2) die Lagerzeitc. 5) ISO Jabr xuch Brbaaaog der Stadt

3) lieber Cap.37« a9ver|{l. die Tor- Troja.

rede. 6) wäm: gegen Uogern su.
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«4« woMlt, do an Rome leiu Prianm der juo^ zoch durch wekcke

laat mde ^mi an den Reyn imde gewan das koaigkreich zu Tiyre unde

hmrtflB 4o Saatverfleo oode Bunne unde Byngen aade aan do zu der

aa aya graftaa wmf die bie>) Tbeotooica, die was rerscDgeschlecklia

Inda von dem staMM Trebelan, des eidern unde onch ber^> rsfiaa wa-

ren, nnde die andern bern die beweibelen sidl mit den salben geslechle«

af das yre kynder siargk unde groh worden, vaa daa %yUl sedir konMn

dar starcke Seifridt Hagin nnde Krimebilt« von den man oueb geseage

kat Unde do von fso synt die Dutzschen noch sn laline Tbeotonici ge-

aantf anda aniba das willen onch, dafs Eneas eyn konigk yn Vtalien

was unde Priamns yn dataschaa laadaa, danunba £m» heUMa heida landt

SB btiae Gennania: eyaes stamaias.

Zu Troya wonb ya der stit sechs hnndert Uirsenl nnde

7t tnfsent weppaaer.

38. Von d«i konigen zu Doryng<*n.

Es getchach obir «tzUche icit dornoch alfao S«iino Athe-

Doris fsoii Situnbriam gebnwet hatte, das her mer lande be-

scbawen nnde erfaren wolde. nnde des sehlfte her ?on Si*

tambrien uf die see durch Pnifsen unde Riifsen nnde qwani

ya duizäciie landt bey der see, do die Saclifsen wonen, do

m der zeit die Doringe woneten, unde yn Mifsen Osterlandt

nnde die Marcke unde die andern gegenoten dommlie, die do

onch geborten zu der zeit yn das konigreich zu Tryre. Din

geschach zu den gezeiten aUso Sani wart eyn konigk zu Juden

des il:5iahelischen Volkes, noch der syiililudt tiifsenl imde 7^vey

hundert jar. Unde do her aliäu hcrlicheu do für uüde mit on

wonen wolde, do koren sie on zu eyme konige, unde her hiefs

der konigk Ton Doringen, nnde do her gestarp, do regirete

noch om zu Doringen nnde zu Sachfsen seyn fson genandt

Hareomedt. Der selbe der streit nnde brachte ?i1 landes un-

der seyne hcrschaflTt von A\ Phlfaleu bys keigeii Uclitiiien. unde

das konigreich bestundt unde werte alfso mit deine selbeu ge-

schleckte bis uf die Komer unde keyfser Jnlium. Wenigk stein

was yn den landen unde lü dorff, wenn der renbereje Ton
den armen edeln lewten der was nicht Es waren onch der

borge wenigk: sie torAe nymant bnwen, die konige unde für-

1; hiets. 2} der selUt «amt seinen Eltern.

Üigilizeci by LiOOgle
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im wiMoi IM nkfct. Eb wireii Sachtm jw Mjlata

ynDoiyigeii 711 Westfalen 711 derMardce mide 711 Oster-

lande Bnttscfieii iiiide Wenden ander eynander gemenget: die

Dutzsclien qvvamen von dem Reyne, iinde die Wenden von

Polen unde fiehemeu. — Hie endet sich die fuoük herscludt

99. Wie Bom d«i hcnSgnldt ra Ttallen geiftn.

Eiiets, der det konigis voon Thifao, gnluit der Priftnits, Imi^er-

fson, ttttde der juoge Priamas, die gewoDoea ande verBloret wart ^) drei

banderl mde 30 jar er Roma gebmret wart, za den gezeiten eUÜio Abdon

cyn regirer was der kyader tob Jsrahel, der qwan mit seyme vater Aa-

dbisee aode ntit seyaie fioae Etcaaio sa der keBigyme Dydona, die

Cartki|;en die grobe meditigo etat bowette. bey der blebeo «ie e^licbe

seit, de daoae aogen sie an die aUt, do die lyber flnfset ya das neer.

Do tpraeh eyn geist an Eneao des nacktes ya den slalTe „Enea, da seit

forlreibeB dea latfaiscben koaig nnde salt bie yn dlTsam lande ein kooig

werden, seoek za den sobin beifni ande do viadesta an wandeben ander

etme bowme eyae weilse sawe mit 9 weilsen verekeln.^ das was an der

etat, do itsnot Roma leit, unde der bergk, do ber sie vant, der beilset

•oek an Roma dor voa der wisse berg aode yn Albane monte. Do nam

ker sa knllÜB eynen andern, der do wonele, node streit weder dea tati-

aisckea koaig aade weder den konig Tbaamm von Tbosken, der sein

sweer was, unde oberwaot die xwene koaige unde erslag sie. unde yn

dem streite so wart Pallas Evaodirs fson, ein starcker man, von*) dem

ritser Tomo irstoekea, des grap sedir zu Rome firndea wart bey keifser

Heyaricks gezeitea des andern, unde ker #as ouck novorwafsia aade

gaalz aade za seyaea boopten Staat eiae Incerae unde branto, die konde

man mit keynmi dyngen vorlesckea, denn sie beraten *) eyn todi ander

diem Ifaer yn dns toebt nade blifsen dorya, do vorlaseb sie. ker ms alfso

bog, alfto die taore aa der stat zn Rome bock was, oade Kalla eine

waadea Ifaaftebalbis Ibfses weil, nnde aa eyaeo sleyn was gabowea „Hie

teil PaUas, den Tbrnas erstaeb."

40. Wie Romnlus uuJe lltinus geboren wordeo.

Troya vorütoret uudc ou Eneas gestorben *) , der drei jar das lali-

1^ es wt offenbar so so lesen: Eneas mit falscher Constmction fortführt „rief

unde der janc Priamtis, der des koni- qwam." c f. übrigens Cap. 37 Aom. 3.

ga von Troyaii gnaiit der (elder^ Priu- 2) unde von ha.

OHt» brodnrson was , die (sc die Stadt 3) bia aie eadlteb bokrtco ii. a. w.

Trof») n. a. w. » waraaf dann der Verf. 4) nf<M mortem Letihi Aeneai teonit

den Friamus , dessen freiiero SekickMle ragnnm Letinoniin tribtts annis, anno ter-

Bcbon ca|i. 57 eraöblt waren, vergiCit und tio a captivitate Trojae.'* Marl. Pol. Lib.
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Dische konigreich ynne halle, do regicle yn Vlalien noch ym sein fson

Escanius, der mil om von Troja koiniuen was, dn jar, unde noch

om 10 kooigo seynes geslechlis yn drcnhundcrl jarcn. untlc do wn^i

eync jungfrawe von seyme stamme guant Rea, die wns yn i\un\ iv\n\y\\

der golynne Vcsfp, ^ui- ( \ne siiberliclie ursfrwelfr m iit. zu der qn'am

hc\-inrlifhen Mars der n'tlcr ikkIc slüf her ir, iiride ^ie '^char do die Zwil-

linge liomulum unde Hemum, untlc do l yi uiulcr noch dem geselze

lebendigk begraben, utidr rlie kynder worden uf das veil geworOen yn

die pusche das sie die uolUc gefrclsen. unde do worden sie von e\Tier

wolirynne gesögil unde genorit. Alfso stehn sie nocli 7ai Wome aa etz-

licben enden yn merruelsleyne liawcn, Lnde do sie do gewüchrscn das

sie grofs wordt n, tlo nomen mc m sieh die hirlen die scheffer®) unde die

struler, wo sie die gehaben mochten, unde treben do die kooige fur:>leu

unde herren ufs dem lande. Dis geschach alfso Troya vorstorel wart

oLir vier hundert unde vier jar. Es halten do die mil Treberlan, die

von B,il>ilon?pn kommen waren ohir nieer, unde ouch die konige seder')

40 stell' unde veslcn gebuwel, do nu Home leit, die bezwungen die zwe-

nc übgnanle bnider, unde aliso der eyner Remus gestarb, do liePs Ro-

mulus cyno muren turcu umb die siete alle unde naute die noch seyiue

namcn licmia. Dis geschach alGso die werll drey tufsent zwei hundert

unde o(> j ir ^^^eslandcn halte an der zehnden kaienden des meyen, das

ist an senle Georgien abinde, vor.Cristus gebort sobia huoderi 62 jar.

41. Wif Romc ^ebiiwcL wart.

Zu Home wart do die slat mil evner weilen hocn niuern begn/ieo,

die halte 42 wcKsche mvlen unde drey hundert lormc. 15 tor unde aii-

dir phorten vil, sobiu tulscnl uode 90 bergfrede. Sic halle ouch sedir

30 schöner borge unde pallas. das ersle was der stal ^emeynlich '*) mit-

ten dorynrie i^ebuwet. das ander buwete der Stifter liomulus. das dritte

Neronis des keifserSf der cynen frosch do gebar, do ym die eiizic sul-

den eyn kynl machen, ulT das her erfurc wie cyncr frawen were, die eyn

kynl gebore, das vierte Sulriani das fünfte des Fredes, do Romuhis

saile, is valle nymnier neder, bi^ das evne mait eyn kynt geberit, das

noch alle christnacht vcllet. das seiiiste Iroyan^). das 7. Adrian, das

8. Neronis. das 9. Ciaudv. das 10. Anthony*), das 11. Camili. das 12.

Jiily, do her begraben ieiu das 13. Croiuacy. das 14. Eufeittiaoa, des

1) Butdie.

2) scheflfen hs.

3) ^saTnt (liii Königen nach ihnen»

4) zum Gcmdogut der Stadt.

5) tdl. ut das des K.

6) Siisorriaou«. Mart. PoL L e.

7) 'I'rajatii. 1. c.

8) Antonioi. I. c.
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tm^) Ntfe Allesciti was. 15. Tiliwh Veapunni. in 16. CoulaiH

tU. la» 17. OomieuMii. du 18. Olimpiadb, «b scota Urarmdiii gedl»

slal wart das 19. Octaviani. dai 90. Veaeris. iu Sl. Gweronis. das

SS. Cad^alMC, bef daaie die Hat was« di« do hieß die helle, eye loch

p die efde, do vO fljei« oade gestaacket via gyagl oade dea Roaieni

pefM oUriast tedu Oo spraag ya wiliigticbea Marcai Talios*) woie

gevapeat aode lolaete die ital: do tedt aicb die grobe so oade hraale

ymme. dis halleo die aptgole geaagit, daa aie airao aoldea eriosl wer-

im. Das 33. aa dem laart« JbthoaiaDe*). daa 94. Teberiaaa. daa

Kapaciaae, daa 90. Haximiaoe. daa 97. Lodaae. das 28. Diocleciaae.

laa 99. Olyapiadea. daa dreilaigale Alieiaodriae. Dada der so achlseo

har^a.

42. Voa den lathnfte m Aooie.

Wia ia were ambe das capiiolioai, daa ist daa ratbofi so Rome^ dea >

iik aa val SB gedeockea. Dia bnfa wart gebowet mit boeo moero, atar-

ibaa taimea, veateo pallaa af eyoeo geacbicliteo bergk ya der Stadl mit

|i«lsaa aebooea veateo gewelbea ooder oode pobir der erdeo. weon ooch

jicr BMjaaage saldo ia eyo houpt aller sloa oode borge dilaer weride

aaya. Do pflogeo die alden weiTseo oode die ratifaDiaBDe der atat zu

waoen Dode ola za ricblea die getehelile aller laode oode lewte. la was

ynweoigk ao seyneo boea moero alleo eaden mit glafse unde mit golde

dar oader acboae besatzt, das is eyn spigel waa aller lewte dorinne. Do
woreo oocb ynoe alle gemach mit dem gebuwe begriffeo^), die berreo

uie fursten babea sDlIen, volkommeolicbeo oode gaolz. aa dem bocbateo

ja derselben boig oode ratbofaea do was eyo tempel voo mermelsteyoe,

yaoonib allia mit golde bezogeo oode besatzt oode mit golden thorai

aade vaaalafladeo. do waa ynne der aptgot Jopiter, unde seyn bilde waa

aaaa&ea grob oode woa gegofsen von feynem golde unde daa aaa yoo

eyme goMeo trone mit gar koallicbem edelgealeyne alles besatzt, daa

der selbe tempel voo deo ftomero geocbtet wart daa her alfso gnth were,

alfiio daa dritte teil der weride, mit schätze kleyaolen gulde unde edelem

gailajao. Do aelbes iraa ouch eya aodertempil bey, der hiefs asiloai,

gar icbaae gebuwet mit auioeherley mcrmelsteyne kuaalficbea dorcb eyaap

der gesalzt. Oo salbet wart yaoe der koUaer ioliua voa den ralifamaa^

Ha Sfsiocheo«

1} Saoo fehlt hs. St. Luciane I. Ludoiane.

SO 1* GOrtiot. 4) to diewn Gfbaade dngndiloflieo

I) Bei Mut. Pol. heibt c» oenlich wnreo alle Be<|iieailidikeitco, die o.».w.
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Alle tempel za Rome zu beBchrelbeo, alfao die der apigote gewest

gyzt nnde so der heiligen werden, der nier wen tofsent tynt, das were
besundem elzo vordrofiien onde arbeitsem. suadem eUliche die grosten

omre man wol .ble afs riebtcn. Za den ersten der tempil nIP dem rat-

bnTse, do Itzoat ?oa rede getban wart, do batten die Römer 3nine die

aptgote aller laade, onde ilsficber aplgoi der hatte eynt sehellen an seyme

balfse oade was atfso ^naeht; wen sich eye landt nah warlT von daa

Römern» fso karte sich der apigot des landes ombe nnde die schelle lawta

sich ^) onde die phleger des ralhnfses die selten das den ratUsmeisteni

onde die saadtea deaa yrt rilterscbaft ya das lande nnde liefsen is weder

bezwyagen. Goliseus war eya tempel der sonnen ende des nondeo, der

gebnw was anmafsea hoch aede zamale schone gemacht mit eyme

stimtea hymmel nnde die plaaeten dor ynne. Mitten yn deme tempil

stondt der fsonnen apigott, der reicfaete mit dem boopte ebir allen gebaw
nnde der halte eyven gülden apphil ya der haat zn eyme zeichen, das

die Romer alle werlt y» yrer haut betten. Das bilde was hnadert nada

IbttIP ande zweasigk ftilse fangk nnde stundt nff seinen fnfsen nlT geriet*

is was euch fbaiken AiTse dicke, nnde yn seyn honpt langen 30 ro*

mische malder koras, onde das was schone ebir goldit, das man is Saab

wer zn Rome zn gyngk. Vfi» das bilde gantz von ere gegofsen warda

nnde wie is nf geridkt wart nnde an die stat bracbf nade wie is gePomat

wart , das is Staadt nnde nicht nmb viel, das ist der sohea wnnder eyaa

dlfser werlde.

44. Von dem tetnpei Pantheon.

Nu stehlt Doch zu Rome cyn grofser beideniseher tempsl gnani Paa-

tbeon, der wart alTso geboet. Die altberrea zu Rome vonomea, daa

ich die voo Persien weder sie salzten, nnde sie woldeo Marenm Agrip-

paa mit funflT legien dar senden, Das^) was om leide, do qwam dos nachts

zn om yn dem slaffe CibiUe eyne mnter der gote unde sprach „Wiltu mir

eynen tempel buwen, alfso ich dir weifse, (so isallu die von Persien be*

zwyi^n.^* Das saile her den altherren, die geloubitlen das. unde do

her «e bezwungen hatte, do buweten sie den tempel Gibillen nnde allen

aptgotten, alfso sie on gelari hatte. Sie trugen von erde eynen hohen

beigk onde straweten dor yn manch geschichte ^) goldis .onde machten

den gleich scbeibelichf das her uub hyo 14 hundert fufse unde 64 fufsa

mit dem vollemunde^) bebilt, nnde welbetcn obir den berg eyo gewelba

44 fofse dicke mit eyner tor unde mit eynem scheibeltchten veastar

1
1

1 it 3] manche Schichten Goldes.

2) do. iw. 4) Fuadameot.
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«lite. wkU iu g^nde felraekent«, io biefMB sie die lote die er-

de« iCb InigM «ede wce eyn igtieher yn seyiier erdia goldit Ibode, des

•dde toBMTB. elibo wert sie risdilidien ufs getragen. Die&er tenpel

iet yivwg vier bmdert fblse weit, pobir den le«be oble steedt ein

erie tuia]>hü, der wae voigiildit lede alTso grofs, des keia regee se

im lodM ye vU. la dilieai tempei itoodt GibiUe niClee yne nede die

aptgote ae den weeden almib. Hemocb nocb iaeger leit do bat der ba*

Kft ÜMiftcina dea keif$er Peceei, das ber on den tenpel gebe, nnde

das leicbacb. do wiele ber ob yn der ere der amter onisers berren lese

iSriili aade yn der ere aller beiligen. dis gescbacb of dea tag ailir beili-

gsa, iB^ do von qwan das nls, das ana nocb aller beiligen tag yn der

eriiladMt jcriieben nf die seit begebit.

40. Tob d«a diden boapikircbm.

toag aUor dynge sn swe^^en von den kireben nn RoBe« die

seir du sie cristen gewest seyn gebnwet nade gewirdiget worden synt»

Ssate Ishanaes kifcbe an Latberan die ist grofs gewirdiget, wen der ba»

int iit eyn UscholT obir alle biscbofe der cristenbeit von derselben kir-

eben, esde do ist gor grols beiliglbon. do ist des beiligen emtaes gar eu
grals Stacke, das der keifser Coastautlnns von Jbemsdem bracbte, nnde

die tafti, die Pilatus lieTs Cbristo obir sein bonpL nageln an den ernne,

der an geicbiebiB stebit dreierlei schrilR, beberbeniscb krigiscb nnde la*

tys: n^csns von Nasaret der Jaden konig,** nnde vil aaders beilgetbnaMS.

Zu lesle IV»ler, do der babist seyne woannge bat, do ist ber eya apt.

Die birebe ist weit nnde greCi, sie bat yn die weite swey hondert nnde

40 bbe. do slehn die memelen snien, die der keiCiier Ceastantinns von'

Jbsmiln bracbte vis Salanonls tenpel, do Cristns seyoeo rocken an

eyne sde legitte yn den tenpil, wenn ber dem volke predigitte, do noeh

dir bewiMn htte von geledigit werden. Do leit begraben sente Peter

dar Arsle der apostela, nnde ein nitir Ist obir seyn grap gebnwet, nnde

bsy yn legen begraben vil beiliger bebiste. Sente Paolos kirebe die leit

» d» Stadt, do ber entbonptet wart > «ade do sprangk seyn honpt drey

wein ifrange nnde spracb drey stnndt ,,Jesus Cristns** nnde do entspran-

gen as dea steten drey bome, die nocb do synt, nade der erste stebit

sader dene boea nllir derselbca kircben. Sidde nan von den nndera

ktfcben scbreibea nade dea beiligen steten, do wandeneicben gesebcn

leyn, das bjaderle bie an Isere.

46. Von dem eraua loniMlien konige Romnlo.

Es worden so dem ersten konige an Rone die swene gebruder Ro-

1) dordi welche (Siele) nodi die BeteneneQ geheilt werden.
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nnihw und« Raau. aUio die mit dem ersteo Rome gebawet kao, alljo

BjDt ito oodi yü der slat die ersten mit der keraelialR gersesU Do sie

18 jtr alt worden f do habeo sie an die stat sn bawen^ mdedonMch
ohir drei j«r wart Remus erschlagen von Fabiano, der houptman Rnmu-

Joe was unb den krig« den die sereae gebnider umb die beraehaft do

batten, wenn sie gleich alt waren. etzKcbe sprecbea, is were demmbe^

dai Remus die freibeit breche « die sie gesalzt uade gemacht hatten, das

nymaot sulde obir die berredoBge der stat reiten noch gehin bey dem hal«

Ise. Linde do Remus geslarp , do regirte Roroulus do aileyae, mde der

kofs do nfs dem volke hundert der eldistea uade weisteo aade nante die

aitherren : die suldea dem volke unde der stat vorstehn nnde radt uode

gerichte thun. Dörnach n>o lafs her uTs deni volke hundert tufsent die

stercküten unde geredislea*) die ber vast nnde nante die riuer nmbe des-

willen, das sie ryten unde striten suiden Unde alfso zu Rome weni^

wdp was^), do ronbeten sie den Sabinen 3're tediter unde ledige weip,

demmbe Ronnlus grofscn streit mit on habia muste. doch drangk berm
cyne sune ap. Unde domocb alfso her zu Rome 38 jar geregirte, ao

sulde her reiten za Campanien yo das landt. do wart eya grors unge»

wilter unde eyn wulken nnbegap on unde forte on von danaen, das oy-*

mant erfiar, wo ber byn qwara. Noch seynen gezeiten fso nomen sidi

die aitherren zu Rone der vormoadescbafil aa*) unde stoaden der stat

vor asderbalp jar.

47- V^on vit^r konißpn, die noch ym rrgirteii yn hundert unde 24 jnren.

Eyn an (In kouigk wart do von den Hörnern den allherren noch Homula

g« knin, der hiels Pompyus, der regirle do 41 jar. dis was zu den ge«

zeilea alfso Efsdras xn dem judischen lande dem jlicrusalischcn volke das

gesetze vorkundi^ille. niePspr konigk gap zu dem ersten den ritlern

sotdt Noch om Pso rc^ii h' Tuiiiis Hostilins, do Manassc exn koniq^k \ n

Judea was. dtelser trugk mil dem ersten purper cieider an unde Ik ^icllic,

das die nyinant mer Irajjen sulde denn die konic;«. unde do der zu llonie

drei unde dreifsigk jaf ^n^i o^ni ir, do vnrhr.ifile on der hlip;k
'^^^

i mii alle

seyme hufse unde gesynde. in den gczeitca wart gi Imwci yn Kricben-

laode die grofse stal Bisaociuni die man nu nennet Coustanlinopel. Noch

dielsem konige regirte za Rome Anchus. diefser bawete an dem meere

1) Romalas der, hc denkt er nicht, was er Cap. 47 ~n rr-

2) rüstig.«ton z.ih]cn wdrs, daft Rom danui« öi,000

3) Das VVorUpiel ist folgendem Satz £inw. hatte.

desHartiniitPolomu nacbgebUdet: mille 4} wenig an Weibern war.

«tJam pngnatores elfcgit: quo» « millMa- 5) ^^m^ fehlt hi.

rto numero miliies appellavit. Wenn der 6) VÜk^
Chroniit 100,000 dnm macht, so be-
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16 ni;^ieo von Rome eyoe Stadt die heifset Hostie, die eyne phorte des

meeres ist. her Hefs oach zu Ronie evoo brocken obir die Tyber machen,

nadc do her 2S jar geregirte^ do starp her. Unde noch denie regirte

ZQ R<Moe Priscos Tarquinus. der machte rechte iiiuw(»r iimbe Rome uode

die g:e(uach') yn die Tyber nnde die gewelbe under der erden, do der

quodl iifnie nivsl yn die Tyber*). her buwete euch das Capilolium. das

ist das raihuis zu Rome. Zu diesen gezeilen was die zal der roruiiichea

borger vier unde achtzigk siimt tafsent, die alles sich do gesampnet hat-

ten uode iouien waren von liirtco schefern unde loordem, -unde die stat

ist rillr\\c|re eyo ^) Zuflucht ohiltetiger iewte gewest. aode aifso dieiser

kuaigk 27 jar gereigirte, do slarp her.

4& YoD den swefen letzten römischen konigen Sergio unde Torqaino.

In den ^ezeiten all^o NMlMtehüdonofsor der konigk zu iinhilunien Je-

rusalem genau., den Icnipil schiote unde der ufs naro 30 grofse guldeno

trincbchalcn unde tufsent silberne schalen, 29 niesser mit güldenen unde

silberaen heHtcn, 30 güldene kopphe, vierhundert unde 10 silberne kopphe

unde aodir |:^ldeo nnde silbern redelicber unde grofser gefefsc nier wenn

to&ent, uitde vvn«rk do den konigk Sedechiam "*) unde fürte yn mit sey-

me \olke zu Baluluiiien unde hilt sie V" d*m f:;efenckenirse 70 jar: do

rcgirle der sechste konii^k zu Home genandl Sergius, der liefs die graben

machen uiube die älatuiuweru zu Home unde trachte du zinj»'^) den man

ycriichcn ofl* nnm von den Icwteu, dt r vor nicht was gehört, unde do

her geregirtc die 37 j.u , do wart her von Torquino dem hochFcrligen er-

sbgen. Nüih um Iso regirto derselbe Torquinus unde her wart der so-

bin^e römische konigk. uude der erdachte allerley gezogk, do man die

Icwte mele peynigel, kerckcr stocke vel'scr kluben unde der gleichen.

De« fsoD hiels ouch Tortjuinus. der besliefl* mit gewalt die edeie Rome-

lyane Lucrcciam, die das cren frunden unde yres mannes frunden uude

yrcm mamie clagiUe unde bclruplichen hekanule unde yn yrer aller keigen-

wertigkeit evn nicssir yn yr hertze slugk unde wolde dorumbe nicht len-

ger lebeij. uude do wart her mit seyme suuc unde mit alle seynie ge-

siechte von den Romern vortrebin alfso her 35 jar do geregirte. unde

do irolderi die Homer umb den ungefug nymme konige haben sondern siA

koren under uu zweue ralir^uiaone , die suldeo an der kooige stat vorder

iraldeo.

1) Hkvcntündnis der Worte des Mart. 3) ynn hs.

PoL: „hic ärcum ad ludos Homaie aedi* 4) h^. srlirfnt Srrrrh TU lesen,

ficarit. Uuros et cloacas" etc. 5) erd.u lue zuerst die Einrichtau^ «-

4 add. ilewfset oder ^t. oer BeschaUung.



49. Wie die tetiCmMniie m Bome lundietee.

Nu Süllen wir vort sage» wi« die Römer jn ilat liiUeR ailt iem ni-

urslutco. Alfso die werft gettandee fcatle drey toGMot vier liendert wiie

80 jar oode oaela nocii der zeit elfte Rone gclniwet wert sweiliindert

undc 44 jar de wart Rnttai la Rone obirratiTsmao, yn des gezeüeo £e
Sabini qwanen vor Rene mde tatee od grolseo acbadea an4e verdryle,

dorambe die Roner latxtee, it» die ratiTslewIe so Rone mit der gvwall

vor Salden gehn mede dat im aneraeaniglicb gehorlaan snldeB aeio, w«wi

ye dee gexeileo eyae iweitracht aader dea ahliema oade gemeynen

Vollme wai wofdee*). Za 4eo geseitee fae gewaa der koaigic Toa Par-

aiea Zinn Babiloeien ende vontorte die grofse stat nnde de ^wanea
allüie vO wilder tbir aade gewonaea, lawea greilTea tyatwenae aade der-

gieidiea, ya die wvttea gewelbe, das sie dereadi die lewte eicht nfs

getreiben knadee, aade aUae Ueibit sie ewiglicbeo weite. Derralbe ko*

aigfc Cyriis der weite alreilee weder eye laadt de synt ylel weib yame,

die beil^ Aauieaeit nade gewaa die uf nit seyoea bolsea litteo, das

her ir yaa eyne tage faalT nade sechzigk Staat tnfaeat todt siegk. aod«

dovanbe Iso besampeele sieb yre konig^nna aade trafen mit seyaie volke

yaa den eegea geberge oade erslugk yn alle «eyoe votk, das eyaer aidik

do voa qwam , oade sie bip yn doraecb aeyaea kopk abe aade warf on

yaa eyaea eyner vel blates aade spracb ,^teb bat gedorst aecb blol«,

an tiyagk Uatis aaedt*)!** allse aecb sie weder yaa ir laadL

fiOl Das Home voo den Datstch» gewoanen wart,

Sedir wert eya ander ratibnao za vemnadee gesalzt, der Uefa

CrassoB. der ledi do nit eyme grofsea beere ya weisebe laadt bey dm
Rodaa aade qwan nit ea wa streite aade slugk der Walea de bnadert to-

fteat oade fim&igk tafseat todt mit dea die do yaa dem Rodaa ertraa^eM,

aade vier tafseat die flogen vor dea Remera yn das gebirge de der sm«
yaae lagk aade vortorbea ya dem saee. Dernadi wart derselbe ratiÜH

maa anderweit ulsgesaedt weder die Datsseben aede Walea. nicbt verre

voaa Tryre do streit ber mit oa aade slagk ir yn eyme streite seebzigk

tafseat todi oade vyngk yr gecbs tafsrnt, oade seyaes vetkes Toan dem
Roalera wordea do drei talseat eniagea. AtTso aiaa ao redieat, 4m
Rone drei baadert aade drei aod 60 jar gestaadea bette , do sogen 4i0

Swobia *) die Reyaleader nade die Waleo vor Rone nit yren bertzogen

1) ,, Cujus tempore* Sabin! gravi manu His temporibus facta est Roma« dissen—

et appnratd Romam contendiint iura- sio plebis a •enato." Mart. Pol. Sapp«
dere: propter quod Romatti dictalortm 2) satU

oeaot, qai coaialea potcalla ptaeiret. 9^ Der Chroniit la» nahncheinlieb ein
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genaadt Bronnie, unde do zoch on ufs Romc cntkeigen der rntiftunan Fa-

bias mit grü/^cr inrynige der Homer, der wart do vonn den Dölzschen

crslagen mit alie sejme beere. Do zogen sie vorder unde gewonnea

Rome node singen doryntic junger manne mer wenn tulkent todt uode

brinfpfi vi! hHpTs- unde hrochen ouch vil liufscr ncder, unde was noch voo

Wgem tochio zu Home, das Hoch uff das capitoliuoi, das ist das ratifa-

fcoPs. Des aachtis machten sich die Swoben bey dr»s ratirshufs unde wo^
iea i& gewynnen tinde hotten ouch das gethan : do melte sie eynn gantze,

den sie dobese >> batten, der sckreiete alüio fsero das aie irwachte« iinde

if weretiCD.
'

51. D«a Roma aadarweit gewodoen wart.

Zviagen begnadei do die Waleo uode die Datsidien anderweit die

RoMr aide ^ewoaaeo die «tat abir eyas*) uade alrelea mit eo yn der

itat aale allao de ejrao reicher Wale mit eyme freidigea Romer efnen

tdosl*} hilf node. der Romer on mit seyme apere eralaclt« do nam her

ym en grofs golden balfabandt, nnde doromhe wart derselbe Römer von

dea aadcni genant Torqoetus der halfsbender, unde seyn gealeckte die

bribcn noch Torqneti, das sieb deotel die halfsbeoder. Unde do die Wa-
len oade die Deatascben dorynne lagen nnde aie beertin, do maebtea die

Römer eyne riehtnnge mit on nnde gaben on zwei tnfsent margit goldia,

das sie Toa daonen toegeo. nnde das taten sie. Domoch zogen die Ro-

mer als oade gewonnen eyne grofse stat genannt Penestran^) mit andern

sobia Stelen, die der voo Peaestran waren, die nomea oucb die Romer

ya. Dil was alfso Rome dreihnndert nnde 6S jar gestanden hatte. Zo

dcasdlen gezeiten do bnweten die Walen, die Rome itzunt zwier hatten

gewoaaea, mit yrem herzogen Rrennien vier grofse mecht^ stete Neye-

ho Papie Bcene^) nnde Enzen. Zo den gezeiten wart onch zn Hace-

doBim der grorse konigfc Alleiander gebom, der alfso grofse wmder-

wngfc gelrehen hat, das dor vonn eyn grofses bocb gesehreben ist*),

nie do her 13 jar gere|pirte do wart om vorgeben das her starp. Za

laa gezeiten do sdireyb Esdras zu Judea nawe bneher nnde vant eyne

aawe ««yrse beberbemiscb zn schreiben von der rechten bandt zu der

Ijrnckea: vor acbreib man byn nnde her allÜio man ebrit^).

52. Wie die Romer die Ssampniten beswangen.

AITso Allezandcr der grofse gestorbe« was, do begnoden die Ro-

1) da oben.

2) nochmah.

3) T}wt , ritterlichen Zweikampf.

4) Pffloctta.

5) 1. Berne d. b. Verona?

6) cujus acta mirabilia et strenoa ffpo-

cialem librum regutruat. Mart. Pol, L 9*

7) pflügt.
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mer znnemen *) nndc krigitten do mit den Sampniten. die stai as ge-

legen ^) zwuschcn den zweien landen Campauien unde Apniien. uode die

fartcn silberne wappen ^) unde obirguUhe wenn sie strelen, alfso reiche

waren sie von gute des laiuli?. uiide von der pliorten des mceris*) unde

von vil andern nutzen, dieselbe slal was zu den f^czeiten wo! Rome
gleich unde oucb der sLat zu karlhagin. linde zu d^m ersten fso m'ordea

aie von den Römern obirwnnden, die vyn^'fn imde erslupt n ir zu male

vil. Dornoch yn dem andern streilc dn pc« oniicii die Sam|iniirn unde

erslugen die Römer, das ir wenigk dor von (ju nn. Zu dcai diiucn i^ircttc

do worden der Snmpniten von den Komeni 24 lurftent irslagen, uade

vyngen do yren koni^k unde die andoiii obripen*) unde zogen vort vor

die slat unde p:cwüaiii.'n um\c -iuitiachen sie. Dis jE^eschach nochdemo alfj^o

Rome gebiiwct wart vierhimderl unde 56 jar. uudc nvmant was do \ oer

den Romern allso sweergcwesl unde all'so scharll alLo yii koitzer /.l ii^),

alfso die Sampniten, In denselben is^ezeiten do liefs Ptolonieus dei ko-

nigk zu Kg\ |iU ij /n Jlienisalcm holen die zwei unde sobinizigk uFslegcr,

die vm waridcltca die huclici der aldi'n ee vonn heberhemischer spräche

yuii chaldeischc. vnde die weile ^) weifsaj^itten die drei propbeteo

geus Zaebarias uode Maiacbiaü voon Crislo uofserm berreo.

53. Wie die Römer mit den leonige von Kriclicii ttreten.

Dornoch krigitten die von Ronic mit den Karentinern ^) alfso Roinc

gestanden bat vier hundert unde 44 jar. unde do die vonn Karentea ge*

&ageu, das sie den Romern mit macht nicht wederslehcn moehteu, do
nomen sie aa sich mancherley hnifle unde gabin soldt wer den nemen Wol-

de, unde do sie das «bir nicht behaliT, do nomen sie zu bulfTe unde zu

eyme hoaptnanne Pirmm den konigk vonn Krichen lande, unde was stete

an dem raeere loogen*), die brachten on 80 tufseut gewoppcnte zn fufse

yan sdiiffea uade sobie tnfseot zu pberde uode zwenzigk gewappente ele-

phanten, die bergferde^^) ufT on trugen unde ynu itzlichen zweliT wol

gcH.ippcnle mit geschutze unde geweren unde qwomen aue wissen der

Romer uade unvorseben ynn ir landt Vlah'en. uode die Romer zogen kei-

gea OB nfst do sie das erfureo, unde bilden mit on gar eynen grofsea

1) quum potentes eise ooepiitent Ro- Pol. I. r.

mani. Marl. Pol. 1. c. 6) in so kurzer Zeit.

2) a Samnitu, qai medii eraoi in- 7) 2u dergleichen Zeit,

ter ete. Mart PoL L c. Dar Ghrooist 8) Tarentioem.

meint das uachlwr geuaente Capaa. 9} MisTentaaden aoi „I^iiham—^
9) Waffen. vocavermit a tnuHOHUiaia

4) et ex portobw narinii. Marl. Mai> P I 1 c.

Pol. i. c 10) befestigte Thunnche«.

5) com reliqua muhitodine. Marl.
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tinUtt ^ er mnulten vil ufT beiden seiten todl blebea. Noch fsoi)

fewoanea die Römer, nnde der konigk Pirros der flocb zo KarenUn mii

«mgk vvlkM nnde TorloFs do die eiephaDten uode grofses <^udt anda

zoefc dorooeb b^nibit vnde mit schemdM weder heym. Domoch fso vor-

hmko Utk die tobh Karentin mit den vonn Karthagin , das za den ge-

leitra allso e3nie grofce stat was alfso Roney ude sie lagk ynn Alfinca

an dene Beere, nnde sie wart vor Rome zwey nnde sobiesigfc jer ge-

bewet, nade Mneee alte merif«lele xn hulffe der melbe.

54. Wie die Eoraer mit ejrnef «langen streten.

SUngen unde grofser worme waren zu der seil vil ynn Aflriea. Alfso

diefser buot vonn den Karenlinem unde den.vean Rartn^^o mit den steten

ja den landen zu Aflriea weder die Romer gemachet wart, do santen die

Römer yren ratifsman Atiliura mit grofaem Volke ofs ut die Stadt Kartagb
.

onde wedir die andern stete die mit ir waren ynn dem bunde. unde do .

her rn den landen mit vil Streites vier nnde aobinzigk stete bezwangk

oode gewao unde sie ondertenigk den Römern gemachte, do qwam her

ley eynn wafser genant Vardago ^) onde slagk do uff seyne gezelt, unde

do worden vil seyner Ritter onde lewte ufs seyme bere, die ym wafser

katfeo') unde sich erkulen wü)dea ader wasser holen, vonn eyner slan-

gen, uodc*) ynn dem schilflb do woneten, frcfscn unde vorlerbit, vnde

dorumbe fso bereitte sich der genante ratifsman Alilius mit scymc beere

zu streiten keigen der slaogen unde suchten sie. unde do her mit er be-

fao(ie zu streiten, do halten die seyoen keyn geschutzc noch wofTen

drt« er gcscbaden noch an ir gehafTlen mochte, unde do vorterbelte sie

mil yieni vorgifligera adenie seynes volkcs unde erbeifs vil guller riller.

nnde do her das gesach, do biefs her das volk abe lafscn unde vonn yr

vichfn unde do alle ir gewere hyn legen, unde bies sie sfeyne nemcn

uudc ,ui(iernch ir zu treten, do wart sie lodt geworfTen. Sic lialle do

au (it r ieoge himdert unde zweozigk Mie. Die buet^) saute ber zu

&ome.
^

55. Wie die Romer mit dfn Karthaginern streten.

Karthago die houptstat aller stete gelegen ynn Affrica die wolde das

landi za Strilien unclp die andern inseln des meeris beschirmen xot drn

f|"rricrn. unde zu der /eil .iK'so l'iume gestanden li.iHc \ liT hurHlcrt unde

^iar do zocb vono yren w^en uTs Uaaibai der eldir mit unmelsiger

1) Donodb. wonete folgen maOte) irt kann gjanb-

^ BagradM. UA} «• wird etwa an ai|pina«a ««in:

3) badeten. „deren viele da waran Und.**

4) EtD relatives nnde (woianf dann 5) Haut.
TkDi. üctdiuQa. UI. 4



grofsen menige der lewte nmJc mit (Jreilsif:;k olbereiteii ele|thanicn unde

»cMAe vn Sicilien, undo do waren /wcne i;ilirsninne mit yrem iheere,

(liV strelen mit ym undr crslui^en \'n> .sr\ ii \nlk unde namen oiii die schiffT

unde die cicvanlen, das her kiiiiic lior von qwam. Uor noih fso zoch

AtiÜiis der liomer mit (\nie licere vor K;!rln^f»n. imde sie weiden rvnEu

ffrede mit \m maehcn, unde des woldu hoi' iiiclil iicmon, Do "santen sie

noch Volke unde stretcn mil om unde gcvxonnen om den stioit an undo

vyngen Auilium. Do das die Homer vornomen, do sanleu sie uTs Kmu-
lium den ralifsman mit drey hnndr-rt schifl'en vo! ii ppcoer jn AfFr icaui.

V« sawU'u die von Knrlagin drei luindcit «^fhipd mil gewapenteii keigen

on, uude die qwamen zu streite, unde die Horii< i ^^rwonnen den ffreil.

linde do warl der gefaogeac ralil'sman Atilius keigen den gefan«^< n ^ on

Karlhagea ledigk gemacht. Dis wt<; dpr /eilende streit, den sie mit

eynander hatten, aodc der vonn Karthagen worden do dreifsigk tuTsfril

erslagen unde fnnffliDndert gefangen. Zu der zeit wart Hanibal der aiiie

vono den vooa fiyspanien tot yao seyme streite geflagen.

a6. Wie Hanibal mit den iu>mprn &ireidt.

Hanibal eyn kooigk ynn Affrica des alden Hanibals fson dersampnc-

le eyn grofses heer unde zoch ul^ die Homer unde legitte sich vor eyoe

«tat die den Honiem nridt i fenis^k was, unde vortilgitte die. do tiantcn

die i^omri- c\ ii rneihligen bolhfn /ti vm den wolde her nve presehn.

Dornoch Y.ovh lirr vn VtaHen ulf dir Homer mit sechsbundcri stunt lu-

fsenl^) maiien gewoppcot zu fulse unde mil 20 Infsent tu ( fn rdc;;. De-
rne zoch enlkf'i^en der romische ralifsman (W\)\i> he^ der stal Ticien

unde iianibal wart Isere wunt, unde der Hohk r luci ward do lodl Ge-
stagen bis uf 20 lufsent, das nicht das zende teil yrcs bceris was, die

qwameo zu letzt dor von. unde Hanibal wolde do yri Tinix ian ziebrr, unde

yn dem gebirge l.jg i^rol.ser sriee, das die kaniele clejdmnt aode j)lic'i tJe

dor ynne \ni lorlien. Do volgilten om die Honiet- unde mit den 20 lusco-

den crsiugen sie sechs hundert mal lufsent man \on iland)al> beere. Dis

geschach nlPso Rome 5 hundert unde 35 jar »gestanden fiatie. Doruoch

fso strelen sechs ratifsmane^) der Homer mit lianibai hrv der stadt

Tholosa*). Do worden der Römer vier unde firzigk stanl lulseat ersla-

geo, 20 der althcrren ersiageo unde 30 geiaugeo. Harco ^) der coUlock

1) das „rxercitas tjus c«utum iniLia" ao», es heifst neioUch ,»Lttcius Aenoi—

Mart. Pol. ward woL vericteo in exer- lin Paulu et PtiUhw TWentiat Tftrro

cftns MC c* oooantet.'*

2) drca Tidnam. Maii. Pol. 4) Caoosa.
^ Matt. PoL

3) Diesf 6 Conpin r.ih]l Her Chro- 5) 1. VaiTO.

nMt an« den zweien seioe» Teite« ber-
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alleyue luU funfzigen. unde were do Haaibal vor Rome komcn, Ler

helle 1-5 gewonnen ane were. Do sanfe Hanibai keigeu Karlago drei

raaK güldener vyngcrieyn, dy deo edelo crslagen von yreu headen

^^üouica waren. Do waren dir Homer alfso gar vorzwivell, dafs sip die

Stil n i?dcn lafst ii wusle ütehn unde dor ufs flien, helle') Scipio gethan

der raul&iDan, der sie mit barem twerte zu bleibeoe swaogk.

57, Wie Huubal Rome gtwymtta wolde.

Rifcbliclieii um do Scipio, alläo Jungk alTsoW waiy ofii den tom-

fdi In Jnmisek der den goten do geoppbert wu, uode die eigene

luicekle, die s« Rone gekoaSt waren, aede die hirtea scbefer marder

Mer ide allerief lewie, unde madite die so rittern allso Romnlns
^

•eh ror gethan hatte, unde gap on die reichen Ronerynnen an der ee,

ade saaipoele gar an hant, das her zn Rome sechs tnfsent gewoppeote

ImUs. do gewan die vorsweyvelte stat weder trost. No spricht allso

Onmi: Wer au der aeit die römischen ritter gesehn nade gekant bette,

der vere do von zn scfaemeden komen, wenn is was entawer eyn kynt ader

spi fsadelyngk ader eyn koulTelingk ^) ader eyn morder ader ejra hnfe ader

qra tchefcr ader vorsditilde ^j, eyn logener ader der gleiehen. Alfso Rone
gestaadco hatte faaff banden nnde 43 jai , <lo qwam aber Haaihal vor Ro-

M nade volde is gewynnen node vorstoreo. do qwomen die Römer } n gre-

ise fimhle, nade die weibifsnamea trotea nf die mnwem an were. nade

alTso Bsaibal zn dene thore tradt zn stormen, do bcgeynete om Sylinns

ait sechs bilsent nnde bestatte seyne spitze nahe vor dem thore. Do
qwam eyn grofsea weter bagil nnde siofsen nnde treib Haoibaln von der

ttsdt ja die gezelt. nade do is weder schone weter wart, do tradt her

ebir dca Remem zn: do qwam an bant noch eynn grofser weter nnde

tre^ on das aader mal ap. nnde alfso her das gesa«^, do erkante her

dsr aa vsl, das sie got wolde beschntzen nnde nicht vortilgen laben,

mh doraaAe fso zoeh her weder abe. In den gezeiten wart die insel

Vglcaia yn SiciKen sneliiglicben, die vor nye gesehn wart nnde noch do

iit n didser zeit.

58. Wie Kartago von den Römern TOrstoret wart.

In den gezeiten alfso Roma fbnllhnndcrt onde 46 jar gestanden hatte,

ds aecb Scipio der Romer mit eyneni beere ya Hyspaalea ende gewann

do cfic nawe stat die his onch Kartago nnde vaat do grofsen schätz

yaae von silber nnde von golde, den her aeynen rittern zn solde gap,

1) add. „m mdbt.** sagt: tone — Romani de pnUico pMtio

2\ offenbai* ein gekaufter Mensch, d. h. servos emptos militcs ÜBCenmt.

Sklave, und hier mit BezWuing nnf rfie S) Scholdnor.

ia jaL Text Torhergehenden Worte ge-

4*
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unde begreif dor ynno Magonem Haaibais bnider unde sanle den gefangen

zu Romc. Do danne Fso zoch Scipio yn Affricam uodc »Ireit mit dem

hcr/o^jen Penorura*) unde slug ora 40 luisent todl der von Kartaijin. Do

sanlea die voo Karlagin noch Hanibal, das her on zu reUangc qn-cme,

der qwam zu Kartigin unde streit do mit den Romern, nnde die Romer

gewonnen do den slreil das ander mal, unde Hanibal der iloch, uode

Scipio tr.id der slal zu unde gew.in dii- grofse mechtige slat unde be-

satzte die. Dorooch airsu die [lomei wol 60 jar Rartago halteD ynne

gehabt, do vorchten sie. da> nn dieselbe slal noch zu mechlig worde

unde worden das eynr, das man sie zubrechen unde vorstoreo suide.

Do zoch Scipio mil gewait doryn unde gebot od, das &ie alle vre schier

linde yren liarniscli ym antworten sulden. unde das gcschach. unde do

worden die mau ufs der slat gclrcben unde do woldcn sie nicht abe schei-

den, man niuste ir gur vil tot slaen. 25 tufsent junger frawen unde mei-

de hatte Scipio gefangen unde wolde die keinen Rome gefurl haben, unde

wol 30 lufsent junger man. unde do man liic si idt ansties unde die

branlc, do liefTen ir gar vil yo die bufser unde vorbranlen lieber denn sie

den Hörnern dynen sulden. Die stat braute steliichcn 17 tage unde wart

vorstoret alTso sie sobio hundert jar gestanden hatte.

59. Wie Chorintus gewonnen wait unde mit den Driitzschen gestreteo.

Bey den zweien ratifsmannen Comclio onde Lucio, die^) die ge-

walt zu Rorae hatten alfso die stat sechs hundert unde sechs jar ge-

standen hatte, do waii l tif»rintus die reiche slal, vorfumet ohir alle

werlt, von dca llouina gcvxunnen unde vorstoret, und*: alle laut yn

Achia ') den Römern underlenigk gemachl. Do waii lutme reich von

der grofsen nieni^'e der gnldcii a[)ig(ite den Icwlcu gleich an (ior grofse,

der die menigc do was, die man allis ufs der slat do nmU; alnnib ufs

dem lande zu Rome Liatliiea ^j. Zu den gezeilcn fso enipranle der

berg Aelhna zu Sicilieji yn dem lande, der noch tegelichen flammen ge-

bit. Zu den gezeilcn ilreit oucb Judas Macbabeus der lolielielic i itler

weder den konigk Anlhiochum. Obir 22 jar dorriacb alCso die slat Rar-

tago vorstoret wart, do hif Jseii >\r die Homer die yren^) weder buwen,

unde die worden vonn Houic do liyu geiut l uH dein raeerc, uudc iic wart

1) facta pii^na cum Poem's. Mart. Pol. tiuidinem atatnarum coluninarnm simula-

im Exemplar des Chronutea siaod viel- cronimque auri et argeoti Corialho i^e
kidit com dnoe Poenonun. sacoeiM« quam omda mgttlla coflfbucte»

2) do. ha. Mn( fn mmt, nonnii gernts metalK ex

3) Achaja» Qlo factum est, qnod Connihuai dicitur.

4) Der Chroni'f Imt hier wieder sein 5^ nie ntnifi l) - fahlen römiidMO Co-
Original nicht vcistehcn können ; es luu- looisten den Wiederaofbau.

let (Mari. Pol. 1. c) : Saue propter mui-
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du «e^r gihhret. Die Ramer die itreleii oudi mit den DelndieD onde

il de« LiBperten*), die den Römern vit oUriaslet taleo. oede de

wordn tm den ftomero 80 tofaeat enlafee ende sweee ratiftmamie

Ulms nde Emalw mit freu Äonen'), onde de qwomeo ir nidit mer

dam 10 der von, die dns botenbrot ke^en Rome braelklen. Dontocb

MfM nblr die Lamperlen nnde die Datsadien yn lulien uff die Romer.

de Mnfen sie on enlkeigen Mnvrnm nnde Qnmlum *) zwene ralifsaanBe

mit qrnem beere, vede die qwemen obir sie er aie sieb denn in slreiie

fsscüciklen'cnde singen ir bnndert tnfsent onde 40 telsent todt nnde vye-

gen ir bnndnt onde sebinn^k, ende de bieben vert die Lemperten nnde

die Diliscben de beyme nnde bfiden firede.

t

OOL Wie ^ Romar ftnti Anun boiwingen«

Ks bat die geicfieit ven natnren khmt gennge. nnde dennnbe etfio

die Hemer die Inait nmbe aicb gewonnen betten nnde des dritte teil der

«tfMIt Aflirien, daa de gebit von dem mitlege bia yn den nndergangk der

ÜMaaan, noder yre biraebeft gebrocben nnde die streite do in ende

kncbt, do weiden aie en nicht genügen leisen, aie enbetlen denn oocb

die landt die yn Asia, das ist yn dem drillen teile der werlde von dem

a^aage bis an dem autlege ^er kennen, yn yre gewalt bradbL nade

dammb Im aaniM sie den ratlfiman do hyn Pompeyom den gro£sen nrit

cyme gar macbtigee beere, nnde yn korlier zeit qwam her ya Egypten

bot «da beige« dem kenige nnde aDe aeyaen laaden nade atreit do nnde

beiwag die kenige. nnde de ber die eile nader der Roamr gewalt balle

gsliaebt, do zodi ber yn Jndean nf die Jaden nnde beleg ibemsalem

lade das volk Hiream, nade die Joden geben sieh an gnadea der Romer

«da dersan die Iber nlTnnde liefien die Romer yn. nade es wotde Pom«

peju nicht slaten, das ymant seyaee volkes yn den tempil do gynge^

dbaa Icr gyngk alleyne *) daryn. Dis was sn den geieiten alljMi Zaeba-

riss sich vertmwet baue mit Elisabelen, die seale Jobaanis des tenfers

ddem warin. Allso Pompeyns nn dils« landt in Asin gnntz heswnngen

bdte, do socb her weder ke%en Rome, nnde die Römer eniphingen eo

barüden nnde lateo ym greise irbarkett aUSw ir gewoaheit yren kemphin

wu, die sie nfs senien. Hie Ist in mereken, das die Römer 7 bnndert

jsr an eynander waren, das sie yn der zeit ny keynea somaer stille ge-

kgen, sie herihrten*) nade Straten, denn eynen sommer aOeyae, nad^

dÜe yn eyme jare 10 streite ader mer battea.

1) Verieicn aus Arobronaies. con«uI." 1. c.

2) Muventanden hu« „Marcus Aemi- 4) l}cr alleyne hs.

Im eonral «t dno fiKi cmmdii.*' ]. c. ö) Daf» dt» Rtor 700 J. ohne tlo-

3) Miavcntaadm am „Marinni ^Miaia teriwedimig in der Lage waren, keineo
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$1. Wie Jolim doUMli« lasdt ImwMgk.

Roms wir wm Mcfatigk worden sweier teil der werlde. Nu yo der

roichtbiiB ngyogk ood« das gelocko, do dachleo sie dor noch, daa sie

onch das dritteil an a« breebtea gaaat Baropa oode Ut daa teil Iceigea

aordaa voa deai nfgaage der loaoea bia la dem oodeiipage, ya deme

alle wabehe oade doliicha iaat gelegea lyal. Do gyagen sie ao ratet

wie lie die kea^e ya dea laatea vortilgetea, die eich aidit aa ale kerew

woldea, aede die laot oach oader aick febreebea, das sie berrae obir

alle werlt neakleB wardea. aede aaatea do ata dee edela aade geatreagee

ritler JoKam mit groffem volke nade mit grolaem icbatxe ya dataaeke

aade welscbe Iaat, aad lalde do fanf jar nlaea teyn. uade do was ker

laafjar ya welscben laatea aade fliaf jar ya datsaehea laadea aade atreil

ende beiwaag die laet. Do worden ym 90 tafaeat ya dataebea laadio

tot gesiagia. Do qwaiii her keigen Doringan mide bezwang den

konig von Doringeii uiide satzte yn abe. Daslclbc iet lier jn

andern landen alomb, unde uf daa die laut vort yn der Ko*

mar gewalt kleben, (so bawete her yn itilichem lande eyn

slos unde bcmante das. In Düringen buwete her eyiie biirg

unde nante die Confuaio» die wir noch nennen Kofhufsen

(eonfudo dntet aich eyne Torstoninge) unde meynta daa ko-

liigreich zu Doringcn sulde do Yonn verstört t seyn. In den

SacMsen buwete her Luneburgk bey monachejne. in Mj£aen

bnwete her Julekurgk noch aayme aamen, die wir na nenaoii

^leburgk. In den IIc.'^.scü buwele her Horiibergk vonn bow-

men huisern ^) unde satzle dor uff woi aohinzigk ritter undo

balehnta die Tonn den reicha.

02. Wie Jalias lieiber wart «ade staip.

Zu Tryre yorstorete her daa konigreicbe an dem Reyne

unde buwete do eyn sloa noch seyme namen genant JuUcL

einzigen Snmmei &Ull zu siUcen , ohoe wol das phcmalit;«' bei Nnrdhpim ^ele-

zn becrfarthen. gene Schlofs Buiunerburg ^Bomeoeborg),

1) e« hSIxentea Ilimienu Es iet «tatt fBr wdcbei andi andeniirte and alter

Hombergk mit Dr. la Icten BoTiiielbiif^, der Name Homberg TOrkoouU. ef, P«|p-

«te die Etymologie aetgt; gemeint iit dcenttein C«hran. II, 740.
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Id DoringiB MtzCe her die graren tob Bichelingen zu ampt-

mannen unde voyten zu Kiiffliufsen. iinde etzliche meynen

das sich die graveschaft zu BichliDgen uf die zeit gehaben hahe

ndfl BicUingeD gebuwet wart Sa gaachach auch obir manch

jar zu ejnen gezeiten, das der von Bichlingen eyner uf dein

flartze ejnea hertz vyugk, der hatte eyu gülden hallsbaudt,

da atnidt an geaahrabin ,Jfjiiiant faal m»jnn acfaade aein i),

wenn Jnh'us der gap mich frei." Dor nach alfso Julius die

U&t bezwungen unde yn allen difsen landen alos gebuwet

bitte, da loch her faeym an Rame Do gip PoBpeyu dcD rat,

4h wm M meht enqibteB soMe nmbe das her mgehorrsan gewest irore:

ber mlde fbaf jar leyo nfseo gewest, noda was 10 nTsea. nade do sie

hBm lieht weldea yn laiseo, do zech her hyader sieh nade saD|«ete

die Detascfcea aade die Walea oade soch vor Reme mit gewalt, uade

J'lmpefi» streit mit ym mit detf Romera, uade Jolins der gewaa dea

siieii lade rortraib Pompeyam aade aocb yo Reme aade shig dea trefsil

if*) oade gap seyaea rittera got aade gelt. Pompeyus der siirp vTsea«

aide Jdns der wart gewaidig obir die Romer ende naale sieh eyaea

keylser aade dor^) flmf jar do alfso gewald^gk ms, do hiescbea oa die

Romer yse free radt, oade do her dor yn qwam, do stochea sie yn on*)

93 wmer, oode amelilea om eyo hoes grab yaa eyaea obirgaltea kap*

fUm sppldl af eyme mermeisteiae*). Hie eadet sich die sedkste her*

63. Wie OeUfiMiii» der luAtkm gtümn «ere.

Caams oade Bratas swene ratiftmaaae sa Rooie die warea des eyae

mebe, dss der beylaer Jalias erstecbea wart, aade aech seyaie tode fs»

asmi sie sidi der hersdbaft sa Roaw aa« do qwam Oclaviaaas, keitser

Iifoi aefOt keigea Rome, ya der seit alfso Romo sobiahoadert aide

la jar geslaadea hatte. Oer was eya schooer hobiseber jaageliagk. her

wm «oder die borger sa male gallich, seyaea firaadea getrawe, aade

1) niemaad soll mü-h brsrhddigeo. 4) nachdem er.

2} Zo dp, 61 a. 6i gibt Mart. PoL ö) io ihn, d. h. durchstachen ihn mit.

mr den Bimn ; der «agsnlwfte Inlialt 6) Gorpos ejos pro roetrie conbnrtaiii

tm udcrM Qoalleo Mtnonumn. «t; statnit •utam popnbit io foro toli-

3] fractis foribos MmioB epoUftTil. dam cotommro ntmoream viginti fer-

ÜBt PoL me psdoni, lopxt quam tamulaüim. 1. c.



hatte Virgilium ande Oracium unde ander woigelarte lewte zn male liep

Dttde fleils sieb ao die scbriffl uode larte alfso fsere, das keio tag was,

es benenie oin deon erbafte not, her lafs yo den bucbern unde lernete

wifsheit adcr scbreip adcr ticbte, ande satzte nawe rccbt unde gesetze

ader besserte die alden recht , unde arbeite den geoieynea nutz des Vol-

kes. Es was zu den gezeiten nymant dar, der behcndiglicher schreip

unde xowelichir lefse. vier brifTe von vierley materien die tichte ^) her

mit eyander, das vier scbrciber gescbreben. Is was oueh nymant gere-

der uode gelugseliger yo den streiten, her rumitte sieh euch an den
letzten 3), das her die stat zu Rome bette fuodeo vonn zigcisicynen ge-

buwel unde wolde die nu lafseo das sie mit mermiistc) nen gebuwel unJe

obir al gezircl were. Her was oucb alfso unkusch, dn> her bey zn elfT

weihen eyne oacht sltefl". Zu der zeit fso machte der meisler Virgf/ius

yo der stat Neapolis eyne ereoe lügen uode hyngk die ynn der »ladt

thor, dorumbe fso was kerne flirre voo der Stadl mer. Dis ist d^ ftobia

wuader difsar werlde aber eyoe^).

64. Von dcu streiten die Octaviaous wt:(I(*r die Römer tedt.

VW h.'ifscs unde kriges gewan Octaviaous zu Rome vooo den, die

seynen ohmcn kciser Julium erslagen hatten unde die om ouch der her-

scbalt, der her sich do annam, vorgunden Dnrumbc fso hatte her

mit denselben fünf streite zu Korne yn der sladt. Den ersten streit hilt

her mit seyncn frunden weder sechs ralilsmannc zu Home. Das waren

Philippus unde Iliifhr, weder Ciclinn unde Atyuni weder Nyrluuni uode

Anthoniuin^). Do worden vil Homer mit on erslagen. Den atiderra

streit ledl her dornoch weder Brulum unde Cassiuni , die orsache gcwest

waren, das sevn ohme Julius erslagen wart, die er5liip;k do Oct.tv irinus

wedir mit vielen eren frimflrn. Den rlritlen slreil Hill her wedir Liiciuni

uode Anthoniiim den slrcif s^ewan her ouch unde slugk sie todt. Den

virdeo streit hilt her weder Fompeyon uade seyo geslecbte**), oode die

1) tt beilifa uch der Wlsseoschafteu nenst, PMippen$ef Perusinumf Sicuium,

mit ioldiem Btfer, dafs, sofern nidit AtäM», ex quibtis primnm et noviiu-

imtibeisteigHdie HindcrnisM eotgegen- mom adversas M. Aaton&m. Mut. P.

standen , kein Tig vetgiog, «n dem er Uas ist der Text zu des Chronisten

nidit la» u. s. W. 6 Spnatoren ! Auch das ..novissltnum"

2) dictierte. verstand er nicht, lafst daher unten den

3) an seinem Lebensende. Stea Krieg widnr die Epigonen statt-

4) „wander'' nt nidit etwa Pcaiuk, finden.

sondern ejne ist adiwiehe Form, glweh 7) Ludum Antonium. Mart. Pol. L o.

heotigem: das eioe. ^ Das Sextum Pompejum des Textes

ö) misnäuntfii. wioder »of io«ti^ Art misverslstaden,

b) bell« civili« i|aia^ue gessiL. Mult-

V
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cniqgic her ovch va/d» t%itte sie. Des AnAeo Midt bilt ber wader der

hfHMtei, U& ertbigffi vee ym wenn, Audei die oftirenigk Rome ge-

leikeB «m tuide eidi redieD weiden, der eyee grofse meetge wet«

ende der vart vil von yn de enJngen, die andern weidaa flnchügk vnde

den fa%illa her nicht, nnde de ber die volanie, do heroäbitle her tu

Rmw swaniglc tnGwnt filtern yr gorlele nade riiterachaft, die weder

M fewert waren, nnde der oeeb Cm» gap her 50 taCMat eigeae kaeehte

irea hema weder« die mit gewalk frey weiden seyn, nnde Uefa •obin

tnlieni kaecbie des genwyaen rolkes an galgen beagen. Hie UMle fto

wachie her die vean Roaw allio Tercbilg^, daa nynant ner vort weder

en ladt

66k Wie OcUiviMM» die ludt banraa^

b dei allao der keilaer Octavianna mit den Roaiera ya der etat

ünin mU die weder on warea beawangk, de ealraa Aatbaaiaa keilaer

JiBm mager nade Itefa aeyae swester Odavia geeaat hyader oin nnde

fcebirte £e nnde locb de yn Egipten onde aam de eyn aader weip, ge-

aial Cleopatra, nade meehle das landt wederspeajg^ den RenMra nnde

dnn ksUser Oetaviano. AMso der nn in Ron» alle diagk ya gntle aalse

kncht halle, do schifte her mit eyme beere weder Aalheoin« onde qwnni

ya das labdt so Cipern. d« streä ber mit Aalboaio eynen ganaen tegk,

ude dar kcilser gewaa den streit nnde singk do Anthonins volkes 18 tn-

fseot todt nale vya|^ Aatboaiani nnde beawangk do die laadt gaati.

Cadsia der seil do nam das reicb des gretsen AUexaaders, der gester-

tea ms, eyn eade. Do daaae socb her dotcb Hongeren, dnrcb Beho-

neo Polen Mylsen Sachisen Doryngen Swaben Heyen Osierreieb bis af

daa Hayn ade keigea TVyro mit 13 legiea') goder- ritter, die siachten

an itr zal BO tölsenk nnde SO rilter, onde was drei jar yn dntsaeheo

iaadea, das her die ganls ander das römische reich brechle, allso ketlser

Mn TOT balle an gebabea, nade sIreil der ambe aiaadiea harten streit,

Bade ym worden erslagen wol 20 tafsent riltcr. ^er sodi oach yo Hy-

iffaaiaa oede HflberDiao nade bezwaagk die. do vaot her boyme, die aocb

do sUha, do geiilM äffe wachlsoa; die fruchte die vallea uff das wasser

aade waden khindigk nade gestalt allso genlse, nade maa isiet ir Oeiscb

aa dem freitago wol

66. Ww dl« Börner Octaviaoum wdden «nbctm.

Sihflia war eya wetp an Home die dea wUsageaden geilt hatte nade

1) quam GwuMmiam Octavianiu per dedm Ic^ionibns niHtem sg^reMUs est.

lUkrimm (dsnra$ «dieint der dnootit L c
OS Tkjro gflHMdht m haben) com dw^
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vii snknalUget ^iogft dn« wancgwyno «i« mde Avte eye beitigk Mmb.
AUliQ nu der keyfser OcUmms all« laat beiwno^n bau« oode die «der
der ronisdieo reicliq^walt bradite, das die alle den Remeni ayafihaft^

worden nnde frede traa aUao weit alle lanl waren« de weiden en die Rö-

mer an beten vor eynen gel nade aeyn bilde lafaen aetzen yn eyaen tem-

pel nade eyae gotUcbe ere erbiiea. Do voriiot on daa der keilaer ende

Wolde togelbaner ere ane rat aiebt neaea onde tipnieb, ber wolle on dar

af aatwort ibnn obir drei tage. In dea fao vorbotte ber vor si^ Sybilles

die weißagerya nade oam yren radt dor obir onde fragitte aie» ap euch

eya aiecbtiger berre nf das erlreieh komen aalde, dean ber were. Do
antworte aie om „yo^* onde aprach „Is keoipt eya koa% von dem byaiaiel

af das erlreich, der bynimel nade erde yo scyner gewalt bat, onde der

faal daa ertreicbe vomawen mit dem gleabu ende das velk vonn der bo»

laeii geisle gewalt erlolaen, nade ber (aal vor aeya velk sterben node von

den lade erstebn. Die werlt Csal mit Tuer vorgeho , uode die telen ail-

lea weder (dbendig werden, onde her fsal deon mit greCMT gewalt kom-

men nnde geriebte aitaea <diir die bofscD unde die guten.^^ Alfso her

arit v aluot uf seyme pallas, do sacb bmr daa aich der hymmel uff tedt,

nnde sacb do eyne adM>ae jeagfrawe yaa der sonnen siehn , die tmgk

eye kiot an yrem arme, sie hatte den monden nader yren fniaen nade

19 Sterne an eyaem kraatae nff yrem bouplbe.

67. Wie Criaius gcbom wart

Es geschach noch den jaren alfso Romc ^buet wart do man zelte

7 boadert unde 52 jar unde alfso der keifser OclaviaDOS gereigirt balto

zu Rome 42 jar, das die Romer alPso grofsea frede baltee aade die iewte

obir al nf dem ertreicbe , das sie erfnrcn wolden, wie vil lewie «f ert-

rmche wern. nnde der keiCiMr liefs ufsgebn eyn gebot, das bmb die

iewie besebreabea sulde unde eyn iislieb measebe saldo komea yn die

etat Qode yn das g^richte, do her ya geborte. Alfso mustc Joseph nnde

Maria komen tn Belbleem. Do wart anfser herre Jhesus Gristos geboro

an Belbleem vor der stet aa der achten kalenden des voibomes, das ist

janaarins, an dem sontnge frn zu miltemacht, do die nacht aa dem leogi-

alea was. Do zaite man noch Adames gezeiten ader angeoge der weride

fünf tufseot hundert unde 90 jar. la der aacht fso erscheaea die eogel

den birten uT dem velde, eyn uawer stem den dreien konigen yn Oriente.

Zn Rome flois eya bom mit (Stc ufs der tabernen der suldener den gen-

, taen tagk mit starckem flofse. Do vil die erene aale, die Romulus ge-

satst baue uade der tempil der ewigkeit der nymer gefaliea sulde bis daa

eyae reyne mait gebare. In derselben nacht slortien euch alle suader

die mit den stnmmen snnden belleckel waren, nCi geslofsea QetaviaMs
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tekmCMT «HejrBe, deo gol io sdiooaCe obIm ndar leuid lograle. Do
Grift acte ti^ ah mrt, do wart bar baiaalaa. Da bar IS taga alt was,

4a bracbfea jm daa fcaaiga das apphir. Do bar tacbs wacbaa all wart,

üo oppUrCe ao Maria ya dem lanpil so Jberonlaia.

08. Toa den koaige Horodet dar di« kjnder tott&

Nacb CrifIm gabort ya daai aadarn jara da zocb Maria mda Jaiapb

mk dan kyada Jbaio «ada flogaa >) vor Harod« yn Egiptaa laadt Nach

Critlna gabart drai jar do fieTa dar kouigk Harodas dia kyader tatan.

Nack Crblas gabort viar jar do tolla Haradai aaya eKehaa weip Mariaa»

ao. Nacb Crialat gabart Amf jar da lolla Harodai Myaa fsoaa Aii-

atabalaB aada Allasaadrooi. Nock Chrbtof gabort sacht jar, das Roma

gabasC wart acht boadart aoda 58 jar: Hcrodem Aalipatris fsaa der ht-

4tm kaaigt dar dia oascholdigaB kyadar galotat balia, dca bastandl ayaa

grolsa saocba amba dia saalllche bofsbait dia bar begaogea batia, aada

lait yawaaigk aada ofsweaigk sciaas leibas swarlicbas vagemach aoda

peya. bar lail haager aada kooda ayaiaier ailso vU gassca, das bar das

hiBgm gcbolseB kaada. olsweaigk war sayoa haal vol gryadas aada

awarea, mda da woebfaaa wanaa ya sayna fiilaa flais^, das sia ?ao

sajBM laiba spraagao, aada gyagk vono yra alfso groTs gastaaf^, das

iiyaaat bay an kleibaa aiochla. bar swal aach dormala alfiio grors*),

dta her sich aiehl barcgaa kaada. aada do bar easab ')» das bar aicbl

gaaeftaa aacble, do liefs bar nfs aliao stetaa darffea aada slafsaa der

«Idislea aada richslaa Jadaa kyadar vabaa aada dia behaldaB aada braabia

aayaaa swagar AUaiaadraai aada sayae swastar Sakma dar zn, das sia

aai anslaa swarsa, waa har^) gaslaiha, das sia dia gafaagaa Jadaa taa

ataadi Idaa woldaa, af das» dia sich sayaas lodas frawaa waldea, ha-

trabet daaa wordaa uada sayaaa todi allaa aadaa ya dam laada bawayao*

iOBL aada des gasduch raaa aa alTso.

69. Too dem Icbsa Criiti

AHso MO saita aach Grislas gabort sabb jar, do hiab dar aagd

JaaaflNa, das her Mariaa aada das kyat wadar ya das jadiscba laadt

hi^ahla. ia daaisalbaa jara wart Herodas ÜMoa Arebelaas aia koaigk ca

Jharasaleok Dn&er bwra Jbasas Cristas dar wart eatpbaogaa aa dar

eshiadaa kalaadaa das apffiBs aa ayna fraitaga. Adaa wart oacb oaiba

diaaelba jarsait gasebalba aa daai ftaitaga. Mayses der farto dia Jadaa

aaite dia salbia janait abir das ralba aiaar aa den IMiaga. Cristas iail

1) flohen. 3) Prat. roo eozcbeo : rersteheo, ^e-

3) er sckwott lo stark anf* mdunn.

4) rie. b«.
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Mriir anbe die 1611» janaitm dem Aeltage. Abrahi» der opphirta

seyoen ffonn uff die lelbe jeneit gota m den frailige. Do her IS jar

alt wart do stGi her yan deai tenpil aado rella Toaa der eehrift aiit das

gdarlen meisiem. Do her SO jar alt wart do giag her ia die waeleomig«

aoda vtste do 40 tage, airso *) her ofs der loaffa gyogk, do oa aante

lohaoae* toa/ke ya dem lordaae. got der qiireete ooeh die Judea yaa der

woiteBoage 40 jar aiit bynmelbrote, Griitoa der herre predigille af eri-

reiche 40 aioadea, her wai ya teyaer aroter leihe 40 wochea, her lag

ya deia grabe 40 etaadea, her was aoch teyaer afersteadaage 40 tag«

mit leyaea jaagera vif erlraiehe. Airae her Sl jar ab wart, do apifaete

her foaf tafaeat measehe aiit Ibaf hrotea oade swea fiaehea, Alfao her

M jar alt wart, do wart aeaia lohaaaea gefaageo oade ya dem jare dor-

noch eathoapL Do her 53 jar aade aeeha moi^ea alt wart, do alarp her

aa dem cnie. Ohir Ibabigk tage dar aoeh aaate her aeyaea heO^gaa

geiat dea jaagera.

70. Too Crittitt »Ah» and dar awhaar knattea.

Griataa aaber herre der ladt af erlreiche aaseiliehea vil grolW waa-

derwerche aade aeichea aade hesaadeia dreierley zeiehea, die aae*) got

nymaat gelhoa auigk. Das eyae ist die lotea lebeodigk aa nachea, daa

die vort esaea «ade triockeo, gehe «ade stehea aade maach jar dornocfa

' lehia. Das aader ist die «fssetsigea, die aafae aade maadt uode aader

giedenaafs vorlora haa, sa reyaigea voa yrer suche uode den die vor-

loroe gledemafs voaa standt weder zu breagea« Das dritte ist der lewie

gedaockeo zu wissen. Diefse drey zeichea ma|^ nymaadt aiit kaaalen

aoch mit aoaber noch mit den bofsen geislen zu wege broogea, allso mit

seyncQ kunslea Virgiüas ladt, der au JNeapolis fleischhatteo machte, do

keyn fleisch ynoe Torlaih, wie laage maa is dorynne behiit ; unde ya dem
laade Campanieo eyneo tonn, do eyne groFse glocke ofTe hing: weaa

man die (autle, lso,wagitte der torm gleich mit der glocken; aade eyaen

gaileo, do is ayouier yn geregeote. Es machte ouch Socrates eyaea

tona aa dem meere uode dorufle cync loceme, do sich die mertewte nocli

nchtea: dea tona legitte her ofT glefseroe krebifse yno des meeris-saadL

Der apigote Foroatis der grofs uode yrsera was, der hyagk yn seyma

tenipM ynn der luft unde behiit sechs haadert pboDt an dem gewichte«

Zu £phe8o do was der greise tempii Dyaaea gehuwet uff eyae eyaige sale.

la Smiriaa was eya pailas alTso gemacht: was maa doryaae reite das

horte ama yaa allea aeyaea kamera, wie meliehea maa aprach. Dia

syat der kaastea wnader.

1) naditfeni. 3) redet«.

2) ohae» snfter.
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71. Von den naturlichen wandern afT crtreichc.

Hie yo diel^eu iaiiiien heidit man das vorwunder, das yan aadera

landen oymaodeQ wunderltchen bat. lo Hybernien ist eyne infsel gnandt

Tbaoata, do idod nymer keync slaogeo yaoe vyndet uode wo mao der

erden yn andir Kindt hyn brens^il, do tötet man die slaogeo mele, wenn

man >ie uDrflet ader der obir louiiea. Sardin beist t-vn inscl , wn do

wolfe yn komnH'n. die sterben zu banl. Chile') heisl eyn iusfL Jo ge-

ialsen^) dip bowuiij ir blelter nynimer, uode do wert is ouch umbe wy-

nachten sechs wocbcn nvnimcr tagk. In dcme rlevnen Brtlaoien do

isl cvn lirirn, wenn man eynen sicyn dorvnn \xir[r('t. ^^l erhebit sich zu

stuniU c\ nn prois stormweMcr. Zu Snmanrn ist evnti born, der \Tin dem

ieolzen luUcr ist ynn deme sonuner bluti'ar, yn dem herbiste Irube

tinde vnn dem wvnter grüne. In dem gebirgc Libani du syol zwu stete,

zwnschen den isl eynn boro, der in der wocbcn nicht mer denn eyncn

taj^k flufset slerglichen, die andern sechlse isl her trucken. In demselben

lande jst ein grol'ses wasser, das alle nacht aliso harh» q^cfnirscl, das

lewte undc tbir dor obir wandern, des tages fso Hülset is snelle. In

niririn lande bey Garaoant isl eynn born der isl des lagis alfso kalt, das

0» n\ njani gelrcocken kan, unde des nachls allso luils. das nymant

dorvnn greiffen thar. In Ampiro ist eyn born, do man homcndr wische*)

ynne vorleschel unde die vorleschten ynne enlpornet. Es ist ouch eynn

born, do nih's, das man doryna wirflet, da» wirt xu steyne. Dis aynt

aturhcbe wunder off ertreiche.

72. Wie der keifscr Octavianus sLaip.

Es gescharli noch Cristus gebort 15 jar, das der keifser Octa%iaruis

yn dem raeyen uls santo eynen ratiPsman genannt Oniriiiliiiiim mit 20 lii-

^^fot siaooen wol ^c/ugel'*) an den Heyn obir die W aten unde Dutzschen,

tiie wedirspeoigk erden wolden deme römische reiche, unde die hieben

allAo ^ar nfsen unde \sonk'n erslagco, das <^uinlilinus selbandir keigen

Rome iiwaiii. Do beirubete sich der keyfser alfso scre umbe die gutle

rittrr ch iin , das her weynete unde seyne eigeoe haer uPs rouHe. Dor

Botb \r,n dem andern jare do sante her dohyn Tyberium seyoen maegk

mit gTofscm volke, das her die ritlcrschalt rechen solde, der qwam mit

an zu streiten unde vyngk der Walen tmde der Dutzscheo tiü tiifsent ge-

»<i[>( nte. In dem andern jarc dnrnorh, alfso Cristus 15 jar aii was, do

«an Archiiaus der kooigk zu Jhcrusaleui yon das enelende gesandt. In

Tinle? 4) bnonende Reiser.

2) lassen abfallen. 6) wol USgariistet.

3} der im Frühling klar ist.
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dfeinselhen jare fso rfchcnlen der keyPser unde seyn aiaogk T\ Lcriiis den >

ziors, der vonn den houpten der Römer gefuUcn was, do mnn Jie werlt

beschreip, uode vaol römischer borger an der znl 90 stunül ük-I liunderl

tufscot onde 80 tufsent mensche zu Home In d» iiis<-lljen jarc slaib Oda-

vianas der keyfser, alfso her soLia uuilc suLiuzjgk jar kcyfser gewest

was uodo sechf&ei), zu Campanien yun dem i;indc yrm der &tat geoandt

Atelia, node wart begraben ulT dem merzen veide'-^).

73. Toaa dem luiCm Tjberio.

Uide CT lunit ynn den jare donoch alüso (KüaviaBU getlorbeB was

lod« Grittm 16 jar ah wart, do wart Tyberiita in Rone keilsor,

d«r regirte do 23^) Jar. mder des biracbaft wart Crialua geaiartiit.

Dilser keylaer der was eyn grober treocker^). her was sast weifse ge-

an^k CT rittersckaft aade gelugseiigk yn dea sIreiteB, ker was der schrift

eyaa welgelartir ibct ande konde wol reden onde hatte cyoen keheiidea

aya, her kalte aUr eyae boJse outogunt an ym: her tat aUso ym eym
diagk wol hebagitte, das her nieht eawolde*). Oo Cristrn 17 jar «It

wart, do wart Pylatus eyno vorannde onde eynn richler au JherasaJe«.

Do Gristof 18 jar alt wart, do starp Ovidius der grofse neisler« Do
Crislas 19 jar alt was, do qwaai eynn glafser als eyae walde za Tyhe-

fjo den keyfüer onde seile yai, das ker eyae knast heUe ftiadea, das her

glefser aMdien knnde, die aieht tobrechea aoeh znvilen, unde gap der

' gleCier eyos den keyfser, aade das warlT her weder die erdea, onde dag

hleip gaatz, aber is valle sieh; oade do aan der glefser eyoen hanaiAr

uade riehte is weder ufseynaader, das is wart alfso vor gestalt Do fra-

gitte oa der keyfser, ap die kaast ynandt mer kaade, dean ker. do

spraek her „neya.^* do liels oo der keyfser ealhoaptea, ulT das die kaast

Seilt*) vorder qwene, aade sprach „qwene die huast afs, was tochten

dean der koaige aade der forsten gefefsel^^ Difser saate noch den koei-

gea aade behilt die a« Rone ande satxte lanteo an yre stal. her SMchl«

seyaes hrnder fsoaa so heyJser oade vorgap on zo haot doraoch.

74. Von Cmto do h«r 20 jw alt wm bis da$ her atatp.

Noch Gristns gehört 20 jar do werden vO koaigreiek yn dotzschen

onde yn welschen laadea von Tyberio den keyfser vorstoret onde zo her>

1) soll, wie sich aus Mart. Pol. ergibt, so raufs man den ChroD. im Verdacht

hdfMn: doher77j«raItwa*and*fi6iar baban, dab er diesen „trend«r** mam
keyfter gawest waa. „hie fait Octamn! prjv^KUa*' machto.

2) in Martio campo. &) sinulaiM ae ca veUe, ^aae nottet*

3) 1. 18 [cm V für X Terlc«en). 1. c
4) Da die Charakteristik des T. iibri- 6) nicht,

geos wörtlich aus Mart. Pol. übersetzt ist,

1
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zoglhuin gemacht^ ondc welcher konig; des oiclil liiun woiile, den saote

her yn üas cnelendc, undc niustc do sterben. Noch Crisliis peLort 22 jar

do vorlerbilte her da^ kont^eich zu Swaben unde macble nJs deni konige

yim ! ubodcü eynen herzogen von Swaben. IVoch Ct istiis gebort 26 jar

do buweie der berre Philippus eyn furste zu Juden eyne Stadt iinde naat«

die Ccsaream. Noch Cri.stus ejcbort 27 jar do satzle der keyiser Pila-

tum zu eyme richler yn dem jüdischen lande. Noch Criälus gebort 29 jar

do buwete Herodes eyn kont^k yn dem judischen lande eyne nawe stal,

die hiefs her noch des keylsers nanieii Tyberiadis. Noch Cristus geborl

30 jar da Av.irt her getoufl yn dem lordan. An dcmselbin tage obir cynn

jar, do Ciiidis 31 jar alt was, do hatte senle Johannes inilM Cii.sins

niulcrswester hociizt it \n dem dorlfe Ghana, düs yuu dem lande zu Gai-

lilc.i leit, do machte Oistiis wasser zu rothcni weine, unde sanipnele

seine junger unde nam santc Johannem vonn der brudt unde fürte on dan-

nco. oird^fiselbin tag hatten \m die drey konige vor 31 jareo das opphir

Lracht. Alfso her 52 jar alt wart, do tat her iin<iprechlicheD viel zei*

cheo. Do her 33 jar alt wart, do starb her vor unfser sunde an dem

erotze under dem konige Iii i odt? unde von dem richter l^ilato vonn vor-

relberiifv .ladas Scariolh seynes jungern. In deraselbin jare alfso Crut

ga hyminel tuer, wart seote Suffao gesteynet yn deai owiste.

75. Von dun kouigcn die Herodes gnandt waren.

Drey ««ynt genc.si der konigc zu den gezeiten, die Herodes gehdrsen

han: von dem hie vor geschrebcn stehit, der die kynder liefs toeleo.

Der ander Hf r«Ki( > hiefs Agrippa, vonn der stat an dem Reync, die ge-

heii-t-n uas Agri |i[mii.i , die wir QU nennen Kolne, do wns her eynn ko-

nigk. der lief« .seutn J.k ohcn den heiligen .ipost^ln loten. Der dritte

Herodes der lieft senle Juli imtcs den (uulier enlhoupten umbe das her od

strafte^ da» her seynes biuder weip dem hmder entphnrte unde mit ir zu

hilt. unde dorumbe fso badl yre tocfaler, die sie bey seyme brudcr halte,

vonn gerete') der moler umbe sente Johannis ln iipt. Unde domoch

so borte her sagen vonn den zeichen, die Cri&lu^ ledt, uncic mcynie is

were Johannes onde hette on gerne gesehen, do weich vor om Cristus

yno die wustenange. Derselbe Herodes der was ein koüigk yuu dein

lande zu Gallilea, do Nazarelh ynnc Icit, do Cristus erzogen was. Dor-

tuobe fso hiefs her Jhesus Nazarcuus, undc dorumbe fso santc on l'iJa-

tos, do die Juden on toten woldcn, dem kooige Herode, virnbc da& licr

vonn Galliiea was, das an Jherusalem stofsct uiule yuu scyne hirschalTt

gekörte. Do worden Herodes unde Pyiatus gefrundc, die lange zeilge-

J) fehlt ht. 2) auf Zomthea.
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fynde gcwesi wnren. Derselbe Herodcs der wart miib die siinde, die her

an Cristo unde Johanne begyn^k, mit scyner liufüli en Herodiaden k«-

gcn Lugden '
) yn das endende gesandt, unde il ) storben sie beide yo

annolhe iindc yenicrlichen noch Cristus geborth zwei Qode tierzigk jar.

io demsciben jare staip ouch die moter CrisU.

76. W'ip Pylatus geborn wait.

Eyn konigk was an dem Hpvne ^Otersen der hiefs Athus, den (ias

gemeyoe volk noch ncnnel koni^'k Arthu», der buwelc an den Wcvn cvac

ZU brochene slal, die zu vcrre dorvon gelegen hatte, nndc hitl^ die .Ma-

ganna« die wir nii Meotz acnncn, nnde gap or den nanicn voa zwen was-

sern die ynn den Reyn do (Iir^en: der Miiyin \whir der stat unde die Cya

do nebeoe. Der benaclile ^> an dem Heyne das her nicht mochte obir

ge&chilTen unde herbergille yno eyocr molcn. do halle der njoller gar

eyne scboae loehlir die hiefs I'yla, die heslief der konigk des naohtiü

unde sie entphingk yona via eynen fsonn. unde do sie den geuerte das

her dreier jar alt wart, do sante sie on seyme vater dem konige, iinde

der salzte der muler namen unde seynen namen /u ^arnpnc unde machte

dem fsune cyoeo oamen das her suide hcifseu IVialus. IVu balle derselbe

konigk cynen fson bey seyner elichen frawen, der was nahe bey Pylaiu««

aldir. die worflen mit sieudern noch vogiicben unde speletcn als mit eya-

ander, allso lange das Pylatus alfso vil hemisehlichcn geschyinphtc, das

her seynen brudcr mit eyrae steyne zu tudc gewarf. Do mochte on der

vatir nicht lenger geleiden unde sante ynn zu gisil dent ke^ i^et zu Home,

alfso die tursten ere kynder musten lluin, unde du was her bys das her

zu eyme manne vv.ul. du sulde her ryngen mit des konigs fsone vonn

Frangi t fch, den warf her mit seyme kopphe uf eynen steyn das her slarp.

do wfilde i)n der keil'ser nicht lafsen loten unde sante on vnn die inselo

zu i'Oiitieii, die alle die ir ampitlewte ennorlen*^), uü das om ouch aiJso

geschege.

77. Wie Pylatn« zu Jherusalem richter wart.

Du Pylatus yo die inscla zu Pontien qwam, do !iilt her is mit des

nechtigsten gar gutlichen unde machte om die geroeynea undei ienigk. dor-

noch fso übinjwam her ouch mit den reichen, das sie ym gehorfsam wor-

den unde on forchten, unde dor vom» erki€i<,k her ouch den namen, das

her Pylatus \»nn Ponlicn noch heifset. Nu wareu die Juden Herodi zu

Jherusalem uagehorisaai uuiije das her vonn heideuischer arl was unde zu

1) ,,Vienn:^m" Mnrt. Pol., vorher ist Chronisten,

aber crzahit , Herodcs sei von Lugdii- 2) übernachtete,

num geboren «gewesen} das irrte dea 3) ermordeten.
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iea bal« licfat gebon. uJe innmibe do H«r«4«8 fonian, das Pyla-

m die ^«H Ptatiw Wswwigea hatte, die sich vor an nymandc kcrcn

wMtn, liBte htr aoch on nde badt aa, das her seyn ampUnao zu

ihawiiFiHB worde, iioda das tat her. aode do her die Juden om oach

fcerteadigk genachle oade ym gewan, do saate her bynder Herode i) kei-

gm BasM SB den keyCwr, das her oa hesteUgitte zu eyme amptmanne

so Jhenissleai «ade la eyaie fiehter ader vomaadea yaa dem jüdischen

iaadt, das ob Herodes aichl BM»ehte abe geselsea.^ AUso'dnmgk her

sich Bit der gewatt ya. Doraiahe Iso haste oa Herodes his af die zeit

das sie skh ohir aaJserm herrea Jhesa Gristo Torsonelea. Die Jadea

bedroweiSB Pylataai nit dem keilser, aaihe das her *) Crisl eyaea koaigfc

batte gcn aadt Bade weide Bieht gerne ohir oa richtea. Seyo weip ryt

ym, das her is aicht leihe, vadie des troBies wittern der ir getrsaMi hatte.

Dia graiseB a^chee, die Jbesvs getbaa hatleii die sfraftea Pylatam, dor-

nhe Jse aw^gfc her die heade oade heile sich gerne aaschatdigk ge-

Mtfht

7& Wie Pjrhto» dem k»yber «chreib.

AUSm maa schreib aoch CrisCas gebort 56 jar, do wart der heflser

l^fherias siech aade anl der narertiekeit hefleekeL Do horte her ssgea,

das sa Jherasalen eya prephele nade eyn artst were, der aJle senchedea

tewten halieie. Do saate her sa PyUto sayaea heyaielichea aade ge^

waMigea geaasdt Vololsiaaam, das her ym dea artet seadea solde. Py-

lalBf der ^am yo groüse ftvehle aade schreib don keyser seyaea eaW

schuldigt a kriefallW: „Voa Pooeiea Piiatas seyoem gaedigea henrea Ty-

herio heil aade allis gut. U ist newiicbeo gesdieaa aade ich hya vil kei*

geawcriigk gewest, das die Jadea ya hasse sich aade yre aechkomelynge

mal yrer fteiiEihktit befleckt hea*}, waaa er velir oo gewifssagit hatlea,

das ir godi oa seyaea Jkoaa af ertreich seadea wolde, der ir koatgk

saldo werdea. aade der was koaiea, oade sie sohea seyae seichee, die

her aeachfeldiglidieo tedt. die blyadea nachte her sehade, die lanea

gchade, die «Isselaigea reyae, die totea lehiade aade deigleicheo vil.

«de ds das ivolk aa oa gloehitte« do vyagea oo die Ihntea der Jaden

ade hnehtea oa vor auch aade dagitlea felsehlichea obir oa, dfes her

efm oeaberer were aade weder yr gesetae tele, aade brachlea oa mit ge-

si|^ so .deoi lede aade srit yreai erteile, aade sie lotleo oa noch yreai

feeeiis Deraahe ün bitte ich owir gaade, a|p ynaodt mich aaders vor-

hfechts, das ir des aicht gleabea woUil. leb BMSte des gerichtes recht

As leolle haidea.«*

1) biato- Hmodet' Rücken. 3) befleckt Dr. ftUt ha.

2) «her «icli'* h«.
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79. Wie Pylatoi »eyn ende nam.

Radt nam zu hant Tyberius zü sernen gelrnw on ^ewaldigen wie her

dor 20 thun sulde, das Pylatus Jiiesum halte s:ct5tcl do nien sie oui das

her eyne ander botschaft dar zn Jhemsaleni bestaUe, die erfurc ande

eigentlichen lenicte, wie is eigentlichen nrobe alle dingk yuu uarheit ge-

sehen were. Do sante her eyneu andern seynen heymelichen dyner dar

Albanum gen;m(lt, der vorscheto allen enden utiibc diibc geschichlc. Do
weifsele man uu zu cyoer witwen gnandl Veronica, die helle das aolilze

unde die geslall Cristi gednickl yn eyn tiicfi, das her selbir helle geihan

do her zn seyner niartir undo dn (jvvam fiiT zti W'ionir;! onde

saeh das yn gedruckte anllil/, Ciisli uiide iernete votm ir alle dviju;k. dor

iimbe her nfs gesandt was, nnde reite mit ir alfso vil, do sie um das

antlitze nicht vorkouRen leven noch hefelen') woldc, das sie das aiiUilzc

nam unde zoch mit om keiften Ilonie zu dem keifscr niil groFscD frewden.

unde do der keifser das antlitze gesach, do druckete her is undcr seyn

anlHUe mtl grofser yonigkeit onde wart gosiindu Alfso ist das antlitz

noch ZQ Rome. Do sante der kcyl'ser abir zu iherusalcm unde liefs Py-

tatum holen unde satzte on yn eynen torm, das her gedechte, was todes

her om anlegen wolde. onde Pylatos der forchte sich vor eynie swerea

tode unde wolde om den selber lichten nnde erstach sich, do liefs der

keyfser seynen lichnam yn deo Rodao werlTeo, wenn dis geschach zo

Vienne*), do lier on hyn getaat halle. Do toten die bofseo geiste al£so

grofs nngemaeh dn laleo nil ceyM Kdbnanie, das her an liefs ufs dem
Roda» nenm wie yn eyn Inch atft ayme groCsea ttoyna leackea.

9X Wie Jodas gabam ««ct.

Na bte roi Hcrode onds voa Pylato, wie die ir anhebea onde ir

«da fewMiflB kaa, vvrmlt itl, ao gdlont lidi oach wti vao den Jadan,

der GritlOi von«l>r was, otewaa voa aajBa begyn aada eade an sagen.

AHh«, Ii was in Jheratalna eyn aaa der Ueft Rabea fv« des gaalacli»

YsadMT. der lalle eyn weip die hiera Gybarea. eyaea aacbüa do aia fccf

yren aianne iagk, do Irenele er, dat ifo eyaea Aea gebere der Mm
UiM gleiek wer». Do enehragk sie eade erwadite aad» craaftli. Do
fragitte tie Rebea, «ai ir «ere, do aegkfe tie am «rat yr getniaiel kallev

do apraeb her, mm salde an trone nicht gloubea« do aatwarle rie wmAm

apcaeh nBabe icii eynen fheo yan difiier nadit eatpbaagea, daa wirdil epn
«arseichen aMyaea IroaMa nnde efser boften gebördt.** Do die aeil tÜkm
qwam noch der recberaage nnde daa kynt eyn raon mm, do qn—en Üim

1} aoTcrtmien. 2) d. h. Vienna im narboneneischen

Gidiien, da« heatfge Yieaiie.
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eldeni yn groise Ibckl» ndt raodrteii sys aidkl gtlotm ttide wvren «ya

gcrae Ms gawBit nie vtrdtn 1« fttit, dM sie is yim eyn ledi-

cheo IfittB «B^ Mlib is iir 4lM iNKfflr. «idd Inr JMs iHT eyne iastla

vsa d« Mere dte ksitset Sewiodi, sJfto wart «n dir Mme Judas tm
Seariolk Bs sotd» d» dift fliPstyM 'dss Isiitt n das wasser spacirta

fdb wd« «rsaefa, Ais das wmr das sdMreyadwQ haUe b£i geworffen,

mikt tadt das «ff aada vaiit das fcyat doryoas» das aaoi si« s« ir heyine-

Uehen, weoa sia keia kyat baHa, awlo aiacfcle sieh grols mil d^ani
Dnde sprach, sie trage eya kyat aada I^Ue skh n kyadaAfftls aada

sprach, har war« ir Aoa.

81. Wie Jodw utfom tmUt «nbigk»

Alba Jadas ayaes jam all «as, da eatpfayng die Itaniyaaa so Sea*

riath tyaaa laaa bey yraoi aBdbea laaBiia^ aade do der Aen etnnis grals

wart, ds tal an Jadas v9 abMastas allka laage das teyae natar Jada&a

aaiis, das kar eya faadafiofk wera oade Saida bälieb sayaia bmdar aal-

«aicfcea aade aadarleaigfc taya. Das sdenele iidi Jadas aade vH kiip

fwnsfaie brader yn haTsaadä sl^gk ea todt aade ieek do ieigen Jbera-

salaai aada qwam do yaa Pylatas bonf^) unde der gawan oa gar Kap,

waaa eye itslichs bat seynea gleichea liep. Et geicbach sa eyner seil

das Pylatas tob seyne hoffe aade pallas gyogk aade saeh do yn eyoaa

bawngaitea lal ftaebie aade tH do yn eyoe gelost, das her der epphil

gerae geisca bette« aade der beawgarle was Rabeas Jadas vallr, des

sie beida aicfal wastea» aada do her die eppbii brach yo seynes valir

gartat, die her Pylato breegea Wolde, do walda oa Raben pbeadea,

via ^waaea allso sa krige, das oa Jadas ya den garlea erstach aada

ifwwm dama oabeseba aade hraeble die epphel Pylaio. Rabea wart tot

Ikiidca des Borgens aada ayauiBt waste, wer oa enaort kttte. Dorhoeh

Je gap Pyfalas Jadas Cyboream tu der ee aade aHis gat, das Raben ge-

laTssa batt^ Za ayaer lelt da ersobte Cyborea gar sweiMen bey yai

aa dane belle, do ftagitle Jadu, was ir wäre, da spraeh sie *,Ack

mam nsdiges weip vor allea waibea» awyn kyot warf ich yn eyaw

lodicksa «f das aieer, meyn aian ist nrir enaerdet, aaJe by» dir an yaa

ayasr balvupaiAa veftfewat« wie salde Msb yauaer flni wardeo»**

SI Wie Jndai tsyn ende ook

Cybetaan clage gyngk do Jadas so berscn aade ervaat das sie seyae

anBer was aade das bar «ayaea vatir enlegea hatte, unde ercalia oacb

da Cyboieaa aaya hben, do rit sie das har rawa mabe seyne saadle

J) Hof, Palhwt.
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hfllle mie qtnm» si vaSmm kmm Jbara CriM« «te worde Myi
ger, der eya groCier propbele inera« nide IwfteHi hey ya adi« imd«.

Uilier harre Jh€iai Chrimi« der aeai oa w'^ym apoeteb ande mwi
eei alTeo Iwymlicb, dee lier leyn «ehefbaer wart aade aaya gell, da» om
gegebea wart, yn oaai. vade dar vaa £ko ital her allawega dea nhadea.

Demoeh aÜfo Harte lIigdalfBa die tawra nlhea koufte oaAe drey ha«-

dert grofse pbenige, der iiilicher iO deyaer phenige galt, die aaa ada-

tit aa aa dref haadert heheaiinha graeebea, aade her die eelbea var-

koaÜBa Wolde aade das galt araiea lawtea geben, af daa oai der lehada

worde dorvoa, da wolde it Cristei oicbl aade sprach »Yr hat aOaiait

anoe lewta, ahir aieya hat ir alleseit aiehi.** da gols Maria Grislo die

salbea alT das hoopt Der schade mawctle Jaden alba £wra, das her

CrisUm varhoofla aoibe SO phen%e, die am so sehadaa darvaa wordaa

warea. oada da her Crislaai varralhea aade varhoaft halia, da raweia

aa die bolsheit aade brachu» die 30 phenige deo pristera yoa dea tetai^

wader, oada die waUlaa ir oicht, da warff her sie vor yre ftiba awle

gyngk daaaea oada hyngit sidi selber aade reiCs all^ das ym seyo gebollo

var sayoa foTia hyagk, waaa scyaa £iale saldo aicht sa deoi aiaade oft

Cwaa, der Griston gehest hatte.

03. Wie Tytm nade Vetpcnmvs Jhenmlen bdongoi.

Hont aa ooch voa dea Jodea, die Cristom so deai tede bracblen,

wie is dea ergyagfc. da sie Cristan ^eoiartert hattea, da gap oa gadt

fir^gk jar tagk >), ap sie rawa ooibo die soade bahea waMaa. die hat-

tea sie aya, saadera sie laeretco sie dwiaelbe, das sie seate Jacobooi

obeaa voa den taaipil worflea aade dea aadcm apostab iacabooi oacb

laieB aade seate Stadaa stayaotea. aade donuaba Iso bewe^tta gadt dla

honen Tyti oada Vespesiaei, das sie oiil heoitraft aegoa yaa Jadaaai

oodo betoegea die Jadea zo Jberasalem lo den astera, do sie alte so deoM

aale yoo dea toaipil gyi^ao. Dis geschach aach Gristas gebort drei

endo sobias^k jar. Vespesiaaas hatte wonne yoa seyaer oafsea, dio

.koada jm keia artst vorlreiboa. aode do fn^te her noch Crislo, der

alle seocho aa des lewtea vortreOi. do sagitte naa, wie das die Jodes

oa smelicheB geioliet hottea. Do wart her alfta soisigk «IT sie, das bar

swoer boy seyaer atrsen, her wolde dea todt aa ya reeheo, aade do vi*

loa ym die wonao za sloadt uCi der aalaea« aado wart gosaadL ande

do liafs her sich die Raner aüt .volke vor Jherasalan saadaa voo deo>

fc^ber Noroaa oada aam out oai Tylom s^aa isoa nade loegea dor

vor drey jar. Gat olTeabaHa das dep frooico oada daa beiligaa lawlea«

das sia als Jherataiaai flohea aade jfwanea yna 9yn casteUa, das ist Pdla

I) Fkiit.
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genan^ii. do hiehcn die weile mil lirede uutle gemacbe vor dea Rö-

mern, iiea Cnslus lol iett wu.

gewemm nide rontoret wart.

Ks wall ynn der zeit yn Jherusalem alFso profser hunger, das sicfi

liie Juden selber under eynaudcr tot slu^en, iif das sie nicht hungcrs slar-

Lea, uüdc vono den, die alfso erslagcn iinde hungei^ fijeslorbcD wareOf

fso wart grofs gestangk yn der slat, wenn &ic ir nicht .iller be^rriLpii kün-

den, unde wenn sie die herufs mit bleidcn gc^ oi llen , Iso w arf ninu sie

on wedir byn yn, unde was er des nachtis uis der stadt flocfu die hatten

güll nnde g«lt geslongeo, do sie mete gezerlen unde die bei:;riireii die

Römer unde sneten on die leibe uff unde sachten gelt. ;ilisi> w orden er

yu eyner nacht zwei tufsent uff gesneten. Sie waren alliu gar sorsraaclit

wenn sie essen Salden, das sie die weile sturbcu. Es ist erbermiglicb,

ilas man is sprechen fsal: is kochten zwo frawcn ir ci^^ene kynder unde

frafsen sie. Sie frafsen yre aide vorworffene schue, die liisehor) voim

den selteln, unde liSen vor banger mit uflgesperreten inunden allau diu

toubendeo banden pblegen. Vespasianus der zoch kcigcu iiume unde

warl kcifier, unde Tytus der bleip vor Jherusalem bis das her is gew^nr).

Do erslugen die RoBier sechs hundert slunt tafseut Juden, fso htuiLcn

ir ynn der stat bungers nnde die sich oider eynander urobe hungers wil-

len ermorten, alfso Josephos der Joden forste schreibet, eilff stundt an-

derweit tofsent. so worden yr hundert tafsent vorkouft unde zustrawel

Ton die landl, alfse ut noch synt, unde der tempil wart gescfaynt uodc

mit der stet za brocheo , das eyn steyn uf dem andern nicht bleib legen.

66. Wie konigk Mcctamibw Allexanden vater wm.

Egiplen laut das hat sich alle wege deren gcHissen, das die lewte

ilorrnoe ner zoubems sternlugens unde der swartzen kunst künden denn

yno aadem landen. In demselben linde regtrte eyn konigk der hiefs

Neetanabns alfso die werlt gestanden hatte sechs hundert nnde vier to-

£seat jar, allso Rome gebawet wart 300 nnde 60 jar, vor Cristo» gebort

sobin hundert jar. Dem wart gesagil, das grofs votk nf dem meere

qwene nnde wolde mit eyrae beere uf en sien. Do ging her yn seyne

sfoa/kammer unde nam eyn erin hecken mit regenwasser onde vemcbte

mit seyner knnst, wie is om gehn suldc. do vant her, das on seyne

inde Sölden okirwynden , unde dorumbt fso liefs her sidi besehen nnde

ut eyn leyneo deit ao onde naa vil geldis mit on. onde fwan yn des

land Macedonien unde gap sieh ofs vor eynen propheten nnde meister onde

sagttte vil znknnfliger dynge den lewten. Es geschaeb tu eynen gezetten

1} um es aubemerkt durcfacobriogen, und sich hernach dafür Sprite za kaufen.
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das der konigk Pbilippufm MicedraieB fcei^M itym vfodcn lo alnii«

Bocb. Oo Male die koaigynM Mocb dem aeisler NeelaaalM», des ber ir

gewifa MgiUe, wie w ynne kern eri^ka ralde, nnde du Ut ber, nudltt

do tack ker die kooigyiiae aere ende hckiade m» weon ker bewerte ir

jn leyme bertiee. Do spneb die keeigyone nO preplieie, ives geden-

cUmq dai de nkk alTse tera ae aibcBt^* De anlwerta ber „leb gedeecke

«yeea sekoaea golKebM dfages «a dir» du icb aeerliekea ao dir vomo-

MB kabe vae d^a glltaa.** Sie epracb „Sage bt du?** de aatirett«

ir Neriaaakaa „Byaer dar gew '̂grtea gele'der Oal diek buleeflea aa4e

da «Ipbastm fm ey« kfaV^ Do apracb tie „Gada wer ist der getf*«

^ de aalwerie ber ,yBa ist Hanaioa.** de aatweite aie „Wie iit hu g«-

ilalt?** du ugitte ber«

06. WS« Alltwmfw «ut|Jm^^ «eit»

b der aeabt bndite Nectaaabat laü eeyae seober darte 4m ber

n er ^wan aUae dar got Haanea lade bediedT ele, nade de ber vea ir

gyagb do apraab bar „Weip da but ealfiaageu deyaee beicbiraiat> ber

fiial ebvwyadea oade ayanaer oUrweadea werdeo.** nade deraeA ike

tcble Neciaaabu arit aeyau aeober, du der koaigk Mippes ya daa&

boava do ber lagk ya den troae lacb, das der got Haaiaiett die bow-

gyaoe beslief« aade na eBt|ibiagk, aade das der got du kyot teiekeale

it aeyiae yagaaegit, do Staadt aa die leeaae eya iawea bepfk eede

awert «ade de der keaigfc eiwaafcn^ de biaecb ber aa oai eyaeo wailk-

Mgea nade ugitte oai dea treai, der spfttb „Wisset beive vor eine

iiobefbeit, du Olyayadu die beaigjaae eyaea laoa eatpbaagea bat

eicbt von eyme measdieo saadera voa gele« nade der wirt Rredigk aUso

eya lewe aade beawyaget allis du die soaae äff erdea buckeyaet mit

4mn Iswerte.** (lade do ber aa Maeedenieif wadir qwaa, de gyvgk ob
ÜB keijgyaae eolbeigea nade eatpkyagk oa, oade die eam ker oa eej-

MB am nade koste sie «ade tpracb „OiyaipiadM, «lacbifgk aicbt vor

kr« ieb weift woi du da deyne ee gsteochSa bast nade da bail wUbt

gabrechia, wom goüs gewalt dicb besloarea bat.** Deimeb aicbt gtr

laag do SU Phili|ppu der koa% aHeyae äff den paRu, de ^wam eta eiey-.

Ma regilebeii nade leyte oai ein ey ya seyaen tcbu, nade das nl eu
off den estrieb nade an bradi. do ^aA liernTs «ya deynu sIeegicbaB

aade kroeb nmb das ej, nnde do is wedir doiyn woMe, de «tarp ie,

de seile ym der wifin^jw^ seie sea raide nmiapiea mde er dann bar

beym qweaM lao salda ber staiben.

67. Wie Akmodsr gobom ««rli.

Nectaaabas ^aai an der seit an der koaigyaae aUso sie geberea
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saUc mit Mgilte ir, 4fi die uk n w«re^ wew booiia betraUtto

•Uft ttoaeite. nada sa ImbI dormch gebar iie. aade aJr«e das kyat «f

das eHfciebe qwaoi» da wart grafii doaaer uade Uigk* aade das ertraicb

CfbebflOi Das kyal warl weder deai valer aoch der tanlter gleich, u
wat ') SB aiaCM laag aut eyaer itardea krast, ackeoe ougea, dar eyae

waa awarls oode das aader wiisgrave, aeya kar was swarts aade la^

9m karte «IT der awarten, aeyse seae warie grofs aode sekarK Der-

Mck Urte es der gralse nieister Ar^totiles die kaeker uade vU weUskeit

aUs.ker do wol 12 jar alt wart, do leraete bor ryogeo reiten veektea

sdulsea aode spriagea. Do sprack der konigk Pkilippos Y,Kyot, ich

hake tief deiee snelligkeit node deyoen bebendea sya, akir das da mir

ickt ellidi bist*) das ist mir leidt.'* Des erschragk die muteriliide fra-

gille Neetaaekan, ap PkiUppus der keaigk ir nickt gram dommbe were.

Do sprach her neyn , weno das gestiroe an dem kyainel were do weder,

nde das erkerle Alle.xauder uade sprach zu Nectanabo „Meister, syot

Mck die Sterne allso geschicket an dem kyoMMl» aliso du die uß> den

hnkere lecheaat?** Da sprach her ye. Do tprack ker „Die weitset

mit>** Des aacbts gyogeo sie nn'l eynandcr ufT eyn hoes fcis vor der

sUL De sprach Allexander „VViiset ir wol zukunStige dyngk?** ker

«atworte yo. ,|VViüsei ir ouck weiches todes ir sterben sullet?^* her

eprack ,Jcb &al sterben von nieynie kyndOt*^ AUso her den hynuiel aa

sack, do sties on Allexander das veb ap Bude sprack „Meisler, des

cwwiisl ir aichL** alise starp ker*

88. Vono AUexanders pherde Podphak

Cepadocia faeist eyn landt das leit nickt veire voia Maeedonien, do

4anne wart dea lUHl^e Philippe eyn vole gesant das was wifs oodo grois

«de katte lange zene uodo phlagk die lewte zu frefsen. das brachte maa

•a leaeo unde an kethin. Do liefs om der kenig eyn bebelleails mackea

«ade mit slarckem holtse wel vergittern , nnde was lewte maa vorterkea

weide, die dedt man doryn, die zu reifs oode fra£i das rols. Zu eyoea

putitm aifso AUexander wol 30 jar alt was worden do gyngk her vor

des gegkter.stehn unde sach das rofs aa* do gyngk das rofs zn yiu. do

greif ker h nn, das leit is unde leckete om die bant. Do brach her das

gegitter iifT unde satste sich doruif unde reit is vor das pailss. Do das

der konigk Philippos gesack, do sprach her f,Kynt meyn, idi erkenne

Ml an dir altis das mir vor geoffinbart ist: du sali das reich noch mir be-

sitzen.^ nnde do sprach her weder den konigk „Vatir, sende mich na

«fe «f deyee vieede, das iek oiidi gerbe."* Do aatworie der koaigk

1) „was" fehlt ks. 2) „qida figmm loa noa Msimllatur

mOä**' Ekk. p. 63, €6.
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„Gem. idi wtt 4ir geUa tifieot nui ra pkorla waiB finigk Infiart

gnldeo.** Do Mtsle tick Alleztoder «f wift« ro&, dai dibI« her

Pnei^al, nnd« zock nlT den kooigk Arideonun, der hieb NyeolaiM,

ende der sock on entgegen, nnde do gap on Nyeolaot geleite vor on

nnde aUjo ker »t om rette« do speile der konigk Nyeolane AHexendro

ander seyne engen nnde «prtck »Dte kake dirl fso gelkane gakea mmii
dir*** Domock «pramen sie zu streite, uode AUezander der gewann des

streit nnde kiep Njreolao das koapt» ake nnde nan lejn landt ynn.

89. Wie Philippus Meiaaders tnater wolde kebefsen.

AtTso her weder enheym ^«rain, de katle der konigk Philippus seyne

BMiter gekebist nnde katte mit eyme andern weike koekieit die hiefs Cleo-

patra, do katten on «eyne gewaldigen zu geeprochen. Do ging Alle-

zander zu seyner mater nnde ftagttte aie vomaike daa were. Do be-

käme sie das is umbe seyaen willen were nnde aagitte om alle dyn^
das Nectanabns seyn valir were. Do gyngk Allezander vor Pkilippaa

do her sas yn der wirtscbaflft
' ) nnde braekte om Nyeolans kröne unde

ipracb „entphach, vatir, difse kröne von meyme ersten sege, wena ick

kabe deynen viendt Nycolann obirwunden unde du iialt ouch wissen,

wenn ick nu meyne moler eyme andern koaige zn der ee gebe, £io saltn

zu der wtrtschaflt nicht gebeten werden.*' Do sas eyner der rette, der

kiefs Lisias, obir den tische nake bey dem konige i der spraek ,,IIerre,

von Cleopatran werdit uch eyn fsonn gebom der och gleich ist." Das

erhörte Allexander nnde slugk on mit dem stecken den her yn der hant

trogk, das her von sinnt starp. Do das Philippus gesach, do für her

nff unde liefT mit e/mc messer noch Allexandro der de« konigk flodk,

nnde Philippus der vil sere, nnde Allexander der knp on uff unde fürte

on zu bette, unde jUe hocbzit die voi^yogk donunke, nnde domock wol

obir zwene tage do qwam Allexander obir Philippum gegangen nnde ipnA
„Pkilippe, wol das is nicht recht ist das ich dich nenne bey deyme nm^

men, fso rnnfs ick doch mit dir reden, nicht alfso eyn kynt mit seyme

vatir sondern alfso pyn Frundt mit dem andern. Ich slogk Lesian vade

tedt reckt, endo du woldist mick erslaen aade tatist nnreckt.**

90. Wir Philippus starp iinde Allexander kouig wart.

Philippus der vorsune?** sirh mit Allexandro uode weynetc, unde do

hollc Allexander scxno muler unde hiefs sie om gehorfsam scvn muic

seyn mil allen dyngen wol warten. Dornoch sante Dnrius der keyiser

zu Philippo Docb ziofse, unde den boten antworte Allcix-inticr :\Uso ,,Do

Philippus keynen fson halte, do legitten seyne huoer güldene eyer, du

1) mÜIo ledflou ta miptinli comrivio.** Ekkeh. p. 39.
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Wt FWGffw €yam Aoo gewonnen, d«r mifii Üe eyer selber ttam,^

al&o VM» ter dBe bolen Imt iradir sa dem keilier. Domoch etlite iick

das laadt n AnoeBitn vos gelMifsee wegen dee kdCwn Daiy ««der on,

«ia AJItnader soeh dorjn aede ouiehle sie mdir nndertei^k leyne

rttif. Die weüe wu yn den bade nm Hieedon« eyn herfe d«r Mdk
FMMaia, der lanpaete velk und« Mtste sicli weder den koingfc IHiilip-

piun, nnde qwaaiea in streite, onde Piiilippin wart Socbtigk oade PatMa-

•ia der erreit ob oade etaeh oa yaa dea niekea, daa her legirbaftigk wart,

Mda xoch de oliir ob vade wdde om entphnreo Ofympiadem Alleuadin

Bier, aade yaa des qwam Aüexaader weder heym aade ToraaiB diÜM

gesdiicikt «ade vil do obir Paasaaiaia aade eniagk oa aade ifwaai do sa

soyao vaür PfcÜtppo aade saite om was her gethaa kette. Bo sprach

FhÜfppBs mNu WS ieh gerne sterhea die weile ieh alfiu» aa meyiae viead«

garechea bya^ Bade tlaip oade wart gar erlkhen bcgrabea. Aa deaie

aadara tage seilte sich Allexaader nlT seynes iralir stet aade hieseh alle

aayae sna tot sich aade sprach „0 ir jangen rilter, forehtel ach vort

vor ayBaade, wen ieh wil ach alle Bwir vieade noderteaig aiaeheo, wer

«wer WS, der konaie aade hole haraisdi aade ^ert oft laeyne pallas.

Die alteo rilter wil ich aicht begebea^), ir radt ist gnt.'*

91. Vfw der konigk Darioi AUesandro achnib.

Pansaiiai frvode, der om seyaea vAir Philippum erstadi, die tnäp

her «b dem Isade nade sampaete do eyn mechUges beer aade loeh in

Roaw Bado do daaae log her ya Egiplen« ande die von fi^plea gyogoa

«Bi ealgege« aade eatphiagea oa schoae. do vaat her eyn königliches

hflda gehawea, do Angtlte her wes bilde is wen. do sprachea sie „Neeta»

aha».*« do sprach her „Der was meya valir aade ^ptea ist neya vo-

terlich eihe.** do dalae noch her ya Siriea aade gewaan eynea streit, do

daaar fmsMa elalicbo ya Persiam aade saitea dem keUser Dario foa

AHexaadsrs streite« aade frevele*)» aade do her vornara, das her eya

deyaer aagesirter aun was aade eia kyat, do vorsoMbte her e« ya

eefjam awte aade saate om do eyne knien ande eyne geifsel «nde ein

galdsa kie«rschea*) mit eyme briefle, der lawte atbo „Darias da koaig

4Bt lidiiche« kooige, eya vatir der Isoaaen» der do lochtet aiit dea gotea

voBB Pirsiaa, meyme knockte Allexnndro eatpiete ich frende. Ich habe

nawemea ro« dir, das da meyn vieat seyst amb deyner boebfart wilico,

dna dn nach gerne ere hettisL donuab fso gebite ich dir, das da wedir

1) der alton Ritter wiU ich ebenfnU» nem etc. Ekkch. 64, 5.

mAt «Dtimtheo. 3) «peram ak viigam cnrratam et cu»f

3) waandamimt Dario prcaamptioo tfaarom aBreanau L c. 61, 7.
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unbkercsL zu deiner muler uoilc rugisl ^ ) noch leoger yn yrem schose.

leb sende dir eine kule uode eioe geifsel, das du sie gelreibest, uade

eiu gülden kruCsohen, das du die spei dor mele getreibest. Ich weis wol,

das du .'inii bist unde bedarfst syo wol. Nu las tu«! von deyncr tborheit

uode von deiner unnützen ere die du treibest'). Oo hast zu dir gesainp-

net mordirchen *) nnde will dor mele vechlMi wodir die grofse meoige

der rilterscfaaft des landis von Persiei, der aUs vil bl aliJO des gestimes

an dem hymmel, nnde ntocbsta gesarapne« alle lewle die' nf artreich Je»

bin, de eomochtisl mir Biobt wedersleliii, wenn mtym§ velkea itt fS wmi^

eines goldis ane zaL Thealn det mAl^ ich lafse dich inic den deyaes

dlae die adiecber bengeo.^

92. Wie Allaxander Dario weder acMb.

Bi wart dec keiraen Darini brieff do gelelse» «er der ritlanchpft

AHeiandri, unde «ie worden do Tsere emcl. do iprack ber u on JBr-

aehrecket nicht vor dem briefb nnde vor dea heiiken drewe. wtaael ir

nicht, daa die honde^ die allao aere bellen, wenig nnliea enden? gläiH

bot mir daa der brif die wahrlieil apri^t yn etsÜcher mnfae* doiemb «o

iat daa nol daa wir menlichen nnde heftiglichen veehten weder sie« vea
ir golt unde ir cchats das macht uns loalig an vecfateo.^ Code doraoch

biela Allezander das man die Iwleo angrilTe nnde sie an galgen hyafe»

nnde sie sprachen ,,Gnediger herre, ir Ihnt nnreeht unde obU an nun:

wir habin keyne schalt an den brifeo." nnde her antworte on „Uwirs

hem brif brengit mich dor so, der hat nch sn ejrme alniter gesant.'*

do holen aeyne mnnne vor sie. Donoch bieCi AUesander eynen lirif

Dario weder schreiben alfto: nASeisnder konig Philippus 6oo von Ma-
eedeoien*), der irdischen konige keiTser, ein nelb der sonne, der do
lochtet mit den goten von Persien. Ss ist gar eyn grofsea obelalehn alloo

gar eyaM erhicbCen forsten nnde obirawepglicheai grofsao fnrsten homgt
nnde keiraer*), so gethane wort an schreiben albo eyme geryngen mew
aehon alfso ich byo, nnde forchtest dich doiA das ich dich geleinen mog«!,

wol das dn*) bist eyn vatir der sennen nnde sllsest yn deyme Irone nlfao

ja eyme hymmd nnde InehUst mit den goten von Persien, unde eifaa>

aert des nicht, du die nnlodichen gole sieh enomea, wenn die lolli»

eben lewte yre gesellen seyn wollen. Ich byn lotlich unde koauae na dir

1) rabett „dem Kikig» Darias,'« «oianf dnsa dos

2) a . . . dnemoniaea qaam agia glo- weitere im Dativ zu stehen hat.

ria. Ekkeh. 64, 12. 5) T)*-f1rrfi9 est tarn In

3) latruncalos. 1. c. niagiiihceulia&imo imperatori. Ekkeb.

4) es fehlen hier durch Schuld des tH, 30.

Uebecaetian oder Schiribei« dieWort« : 6) obschen da.
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alfso za eym« totlichcu uiiiJe heile dcv aes goldib gei iip. Bcv der kulcn

varstehe ich'), das ich eyn herre der werlde werde, hav der yeilsek,

das ich ikh gezwta^ uade bcy dem krufschen, das uiir deya &diaU '

werde."

SS. Ww Darint abffr AJlaaadro «diMib und« om mun «wtcw

LeTtes Iwb do ktilser Darios AUeuaden briaff nade wart gar

aani^p nde ackrtih do allra aeyaca auunea ya Aiia, das sia AUcxaa-

draai viafsa aada ob fm WodUaa, Jso wolde her oa saebtigea oade say-

aar auler vadir beyni teadea. Do tcbrabia ir vU yai wadcr, das sie

dl aai gMlialaa haltea aade warea kune voa om kootta» mda das bor

WUa das badl Süun graalliebsa vorterUl aado dio slos gowooaaa. aade

allao kaldo q«WB aya bolo aada saile obh das AUexaador foreil gezogea

«ara aa das wasser Straga* J)o schreib abir Darias AUaiaadro, wie

htr jm Isaite alfso aaba zihaT ap her aicfat wostOt das seya aame go-

loabot vora obir alle warb aada das bor das koaigreieh za Macadoaiaa

TOB sefDetwagea basefsoT das bar beyai zoga aada fiels om geougea

ada baiio imwe ambo seioo viTsolat, waaa seyaet Volkes wera aliso vil

sUso der koner yo dem sacke, aade saala om eyaea sagk vol maeas.

Do Allaiaadar dea briflT galaJa, do baat ber dea sag af aada aam eyaa

baat vol maeas aade waif is ya soyaea maat aade als aad« sprach dar»

aach valkaa Ist vi, is lelsit sieb abir wol ossaa.«* Do^m AUe-

aadro eiaa boiscbaft, das seyaa amier sato kraagk wara, aada do lials

har Dario wadir ayaaa brif sdiraibaat das bar aidit saldo gadaakea, das

te darcb saynar drova adir larekle wiUea ««der byadar sieb zaga: ber

masta ooyaa malar seha, die wäre kraogk', lade ber walda aicbt gar

laage bcftaa, ber walda am weder kooMo. aada saala om aya aleiaa

hattchbsa vol ybalani, waaa seyaes Volkes das wäre waa^. Uada allao

her b^ym lacb, do qwam eyo macbliger betre Darias amptama aa oa

mie straic drei tage mit om» aad^ is wonka vil lewl« uf baidaa saitea

ifslsgaB. Ztt latala masle dar aa^ptaiao reo dem valda ilibea.

91. Wie AUenndcT tmu neehtige stete gevae.

Lafciida aada wader gasaadt vaat AlloBader sayaa malar aada blaip

da «biicba tage mit k fhdicbaa. Daraaifc zeeb bar mit baero wadir ab

aada ^am var aya« iladt dia blas Abdila*)b do «lolsaa die baiger die

slat var om aa, aada do biofs Allazaadar faer ya scbirsea, aada do die

SM ealpffaals , do slolsaa sie die thor «f aada gyogea aa om aada spn-

daa za am nGaediger berre» wir babio dornmb vor ecb aieht an geslo-

fsaa, das wir weder acb seya woldea, saadar dorombe, das aas der kei-

I) ^« ftbk bi. 2) L Afedlt«.
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ütT Dariui khO) vortei^ete h4« spfMl«, wir belle« » bK «di galurf-

Jfci.«* Do fciels AHesaader Mjra vtik ^ !• «• ii«Mb leachm uaät um

keynen tcbadm tetm imm wA «Mca »de Bit trioAea*). Donech qwaa

her ao das wttMr Yait>), oade do leil teb voDl gdirecfara dw
ipeifse mide filier ude ir pberde iwleriien ob vttte. do clagitten sie

vatte yre pheit, Do spracb Allenodor m oo „Meyne üebeo liner, ap

odb OB Bwir pberdo «be geho, wolt ir doramb omraivelB? bi dat

wir labea, fbo woIIob wir i^ar aditfa aadar pbardo ofkn^aa^ itt is abir

dai wir tfcrbOB, fso dorifea wir keyaor pberde aar.*' Do daaae logea

iie an ayao «tat die biefs Thebaida. Do spracb la ob Allexaader „Ge-

bt! nir 400 gewopeate die oai bdlTea, Jbo aoit ir IMe baa.*^ do ab-

ßea aie die Stadt za aade woldea b aieht tbva, aade betlallea die arawen

mit Tier lolseai gewopeatea. die stomete her aade gewaa sie aade lleCi

sie SB gmade aeder brecbea. Do socb ber so CbofiatBai, die batleo

eyn spei siil vechlee, aade do volgitte oa GKhuaagos der bem vob

TlebM. Do spraeh AUezaader „Uwir efaer veebie nit oa**' do vacbt

GUUnaagoi aade bestaat ir drei aocfa eynaader. do spracb Alltoxaader

„Wie bistu gnaat?*« do aatworle ber „leb beÜae AaesUt*).** 0o
spracb Allexaader nWie ist deaioT** do aatworle ber „Ir bat nir si«

brocbeo.*^ do liefs ber sie on wedir bowea.

95. Wi* her dia Yoa Athaoaa *) ondo LacadootM *) iMvwaagi

Atbeaas heisi eyne grofse stal ya Kriebealaade, do warsB vi! aiel-

sier SB boer sebaie. do socb Allexaader vor aade ealpot od ya die etat

aUso „Ich begere voo ocb aidkt mar wea das ir aidi vor eyaea berm
babit, woll ir abir das aiebi thaa, fso kooipl berofs oade streit mAi mir.*'

Do wordea sie des xa mdie das sie yai eyne icrooen saatea tob 50 phuo-

dea goidis. Do sprach ber xe oa „No seil vort aaliesorgit, ir sah kcy-

aeriei wederwiOea von mir ader voa dea mevnea habia.** Do daaae

socb ber sa Laeedoaiea. Die beslallea yre maem oade machten sieh

y« schilb aade wohea aiit oai «o scbife sireitea. aade do Uefs her Iiier

yn yre schiffe werfien oade sebUsea aade roihnuite sie aade liels die

sut stormea aade gewaa sie. aade die do lebiade biehia, die qwoaieii

vor oa aade vilea ym xa Ihfse, aade den gap her do balde aade frede.

Do daaae xocb her darch CeciKea') aa Persiea laat Darin der keifs«r

biesdi seyaea rai vor sidi aade sprach „Was radil hr, AUezaader der

1) nicht etwa. 5) der T«it beghuit aoalich »voiiit

2) Biisgenommea dab sie «ich ver- Athencu.*'

provinntierteou 6) 1. Laccdemoniea.

3) I. Xenu. 7} 1. Gülden.

4) ab» dntale. Ekk«h. 66» 41.
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ifmt sn iMMdMft udo gtwalt, icfc woUe Mm l»r wo\de uns

Mfl roobm i). «u dniukel mieh got der beUfo oa, 4w ker vaste za

mjmtl wl» wir abe. Doeht« h ocb gut, icb nene eynea M» mit om
ude htkäh Pcnieo.** Do sprach H&a hnitr „Du liast om nl gela-

faCB, N wU her noch mer häbia. Tetuta alGio Ailenoler wide qw»»

tft «n selbir m streite imie hefidest is ktyne eadeni, da ge»

waneet woL** Do apnch ein ander rat „AUenader ut ya ato liigiia

fHhna, her Ihet noch eraea lewen art aiit aulde mde arit aMahdt. ffu

hei ir *) dech große unmlsige rittenehafll nede alarcke knee ana. iaihil

ala avrefa bade die beatee af, headert ataat tadMal gewopeote, uode wea

ir der aa vaa gereitachalk derfett aade labet den gotea ere aade opphir

Ihaa aade rwaaehii ia aiil jm aa eyaeai aiale aelbbt aade doraeeh that

ahir aarar beatea.^

%, Wie Allnaader «isdi «art andenulippos Ott' heOalft.

Na waa AUexaader*) die wd!e ya dem laade CeeiHa aade ^aai
aa eya acheaea waaaer. do faistc yn ynoe aa badea, aade vea kaide we*

gen daa «aaiera fso hagaade ooi dea heapt «e aa thoa aade wart gar

hraagk. dontaibe Cm» werdea aeyae riUer gar faere betmbit aade voreb-

taa, «erde ya Dariaa der keilaer voraeniea, tko lege her ehir aie aade

erfhge sie. Na was eyn jungelyngk yo AÜeaaodera hofle den halte her

gar Hep, dar biaCi Philippos aade was eia arlsl. der Irosle Alleiaadraai

wwl yn seyaer kraaigheit aade spraeb, her wolde om eyaea iraagk'ma-

Atm daa her gaaaat werde, aade das voraam eyaer der halaele Philip-

pam heymaiichea aade waa eyn hoaptmaa von AUeiaadera wegea ebir

daa laadl aa Armeaiea. der aehreib eyaea brieff Allexaadre, daa her

hätm saldo vor Pbilippo mit a^aer artateya, weaa Dariaa der kei>

Iber heile am aeyae sweater geloabet aade grolaea laal, daa her om
vmjgMm aaldak Do Philippaa den trangk bereitle, do bradite her oa

for Alfeiandan« alfao om der hrif aHererat werden waa aade ob ge-

lelaca hatte, do hatte AUexander dea traag ya eyaer haal aade dea

hriff ya der aadera aade aach Phiitppam do aa. do apraeh PbIKppaa

„Parehle dich aiehl, da grober keiber, aade trbgk dea traag fraflich.**

D9 traag Attaxaeder dea tiaag aa eyaem bmIo ab niide gap de dea

kriX" Pbilippo. do her dea gelab, de aprach her „Ich hya dea aaechat

dfgh, flamÜger berre.^ Deraoeh wart der koai|^ geaaadl aade hieach aa

ym Phifippam aade vfl om amhe aeyaea halb aade aprach .^rkeaaeala,

Aflippe, daa ich dich Kap habe aade dir gelrawe« daa ich den Uaagk

1) ich möcJite gluubeo, er würde uos heimsuchen.

MMt ^ h.MO wir nicht «inen Bath 2) habt ihr.

d^^fm Imdea) arit cioam Badbaag 8) „ABenndai'« bUt hl.
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« ti«tl, ichi) Ür Im bifeff gap?*« «aii ml« db «Mb Im
iMoptaam« mi» lieb M «dMOpIca. .

97« Wm AUesuder deo enten »mit yn Panim tcdi.

Ibn» laek li«r ya das lut Madian aada doraath jn daa Inf

AraiAiiea md» Iwawaa^ die iMjrlea laal« Do daano aoeh her dardi

das wülailke aale leil aal d» §tjm» §rebea den! aade'qwan aa lae

MbifNidM «rafiMT Bafrate», das eJe de» paradier« flenlet, aade iegirto

•idi aat teyaw beere aale bie(e heb la ferea lade hid« efae hracfee

ehir Im waietr aMchea oade ea yierae kelhea heagia aale hiefe lae

felk ebir siha. ende de w^nea «ie dai aelo verohlea wUkf weaa daa

wasser leoft sael. de hiefe her les vihe sa ertt ohir treihea , aade der-

aoch sodi her selhir aiit seyaca hamaierwegea ohir* de das eeya wttk

gesacbf lo loeh is ohir die brache oai «Iii« aecb. Do harte Alleaaader

weder amh la der hrachea aade Ker« die la bawca aade sa hreeheo aade

Itff waMer ehe lielsea. Du mawete «eia volh aade epracbea „Ber lest

die bffaohea la braehea, ap is aas aet tele fso haadas wir aichr elar

hoMu** aade das erhörte Allexaalsr aade sprach „Ir faal war geiety

doraaib Kefs ieh die bnfchea za hrecbea. das ir aa mealgliehea vedhlan

sald aale gewiaaea aür vea arir ffiea aade vortaihea, aale wil ach sa>

gb, las ir Maceloab ayamer gesefat, ir helft anr leea, das ich «II»

'difise bal Air aalerleaig geaediet leniMh seil getrost aale ndrtit

frefiche.^ Alfto her «Es gesprisdi, lo qwoH ob greises hosr af Is«
wasser alt schilea aale hatte S Iwstea aale 6 heayr, aale qweaisa n
saaipoe af leai falle aale sireiea mit Allezsolrew Na was cb ritier wom
Persiea Icr wopeate sich aale cleileie sich «Ilse eya roa Ilaoeloaia

aale ^«ai hjralsr AUesaalnna aaler seysM voihe aale sbg oa lorch

eeyaea hehi, l«s her waat wart lo hegreif ob AHeiaalers veih aale

hehÜC oa. Nach leai streite, «b Ib ?ea Ptesiea geleea, Ie hfachta»

sw oa AAenalro, lo hehaate her las her vaa Pecsba wäre aale wart

bih.

96L Wb AlltBWider Darb» oiolsr «dp md« todtfsr ryn^

Byae grsfse slat was af eyae tagereiTse lorhey gcbgb 'lie hlafr

fiaeiraai*), lo floch Darias volk ya, aale lea aoeh Jier aoeh oal»

heraate lie stal aa len aalera tage, Do atermele her Ib etat aUso

laage hb lea her ab gewaa. Do vaal her yaae les keifscrs Darias an»
ler aale Ib heiAevyaae seya weip aade awa techter. ya ler slat saiste

her seyaea hoaiglidiea sloel aale heswai^ dorafs die «alern siele lie

1) imd ich «nt hernach. 2) pcmcntas crt nsque BsdHaa.
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IwoBb gelegen irafw. Do qwain ep flmle hmitun Bary zu AUe-

Mpfeo u^t fpcMb« woM« her Mit «B f0 ta&ent gitropenle senden,

her woU» Huiui utworteo. Do aitwwl» « Allcxaader „Hilf

dnyB« kfi— wo wigist, meynrn volkts Midb ieh mil dir nicbt wem
vir fttakMi dir «cht.«« Do ichrebia Dwiof §anHm Fylnr Stapti node

Motlidi dilao drat jnm berren, ms Alloiaoder woodar ja dtai bade

htpuge, das har die dat gewoaaOf die nächtigen yn deai laada enki^a

wie vyDge, aado daa ker vü foÜMf ta oai zage ende gros vorgebe

wde davanb üh» aaida har ticb irefaeha nade aaya liettii dor to gadaiH

daa. Do aduoih dar leirMr Darias ayaea hat Allazaader nit mI «ib

Iwtf later haada itanaa voa dayaar Iweblhrl, das da Bayaert da

wallest aa aaa koaea nda adt aaa radea. lals deyaaa yliaia sya didi

afabt halrigaat was wir woUea tbaa als ap aaliMr natar tot say eada

aUao ap wir waip aoch liyat ny gebet babia. Donnab fso sahn wissaot

des ich aicbt rowe, kb gefordar deea meya reebt aa dir. mir ist wol ge-

jcbrebse, des da gatücttait dea sMyaee bawaifsest, doch seile wiCmi*)

wie gatlieb da aa yaaaer tkast, ito arwirbesla dar aMlo aieyaa fraat-

sshaft afalt, aada ap da oa oadb gar leide tbast, Iso bia icb dir gleich

gran. Dia Isal «eyn meya laiate brif den ich dir scfareihea wil»*^ Do
Aiiasader di(sea hrief gahls, da bcgaade bar aa lacbea nade sprach

yßm achieihet mr nagadallig.»

90t T«o den biiofca di« ADesnader Huim nnd» ueyn» omter nnMn.

SMglichea iai« Alienader den keilser Dario eyaea brief wader

sAraibea der lawie alTso „Wisset, koa% Darias, das die hachfari aada

des TOihabeaÜa awir ytela era die gote bessea*). allso ich sehet Im
eahavet ir aicht af vaa der aiissebitaage bis aa awir eade. das ich dea

warn gatikhea »ele fara, das tha ich aicht on awir llnchta wagen,

'andern kk habe «yaa hoHaanage ach aehr aa heiaaa. kh habe den

•am gntÜchan galbaa das ir das ya ayaem daagneiaae aita voa adr

aa^at afcir aireo idi ya awera brikn vemeaia, (so eobat ir nicht aynea

Mm^ aeaachUch bt. dielser brif Isal oach der ktate seya den ich nch

aaadea wfl, aada hewart ach iao ir haste auigit aada wartat wea k an

aahkhoa heL» Domach üafii ARaiaader an baal hrib scbraibea sayaen

aapiktsa dk do weraa ya dm kadea sa Sirica Capidacka Gkilka Put-

fUiea aada AraMm aada ya aadem seyoea kadm, dk ber .alaaüi ha-

lamgsa haHa, das ir kalich nCi saldo richtea aa toTseat naaaea ckider

ende haalsr karsden was sk der fMeo aada sehe, aada saUea dk

1) et regaies proviociAs multosque ho- 3) superbiam et eUtioncm supenra»

am •GOftnot ab eo. L c. 66, 41. com gloriae tne edk babsat dÜ. 1. c
^ »wibM« fehlt k. 66, sa
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schickeo zu Aotiocheo, do sulde nian sie \urt mit kamelen brengen af

das wassei' Eufralcs. das seync rillei cleid undc sehn hetlen. Abir Da-

rias lici'tf brifc schreibeo alleo seyoeo raaooeD, da« .«ie sieb bereiten unde

qvemen, dns hci AHoxander weder stunde, unde schreib eynen brit Poro

(!t III kiMii^i' zu Iinlirn uode bat das ber om zu htilfe qveine. der

schreib om wedir, das om sevn schade leil wcre nnde gerne zu om kö-

rnen Wolde, nu wcre In i imi kran^hoil lu l iilen das her des nicht gelbuo

kuiide, sunJern sevn vc lk das scole ber oui uiide die besten die bcp hatte.

D(» Darius liiuler daa voiuam, do schreib sie ym eynen brii aiiso „Dem
konige Uario! !<eync miitcr eotpitet ym beil. Wir haben vomomeD* das

du grofses mvIL sanipnesl undo will abir mit Aliexandro streiten, das

sallu vorwar vtissen, niochstu alle werli 7,11 holTe*) breagen, da verlö-

rest, wen die gote heiren om. Dorunib iso lais abe, das da deia lebio

icht dortimb vorJicrsesl.^*

100. Wie Allexander za Darius sUdt zock.

Bracht worden do yn Allexanders beer manch tafseot par cleider

nnde scbu, und«* die woidcn under seyue ritter geteilt noch deme alfsa

die e5'mc ilzlichen eben waren. Dornocb do zoch Allexander vn das

lant Dary nlfso nahe, das seynn voik sacb den bocn {O^cbuwe seynes paU

las unde die wolgezirte grofse stat do her yanc was. unde do biefs Alle-

xaader sevnc ritter, das sie weit von eynandcr reiten snlden unde die

rcifs au du» bcync der pherde hynden, das sie donnete den sloup ge-

machten, das ir vil schcne iiiiilo sie vn dem stöbe nym.uil geaehlea

künde. Dornocb an dem aminu la^c do -/Auih her evuc mvie an die stat

uude spracb zu scyme rathc „Cedcnckel doruf wen wir zu Dario gcscn-

dcn, das ber kome nnde mit uns streite,'' utide Icgittc >i( h do unde ru-

gitte eyn wenig yn dem mittage. Do duchtc on, das der got Hammon

zu om qweme unde spreche „Kynl, sich zu wen du zu Dario sendist.

tha cleider an alfso du mich sihest tragen imde kom selbir zu Dario unde

thn deyn bestes, du leidest keyn obil*).** Do ber cntwacbte, do wart

ber gar frolicb nnde ofBnbarte seynen fmnden den trom, die ryten ym
das ber is tele. Do biesch her zu om eynen forsten den getmwesten den

ber hatte, der was Eomilo goant. unde die zwene nomen der sneilisten

pherde drey mit ob die sie hatten , alfso das Eumilo bey om eyn ledigk

pbert forte, uode qwamen an das wasser gnanl Slragan, das mibe bey

der »ladt flolk mie bat die nalure, das ys vod kolde wegen alle abisde

gefruljel, daa man dor eUr wandert, unde des morgeos weder briebt aode

•st m aale tief. Do sie deran qwamcn, do was is gefroren, unde AUex-

1) cf. Lezic t. V. houfe. 2) aollam sottinebis angustiam. Ek-
keh. 67, 3.
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ander hiefs den forsten mit dem ledigen pherde an dem seyo

bettra ande her reit alleyoe ober uude <jwam vor die sudt.

101. Wie Allexander seyne boUchafl selber zu Dario warp.

In der slal waren gar vil fremder lewie unde herrco die Darios dar

forbot^) hatte. Do Allexander zu der slnt cpani, do Iiiesch her yn'),

ler hette eyne ere zn werbio zu Dario, du Iragittcn od die iewle wer her

wcre- do sjnach her ,,Ich byn is des kooiges Allcxanders böte." do

iiet das frotiide \ol*j,k aliis /Ai uodc bcsohcn on vn sevneii wunderlicbeD

sehooen eleidem. AITso brachten sie on zu (ieiii kcifser Dario, unde der

enipbing od gutüchen nnde fragille on do wer her were. do sprach her

„Ich bin is konig Allexanders heymelicher böte, der cntputet iich wie

das her uner mit seyme beere zn vcide beite, wenn ir kernen zu oru wol-

Iii. nnde dommb behagit is nch, inide setzit*) oni eynen tag wen ir on

bestreiten %vijiiet, unde setzt ir om des tages nicht, fso mag her is nicht

geh.r>c'u her nisifse neh nehr körnen nnde uch vor dicfser slal suchen.**

Do .i:it« (uie oiu Darius „Du redest nicht alfso ein böte, du bist mit dey-

aeo leidingeo alfso kune: weresius scibir Allexander * es wcre e:nng.

oade wisse das vor eyne warheil, das deynes herren frcvil unde out h dey-

ner mich vn kevner weifse bctrulirn. Ich wil mit den mevnen mich be-

sprechen unde dir evne aiiluort gcbiii, k(ini mit mir und« du sah hynt mit

mir essen, wenn devn herre Alle.Tandcr issct ouvh mil lucviien Ijotcn die

ich om sende." nnde nam do Allcxaudruni bey scyner rechten hanl unde

forte on yn seyn pallas unde hilt do radt mit sevncn fursteu bis an die

oittemacbt nnde gap do Allexandro eyne antwort. Die weile gedachte

Allexander „Her hat dicli yn gerurt mit seyner rechten hanl uf dis pallas,

das isl dir evn zeichen das is dir yn kortzcn fjezcitcn mit seyner lier-

schaft werden fsal." Alfso haldc dornoch fso vtl das jtali.is d ts uuth uicht

verre dor von stundt, das otzwan Xerscs Darius eldir vulu* gcbuwet halle,

des ersehragk Darius, wenn is elzwuü bedulle.

1012. Wie Allexander Dario von dem panas entreldt*).

Seyn volk was noch alles nngcfsen bieben, wen is halle sich nmb

des ralis willen, den her hilt luil den seynen, vorzogen, do nam Da-

rios Allexandcrn unde fürte on yn das mufshus, do was die wirlscbafl

schone bcreilel unde der konig salzte sich mil .>eyiäen forsten unde salzte

AUejuiodem obir scyacn lisch. Do trug man :»peiri»e unde Irang obirfluTs-

1) aaf ifaa «art«D. 4) elliptisch: gerällt es eilch, daon

T\ partie. von Terhdan: dordi Boten folgt seinem Aufruf und actaet a. w>

laden. 5) zu Pferde entkam.

3} begehrte er Einlafs.

TMr. l3«Mlk9a. tn. 0

\
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Iglichm sn ludM» Do tMl» mi 4cr iMfgfc eyM giiUM koph^) «it

vejM. «U Imt ttik gtlTMig, d» legete lier e« ye ttynea iBliei.

dornoch fto Mtile naa eynea asdeni vor qo, den ledt lier onek alleo.

das M^tiea die dfeer Derio. der neble sidi de nf oode sprtdi „0 in

aUer geelecbtor «ael was ut is dea du thasi?» de apradk AHenn-

der „Weaa neya herre ya •eyaer wimcbaft akaec, «wae ler deaa aey«

triakgefebe aaadil, der iMheldit la. iat ebir di« gevoalMit aader adi

aiehl, Ae wil iek aie gerae wader gebea.*^ Der gawoabeil vorwaadeita

die geale alle* Do was eyaer Dariaa dyaer, der waa dicke vor htj

Allexaader geweat, der effkaate oa aa aefaer apneke aade gyagk kja

xa «ade erkaale oaeb aeia aatiüa aade gyagk do aa deai keifaer Dario

aade aeiie om vorware, daa der böte AUexaader lelber wert» Daa

merfkla Allesaader, daa die rede vor deai keoige voa jm gfH*
a|»raag obir dea Uacb aade mckete eyme dyoer eyae beraeade fiMkel ala

der baat aade abig oa asit der haat aa dea bala« daa bor aa der erde vil«

aade lief aa aeyae pberde do her ia balle gebeflei aade reale m der

aiai ab, aade maa Heb oa reitea, do bar die beraeade vackel fivlo.

die ?oa Peraiea ya der alat die wopealea aieb aade jagjhiea an eeobt

aade ber qwaai aiit dem UcMe verre vor oa ya der diaalara aacbi ea-

««Ig aade qaaai eUao ia aioigea waa obir daa waaaer« aade is bncb alleo -

beMot aade seya pberl slarp*

lOäw Von zweien streiten die Altexandcr mit Dario trdt.

Zu seyme beere rcil do Allexander weder mit deai farsteo fionilo

iiade reit uf dem ledigea pherde, das sie aitl oa fartea, aade saile do

aeyaea funteo, wie is om gegaogin halte, unde Iradtdo ealpor, das ob

ydermrnniglich geselin mochte, unde vorbotle alle seya volk vor sich unde

sprach ,,1r lieben rilter, seil wol getrost, ich habe aelbir besehn uoiaer

vieodc macht nnde yren rad. unde wol das wir von gotis gnaden eyn

grofses beer bahin, fso ist doch ir menige vil weiter nnde grofser. abir

des eaaait ir uch nicht betrubeo aade dennoch ap ir noch allso vil') wor>

de, wenn die menige der fügen gescgit den wespen nicht an, ap ir wol

vU oiyaoer isl. Wir babea bisher aiil aafserm kleynen beer vil herscbaft

vorterbit unde gar grofse menige bestretea.** Uade do wordea die leuto

alle fru. Do helle AUexander yn seymc beere 26 tuGseal zu phcrckr

nnde 180 lofseal an fa&e. fso kalte Dariaa 6 hundert tufsent. Uade
do die SB streite gyngen, do gcwan Allexanders volk auil listen die spitieo,

das die voa Persiea fluchtig worden, unde ir wart ursinaafsea vil tr-

slagon. Zn dem andern mate do halte Darios haadert tafscnt eo phcrde

uade drey hundert turscni zu fofse. unde do atreten sie alfto heftigll-

i) Becher. 3) noch dniiaa so vitL

Digitized by Google



albo 1i«0t 4m Dar!« Km «hIa. am!« Am tUnSm wait anlipi

80tBliMtrafiaf»MdefOtolkMlMpMt, M^e 40 tafiMiit die §abia

•Ml « Iflislo gefangM. Im Mder ¥«ik Mtpliloch. Vm AUuamim»
hmn wte «nbgm Md«rlialp Iwadert m phirde twai Iraadwt

wtde SO SB IUSm. Do lidb AUandcr die MysM begnbH Md« die g»-

wmaa keiha nde eaafMlM de «d SO lege dw fosf eade die halM

der foo PeniM{ die sie d» geleifM hettm, hmuh pheide gelt def-

MiM kalindt Mde aist Beackerley geralbe.

'

lOftb Wia Allcnndtt nSt Dario ndalito »trait.

Hjlfe suihle ekir e) ns Darioi Mde leapnete gar eyn groiNe volk

Gl MfeM laedM mde venelte i) alle die ob wardM BMchlM. nide

teea dM vaMcr ap dM Sliagan goanl itt aade liericblM*) sa awle vil

«agb die aut seyaeM bMBMdit varea aade gewopMie pberde do vor«

«ade ailao köide heer aa veldo qwaaMO, do sm koo^ AUexaader af seyme

vailflM fofee do ker ife aa etreiien pbUg, dM Pacipbal kie(a aade aHC

oai ilreit, woa die lewte aade pberde yn deai ttreite keift aade tnd

aade ilog oade aa reiTi, ude ker «m gewopeot yn vocgidle iropM, du
Co feoaae dorm yiea wedinckoin gap. der reit vor aoyaio keero Ikr-

-

rer dMO ejaM tteyaworr aade Ibrte Myv aper ja aeyner kMt mde lieb

iidi die voa Penin aekowM, aade do oa die voa PorsioB aUao freidig

«TMkn, do qwaaiea oie ya greife flirckte. Alßw ackickete ker aiek

wedir ja aeyam koafea, mde keide keere die trolba do *) aade veage«

IM Sick fiefo. mde vm Porsiea wordm do aaaiaCsea vU leirte onlagM*

lad« do DariM gMack das der seyoM allso vyl vor oai eraedir lagia

ade OBi der streit alfso karte aader oogra gyagk« do wolde ker sick

lalfM enlagn kekia, dM mwoldm ya die seyam aickt staim mde lar-

IM m kjader sick. Do dM die voa Pertioa sokta, do «ordm sit

fcckt%k» aade do die grolie amige der keslagia wagia »t dM sealsea

OaAi% nt, die vortsrkittM ir eigem .firaade» das sie lagea af den

veUe allso dM kora ya der erw, dM gMaeiea ist. Do ^nm Darim

ya das «asser af dea akiat aade Is wm kMchrskit dar ker oMr qwaai,

mde do ya die greise aieaige volgilte, do krack das eifs oade^gar vil

YoftM flrtiaagk, wem dM wasmr wm sweier araibnist sekolse volligü*

dMa kraydL

iOft. Wie JDariaa AUasaadto aom letstan ackreib.

Okir dM wasser qwam keym DariM gar aiit wmig volke, derlait

1) aäbn in Sold. 3) trafco, atialkca aof dnandar.

3) backte, ka«

O»



cyme grofiMB taft «Gi gezogeo hatte, mde gyogk vf teyo paÜM

aade vil af den «strich orif tefM aaliitse miile weyvete und« «pracfc

nWft mir, welch gar grofses yomer laiiKt m in laot so Peraiml wie

gar byn ich so aichle ««rdeat jn eyaie eynigea tage hat aiich got aa

ganodert, eynea herraa ahir all« haDige, aada hat eyaea anaeo geho«t

ohSr die waldtaat** Daraoeh fao richte her sich af aada liefreyaaa hftf

aehiaihea AHeiandra: M^ariaf aya koaig roeyme hairaa AJIexaadra

fraade. ^dayoe gadichkail gadeacka, daa da aia aiaascha hiit h ist

ayaM ateaaGhaa gnug aadi daraieta, das bar ohirwiadat oade ar hd»o

«eyaea aiut aieht Tofder. gedencka aacb daraa, das dir got daa sage >)

gegeben hat, oade domaiba lao hitta ich« das da mir gocdig wallaat ieya,

aade gip arir wadar «ayae »ater mayne frawa aada meyaa kyader, vada

•ieh wil dir awyaaa «ehata gahia, dar gar grofa ist, oada wil dich an

eyoie herraa mchaa obir Persiaa." Coda mit dem da her daa brif ge-

lafs, da spraeh ayaar seyaar forstaa Parmeaas gaaat ^Nemit daa schats

aada gaUt om was her- malet** Allaaaoder sprach „Mieh vorwaodort

das Darias bittal, ich salla am aadi seyaa gäbe mater waip aada toebtar

gabia. habe ich oa abirwoadea, woraari) scbreibel her adr gäbe sa gi^

hie? wil her abh* deaa mil aas strdtea aada öbirwiadet aas, warmate

saHea wir aas salbir lofsaaT Na hat bar dach aoch Pore dam kaaige

vaa ladieo gesaadl.** Uada spradh sa deo botea »Di^** Kd* vorsati

Dario Bwrem herraa.** Do baerele Allexaader nmba die etat, aade flu-

dea do vil heydaoiscber grebir aade bey on guldea aada rilbara gafeCsa«

oada faadea glersenia grebir do ama die laiebDanie ynoe «ach aade wie

yr bar gestalt was. aada machiaa aacb vil gefangene lodigk*

106. Wie Darios voa dca ujam entocheo «wt.

FniBlIieba brifa schraip Darias dam koo^ Poro voaa ladiaa, das

her om sa balUb qwame mit seyme vdke, aade wen bar mil om breehie^

deo wdda her varsatdea aade beköstigen aada om vor scbadea sieha,

aada wo bar lege mit beere, do wolda her om sehickeo wol gedcidele

jaoge finawea haadeiiader 80 *). aada gawaoaa her dea streit, Jbo salda

am SB vor gefalleB ') atla der barabcb sinmga aada gafefse, das Allex-

aadar hatte, aada Pad^äl seia wi&es rafs. Do besampaele sieh Da-

rias ahir eyns aade sprach, her woMe streitea aade oa saldo aymaat mar
voa dam sireite foren, her woldo vii Itdwr sterhea, weaa das her sah«

* du yamer aade vorterpnils seyoes voftes. Do qwamea etsliche berren

von Persiea mide worden Allexaaders raaa oada saiton om die msr, daa

1) Sieg. 68, 6.

U) dabo übt ceatum et octogiata ju- 3) sollte ihm von der Beute vorweg
«awafa» com omanwati* eanni. Ekkeh. sttfallea.
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sich Darius abir sampnole unde sento kcigen Indien unde Roldc sull gekia.

Do ^t-'bül AllcwaüJor alle sc>'riie voIke, d.is on Dymanl keiiser nenoeo

suldc, her helle denn Darios reich gc\s eldigliclien \'nne. Dornoch be-

reit»* Sich Aüexaoder unde zoch obir Dariuni, er dcüü Puru» \m zu

]iuH\e mochlc komeo, unde des ci.schräg Oarius gar fsere. Zwene v;cy-

nei furslen, do sie vornomen , das Allexander qwam, do worden sie des

evn. das sie vren herren Darium lieber crslahcn wolden, denn das sie

unde vre Irunde unde das gnoUe lantvolk dor obir erslagen wordu, unde

giugcQ zu oiu mit baren swerten ufT das pallas unde slocben ynn on unde

Uelseo OD vor lol legen. Das erfur Allexander unde qwani von siunt

nnde nam die slat unde das pallas yn. Do vaot her Dariam yn dem pal-

las legen, unde was gernordet, unde bop an zu weynen unde dacktc on

mit seyme cleide unde sprach ,,Meyn herre, staut uf unde enlphach die

krönen alles dynef» riches weder. Ich swere dir bey den goten^ das

ich 5ya gaa|[z vorsachen wiL"

107. W!o Dailaa i» kaiCnr atarp.

In des fso erbolete sich Darios onde qwam wedir zu macht unde

radkte scyneo arm von otn unde legeten ^) Allexandro unib scyncn hals

uode kuste om seyne hende unde sprach „K.ynl meyn Allexander, vor-

bebe dich nicht alzu fsere der ere, das du obir mir gesegit hast, unde

gedencke hynder dich unde sich mich an, wer ich gestirn was unde wer

ich hole worden byn. Ich was eyn herre vil lande, nu habe ich meyn

selhir keyne gewalt. Ich byo gederauliget bis yn die erden, deyne hende

wollen mich zu der erden bestaten, unde zu meyner beigrait lofii die vob

Persien nnde Macedonien komen unde die werden nu eyn reich. Ich be-

fele dir roeyne muler nnde deyne gutlickeit thn wol mit meyner hola-

frawen. Meyne tochier Roxaoi die gebe idi dir zu der ee. von fronen

eidera werdit ir voreynignnge Dor mete starp her on yn teyaen

amen. Allexander schickte on do noch koaiglidi^ weiCie zu grabe

nnde trug on selbir, unde aller ir beider Unde riUerscbaft die qwwMi
it&nn nnde wart eyn grofses weyneo. Allao her begraliea wnfl, do

sprach Allexander „Ich Trowte mich, were dni im olhee nicht nirao rü

yo dyfsen landen gestorben wert, wü dna nn der got Rnnnoo «oldn»

da» ich Persien gewönne, Tso moTs ich on des nnde den goien Imckw.

Ich wil abir das obir eyne itzliche aUt difaer bndo ftanten nnde nnpllHlo

synt aUso aie bei Darius gezeiten geveat synt, nnde wil onch dns frede

ya allen dUsen landen gebatdea werde nnde den nffin itrofaen feyn yn

alle Uint nnde das ane sdinden eyn itzlicher konflnan gcwandem möge.

1) legte ihn. tar io uuum." Bkkeh. 26.

2) ,,ex bonis parenUUuB iilii juDgiui- 3) stattete ihn aas.



undc die nieynen vient Daiiuin ersla^en habin, die liahin mir eyoea gro-

fsen dinsl gellian, die wil ich wirdigen uiidi- ou das grols bclonen, das

swere ieh bei der ere meynes vaLor uudc ninter." Das etiiurlen (Jie

zwene t'iirsteii iiiidc Hielten sich, die lief« her an eyneu hoeri ;^^alge[i fierj-

gen. Do i>i-t<'idii)gilleii sie on umb «eyaea eid. do sprach her „So^e*

tbaoe eide i&nl oynaaut haldeo/*

106. Wie die ron Maeedoaiea toob Allenndro sybeo wtMm.

Saldo uode alles heil wonschien do die von Persicn Alle.vandro, umb

das her ^^crochen halle alfso herliche vres hcrn Darius lol. ^iii hatte

der keifser Üarius cyncn ohmen gelafscn der hies Duritus, vor den bad

das Volk gemeyniglieh, das ber om gnade tele, unde den niachle her zu

eymc hensogen zu Persieo aode gap om vÜ slofs. Domoch ohir clzlichc

tage do liefs ber om Roxani Darias tochter zu der ee geben uode liefs

sie krönen zu eyoer keifserynoe. Alfso die bochzeit ende genaui, do

sampnete ber abir seyne rittenehaft, wenn ber vornam, das Porus wolde

komen der kooig von Indien Dario zn holffe. Do zocb her om entgegen

yo Yndien durch wütRifs unde mifsliche wafser, gar swere wege. Do
wart das volk mude node ongeduldigk oode sprachen ,,1« were gnug do>

mete gewest dif wir gestreten betten von Macedonien bis yn Persien

oode haben DariiUB obirwundeo, der zinfs von uns biesch. was suchen

wir nu zu Indien, do nicht wenn wilde thir wooeo, unde lafsen nofser

frunde unde iant? difser berre begerit anders nicht, denn das her von

eyme lande yn d«t ioder sibe unde «trete, laüiiii wir oo sibn wor her

wil unde dendteo dat ffk bcym koaeii." Du vorMB AMezasder unde

aprach wedir das wtk „Teilt acb von eyiiaoder, dBe voa Maeedoaiea an

6yaeB bsfea, die von Parsiea ta den andern «ado dia Kriffcan an den

dritlMi.** nade hop do aa „0 aeyae liebaa riliarf hahit ir das yan

owrem synne, das ir bayu sym wollet, fso wisset, das (Be brta, dsnh

der iaat ir zihn nast, aeh grom synt na zibet faeym yn mdf laat aade

gedenekat doraa, das leb dia hut Aiae gewooaaa baba, vade ir Iwitat

is aae naicb alebt geAaa. fso wil lA rordar aiit dea von Peraiea a&de

Rrieben aiba aade dia laat aae iwlvei gewynaea. Wusat ir niebt^ das

idk aHeaeit vorae aa der spitzen gestaadea babe nade vor ocb gefoebteof**

Do vilaa sia vor oa nade bolea ob, das her is ob vorgebe, sie weiden

yai volgeB.

1€0. Wie Aileasoder nade Poras ander ejoandor «cibrdben.

Vil ebiatart syat oa waderfaren, do AUexaader aoeh ja das laut

SB ladiaa, die hir Boch gasebrebea steba. Do der konig Poms erfbr 'das

AUezaader qwara, do saala ber oai eyam briffaalkeigeo alljo „Poms
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der konig von Indien cntputet flcm slzuter Aflexandro, dcf die htcle uudc.

lani beronbit unde bcstnilel, freudc! Die weile das du toilich bist, ^»as

kauslu wedir got gethun? das du die lewle \n ciigiste hincht hast, <lie

is vordvncl habin unde muston das von dir leiden, wenn sie »iNch Haren

unde nichl ^6streiten künden, die liastu obirw unden. iVu uieynestu, du

wollest alle lewfe obirslreiien. Ich bin der ouch e\ ner der vil streite ge-

wonnen lial, unde mir synt die lewtc nicht alleync gehorsam, sundem

otich die gothe. Dorimib er denn dieh schände obii'gehe , Iso rate ich

dir das du zooltchcn ') umb keresl unde vn do\i) iant zihcsl, er denn ich

dicli unsubifiicheu abeweiise, \^'efln unlsei' eidern de\ ti iaiit /u Macedo-

uien hatteOf nnde ia duchte sie \innutze seyu uude clevMe, unde zo^^en

VD dis j^roHies gcrunies land , d;)s \ ol sireithafliges V olkes ist. [.ds dir

hir uicte giiug gesagil »cyn unde i iehte dicii dornuch." Do >c}ireib Allex-

ander Poro ivcdir alfso ,,l)er konig Allexarider dem konige l^^^ü freudel

Üu hast mit deyme brife gar scre gescherirtt unLscru svn unde uuö gciei-

fset zo kunheit, das wir wedir dich gestreilcn. Du schreibest das r.n

Jfaeedonia nieht gulis sey unde Indien ueit unde reich sey, unüc duiuuiU

das wir nu eyo cleyne armes Iant habin, des « erin wir über yn dem gro-

üen reyrhen lande zu Indien. Du schreibest ouch das du evit j^ebieler

seist obir die gote: dorumb l'so komc ich zu dir, alfso zu eyme liiuni-

iQCD, der mit seyner hochTart sich erhebit obir das her nyniroer werdit*),

»•de wil Bit om ^) totiichen vcchtcn, uode wisse, das mich dcyoe hoch»

fertige hochfart nicht erschrecket, suodern aas knobeil niacbet/'

f 16l Yvm doB «nien straft« Pari ntk AUnuubo.

Nu qwam Allexander %'or eync stat do der konigk Porös yone was

de besaapnete sich zu dcme streite, do fragilte her die riUer von

Maeedooieo, wo Allexander were, unde sprach wedir sie, her wolde oo

sebo, was mannes her were. Do das Allexaader erfar, do ted

her seyoe cieider ufs unde Icd eynes knechte« deider an nnde gyag da

vor die stat alfso ap her etzwas koulTcn wolde das ber efse. unde do im '

Porös der konig ersach, do hiel's her on zn om nnde fragttte on waa

Allexander machte nnde ap her icht all were. do antworla her aliao

„Ich byo cyn knccht eynes ritlers \on Macedonien und« Irale om seyMS

vihes unde weis gar wenig was der konig macbit. Abir eyns weil feil

wol, das her eyn aldcr man ist unde sitzet villelcble bey yeme faer, do

pbiegii her sich dicke zu werioen.'^ Voo den reden wart Poms ^ar

f) zowelichen: eilends. 3) eyme ha., hier und öfter SO ge»

2) der '^rh \ihfr fJa-? rrficht . '^^f*ltIu^'^ srhnVhf'ii, d. Ii, doch wol DUr vor«irhrie-

tT doch nie ubrtTageii, «icra er nie aber bei» usid deswegen sonst im Text Slill-

deo Kopf wachsen wird. scliweij^eod gehadert.



\m£s eyoea kiff «cbreiliM iMide gap «• AII«iM4ro, udl« «Mto om ^
lonbM, iu htr «m 4mi km^ Mtwwlra wolde« dai iMr sellnr wai.

Do koaigk Poruf gesampnet halte gir tÜ rolket ondle Myiie cle|AaB-

tett bereite, lUrnet« (i«r phlag ia alnileo, 4i« tU» bufge nfm tngam

lade gewopent» ieirl» dwryaae, do hall« Imt y« tcyne kacre 40*) mie
6 haadart wagu nit taalaaa baatapaa aade fiar Inadart gewopaata ale-

phaataa. Do das gesaeh ADazaadan volk, da wart ia batoakat, aickt

aaik dar aiaaiga wtllaa dar lawia, dar aaa sal waa, nadcra aaib d«a

gezug dar wagen aada dar tkir. Do wie AUaiaadar da aa^ Kala oai

voa era lawte gicisea aada bita dia val Aiera aada traip dia vor daai

kaare mit ailaara ilaagaa sa daa alepkaalea, aada die varhaalaa ai^

aada kaiiea aaik aada rortarkiltea tr a%aa folk. Do wordea die voa

ladiaa flachtig uada vorlarea daa erslaa streit.

III. Wie AUennder Ponun obinrandt

Doraoek elretea iia aät ayaaadar 90 Uga eaaaki aock ayaaader.

Do treip AUcauader gar vii lisle aada aiil eejnae gewopeelaa rafia Paci-

pkal tel ker daa ?aa ladiea groftaa ackadm, waiia ie kaie aada tnt waa

ka^;aa oai giag. Do Allexander gaaack dae dia voa ladiaa aick aUaa

marataa aada eqra voOc ake aaai aada siek eaya kaara aIckt wader ge-

Biaraa kaade, do etreit kar aaka kafgaa daai koaiga Pora aada aprach

eoxenal eyme grolaaa koaiga aada kaifiar akkt, daa kar aaya vaBL

aUso gar aaib aast vorliCia, saadara beweirsa aa deyaa kraft, domo ia

doch SB letzt koaieU iars deya volk yn rawaa atdu sa eyaar saitaa,

do Cm! das aiofoe ooeb stille ateba sa der aadaia seilaa, aada wir swea«

woUea aJlayae aiit eyoander vochlaa, aada wdekar aa(sar gewynnel, dea

volk &al Bit ajraaader gewonaea kakio.** Do das Porös körtet ^ *^it

kar fto, waan kar gürawala af aeyoe sierefco aada gralsa: ker was

5 oHaa laag, Iso was Allaaaad^ diaier allea lang. ^ wart aUso ke*

grillbe*) aade wol hestalt. Do* wart voa daa swaiea aya kartar kamph,

aada wordea beide sere waat. Do gelaäla is Allasaaderot das kar Po-

ron slag das ker lag. Do tralaa dia voa ladiea wader sa straila weder

dia voa Iboedaaiea. Do sprach Altazaader „fr dorlUgea *) l woraaik arolt

ir strailSB dia weile das awar herre leil^* t Do aatwarten sie «»Wir wol-

lea Haber sterbea, deoa wir eigen werdea.^ Do sprach AJIezaodar ,«H^
ril af aada seit frei aada behaldit alles das ir hat.^ Do llafsao sie voa

dem streite aode nomea yrea berrea oade tragea on yn aade woldee on

1) hier fehlt oioe Zeile cf. £kkeh. 3) vertragsmarsig festgestellt.

Ö9, 57. i) „mUeri." Ekkeh. Ö9, 40,

2) 14 ha.
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befall i II : du febitte her dermocli Do liefs on Allcxander seyne ertzte

heilen iiiulo Ler genafs. Ücnrincfi her mn das lant weder, uodo I*o-

rus, der g.ip um seynen gjoiseu schaU von e;<)]i\t' iindc cdelera ^este>'ne,

den leihe Allcxuoder undcr seyne riUcrf uadc üic worden üü aiie reicii,

Oiide ^ap OD vil grofaier cleynote.

112. Witt Anexander qwam za den Oxidraten.

Doniuch alifeu her Indien gewonnen halte unde Poruiu dt» vedir zu

eyme konijje gemachte, do zoch Vovv.s mii am lange weile, uiidc q5\a-

Ben an dei werldc en<lc, do der fii idi^M^ Hercules zwu sulen, eyne gül-

den die evDC silbern
,

gesalzt halle. Do danno (|wamen sie vn eyn lant

do waren lewte yntic die liicfscii U,\idiatcs, die synl u'uhl liochferlig,

sie streiten ouch mit iiyniande, sie pcIm nackel unde wonen yn butten.

Do ir konigk \ orn;ifii. d;is Allrvrnidei' zn yiu qwam, do iaiilc her oni die

seynen cntge^eu mil e\ inc Liilc „Die !üllichen lewte Oxidrate> si hreiheD

dem menschen Ailcxandio salde! Wir habii» \uruomen, das du zu uüs

koneit Ist nij dos du uns bcslreilesl, fso vindeslu kevnen schätz bey

ODS, unfjicr cyutcldicktil lafsen wir ourli ninlj dryncn willen nicht." Do

sprach Allexander „\N ir wollen uch kcyu uugciuacfi llmn." Do her sie

sach Dackel unde anc hufser unde das yre weip unde k\ nder von ora ge-

sandert wartu unde ir vihe, do sprach her weder sie „Belet nach was ir

woU, das fsal uch ge|;eben werden/^ Do sprachen sie „Gip uns untot-

lidikeit.** Do antworte Allexander „Nu bin ich tollich, wie kan ich uch

deoo die uDloilichkeit gegeben?" Do sprachen sie ,,Bi8Ui toüich, woi*-

ombc haslu solliaiie arbeit, das du alle landl bezwingen wilt?** Do
sprach her „Da^. tele ich nicht, wenn das die gollicbe vorbesichlickeit das

aa mir wil gebat haben/' Dornoch qwam her ynn eyne inseln des meo*

IM dawaren lewte die hiefsen Gangaridas, mit den streit her. die batteo

f^fM om 90 tufscnt zu ful's unde zwey hundert tnfsent zu pherden,

ade gen.m on den streit an ande gewann on yre stete an. Do dawM

i^ilke her yun « yne ander iuseln zu eyaer slat die hiefs Ambirt*)

gewan ber oucii mit grofscr arbeit.

113. Wie Allexander tli« w»lt onde dai ma«r beiadi.

Allexander der zuch do danne unde qwam «D das rote mwt mit
vaat do gar hoe gehirge, das on duchle, is gynge an den bynNDal* Do

äckte ber dor uf wie her mochte boer komeo, das ber lUe weril bttibe.

1) Der Chronist combiniert die vcT- dardi cnt»t«hflndea Wideraptttch an ge-

»chinleneii Bericlile .seinps Trxtps t-u wahren.

öotm, ohne benuich Cap. 121 den da- 2) ,,ad urbem 4iiaadani, cui Ämbira

rex praeerat" £kkeli. 70, 25.

(



uade liels zwuschen zwene greifen von ledir eyoen stui machen ande die

veilc mii kclhin zu houfen bynden node balle eyaen braten an eyme

Schafte hoc pobir on, dornocb flogen sie nade qworoen alfso boe, das

00 duehle, das ertrich werc alfso eyn cleyner saotwerf sode das roeer

gynge dorumb alfso eyne slHugo lege unibe eyne schofsel. Do die grei-

Tcn mude worden , do liefsen sie sich zq der erden unde waren verre von

seymc beere, das her yo 10 tageo kane dnreb das wtllnifa xa on «jiran«

unde richte sich des sachtes noch dm feareni unde alfto qnm her wedir

zu den seinen« die worde« des zamale firo. Do qmam om ya seyoea

syn, das her gern« b^ehen hette, wie it ya dem meere gestalt were,

mde hieaeh der xa aeyne meister, die wwkum obm glafte ein kttk

«tt eise kethie, aode aeyne ritter die liefiMo od ya du meer. de eedi

ker grofhei wimder voe nwnciieriey woiderUchcii viicbei. Do deaee

^nm her an daa yoer Indtea aa das gebiigie Catpioa do aUao vil get

des ist, daa »aa teyo wenig achtiu de waren grofse guldeae aolea «ide

vil gülden gefeß^, det-aiftera wat do weaig aade Bodb nyoer yfaeaa.

Do ^woBiea aie aa eyaea aee der wai eyoer ludbea layle aUea eaJea

hnkf do lag aiilteayaae eyae achoae Hat oade daa waftar waa sa aMile

Utter. db waa in aiitteiBOfgeB. de warea tbir ynae die Iteiftea Yfo-
laaii^), wasserpherde, Do warea 36 jungir mener dto gingen ya daa

waaaer nil kwm awertea aade woMea aiit on vedktea, die wordea s«

fcaat von dea waaeeipherdea irefsea. do g}'ngeo aie aab den aee aade

Andea anbe wasacr. de soeh daa beer ikk dareh dea anfiien wao*

eera willea, aade aiaelilea badea derbey «ade alngen yr gexelde do äff

«ade blebea de.

114. Wie Alleiander ant nAdea Ibtn nade lawlea ataraib

Roge meynlea aie do bey de« aaiiea wafaer aa babea: aicb >),

wel ya der dritea ataade des aaehtia do fernen ofii den rere bey den
aee !! wäoderlieb tbir aade ofa dea weldea lewea, die waraa la vmIo

grofsf lebebarte tigira wilde grorae aweia, die do xeae ballea ellea lang,

do qwomea ench wilde lewte geleafea of das beer do ainalea die ritler aait

vedtten die aadit abe Iribea oade aut geadiolste De aiaditen aie aa

der aadera Ba<Al eia feaer nmb aidb, nf daa die tbir alebt sa od ^weaiea.

Do qwan eyn grofaea Ibbr af daa beer geloafea, ateriter deaa eia elc-

pbaatt oade vonerbine 90 aieaacbe. Nocb fso qwaoi der gewopealaB

ritler airao vil dor so, das aie ia rot slugen. An dem aadera lege dor-

1) ,,Hd portns Casptas." Ekkeh. 71,3. der Nacht) uiuIr sie abetreiben mit spo>

2) „yppotomi*** Ekkeh. 71, 7. reu uode mit geschnUe: sed com lau«

d) siehe. ceit et »agittis ejecerant eos a se. "Bk^

4) Etwa: veohtoo die nacht (wäliread kdi. 71, 12.
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Mch do qwomen üfs iem saode fuchse uatie thir die heifsen cocodrilli

onde frofsen die toten lichnam der lewte nnde dtr thire. Is flogen ooch

des nachtis unde des abinde.s fledermufse lUDb deoseiben see , diu waren

alfso groU alfüo die tubin , die bissen den lewten die uafsen uode die

oreo ab, die ir ;inilitz nnde ir hoapte nicht bewarten. Do danne zoch

i^j/t'\;indcr unde ijw im uf eyn vclt das hiePs Aclia, das halte allurabe

eynfn rrrofsen ditkcn nalt, do stunden vil fruchtbar bowrac, der ncrlen

«ich wilde lewte die waren vil grofser denn ander lewle, die hatten sich

behcnept mit hnten. der qwomen eyne grofse menifije mit Stangen unde

flugen etzlicbe u(s dem beere ol»ii den fruchlen tot. Do das Alfcxaoder

gesach, do bicfs her seine ritter on das wcren unde sie mit eyme ge-

schrci Jti loufTen unde dorvon isn v^oi den sie fluchtig, unde vn der flocht

worden ir 654 erslagcn, nnde sie crslnj^en Allexanders Volkes 127. Do
bleip do Allexander eyne weile unde as der eppt;! unde der andern fruchte,

der do gougk stuDt, mit seyme volke, uode rugilten do wol bei guUem

wasser.

115. Wie bowme des morgeos wnchrsc-n uode des obendcs vorgyngen.

Nicht verrc dor von Ins; eyne grofse reiche stat, do geriet Al-

lexauder vor, unde do qssAui eyn grofser wilder man der halle borsten

al!i»ü ein swein, den hiefs Allejcander bej^reifen, unde forchlc sich zu

male vor dera \ulko nicht, do hiefs Allexander das man eyne nackte

fr iwe vor on brechtc. do her die ersach, do lief« her seyne gcwere

vaileo onde begreilT das weip yn seyne arme, onde do traten yra die ril-

terio, do schreiete her alfso eyn wildes thir unde mit grofscn nolen no-

nicn sie om das weip weder unde banden om fufse onde hende unde war-

fen feucr uf Uli unde brauten on. üo dauue qwanicii sie yn eyn ander

vell. wen des morgens die isonne uf gyngk , fso gyiigen bowme ufs

der erden onde stunden yn dem mittagc mit reifen fruchten , uiide wer

der fmcbte brechen wolde, der wart do \ nn dm bofsen geisten sere pc-

slaoi;en, unde wer vn der bownie evneu hit j) ader eyncn zelj^cn aiu.- lii acü,

der sKirj), iiridr ridcli iiiiiiage, wenn die fsonne weder' ujidcr ^\'ii^^k, Iso

^ngeu üucli die Innmc iindcr. Dornoch zogen sie an eyne »Uil do flo-

gen vogel, wci die bt'^reif den branlen sie. Do daiuie qwomen sie an eyne

stal do funden sie evncn bowni der hatte weder fruchte ader bletter, ulT

dem«' s.ils ('\n \o'^iA (Jes lioiipt schein alfso ein lieclil. Do danne qwo-

Bicii bic zu e\ ruc bcTiL^e , do Dni'^ uuder eyne luler bach, do hyngk eyue

goldene kellie ynne uode der Lergk halle zwei tufscnt unde fünfhundert

Ireppeo von saphiro. ulF den bergk .steig Alle.xander mit elzlichen sey-

nen rittern unde \anl do eyn pallas, do slundt eyn gülden tempil ynne,

Bode giockeu uode lucbler waren guldea. Du lagk eyn man yo eyme guU



dm belle , gedeidel 70 fcowgKobt deUer, da« beltm iie aa nde gya-

gen iier «be.

116* Witt £iibe «HB die konigime GmdUdi Muttc*

Abir sodi AIIezand«r voriias 15 tage node qwam -ye eye lent das

beifuet PrMtaea. Do die lanie dec hrndeB erforeo aeyiie suktuft, do
zogea sie on entgegen ande Imditen em cleynole nnde gaben, aie brach-*

IQB om fisduile die waren geatalt alfao der lebarten , nnde nnder maa-
dherlel wnnderiidb bnotwergb. do was eyne sdione wo! bemnerle «tat

Bit grolaen gehawen aieynen ane kalg. do fia^tle her was die slat

were. do spracfaeo sie, sie were Candacis der koa^ynae. do aebratb

her yr eynen brief, her senle ir eynea gnlden tenpel nnde des gölte

Hanmonis bilde nnde bat sie, das sie w oai ^weme nade sut on vf dea

borg zöge nnde do aabelte. Do schreib sie 001 eyaea fmniliehea brif

weder, sie knnde des nfdie seit nicht geihna, snndera sie seate seya«

got Hanaioa eyne goldene kroaa mit edelem gesteyne nnde handert

junge aioren ande sweihondert sjprechende sitlidie, 80 eynhonier nnde

panthier, draitufsenl lebartenvel, zweihnndert gvidene bediar, SO for-

laden ^) von heHTenbeynea, fanlzfg elepbnnten, „nade entpnt nas weder,

$ip da sdiire dir alle lant hast nndertenig gemacht, ande lals dir meyae

gäbe nicht vorsmahia.** nnde hinnete Tso sante die koaigynae eynea be-

henden maler, der ir eyn bilde mähe ya alle der gestalt alCso Alleiaadto

was, nnde ir das brachte. Eyaer der koaigynne Csoa Gaadaeis, dos

name gaant was Caadalns, der qwam mit wenig Volkes des abiades yn
Allezanders labemackel, die wechlw die der wache pbbgea, die b^rif-

fen nnde ftarien on zn Ptolomeo, der der geweldigbter ya AUezandars

hofe was. Do sprach Ptolomens „Wer bblo?** Do antworte her „Ick

byns der konigyone Gadacis fsoa.** Do sprach her „Was thvsta denn

hie?" Do antworte her „l^ wolde dem konige Alleiandro zu sprechea

nnde ym meyne aot clagen.**

117. Wie Allcxaiid« Candalo «eyo weip weder gewoo.

Zu hant gyogk Ptholomeus zu Alle.xandro nnde wadLte od. Do

sprach Allezander „Gehe bin oode scUe dich yn m^ea slal ande

setze meyne kröne nf oode las deya meyne dyncr warten nnde sprich

du seist is Allezander ande bore was her dage, nade seade denn

noch mir, alfso ap ich heifsc Antigpans, nnde nym meyneo rat ohir

die sache.*^ Das geschach niGio. man brachte Candalom vor dea

konig Alle.xaDdmm, der Plolomeos was, unde clagiite seyne aot wie

das her mit seyme weihe unde mit wenig ritterschaft spatxiren wolde

1) «ctcB ex ebsno. Eklnh. 71 , 56.
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nüBB, do qwam i» konig vob Bebrixes nade saai on seyn weip wb ir

iifctilitttall witlflB Bit gflvalt, unde her dos wenn wolde, do ifaig

her OB i^ee «mm dor obir tod. Di» hieedi der kooig AotigonMii

koBet, de qvem AUesender« do vorsette ob der koeig dee Gandalos

c^e. Do aeiworte Allexaoder, alfao ker ts Aot%ODitt were, „Ilerrc,

gebitet aode wdt ir ii too Bir gebet haben, icb ryle Bit ob mde wü
de* kooiges stet anelolien oade sie voriionieB oode wil oo Bit gewall

lona breagc« , daa ber ym seyn weip Bufs weder gebin/' Do sprach

kt konig „Daa Iba.'* Do reit Allezmder Bit oa vor die stat, do

der keaig seyn weip yngefort halle, mde adios fder doryn nnde ent-

fiwie üe slat an vier enden. Do riffen die inte wer des tele? do saile

AUeaader, ts tele Candalns, der were Bit Allexandro do vor nnde

wolle aHe vorterben , ia were denn das ob der konig seyn weip We-

ier gebe. Do IiAm die lewte geme3'nlichett ^) vor des konigcs pallaa

nade ililsea die tor nlT onde spraehen, das her Caadalo seyn weip weder

gebe, m wolden bicbt allao vorterben, wen Gandalos were vor der stat

nie ksalg Allejunder Bit grofseo beere, nnde wolden die slal ge-

vyaaea nnde Torlerlien, AUao wnrt so stnnt ob seyo weip weder. Do
Iii on Caadales bü ob heyB an reyten. do sprach Aatigonns „Das ihar

ick nicht ihnn an« aMynes herren AUeznnders lonbe.'*

II81, Wie JÜIewnder jn da komgjua» Candacit lant qwam.

HejB sanle do Candalns seyn weip nnde reit do weder Bit Anti-

gno, der AUexander was, ya das beer, nnde do das Piolomeoa vor-

aiB, de gyng her jm Allexanders gezelt nnde isatste sich yn teynen slul

fArsnet yn doB namen das ber AUexander were. Do qnaB Candalna

vor en aale danckle ob sq male sere, das ber ob AatigoanB gelegen

beite, wann von seyner bniffe were ob seyn weip wedir wordeo, nnde

bad donoch den konigk, das her Antigoao erlonben wolde, das ber mil'

SB beya an seyner nuiter toge, das die ob defii diastes gedaaekte, den

b» eiB geiban lielSe« Das gescbacfa. alfso aoch Atfigonns, der denn

AUexai^r was, Bit Gaadalo heyB. Albo sie an doB laade au reihen,

lo »ach Allezander gnr hoch gebirge doroBbe, das on dncbie is Irele

yn die walken nnde do sie dor obir Bit arbeit qwoBoo, do sack her gar

bocke bowBe die trogen epphel allso grob alTso eynes menacben faonpt,

idewfjnslocke dicke onde grofs, do hyngen Irnbeln an, das eyn man

tjm nkkl gelregen mocble, nnde nQsse die waren alfso grofs allso die

virtelsfcaanen. mde nlT dra bowBOO sofsen die äffen. Des begnade sich

Anexaader fsere sn verwnndem. Nicht noch vil tagm do qwamen sie

dB sie die bonptsial des Imdee sobio, do die konigynne Gaadacis ynne

1) aBo Bkabiaadm^.



04

iroaeto wUt yiw ftOMa, sie eya« mUre ww. Oo r«lm «ya teil

Candalai koedite vor ynn 4te ttel nudle satlee, du ir feee qwaoie vmim

Aaligeaof mU o«. Do reit sie ob eetgcgen eire nCi der fledt gekvoMt
Biit eyeer galdee kreeea, cyne nfteneaftee itterliche ftewe» koeüiciiwi

geModel mit yree joaiglrawee mde mit eile yrem beefegeiyBAe« wid«
emphmgk Antfgoeem eade yree ßoB ger IraatUchefl.

119. Wie dl« kodSgyane AUexandeni erkuite.

Bjre Mfceeea pelles helle die keoigjrene mitteo yv der grofeea etat

dae wes hoe gebuwet mit mermebteyee aut boea lonaea nade was oMr
al mit gelde gedacfcet, das mnfsbars ^) was ohir al i^satst mit deai

edele omdiiao, die tische nnde die heecke mit wlfsem helfleaheyaa, ir

sbfkammsra bestfxt die wende elamh mit gnide aade mit edela gesteymesi

tr bette nade die deekea waren gniden nnde wnader deraa mit gebefta nade

siriekea, Uader dem pallas fles vju daris wasser ya amrea reyne g»»

laljet, die salea nff dem pallas waren mit edelem ^teyae gesatst.

Das traMd^eislse was slles galdea nnde von gaatiem edeh gseldae ge-

BMchl. Aa dem entea lege do eis AUezaader af dem pallas mit dmm

Ikonen der koaigyaae, nade warea an male firolieh mit eyaaader sut tarn»

sen nnde bofiren. An dem aadera lege aam die keaigynae Allexandem

bey der baat aade fbrte on yn die slefkamnem, die was alles mit gnIde

nnde mit edelm gesleyne geiataet, oade do lochten die carraockel yaa«

alfse das gestyrae, do siundt ern bette das was gnldea aade eins daa

was voa elfiynbeyne nade das dritte von bolixe das brist asyp ^) , daa

bornet nicht Du bette was grofs, das treib maa uff silbera scbeibeB

wor »an wolde. Do vorwaoderte sieb Allexander node sprach zu der

koaigyaae, difse zyraage were ger grofs weader ya Kricbea nnde onch

yn andern landen. Do entworte om die konigynne nnde sprach ^Allexa»*

der, da sagist war.** Do her seyaea namen horte, do ersragk bar

soelliglicbea nade wart ernst. Do sprach sie „Worunibe hat sich an
deyn antlitz gewandelt?^* Do antworte her,,Frawe, ich heifse nicht

Allexander, ich heifse Antigoaus." Do sprach sie „ich wil ys bewaUaea

das da AUezsader bisU^'

120. Wie die konigynne Allexaadro seyn bilde weiHiclc.

In eyne ander kamer forte sie on unde wcifsele om seyn bilde und«

sprach „Nu erkenne das bilde. Do begunde her zittern unde vorfer-

bcle sich, do sprach sie ,,Worumb vorferbcstu dich vor furchten, du

vor&torer der von Persien unde von Indien? hastu na die von Fersico

die i%ipt«i die Arabiea die voa Gicilieo nade die voa ladiea obirwoa-

1) tridinia. Gkkdi. 73. 10. 2) ex lignis aiiptis. Bkkab. 72, %%.
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imt MiMita aM rilltnditftMe ttnit umb «ne were komen yn die

ImJ« im koMgyma Cm^aeii. m4e doronk wilse, Allexander, das

im mmtAm kene aich ayawr fsal zu koch arkekaa. das gelQcke voi^

latsai M aach bay waHaa woL Her dal sick oach nyjnmer larsen be-

fcadwij dis kar dar atar^aita tait ii koaipl dicke ep sten^er^) obir

OK** Da kfiada Wr aiit daa saoeo za lanpaa kaifsen aide sack siek

TMla mk da spraek sie „Woramk xotaesto nn aada bist belmbett
*

«as wupttä BO galkaa mit dayaar kaifiarUekan gavalt^* Da sprack

ker „Mich aowal das ich kaya Iswart gakabia kaa." Da spraeh üt
nlJada keiiiiui aa aya «wart, was woldista deea eBdaB^* Do sprack ker

„Cak dts wfflaa das ich «ich wiliiglichen yn deyee kaada dardi deyaet

ficBCs wifea aUsa gagebea haha, Iso walda ich dich saarti arstechea

tmit mkk sefbar daraach.^' Do sprach sie „Da hast gandil alTso ejon

wtikm kciTicr. Na kairaka dich aickt nart «aaa aUao da arlaal hasi

ayaas isaea Caadalaa waip, alfso wii ich dich ailorsan vaa da» haadaa

al dUscs isatfelkas, waaa warda daya aana alTaahar, da wardast arshi-

gea, «eaa aieyn jongislar Cmm hal kaaig Paras toditar ai dar ee, uada

Sit ksl vü dyner vaa ladien stailichaa bay ir/^ AlTso fhrla sia AUaxaa-

km aa der haat «de gyog mit am aa yraa Ibaaaa aade sprach t,Meyaa

fisbca liaaa Caadalaa aada Garatar, was gabaa wir Aotigono, daa AUez«

mkt aas gaiudl haiV*

121. Wia «ick Candacn ftone mb Alleiaadniin zwekten.

itNickt (sai Biaa am gatlis thaa aoch gabui,** sprach Carator, nwaaa

har isi doimata gawasi, das maya swaar geslagaa wart aada saya laut

gcwaaaait donuab Iso wiJ idi ho^^ Param aa om rachaa*** Do sprach

dia Micr „Bcr ist danwb afs kommaa, das har deyma hrader saj'a waip

galait hat das her vcriarea halte, is fiigct sieh oichl das wir om gat

mit aigam Ioocd.** Do sprach Gaadalns „loh habe oa gebetea, das her

il «n- har komea ist, nada ist yn aiayne gelaile, aade wer na om leide

Ikat, der maTs mir mit om leide tbita.** Do sprach Carator „Her fsal

dajacs weihe» ayauaar allao ?il geaiTsea« her salte nrnyacs weibes, der

vaür Tse safaat wegea geslagaa ist, aUso vil catgeldea.** Do qwemen

dilse swcae gehrader allso hcrilichea zn sampae, das sie mit yraa dy*

M» die awerte hegriflea aada weiden sich zagen aade torsten dach daa

vsr der molar nicht ihnn, snadera ir eyaer bot dem andern zu velde olk.

Da fwam dia koaigynna yn eagisle aade aam Ailexander hcseit aada

ipiach ^Na hewibe deyae wi&heit nada sane meyee Tsone, das sie sich

mike deyvea willen aicht ermordea.** Do gyng Allajiaader an aa aada

^tach ^Caralar, ap da mich crshigist« wen ich rnnbe galteta willen

1) nifkanr.
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geroe zu dir queme, was ere hetUstu dorvon, wu schaden moch-
tistu Allexaudero gethuo der gar vil riUer bat iAe yn Kdier ande befser

synt, dcDO ich? Abir ens wU ich dir m lieb« than: ich wil dir sweren

bei den goten, umb deswitlen das ir tn frede komet, das ieh oeh nebtr

denn yn eyme virteljare Allexandruni uf dis pallas brengeo wU. wen ich

was nicht eyne sache Porus lodis« Allezander vaebt alleyne nit om."-

Alfso worden die brader do gesonet. Do eprack die kiMiigynne ,,Selig^

were ich das ich dich dicke bei mk bette/* Do gabb aie on gro£ae

cleynote unde her reit von daaae.

122. Wie AUezander mit den goteo käste.

Vorder weges geieitle on Candaloa unde gap om vom seyner muter

wegen eynen blawen samet gefllttht nik wifsem bermelein, der was vol

guldener sleraebio doryn gcworcht, nde eyne goldene kröne do sUmdeo

ofle grofser demand 1 2. Do Ibrfe on Candalns yn eyne grübe , do hol-

teo die gote ynne gese&eo mde geljoe. Do oppbirte oa Allexander er

denn her doryn qwam , node donioch gyng her doryn« Do sach her

grofses dinatenia wtde doryaoo eyoen ßchteo atoni. do sack bor Hl

aptgote, der katlea olslicke oagoa dio kraalon on alfto lickte* nade der

rif om eyner „Allexaader.** Do aatworle her „Wer kiata, karret** Do
iprack ker ^lek bin ia Soaoalkoais» der gewall kal okir die reäek der

weride, oade alle reick ayat nur naderleaigk. Nock fao kake ick eynen

sokken aamea aksklf atfso do gewynaeal yo deyaer stet Allexaodrian,

die da noch knwen aalt Gang vor dick Ims ker yn, ito iiafa mer.^

Do sach her akir 9fn dinsteniCw oade dor ynne eynea konigk silsen nlT

eyme königlichen stule. Do spraek Allexaader „Wer kiato, herre?**

Do aatworle her „Ich hyn eyn gebort der gote." do apradi Allexander

„Hcrre, sage oiir wie laage fsal ich lebio/* Do aatworle her „Das Ts«!

keyn tolUdies meaache witaen, wenne woste der mensche die leit des to-

des, ffo were om die zeit aUewcge keigeoHertigk oade wwde nymmer
Ito. Da fsalt aoch kuwea eyae stat von der deyn nani«r gebreitet werdit

alTso weit aUso dio werlt ist unde dorynae saltu Legi a bin werden.** Do
qwam her wedir an aeyme beere, nede die seinen entphyngen on gar fro«

liehen. Do schreib her eynen krilT der kooigynne Gandacis unde yren

fsonen nnde danckte ^n aller hohisebkeil nnde schreib on , her helle den

eidt, den her swore, an demselben tage gehaldcn, wenn her is selbir

Allexander der kouigk gcwest were.

123. Venn den weihen Amarsone» gnandt

lleade zoeh das her von daoaen nnde qwam vor das lant do die

weiber ynne seyn die Amafsooes heifsen. unde Allexander santc oa
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cyoeo brif alfso: „Allexander eDtpntet den frawen Aniasooeo freude!

Die streite, die wir mit Dario andc Poro unde mit andern konigen uode

forsten getban habin, die synt uch nicht vorborgen nnde wie wir die

lant osder aofse ') herschaft bracht habin. Alfso synt wir ooch nn vor

neb ^zogen. wir habin nch nicht willen arg zn thno , denn alleioo das

ir ans zn eyne berrcn bekennit.^ Do schreben om die weip cjDcn brif

weder: ,,Amazones die besten nnde sterckisicn ritterscbaft Alle:xandro

frende! Wir habin dir vor gcschrebin, ap da qwemest vor nafiier iant,

ilas du wosleSf wie dn qwemest, das du des icht schände gewönnest,

wenn dn sali wissen, das fand (eil ohir eyme wafser nnde ist eyn ieael

des meeres, das do her nicht cndes noch begyones bot. nnde am eynen

ende haben wir cynen engen ^^e^ yn eyn wildes hoes gebirge nnde tiefle

gründe. Wir habin wol gewachfsener meide die noch unbemaanet sind

14 lufsent unde zweihundert, ane weip die rilter sint, der ist ane zai.

Inder uns sint kcync man, sundern .sie wonen an der sile des wafsers,

node alle jar fso halden wir Jovis des p^oles vestc 30 tage, yn den varen

vir obir das wafser zu unfsern manen unde sej n frolich mit on. welche

denn obir jar bei yrcm manne bleiben wil, die mag is ihun eyn jar. wel-

€hf flfnrt ein kint gewynnet, ist das eyn kncchtchin, fso sendet sie is

yreui luaiic obir eyn jar. wirt es abir pvn weibcheu, fso heh.iIHrn wir

is bei uug. unde wetin \y\r zu sirriie /ihin, fso synt uolser 10 hai]Jert

lufsend. Dennoch ist uiim i l
ini bestalt, uode wir zihn unfsern vin-

den (üif.'rgen .\n fJrJs f;<'l)irgc, unde unfser man die zihn uns noch

Und*- »r[<lie under uns erslagen wirt, die crbin die andern. Ist das du

un« r lii[u ludest, des hastu keyuc cre. oberwindeo wir dich , des haita

sdiande. Na tbn deyn best««.^^

124. Wie die konigynoe Amazonnm za Allexandro zoch.

Zn hunt •^ctucih Allexnnder on abir eynen Lrif alfso: .,Wir habin

alle \nn dem ufgange der fsoonen bis zu deni mitlage obirwunden,

nnde ilu- b( kennen uns zn eyme herreo. iNu vmtc uns das smelicben,

snidea wir uch alieyue fso laiscn sitzen. Noch fso wollen wir uch rat

gebin. wolt ir vorterben nnde owir lant wusle machen das nyni uii mci-

dory-nnc uonte, fso kompt uns entgegen, alfso ir uns gesclireben hat,

an das gebii;;c. Ist is abir das ir nicht vorlerbin wollet, fso zihel obir

wafser zu uns, das wir mit uch ;^e^prei'[!in. Ich swere uch das bei

*l<?n j^oteo, das ir keyn obil uns leiden sull* l. wie vi! ader wie we-

oigk frawen zu pherde ir zu senden wollet, die wollen wir schone

1) L aaseie? Da» Wert steht «n 72, 57. etwa: •tarddatea obv alle

einer Zeile. ritterschaft*

T: fortiorcs omuibus militäi. £kkeh>

Tkttr. GeKk.Qa. III. J
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liegabin unde sie uch kortzlieh aoe scbadea Jt^inet senfa« oide iai dM
ir QQiscr LXk eyine herreo bekennet, was ir UM denn gWM isbIm wollgt»

das thut, der obir hetscheo wir Mcb beg»rB nielilAS m»m «dl.^ ]>•

gyngen sie zu raie, wie sie on tetea, wdft w»r4a> dta ralis, «bw 4a#

konigyone Amasoo obir das wasser xa mk SAClb Htl drei hmdMt weibes

node brachte om 10 dromedMien nade wol liwid«it wi&« fM «ol g—pait

onde gap om die ere unde die liflnchaft wd» Ueip d» tdilag« bvf
om, uf das sie von om fimehle eatphyng^e die 110 gWM hatte nade Imt

Hers do die (Kwea sdb«it ?ob on gedddot aad« lehooe bof^Ut. Dor-

noch do b(«eh Allexandora beer «bir «f eode aos«« von yn eyne w«»

»tenange do woren gar vil tlMgia* do imtaelea ele die lewie« ifie do

mrao, dei fie ticb wol vor oo bnlon eoldett. Do orwoibea de aadir

bottd«! nao die dat hadb kaaUahaft haitea, do fio dia darcb dia vi**

akaaayi gefurtea* Do ^woataa eie daidi gnilkaa iaal» «an daa lai*

waa voa dar Utoea dar leaaea vorbvMat onda doraaib Cia wooian die

wonae de.

Wie AUeaaden beer ^Üms doiat MdL

Abir sogen sie yn eya iaal do ataadea iioaPBa die tragt* laage

vaUa^ do BaabliB die lewia gaaieyaliche« eiaidar vaa. Do ladia dia

kmrla» da ab vorder zogen , gar grorfea derett aada Aflaaaadar laoabte

oa kwo galaideo «>. Na was ala riller do der Uefa Zepbiiaa, dar vaal

waner yn eyaia boib sicyoe, der eche^la ie ya sayae« bofaD aad«

bcadila is Allezaadro, weaa ber batio des fcea%es lebea lieber deaa aay«

«%aB. Do biescb Allaaaader seyne. ritler vor sieb aada sfraah

wil mit acb leidea dorst baoger aada finosi. Diraee wassers isl aa waaSy

.aader «cb sa tailea» aada doraaib £m wU ich sya aut adi eatparea.**

aade gofs is all vor v aller angesiehle af das sie dsa dorst dieto willig

ledeBt ooda ioabille*) do die togoal des rillefs Zepbifas aada gap om
vil gutiis. D» aogea ala vorder yo der woiienange an eyn waaser do

Staat rar das was alTso laiig alfso die Ihaaee, aade dar «rs machte bma
baber, weaa mae tabib^) der als saeü. Das wasser was biliar aUjM»

eyoe galla. do was dam koaige leider vor die pbeida deaa vor die

lewia. eudieba rilter leekalea yfsaa aada steyaoi etalicha Iraaakaa Ol»

eiallcha ir eigea aalaa. Do waadertea sie bei demsalbea waesar bis af

die aebia stoade des legis, do qwoaieo sie an eyroe slo&a ya aymar

yasela defimibea wafse», das was voa dem rsre gebawat, do aebia aia

weaig laie yaae. dieselbsa weraa aackel) aade de sie die geeleidetca

1) gratia suscipiendae ab eo »obolis 3) lobte.

ezotata. Ekieh. 73, 8. 4) indem man nemlidi Tafela etc.

2) ertrag ihn kaook
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len te soliiu, do vurborgen sie sich. Aliexaoder ^\olde do mil oa reden,

das ikie oiu weifscten wo mau Büke wafser fuode. do was Dymaot, da

liefs her zu oa schiefsen. do vorborgen sie sich noch mer. do Helseo

äich zfteihoodert yn d.is ^\ ,ll<ier undc wolileu obir swymmen. do qwo«

men us dem f^punde »aläerpherde nndc frafseD die yn an^e&idite do

aller lewte. do wart Aliexander zornig uodc h'efs die das beer gefort

kaitea wol boodert yn das wasser werfen, die wordea snel fnüe».

IIS. Wie Allexaoders rolk ron den tjirn grobe not leit.

R^fsen beganden sie abir do daaae yu der 11 stunde des ta^is.

warl Aliexander zweier gewar yn cynic schiffe, die fragitte her wo
man sofse irasser fundc. Do sproehen sie is were vor un uude weifse-

ten Sie dar. Aiiso zogen sie gewoppent aode dontigk die gantze nacht

yn grofsen eogtsten. do begeyneten ou iewen, beren unde tigrides, mit

dca riHisteo sie die g;(ntze nacht vcctitcn. An dem andern tage, atfso

sie njude waren, uol iinib die acJito stmulc, du qwomen sie zu dem

sul'scn «asser nnde sliifjen vre gezeil do uf unde machten wol zwei lu-

ikßi fucr umb sieb, zu hant aifso der monde nff gogyng, do qwomen

}fDt«orme nnde slangco uude ander lorgiftige thir zu dem wafser unde

«olden triacken. do musten sich dii- riltcr mit yren Schilden nmbe se*

Izen unde keigen nn zu wcrc stebn. der waren cvn teil, das der vop-

pfi nfs ircG helfscrn für aiiisü fewer, unde toten die nacbt woi funfrigfc

iuan, Aifso der tag begiinde an zu breehcn, do qwomen j^rofsc wifso

lewpn ;iirso die ocbfsen undc ^\'ylde grol'&e sweyo unde betten die fewer

L> flicht-/ gelhan, sie bellen vil lewte vorterbil. Do qwnin e^ n thir,

das was prrofser denn eva elephant. an dem morji^eu undc fjattc <lrei hor-

üer undi^ woldc ouch trincken, uude aliso is der lewte "icwrir wajt, do

lielT es ulT das beer nnde loUe 24 man er denn vs erslageu wart. Do

(pomen onch wasscrmulse alfso grofs alfso die hafseo, die bis.sen dio

Üiir, aiiir der lewte byssen sie nichl. Dojtioch qwomen an dem tage

rote vogel alfso prois aliso die gyrc, die ballen swarze fufse uode sne«

bei, die viÄchlen yn dem wasser unde taten anders Dvniande. Do wart

abir Aliexander zornif:^ unde IVagitlc wer sie dar gefurl halte, unde daa

battea die von Indien r^eiban uf das sein voik vorlorbe, unde die iiels her

toten Bade vor die tir werfen.

137. Ten den elefihavlm die ABnimifaiB» hm «nfaft

Iii dcMdben gezeitea sUgea «0 vonrart htj äm oMtra» do was

iHg ror, do qwam eyn ttfr alii giotourai aa daa volk, daa was großer

wfn fola «nde aeyne hont was aUao hart, daa mao ia anl ieyme spar

1} acoxpioBet et serpeote». Ekkeb. 2) mskV* fehlt hs.
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mrle ader gMdbaEw.^Bwiiii «odito, nie tkat grt&ta irtadle». 4o

mmam sie is ab csm Mie fwn keaiMra tot ü»tm» «n^ m den w-
den tage qwoMtt tia varibaa var ajraaa pafsaa wab mda woldaa daa

obijaa da asiaa. da qwaam dia hirlaa gaiaallM aada fagpUaB, daa

afaa aaBwraeD grofia emigB dar alapbaataa qvaaiaa, dar war") W9§

atnada glaieh sa aa sn dar inada. Da lüaGi AJIaxaedar wol swathaa-

dert Myoar nllar ofpharda ailiaa aada %liclMa aya avap var aich m-
OMB aada var daa alephaataa tdbraiaa. aada daa geidiach. do flaaa

dia elephaitaa wadar aaib la waMa, do Tolgillaa oa dla rillar wadar

Ii kaman aada pasaaaa, aada waMw da vilaa, dia kaadaa aieht af

kaauMB. allao ardnfaB aia ir 6 haadart aada 81 aada daa alagaa lia

dia laaa aJk aada brachlaa iia ya daa kear. Da daaaa faaaian aia af

aya valt, da fbadaa tia gar groläa lawia die gyagaa aackat, kaida waif

aada aiaa, dia talaa Byaiaada, Jjo tat awa oa oack aiekl. Aa dan aa-

dem taga do aagaa aia vardar aada qwonaa aa ayaaa graCwa wall, der

WM vd fowta dia hatten kaadaskopphe, aada da tum aiil oa alrailaa

Wolda aada aa aa ickob, do Jk>ea sie alla voa daaaea. Daraock qwoaMa

aia aa ayaaa grofaea cee, aada do liaÜM vil aacfctar lawta aada do die

ritlir Bit OB radaa woldaa, do floOB sie ya daa aaa aadar das waiear aada

waiaa daryaaa wia laaga aia waldaa. Doniock qwoaMa aia vardar yo

ayaa aekoaa awa aada siegaa ir gatalt af. do qwaai eya graiaar wyat

aada aaraUa aa die geaalt, daa aia do matlaa yo ayae» liflaa graad wai-

ckaa dia oaekt aada do saaiata It allao Ciera, das mar daan baadcrt

BMatcka vartoikaa. Do auMlaa sie dea aaaa aadar dia Ikläa tfotaa

daa iia karala qwomea.

138i Yo« dea kowniea der CMMaea unde d«t aiottdfla.

Uada do daaaa Back Allaiaadar Biit aeyaia valka aktr vardar. do

qwoBiaa aa an sweae aide aiaa asda firagitlea oa wo bar kya walda^

waaa vardar atala aock alore aickt aiar warea. Do fr^tla her die

Bwaaa ap sie idit vorder ehiataeriicki waataa, daa tia ob do kya kraab-

taa. Do tpradieB aia ya, dar w^ vrara alnr awer dar. Alba Hala bar

daa kaer do kirikea aada aock vorder lait taJäaat pkardea wol 10 taga

aada qwaai aa awea kowaiaB, der waa ayacr der ßaBaea aada dar aadar

dea Boadaa. Der AoaaeB kawB dar rette*) ekiriieBiidi *) aade daa

flMBdea kowB kngtadi, aada saitaa dea lewtea sakaaftiga dyag. Uaike

die kowBO waa eya adioaea weilea vett, da wadwaa gatte edal worsa

1) 1. wafser? indica lingoa (Eklrh. 74, tl) in ein

2) redete. jadica (!) mi^verstaadea. Auch untea

3) Der Abschreiber hat „indisch" in aieht judisch für indico (I. c 41).

„jidiMk** oder gu der Ghimitit dM
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iß OD^e eyn walt. do ge6M) der weyroch unde der mirre, unde rocii

do ufsermarseB wol. tinde die lewte die du ^^()^l('lf-a die gebruchten der

worze unde Icbilten dorvon gar läu^e. Du {"undeii sie eynen lieidi^aiicbea

prislpr der den bawrueo do opphirte, der was wui 10 fuise lang uode

vas $ch^«ii iz unde hatte wisse zehne yn seyme iDUode die woren spitz

aUio eyme haode, uode yn seynen oren liyngen güldene rynge mit ede-

leai gesteyne. uode do den Allexandcr gegrofste, do fragitte on der

prister wuruuthe her dar konimea wcrc. Do antworte her „Dorumbe,

iLij> ich ^esee difse heiligen bow nie dei' Isonnen unde des mondes.^* Do
sprach iier prisler ,,Oi!>lu reytie vun unkuscheit, Fso magisla wol an die

heiligen siele gchn." Do gyngcn tiul dtiii kuiiij^e drei hundert seyne

libestcn man, die h'wis der prisler das sie nuisten vre vyogerleya

linde ihre schu ziben unde mufsten lieitt'u bis ^ich die fsoone ooch-

Bjillsp:c sLriikie, Iso retle denn der fsonne» bowm unde gap antwort,

uode dtd laoii^eQ fru Tso gap der luoode uis seyme bowme anlwuru

129. Wie Allexander seyn ende erfor.

Sdione was do der wall mit eyner maren befn dct, do \Miehfscn

ysne gar edele fnichte unde der edele balfsais. Do stunden uucb yaue

gar hoe bowme von hundert fufsen. do sich Allexander von der hoe der

bowme vorwunderte unde meyncle, sie wurbPscu allso hoc vonn reyne*),

d« sprach der prister „Is gercynct hie ii\ innier, hie her kumpl ouch

BYtnmer vogcl noch wildes thir noch sian^rn.'- \m'iiij \uu ,ildir fso wcro

die slat von etzlichen grofscn meistern uis Indien ycwcltt unde gehcili-

get der fsonnta undt: dt iu monden ewiglichen. Do wolde Allexander do

thir geopphirt unde gebr.nit Ii.ihiii, das werete om der prister Dode

spracb. man sulJc du ki:ya tliir tiUcn noch keynen loch machcOf SUndern

die howiuc kulseo unde beten das sie zu den fragen nntwort gebio. Do

begonde die fsonne obiu an die bowiuc zu scheyncn. Do sprach der

prister .^Eyn ilzlicber spreche nu nieliohen yn soyrae munde unde frage

was her will, ufiinbar Isal man uirhl iVai^cD.'' Do fragilte Allexander,

ap her alfso vechteude zu seiner iiiuter weder heyra sulde kommen.

Do aatworte der fsonnen bowm yn judischer spräche alfso „Du werdist

eyn hcrre obir alle werlt, aber Icbinde kome>tu nymmer weder zu dcy-

er nofer.** Do hegiinden die scynco, die das vomomen, gar fserc zu

veyoeja. Des obindes qwam der kooig zu des mondes bowme onde fra-

{itte OD, wo her sterben stildc unde wo her begraben werde. Do ant-

worte der bowm ,,Du hast deyn volles alder gereit in difsem jare das

n virt. wenn der mcye kompt y fsa stirbe&lu zu Babilonieo uode wer«

1) fiel zw Eidf. 2) d. h. regeoe: Regen.
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jMtbegralMBwAlltsadkiM.«* Do kgnwfe hw Jjmmm if«fM inte

««Ida dflB Hg nkbt aim. An dm iaden tage frn I0 frigiti» htr abv
lir Ammb bovai nWai laJat ader vaa waiaa ftal itaita?*'

aatiroHa dar lavai »Dir Jsal varyafcia «ardaa, dayaaa Mler aaaaa ick

akhf«

IM^ To« dn waMer «fibe».

f^Vaider ftaga ani ayMaia*^ apiacli anAUeiaadta dar IjaBaan komm

„oada aflek aiit deyoia valka von diaaaa.** Aitaaaadar vaibaC da aMa

aeyaan fraadan, das ila ayaiaada lagta waa aia gaiiort hallea. Qadar

iPtgaa da ^aaaiaa gar grafsa ahagan ada andar waaderiiciia wUda Air

aada talaa daa laarlaa graftaa fahadaa. Da fwaaMa sia aaah aa eyan
- gralaaa asa dar waa drithalba aia^ «agaa^brait aada Hai fa daa ma«;

Do ataal alCN> gralaaa rar, daa 80 aaa kaaia ayat aawagk bracte bei*

loa. Da Jiala AMasaadar mUT ab aacya aada Airaa aWr. la daa ta*

taa aa dia graifba groAaa scbadia aa phardaa aada aa lawtaa. var daa

moitea sia skb warea mil gesdnilaa. aada da Aiadaa sia lawte gadai-

dat ya viichllia^ aada dia gsbia aa grafta nasnaaseUa da aya slabidiaa

«al ya giag aada aawBoogaa allso dicko aUso ayaaa aiaaseiiaa Wya »1

assaa, dar iialla dkfca ayaa SOO phaat awcr. da warea ya danselfaia

aea BMOrwaip dia hallan laag gal baar «ada waraa aa daa laiba waila

aI0Ni dar laaa aada wal gasobiekat aada grafti aada wo dia Imdar
laaria gawar wardaa, dia bagriflaa sia- aada awnmaiea aa oa aada or-

traacktaa sia adar aogaa sia ya du ror aada schitf, aada aasiaa aik

aa aa sabiakaa babaa bis atiao taaga daCs sia gastorbaa, aada woldaa

aia das aiabt tbaa, iso arworgiliaa sia sy. Dia rilWr dia warlaa uf sia

do aada bsgriffaa ir awa aada braabtaa sia AJIaiaadra, dia waran aa

aia aobarlicb. Do qwoma sia aa ayaa stat» do anraa vil ibir dia lial>

taa var yrea koppbaa scbarlTa baria bayaa, da aiala bihaa sia daicb die

aabilda alTso nit ayma awaile. aada der tbir arslagaa sie adbt laisaat

aada viar haadsrt Dor aocb qwaaiaa sia aa £e siat wadar da sia daa

baar galalsaa batlaa aada battaa ir drey baadart rariara.

131. Wi» Allnsodar Tsrgtbea mit.

Nooh dama aach Allaiaadar aa Babiloaiaa aal sajaia haar aada g»*

bat do Aikoai, daa bar sa eyna vomaadaa gssatot batto obir Parsini

aada obir Babüonieo» das ber awa goldcna saian salda laisaa gioiaatt,

dar saldo ilslicha 30 lalje laag saya aada saida daraa basebiaibaD waa
Im* waadors bagaagsa iralla aada saldo dor soloa oyao setBoa sa Babilo»

auBa ande dio aadara aa Persioa. iinde das gescbach alfso. AUao AI-

laiaader aa allo biad ya daai afgaago dar (soBaea baawaagaa aada aadar
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»I y« He ititn boiMheii foo alle l«r wwM« hsdaa, «wn tfo giwo»-

Mft Mriche ftffcfci« igm Inaiede dto kar ait smClea «rkf^o iMtla^

4m iM «lle «eyaar benekaft mdarleiig gabia. Da taata Aad^tar

«jaaa beTMÜdicB böte» oft in ojaie abiliaiigaii nabtar, 4ar aaMe mi
vai)pll Mebla aUao bofiat aaa aia aarta bdbal^ ya ayaar yfsarB

bacUbfla« aada baatalto in 4ia>) sa haalaa quaai swan gabrntao IIa

inm Inif aft fkblaB*) aada vorlragaa laa baalga Allaiaatlra. nala lat

taiaa diaialbiB swaaa aagaraa, aoda loialaa u oacb oicbt wol gaiboa«

waaa da cm stallidiaa taadaasaa noMaa. Do qwan ie id ayaar adt,

laa AJkumkt ayaa graCw wirlbsehaft aiacfala iayaaa fimlaa aada ri^

tan, aa^ aoab 4aai graftaa triaakaa wart bar sawala froKcb nala voa

aaaeball *) ya ilar traadcaabait fto »lag bar daa joagao tafaaa dyaar Yo-

Ibm «ii der baat daa bar i« dar ardaa vüi aada donacb oadar dan lialba

jaa der virltebaft Heia bar daa credeaiaa iaraa aada biaicb tryackaa.

4» fffjm Yalaa« daa bar aaicbald^llcbaa gatlafaa halla« daa vof]gif-

laa aaja, aada da bar gatraaf^, do bi^ bar lole aa Sü sdbrayaa aada

Sfiffc aft dar wiiMcbaft aaattigichaa.

133. Wie IcAoigk AHmdor ibup.

Bataa taHaa alla fantaa gedaackaa aada yra dyaar aickt aascbat-

d^Bcbaa akiigaUa aada sifh var atlen dy^gea var traaabaabait bawaraal

AUio da Aftezaodar dia vorgift garaa voo an brachl baiia aada aeckta

ayaa fadira, daa kar aia ya daa balT» geatifsa, do kwgilla ym derselko

dyMr Yolaa eyaa fadim aada batnarta die mH faigift, aada do ber dia

ya daa baUk ^atadt, do wart ia argar ait a« daaa w. dia gpalM aoabi

kle^ lar anfaalalfea nnie kiaTs Roxaai dia koaigyaaa aada alla layn voik

aaa aa gdba« aada doraock Iso liefs bar ora eyaa pkortaa af alifscD,

da aaa oft daa pallat alT das aekiflVeicha wafser Eafrates gyog, ooda

biaft da aaab daa dyaar laa oa gaba nada erkap sick nfs den beMa

aada baada aiekt gagaka, inadam kroch alT kaadaa aada falieo sa daa

varNTt i»* bar aick artraaekta. aada do wart syn die konigyuoe ge-

war« die gar aara äff an warla, aada lief la taalliglicben nnde kegraif

aa ja yaaa araas, tiWee mir armea, waa tat ir aah aelbir totaa.*^

Do aatwoite bar ,vlcb biUe dich, lab aick ya das wasser, das ayaaal

waia aaya aada.** Do bracble sie oa wader yb das bette aade spracb

„Bia baalaDIt «wir Iselgaraia*) aller erst aada staibit airso yeaerlicbea

1) die feliU hl. Tergangen hatte.

2) Praet. Toa armekteo. 4) ocdiaa prieon de aoMi. Bkkeh.

ohoe ddk der 6eeeh^pae 76, 43.
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wAx.^ Do bMtalle Jier vm anlen koHgyaiie mit liadea iiade nil

lewlen onde dornodi iso liitle her bey leyne lebin die Uet undor «eyne

iunteD imde die ladera dyner die b^gabitie ber mit itelen oede Mit

iloJbflB reicbUcheD nnde bof do aa nil Inler ttyiune »0 ir Üben riller

m Maeedeeiee, «wir vane wiit oa nyanae gepreirtet yn dee Uodea

vor aadera lewteo.'* Do •praeben sie alle were be&er das wir «II«

sierben, dean ir alleyDe.*^ AHso ber gesUrp, do forteo sie oa so AI-

kzaadriea nnde bestatleo oa berliebea. Her lebiile $3 jar uode rogirle

nn Persifla i% jar mde niobt lenger.

133*. * Wie die SechfiMa in ent ya dierse biDt qwomeii.

In den gezeiten allso uufser herre Jhesus €ri«tiu 28 jar

alt was nnde der grofse konigk Allezander gestorben was, do

was cyiin volk ynii seyme lieiiü votui mancherley lewlen pje-

samptuet die iiieliieii Petraculi i), irnde do die seynen gewai*

digen nnde fiirsten die landt yn nomen die ber on bey seyme

leben geleilt Lalle, do bieben dicfse unbegeliit, unde dorumbe

fso macJiten sie eyne geselschaft unde beischedigitten vil lewte«

unde do sie des nymme leiden wolden nnde die konige, die

bey AHexandro mit on waren gewesl, nu weder sie seyn wei-

den uude gie lügen, do musten sie uTs dem lande ilien imde

qwomen uff das meer nnde nff die see, unde der erfamnekeii

zu male vil, umbe das sie des wassers kuntschafft nicht en-

wiisten , unde ir bleip ejnn teil zu Hülsen zu Liflaudt uude

zu PmTsen, fso qwomen ir mit zwelff grofsen schiffen an

die stete, do nu Lubegk unde R()>!ogk legen unde funden do

die Dorynge, das die keyuen kouigk hatten, sundern eynen

benogen. unde do dieselben Fetracnli — die man nennet

Sacbfsen unde zu latin Saxones, das allis Intel zu deutsch

die Kelseiynge, wenn is gar harte volk was zu der arbeit

unde zu streiten — unde do sie^) zu lande qwomen unde

sich do zu bleiben stalten, das nomen die Dorynge ?or obil

1) Pr. liest hier und sonst Petrioli. 2} unde do sie fehU Ur.
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unde qwomen gewopeiit weder sie unde me^üieu sie vorder

n tnibttk Do traten die SacbTsen za on unde streten mit

Ott Ilde behflden mit gewalt das Teil unde treben die Bo-

rviige vonn der see an die siele do nii die SacLfsen seyno.

De waren xu der zeit Wenden, do itzunt die Dorjnge aynt

135^. Wi« ÜB SMhfiiea die Dorjnge bb an den Hut* trelMta.

MicJit waa eynn jar ToUeu vergangen, die Sacbiaen wol-

dft mer landis haben unde zogen ntit madut obir die Do«

rjage. unde die Dorynge hallen yreu $treit keigen on be~

statt unde ir was vier stunt alfao vil alfao der Sachfaen, abir

die SacUien lüften vil atreites gephlegen nul dem lunnge AI*

leiandro unde waren des wol gelart. So waren die Dorynge

ejfafeidige lewte unde künden mit dem streite nicht, dorumbe

fse nanten die Saehfsen die Dorynge Torlinge, das sie sieh

zu ülreiten törliciien stallen. Do strelen sie das ander mal

joit ejBinder unde ir wart tü uff beiden seiten eralagen,

unde do sie atte yre gewere zu stachen mde zu singen^ da

die Doringe vonn yr menige wegen das velt hatten liLhalleu,

de betten die Sachisen groXse lange mefser uf yren seiten,

die grillen sie do an unde gewonnen dennoeh den streidl unde

Irehcn die Doringe an den Ilailz unde an die slat die nu zu

Doriagen ist gnandt, unde do treben die Dorjnge vort die

Wenden, do die salsen, yn das Osterlant unde yn Yoytiandt

nnde yon die Marcke, Do buwelen die Dorynge vor den

Sachben stete unde slofs unde beiredeten sich, das vor nicht

gcwestwas. Die slos die ?or do standen, die Jnlias gebnel

btte unde die andern, die hatten Wenden unde Deutzschen

aader eynander gebuwet unde der was .zu male wenigk*

Do machten die Sachfsen unde die Dorynge eynen frede un-

ij wol: mit eiatiucUrr bewoimt. i>r. liest ebenso.



der eynander, dat» itzliches volk mit frede besitzen sulde das

kmdt das mt yone iietton. uiide der frcdo Staudt manciie wüL

133«. Wk di« BmA&m wcdir dw Döring» Mch« mMhtfln tm krigw.

T«g onde nickt begundtii dornoch dit SacUstn xn tnch-

teo wie sie mit den Doryngen weder xn krige qwemen, wenn

sie erkannten das on die sune mit den Doryngen nicht nutze

wi8| nmbe deswillen du ir knd in deyne was vnde Taste

Iremder lewte in sn gezogen waren, die den aeker «rkeiten

wolden , unde die Dorynge noch den besten acker ynne »hat-

ten* dis was 40 jar noch Cristus gekört, yn der seit alfse

Tytns mide Tes]pasianns Tor Jherasalen lagen. 1h qwvm

eyn Sachfse gegangen zu eyme Dorynge unde hatte vil sil-

ker^ an sieh gekengit nnde tnigk gelt yn eyne sacke» Do

sprach der Döring „Was fsal das silber dir an deynem hm-
gerigen buche') gehengit? nu gehistu mit deyme.gelde ge-

meit unde sterbest halp hangers nnde wilt den scker nicht

arbeiten.^* Do antworte der Sachfse „lek habe syu nicht

gelernt noch gewonheit, hette ich abir das ertreiche dorzu,

aliso da käst, idi wolde Torsncken ap ick syn genyCsen

knnde.^ Do sprach der Döring ,^ch Torwedfe dhr is*^ Der

Sachfse sprach „6ip mir syn umb di^ gut alfso vil, alfso dich

selber kesckeidelick unde gleick dnncket.^' Do sprack der

Döring her wolde om ^eich thnn. do gip on der Sachfso

das silbcr unde das gelt, do nam der Döring der erden von

seyme acker unde sckotte sie dem SackCaen yn seynen mantel

mde sprach ,^ormit lafs dir genügen, du hast meyner erdon

Tor deyn gelt/^ Der Sachfse sprach „Du hast gesprochen

du woldist mir gleich thun, do ich den kouf zu deyner he-

scheidenheit satste.^ Do antworte der Döring ^ir ist von

1) Baadie.
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mir alzii gleich gesehen , wenn du unde dejne gesellen soeh

DwyiKs Ttterliitfaeii erbis wol 20 Irafen landk y&iM hau do

ir Bj phennif^ vor w«rtJ^ Bw Stchfit twsig mda trag

sejne erden ¥on dannen. die Doringe die do bej waren die

JiditcD seyn mide spotten seyn.

191. Wie dJe Sidifwtt die Dorynge du dritte eul vortrdxa,

Ton stant gyng der Sachlse zu seynen grofsen imde m-
güle OB wie her land gekoafi hotte «ido btt sie aril om gehe

iiode sewitte die erden, die her jn sejme mantel trugk, alfso

weit aUso her kusde iif des Doryng^s leyaes Torkouffen

ludt «Kdo soyner gosoUom mido do dio idl qwam das bubi

das kurn yn sneiden sulde, do qwonien die Sachfsen gewo-

fCDt Bude sneten mit gewait der Doringe kom yn. Dio Sach«

ben worden dof nnbo gesehnldiget Ton den Doringen, das

sie den [rede gebruchen betten. Die Sachfsen antworten, sie

brecben des fredes nichti sundern underwnnden sich des gnt-

its dis ir frnndt nmbo seyn silbor nnde gelt gekonll hotte,

uflde wolden das wol vor ou behalden. unde do das ^wam

an yretf heixdgen» do wart her fsere enornet unde bosam|K

nfleM mit den Doringen nnde woldo die Sochfsen abo troi-

^eiL des hatten sich die Sachfsen wol vorsehn unde qwomen

Bit 01.sa streite unde erslugen der Doringe zu male ?U niade

Mm yn oyuM doiffo knmo swe ador drey dio redoliehstsn

sitzen, mit den sie den acker betitelten unde von on ange-

weist worden» nnde die heifsen noch yn dem lande su Sach-

Isen nnde yn yren rechtbnehem die Lassen. Die andern er-

shigen sie unde yortreben sie. Dis was nu der dritte streit

den sie ander eynander hatten, den die Dorynge ondi Tor-

kien, nnde mästen do aller djnge obir den Hartz wichen.

Uflde do sie erkanten das land, das nu Doringen heist, das is
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alTso froelii^r was, Ü9 treto ne mit gewvH die Wentai

ufs, unde die mustea wichen ju das Osterland, do die slofs

Btt TÜ windisdiar Damen htn alCio Zitz Foik Lipsigk, mide

ouch vil dorff gelegen imd^e Bldiliiigett imde ie der Sale, aUso

Ranis Triptis Uma.

135i. Wm gttdun itt tiodi Crittw gebort b« m SO jwta.

liam die moter op&ere hern iheaa Cristi die sterp zv Jberoiele»

alfto sie off eideo 56 jar gelebtt hatte , unde wart yn den tale zu Jo-

aapbat begrabeo. dit geaehadi aock Grittna gebort 43 jar. Zd der seit

waa eyn kei&er so»Roaie Gay«, eya gralaer nnlLBicher, der bealif swt
geswister vade «eyne eigeae tochter. das geschah aocb Cristos g«borl

43 jar. Domach was eyo keifser so Rome der btefa Ctaadioa» eyn gro-

iaer Irencker. Noch Crlatua gebort 44 jar do wart grola hoager allso

'

weit die werlt waa, daa vor der prophete Agabaa aaite. Noeb Criatoa

gdiort 45 jar: der apoatel aeote Peter qwam an Rome nade wart do ba-

btat Dada aaa do 85 jar. Nodi Cristua gebort 46 jar: sn der seit wart

der Togel Feoiz gelaeo yo BgiptenlaBde, alfao grola tirao eya ar, mit

eyaae gekroaeien boopte allao eya |^aw aiil federn, eyneo golden ryng

nmbe aeyaen balfs, aeyne federn waren porpnrfar, nade aeyn sagil allao

rote nnde wifso rofaen*). Nocb Cristoa geboK 47 jar: yn den meere

erNheyn eyne sawe Insel gnaadt Bgea. Nocb Cristna gebort 48 jnr:

Sente Peters junger die bnweleo eyne kirchen yn aofser finwen ere^

alfao sie noch lebitte, yn der stat Lnlecia die an Parifii, betfaet. Noch
Cristus gebort 49 jar:' sente Panel «{wan an Atthenaa mde vant do den

akir, den Oyonisius gebnwet hatte deme nabekanten gote, mde bikarte

Dyonisium. Noch Cristus gebort 50 jar: Criatna der weiete selber Dyo^
uisius kirchen zu Parifs , unde wart do eyn nfssetziger gesnndt allso nao

acbreOi 51 jar. Symoo der sonberer, der amta Peter zum tode bradite

unde sente Paulen, der qwam zu Rone 54 jar nocb Criitna gebort,

CInndina der keifi»er aUrp nocb Criatna gebort 56 jar.

136. Nodi Grigtu gobort vonn 60 jana Im an 70.

Bynn kelTser wart domocb tu Rone gnant Nero noeb Criatoa gebort

57 jar, der was an nale eyn acba%. Der vischte nit golden stocken

Keii'ser Babüt äeole Peter.

I) gesehen. 2) praeter caudam cujus uitur ro««us

n« oernleoi asw deacribilor. Hart. PoL
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Ig att «Ii» Piaeb gefangeo keyo Rom Noch Crifttnt gebort &9 j«r

in iaCiNm teilte Petent emigee «dte leaio Ptiieln eothooptea. Neeh

Griflar gebort 60 jar ^ Iret Lyioe von Am Mitllitni die« eeolo Po-

ler ae leTBO etal gekom balle oode Cleloe der mui bebiet Nocl Gri-

üBf gebart Ol jar 4o iwaag Nero die orlste der so, das eie on eyo

kjat «iiieo ancbea, das was eya firotcL Noeb Cristot gebort OS do

«•tdea ya den jare Andreas Matbess llioaiai Pbilippns Symoa oode

JsIm die apoetela genMrtert Noeb Crbtns gebort 08 jar do wart so

Reae gar grofiio ortbebaage. Noeb Crietas gebort 04 jar do wart llar>

cos dir eraogeliste so Allexandrieo goaiartert. Noch CrieUia gebort

Ob jar de lieb der keifser Nero Seaoeaai seynea nebler tolea. Nock

Grirtn gebort 00 jar do Hofs Nero vil der ratislewto ondo allborrea n
Rmm hrtea. NocJi Cristoa gebort 07 jar do liefs Nero Romo an vier

cadca aaileften, das ber gesehe, wie grofs das Tower gewest were do.

aasTioy« vontorte. Noeb Crialas gebart08 jar do liefe Nero aeyse

skr eff aaeideo, daa bor die siat geaebe, do ber yn yrem leibe gelegen

bella. Neck Crialna gebort 09 jar do liela Nero eya pallas so Rone
baoea «ade die wende mit goide ondftodeleai gesteyne dnrebaeCzen, das

siebt keatücheres so Rone was. Nock Cristns gebart 70 jar: Colisens

gesisdtt, de*) bie vor von gesdirebea slehiL Nock Crialas gdiort

71 jar do lalle aidi Nero aelber oade oa fralWa die wolffe.

Reilaer Nero
|

Babiat.

187. Tan 70 jnoi aoek' Cmtu gebort bii «ff boadert jv.

Rir aeck qwooMa drei keifaer die atorken ya e} me jare. der erate

kieb Gaibe, der wart off dem mardile so Roaie eralagen« der aader

hkb Ouo, der erslack aick aelker. der drifte kieft VitaUos, den er-

«ei|iiiea die RooMr. die gesekack neck Crialas gekört 71 jar. Dor-

sock wart Veapasiaans keilser, der regirte 10 jar. Difaer kalte 3S Staat

vaa dar Roeaer wegen geslretea. dilaer keilser kalte keyaoa kais yn

aejBakarsen. Noeb Grislna gebort 81 jar do slaip kor. Nock oai Ibo

wart leya Ison Tytus keifaer. dyiber konde krq^iack latin ondo kekerko-

wmA wd gereden, ker was eyn sckriber oade s« nale adl apeise nade

ttaacke aersigk oade sopnlo tognnllban. Her lebilte domock drei jar

tedo alarp. Do was nako seynea tat alfao grofs yaaer m Rone aUso

1^ piscabatrir rctihfi"! n^rcis, qnae SC- nnrh jar etwa rln^iisrliahrn wart

ricii funibus extendebaiitur. Mart. Pol. zu Rnme (It l^ol issn^ lulc r. {('oliseus

2} „die'* ht. and vorher tolUensi Ver- «ire Colouiu äomae erigitur. Mart. Pol.)

akKcb kt ibM aeüo n^gefalleo and
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«f ir allv v»tir geftoifiM Nach GriilM fiktfrl 64 jv im wmn
DonieiaMit «yi fcBiTMr» der nder yimH dar cristoalwit, kallMr Nam
WM der ertle» Noch CritiM geboK 86 jar do tolle her vfl odelcr

OMT oede Mite der talir«le«te vil yi das eaeleade. Noch Griataa |pt-

hon 88 jar do wart lenle Oombs ym daa neero ertnoohet Noch
Criatu gehört 94 jar do wart aoalo Johannaa ya daa ädea^e 01 fwatat

oode ya die iaieb PalhoMt geaaat. do aclupeip her daa haah Appoaa«

lipo« voa dar heyaelidiea ofliiihaniag golio. Noch Griatm gehört 811 jar

do wart DoaiidaBaa erslegea voa dea coyaea ya aayMO «igaa paKao «Uho

her 86 jar all was. la dea geaeilea wao'eya hahiat aoch acato GIcBao»-*

laa dar hidh AaaeleCoa. Noch Criaiaa gehört 96 jar do wart eya kai-

JWr der hieb Nerva eya aldir BMa, dar wedenprach waa Doaiieiana»

aeya vorbr gaaiacht halle, do wart aeate Jeheaaea der owaagaliita vaatt

Paatbaioa geaeoMa. der heUaer lebiile vier Boadea. der roitchlet fam
den aadero jare deiaoch.

iGaihaOiio

Ve^teamaa

TyiBi

DenndaaBo

Nerve,

• 138. Wai getehen nt to« 100 jarao noch Criitm 9«b«rt Ui of 46.

Eya koiraer ^wan abv hir oach Troyaaaa geaaaet, der regirta so

RoBM 19 jer. Dia geachach aoch Criatoa gebort 160 jar. die waa der

dfitla vorvolger der «rialeahciL Her waa gahora vaa Hi&pama aade

wart eia keylaer aa Kdea aa daia BayBa geaiachit. Diber aereia aai

awlo Acre daa reich. Noch Criatoa gdbort 161 jar do rtarp seala ia-

heaaea der awaBgeUcte la Epheao. Noeh GrialBs gebort 16t jar da

al^g der hligk äff dea tceipil Paatheoa bb Beaa, da der eraia Iwappei

herah vil. Noch Criaiaa gehört 168 jar do wart eya babirt sa Rove
der hieb E«aristea, der IcUMa 16 jar. Noeh Criaiaa gebart 164 jar da

eiaeheyh dea heibara rillar oaber hem Jbaaaa Criaiaa yo oyaa hafsen»

dar rilter hieb Plaaidaa aade wart doiaoch Beatacbaia gaBal aada mk
weflta aade ant hyade darch Criaiaa geewriart aach vil ehialBnab

albo aayaa hbaa ab weibet Nach Criataa gebort 16S jar da wart

aeato fgaacioa geaiartarl. Noch Grialna gebort 169 do wart Cleophea

gemartert Noch Criatoa gehört US jar wart der habist BvariilBa ge-

aiarterl. Noch Gristaa gebort 117 jar do richte TiroycBaa dar witwea

Digitized by Google



III

«bir seyiiCT eigen fsonn. donmibe Iso bat scnte Giegorius seyue fi»ele

ib der helle, wie wol dris her eyn heide geslorben was. Noch Cristus

gebort 118 do slarp Troyanus an des Icibea floFse. Noch om wai l eyn

ander iei&er der hiefs Adrianus, noch Crislus gebort 1 19 jar, der rc-

girte ZQ Rome 20 jar. diefser kcyfser Hefs Jherusalem weder buwen

'

uode Ml2le beiden dor yn. Noch Crislus gebort 120 pv do wart eyn

babist der hiefs Allexander. Noch Crislus gebort 125 jar do worden die

iO lalaeat riller gekruziget. Noch Crislus gebort 128 jar do wart Six-

tm eyn babiaC Noch Cristus gebort 132 jar do vorsuchlc Secimdus

. ( Evaristus

139. Was gesehen sei von 140 jaren bi« of 180 jar.

RoBiiscber keilVcr wart do Anlbonius Troyanus raaegk, eyn wolge-

larter man der vil guUer recht machte, noch Cristus peborl 140 jir.

NodCrisliis gebort 145 jar do was Calieou« uil erdca eyn grofser artzt.

Noeh Cristus gebori f46 jar do was eyn babist der hiefs Tclesfortis, der

tatita das man an dem cristlage drey messen saldo halten. Noch Cri-

itas gebort 147 do wart eyn babist der hiefs Igiuus eyn Kriche. Dor

ooch yn dem andern jarc wart her gemartert. Noch Crislos gebort 148

do wart eis hnbist der tuefs Pius, difser inadiic das man deo «Mtertog

aa enne fcooia-o l.niden fsal. difser wart (mch gemartirt, Donock

wart abir ein keilscr f^nandl Marcus Anlliouius, der regirte lange fPeilK

Du was »och Cristus gebort 161 jar. Do starp die beüige juogfrww

Brasedisnoch Crislus gebort 166 jar. Noch Cristus gebort 167 do starp

sente Policarpus nndc wart mit vil cri&len gemartert. N«eh CrisUu ge<

bort 168 jar do wart Aoiceus ^) babist. Noch Crislus gebort 174 jtr i»

wart CT» babist der hiefs Socer«), der w;u i ouch gemartert do b«rM
jar babist gewas. Noch Crbtus f^ehort löl jar do wart tm kaifinr m
Rome der hiefs Connno iius, der was unkoscb, der beslief d«r RmmT weip,

dorumb wart om vorgeben. Noch Crislus gebort 184 jar do Wig eyn«

reiche jungfrawp, eyne Roracrynne, die hiefs Eugenia, die gyngk yn

eyn moochc ter ande nantc sich Eugcnius unde wart eyn mraeh uide

gehelliget. Prolus uode Jacioclus, die ir phleger wann, die worden

gemartert. Noch Cristus gebort 187 jar do nam Commodoi der keUker

tyu weip die hiels Marcia, eyne zouberyone, die vorgab om«

l)L4aieetM. 2) 1. Soter.
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fAotlMimnf
MarcQt

ConiDoiliif.

Igbm
Pyvi

Aniceut

Soeer.

140» Wm geidien nt toh 184 jaren noch Crisü gebort b» off IM jv,

Ro»e hatte sa gaMites xwtkxkj fnnleD, geittlkhe imd« wcrificke..

4orunba fso milea wir der geistltehcA ooch okht vorgefsm. Noch Gri-

ititt geborl 184 jar do wart ay« babist der hiefs EleathtriBi eya Kriehe.

In de^i gczeilea wart der kon^ voaa Britaaien ericteo nut alle seyna

laade. Noeh Cristnt gebort 194 jar do wart eya keUter der bios Büna,

eyo alder oian. der waa gerecbt nnde wolda tob ayaiaade gaschaiidto

Bemea* la des geseileo lebHle Ongeoes der grofia lerer. Noch Cristoa

gebort 199 jar do wart ein habiat der hiefs Vielor, der wart gemartert;

Noch Crislns gebort 300 jar do wart eyn keifser der hiela inÜBBas. der

lebitte 7 nondea. Noch Cristas gebort 305 jar wart eyn babtst der hnDi

Sephiras Noch Cfistns gebort 216 jar do wart eyn babist der hielb

CUklBS^), der saUle das nymaat sidi eticheB saldo aüt seyner ayftdiii

bis aa das virde kay oder gesip|»e. her satite ooch dw wichfasleB ner

stBBt ya deai jare an baldea. Noch Cristos gebort 817 jar do wart eya

keilser der hiers Sevenis, eya gdarler.maB yn kr^gisch aade btue« der

was der faafke keifser der die cristeaheit lilgitte. Abtr vor on tko wares

90 keifser an Homo gewest Bey on fso worden Perpeloa nnde Felid-

las den Ibirsn n fressen gegeben. Noch Cristas gebort 996 jar do wwt
Urbaans babist* bey des geaeitea bekarte saala CecHia swene gebrader

Tibnidani nnde Valeriaanm, die worden yn dan dritten ja» damoch ge-

nartert Noch Cristas gebort 935 jar do wart Ponciaans eyn b^iali

der wart voa dem keifser an^Sardin gesaat aade do gemartert fi&A

CristQS gebort 989 jar do wart Giryacns eyn babist, Nocb om wart

Ponciaaas babist*), der xodi mit 11 tefaeat meiden onde werden an

ICofaie gessartirt

{BKaa

InHuns

Sevems

Blenlkerins

Victor

Sephinis

Babist / Caliztea

Crbaaiu

Poacianas

Giriacas.

1) 1. SSepherinot.

2) I. Cilktat.

3) Der Chioohc fvrwint sich bei der

Uebeisotsaagj es beilVt ha Mott. PoL
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141. Wu gesehen ist vonn 220 j«r«n noch Cristus gebort bis nQ' 258.

En keyfser wart zu Rome bocIi Cristns gebort 230 jar der hiePs

zu erst Cassianos, domocb Banteo oa die R«Ber Aiilbooion. Noch

Crirtni gebort 237 jar do wart Astheros eyn Kriche babist, unde der

wart geoMrlirl. In demseibeo jar mst Fabiaou$ der Romer babiat, der

i^gte das tum alle jar den krefscro voroawee sside oade an dem granen

iwMlage aeyaeo Uf des boopt flog eyne tube vonn dem hymniel do

an 00 zo babiste erf^ c-ftp her wart gemartirt. Noch Cristus gebort

S38 jar do wart Opilius keifser, der lebiltc eyn jar. Nock Cristos g»>

bort 1^9 jar do wart Aothonins Marens keifser, der wart erstochen.

Noch Cristus gebort 24 1 jar do wart Allexander keifser. Bey dea gesei-

ten machte der lerer OHgeoes 6 tufsent huclicr unde hatte siellichen

ih Schreiber. Noch Cristus gebort 243 jar do wart Cornelius der Ro-

er babist, der wart gemartirt. Noch Cristus gebort 246 jar do wart

Loeros der Romer eyn b.ibist, der wart gemartert. Noch Cristus gdiort

260 jar do wart der Homer Sleflanos eyn liabist,' der wart gemartirt.

Noch Cristus gebort 261 jar do wart Gordianus eyn keifser. der wart

erslagcB. Nodi^rislns gebort 255 wart Sixtus eyn babist der dritte

des nameo. der wart gemartert mit sente Laurencien vonn dem keifser

Decto. Noch Cristus gebort 256 jar do wart Maximus keifser der starp

Von eyner slangen. Noch Cristns gebort 257 jar do wart Dionisins ba-

bi»L Noeb Cristus gebort S&6 do wart Felix liabist unde gemartert,

/ Anlhems

/ Cassiasns i Pabianus

I Opilius \ Cornelius

Keifser < Allexander Babist } Lucias

I Gordianus i SlelTanus

; Maxiniiis I Sixtus

V Djronisios.

142. Alfso man zalte 2itl jar noch Cristus gebort bis uS 200 jar.

Uamafsen schire storben die bcbiste, wenn sie worden alle gemar-

tirt. So lebitlen ouch die keifser nicht lange: die worden erslagen unde

00 wart vorgeben. Noch Cristus gebort 257 jar do wart Philippus kei-

ner mit seyme fsone. dis was der erste cristen keifser. Bcy difscm

koüer lebitte sanclos Anlfaonius onde bup seynen orden an. Do begyo-

dk Pontianna* T^: „Pobümo dici- pinam tcodendo» wm est porilna in ca^

tar weceaiiMe CynMm, sed qua contra talogo ponttfiann."

Tolootatem cleri oeuit de papata ... 1) d. h. a^geoMit «Ooaocnn.

cam nodeciiD milibus virginani « . . Agf^-
Tkar. GcMkQa. Ul. 3
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gen oiich iül- Homer rail grofsen ereo das tufsende jnr, das Romc gestan-

<Ica hotte, drei tage und© nacht. Noch Cristus gt-hoil 262 jar do wart

Decius knifser, der lolte die cristen unde was eyo bofser mensche, her

was der sobindc keiläcr uiido der cristeu vieodt. her roste seute Laureo>

cicn. Noch Crislus ^eHnrt 264 do wart Gallus eyn keifser. Noch Cri-

slus gebort 265 jar do wart Valerius eyn ki ilser. Difser let vii f,'r(»I"scr

.streite, uode der kooig von Perbien dti vieugk on unde woide keyu gut

voo om nemen, unde miiste seyn eigen koecbl hieibeo, das her mit seyneo

fufsen uif on (rnd wenn her ufl scyno phert sitzen wolde. Noch Crtstos

gebort 274 jar i1<i wart Claudios der ander des nameo keiOser. Aer zoch

ao den Heyn unde streit mit denn Dölzschen unde slug ir IS tufscnd tod

onde wart lU Mentz gefangen unde slarp yn dem geicnckcni Isc untle kil

pobtr der stat begraben, unde seyo grap ist alfso eynn f^rolscr lonn ul!

gemoert. Noch Cristus gebort 275 jar tlo wart (^hiiniilianus keifser

der lebilte 17 tage uode wart erslagen. iSoch Cristus gebort 276 do

wart Aoretianos keifser, der was der 9. cristen vieot. Difser wart von

seyaeo eigeo knecbtea erstochen, uode seote Anastasia wart gemartert.

/ Philippus

l Decios

I Gallas

Der erste cristen keifser A^alerius

iClandius

I Quintiiiaouti

\ Aurelios.

143. V<m 280 jaren noch Cristas gebort bis off 300 jar.

Noch deme wart eyn keifser zu Rome noch Cristus gebort St80 jar

der hiefs Tacitus , der lehitte sobin nondeo , oode ob wart voiydiea.

Nocb Cristus gebort S81 jar do wart eynn Romer Gayos goandt eynn ba-

bkt, der wart gemartert. Nocb Cristus gebort 287 jar do wart Lucia-

uns *) babist. Der begrab mit seyner eigen hant 342 lichname der mer-

tarer , onde her wart oach gemartert. In demselben jare wart eyn kai*

fsar der hies Probos. difser keifser wart erslagen. In difsem jara

wart eyn keifser der hiefs Plorianas, deme liefs man seyne odem slaeu

das her starp>). Nocb Cristus gebort 289 jar do wart Carus keifser,

der ertrangk yn eyme cleynen wasser. Noeb Cristus gebort 290 jar do

worden kcifücr Dyoclectanus unde Maximianos. difser was der 10. kei-

fser der die cristen totte. der vorbraote der cristen bocher onde byngk
die cristen wetp onda meide mit ayme beyaa Backet an gaigen, bar

1) Kutjrcliiani». 2) iocuis reois loort rerior. Mart. P.

Digitized by Google



ÜB

oiu'h dlf (Tistoij xiian an zwcne hownie luil den fur.sfn, die ZO sampnc gfe-

boget wurden, das die bowmc die lewte \un e^Iiarlde^ rifseD. Bey den

gexeitea wart sentc .Nfauriciiis mit seyner gesellschafl gemartert. In den

gezej'Mn woren zwcnc cristcn jung:e!inge, der liefs der keifscr eyneo mit

homge aackei licsmeren undc aq die IhmTsc sonnen byndea, das on die

flfVj^en tot stochen, den andern liefs her yn eyo belle legen nacket rait

(gebunden hcnden lind« fufsen umle Iicfs die gemeynen weip mit oni spe-

Ica. uDiie (In on die geluslif^k niacljtru das her sich anders nicht geweren

kuniic. do 7u ijoifs her scvnc /.unge undo OD die Uotig0B AtO(^

ander die oui^eo. iiode dergleichen.

Tatilus

Prölius

_
,
Florianu« „ jGavus

Keiuer ^ ^ Babist , .

Canis (Lucianus.

Dyuclecianus

Maxiauaons

144. ^ onn clrm babiste Marcellino.

Dnrnocli .iK'so man zalte nocd Crislus ge!)'ir( 305 jar, do wart cya

babtst der hiels Marrcllinus . den hrachtr der keil'ser Diociecianus dor

in das her den ajiif^nicn opjjfnrte. DnriHxli (jwam der yn das lant zu

Campanien unde sam|)neie do hundert unde 80 bischouie unde bekante

do was her gethan hatte iinde badt sie das sie om bufse timh die simde

seUten. und(^ sie spraehen. helle her i;csijndii;cl . ilas her iiueh eltj;erier

wrJkor bofse bilde, do sprach her ,,ich hin niriit uirdi^^k das ieh vort

mer babis( sey, kyfsel eynen andern rinde wer ineviten lichnani bep:rpbit,

wenn ich ;:i'>ierbe, der fsal \ iiri dt nio bannen scv n." unde erv[ii;k zu

dem keifser unde vorsachte dei aptgote unde sail«', tirr wolde eyn cristeu

man sterben, Do liefs om der keifscr das houpl abe &laen, unde seyn

lichnafn lagk do 5t) Lage das nn nymant begriip. So wolden seyn die

»ollft- die bunde ader die vof^ele ni( ht essen. Do qwam des naehfis der

aprj>iel sente Pcler zu dem prisler Marceüo unde sprach „Worumb be-

grebislu Marcellinum nicht?" her antworte nnde sprach „Oer hat den

ban dor obir gelhan.'* Do sprach sente Peter „Den ban wil i< h abe

tboo, stant uf unde begrabe on bcy mich , wenn wir babin beide ^^olis

wlonkeril unde seyne gnade hat uns beiden das vorgeben.** In den ge-

zeiieo wart oneh gemartirt sente Vincenciiis. Noch Cristus j^ebort 307

jar do wart Mareellus oüch njcmartert. Der keifser Ma.^imiaous der wart

ZQ Martilieo gehangen von ('enstanlinus fraweo Fausta. Noch Crisliu

fBtai i 319 jar do wart santa Lucia gemartert

Babist Marceilinas.

8*
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146. Tonn drd hundert natle 12 yun Im qI 380 |tr.

Evnn kcyTser wart hir noch alfso man zatte DOch Cristus gebort

515 jtii' üer hicfs Cunslanlinus undc »ns des grofsen Conslanliniis valer.

utidc der vyn^k Mnxcnciiiin den kciFscr, der sante Katherina liefs mar-

tcru. rSochi Crislus gebort 510 jar do wart Eusebias babist. Bey des

gezeiten so wart das heilige crutzc zu Jhcrusalem von Helenao des gro-

Tsen Conslanlinus muter funden. Noch Cristus gebort 312 jar do wart

Melthiadcs babist. Der salzte das mau an dem sontage keyoe vaste Sal-

den haldco. Noch Cristus gebort 514 jar do wart Silvester babist, der

was eia Romer. der satzlc das man den glouben alle suntag eyo der messen

syogen onde halden sulden , her salzte ouch das man die elter krefsemeo

unde Weyen solde. DiPser was der erste cristeoe babist der ungemarterC

bleip. Noch Cristus gebort 324 jar do toUe Conslantiaiia seyner swesler

Ison. Noch Cristus gebort 325 jar do wart der grofse Conslantinus uubu

seyner sonde willen ofsgeselzigk. Noch Criftoa gebort 326 do hatte der

babist Silvester eyoeo grofsen krigk mit den Juden, die Helena von Jhe-

roMleiD mit ir bracht balle, iimb den cristen gloobea. Noch Cn'stus

gebort 330 jar do totte Silvester der babist eynen iradken 'ZO Rome der

mit seyme vorgifligen blafsen mer wenn sechs tofsent mensche zu Rome
geUH halte. Noch Cristus gebort 337 jar do starp seote Silvester node

wart heriieh begraben. Noch Grislns gebort 338 jar do wart Marcos

eyo babist. Noch Cristos gebort 344 jar do wart Süinus babist. yn

deoMelben jare staif seole Nieolaot. Noch Cristus gebort Sö4 jar do

wart eyn babist Läerivi« der was eyn ketzer onde der slarp tfu keuer,

was grofse sweitracht der phaflbeit.

^Eusebius

iMellhiades

Keilser CoDstanlious primos Babist P*'^*^**®"^
pnmos

*

I

Marcus

'Siliniis

kLiberius.

146. Ton den baOrar Comtanttaob

Do naa lalte noch Gristos gebort SSO jar do wart CoulaBtiaos der

greife keilser. der quam yn eyne stal die biefs Bisaatinm. do troymete

ea des nadilii« das om eyn alt weip werde beigeiegit, die werde mu
eyner weideliehen jongfrawen. do was oynant der on den troym duteii

bände. Do bat ber got« das her om in versieben gebe, was seyne |ie»

datuge were. Do fwim der enget yn der aftden nacbt nnde aprecb

1) Hauch, Athem.
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„Qitk» sUt BesaDciuiDf die all unde zu valleo ist, die saitu baweo sii4e

veyter machen, da satt uf deynn rofs sitzen unde salt i« lnütm vomi

m Mslber Rellin war h wil, onde salt deyn speer undcr de}'nen arm slaeo,

fas sejn eifsen uff die erden gehit, unde wo unde wie weit du ynn die

frdea rriTsest, alFso weit fsal der stat muwer werden, unde die saita

nach deyme naroen Conslantinopel nennen/^ Dis gescbach aifso. Noch

Crntos gebort 351 jar do wolden die ertzte keifser Constantino belfleo

taa seiner ufssetzickeit unde iiiefsen, das man junge kynder, die knecbt-

tken wercn, holten, das om eyn badl yn yrem blute worde, do von

worde her gesuodt. das gescbach. Do der keifser von seyme pallas

gyngk, do man om das badt solde machen, do begeyneten om der kyn«

der muter do onde scbreieteo weyoeten unde rouflen yre baer unde tatea

alfso remeriichf n, das der keifser on hiefs die kynder wedir geben unde

zeraoge unde fure, das sie weder heym qwemen. Des oacbtis qwomea

zu om scfile Peter tinde senlo Panel yn den sloufle unde biefsen on, das

her sente noch dem babisle Silvestro, der suide on baden, das her ge-

sund! worde. Alfsu totifl'te on do Silvester'), unde her wart gesundt uodtt

pp do deae babistt? das gut, das die beilige kircko noch hadU

Keilser CooAtaiitious der groIiM».

147. Von der toaffe Constantini inide seyner gubc.

Alfso nu CoDstaotinos der keifser getoufl\ wart von dem babisle

Silvestro. iiu gab her se^ nn eigen pallas zu cyner kircheo, die wart ge-

weiet yn der ere unfsers lierreii Jhesu Cristi. An dem ersten tage alfso

her gctoufl wart do gab her zu Rome das gcsclze, das mau Cri&lum

uffenberiiclieii aiisu e)neo waren got eren suldco. au dem andern tage,

das wer uf deo cristen gloubeo spotte unde Cristo mit »orten missebote,

der suide dorumbe gepeynigel werden, an dem dritten tage: wer cyme

cristen menschen unrecht ader gewalt tete, der salile doiumbe das halbe

teil alle sevnps f^iiiiis vorlieiseo. an dem virdeo tage: alfso der keifser

obir alle furstco were, alfso suide der babist obiralle bischofe gehalden

werden, an dem fonfleo tage : wer yn eyne kirche flöhe , der suldc vor

ydermenniglirben frede habio. an dem sechsten läge, das nymanl eyne

oawe kircbeii i»uwen suide, her tete is denn mil loube des bi^thofes, yn

des bisrhtlium sie lege, an dem sobindeo tage, das man den kii chen den

rehndeo <:«'biu sufde vn allen enden. An dem achten tage (pam der kei-

fser zn ilcT kli ctif'u linde iiichle uiiJe hatte grofse rawe dorumbe 'unde

/icfs beffreilTen den voliemundt ) -ni senle Peters monsler unde hackte

selber 12 mulden vol erde unde li ii^^ sie ulf seynen acbfselu ufs dem vul-

Jemoade, yn der ere der faeyligen 12 apostein. uode gab dem babiite

2) itefa das i undameut von St. Peter absleckeu und ausgraben.
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0yn wibet to(k «sd» das her vort cjmo ilslidmt Ifliliar kroM niUe.

Cmntaatiins wart gtttnfi voo Myimi ertxten, wMiinbe her genegvrc

heite die kyader n tüea er her deon geiooR wart Do aatwerle her

er aOea teyaea fantea „Di» wirdidieit eyaes nwiiMhea keifaece nmät

eyaee igUehea fentea wechfaet ofa den berae der tegaadicheo aiildickmt

an verbatet dae geaelae, das ayaitat eya fcyat letea fsal eveh eeyaer «f-

fiaherliebea vieadea: eolde ich deaa die Icyader der firnade toteat ie wera

dech besser laeya tot, der doch seu iao(s>*

l48b Yoo 330 jma Iii« nf 360 jar noA. Ciutm ffAtant.

Reiche wordea die bebiste soch SUvestro die vor arai gawest ira-

rea, oade die sieh yo dea gewelbea aader der erdea vor dea betdea vor»

hergea, die waadwlea aa erlich ') oade afBaberiichea. Do maa schraip

aech Cristas geben 337 jar aade*) wart eyn babist der biels Pdix *).

Noch Grislos gebort 338 jar do wart Jalhis babtst Noch Cristas gebort

S41 do Wirt Goastaotioos des groisea Coastaatfaias fsoa keifser. voa

forchle w^gea defselhea keilsers so wart Joliaaas eya moacb, der aoch

seyme tode eislief aade keiiser aoch oai wart. Nodi Cristas gebort

331 jar do tedt Coostaas difses keUhsrs bmder 0 streite mit deai koai^e

VOB Persieo. la deauetbea jare fso aiacbte Doaatas aa Borne dea Doaat.

Noch Cristas gebort 361 jar do starp Paalbas der biscfaoof so Tryra

yaa den eaeleede. Noch Gristos gebort 964 jar do wart JaKamis der

noBch eye keiiser. la des geleiten was seatc Mertia eya ritler aade

was an wonaifs. Noch Cristas gdbort 863 jar do qwomea die heidoi

obir seale Jobaaaes des loaSers grap node strawelea seyn gebeyae of das

vett, das sedir alT gelefsea wart. Di&er ketTser Jaltaans der was ejrD

vorteri^ der cristea. her liefs totea Paalam oade Johaaaen die merte-

lar aade Mareelliea erireackea. Dißer biefs die Jaden sa Jhemsaleai

dea tenpei weder baweo. Do qwain eyae erthebaage aade warff dea g»-
btw aeder. DilSier Jalbaos der rette scheneUebe boftheit äff aalser üebe
ihawea nade sdialt Criston. aade donmbe alTso htar wolde an Roaie

reitea, do wackle got eyaea ritter äff, der vor aianchee leim yn eyme
dosier hegrabea was, gaaadt Hercnrias, der reydt on enlgcgen nade

alag seyaa Speer aader aade slach den kdlser yna seyne bmst oade

faale do weder yaa seyn grab. Se3ma boapt ist za lieatie.

keiiser
j^**"***'**™* ••««das

^^^^
jFeUx

(Jnfiaau der noncb. ^ Uolias.

1) mit Ehren. 3) L Marons.

2) aiei
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149. Von 360 j«ran bii ulf 370 Jar.

Cbristen beiden onde ketzer waren do za Bone mter «joander,

wö/in d* «0 wolden eyneo kdüer UGma noch Jolianus tode^ do erwe-

leteo sie eyneo herUcheD rilter von liebe ende wol gelerigk tob tyieeB,

der dto tckrift vorstundt uade eyo man von leibeskreflen was unde oocli

fw Mibe, eode do oa die roaiaclien ritter zu keifser machen wolden,

werele her liek de« ende sprach, her wolde der lieidea aide der

ketzer keifser ntcbt ensein. Do rieffea sie eile, sie weree gute criatca

oode wolden -seyme glouben volgen. do nam her das keiCserlbaer ta

•ick ae^ Cristos gebort S66 jar, unde do her 8 monden keilker gowae»

«pNwea die beiden des nacbtis dflpKcben ^) obir ob Bade erworgittea

on yo seyme bette. Noch Crisrus gebort 368 jar tfo wart cyn keifser

der biefe Gaüoa. lo deme selben jare wart Damasus babi&t. Bei des ge-

leüsa varea vil beiliger biscboafe yn der cristenbeit: Seote Aaibrosius

zu Meyelaa, Sente Augnstin zu Yponien, Sente Mertin zu Tharon, Seale

Severin zu Kotten, Sente Uylarios zu Pictaoien*), Sente Jheromams eye

fcerdiael, unde der scbreip zu der zeit der altvetir Jebia« la dea gezei-

tea wart der konig Josaphat von Barlaams aaeveilsange eyn eyusedel.

Is was ouch seote Blasius eyo bischouf zu Gesarieo , Athanasius zu AI-

lesaadneo, der do kreig mit dem glouben weder die ketzer. Noch Cri-

stos gebort 37S do wart Valentinianus keifser. Der zoA yn dnlssdie

fandl Bade besundern uf die SacbTsea, ()ie sieb an das romische reich

aidit karten uode die Dorpge aade ander volk umb sich mit krigon be-

•verelen ') , uode beiwaag das sie sieleo irede baiden aiastea oade

OA laderteaigk sayB*

wie eyB fitter (Gallos babisi

keilaef waH. ivaieatiaiaaBS Danasas.

150. Vena 370 jai«a bis uü 400 jar.

Ziritius der wart babist zu Rooe noch Cristos gebort 390 jar.

Noch Cristos gebort 40S jar do wart eyn kynt zu Emens gebom das

hatle xtm houpte unde sweae tichname bis uf den nabil, dorandcr was

ie eyn mensche, oade wenn cyos slief« üso afs ader trangk das ander,

«ade das lebitte zwei jar, do slarp ir eyns, unde das andere lebitte rlnr

Bocb an den dritten Ug. Noch Cristus gebort 404 jar do wart Anasta

siaa eia babist zb RoiM. der satile das ayaiaBl prisler sulde werden der

1) hcndidier Wom. tembüsn. Hu «bnge seist derGhro-

2) BÜMios rkUmmtm* ebt nur so, ««s der Düriqgsr danal

9^ Bei Mut. Pol. stdit oor Snones» BrwibaoBg sa ihm.

gcaten . . . nrtntc et a^Blate Ronisnb
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gebredtto «d dem leibe helle, unde nymant yn der kirchen sitzeo salde

wean man das evangeltfim iefse. Noch Cristiis gebort 382 jar do wart

Valens keifser, der (at den crisleo vil leides. Donmibe zogen die Got-

lender*) yn Ytalien uffon, unde her Ktreit mit on unde was crsls^ea*

Noch Crislos gebort 386 jar do wart Gracinnus keifser. der Gracianus

socfa mit tiere yn dutzftche laut, unde do her qwam bey Strafsbergk,

do sach her keigeo om komeo eyne nesprechiicfae grofae menige der

Dutzschen die noch beiden waren, do mochte her nyrgcn von on gewei-

chen unde rieffdo got au urobe .«eyne hulffia nnde meoigele*) alle sBfm

Volk dorzu, das sie got umbe bulfle betbeo. unde «jwomen do mit on

EU streite, unde slugk dor tot mehr wenn 30 tufscnt Wnlen node üutz-

idien^). Difser keilser waa gar eyn fromer wolgelarler man, meiaigk

an speiOie nnde an trancke, an sloufle, unde zoch sich aere von m-
kuscheit unde was voi togcnden. der wart von seyme eigen volke voi^

raten, das her vonn seyncn vienden erslagcn wart. In den gczcitco waa

aente Johannes mit dem gtilden munde eynn ertzbiscbouf zu Conslantino»

pel unde schreib nnde predigilte alfso gntle Jar, daa on die lewle gnldee

niondt nantan.

„ (Valens » . ^ iCirieina
Keiraer . Babiat {. . .

(Graaanaa. 'Anaatasioa.

151. Noch difser zeit nam Rome ab mit der gewalt.

Valentinianus, von deme hie vor gcschreben ist, der was keifser mit

Jnliano nnde durch seyner bofsheit unde ketzerey willen fso tradt her

abe von dem kcifscrthun]. den naro Thcodosius, do der keifser wart,

weder zu om*). dis geschah noch Cristns gebort 408 jar. Difser kei-

fser Theodosius wns gar eyii fromer mensche, her obinR'ant seyne vicnde

alfs fscrc mit vastcn mit aimofsin unde mit gebeihe alfso mit dem volke

unde mit dem sucrlc^). Durch seyner togende willen hatten on die bei-

den licp unde qwomen vonn seyner aneweifsunge zu dem cristen gloubcn.

Denselben keifser tad sanctiis Ambrosius zu banne pmb deswillen das her

hatte yn der stat zu Tbessalonien umbe eyner zweitracht willen vil ua-

achnldiger lUte lafaeo toten, unde den bao Jeidt her gedaldigiicbeo vo«

1) Gothen. dinem conti» w eernerct apnd Axgm*
2) ermahnte. tinam oppidum CalHoe, fretos Cfariiti

dl) Um gclpgciitÜch ein Beispiel an- potciitia fcUdtcr d^vic'f. nnm plus qnnn
zufuhren, wie der Chronist Geschieh- tri^inta milia Gallicorum perierant.

ten, die ihm zusugcu, nach seiner Vor- 4) Diese iriige Darstellung ist durcii

stellmig Toa der Begebmhcil nntanlt, falsche Combinatlon ans der BneUung
möge hier r.nr Vrrgleichong sein TtMt dn MarL Pol. ontHnidnL
ans Mart. Pol. stehn : Hic Gratiaaus, 5) mehr dnrdi VtSaaSfßtdi ab nait

qaom iuaestimabiiem hostiom nroltita* Krieg.
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on ii&de bfllfle Mck teyne rate. lo deo gezeiten alfso man ooch Cri-

<ln gdMiit safte 407 jar do wart lonoceDcias der er&te des naraen ba-

ImL AI« ver om warea gewest Sil '} babisle. DiGeer babist salzte

du maa dea kofs des fredes za der nefse gebeo solde. Bey des ge-

aidse iUse omni Mch Oistus gebort salte 408 jar de vor eoeleaditte

sieb State Allezias tu Reme. Bey des gezeiten alTso man noch Cristos

gdiort Stile 41 2 Jar do elarp sente Ambrosim. aade doreoeb ebir 5 jar

I» «erfcn so Jbefiisalem fanden die licbname sente StiflTans Ni'eodemi

nade Gamalieiis« Difser babist I«Mteiociui der hbfs den pbaflen Leo|)ar-

dM«, der en bndt nmbe eyn eiicb weip xn habin, das ber sich vortrn-

««n snMe mit sente. Agneteo, der gemaltes bilde wa Reme was an eyner

«aadl, db em vyngerleyn von om oam. Hie endet sidb die 5. bersehall.

Kcifscr Thcodüsiuj». üubist Inaocencius.

I

152. Wie Mch da$ konigreicfa zu Frangreicb bnp.

OUr etiliehe seit dornoch alfso num Mhreib noch Gri-

sks gebort 32G jar do begunden die Komer mit ir gewalt

Cwre sbe Bcmen vnde mh zu Btreiten unde arebeit lasen

Ilde die Frandosen fsere zu iiemeii mit manschalt unde niit

reicbibiune. unde donimbe Tso vortreben sie ufs Frangreich

der Aemer amptlute aUe unde ersingen ir tü, nnde do sie

iilen das sie nieht dorzn taten, do logen sie an den Reyn
*

nnde Tortreben sie ouch do allen enden yn Nederlande, von

dem Reyne bis an das meer, unde koren do abir ejnen konig

uader ea unde zogen mit deme ufs, unde yn kortzen gezeiten

bracijieo sie gantze welsche lant under ere herschaft. Do das

die Doringe Hessen Westfalen Sachfsen, unde Francken Tor-

MM, das die Walen unde die Reynlender den Römern

nymme zynTs gabin unde eynen eigen konigk hctten, fso no-

M sie dor obir der Rejnlendei radt, wie das sie ouck ej-

en eigen konigk gewonnen, der bey on were unde sie be-

achirmete , unde den Körnern nymme zynTseten. unde koren

^ Herwigen zu konige dea konigea Ton Frangreich maeg.

1) «ic! XLIIJ Terles«a in CCCXf. 2) uch lafcen: nwtt^ wodcn.
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Der bowete eyne biirgk bej Erfforl, do itnint ist aeate Dyo-

nisius kirche, unde nante die noch seyme namen Mcrwigiü

biurgL abir die lewie neuueu i& nu die Mewerüsburgk. hec

bnwete oueh die etat NoiÜrnfsen rot dem Hartse nlide bcmn-

werte die wol. Her buwete ouch eynen fsal uflf senle Petirs

bergk zu £rffurt. uude do was noch keyne stat, sundern do

nu leit seilte Andres kirdie, do was eyn dorff das biefs Sdiil-

derade. üo was ynn dem bruel eyn inoller gesefsen der hiefs

£i£f, do was eyn fürt obir die Gera, dorumb lao kei£set die

stat ErffibfurL

Konig Merwigk.

153. Dit TOo den bdibtea ?Qct m nnrsen glooben will«i.

Vm dsD Roaani solden wir tn lafsen ande sagen von des kosigco

von PrtDgreidi nnde von Doriogon, weile difse lant dea Römern nynipie

zu geböte stunden, doch fso mag maa ir aües nicht gwwcigen dorch der

bebiste willen. Noch Cristus gebort 409 jar do woren sweiie keiC^

zu RoflM Arcbadius unde Honorius, ondo do Arrhndius gestarp, do nam

Honorius eyaes andern gesellen zu om der hiefs Tbcodosius. In des

gczeiten fso waren bebisle Zosimas i doraoch BoniFacins unde domoch

Celestinus. Des keiC^ers Archady weip gnait Eadooda brachte senlc

Petirs ketthea von JharoMleni zu Rome. In den gezeiten entwarfl* sieb

der tenfel in Moyses gevtalt ttnde saite den Inden su Zipern, herwolde

«ie mit trocken fafson in Jhenuaiem brengen, unde sie volgeten ya
unde ertruncken yn dem meere. unde dorumb fso lifsen tioh ir vil toih-

fen. D^rnttch wart eyn babist der hief« Sixtus, der wolde eyne kiiw

eben bitwen nnfaer frawen, die gap om ein zeichen das yn dem Tsommer

eyn snee vil an die stat alfso weit aJiso die kirche werden sulde. Noch

Cristus gehört 452 jar do wart Leo, eyn beilig man, babist* den ktttto

ein weip uflf seyne hant das on dorvon eyne bofse gelnst an qwam. do

wart her alfso zomigk obir sich selber , das her om die hanl selber abe

hieb, nnde domoch alfso on das volk drangk, das her messe iulde bei-

den zo gewonlicher zeit, unde dorumb sich sere betrubilte unde weynete,

do qwam des naehtis unfser liebe frawe unde hetietc om die hant weder

an* Den narbin wifsete her dornoch allen lewten. Diefser babist schreib

eynen bricIT weder die ketzer nnde legete den äff sente Peters altir. Den
rechtrertigitte sente Peter.

1) d. h. berichtigte : j^av«ttit .ipMm eputoiam .... «tteodstam ipso Petro
revehiDte.** Mari. PoL
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154. Von den konigen tou Fraagreich, bebisten and« keirseni.

Zu Frangkreich sUirp der komg Mareooied unde seyo Etmt Pbart-

niood der regirle noch om alfso nun zaitc noch Crislas gebort 426 jar.

b den geseitoi waren zu Rome cwene keUser Honorius node Tbeodosias.

f>o qwamea von Gollandt vndo gewoDDen Rome, onde Rodegines

ir koMBk der wart sn Herne erslageo. Bei des gezeiten qwam^eyner von

Aflmt pant Herodiaoos mit drei tofiwnt nnde sobiahaadert scfaUTen nnde

waldcn vor Rone. Dene s<^en Honorius unde der grave Coostancins

CBlfegm mde erslageo om aeya toig alfao gar, das ber selber käme yn

«ya ichif qwam nade floch so Kartmeo. oode do wart her onch ersla«

fea. Noch Crislas gebart 427 do was Theodosius der jange keüser«

tjü gaUer cristeo weifse ande gar gedoldig ande seormutigk. den fra-

gitlia etalidie seines hofegesyndes , worumbe her der alfso £»ere sebo-

aete, dic^ s^ne vieade werea nnde die nicht toten liefse, die om grofseo

schaden teteo. du antworte her „Were mir das mogclich, das ich die

toten lebendigk knnde gemachen , das wolde ich gerne thun ^).^* Noch

Cristos gebort 458 jar do wart Marcianos eye keifser. In des gezeiten

worden die 1 1 tofseat BMide vor Köllen gemartirt. das let Atila der

Beinen konigk den man no nennet konig Ezil, der eyn konigk zu Vngera

was ande aller cristen viendL der vorbeerete alle stete an dem Reyne onde

gewaaa sie. In den gezeiten waren zwene bebiste noch eynander der

biefs eyoer Hylarius unde der ander Simplicius. Der gebot die cruzfart vor

Barsen berreo aflart zn haldcn yn der cristenheil, umbc das die wilden

Ibir gar vil Icwte yn den landen vorterbitten. In den gezeiten qwam

Odoacker der Wendeln bonigk yu Ytalien nade gewaa das landl unde

Aome unde bylt das yaae 14 jar. Oo aogeo vil Roaier ya ander laad

da Rom oam sere ab.

Mardaans Babist 1^7'^"^
ISunplicins.

155. Von der herachaft Ton Henbergk wie die qwam.

Heimeiibergk wart gebnwei jn den gezeiten alfeo die

Wendeln yn Rome lagen nnde das lanl dorumbe yorberrten.

]) Rhodagias schreibt Marl. Pol. d. h. nus ; der Chronist folgte hier wol dem

fiadagaiios. Sifr. presb. foL 260«, den er neben je*

2i Hart. P. cnmhit dies vom Hooo- nem gsbianciit.
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dis was noch Cn^tns gebort 456 jar. Do loch oyn Romer

von Rome uiiibe des unfredes wegen yn deiitzgche landt, der

was eyner vonn der auie des grosten unde eldislen gealeeh-

tia der Römer, furaten alacht, mit aeyne Tolke unde ^wam

an die stat do nu Henbergk leit. unde do w aa i& sere wüste

nmb, unde der bergk behagiiie om wol zn buwen. unde do

ber daa alofa do wolde uf alabin, do yant ber eyne wilde

iteime mit yren jungen , donimbe fso naulc her das älors

Heuberg unde brach do under aicb was yn d«m wülniTse

unde walde nmb aicb was. Domocb fso macbte ou der bei-

fser zu cyme graven, wol das her von gebort der eidern for-

stenalacbt waa, unde entpbyngk seyne woppeu mit der ben-

neu alfso ber sie nocb bat Noch Crittm gebort 460 j«r do wart

eye keirser der biefs Leo. In des gezeilen waren vier bebUle aocfa

eyaander. der erste biefs Felix, der aoder Gelasim« la des geseilea

wart seale Michaels kircbe äff dem berge Garganio gebuwet ende die

Walea wordeo cristeo. Noch dorne wart babtst Anaslasios, aade noch

dene wart eyna babist Symachus. der vorbodt, das nymaot an weihe

eyae sulde oemeai dio her ufs der toub gehaben bette, nodi yrer nnter

seyne gevatem. In den geieiten qwam der kontg Diterieh von Berne onde

streit mit dem hoaige Odoacker, der Romer viend, onde gewann den

Stroit unde siogk den konig tot. In den gezeiten lebitte der meister Bo*

heciiis nnde raacble seyne bncfair. Is wart onch domocb eya keifser za

Rome der biefs Seoo. der mael^te vil recht. In des gezeiten wart eye

babist der hiefs Hormisda. Domodi wart eya keifser der biefs Aaasta^

eins. In des gezeiten wart eyo babist der hiefs Johannes, der starb

zo Ravene ya dem kerker.

I CO l^^^

Keifser <Zeoo Babiüt
|^®'**'™

iAnastasios
lAoastasiui /. .

vSymaehns.

löS. Ton den von SmvlAoisk Kefeiiib«^ Glidtea Fciadunitott.

Swartzburgk bat sich gehabeu alfäo die Doryngen von

I) iiat«nnif aicli.
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te see mät nfs der Sackfseii lande tob den Sachfsen Toitre*

ben worden. Do danne qwomen sie an den swartsen wall

unde dorumb fso naaten dieselbea Jierren, die is buweUn^

die aiofs Swartzbnrg* EtzUcJie sprechen das ein koler an

dem berge geeefsen hette do man die bürg ufsluge , donimb

wart die bürg Swartzbiirg gnant. Etzliche sprechen das ir

eldem koler geweat seyn unde dornmbe fao werde is awarts

gnanl. Dea niehl zu gleuben iai, wenn die graren nnde her-

ren jo Doringen , die lewen füren mit den vorkarten heiiseo,

alle do danne Tortreben worden alfao die ron Kefem«

berg'), die yren namen renn den kefern gewonnen nnde ir

alofs Kefernbcrgk hiefsen, die 3) noch gerne do synt die

Gleichen '^)^ die mit deme eralen die Glichen bnweten bey

Crotyngen , nmbe das die zwey slofa bey eynander longen uf

eyme berge gleich hoch, unde do die yn Doringen landt qwo-

men nnde bnweten » do nanten aie ir alofa onch Glichen durch

yren atmen willen den aie gereit hatten Tonn yren eraten slo-

laen. Die herren Ton ^anckenstein die uanten yr slofa

noch dem lande daa noch Francken heifset. wenn zu der zeit

do aie yg bnweten do hatten ys die konige ron Frangkreich

unde gauiz Keynes ström Doringen unde Hessen unde We-

Ireibin, dor zu Nedirlandt Welsche landt mit eynander mech-

tigUcben ynne. In den gezeiten domoch bnweten euch die

magedefselben herreu voun Frauciienstein cyu slofs bey Yfse-

Badi gelegen I das nanten aie den Mittelsteyn, nmbe das der

' ber^ antten twnschen fünf landen gelegen ist, zwnschen Bo-

ringen Francken Buchen Hessen unde Sachläen ader dem

1) Dr. ebenso. Der Chronist scheint krimpe von Norden her einwandrrtpn.

sagen za wollen : weil alle düringi- 2) Fhenso denn auch weiter die Gra-

tchen Grafen ood Herren , welche im fen von Kefernberg (die ebenfalls die«

Wappao den L^en mit umgedrehtein sen LSmva fiihitai).

Kopf Ifihrm, n dewn hffroiii w«ldie 3) miL dw KÜfcr.

wm dar wagsgAtMu ZA der Seduea- 4) Aach diese ISlirtcD den tStm*
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£icMmlde, die laut alle bej eyner myle ader bey eyoer hal-

ben doran atofaen. Bo was weder Yfaenaehe noeh Waipengk»

157. Voo dtm «raten croten konlge an Fraograidi.

Clodovia« de« koniges fson tob Praogreicb der wart critleo ande

•ente Ren^iiis der bekarte oo ande ber was der erste eristen konig tob
Fraogreicb. nade do <M derselbe belüge biscbonf teufte, do bracble oai

der engel eyne ampnllln mit krefsene von hjmniel, do ber oa niele kre-

fsenete nnde mit demselben byndennocb, do seyn vater gestarp, sn kiK

nige salbete. nnde den kreCiem heldil man nocbn Renele nnde salbeC

die konige meto bis nff difien batigen Ug. Ob gesebacfa noeb Crittoa

gebort 460. Domocb yn densalben jare wart aente Barnabas liduam

Ibndea, der eyn junger was an(sers berren Jbesn, ande sente Mntbeos

evangcliam dsa ber nit seyner eigen hant gescbreben bat. In densdbes

geseiten predigiiten die eristen phalTen den Wendeln den gbiaben« äo

vyngk er *) Heyarich*) ir kooigk 334 eristen lote nnde sante sie yn das

endende nnde soeit deo phaflba die laageo ab« nade die predigittea dor-

nocb afle alfso vor, aae eyner der was eyn nnkeaseber, der knad^ nynn

mm ner recht gesprecbea. Dis schreibet sente Gregorios sn eyae wob-

derzeieben. Nocb Cristus gebort 408 jar do buete Clodovtns konig

Hildericbs fson ao PanTs yn der stat eyne königliche kirchen yn

der ere sente Peter» nade sente Pauels. In den geteiten was n PariGi

eyne beilige jongfrawe die gnant was Ge^ofo, die erhaben ist. Zo deo

geseiten lebetea oncb die beiiigen biscbonfe sente Leodegarios sente Ger-

manas sente Lnpns sente Alimpbns nnde der npt sente Maxeaeins. Es
was oncb sn den gesettes Olimpns eyn ertstketser. der saTs ynn eyne

bnde nade spotte af die beilige dreimsld^eit, do ^wna eyo feurig swert

vona bynunele unde schofs ynn on das her. starb.

Oer erste konigk Heynrich. Zu Frangreicb kenigk GIbdovtns.

lö& Wie daa konligraidi an Vn^indb, yn vier teü gvtcflt wait.

Hildeficb nnramandu ') tun der regirte noch seynes vatir lade

sn Fraogreieb aecfa Cristas gd>ort 464 jar. der was eyn grofser on*

kttscber nade tat seyaen maaaen ende nnderthanen groben nnwiRen an

yren weihen kyadem ande aweslcm, ade deraobe fso vortrehen sie

oTs dem lande. Do der gestarp^), her liefs eynea Ison der biels CIo-

dovias, yoB deme hie vor gesagit ist den sente Remdas tonße» der

gewan vier bonSi dea teilete ber yn leyner kraof^eit seyneUndl ya

1) Herr. 3) soU heiben MmrigM.
2} 1. Honricb. 4) Dr. eboiso.
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vier teil unde reich aiCio das seyo eldiste f^on Hilipert snide yone hahia

der Swabeo l.indt unde das nii heifset Fratickenlaodt bis aa Doringea

unde an den \ n. Dem andern fsonc Ganderam, dem beschiel her wel-

sche laodt. uaJc der salzte seyoen königlichen stnel zu Aurelian. Dem
dntteo fsone Hilderiehe deme beschiel her Parifs unde das landt durumbe.

Dem Tierden Isane Biteridie deme beschiet her dag lant umb

im B/bjUj «Ilde der satzte seynen königlichen stnel keigen

Metzill V)- linde seyne tochter die gab her dem konige zu Do-

xingeik unde ui Uelsen unde zu Wetireiben, der hk£ß Yr-

Mtafned «ade was Ton dem stanme tob Frangreieh onek

komcD. Dis gescliach allso man noch Cristiis gebort zalte

5 huoderi unde 15 jar« DiTser obgenanter der Swabin unde

Frangken konigk gniiidt Hiltpert, der bawete Hiltbiirg andt

HiltperthuiäCQ das yn Franckenlande leit. la deo gezeiten was

t \ II babist zu Rorae Ft liv ^nandl der vierdo des namen. Noch Ji-tue

wdFl evn bnbist f^n.indt I^)iufacius der ander des namen. jNoch deme

warl eyn babisi gnant Johannes der ander des uameo. DiTser was alfiO

iMUig das hw eyneo biyndea »ehnd«' macUle.

(Hiltiicrtus „

I.unticraiu In •« .

UB, Tou konigk TnMofndt mi Doiyitgw.

Von konigk Diterieh) dernu an demKeyneregirte, soUen

wir OVCk sagen, der tat »eyie botachaft »i seyme awager ko-

nigk Yrmenfridk zu Doryngen, der do safa uff der Mewerfa-

1) Diese Darstellung beroht «aF einer Chroniit für. nildebert« Antheil die B«-

ong^IücUIdien Combiuation tod Ekieh. zeichnang des eigentlichen Franhenlan-

IIÖ, dÖ— 40 »nd 117, 1 — 5, d. h. des ((! h. Nrustrlcn^ im Gegensatz zu

eioer Yerwirraa^ 2wischeu den Söhnea Au&Uasiea las, verstand er darunter

Gklodwigi und ddothais; Hiltpeit md ofienbar das dmttdi»n«iikeii nit, aad

Ditieiicii and des erste» , Gnnderam wiid so aar Unaait anf Sckvabi» D&-

des letztem 66'hue, d^ rioi«n und die Rhdnlande gebracht,

nen dann nurh 176, 15 noch Jrmpn- nuch seiner gewohnlichl Art Ccsdlicli-

frid vou Duriog'-n zum Schwagrr gc- te so machen,

mciat werdra muistc. indem der
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burgk^), umbe eynen frede unde eyntrechtickeit, ap sich

sejae ändern bruder mit om ader austymant zweieten, das

her om behulffen aeyn wolde, unde badl om dea aeyne tmwe

g^bin, alfso wulde her om weder, wenn ir landt an ejuau-

der atiefaen unde ap man eynen konigk au Frangreich kjr-

faen Wolde, daa her om, ab ia not tele, beatendig wero^).

Do antworte konig Yrmenfridt gutlichen zu: is behagilte om
woI| abir traa das landt antrete , do geborte aich wol daa her

daa mit rate aeyner manachaft tete: die wolde her aller erst

besprechen. Difse botschail vornam die konigynne, die ir

bruder konigk Ditrich getban hatte umbe Torbuntenifae der

lande. Do hiefa aie zu ir eynen ritter der eyn marachalk

unde eyn beymelicher radt yres hern was, der eyn wtideli-

eher knner unde atarcker ritter waa unde mit den reden Ion-

atigk unde liatigk unde lieht yn aeynen wereken, dearathe

der konigk scre phlagk zu volgeu , der hiefs Yringk. Do

badt aie, daa her yrem herren wolde rathen daa her keynn

Torbuntnifae tete lu yrem bruder. Wenn nu der weihe han

Vorwitz uude iiochfardt unde dorzu torliche liste von naturen

on an hangen unde dormete die ipan dleke obirgehn unde za

grofaem aehaden landt unde lute brengen, wo aie yren willen

gehaben mögen , so brachte sie den marscbalgk dorzu das her

mit yr Tor den konigk gfngk unde om rithen,- her aulde daa

konigreich biUich unde yon rechte haben, wen aie were eyne

rechte tochter des yon Frangreich unde der bruder nicht.

In Doryngen konigk Yrmenfridt

160. Vou der antwort die konigk Diteriche wart.

Lange zeit wart die antwort konig Diteriche Torzogen,

1) Die Mewersbofg iit hierTomdm- einander grenzten.

nisten zugesetzt. 3) tantum ul a populi Franrorum

2) so wollte umgekehrt auch er dann concordta ,
qui eum regtm consiUuerant^

ihm trMi ttm, da doch ihre Lander an- non disatrdaret^ rogabat. Ekkeh. 176» 55.
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wenn te konig^s Ynnenfredia fnrsten graTenntker riten on,

her snUe Bich mit seyme swagir Torbjnden, das were vor

landt linde vor lewte'), wenn die SacMsen allezeit niciit

gide fefrttttde mit om waren, die om nahe legen, den^)

mochten sie sich distebafs allezeit erweren. Do wedir was

die kouigynne unde der marschalk mit andern yren helffern,

die riten dta ker dea nicht thun sulde, wenn ir hmder konig

Ditericfa der were eyn banckart nnde nicht ir rechter bruder,

unde stoibe das lant zu Doryogcn ane erben, is sulde om

tonack njmmer werden* Ir kerre aolde eyme aogetkanen

manne aeyne tmwe noch hantgeloubde nicht geben , unde sie

betten alfso vil gutter ritter unde knechte yn yren landen, das

sie lick wol keackirmen wolden Tor den Sackiaen, die der

konigk Diterich nicht enhette. Der konigk Yrmenfridt wart

do Ton der konigynne unde seyme marsckalke obirgangen, daa

ker dem karren, der die botackaft Ton aeinea awagera wegen

geworben hatte, alTso antworte : „Die fruntschaft unde mage-

schafl meynea swagers der wü ich nicht vorsachin. abir das

ick mick tu ym yorbynda ader awere, dea magk iek nickt ge-

thun. Wie will her das konigreich behalden, der die freiheit

Bickt behalden magk, wenn her unekelichen geborn ist unde

tjn knackt, alfao aeyna aweater aelber aprickt. Dommbe

fao zemet mir es nicht das ich ym meyne hant unde meyne

Ixawe gebe.^^ Do der böte diTse wort gehörte, do wart her

mm kewegit unde aprach ,4€k wolde nek meynen kopk lieber

geben, wenn das ich difse wort enheym brenge , wenn sie

mit tU blutis der Ifrangken unde der Doryngen mufsen ge-

knfnei nnde getilget werden.^

1) gak tat Land ud Leoto. Dr. ^ Dr. eben»«.

el>cn-o,

TUr. GcMkQ«. Ul. 9
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l6l. Vou dem streite konigk DiteriUu uiule der Üoryn^.

Kl sogethaiier bots^dl reit der b^the in koni^ Dito-

riebe an den Reyn unde saite om seynes swagers antwort. Do

kou^ Diterich die uBweifelidK aitvorte seynss twagiffs

Yrmenfredb oraenen hxtto, do wart her gnr wuniiii^

imde bargk docli seynen zorn uude sprach „fso muräea wir

Sil ii]i(iiere kerreii k«Big YrmeifrediB djisle komen £ao wk
aller erst HMge»: die weile das wir uchl Irey yor om gesey«

mogea, das wir docb vüdq seynen gnaden alfso eigen vor om

gekbeA ^).^^ unde sampaete do an demReyne eyB grofses heer

Hüde sock yn Boryngen. Konigk YrneBfridt der erfor du

unde besanle alle geyne manschafl unde beite seyn bey Rone-

bergk. asde da wart gar ey« groCser streyt» der weite swent

tage. Des enlen tagis hatten is die Derynge ai Ter. uff

den andern tagk do slugen die Reynlender uude die Frang-

reichschen die Doringe das sie iuchtigk worden» nnde konig

Ynnenfridt flock yn Sehidichin, das nf der Ünslmt leit^),

do ouch die konigynue ynne was. Do hiesck konigk Dite-

liek die fursten graren unde herren, die mit om yn Doringem

komen waren, in sampno nnde hadt sie das sie om radt ge-

ben, ap is om nutzer were das her sich vor Schidichen legitte

ader das her wederm lande söge. Do hatte konig Ditericb

eynen alden dyner nnde ratgeben bei om der om dieke nilx-

lichen radt gegeben hatte, alfso do die andern herren spra-

chen, man solde hynder sich ahen, das man die toten jre

fmnde begrabe nnde die do want weren geheflete, nnde der

konigk sulde eyn grofser beer sampnen unde denn, ap is not

were, wedir komen nnde die siofs zu Doryngen gewynnen 3),

1] qiiaüflttsquilibcruite priramiir, in- 3) Dr. «beim». Der Cammwt wollte

ani saltem Yita fruamur. Ekkeh. 177, 13. onprAoglidi fortfahren: do wwrt «wdi

2) iha tuptr flumine U. 1. e. 16. etc.
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162. Wie 8ohid%«a von Jumg Oimiche bck^gen wirt.

Cfl wart oveh dornoeh xmhe radt g( fragit komgk Dite-

lichs gewaldiger, der yorgDauter aldir weifser man, imde der

ifiacii i^Yb liobisdittB imde jn nntzliehen dyiigni isl aller

idHHiifl die Stetigkeit, alfao habe ich dicke Tonn meynen ei- •

dem Tomomen. Die weile das e) nn man gut gelucke unde

frfeUi hake, Tao «alle her nicht abe laben, wenn ia wandelt

neb ebir nadit. Nv iat das laut lu Doringen mit aeyner av-

geiioroDge itzunt ynu uniser gewalt gesalzt ist das wir nn

kie dauen xiben, £so ateifcken wir nnfaer viende, die wir

fircidt obarwvnden han
,

gewifatieken. die weile wir lue

s)iit /so leit ^) der konig 1 ruieufridt unde drucket sicli alfso

Cyna nmfa yii eyner Tallen vnde thar ittnnt vor furchten

Ime denn hymmel an aehn. unde zyhn wir abe, feo beatel^

let her seyn lant uude scyne sloli) unde speLTset unde beman-

net die w<^ wenn wir denn wedir komen, fao achicket ker

ia atfae, das wir on nickt beiigen mögen, kabin wir denne

wedir sogethan volk unde gelucke, das wir ou anderweit

beilieitan «der daa wir alle aeyne aloDa beiigen mögen, difae

aibfit kette nnde aehaden den vorliefaen wir allia, ist daa

wir abe ziko.^^ Difaer radt der behagitie deme kouige unde

aDi aeynen keiren» abir aie dagitten daa aie müde wnnt nnde.

mnecktigk Ton dem atreite worden weren nnde ?il gniter

man&ciiaf^ verloren betten. Do sprach abir derselbe weiQie

man ,4ck habe wol ?omomen daa die Sachfaen der Doringe

ilenbare Tieiide aynt. die weile wir nn eliwaa awacb wer-

den aeyn , so sende unfser herre der konigk zu on unde bitte

rie nmbe hälfe, nnde lao werden wir weder mit on geatercket,

1) liegt.
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linde der konigk geloube on die stat SciiidigeD» ist das wir

sie gewyiuen unde den konigk geTahen.''

163. Wm die SMlibcii Sdddiagen bclmwen.

In der nacht wart do botscbaft zu den SachfseD getban,

der Doryng^n aldeii viendeD} das siekonigkDitericiie t« huUTe

qwemen unde hulffen om die stat Scbidingen gewynneB unde

das laut bebalden, fso Wolde her on die slai erblichen unde

ewif^icheo geben unde mer dorxii. Bie Sachfsen worden der

botschaif fro nnde santen konigk Diteriebe ejnen grolaei

hoffen guter wepener unde yil berren unde ritter, die hatten

9 honptlenle nnde bannyr, nnde die zogen yn das beer mit

jren gezelden nnde qwamen tot den konig frolicben, unde

die worden do frnntlichenn entphangen uude geloubitteu om

yren dinat nnde kniffe: aie wolden mikom tot nndelebinde

bleiben nnde om gehorfsara aeynn noeh alle aeyme willeii. Die

Reynischen Torwunderte der Sachfsen starcker leip unde ge-

mnthe unde daa aie fremde woppen hatten nnde ir langit

haer daa on obir die schuldem gyngk, unde der groben dei-

der die sie au trugen mit grofaen locken vie^scbut^&ige me-

nec, mit langen apis^en nnde mit grofaen Schilden nnde lange

messer uff den Seiten. Etzlidie Reynrache die ninwete das

man noch on gesant hatte unde sprachen, is were nicbt weifa-

lich das der konif^ das grobe wüde Tolk yn daa lant zöge

nnde geseUes^aft mft on macht». Konigk Diterich karte mdi

an die wort nicbt , aundern her hiels die Sachfaen, daa sie

die atadt Schidingen, wo sie mochten, gewonnoi^). nnde

die SaehCaen mckten do keigen mit dem ntfttentage ror die

stat nahe bey die Unstmd. unde an dem andern tage fru do

1) veatiti mUm «nuit ttgk 1. c 37. Mintd ans üoddgat WoUa mdot der

ChronUt.

2) gewannen hs. and Dr.
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acbicktca sie ejiien hiüSen ieigea dem ui^ange der ÜMonea

Hüde stormeten die aUdt an zwen enden, unde die yns der

stal waren die wereten die muwera ho sin beste mochten den

morgen bis zu mittage.

ißi» Witt Dorynge nü der «tat nril dm Sadifttto tCraten.

Schidingen ledt do ron den Sachfsen gcofae not, wenn

ne Mieten sieh bnlsen nnde wenn eyn banttyr der Saehfaen

abetradt, fso trad das ander mit geniweten lewten zu. Do

sie das yn der stat eriurnnten, das sie das die lenge mit on

nickt geberteii Imnden, do beatalten aie yre apitsen nnde kan-

nyr yn der stat unde worffen die Ihor uff unde qwomen mit

yrea geschutze stormlichen die Sachfsen an unde mit gantzer

macht nnde alagen yr vil todt Die Dorynge atreten do Tor

ir landt weij) unde kyiide unde vor yren eigen leip \) , die

Sachisen atreten durch ytelere unde das sie die stat gewonnen,

mde do der streit faere wuehfa nnde grofa geschrei aidi

machte von den "weibcii wnde kynden yn der stat, do brach

das heer nf unde der Keynlender qwomen vil zu den äach-

ÜMn, die Dorynge hynder sich yn die stat mnfsten wi*

chen. do wart vil der Dorynge erslagen unde gewundet,

abir noch weit tü mer der Sachfsen, die sich des Streites

alfso yn dem atonnen nicht Toraahin. Nn der konigk Ynnen*

ftidt das erkannte, das is die lenge alfso mit om nicht gewe-

ren hunde , do sank her des nachtis seynen marschalk Yrin-

gen mit alle seyme achatse zu seyme swager konigk Diteriche

umbe gaade unde frcde zu erwerben, unde do her vor den

kenigiK qwam, do sprach her „Gnediger herrCi diefse gahe

acndifc nch etzwann Yrmenlitdt') nwir swager nn uwir

kaechi unde betit Üelicheu awir gnade , unde ap ir nch nu

1) podtrtoM» pro «tta. !. c 45. 2) Innenfrid , ehenuib' euer ale.
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obir oa nicht erbarmen wollet , ho erbarmet ucli doch obir

die armen uwir ewester iiii4e yre cleyneD kynder die itiiuil

gesatft eynt yna das letite yres yorterpius.^ «nde alfsa ker

(Iis weyaeude vorzalte dem konige unde ouch eynen wegk,

alfao her wol wnste, mit den fönten unde rethen koni^ Di-

tericha gemacht hatte, do ryt man das her den awager ta gna*

den neme unde die swester.

165. Wie dit rnoie d«r keoige dra Stdiiiaa geaeldit wwrt.

Torlich were is sere gethan, sprachen do kouigk Dite-

rieha rethe, dasheraeyne aweater vndeawcaterkynderTorter-

bete durch aeynea awagira willen, ap der keigen om genmtwil-

liget uude thorlichen gethan hette, unde das lant ader ere slofs

den Sachfaen gebe der daa landt au Doryngen nymmer kund«

lefa werden, her werde dea awagers nu wol aUao mechligk,

da^ her nymmer mer weder on getete unde die Dorynge Hessen

mide Wetreiben die muaten om rert alle zeit au geböte stehn.

do difae rede geachen waren, wol daa ia konIg IMterich nn-

gerne tedt, fso wart lier doch von on geweichet unde obir re-

dit daa her Yringen den marachalk erhörte , «nde der vil om
Tor aeyne fufae unde bleip die nacht yn dem beere unde sante

eynea seyner knechte yn die stat zu kouig Yrmenfride, der

om aaite waa her geteidinget hette nnde wie der (rede iwu-

achen om nnde aeyme awagir an atnndt begriffen werde nnde

vorbrifet. I)o wart grofse freude von den lewtea gemeyn-

lichen yn der etat Alfao die Dorynge nu meyneten daa es

frede worden were, so reit des obindes eyn jnngeling Ton

den Doryngen mit eyme habiche uis der stat unde beiste an

dem waaaer der Unstmd der meto unde warff den habich noch

eyme antrogd. Do qwam eyner der Saebfaen tndciaeit dorn

Wasser uude lockte dem habiche unde begreif on. do badt
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4n IhfyBgk den StdifM, ia» her on seynen vogel wtder

gebe, des enwolde her nicht thun. Do sprach der Doryngk

„Lab diu Midi iligiii: ich wü dir etiwis offinharea, das dir

«de deyaen fraadea aalie werdit obir 100 hebiche.<^ do

jprach der Sachfse „Das sage mir uude ich sende dir den ha-

hich weder.'' da sprach der Doryag „IMe keaige habea eich

gericif vade ejaea frede begriffea, aade iil h dae ir morne

ya uwern gezeldeafaadea werdi^ maa ?eiiit ader erslehit ucb.'^

166. Wi« SdiidjiifM TM dw 8aclila«i gawonnM wart.

la das beer reii der Sachlse uude sagitte seynem boupt-

aaiaae wu her yoa dem DOTjagen gebort aade ToiMnea

hatte, aade oai gesagit bey deai eide. die Saebfeen gyngen

do den abenl zu sajupne unde Wösten nicht was sie zu diefseru

geacbeflcBifse thaa saldea, eya teil rytea das sie abe liba

waldea ya der aacfat aade ffihea, die aadera sprachen, sie

weiden yn des kooiges radt dornmbe senden. Do was eya

all litter aader on der hiefs fiagfc des gesleebte aoch yn

den lande la Boryngen gesefsea ist «n den Hartie nade sie

heifsen die Hagken der erwuscbte eyn bannyr do her zu

gehörte aade sprach horit, ir allerbestea Sschfsea, ich

iahe gelebit aunieh jar aade bya sa diefsem aldir koBM«,

das ich nu yan ouincheiu gescheRenifse gewest byn unde uye

gsiach, das BMyne Iraade die Sachfsen fiobea. wer do üibcn

wil der nMg is thna, abir kaan idi aae flacht aicht lenger ge-

Jeben, Iso ist mir das vil siilser das ich sterbe mit meynen

frnndea« Eyn bäde neue ich tob den toten Ucbnamen mey*

er frande nnde lieben gesellen, die itsant hie naib ans ligen,

die lieber bäte yn dem streite sterben wolden, denn sie üo-

1) MNnoe Hatn^o 1. c. 661 2) „des geaVrhte — dim Bagken" »t

Zusau des Chronisten.
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bin. linde wm mtgk ich nch nut Uui|^n teidingen Tdrnmm:

seiut uade merckct, wir gebin nu sieber unfser viende zu tö-

ten ane etreitou, wenn die weile dae on yn der eUt der frede

gelonbetial, fso synt sie siehir gemacht nnde Teraehn aich

kejue8 obel& uode »jut oucb sere too dem streite, den sie

hewie hatten mit nna gehalden, müde geworden nnde bley-

ben faynt unbeaorgit , ane furchte nnde ane wache. Dommbe

[&Q Valien wir hynt obir sie, wean ir slaff aller berteste ist

nnde aller anfaiat volgit mir: ich wü neb meyn honpt ge-

bin, bomet ta nicht ala ich neb gesagit habe. Nn efait eyn

wenigk uade bereitet uch mit allen dingen , wenn ich uch eyn

«eichen gebe, daa nwir leitem bereit mit neb aynt.^

167. Wie konig Tmeafridt emi1«g«B mtL

Ritter flagk der gap aeynen (runden eyn leichen yn dem

eraten elaffe, nnde quomen atillingen au der atat unde stegen

uDgemeidit obir die wechter unde qwomen yn die stat unde

liefen ir keyner mit grofaem gedone* nnde die lewte yn

der atat die erwachten unde enchrocken daa sie nicht wnaten
'

was sie tbun sulden. etzliche die behiideii sich^), cizlictie

die liefen uff die gafaen, etalicbe ?ilen obir die muwem, eti-

liehe die liefen nnder die Sacbfaen unde meyneten ia wereo

yre fnmde. do slugen die Sacbfsen alle die mjgi tot die za

yren jaren kommen waren, die junglinge vyngen sie. so

auchten aie koni^ Yrmenfridt mit aeyner frawen unde yren

kynden, die waren zu eyme thore mit wenigk lewten uTs ko-

men. AlTao das konigk Ditericb Tomam, do forcbte her ey*

nen nawen krigk von seyme swager unde legete mit dem rit-

ter Yriüge uTs unde geloubitte om vil guttis unde lehn, daa

1) Dr. ebriiso. Im iat. i'ext steht 2) Terbargen sicii.

cum cUtmore magno 1. c. 170, 8.
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htt wy&ea swager Tor usk brechte iinde den schickte zu dem

taie. du g«loubilte der manehalk Yrmgk zu enden. Der

qwam do lier konigk Yrmenfridt vant unde brachte on vor

kmffk Diteridien, deme vü iier zu fulse unde bat on das Jiier

m Tor^Ke die smafaeil die her jm bette m geleget is were

ym von den seMien geraten. Do stuiult bey om seyii mar-

schilk Yringk unde sprach is weie gelougen, unde zoch seyn

mrt vis unde staeh is dnrdt seynen herren. Do spradi

konig Bitcrich zu bringe „Die weile das du nu \uisi devi»en

eigeu beeren erstochen, iso saitu mir bilUch unde aUen fromen

Icwken imgeiieme seyn. dorombe Ito gangk zn bant Ton mei-

nen ougeiK wenn wir wollen dich yn unfserm hofe nicht ley-

dea.'^ Domoch liefe konigk Diterich die kynder seyner swe-

iler alle toten, nmbe das sie des eyne sacbe gewest was. Do

die DüFNnge das vornomen unde was her landes iiatle geliat,

die qwomen unde huiten kooigk Ditenche alle. Dis geschach

Bodi Cbiistos gebort 520 jar.

16ö. Wie <U« Sachriien Sdiidm^ea yn Domen oode die S«clif«ea borge baweten.

Den Sacbben was do wol va mntbe unde bieben yn der

stat iu Schidiugeü uude vorzerten was sie dorynne funden

ude qwomen xu om yn das beer unde saiten om dangk. der

stat unde seynes gelonbdis Tormanten sie on oncb nnde boten

yrea dynst gfofs nfs Do sante kouigk Diteriche zu vrem

benogen unde leigk om was anderseit der Unstrud was bis

an den Hiartx, uTsgenomen Nortbnfscn die etat mit ir luge-

koruDge, Do buweten die Sachfsen bey den graven von Bi-

dklingen zwu borge die noch beifsen der Sachfsen borge,

ade nnderwnnden sieb do, was konigk Yrmenfirides gewest

1) Die* Capitel beruht md^teotheils Bericht des Oiigmls Mldimiickt, cT.

midm hiitoriMfa« GonbiMtioiiaa dei Xkkdi. 178» M 40-



was vor dem Uartze. iinde der irbar lewte bleip yü do , die

BU Doringe mit der spräche worden synt. EUliclie sprechen

OQch 4an ilie gnrcii tmi Stolbergk nch do Ton den SacUsen

erhüben. Noch so wart das von konigk Diterich ufs getei-

dinget, das alle sios, die konigk Yrmenfrides waren unde

dit sie feil uff den Harti baweteo^ Y9m om nnde Bvynai erben

fwiglichen zu lehne sulden gehen unde die Sachfsen , die sie

beseTaen, sulden aeyne man seyn unde (rede iuüden unde ma*

eben mil den Doryngen tinde aie yn keyner weiCw beaweren»

noch die under on aefsen nicht dringen, noch sich des yren

underwynden. Dia geachach noch Christus gebort 534 jar.

Dia wart aUao Ton den Sacbfaen maneh jar gebalden, Ina

alfao lange das der Sachfsen Yoite unde amptlüte unde oach

die ir gelt uff die sloia gelegen hatten des nicht laere achten,

wenn die alos ir eigen nickt waren, die Dorynge beronbitken

unde beschedigitten. Dorumbe fso gewonnen on die Doringe

die slofs weder an unde treben sie obir den Hartz, die abir

beerbit waren die iiefaen aie mit on bleiben.

i69. Vonn koni^L YnnenrredU gttkdite.

£b waa ondi der koni^ Yrmenfridt ronn deme gealedila

der konige yon Frangreich komen: her was eynes konigea

fsonn der hiefs Basim i), der was ?ort konigk Merwigin

£aon den die Dorynge koren sn konige , alfso kie Yor ge-

sagit ist. unde do der konigk Hilderich umbe sevuer un<-

koscheit willen uTa deme lande zu Frangreich Tortrehen wart,

do qwam ker in aeyme mage konigk Kaaym an Doringtn

unde was acht jar bey om. unde do die Franciosiu weder

noch om aanten, do entpiiurte her aeyme ohmen konigk Ha-

1> So fiustclh ^ibt aoeh Or. dao Nunm Basioii*. Der gme PaMm l»t wm
Mart. Pol. eotlchuL
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•ym seyB weip. Der fson was na konigk YrmeuMed» ron

deme na iahe rede gesehen ist. la des geieitsD alfto man nodi Gri-

Slot g^ort stlt0 &S6 jar do was Agapiim babiaC zo rome, dea naale maa

eya gefeße der cristealieit. Noch om qwam Silveiter der babist, der

warf jaa daa eneleode gesaat too der keitseryaae, ande do starp her.

Noefc deaM warl eya babist der bieb Virgilias >). la dea geseilea do

was ja der alat Ceeitiea*) eya probUt der biefa TbeephiluB, der vor-

looekeote CrMloa aade Mariea aade baldete dem tafel amb gelt oade aaibe

gewalc, do her on so vorderte*). der gewaa doraoch rowe, das om
aber ttd»e frawe die gaade aa gote weder irwarp. In dea geseilea

was Jastiait eya keiTser. der wai sa aale sere wedir die ketzeri la

dea gcseitea was koaig Diterieh tod Beiae, eya grolser kelser, weder

dea k^fkeft der vyagk Bohedum aade Syaiacham aade ewoigete die aade

vy^ Jobaoaea dea babist oade liefs oo yaa den kerker baagers ster*

heu, aade Ditericb voo Berae starp oucb ya dem jare selbea aocb Gri-

stas gebort 536 jar. Nach om qwam koaigk Bilaricb*). der bawete

die fa'rcbea weder die Ditericb voa Berne su bfoehea hatte aade was eyan

galter crislea.

/ AgapitDS

Keifser Jnsliaus Babist | Silvester

'( Virgilins.

170. Voa srnte Hrnedicto oode dem keifser Juatioiano.

Sedir wart eynti keifser der biefs Jostinianus noch Cristui gcbori

S7S jar, der was wol gelnrt onde machte vil guttiT rechtbucher, die

noch der keifser reebt synl gnaodl^). In den ge/.eilen lehille scnte Be-

nedtctus nnde tedt grofse wonderzeiclien vn der wuntcnnnt^c unde snni|i-

oele vii nionche zo om. Bei deme was cyn heiligk iiionch, der sach, das

der ketzer Diterieh von Berne, der durch seyner sunde willen des gebn-

deo [nde$ ^storlirn wns ande babistin Jolianrit^rii den andern hungers ^e-

Sterbet hatte, das dcr>eibe babist on nam unde wariT on yn des tufels

tnpfhin, onde der IhIcI iegitte evncn deckel dorul unde sprach, her

sulde nymiiier ufgcdackct werden, das cyn zeichen was seyncs ewigen

vorlhomenifse *). difser vorgnaiHer keifser der vorhndi yrm der crislen-

beiL, das aymant zn veide ader zu streite zihn sulde luii judeu beiden

1] 1. Vi^aias. 4) B« sebemt der Westgotbe Abridi

2) ia «n arbs CiKdM. Mait. Pol. gemeint.

S) wosu der Teufel ihn förderte d.h. 5) ,,acil!Gel cotfccTO ot digertOM.**

Qim Terfaalf. „per diabolnm , ad quod Mart. Pol.

voidbait, promotn«." Mart. Pol. 6) ,, cujus animum qaidam . . . vidit . .

.

in oliam Vulcani projici." Mart. Pol.
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ader kelzero, ir were deon «Ifso vil, das sie eyo eigen bannyr Iietlen,

unibe uatogunde unde heyneKchen morl yn die cristen, mit den sie wa-

ren; unde das sie ir icht keigen gote entgulden* diPser keiber merete

das reich unde den gemeynen nutz zu male sere. Bode uab deswillen,

das her arbeite mit den rechlbochcrn , fso sante her oCi sweoe herzo-

gen den liefSs is got al&o wol gehn, das sie alle streite stete ir

Tiende gewonnen ane schaden, sie gewonnen 5 grol46 konigreich unde

vyngen die konige. Zu den geieitan was Kassiodoroi «yn nliCsmui

EQ Ravenne, der wwt «jn Boach mde eynn grofaer lerer« Nodi Cri>

stns gebort 645 jar de wart Gorda der kon%k sn Ungern cristes, nede

den hup der keifser XostJoianos uTs der tonte, nade vil Hägen die wor-

den crislee.

171. Yen den konigen an Fnngrndi nnde den katbeni n Biomo,

Seele Bnodan ledt grefse wnadeneMlien yn SchettaeA alfse nae

alte oocb Grates gebort 653 jar. In den gezeiten lies konigk Hylde-

lieb der jsnge eyeen Ikoe der biefs LelWins, der wart konig zu Fraog-

reieb. In den geieitett was Pelagfa» babist zn Rene. Noeh dene wert

eya babitt gaaadt lebames der dritte. Neck Crittns gebort &66 jar do

starp Lolfaarios der konigk zn Frangreieb. Noeb Gristus gebort,577 jar

do wart eyn babist gnaat Beaedietas. bey da* geieitea wart greCs hvii-

gcr yn den hndea. Der konig Lolbartns von fhingreicb der lieJs eynen

ison, der wart konig nock om, der biefs Sygeliret, der regirte 18 jar

ende wart erslagee. Noch Cristas gebort 566 jar do wart lostiaiii

dar ander keilser. In den gezeiten worden die voaa Arnieaien bekait

ende eristeo, lliljer keilser Jastians der bette bis an seyn ende gnllea

firede gehat, belle ar aiebt seyaes weibes rate gevolgit nade aeyaea ber-

legea Patrieinm*) betrabet, der om aUse vil kriges naebtei das her

diste er starben mnsle. ber was 8 jähr eyn. keiisar onde slarp. Noeh on
wart eyn keilser der biefs Tyberins noeb Cristos geboft 676 jar. ber waa

eyn gatter cristea aade gap vil almofsen, nade do oa die* keiiserynae

straflle, das ber loriicbea tele, das ber seyaea scbala alias daa araiea

gebe lade ap oa not aalrate, ' deaa eicht bette*)« do aatworto her

nicb getrawe got, yn das ere ich dia almolsea gehe, das her geldis ya

aeyaan kästen nymmer laTse gcbreebea*% nade deraoch aUse ber off

seyaM sale gyogk aade bette, do wart er eyoes steyaes gawar mit eyme

ader lautete die dem Chronisten voiMe- 2) „Narsem patrtciuB «nam^ Matt,

geade Receo; Pol. Vfrc;!. Nntr 1.

1) „patriciiim hili'^jinum" Mait. Pol. 3) dann nicht« hette.

Der Chronist halt dies wieder iur zwei

Ifaaen.
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^ idia» woU« bar Bieht treloii mle lieCk od uf bebb. do vut
iorander mit eratMtt node ander das eyneo groAon ichals«

Lolbariu „

xe lud« fctUser ] JutMOs r »

Tyberiw
Benedictas.

172. VoDB dam gdiadai tode der Remor.

Tofoot bnngeC dicke die lewie sa grefiea eiea, allso lente Gng^
ri« TM den kei&er Hearicio •chreibet, der mit den ersten der sUt u
RooM icMber wac aode domocb wart geaiacht an eyoM graven vnde

alfto Kj^alftam «ae, das man on kofs bq eyne keifter. die was aech

Crisiae gebort 683 Jar* In den gesellen was cyn babist an Roma gaant

Migiaa der ander. Ya dea geaeilen was sente Gregorins an Rome.

deaM etarp seya valer Gordiaaas, do aam lier seyn eterliebes erbe on^e

bawele der nwte aecbs ctpster yn dem lande Sicilen ondo gab den gougk

ndo bnwele das sobinde doster au Rome yn der stat nade wart selber

ejaa meacb dorynne. In den gesellen wart Crislas rogk yo dem tele n
losapfcat aabe bei Jherasalem gefanden der gcbreiener nne not>). Noch

Chfistna gebort 688 jar do wart grob wasser yo Vtalieo roa stellicbem

Nfeae, dab sieb die l^ber alfiio Isere sa Rome ergofs, das sie dea Rö-

mern grollen sdiadea led. ya dem wasser qwam eyan Iracbe nade

oyne groJkeamnIjge der ablagen, die warf das waaser su siade. nnde

db das gewönne Ailete« do wart die hifl vorgtft, oade do ^am gar

eyw grofiee stwbeo sn Roaie dor voaa. wean die iewie pbnnston fso

Av on die Me oft, endo dommbe Iso qwnm die gewobnbett ander den

lowien» das sie noeb sprecbeo „Got helflb dir**, wenn ir weaigk was die

sbeaiig bieben *). Do gebot der babist Paiagias den Roaien , das

nnre ambe yra saade betiea ende vaslea nnde betten nnde geben at-

moftea, wean das eyne plage von goto ornbe yre saade were, aade

gyngk do selber mit dem volke wollen nade barltaers an den bonpikircben

so Berne. Do storben die weile dreibmidert menscb« nff der strafse,

wa4e der babist der slarp oaeb die weile, aade was grols yamer*

173. Wie sente GregoHas bebiit wart.

'

la dem jaaier nade leidea westen die Romer nlebt, was sie begyn-

nan soiden do sie yren babist verloren ballen* Do ryten sie aUe ge-

BNi|>lilftfB, das sie Gregoriam dea heiligen man za babiste koren, uade

du gesdbaeh. Do boten sie alle, das her babist worde unde gol belhe,

Aa» her die plnge vonn on neaw. Do wollte bor nicbt babist werdea nade

1) der abae Nabt gewebt«. tL Mm im Lea. 3) SITr. piaib. IbL TISßK
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Ml ds Bmm ya das gilioliae. Do amM«!« o« gol 4m aachiM ait

0yve groCm tidits tob den kjrnael. Do Ibodco oo die Roner noda

forlea on ya «eaie Pelers aiOD^ter oada naditea oa sa babiite. Do ge-

bot bar eyae geoiayae vastea aa teai» Marci Uge aiide eyae cruiaelart

sa daa kircbea. Die volbraeble das Volk mit om ya groüer yaa%keit

aada ließt aafcer Kcbea frawea bilde, daa aaata Lucas aocb tr aialete,

vor der processien tragea. Die aocb deni bilde do gyagea dar Storp

keyas. Do ber sa der lyber brackea qiram, do sadi ber alTder borjg

gaaat die Tyber baigk dea eagil gotis olT des tonaes kaoffe aleha, der

bette eia blatigk swert ya s^aer baat aade wiscbte das aade statte

ya seyae sebeide. Do erfcaale her aiit, das das sterbea eya ende heltei|.

aade doroaib (so ist dieselbe bargk aocb voa der seit bis off dUsen tsg

die eagelbargk gnaat Do borte ber oacb die eagel syagen deo froBchea

gesaog »iRegiaa celi,** „frowe dicb da koatgyaae der byuel**, daa

auw la ostem syiget DiTsar babist scbreip vil bacber aade bat gra-

Ibea aats der cristcabelt getbaa. Nocb Cristas gebart Süd jar do ^tnm
der eagel ya eyaes anaea aiaaaes wetlse aa seate GragariaSt do ber

picbt geldis batte* dene gap ber eyae sitberae sdalsel, die batio oai

seyae aiater oiil koste gesaat. Dilser cbgaaaler keifser der saale seate

Gr^orio vil gatlis uade gäbe uade liels oa biltea das ber gat vw oe

bete da* ber bie aade aicht byraacb lade.

Babist Gr^orioi.

174. Wie maa «ante Gre^riot bucher wolde Terbrant habio.

Foca wart eya keifser zu Roaie aocb Crislas gebort 604 Jar« ^ der

batte dea vorgaaatea keifser Maoriciom seyaeo vorfara nnt seyaea dyaeva

erslagen. aade do her 10 jar kdfser gewas, io qwaai sa oai Eradiae

aade slag oa tot unde braate oa donta« In des gezcilen wart aoeb senta

Gregorio eyo btbisl der biefs Fabianas i). Oer gedacbte seate Grsgorio

obil aode bassete seyne gulea wergk unde gab om schult, her belle umbe
ruines willea der kircheii gelt aade scba|s voi^bea onde seyae boehor

die her gcscbrebea bette die wercn ungerecht uade keizereie, unde

Wolde die ya der uagoast aade ynn dem hasse vorbrannl haben, bette

Petrus scntc Gregorius cappellan das nicht wedersprochcn. Der tradt

do ander die cardiaal oode bischofe, die dorzu geheischt von (iem babi-

ste werden, unde sprach ,,lch sach eyne arifse tube sitaea äff meynes

herreo acbfseln do her die bncher scbreip, aade do beswar mich der

heilige man, das ich das gesiebte nymaer keyaen mens-chen geaAabareii

sulde, uode äff welchen tag ich das tete, fso sulde ich deo tag niebt

obir lebea. na weifs icb dafs ich sterbe aade wil das lieber thoa, denn

1) 1. Sabiniamiit. der fabdie Name itiiiiuit m fttiV. preab. ro].tl72k.
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4m ieh wAt seyne kdhcr vorlimn, mde off <ifse rede £so wil ich

M&e hüm «nie swereo das beifige ewMgeHnm, das dirse redeo

«rar teym.** imde md n siast obir md« laTa nftBa, nade allso her

Aem wegen gegab, do sangk ber tot de« altir aedir nde was tel. Do

qweta die eardiMJeo yo fercble nnde woldeo dem babble die bocber

Mil feslelflB zm bonee. Za den Pabiaao q^mtm aeate Gregorias xw«

acbt aade biefii eti scyn lebes befsera. a« ibai Utas aale ^an
ber oade slog on das ber doraecb korUlicbea atarp.

Keifser Foea.

Babist Pabiaoas.

17b. Wm fffl Juden criitan worden onb da» ejna blyadt Mfanler schade warL

Treyae werdeo bey weilen war. Bs truymctc cyme Reai», wie

das aiaa aeyaea faoaa äff aeale Peters altir setate nade de aaia ea an

baat bsfab nade satxtea eyaea aadera aa dieselbea slat, dar sayme fseae

gleicb gestalt was. Do geschach i^ aicbt gar langk donieeh, das seya

Jaeaa aa babble geaiaehl wart ende Boaifacias der drille, aade do her

9 aiaadea babist gcwas, do qwam eyn aader aa seyae slat der biefs oacb

Baailbciaa der virde, der deai driltea aiit deai aamea gleicb was. Di-

6er babiat badt dea keifser Foeam aaibe dea Icaipel Paalbeea aade

weile ya ya eafser firawea era aade aller heiligen, aade beifbet an 'aa>

laer frawea kirehe die aeheibelichle. Noeh Cristas gehört 613 jar do

was eya bJyat schaler sa Borne der stetitehea mit dea Jadea rette aade

kre%k aaibe dea gloobea. Do die rede lange gewerte» do apraebia sie,

diewaüe das ber lao greise znversicht bette aa Ifariea aade spreche sie

wäre eyae aialer der banaberx^lMil , wetnmbe her sie deaa aicbt belbe^

daa sie oa scbode aiachle, nade geschehe dasy sie woldea sich laTsea toa-

Cbb. Do g> ng her yn die aawe geweitea kircbe ya aafser frawea ere üb
acMbeücbie aade badt aafaer frawea aade alle heilige, daa sie seyae

aaade ader seyaer eldera aidit aasebea aade bethea got daa ber aa feale-

aaage des crwiea gleobea sehade werde, aade das geschach oai. De
gyngk ber aa milser frawea läge lichleweie yn dieselbe kirebea aade

angjk vir dess babiste das rbpeasoriam gaude Maria aade qwaai vor die

JMaa, dir lielaea sieh do wol sechs haadert loaliba voa deme leiehea«

sifadaa lertios

Boaifacias qnartas.
Babist

I

176i Ton dem keiber EracUo der das heilige amtte erwarp.

la den gezeitea waH eya babiat des aame was Dealsdedit, der wiu

tym heiüger maa aade lebilte drey jar. deme begeynete eyn afsselai«

ger meascbe aade flach afs dem wege aade Staadt do aade badl die al^
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omCmb imA fol» Do gyngk 4ar baiist sp on nm m an leyaau
warn mdo kaal« oa, donoch hieli ber aeyiea dyaer das licr on fdt
gebe, aoda der nlifelsige wart vou aeyme kofs gereyniget. Dis gesckadi

•Um bmb aalte aech Griatas gebort 616 jar. Doraocb wart eya balrist

der biefa Boaibdos der faafte. Alfao naa nlle aocb Criataa gebort

6tS jar, do wart Eraeliaa keiTier mit aeyme faoae GeaalaaliBO. fa dem
drittea jare doraocb do qwam Coadras der koajgk aa Peratea aade vmw
terbele aade gewaa vil atete oade laadis dea RoaierB aa, ber gewan

Jbenualeai aade verbraote die beiUgea atete aade vyogk vil criateaer

lewte aade forte die mit dem patiiarebea gefimigeB aiit yra beyai, aada

daa beilige Cratae, daa Cooataatiaaa der grofse balp sa Jbeniaaleai ge-

lafaeo hatte, daa Airte ber au Peraien« lo dem IS. jare do qwan der

keifaer Eradioa aade gewaa Peraiea nade oan daa beilige eralae oade

bracbte daa weder aa Jberaaaleai, aade die gefkagea aa Peraiea wordea

lofa. aade do ber daa Cratae aa Jberaaaleai aa dem ibore do ia Criataa

aftgetragea bette ya wotde breagea mit koa^icbea erea, do werte ia

der eagele der do apracb „AUao ta Criataa berofa tro^, aHso maato ya

weder berya brei^ea.** Do tat ber aicb afa aade aaai ia af aeyaea ro-

cken aade tro|^ is ynn die etat barlaera mit grofaer ynnigkeit, vad«

alles Volk weyaele aiit ob aere.

Keifaer Bradioa.

177. Wie ddi der Sarmoanes gloobe eilrab.

Sergiaa was eyäa aioacb gnaadt, der waa wol gebot aade mit der

rede ^) afmnaafaea voraeme aade bebeade. der gap aicb aft tot deaia

babiale, hef weide obir meer alba aade die Sarracaaea die beidea, der

apracbe ber wo] kaade aade vorataade, bekerea aade aa dem criateo

gleabea breagea, were daa om der babiat daa aiit eUlicber wirdigckeit

beloaea wolde. do wart on eya geler waa*) voa dem babiste aade dea

cardiaalea gediaa. Dia geacbacb aocb Criataa gebort 611 jar. Seigiiia

der aocb obir meer aade predigitte aade bekarte vil heidea aa dem gloo-

bea. ladet starp der babiat, do ber daa erfar, do qwan ber aa Roaia

aade legitle vor dem aawea babiate waa her gottia aader dea beideB

geaat bette aade waa ym voa aeyaie vorlara geloobet were, aade mey-

aele ber aolde oe aa eyme cardiaalea oder sa eyaM patriaicbea macbea,

aade daa gyag om eicht aach aeyaie wiileo, weao ber allia ytel ere aadila

yaa alle aeyaea gescheftea. Do wart Sergiaa alfao soraigk, daa ber den

cardaialea, die oa aicht vordere woldea, a^te, er wolde oa alfao ftere

aadyaea elfte ber gedyaet bette, aade tat aeya eappe aade aeyaea

erdea afa aade aodi weder obir meer aade predigete aade legete daa

1) rede fleUt hs. 2) gotc Hoflneeg voio Papst gemaciit.
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aaders ob, deno ber vor getban batte, nnde zoch mit seynen beben-

den listen nnmefsiglicb vii volkes an sieb. Do vant ber under de« hei*

den eynen listigen , der wol gebalden under on was alfso under uns eyn

liey%er geistlicber mensche, der bieis Macbeweth, do liebte ber wie

her mU 4m» die Jewte betrege.
^

178. Wie Machroet der Sarracenen prophete wmrt.

Vor sieb vorbotte do der vorlonflTene moncb Sergius den heidenischen

phaOen Macbmet unde sprach , woldc her om geboreben ber wolde on

tu eyme berreo machen under den beiden, alfso das ber on oach weder

bedechte nade om gütlichen tete. do volgete Machmet seynen retbin

nnde gioobeten > ) truwe zu sampne. Do legltte Sei^ius korn wicken

nnde lynfsen Macbmet yn die oren unde gewenete eyne wifse tnben, das

sie on ols den oren phlagk zu essen, unde predigitte do dem volke, das

on got eynen propheten senden wolde der sie zum rechten glonben be-

stetigpn sulde , onde der heilige geist sulde yn eyner tnben weifse om

alle dyagk scbeynberllchen sagen, unde wenn Machmet under dem volke

was, fso liefs Sergins die tuben Aigen, die satzte sich uF Macbmet ach-

(iela nnde suchte essen yn seynen oren. unde wenn sie das nicht en-
,

faal, fso flogk sie weder yn ir gemncli, fso h'iench denn Sergius das volk

ZD sampne nnde predigitte on, das Macbmet der prophete werc, von

dem her on dicke vorgepredigit hefte. Alfso qwam ys das die heiden

Macbmet geborfsam worden, unde mit Sergius rathe machte her on na-

we gcsetze nnde sprach, ber bette sie entphangen von gote, nnde satzte

OD die, alfso on duchte do sie allermeist zu gcnciget waren, das eyti

itzlicher alfso vil weip haben snide alfso her erneren nioclile. unde men-

gete do den cristen glouben unde der Juden zu sampne unde machte eynen

nawen glouben unde satzte: wenn ir vastcn were, fso sulden sie des

tages vasien unde des nachtis essen, unde vona ankuscheit keyneo tagk

klsen aaibe der kynder willen.

179. Wie Machmft ( yn herzogk unde ein konig wart.

Nu (las volk Machmet alfso vor eynen grofsen propheten Hill, unde

alle edel Leiden yiu volgeten unde geborfsam waren, do was yn den

landen eyne hcrzogynne eyne wilwe die biefs Cadiga, die nam do &Iach-

mtien 7.n der ee nnihe dcsvviiien, das sie wol geachte unde vorneme,

«ias sie erbeii v on xm gewönne, alfso m :\rt .M u hnicl yo dem lande eyn

herzogk. Do n un her ;uh]( i furslen der heiden an .«?ich unde bezwang

die lant mit genall unde mit deiu swerte bis an AllexuiKlim an. unde do-

rumbe stebit gescbreben yn seyme buche Alcborano: mit dem swerte ist

1' uni-l 'i" rrlobtrn.

J bnr. Ge«ch.t)u. Iii. ]0
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uofser glouLc angefjabin iinde mit dorn s\\erle fso endet her sich. Ücr

Sergius brachte mit seyuer lere beide juden unde beiden dorziit das sie

nffmbei Hohen s|iiachen, Maclniict nere der wäre Messias den got helle

gcloiihii Ml den jjiupheten zu. iicndcn, unde wer des nicht von wUlen gloiH

Lcle, den znangk her mildem swerte dorza. Sergios vorchte das hir noch

eynu ander cristen qweme unde predigilte die warheit unde lete viUeichle

zeichen , dns die Icwte Maohmetis glonhen hieben den her gelart heUe.

unde dorumbe fso wart gesalzt ynMachmets buchcr: wer do anhebil zu pre-

digen weder scynen glouben heimlichen ader uflenbar, den fsal man von

sioodt aue vorzogic tot slaen. unde dorumbe kan sie nymant bekeren, her

tha ys denn ouch mit gewalt. Die Sarracenen knyn vil node helhm vil

unde waschen ir hende unde ir heymelichen stete , er sie bethen , das ir

gebete reyne sey. Sie beten eynen got an uode nicht aptgote unde va-

•teo yn dem jare eynen moaden unde nicht mer. Dm uekUs essen sie

aide syat frolichea.

tW. Wie IfacfaflUt «tarp.

Sonderiicben haben <Ke Sarracenen eyne weifse nnde gewonbMl,

das sie des naebtif «f den tonnen got anruffeo nnde Machnet, node

meaigen nnde heiTsen , das ^) die lewte wachen nnde kyader nuiclMa.

Die Sarracenen nemen yren naraen von Saran, die Abrahams eliche^weip

was, nnde sie syot nicht veae ir kmnen, snndern sie qwomen voei yrer

ait Agam, die ir eigen »es, mide voen yrem Jsoee Hysmbele wde
midee vee rachtifsiregee keifkoi AgereaL des ommii Mbemea sie eicb,

wen Haehttel «ade Seigias die wddea leye Ml dai telkea iat ua-

nalaea vil, doromhe daa sie alle weip habea aade allao vil ab tie mogee.

Sie gleabea dad Gristm eynn grorser propheie gavMt aey aade vea

HarieB derreyaea aiait voa gola eotphangen sey. aUr des aadera gieii-

bea aie aicbt. aie tpracbea, de ob die Jadea weldea aiartiiB, da m1»>

ekele her eyaea aadern aa die sui aade her eafwaai wegl. Sie haboo

Grittam doraaibe Kep, das seyn gesntae nffkascheit reynigkeü nnde to-

gaade gehit, wennMacbnel der erienKtte alle weilie der nakaiebeit nnde

vil aategnade. Hacbaifll der hatte daa valaade^ albe etrifcke sprachea.

etsliehe lagea enck, her tete ia lelkar gerne, nade wenn nMB e« denn

weder anlamalterle, Ae aalte her, her kella*) den eogel GabiMan

geseba, her bette en zu gesproeben nnde da» meebte aeyae nalnre ni^t

Mdaa. Eyaet tagit wart bar tranckan von weyne, daa her tn vil an

9m batle geamaea, aade lag noveraaaaen. de ^nMn die tweyn sade

an riaaea ea. Dia gescback aeck Griitaa gebert 6SII> Demke Ibe

tryackea aie nickt weynea ende eaaen enek nickt aweyn.

1) und ermahnen und gebielen, dab etc. ^2) bette" fehlt ht.
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181' Wie Doryogen qwam ao den konig Ciotariani.

Is dem jare «Ifso min zaK» nocb Cristiis gebort 68S

jar i9 atarp konig Diterich unde liefs nicht leibegerben. do

naiD seyn bruder Hilkprecbt yn daa landt an dem Reyne

Wetreiben Heaaen iiiide Doryngen. nnde alfao der geatarp,

do regirte noch om aeyn faon Hiltbrecht^) ynn Swoben, yn

Fiancken, an dem Heyne
^ yn Wetreiben Heasen unde Do-

rjngen. nnde noch deme regirte yn den vorgenanten knden

aeyn faon Ciotarina >). In den fre zeigen do w.ts evnn babist der

hiefs UoDorias. Difser babist licfs zu Home sentc FDJlers grap zu male

fcfaone ziren mit gulde unde mit edelern geste\ iic. Noch deme vraii

eyn liabist der fiiefs Severins. In den gezeileu was ouch eyn keifaer

alFso man znite noch Crislus gebort 636 jar der hiefs Conslantinus Era-

elias isona, der regirte sechs monden^ uode om wart >orgebeB. Noch

deoie wart eyn keifser alfso man zalle noch Cristus gebort 640 jar Erst-

deoaas^ der was wn bolser man. difser was eyn ketzer uode vorter»

l»et€ y\\ ci istene lewle. In den gezeiten zoch des koniges fson von Bri-

taeicQ yna die wustenige, sente Jost, unde begab das konigreicfa nnde

alle ere durch got unde wart eyno cynsidel utide dynele Gristo. In den

gezeiten do zogen die von Frangrcich mit cyme beere ynn LämperteD.

do zogen die Lamperlen mit evnie beere entgegen unde lagirten sich unde

flobin als den gezeiden unde Uelsen yre spyfse dynnen Do die Frao-

die spyfse funden , do aJOsen sie unde troncken. Do ^waflieo die

Lanperteo nnde erslugen sie.

(CoDstantinns Eradeot fsos
Q^fiiat

j^®'^"'*'

(EracieoDU (Severioiu.
KaEm

1) Hk Dietrich bt GUodirisi 96tm Sobn, an den im» nidit ToaBOddMtt

denca ABdieQ nadi tanes direot, 90oden ent imdi adam Ud*
TTlcodebald Tod an Chlotbar I. Sigebn-t Tode, Austrasien fiel. Der

an<} «riPTi *>tr\mm fifl , ah»T freilich Chronist denVt «o'rh aber unter diesem

nicht an Chilppnih '^den )li <\rr Clironist Chlolbar den in seiner, au« Ekkfb. 117

tchoa oben Cap. läö zu Üietndia Bru- — liö auf das verwirrteste zosammeo-

dtr genMdit bette) Mmdecm ea Slj^c geles«Q«B Dantdlong gaiu überspma*

hmL genea ddotluir f> , mit dem er mtcn

t> MDlidi Hildebert, dee A«m. 1 Gap. 183 die Fortsetrang Miner Gcne-

geoanntrn Stgcbcrt Sohn. alo^if anhfbt.

ä) nemlich Chiothar II. Chiiperidu 4} iieisen ihren Proviant darin.

10
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188. VoDD den gaborten der kiw^e rcn Fnigladi m Dorjogen.

Ralsemmidt hiert konigk Ynaeiifri4«i vatar, voaa deme bie vorge-

sagit ist. zu dem qwan koaig Büdericb , do her voa Fraogretch getra-

ben wart nnbe seyner mkofcbeit willen yn Doryngen aad« die Fmcia-

sin die koren eyoeo aaden kaa^ an seyne stat, der was goant Waimo,
uode der regirte lo Fmagrddi acht jar oade slaip. 'Do wardea dia ftuv

sien zu Fraogreich des eyoo « das iie wader taalea aoeh yraai Tortraban

kooige HiideHehe, Dada der soeb von Doryngen wader keigaa Prii^

reich unde entpbitria seyme aiaga Ra&eznuode aeya weip, die waa gaaai

Vesyna * ), konigk YnaaaGridai natar. bei dar gewaa bar aa Frangreicb

Clodovium seynea Csoa. Der Cladoveaa regirta bei des kaibars Aa^taey

gezeitea. der BHUsbla aa ayaan rHaiidiMi fatifimaa, allio naa aalte aacb

Cristus gebort S04 jar. Dada daraocb obir vier jar da streit Clodoveos

mit konig Alriaba vaa Galtaadt aada gawaa daa streit aada alogk dea

kooig tot aad« xa mala vit volkas. Dar batia vier laaaa. dar eldisla

biaCi Lotarias, der regirte aacb am aa Fraogreich. dar aader kon^
Gaaderam, eya kouig yo walii^ea laadaa. dar driUa Billprecbt, eyn

koaigk yna Swabaa* dar vierte Ditarieb, eya hom^ aa dam Reyne,

der koDtg VnaeB^daa Heia tat slaaa aada gewaa das laadt sa Do-
ryogea. Der UeCi eyaea fisoa der biefs Tbeabracht, dar slarp aae w-
bea. do qwam das laadt aa kooig Hiitprechten. der starp aadalteiä

eyneo fsoa der biete Clolarius, dar was eyon berre abü* dalssehe landt

aae alleyne die SwcbCsea ufsgeoomea.

183. Von Icouigk Gundeiam dem der engel sdiaU weirtete.

Ladiarius ^) der kooigk zu Fraegreich der starb noeb Cristus gebort

56S jar aada liefs eynea fsonn der hieCi Sygebrecht, der lebete 15 jar

aada wart «alageu yn eyme streite unde das konigreicb zo Fraog-

reich gevid alsamaie «IT Clotariom *) ane alleyne seynes vettern teil

kaaigk Gnaderamfs«) yn welschen landen. Derselbe konigk was gar

ayaa fromer heiliger man nnde gap vil almofsen oade stiflla closter unde

kirchen. unde do om geldis gebrach, do bekümmerte her sieh dor-

mete wie her gelt erwerbe nnde wotde doch das vonn den seyneo nicht

aanaa obir seyne rechten nnde gewonlicheo reute, fso vorkoufle unde

vorsetzte her onch nageme seyne slois. oade alfso her was yn dem
besolden f do entsliff her. Do duchte oa das eyner zu om sprach

1) Dr. ebenso — I. Bashia. Anstrasien nach dem Tode Sigebcsts,

2) d.h. Chlothar l,, ChlodNviir<! Solm. flfs l rrnkf^N von Clilolhars I. gleioluUH

d) Qilothar II., Cbtipericfas Sohn. nii^em Sohn, an Chlothar II.

4) Burgund fiel allerdings erst mit
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^Lafs deynn sorgen scyn, «rot wil dich nfchl voriafsen.** Dornuch

so sulde her jagen duvrh koi i/,p weile vnn eymc «aide, do begnode om

lerc zii >fafein vn e\ rue iTiittae^o. do leid her an eynn ende unde le-

gete sith tieder undc slirir umic hatte eynen seyner gelrawen dvner hey

om dersoynij hutfe. Do lu lf nm nfs seyme munde eyn weils hcnnelchen

an ernen ii.irh der nahe hey on flofs, unde kimdc nicht dor obir komeo^

do lundi tler huUer ulTundc zoch scyn swerl ufs andc legclle is obir den

bach, Tin Je das hermeichen lief dor obir. Dorrroch obir evnc weile qwam

i« weder unär w crc ^i^Rrne weder dor obir gewesl. do brückte her oni

abir niil dem hwerlc unde es liefT dem konige weder yn den mundt. Do

her er'Ä :i( lite, do sagiltc her, der engel hette on |G;erürl obir eyne yTseme

bmckea uode bette om grofsen schätz gevicifbel. den vaot her domoch.

184. Vnn Pipin dem ersten
, cyn phalUgiavc an dem Rcyiic.

In den gezeiten was eynn fiirstc ynn des konigcs boufe von Frang-

reich, der wonete an dem Heyne nmle liatfe vnne das pallas des koni-

ges TOM Franijrricb , das die konige elz^an zu i ryre gebuwet halten

do Trrre eynn konigreich was, unde dorvon fso nanle man on den

padns preven, den man nu nenn«;l. den pliali/graven an dem Revne. unde

der bieCf» Pvping ^) der grofse, undc der halle die dulzsrheii Irtmll \ nne

von deü koniges wegen uiide slrcil vor den konigk undc was grols vorlu-

lunndt. Nu .safs evn kom^k yn Lamparien der hiel's Aslulphus, der zoch

mit evrue groiNeii beere yn das iaot Walien iindc v^irlerbeil«; unde vorhee-

rele if> unde tat den cristen grofsen schaden undc zu brach die kirchen

uode vorbrank- sie. Do tat der bahisl seync botschaFt zu dem pbalLzgra-

feoPypinf;r an Jen Hev n unde badl on, das her ofti umlv den cristen wolde

70 hulffie kniiKTj unde sie loisen von dem gezwenpknilse des konigs von

La[ii[tar!ifi. unde das tat her unde «ampncte do e\ n grofses beer mit

D'^ii/zM-hen nndp zoch yn Ytalien un«!r s\iv/\l mit dem kijiii^'-e vonn Laro-

parJeo unde slugk on todl mit gargrolsem volke uudf losic das landt uode

<be crislen, unde rloiuinbe i'so wart seynn namc «xar grols unde weil ge-

breitti. In den gczeiun was cyn babisi der hlois Johannes der virde.

Noch derae was eyn babisl der hiefs ThLudorus der erste, lo den gezei-

ten warf konigk Ofswalt der heiliger erslagen. iSoch deme was ein babist

M.iriioii> der erste. Difsen wolde Ülympias der herzöge obir dem allir

erslaen» unde do sie die »werte zogen, do worden sie bJynU

!Johannes qunrtus

Theodoras pnmus

Martinas primus.

I* die \om Chrooitten mehrmaU ne- beruht offenbar anf pinem MisfCntMld-

bea „Pipta*« gebniuohU Fonn „Piping*^ ni» de« Abkürzopgyieicheos.



150

185. Von da» konfge Tagebredite romi Vtmgnlhk.

Erffiirt das crhnb sich \ n den ^n^zciien. AUsd der koüigk Clola-

rias EU Prangreich gej-iarp, do wart seyn i^uu Tagebrechl*) uocli om

kooigk obir gaotz Frangreich unde ol)ir v^dscho landt, wenn kornj; Guo-

deram ane leibe« erben gestorben was, undo ohir alle duizscLe laudt ane

alleyne obir die Sachsen. Per nm ynn Doryn2;en uiide Zllbrach

do Merwigisburgk uode machte do seute Dyonisius kirche do-

niTs Hüde bowete senU Peterskirchen Vüde closter uf gente

Petenbergv zu Erfort unde begabitte das mit erbe reielili-

dien. die geecbaeh noch Oristas gebert 636 jar. unde bnwet«

do eyu stetechin nahe dorbey unde nante das Tagcbrechlk-

stete, das man du nennet Tabirstete, noch sejme naraen. f er

bnwote oiich vor Parifs evn schone nionstfr vn senle Dionisiiis ere. her

buwcle oiich yn Kl.safsen Wynziiiber>:k Morbach undf Selsinhiirgk. Her

biiwete oiich \()r Spire das clostfr (ilingcn. Dil'scr Tagebreiht wn«; rr^^r

ein p:^o(ilrc}itii;rr rii.m. AIPso in.ui zaite noch rrls!!!«? «»»htirt ö57 jar,

do g;ih konig Tagebrechl den Beyern linde S\\ ihen ir rechl der sie noch

grbrijclif'n. Noch Crisfos ^pbort 638 jar do zoch der koni^k Ta^chrpcht

obir die Sa« lilsrn umb ir ron()ercy willen unde streit mit od unde (>l)ii -

wandt sie d.is sie fluchtij^k worden unde brachte sie nlle tmder sr\ nc lier-

schafTt. Noch l'sa waren sie unde gantze dutzsche landt beiden , unde

ErfTorte was noch itirlit e\ne Stadt, unde is waren nicht vil sfcfr. Ahir

die Inndt watTn vnl doriler iinr^e % nf Volkes, vn deo dorflem salaeo die IT*

bar lewle uode hatten wcnigk bürge gebuwet.

Konigk Tagebrecbt.

' 186. Von dem keil'ser Conatnnlino dem virden.

Rpy koni^'k Tagebrechts gezeiten iebitte eyn babist der biels Euge-

nios der ersin kortze weile, gar ein Intscliger froracr heiliger man. Noch

dcnif warl r\ n babisl der hiefs V^italius. In des gezeiten slarp konigk

Tabdccht ynn Krangreich unde der liefs eyneo fsonn der hiefs Clodovius

der ander unde eyne swester die hiefs BHlhild. Die nam eynen berren

der hiefs Ansperth , der gewan mit ir eynen fsonn der hiefs Arnolphus,

der halte vort eynen fson der hiefs ooch AmolphaSf der geheiligitle unde

wart cyn bischcujf zu Metze. In des gezeiten was eyn keifser zu Romc

der hiel's €onstantiiius der vierdo aifso man zaile noch Cristus gebort 668
jar. DiJser Constantinus liefs vil Romer «o gat|;en heqgeo, die yre

1) Die orsphingliche Quelle dieser för eine Urkunde Dagoberts UI. aoi,

Nachricht ist die, z.B. hf i Fnlrkf n«ff»iii ans dem dann in ohii^fn Nacliricht tin~

3, i011 nnitgcÜietlteSut'tuogsUrkunde des ter Veranderttng der Jahressahl OagQ-
Peteraklotters j diese gibt sich jedoch bert I. geworden i«t.
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Imie ndb braJ«r wM/tm in fceiCwr krooen. In dos g;ezeiten qwamen

im Sarrtceaea iu Imdc Sieüie« «dl« vorterbetoa b alza male. In

4ea gesdIeD «irt ia dar tUl Gieoait ') allio grottes tterben, das die

iMTla iut wttym im gdiirg« iMffeo nnde liefsm die sudt waste stehi».

I« dtdfcen gezeiteo log d«r kMigkvpi Persien xu dem keifser zo Cun-

•Imlnopil, da der keifaer «« der Mit kafs kilt, nil 60 luCseDl mannen

mit «riilM. ! dn geaeilea sogea die kdden nCs Bulgarien yn der

ludt uf die crialea oade vontiirelM mde rorbeereten was do was,

aa —ckta Mck Mkinde der keilker GontUDtinas. nickt gestnren

sodi weder stekee eede Mute tick keigen oo vorkynden, das ker en yer-

synfs gebee «eldei dei sie keym zogen, ade dis was eyne grolse

labejrt dea romiscben reicbes onde der keilen cristenbeit

Keifaer CaattaBtiaea ^rtos. Babist Eugenias.

187. Vonn fooff keiläera noch eynander.

Jasliaiaaas der ander wart keifser , derselbe oock von Leoae oade

vor vortrebea wart, der liefs aie beide entboupten undc was eya

galer cristea« In des gezeiten was eyu babist der kiefa Leo der ander.

Norf) deine qwam Benedictus d«r aoder. Noch deme qwam Jobaones der

fonffte. die lebeten alle kume drey jar. Dornocb qwaai eya liabrst der hicfs

Zeno *), der lebete drei jar. der machte sente Kylian zn eyme bischoufe. ^

AiSso mzn zalle noch Cristua gekort 688 jar, do wart scnle Kylian des

aachtis zu Wirtzburgk mit seyaen gesellen yn der kin lieii irslagea voa

gravea Gofsbrecblis weibes wegen Geyta gnandl. Alfso man zaite noch

Cristas gekort 695 jnrdo wart eyn babist der biels Sergios. Difserbakist

aaale saoctum Willebrordum yo dutzscbe landt zu predigen , der leit be-

graben zu Palkoni. Noch Cristus gebort 713 jar do wart Pkilippos keüaer

der JosUßiaoam tot siogk. der was eya kelzer, dorurobo wart bor zu

faaat vorlreben. lo den aadern Jare dornocb wart Anastasius der ander kei-

fser. der liefs Pbilippo seyrae vorfarea die oqgeo afs krecbco. Do wart

Thcodosios der dritte keifser. den vortreip Leo yn dem erttea jare. Der

kml«er Leo der dritte der rigirte zu Constaatioopel alfso aian noch Cristna

geWtt Salle 780 Jar. Do lagea die Sarrazenen vor on unde Lelougen oa

yn der stat drey gantze jar unde toten grofsen schaden. DÜaer keifser

was eyo kelzer oade sUirp des gekaden todes. In difsen gezeiten do

ackiiAea die Sarracenen uIT dem nieere yo HyspaaioB oade keereten do-

ryaae wol 10 jar das is aye frede gewaa oade lolea gar grofsen sckadeo.

/Leo ieeaodas

1^"':^' , \Be».««»
iJustmianos secnndus „ I. .

Keilaer . Bakiai <Jokaaaes oaiataa
JAnastasiUS secundus '

^Theodosius tertios

1) L Hcba. 2) CoBon.

'Zeno

LSeigias.
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18& Ton koajgk HÜdcnciie too Fnuigrddi dem «ndflni.

Na «tarp Clodovuis der ander eyDu kmißt. xm Prattgreidi, kowgk

Tagfbreebti« Immi. der liAfa do eyaeii fson der litela Hilderieb dar ao-

der uda der reit aacb aa arlieite aichc gerne, saadam liaCi sich «He

tage forea vf eyne wayaa>) tu Parifs, do man vor ym «lach aada tor-

nyrto onde tantzie nade spelede oada Myae plierde oade «eyaa wageo

wai gecleidel oada iteiiangea mit deriellten varli« de« gewandb allso sayne

dalder waraa. Na wordeo yn den geteitea fimiT beliiste ya solna jares

noch «yaaader:. Joliannea*) dar laehala ende soliiDde des namaa, Sy-

syains nnde Coastaatinus, noeh dem qwam Gregorins der aader das

aamen« der erfcaale wöl, das die heilige crislenbeit grafse oot leit voa

dea Sarraeeaea , die alTso lange yn Hyspanien geheerit nade die cristea

vorlilgel halten, nade das der keifser vil au Constanlioopel waren unda

allis anendelidie, das sie aiafs dea heiden geben mosten alfso voi^ge-

schreben stebil, nade das der alletgrocte koaig der eristeabeitHildarieh so

Fraagreieb so Telda nicbtentocbte, onde das der pballsgrava Pypin der

grarse seyaea vorfareo oode die Römer erlost hatte voaa dem koaige vono

Lampartia. Doromha so tat her botschaft abir so demselbea greve Pipioge

nade badt oa, das her is darcb gote tele oade werde eia kampber der

beiligeB cristeabeit nnde werele den Sarraoenen , das sie sogelbane nn-

geade aicht an Hyspaaiea sielten. Das tedl Piping nnde streite do mit

on nnde treip sie von Hyspaniea nnde erslog ir vil.

189. Wie der phaltsgrave Pypio der erste kooigk wart.

Forstlichen waren gravea Pypiages selben, her was eynn grofser

sUrcker man, eyn guter onde gestrenger ritler, nnde die irbar )ewle

yn dem konigreiche zu Fraagreich die haltea on liep nnde oncii.dia in

dotzscben landen , unde besorgilto das reich under dem vorgnanteti ko-

nige Hilderiebe wol onde regirte das eriicbeo nfs. Oo der habist dis «r»

kanle das eyn sogelhanes grofscs reirh mit eyme fsogethanen konige Qn*

hewart was. do satzte ber den konig Hilderichea abe nade saite die

manscbaft nnde die stete alle ir holde abc unde bieCi das sie dem pballs-

graven Pypinge beide unde aide telen onde den vorl vor eyneo lonigk so

Frangreicb unde yn dutzscheo landen hildea* Nu hill her seya bufs sa

Keine aa dem Reyae, do itzuot leil nnlsar frawen moaster an dem rai-

hnfse, das seyan pallas so den gezeitea was. Denelhe kooi^ P^a
wart so konige gekronel von sente Lampreebte, der eyn ersbiscbooir so
Tryre was, nade snibeie oneb mete Plecimdia seyne dicfae frawe sn
eyner konigymie. Domoeb fso voHiefs her die konlgyaae eyne seil

1) Wegfo. 2) nJohumet** SAh ha.
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Qnde hvngk sich ao eyn schönes weip die biefs Alpaydis. do qwaoa zu

otn der beiligre bischouf senle Lnmprecht nnde stnifltc on sere dorurobe.

Do das Alpaydis vorn.im, das sich der kunigk vono ir zueh nnde das is

i>eate Lamprecht gemacht helle, do ciagiUe sie is yrem bruder Dndon,

der eynn herzo«:; tu Ardenien was, der qnam iinde slne^ «Joruiube den

lieili^n bischouH Lampertiini toi. Do dns df i konigk ['yj)ia vnrnam, das

der heilige man umbe seyner sunde willen tot was geslageoi do zocb her

heigeo keine za seyme weihe mit scheraeden.

190. Wie der erste Karl geborn wart.

Rawe oode leide hatte do konigk Pypin grofs umb des heiligen bi-

sdrauOes sente Laoiprecbiis ludt. Das weip Alpaides das was von sey-

ner upgfR swanger worden. Do liefs ir der konigk sagin: wenn das

hynt geboren wordo, fm salde sie om botschaft ihiin. Do gebar Alpatdes

eyneo fsoDo uode santc cynen boten zu dem konige , der om das sagen

sulde, oode do her vor den konigk qwam, do stundt her mit seynen for-

ttes ya eyme ralhe, onde die konigynne die was keigenwcrlig, das der

boic die botschaft nicht thun (orste. das tucrkle der konig onde sprach

„Bolhe, wo vonn sagislu?" Der bolhe anh^orle „Herre ich sage vonn

eyme Kerle." Do sprach der konigk „Gut isi der Kerl.** Dornoch alfso

(itT buihe mit mufsen zu dem konigc qwam unde fragele on wie der Tonn

heifsea solde, do antworte der konigk „Nicht anders denn alfso do mir

on gnant hast: Kerl.** Alfso wart das kvnl Karl getoufl unde seyn Zu-

name was .Martello. Difser konigk Pyping der erste, der was sente

Gtrdiiiiitn satcr der heiligen jongfrawen. In den gezeiten fso was ouch

der crf^ame prister unde grofser lerer Beda ulT erireicbe, der blynt was

unde predigele nnde vil lewle bekarte. Bey dein babiste Gregorio dem

aadciu qwam sente Bonifacius von Britanien keigeu Borne imdc wail cyn

bischouf unde zocb yn dutzsche landl , onde besnndern yn Doryngen yn

sin nnde Westfalen nnde Frifslaodt. Dis geschacb noch Cristus ge-

bort 722 jar. Es wart ouch yo den gezeiten eynn babist zu llonie der

biefs Gregorias der ander ^) des namen, der was 10 jar babist acht

mooden onde 25 tage unde obir 9 tage wart ein ander

191. V^no km^k Karlo Hartcllo.

Ohtr elzliche tage doniocb, alfao Karl pofs wart, do nam oa ko-

^gk Pypin ZB oni y» seynea hooÜ io wart bar gar gcschdftigk mda
/dlicb'iiode oacfa seynes vater lode fso vortreib her aeyne bmder, die

dicbe Icyader ande die rechtes erben xu den lande waren, ände her be-

Uk das konigrdch mit gewall. Drogonns nnde Grynallot die nrnsleo om

1) I. der dritte. 2) add. babist gckorn.
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wiehw nie ir vetMÜdwi criie vm !•(•«. her wu fw «yii freilUichar

Mtt, her ilreit mil SicbAM m4e oUnrant sie. ber hnwutg wmj^

WBf broder lasdl, 4i« Beyers ude die Serebeii lude des gnttev Reyae

•tmn bie «a die Tmiair. ber beiwng die Dorynga Hefiaa uada Priaa—
Bafipudifla Latriagaa. ber saeb mit Kear abtr nair abif die Satraea-

aaa aada alreit aiit aa. bar streit mit dea baidaa die ya «abcbaa laa-

dea beerataa aada tilgala die attaaiala. ber bilt wux aa ayaea iUeH aaJa

alagk ya den ttrdla vf aiaaial dreibaadart taTseat tadl aada aayacs vol-

bee wardea tnCieal aada fbalT boadart arslegea. Wia wol bar die baidaa

tifgata aada die criitea danaeta befredate, fta bracb ber dacb dea gatifa-

bafiara allea eadea ir gat aba aada naa aa daa ait gawalt aada labata

laat aatagaatliebea. aada daranb gescbacb ias da bar gaitarp aa IVyrai»

in trayaeta dem babiata aa RaM« wie daa baaig Kail llaiialla, 4aa

dcb iB «alfcber apracba dalat dar itareba Karl, tot wera aada biU leiba

nda fiale ya die belle geftert. Da aaata der babiit ka^ T^Tra aada

•cbraBi den biiebaafb« ap bar gattoibea wera, daa hve an daa aa^olab

Da grab aua das gra|» äff aada naa vaat eyaa grolia alaaga daryaaa.
'

Wie i«ote BonifMiM j« di* famdt stt ent qwim*
t

Winfridua waA santo fionifiicuu goandt er denii ker die

last bekarte, Rüde do on der babiat ir eyme ertbiaeboiiie

zu Menze maclitc, do gap her om den nainen Bouifacius.

AUao man zalke noch Ciistua gebort 724 jar, do qwani sente

Bonüiciiia zh dem erstell ynii Doryngen, Rüde leyne wo~

nunge die was yn dem walde zu dem alden berge bey Jorgen-

taL do bttwete iier eyiiii deynes birdteleyn imde eyn Jw£b

doran. Do toten ym die kraen alfso tA imgemacha, du ber

got badt, das ber on geböte vonn der »tat zu wichen. Do

wichen aie von dannen in atnndt nnde aeder <|wam ir nye

keyne nf dieselben kirchen, die nn grofaer geniackt ist. Difse

kirche ist die erste unde die edelste pharkircbe die yn gantz

Dorynger lande irgen leit Domocb yn dem andern jara

qwam her yn Hessen nff den berg^ zn Amilborgk, den her ra

latine nante Ameneburgk unde dutet sich eyne lustUche

bnrgk, wenn is gar Inatigliehen gelegen ist^ nnde bnwet«
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dor uff eyiic kirche yn senle Michael cre, wenn ym do der^

en^i speiOse brachte der om gebrach , mit nameo brofc ande

Ubalde itcke« In dem driten jai^ qwam liericeigea Geifii»

mar yn Westfalen unde warff do umb eynen grofsen bowm,

dea die lieidea gewirdiget hatten deme aptgote Joti, unde

knrele an denelben etat eyne kirehe ynn aente Petera vnde

I*auels ere der aposteln. In dem jare dornoch qwam her

ZU Ordorf yn Dorjogen unde buwete do ejnn moneter ynn

aente Miehela ere. Do eneheyn ym der engel gotia dea aach-

liä unde tröste oü.

m Wie MBte Bonifidw dib» laMlt Mcarte.

In den gezeiten was eynn irbar man gesefsen under den

gni?en Yon Kefembergk der liiefs Hngk der aide, der wart

an erat bekart ?onn aente Benifaeiaa yn Doryngen nnde wart

zu dem alden berge getouft unde her was ouch der erste der

erpUcbe guter do aente Bonifado gap, daa waa daa erbe umb

Ordeil AUao nanachreib nock Crisina gebort 78S jar, do

hab her an zu buwen das monstir unde dosier zu Fritzschlar

unde nante daa Fredifalar. au den geieiten waa noch keyne

airt do. ' Ba lagk eynn kleyn MMkhn andiraeit dem waaaer

uff eyme berge das hiefs der Gebuerbergk, do waren beiden

nfoy die bekarte ber unde buwete yn daa atetcbin eyne kir-

^e yn aente Brigiden er«, dea begerten aio, wenn her do

an yrem tage gar wol you ir gepredigit hatte. Aifso man

nchfiib noeh Griatua gebort 72f> jar, do atarp der babiat Gre-

goriia der ander der aente Bonifiieinm nb batte gesaut unde

anm eyme biachonfe an sente Andreas tage geweyet. unde

ttodi om wart eynn ander babiat gemacbt unde biefa oueb Gre-

gorina unde waa der dritte unde aatste abe den keifaer Leo-

nem, der eyn ketser waa unde die bilde der criatenheit Tor-



braute ande zu slug wo her dor iber q[waiii. Obir den wart

eyne sampnunge gehalten sa Rome, do wol tufsent biachoiiffe

mde epta hyn qwoiaen und« aattten das maii keyne bilde der

heiligen vortilgen suldeu bey dem banne der cristenheit. Do
xoch aente Bonifadua heigen Roma zu dem nawen babiate unde

xn der aampnunge der hiachoufe luda forknndigate do den .

babiate was her gethan hette. der beatetigete on do unde gap

om Terder ^walt

194. Wie »ettte Bonifadin ejn ct^Htdiottf in Mmu '«ut.

Nu waa ejn hiachonf yn den gezeiten zu Mens alfao

man safte noeh Criatua gebort 740 jar, der hiefa GeroldiUy

der wart yn cyme streite erslagen. INocli demc wart eynn

biaehouf der hiefa Gerwilib unde waa eyn elicher Taonn des

gnanten Creroldia, der tat eyne räche oblr aeynea nter todt»

unde erslugk den mit seyner eigen haut, der seynen Tater er-

alng biachof Gerolden, dorumbe fao aatzte on der babiat ap

von dem biachthnme sn Mentze unde aatzte aente Bonifadon

an seyne stat , wenn nu das bischthum zu Mentze dennoch

keynn ertzbiachtum waa, anndem ia geborte yn daa ertsbiadi-

tum zu Wormifa. nnde do nam der babiat die wirdickeit

von Wormifs unde brachte die keigen Meiitz iinde machte

aente Bonifadum do zu eyme ersbiachouffe unde gap om das -

pallinm. Bis gesebach noch Criatua gebort 748 jar. Vor

was Mentz eyn bischllium gewest, sedir Clodovius gezeiten den

konigea Tonn Frangreich den aente Aemigiua toufte nnde eynn

konigk waa obir gants Reynea atram. nnde ia waren yn der

zeit wol 15 bischofe vor sente Boniracio zu Mentze gewest.

Ber erate hiefa Creacens, der ander Maurinua» der dritte Soll-

roniaa, der Vierde Crebehardna, der fünfte Rutarius, der

sechste Aureua, der sobinde Maiimus, der achte Sydoniua, der
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newnde Sigismondus, der zehnde Leodegarius, der eilfte Fe-

uliniu, der zweifle Lntwaldus, der dreiiende Lobtldns, der

^nende Rigebertne, der funffiende Creroldiu. fso was der

feduuende Gerwiiibus den der btbist abe «atzte, dornoch

%wm Bonilaciiis;

I93b Wie Fdde HerCifftlde «ude Wirtibug gabuwet worden.

KoMgk Pypia der kooigk Kwb fkoa wm dei starcken den nannte

man Härteln, der balle eynen bmder der hiefii Karlonua. nlT die

sveee gefiel yret valer liodt nnde das leilelen sie alfso: Karlenuin der

wart ejrm kenig yo Oslerreicb *) Swabeo Beyern Freocken Doringen

Hessen Sacbben Myfsen Westfalen von den Reyne bis an die Thusaw,

P]r^ seyne bmder dene wart au seyme teile Frangkrsieb Welscbelandt

ende ics Reyaes straai. Dis gescbacb necb Cristns gebort 743 jir. la

Aseleben gexeitea wart om gebo^ an Ingilbeym an dem Reyne seyn

Imm Karl der grofse. In denselben jare qwan seate BoaiiiciBS keigen

Erforle onde bawele uniser lieben frawen kirchen« Allso nao aalte

ascb Gristos gebort 7S9 jar, do bnwete konig Pypin der itxnnt goaater

iu nonslir an Herfsfelde nnde gap dorxa vil gniis yn Doringen oade

Hessen. AUso nan aalte nocb Cristns gebort 744 jar, do xogea die

awene gobrader Pypinos nnde Karlonao nit zweea beeren ebir den bcr-

aofsn Vdelon an Beyern oade beswongen en, wenn ber sich weder sie

ascb yres valer lode gesaiat batte. Do daane aogeo sie de ebir den

hcnogco voo SacUsea. do streit koaigk Pypia oade vieagk oa aade

keaig^ Karlonaa gewaa do eynn sfoCs das biers Holtsbargk*) onde so

bnkb is. la dea geseitea bnweie seate Boaifaeias eyae kirchen an Salla-

boigfc. Allso naa aalle noch Cristns gebort 745 jar, do bnweie seate

Bonifaaos das nonslir an Falde onde an Wirtaboi|;k ynn Praackea.

196. Wie die konfge »oncbe worden.

Es wart eyoa babtst an dea geseitea der hiels Zacharias eyn Eriche.

Dilier babist der socb yo dnlsscbe landt oode weiete das monster so

PaUe nit seyner eigenn baat. Dis gescbacb aoch Gristos gebort 749

jar. Dilser babist sante saado Bonifocio vil brifle oade vU heiigelbn-

SWS, das ynn den stifRe ao Fulde noch ist. Allso naa schreib aoch

CrisCas gebort 747 jar, do slarp seate Wiprecht der apt so FriUlslar

aade wart begraben yn der groIR die ooder den kora do sIehit. AUso

n d. h. Austria. Ekkeh. 168, 53.

2) Hodiseoborj. Hocbscobwg. ELkeh. 169 > 6.



n MMh Grittos gebort iahe 760 jw wtieto ler MinM ^Mbnii
konigk Karioiwu€B sa priiter der kooigk Pypios bradw wat ude snte .

OB yim das dosier lo Caaiio, do wart her eyaa atooch. Deai doater

gap her vi\ gutis, fto gab on der bakist vil fireikeit aade ablu. Vobb des-

aelbaB kooig KariaBiaBBes aaaiveibBqge lao wart ya daai aader« jtm
doraock koajgk Braelnu sb Laaipartia efo aMacb aade seyne liOBe mit

OB Bado feya weip eyoe dostenmoBO oode dyaeloB gote. la den an-

dern jare doraock do tiarp der kabbt Zackariat. Allao man salte aocb

Cristas gebort 761 jar, do wart aeate Bargkardl eya kisekoBf la Wirls^

kaig, aade ker was aa der slat der erstem Alfso aiaa do aalt» oocb Cri-

stas gekorl 76St do wart konigk. Pypia, der eya konig was xa AaBg-
reidi ya welsckea landen aade ya datsschea, voa seale BoBifadBs vobb

des kakistes wegea se roaiisckea koaige gekroaeu AUso aiaa aallo aocb

Crislos gebort 766 jar, do wart koaigk Hilderiek, oBck eyaer voa FVaai^

reick, eia mondi yn e^me doster aade kegak die werft*

197« Wie koni^ Pypinm kdAer wart.

Roflie wu do aae keyfser. do wart eyaer kdrser der kielk Cob-

staotkias der faafte, der was des keilsers Isoa Leoais des ketsen. DUk

gesckack aocb Giislas gebort 76S jar. dilser keifser was eyoo lofser oa-

logaatsaaier neascbe. ber vorterbitle die gesetse deraadem keilser sei-

aer vorftn« ker Iradt nit deiae gloobea voa Crislo, von seyaer nrater

IfariaB aade voa allea keiligea, aade treik grolse aakoscbdt and^ sooke-

rde aade opphirle den aptgotea« ker za krack die kkrdie aade vorstoreiB

die dosier, laseyaie I f. jare, das was aock Cristas gekort 74S jar,

do saate her dea koaigk Anlalpkaai mit beere okfrdie vob Roaie, der

beawaagk sie, das sie oai siafs gekMibetea xa gebia. la deanelben jare

wart eya aawer kakisi der kiefs SleHkaies der aeder, der tedt seyae bol-

scbafli xa kooigk Pypin seale Karls vater das beron xb balBk ^wene. aede

der xoek do aiit keere ya Lankartin aade streit aiit ob aade okirwaBt

de. AUso aiaa salle aocb cristus gebort 744« do xocb der koaigk Ar*'

stdpkos weder yn Taskeo aade vor Spotel aade vorbraale aade xa bradk

die kirdiea aade ellir aade der keiligcn greber aade stalle grolse aafiv

BMI den critseo lewtea. Do erkab sieb der babist keigea Praogreidi xa

kooigk Pypiaus ^) unde kadl oa sdber, das ker der aagaade storea wolde.

aade do der koaigk erfiir, das der kakist xa oai qwam , do xodi ker om
aiis grofsem volke drey mflea weges entgegen oade entpbyngk on oade

trad xa foCM*) aade Idtie oai seynn phert selber kis af seya pallas*

aade do kols oa der kakist xa kdfser der heiligen eristenkdi.

1) komg« ha. Ekkeh. aa mehreren Stellen erwähnte

2) ZmB diittfonale enihlt dcrCkfö- Bflgdnokeit

aiit ki«r dieidbe, bd Hart. Pd. and S) „de aquo detoendana." Hart. Pd.
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t IflS. Wie kootglc Karl« kdber wart.

Zu banl bereite steh koni<;k Pypin uiide treib den konigk Arstiilphmn

mit «fcsall afs dem lande, dis geschach noch Crislus ^'pl)ori 746 jar.

do floch Arstulphus keigco Knvene undc gab do was zu dem stnie zu

fiomf gehörte weder sente Peter vonn gezwongkenifs koüigk P^pins.

aode durooch sulde her will jngen unde storztc seynen halfs abe. lo

dem jare aifso man zahlte noch Crtstus gebort 745 do wart sente ßont-

facias yn Prifslandt irslagen vonn den beiden, unde do on cyn heyden

durch den koph mit eyme swcrte howen wolde, do halte her cyn buch

van der bant, das warff her vor. do hib der beide ufT das buch unde

durch alle bletter hyn, das yn dem buche nye keyn bacbstabe vorielzet

irart. Das buch ist noch zu Fulde do her begraben leit. Scync tot-

ster ermorten sich selber under eynander. aode noch om wart sente

Lolhis eyn btschuur zu Mentz. Alfso man noch Crislas gebort zaile 757

jar, do machte der obgoante babist Slcflan Karolum den jungen, konigei

Pypias f«ion, zu eyme römischen kei(^er unde brachte das reich von den

Knefaen zu den Dutzschen, alfso die is noch ynoe habin« Dis geschach

aUso'), das die vonn Lamparlin aber obir den babist zogen unde den

cristen schaden toten. Do sante her za dem keifser zu Krichen umbe

ktdffe, der vorsagele sie om. do snnle her zu konigk Karolo Pypins

itMe, der qwara unde streit roll dem konige von Lampartin onde vyngk

•B imde brachte on gefangen mit weibe nnde mit kyndea dem babitle so

Rmc Dor vooa erwarb her den Dölzschen das keirserlhua«
I

1991 Wie kelFser Karie em vmtrt dem hjnmtd mut.

Horei uu vort ^onn keiiser Karle dem grofsen, des wonunge was

Ko iBgeloheym , da w.iri her geborn. do halle sein vater eyn pallas an

den Rerne nndu her licfs do cync brticken obir den Reyn machen nnde

die badt zu Wefscbadca die hiefs qwellen. Her halte eyne gloacken die

Bocb du ist unde anders {u^efonnit denn eyoa ander gloucken, die hyngk

yn seynie pallas, unde <ier slrangk gyngfc nff die strafsen, das armt

lewtevor on komen moclifen nnde die thorknechte on nicht werten.

dergiouckcn hicschen ai iuc lewie vor on. dieselbe gloncke tat noch Bl

/ogelabeyni. Cyues lagis lagk her yno seyner stafTkammcm an seynie ge-

bete aode badl got das her om beholflich were, der heiligen cristeolieit

nnde seyne vvudc zu obirwynden. du qwam der engil nnde brachte on

eyn swert onde spracli Karole, mit derae obirwindistn." das swerl be-

bil allewege, uude was donuetc vorwundet wirdel das mafs zu hant stcr-

1) Die Verwiri-ung entstehe nns dem unglücklichen Versuch, die ungeordnete

Oantelhiog des MarL mit Ekkuh. zu vereinigen.
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ben. Das swert ist zu IWmelc, do hahvn es die konigc von Frangrcich.

Noch l>o ihar vn dcmc ^'t mache, do ym da cngil das swert gap,

mant obir uathle sl iUt n , uiidc wer sich doryn slaiTen legel, den vyodet

mao des morgens utl eynit; \ elil(; legeu, uude nyniant wirdet abir vorictzct.

node dorumbe fso entphyngk das selbe Pvpinus pallas do den nameo das

is kuuiitk Karle nante Enjrcinhevm. Dii^er kcifscr Karl was keifser zu

Rome unde yuo der heiligen cristeulicii uude eyn konigk zu Frangrcich,

MIM welschen landen unde ohir Lille dutzschc landt, unde gewann Eoge!-

iaudl unde Britanien uude Fril&iaodL Sachfsen laodl unde vii reiche.

700. Wie keifler Karle gethan were.

In den bucheru der konige von Frangrcich alfso der bischoufiT Tur-

pinus von om schreibet, d.i» keilser Karle were eynn schooer man >on

leibe, sevne letige was vier eilen. ac\ n .mllilz halle anderhalbe .v|)anne.

seyn bardt cyiier spannen l.iiij;k. scNiie stime die was eyucr :>pan-

Den breit: i'\ iie schone herliche t^iol^f brii^t. \on leibe was her efz-

was laagir, doch fso waren om die at;ne unric die bevne niefslichen dicke,

her hatte grofse krcfte: wenn her vn e\nie sireile erzornele das om wcrc

liol lel , fso hiep liep eynen ge\vt)jje[ite[i iii;in iif eyme pherde von der

•wirl>en bis durch den Aallel cnlzwey mit evnie slape uude verwandele

diiizu das phert. Vier nuwe hufcirseri, alfsu in an s('\u rofs beslaca ^uldu•,

die legete her yn sevne hende unde richte die kichtlichen in\\ eyn;i[iiler.

Eyoen gewopenlen rUiei- mii alle sc-me gezuge den liiip Jicr von der er-

den, wenn her uf seyner hanl sluurlt. gar suelliglicheu uLir seyn hoiipt.

Alfso man zaite noch Crisli gebort 7iü jar, do wart eyn nawer babist

der hiefs Paulus. Noch difsem wart eyn babist der bieCs Constanlinus.

der was ongelart ') unde wnci luil gewall dmbL'N- hdialden zu schänden

der cristenheit. dem worden die ougen ui^ gi Iikk Ihmi. Noch dem fso

wart ein babist der hiefs StelFanus der dritte, der .s.iUie alle phaHtü abc

die von seyme vorfarn gewciet wai en unde allis das her gethan hatte,

ane die toufe unde den krcfsem. AÜm» ni.m zaile noch Crislus ge-

bort 767 jar, do wurden die W enden oi)irv\ liiidcn von kciiscr Karlis Icw-

len zu Wideuhamborg. Noch Crislus geho; ( Ttiö jar du wart kouigk Pi-

pin kraogk zu Tburon unde slarp zu Parifs.

20t. Wie Iwifier Katle £e Sadi&en bekarte.

Noch Crislus gebort 769 jar d« geheiligele sento Gangoir der riller

yn dem lande zu Burgundien, unde der koufte eynen flicfseuden born yn

Frankreich, unde den liefs om got yu seyme garten zu Bur|;uDden uff

1^ „hic ex laico subito iactut eit 2) ausgenomineii.

presbytw." Marl. Pol.
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m
gtfea uit qotlim. wolde sidi iefPB weip epmt oitidl entschnidi-

go, ^ UtCi die baut deufllbra kalte Jioni ttocfcM. do brante

fie ndi aUSw fsafe joae, las ir die hawt von der kaat gyngk. Alfso
aMD lalle aecb Cristns gebort 770 jar, do bette keiTser Kari «3116 samp.

nm^ft der fbraleo sn Womifs. do vaat nee aeaie Machariusi)

hdaam, der bette 10 jar uader der erdeo gelegeo oade wai noch novor-

wersea, deo bestatte ntao do ya teate Gallea kirebeo irberBcbeo. Noch
Griitas gebort 771 jar do starb Karlomaa keiTser Karls bmder. Noch
distal gebort 779 jar do socb fcooig Karle nit beere of die Sachrseo,

das sie vor ejrnea berrea babio nmslea mde «risteo werden. Obir

Bwei jar dsmoeb do wordea sie wederspenigk oade abeker^k vonn dem
gleabca. do socb ber das aader nal obir sie «ade die wederspeotgeo

s% hsr todt uade Ihrte der ebesteadigeo kynder voaa dea ricbeo Dode
scbligea eis deai laade gefaogeo sa Fraagreieb oade aa dea Reyo uode
Bds der wol taTsent toaffea mde farte sie aade saate yaa SacbTsen

Sache pbaflSsa aade leiea^ die sie dea gioabea larleo oade on predigeteo.

die tmten sie aiebt toiea aoeb leslera ombe ir kynder oade finade willea

die ietlicr Karle sa gifsel gefaogea batle. oade do Mestea sie eristea

wwdea oade bübea,

202. Wis keo^g Caili boo mit den SadilSMB atmt.

la dea geseitea alfso maa lalte aoeb Gristos gebort 777 jar, do
hilt keüier Karl eyaea boaf sa Padebora aade soeb do daaae ymi Sacb-
isea asde lieGi der SacbiseB vil tooflea. Doraocb ya deai aadern jare

d» faraa berlsogk Hildebraadt voan Spolet so keiTser Karle Bit groTsea

dejBslea aade gebe, dea eotpbyngk her gotlieh «ade aam seyne gahe

da^^dicb. Noeb Crtstos ipebort 783 jar do sterb keiber Karüs weip

HiMepedt eade Berdradt yre •) anter. Doraocb iso aaai ber eya aader

««9 eyaes bersogeo tocbter die hiefs Westradt. Noeb Cn'stas gebort

784 jsr de stretea die Sacbftea weder keiTser Karlis fsoea «ade der ir-

il^ ir gar vil tot Vor kooigk Karle, er der eyaa keiTser wart, do
*ss eya keilser der bieb Goastaatiaos der secbste. do der gesUrb, do
lieb Ir Ufer seyaea kyaden die oagen ab brechen nf das sie gewaldigk

la dea geseitea wart der groiOM meisler Plate faadea yn seyioe

grate ZB GoBStaotiaopel, der vor Crisios gebort laage weile begrabe«

was. deaie lag eyn guido«. bleeb «f ^^cynar braat do was yogegrabea

„Christel bat geborea werdea von eyaer reyaea nait «ade id gloabe ya

ea. 0 Isooae da wirdest Dieb aaderweit sebeade.^' Noeb Cristas ge»

kert 7M jar do braeble Aienians der grofie nwisler «ade heilber Karüs

1) OUnaariot Ekksb. 166, 33. 3) 1. «eyne.

Her. QM«h.9a. ID. i|



163

l«f«r* TOD den ker alle kunsle lerMle, die ho«B Mhoto Rone sn Pt^

nßu do d«HM Cmü m iMck Tor d«B ja^gifleo Ugt i« Tryw 1u»idmi.

Nflck den fro wordw aocb eynaoder zweae kaifitfr in CoMtenlioopil,

Nycapborns ivrfA oock om MicbaeU des swester fsonn wm kcifiMT

Karl, voa tat qwaa dif nieh an 4ia Oalacckaa uada aa layaer sw»*

tlir lioaa*

203. Wie konigk Karl das reich m 4ie Outurhen brachte.

NocJi Crislus gebort 796 jar 4o wart efaa bakiet der bieDi Leo 4«r

drille. AUko der mä den crutien gyagk, alfto aHui pblagit vor mtam-

Ml karraa hynimelfnrt, do ker qwam ya seata Pelin noaslir sa Rent»

de kegritiMi eo die Römer uode breebea oai aeyve ougen aCi uode sne-

im 4m seyne zuoge alk aade legalen en aacket uade kalp todt oR* die

galaea nu Reme. da tat gel tefn neiden okir den armen babiaty dne

her ehre engen weder gcwaa nnde wol gesprechen künde* Undn gyagk

demedl zu konigk Karle, der entphyngk on mit groCsen eren. domoch

kfnekle on kooigk Kari na ReeM uode den krooele her do zu keif^er aade

kronete die keifcerynne mit en. Bis uf diefse nett leo was das rombdka

reieb der Kricben na Gettstantiaeptt von Coostatitino ^^ezeiteti, flelenan

fsonn, den Silvester toufte. Dornoch fso tedt derselbe fcoejgk Karl

racke okir die Römer, daa sie den kakbt alfso gelestert kattea, unde lieGi

der geveidigiten Remer an eyne tage dreikanderl eniboupten unde sante

ir gar vil ynn dae enelende. unde do nymant wae der den babist unA
icht sdiatdigete, do colscbuldigette her sieb mit dem ewaogelio. Der£selbe

babist was mit keifier kari zu Padebum. Difser keif^er Kari t$t gehei-

ligeU Seyn pbaltzgrave^) der hiers Rolant, der elreit fsere yn Hispa-

nien weder die beiden. Her sat7tc die kerforsten yn dutzscben Uadan»

drei kiacboufe nnde drey werltliche fursteo uade den konigk nn Bebemen

zu eyne ekimannef ap der korfursten dreye keigen dreien weren. N«eii

Griatat gebort 802 jar do buete keifser Kari unOMT iiebea fcnwea mom~

ater m Ackei nnde der kakist Leo der «eyele is.

204. Wie keifcer Kail daa heilgethum zu Ache bnchte*

Difser keifser Karl bowete vor Koloe okir den Reyn zwo bmefcnn,

Seyne faone nmten zeitlickea reitw nnde «eppen Türen daa sie des ge-

weneten. Seync lockJer musten oehin spynoeo wircken tiode hefilea uf

das sie mafsgangk vormeden, der die laster nickt meideU Alles das nii

gehöret der heiligen criitenbeit, de akete ker sich veikonelicken 9m.

nfnn ker keigen Rone neek, 6e gyngk ker eyae gaalae nyle waget wm

1) „oooiite« et palatiai** Mart Pel.
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fiiTse yim die sUdt uode gyngk zu deo kircben mit groüer ynnigkeit iinde

kasle dicke die tbontadil uode ooch dicke die swelleo ande gab scynn

oppbir dar. her iofste das heilige iandt das die Sarraceneo ynne hallen

onde zofh mit heere dorynn. unde do her sie bezwangk, do qwani her

ZQ seymc ohmen dem keifser zu Kricfaen Michabele, do wart om grofscr

icbiiz von guldc uode edelgesleyne gesebanckt, des wolde her alles

flicht, sundern her badt das sie om heiligelhum geben, do mao om das

geloübiue. do vaste her uode bicble node bette unde eotphyngk is mit

grofser ynnigkeit. Zu dem ersten wart om voo uafsers berreo dornen-

krooen eyn grofs teil., das hat nu der konig voo Frangreich, unde iinfscr

lieben frawen harbandl dorz.u. dornoeh wart oiu eyn nagel do Crislus

mete »n das crulzc penrgill wart, domocb des heiligen crulzcs cynn

grofs stucke, dornoeh des tuches do her rocie begraben wart, das ist

ou zu Mentzc zu alden monstir'). dornoeh unfscr lieben frawen herade,

Cmtns wyndeln, Symeonis arm unde vil ander heiligelhumes , das her

alles kaciiie zu Acbo ya das mooster, do her selber juegrabvo leit.

906. Wie keiber Karl die dtwter atrflle.

Es hal ouch derselbe keifser Karl alfso manebe closler der monche

gcslift, alfso manch buchstabc ynn der ersten zilc ätehil ";, unde igliches

eloster hebil seyoen namen an mit der buchslabcn eymc, iindc gab ilz-

lichem clüstcr eyoen gülden biicbstab von cyner niarg goldi.s unde buwete

yn itziieliea] lande, il is \u se\ (icr herschafl was, der eloster eyns unde

gap ilzlicbeoi eloster Irtieu unde manschaft uode salzte die irbarlichen ufs.

alTso buwete her unde stifte yn derselben wifse in Doryngen

bejr Salza Hoenbur(;k unde gab do h^n eynn gülden H. vnde

Is was seyn achte eloster an der stilllonge unde seyn name

hat icht buchstaben, der itzlicher bedtitet hundert jar: alfso

art is gebnet 800 jar noch €ristiis gebort Sie habin yn

danaclbencloster seyner swert eynn das ist grofs vnde swer.

Derselbe konigk Karl hat ouch yil frawen eloster gestift, do

man denn nymandls yn neuen fsal, denn der irbar lewte

tochter, unde bat den lehngnter gegebin umbe deswillen:

wenn die irbar lewte gestorben ^ fso worlegen^) die fursten

1^ „(!as ist — HHMMtir** iit Zatatz id est literaram in alphabeto^ coeaoWa

des Chronisten. fondavit. Marl. Pol.

2) ad aumerum eüam elcawatonun, 6) Prater. : gaben zu Lehn.

Ii*



lude herren die lehn, unde den tochtern bkip nicht mer denn

die varnde liabe, fso wolden Ale ir gleichen dicke umb yres

ennutia wflleo nicht, fso schemeten «e sich eynen gehuer za

nemen unde waren grobir arbeit ungewonl uude yortorben.

dorumbe ho sti£Eie her die cioster do sogethane meide yn q^we-

men, vnde ap eyn irbar der eyne dnreh ir fimade er togunt

ader schoude nemen wühle zu der ee das her das wol thua

mochte 9 unde das eyne ander qweme zu ir phronde* ane ir

eptischTnne alleyne, die sulde sich nicht TOrandem^). Albo

ist Koufungen, Escbinwege unde dergleichen.

20ß. Wie keifter Kaile staHi.

Reichlichen bat ouch derselbe keifser Karl difse vier ertzbischihum

mit namen Trtre Mcatz Koloe unde Salzburgk begabit mit redelichcn gti-

leiii unde uanlchn. Oorooch allito man noch CrisULs geborl zaile 8ü8
jar, do vornan] keifser Karl das der konigk ufs Denemarcken lutt beere

ynn seyn laal wolde, do sante her seynen fson Karlen mit vofke keigen

om, UD(1(3 (kl- slrcit mit (»ni unde gewaa den streit unde gcwao doruocU

vaste Ii II i ge uude landl der Wenden unde zoch do weder heym zu seyme

vatcr uiidc hatte ouch vil seyner luan uC^ien gelafsen. AlHio man zaite

noch Cristus geborl 809 jar do sante keifser Karl scyaca fsoa Lodeirigea

zu Hyspanien yn das iand mit eynie lieere. der befagk die Stadt Tho-

lofsam') unde tedt grofsen schaden den heidon. Alfso man zaltc noch

Cristus gebort 810 jar do bnwetc kcil'scr Karl Ilamhurgk die Stadt. Noch

Cristus gebort 811 jar do slarp senlc Lutiger der erste bischoiifT zu Mon-

slir. Alfso man schreib noch Cristus gebort 814 jar, do liefs keiAicr

Karl Lodewigen seynen Ison zu konigc krönen unde slarp do beiligüchen

vol guter wercke an dem achten tage seale Agiieten unde wart zu Ache

yn unfser lieben frawcn monster, das her selber gebuwel halle, mit gro-

fsen eren begraben, unde do her an seyme tolbette lagk , do hiesch her

vor sich die pbaiTeD unde monche unde gab den alle seynen schätz uude

bad das sie den an gotifshuscrn verbuwelcn unde gebtn on den armen^ wo
sie irkconten das is not were. unde noch sevmc tode IVo irilelen üevne

drei S&oüq die laudl, all^o her ou urügesalzl uude beschcideu halle. ko>

1) nnd falls da Adlicb« dae voa TngnA oder Sdimilidt «ilico <-» Iwti»-

«olchen Jungfrauen — sei es um ihrer then wollte.

rornehmen Yerwaaducbaft oder ihrer 2) darf uicJit htrimthrn.

3) Dertoaam. Ekkeh. 170, 7.
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Bigk karle natn das landl Frangreich^ konigk Lodewig das keifseiTeich,

konigk Lolharios dutzsche landt. unde der starb obir vil jar ane ethen

«ade braclile die laodt ao den keiHser Myiien brader.

207. Wie keifier Karls Hione die laod teilten.

Von kijilser Lotlewige kciTscr Kiwis fsone geboret sich nu zu sa-

gen, der wart zu kcifser gekrunel aliso tuuu noch Crislu^ gebuil ^alte

8!5 jar oode was 26 jar keifser. lo den gezeiten starp sente Egidius

&cv»€» vatirs keifser Karlis bicbtiger. Domoch alfso her was zwei jar

keifser gewest, do machte her eynea grof^n seynet zu AchCf do salzte

ber die regeln der thumherrcn, wie sich die haideu sulien, ande audcr

vil gnter stucke den kirchen uode den cl<)!^tern worden do ufsgerichl.

Diher keilsor Lodewigk der stiflte die kirchen uode den Stift zu Hildens-

lityni Doch Cristus gebort 824 jar, nnde Corbey yn dem andern jare

(iorooch. Seyne beiden bnnlcr sinihen ane erben uude ir land gevil al>

zuiiiiile ufl üfi. her gcunn ilo ilvvx Csorie, Lotbariam Pypinuni nnde Lo-

dcwigcD. Alis!) iinn /alle noch Liristiis gebort 8l0 jar, do qwoiiicn des

keihpi^ von Kriclieii Ijoten zu keiiser l.odewige unde brachten orn ninn-

ciierlfv ricynote unde gäbe, uode mit den fso brachten sie sentt- Oyoui-

sios bucher, die cotphyngk ber mit grofsen freaden. In dem andern jare

domoch do w at t der IjIsi hooF Tbeodoipbus von Aureliau dem keifser

felscblicheo besaget, dns her od liefs vnhcn unde zu Audegamen ya fes-

ser sliefsen an dem jtaliuiage. do was der keifser keigeowertigk mit der

jjrocts^ieo. do was der biscboof yn eyme hofse dorbey bebalden. do

ni,in die pafmco srhofs, do biefs der bischoui om eyn fenster uii thun,

unde die sscfmlei swigen unde ber sangk „Gloria laos" , das hatte her

selber geoinclit. das behagilte dem j^eiTscr allso wol, das her oo zu

»tiuidt loli gab uode bracbte on weder yoo seyan biachtbuin.

208. Wie keifser Lodewigk starb.

Ooch geboret sich wol mer voon demselben keilser Ledewige, der

erste des naraen , zu sagen. Alfso man zaite oocb Cristus gebort 823

jar, do lieis keifser Lodewigk 14 herzogen von Bchemen tonfen mit

yrea dauern nnde liel.s die \w>| vn dem criste» ;;!nijh<Ti under weifsen.

la dem jirc doi iioch do ^^ .ül senle V yl vonn Parils bracht zu Corvei yn

Sarfjl'sein. doriimbe Iso meyncn die von Fraogretch noch, das dis eyn

zeicheo gewest sey, das der von Frangreicb ere unde keifserturo vonn

Fraogreich den Sachfsen gegeben worde. In den gezeiten do was eync

joDcfrawe yn dem lande Tullin die was 12 jar all. alfso die unfsers

herren lichnatn von dein pri>UT uff die oslerliche zeit cotphangeu halte,

va&ie sie sechs wocheo zu wai&er unde brole aodo lebete domoch drey



jar iiM ne etent aler triMkaiM njn «ipMfik AUW naa aoch Grata»

gdbort lalta SSO jar, 4o wat Rabaoot der groCia krer ayn apt sn PaUe
ude der wart domocfc ef bisdKMil' so Maalze. Üonodi oInt aobia

jar do wai eya |;el«rtcr aioneh an Faid« der hier« Strabus, der aehreib

vil galter baeher von dea aaiecblea der eriitaaheitt die tanle ber deoa

keirMr Lodevige. Neeb Crisins gebert 629 jar do wart aeaie Sever

aade eeyaa weip Vbeeada aade sejme tacbler lanaeeaeia iieigaa Meatse

yoa Male Albaaa kirebea braebl «ade d« danae be^eo ErlTerto za «cale

Sever. AICm» keUaer Lodewigk alle diagfc wel v(k gericbto, do oMchto

ber Lotbariaai aeyaea Isen an eyne keifaer, oode die aadera bnider die

teütea die aader iaadt ander sidi» «ade ttarf de and» warl sa Mealae

bcgfabea,

m Voa d«B bebittea.

Eeniacher keilacr babia wir geangfc itaoat in baiideB gehabt der

bebiate die ya der teil geweat lyal, aallea wir oaeb aicbl rorgelaaa.

Steiuaa der nrde dea aanea «ade der boadirsie von aeate Pelir la

eben der wart eya babiti aecb Cristat gebort 816 jar. DiTaer babist der

kraaela keifBer Lodew%eo ju deai laade aade ya der alat sa ReaMfo

aade sech do weder ke^ea Roae nade alarb er daa jar ab qwan. Nodi

dane wart eya babiat der hielt Paaealia der errte, aoch Critia» gebart

617 jar. Dirter babut der erhob Til beil%er üchoana lo RoMOt ente

Ceeiliea die od daa oSeabarte, Tyboreian aade Valeriaaaai, aeaie Dr-

baaoBi, Mole Sialom aade zwei torieat aader baillger lidiaaaie, die her

mit teyaer e%en baot aa aader wtrdige alele legale aade woam deo fcirdk-

hoaCM nan. Noeh dene ^wan eya babiat der biefa Biigeataf der ander,

aifiHi maa oocb Grbtua gebort aalte 86S jar. dißea tloebea die Rener

die OBgan nfa, nade wart genartirt. BUaer babiit rorhot, daa keya

prittar eya elidiM weip aoch eyoe anaieB babia Mide. dea geborablan

oai die phaflbo yaa dnlstchen nnde wdtebea landen aade ynn dan kaei^

raiebao beigen dem nndeigaaga der rsoaaeo. abir die Kriebae aade die

to Anneaiea nade die aadeni phaflea fceigeo deai afgaage der fwanoA

ande yn Indta, daa naa aeaaet priiter Jabaaa laal, die baltea yra etichen

weip nade weiden dea nicht balden nodi wilkom. Noch deae wart eynn

babiat der bieCi Vatealiana der erste, der lebete nicht leager deoa 40
tage oade ataip, nade nach drayea lagea waK eya aader babiat.

210. Vonn den bebuten.

Gregorioa der virde wart do babist Docb Crtaini gebort SSO jar. In

diTiea gexeitea wu grors betrepaifae sa Roae aade allen cfiatea ynn

1) I. Mtlae.
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der erden. Ks waren rizlicbe l>«lse wii'liie zii Home die lalcn irc bot-

schafl zn dem soldan keigen UaKifonici» , das her mit beere qweme obir

meer zo Rome unde neme das yn ximle d:t^ ^miiIzc iaod za Ytalieo. Do
cjwaitü her .ilfso mit grofser merugt; tler Sarracenen, das sie das gantze

last erruiie» titide belageu Home undc gewonneD is UQde die stat Leuni-

aam, lie sehindelen senfe Pelers monslir unde zogen yre phert der yo

ondc machten eynen stai dorufs, undc die andern kirchen, ane das capi-

tolium. (las hatten die cristen Uoinei \ ime. dorzu vorhcrelen sie alles

Tu cii n iandl. Do schreib der babist Gregoriu.s keifser Lodewige oode

Ladt OD, das her den crisleo zu reltonge qwenie. Der (jwam niil den

Walen onde Lamparlin unde treib sie abe abir mit vii blulis vorgifse der

fristen tewte. Die Snrraceaeii zogen ooch durch Aptilien node Sicilieo

unde vortei beten allis das sie betraten. Bifser babist crhub die lichnnna

seite Fal innus unde scnte Gregorias. Noch Cristus gebort U4d jar do

wart eyn babist der hiels der ander, des oame was yn römischer spräche

gnaot Suwenifsel, unde dommbe fso woldeo die cardinai das man om

den n tnien u aodcln sulde , allso (Irtsiiis scnle Peter hatte gethan , der

\or S\ii)on biets. der krunric Lotharium keiliier Lodewiges fsonn za

keiJser. Noch dene qwam ))al)isi Leo der virde. In den gczeilen noch

t^riiilus gebort 848 jar do qwani ouch konigk Adolfl' von Engellaodt unde

brachte zuifs yn senle Pelers monsler vonn ilzlichem mensche unde hafse-

wirte seyoes iaadis eynen pheoigk, der ziols bis noch her bleibet.

211. Vonn dem keifaer Loüiario.

Es wart keiiser Lotharios, keifser Lodewiges fson, aüso man zaile

aoth Cristus gebort 836 jar, «inde regirtc 20 jar. AiTso.ber nu keifser

was, das vorgnnden om sevne bruder Karolus unde Lodcv^ieus unde zo>

gea obir oa mit ganlzer macht unde streten die drey gebruder mit eyn-

ander uwUe das reich, onde gcschach allso grofse nederlaguugc yn iVang-

reich vonn on, das sie sich alle drei yren vienden nicht*) mochten er-

weret habin. Dornoch iDaehten sie evnen fredc nndc teiicten alfso die

imdt, ins Karoius salde konigk seyn zu Frangreich, Lo<lc-n ieiis yu diiU-

scken landen unde Lotharius T.n Rome yn Itaha unde zu Lothrin2:pn , das

von om den namen gewan. Alfso her nu das keiserreich Lcfivli, du

qm\im Jer lamunt yn alle landt, das die drev gebruder mit eynandei unibc

das reich fj^eslreten hntlcn undo ir Volk >i!na(li alles irslagen wercn. Das

vomomen ouch die Sarraceoen nnde q^omeu anderweit vor Homp unde

holden die cristen zu male vortifgen. die treib dennoch Lothariui> der

keiiser ab. unde do sie uff das hoc meer qwomen, do qwaui eyn slorm-

1) sdiindetan sie. hs. 2) ^cht" fehlt hs.
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welir unde erlranckle sie ;il!c. Apl Bruuü, der zu Hcrfsfeldc, der sUrp

ailso loan zailo unvh Crislu» j^tbort 847 jar, unde Doch oni qwam cyn

apl der hiefs Bruncwart. Difser keifser Lotharius qwam yn Do-

ryngen, vnde die kloster Homborgk unde ander kircheD die

Tolbraebte her mit dem gebuwe , die seyn eldir Tater keiTser

Kerl hatte gestift*). Domoch Pso gab her das rcirh nlT sr\ ine Isone

Lodemge uode qwam yn tyn eloxier uode wart eyfn rooncb uude starb

darynoe.

212. Von dem babiite der e3m weip wm.

NieolüQS der er^lc w.irt babist do man zaile noch Cristiis gebort H62

jar. der tat zwene ktiiser zu h.inne umbe das, das sie ulitiibare ehre-

cher waren, keifsern Michaelin von Krithcn nndc keifser Lotbai iuiti von

datzscben landen. In des gezciten do naiii acnle Lirtllus, der AN'enden

lionptherre senle Clemenlin ufs dcme meere, do her trueken yn gingk,

unde trugk on keigen Rome. uude do buwete der babist uitde die Homer

eyne kircfien unde legeten on dorvn, die heilscl zu scntc Clemenlcn. Nock

deme qwam evnn babist der bteis Benedictus^ der salzte die deidoog^

alfso die jibailen Irasjen siilden. Alfso man zaitc noch Cristns gebort

85() jar do starp U;!!);!!!!);. der bi.H€ii(»uf zu Mentze. Duinüch warlein

babisl der hiefs Adrimus der ander, der loste den keil'ser Lothariom

ttfs dem banne. Noch deute qwam eynn babist der hiefs Johannes, der

was von Menlz'), der was drcthalp jar e"^nn li.ibisL JhcPser babist

was cyn weip, uode do .sie jungk was, do fnrte sie eyner yn mnn-

nescieidern mit om zu Athenas zu schule uode do lernete sie vil kunste,

unde wnrt ail.-,ü behende, das man Dyrgen do yrea gleichen vanl. Da
qwam sie keigen Rome unde lafs zu schule unde erkreigk allso eynen

groFsen lamnnt. das man sie zu babiste kofs. nnde do besiiefT sie eyner

ir dyner, das sie irageudc w.irt. do sie die zeit der gebort nicht en-

wo>te uude du t-ie von senfe PcUv keigen Latheran zoch, do gebar sie

eyou kyad underwcgen uode bic zubar&l mit dem kyode. I^u kompt

1) OSever den Qaellra fdilende 8aU Im. Marl. Pol.

ist oIFcnbar vom Chronisten nnr zuge- 3) Margantinos (Marl. Pol.) in Mo-
srtzt , Hin Thiirtngpn oiHmal wirdt-r zu guntinus verlesen. Aufiprdem hat der

nennen. Fall« Lothar wirklicii dahin Chronist die Rdheafolge der Piibste ver-

kuB, hat qr ndi jedcafelb mit Klavtmw «int, Mtm « die Pübttin JehamM auf

bm idiwerlidi befassen koiaaen. Der Hadrian IL anstatt anf Leo IT. folgea

Chronist hatte wenigstens dran denken lafst, and vorher NicolMM I. mid Bcaa-
sollr-n daTs Deatachlaad dem Lodwig dict III. umstellt.

xugefallen war. 4) hielt Schnlvorträge, trivinm l^jea».

2) pacue omnium Sdavonim apuato- MarL PoL
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ynrner ki yn babist den weg mer. Derselbe babist hilt ejnen sey-

it m Sifforte iiodi Crutas gebort 880 jar do Hfldebertnf

UidiMf za Mentie wm

213. Ton den aiiden keiftcr Lodewfge.

Alfio man lalia noch Cristos gebort 850 jar, do' wart Lodewigk

dtr «filo gtbonicr ßoM des ketfiien Lothar fceirier. oode her wti der

aodcr dct meo mde regirie Sl jer onde gewan drey Isooe Lodewi-

gen Keilen ande Karloaeaeo. Der streit noeh feyaee vatim tode bU
den Honem nnde gewan den streit onde beiwangk sie. In den geiel-

t«n noch Cristos gdiort 860 jar do zogen die vonn Denewnreken yn bi-

gebsdl nnde Torbeerelen des, nnde Eynondt der kon^ von Ekigelendt

dervnrt gefaogeD nnde enthonpL Domoch noch Cristos gebort 883 jar

ds mrt der joogtsie Isen keifser Lodewiges, der Knrl hiefs, drei tage

beieCien nnde von den tnfel fscre gepeyoiget onde do her nls on ge-

hiensn wart« do bekante her is were 'AmiBih om wederraren, das her

TCffcsienirse nMchte weder seyoen Taler den keifer. Zo der zeit wert

•ach geplagit des koniges von PrangreiGh hufs, der difses keifsers votier

«ai, der kntie eynen Isonn der hiels Karlomaa, der wart eyn nwneh

mde was geweyet nnde tief nfs desi orden nnde was weder den valer,

aode domdbe fiele on der valer die ongen nfshrechen, wenn her wolde

efsn asdsr Jnünnns werden nil seyoer uotognnt. Der nnder (sonn der

UeTi Kari, der wolde seyne siereke vorsnehen nnde hop allso swer das

* Jm doTonn stnrb. Noch Cristos gebort 877 jar do sUrp dilser keifser

Ladewig nuie seya fsonn Kail der jaogiste . der wart noch on keifser*

In den gezeilen lehille der grofse neisler Johannes ScotnSf der hiaehle

Dieriains hncfcer yn

214. Tom den aadem kdl«er Kaile.

Noch Oiom gebort 878jar do wart keifser der ander Karl domoch,

dar des keUkers Lolharins Isen *) was onde difses keiÜMr Lodewiges *)

kmder dar newUchen gestorben was nnde der regirte wol awelHU halb jar.

der wolde seynes bmder kynder keUser Lodewigs erbelols naehen, des

hilflsn on die fiirslca onde dje edeln lewte yn doUsehen landen waren,

vde noeh vil streiten, die sie mit yrera vettern den keifser halten, fso

Imcbteo sie is üorzu, das her oa duizschc lant lafsen rausle. Do tefl-

1) E-i ist die bei Lamb. Hersf. a. a. 2) sollte hcirseu Bruder.

935 erwähnte Erfurter Synode mter 3) Der Chronist j'rrt ^wisrhrn Liid-

P*i>tt Joiuuui XJ. gemeiat* wig JJ. uad Ludwig dem Deuucheo.



ten die drei gebruder die lant under »ich alfso, das Kario-

ame wart Beyern Swabea Österreich PannoiiieD KorentUa

Bebemen «nde Mehren hie an die Thnnaw, unde der hiefa ko-

nigk YOQ der Tliunaw. Lode\\ ii:k der mittelste fson deme

wart ztt teyle Wetreiben Westfalen Hessin Sachfaen Doria-

gen Franehen Myfsen Wenden die Kareke unde Frifalandt,

unde was do lagk an der Elbe unde Wefser, unde der satzie

seynen königlichen stuei su Jecheburgk ynDoringen nnle

bnwete domff eyne kirchen yn mifser frawen ere, die noch

do stet Karolus der jungiBte bruder deme wart zu teile

Lotringen unde Reynes stram yon dem welschen gebirge bis

ynn das meer« in let geseitea llio bekarle ticb so den o^traglftabe»

der konigk vra Bolgerien mSt all« «eyiiie volke Mde wart airto fonMHM»

dH her seyme eldisteo laoiie dat kooigreicb ofTgab nadawan «yn nonck

«ade da bar aach, daa aicb der 6«aa «Iii aulto mie haideoiaebar «rtUb»

pbb^, do aan her reich w«4ar so um aade alacb daai fsaae die

a^gaa q& lada satate dao jungistea su kaaig« md» wart «alar ej«a

noach.

31&. Wi« im wkUr kdikr Kail Oup»

Tagk «ade Mchl Nfeate ii Uot an Bräe» du de Mt y« Itatien,

bia aifao laage daa die lawia adt ir varten ahnoftea aade gebele gol eiw

bataa* im ia aoch dreyeo tagen idbarle. Db gesdiadi noch €rialaa

gebort 861 jar. Es qwan oneb jn wdaebe laadl tto grofao mnoltieho

achar dar bawachradtoa, dia battaa aeebs vktiche aade aecba beyae nod«

afraae barla snao« daa sie dicka draier oder vier «dadie mytoa wagea

brddl flogen, die vonBerelea oede voiMitMi alKa daa ya daa laadeo

grooe was , nade vortarbeten boyaie oade wep das sie dorraleo. De
qwam eyno wynt nade slugk sie ynn das bmot das sie ertreneken. do

warir sie das meer ofs nade rooa on fso wart die lall vorgifUget , do sie

Mm begnaden, du ya den baden donmb das trilte teil des Tofkos

Storp. Die gescbacb aodi Gnstos gelHirt 876 Jar. Dornoch airso auui

Bab» nocb Cristus gebort'883 jar, do veriorea die Sarraeeaeo das lant

Siciliea weder das sie lange weile yoae bauen gebebt, das gewan on

keifier Karl der aader an, den man oueh naote den kalen. Dertielbe kci-

1) Der ganz« Paftsu« über die Thei- ser äatz über Jechaburg i«t aber Zuihia

long «tanunt ans Rcgino a. a. 87& Die- des Chronkt«^.
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fs€r buwele vil kloster yn hallen iindo vnn Fran^eich undt: begabete die

schooe, unde tvas kircfaen ande ol^ottr zu brochen waren, die buwele

her weiltT. In den p;ezeiten erbub sich die gravcschaft y" 1 1 mileni. do

was is Bichl aliso hoe geaclil alfso is nu ist, Difser keif^ei der lies')

eyne sl.it macheo noch Constanttiiopil uode naule die ooch seyme nanieQ

Kjri()pil, Alfso her dornoch iiCs welschen landen ynn Italien zoch , do

was ber uiiferiigk. do ^ah om eya Jode, der bäeOi Sedeciiias, eyoea

tnngk daj her starp.

216. Vonn den bebisten.

Joh.Tiines der acbt43 des namcn wart babist. der kronele keifser

KarieiJ keilMT Lodewiges i'sonn noch Cristus gebort 875 jar. der

salzte das man ynn den kircben keyn werllich gesciKdlle teidirip;en stilde.

Dornoch alfso man di u lichnam senle Libory fürte zu I hiirui), do nonieii

die Tfiaron den lirlinam sente Merlins unde trugeo on ofii eulgej^eo

vor die stal rail grofser irbarkcit. do qwam evri ufssetzii^'t r luensclie

unde if .in den <;.ir<»k Libory unde badl on umhe <;( .sunlhcit, do wart ber

h.nll) ;.;tn \ [li^oi. do rylen om die lewle, Iwf <ulde zu senle Merlins

siri;c ^chu unde den ouch bitten umbe gesunllicit. unde das tedl her

oade wart do ouch an der andern seileci ^ereynis^et. Ditser bahist Jo-

bannes leidt vil Ungemachs von den Imihk in. Her gap dorn bischoulTo

zu Senis sente Gregorius houpt unde seulü Leonis arm der lu tilgen bebi-

ste. dorooch fso starp her. Noch oai wart babisl Martious dei' ander

ooch Crislus gebort 885 jar. In des ge/eiten starp Lodewigk k( il>er

Lolbarios fsonn. Dornoch wart evn babist Slelfaniis der faofTte. In den

gezeiten do xogen die vonn Ocncm.'irrke unde dip vonn Norwegen obir

die Walen uode vorheerelcn die. din umbe Iso [luchinten die von Tliu-

roneo den lichnam sente Merlins zu AlliMador unde satzlcn den ya seote

Gerwamis kircbe do her hcf^raben leil. Do ^eschnen vil zeichen an kraog-

kco lewleii die dar (jwoinen. Nu sprachen dit' nionehe vonn dem closlir,

sente (jeiiii.Tn der tele die zeiciiet! uff das on das opphir grois werde,

fso spräche» die riioii< he vonn l iiuron, es tele sente Merlin, des brach-

ten sie evnen ulsselzigeo vor seote Merlin, der w-iri halb reyne unde

fürten un 7u Germane, der wolde seyn Mcbt re^nigeo durch des gaslis

vü^eo. do tedt is seote Mertio.

217. Vonn dem dritten keifser Karle.

Noch CrisUis gebort 889 do wart Karolus der dritte, keii^er Lo-

dewiges fsoo der jungislc, an seynes veUern stal keilser. Der besafs

welscbe aode dutzschc landt dorm geruwelicb. in den gezeiteo fso zogen

1) cogitaTend lacera. Marl. Pol.
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die Wnlen obir die Romer nnde streten mit on ande slugen ir roer denn

fiinfT tufscnl tot. lo denfselben gezeiten zogen die vonn Deneroarcken

unJc vonn Noni'igen an den Reyn unde yn Lo^ngen unde vorlerbeten

Kuinc unde Ludich unde Tryre nnde Mentze, das leit nu an eyner an-

dern Stadl, unde was dornrobe was. Do die Walen nnde die Reyniscben

gesahen, das sie den beiden nicbt wederstehn knnden, do baten sie den

kcifscr umbc hulffe, nnde der qwam mit eyner grofsen gewalt wedir die

beiden unde treib sie do von dem Reyne. nnde do wart eynn frede ge-

machet znuschcn on, nnde der iconigk von Norwigen liefs sich toufTeo

nnde wart cristen, unde der keifser hup on nfs der toufle. nnde do liefs

man om das landt das Normanie heifset. difser keifser Karl scfanidigete

seynn weip« das sie zu uffenbar were vor eyme bischoufle, nnde äic enl-

schuldigete sich, das sie noch reyne raait was. nnde ber bekante das

her sie nye berurl hatte, unde do qwam sie ynn eyn clostir mit seymc

willen. Dil'ser keifser buwcte eyne Stadl yn Franrkenlande die nante her

noch seyme naroen Karlsiat. Difser satzte alle konige yü dutz-

aehen landen abe unde machte herzogthum dar ufa, donu yn

Engelandt mide yn Behemen, nnde wolde alleyne komgfc aeyii.

her machte ouch seynen magk Lodewigen zu ejme herzo-

gen yn Donngen. Noch deme wart aeyn faon Lodevigk her-

log. noch deme qwam henoge Burghardl aejnn laonn. da

namea sie eynn ende

218. Ton den bebbten. *

Stcffanus der sechste was zu den gezeiten babist. der was venu

eyme babiste seyme vorfnrn . der hiefs Formosus, zu babiste*) gema-

chet. Den I'ormosuni vorlrciL Labist Johannes der achte do her eyn hi-

scbof was zu Purtuens'), unde do her on p.c(!ir hicia kernen, do wolde

her nicht zu om. dorurabe fso vorbyn her ou unde musle vorswercu alle

bischtnni. In des fso wart eynn babist Bonifacius der sechste, der le-

bete nutilii 15 tage, do wart Formosus ufs dem banne gelhan unde

wart babist. Noch Cristus gt'boi l 4)9() jar do starp der babisl Steffanus.

Noch deme wart evn babist der hiefi» Romanus der erste, der was kume

vier worhen balHi-t unde starb. Noch deme wart cvn babist der hiefs

Tlicüdürus der ander, der lel)ete 20 tage unde starp. IVoch deme qwain

cyu babisl der biefs Bcncdictus der \ierde noch Cristus gebort 8ÖÖ jar,

1) Dieser Satz mit seinen Intluiinera 2) hic a Formoso papa episoopW
kommt auf des ChronistCD eigene Heda- Anagiaae ordioatus. Mart. Pol.

jsnng- 3) Episcopus Portoauis.
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4er lobeti drei jar. In «bs geseiten qwam der koaigk ronm Arelaleo-

tm nds Intle teynea erben, der hatte deo bisdionf yo der cristoacbt

v«r dm ailir geslagea alffo ber neMe wolde syngeo. de plngete oq

got mbe du, des cm der bisehouf ende alle seyne vimide oburlageo,

aide danwb Iko vfl her yn evidie rawe, das her eyn moaeh wart onde

gab dofvoeb keilaer Otlea dem grofsea Crutus tper. airao erkreigic das

liicb das sper. Noeh dem babble Beoedicto wart Leo der fealU babisl

Mdi Cristos gebort 900 jar. der werte 40 tage, do viogk oa eyaer

layaer pbaflea, der biels Cristofibriu , und legete od yn eyaea kerker

aade wart babist aa seyae stadt. Difser Gristoflbrns was babist sobhi

MOndaa aade wart abegesatzt onde wart eyn siecht monch.

219« Yctm kdber Anolpho.

Theodoros der ander voi^naodt was za Rome babist za deo gesei-

tea ilbo maa Amolpbum konigk Karlomanes fsonn zu keifser erwelete»

«ade wart dornocb gekroaet von babist Leon ^) deme fünften, dis geschach

•ocb Criftaa gebort 901 jar, 'ande was fuuf jar keifser. Difser streit

But dea Normanen vor Lndich uode gewun on den streit an. Dornoeh

«reft her mit on vor Menti onde stugk ir do ufsermarsea vil todt. Se-

dir der aeit hieben vor on die crisleo mit fredo, die mer deaa 40 jar ge-
' biget hatten weder die Reynischen unde die Walen. Noeh Crtstns ge-

bort 903 jar da wart der biscboufT zu Wirtzburgk ^) ynn Sadifsea onder

dar nesie crdagen. Domoch yn dem andern jare do wart der bischonf

zu Ifealae Siaderoldt voo den Normanen yn dem streite irsbgen, aodi

deme wart eyn bischonf zu Mentz der biefs Hatto.' lo den geieiteo bii-

waia herzsg Bmne zu SachGsen , der herzöge Wedekyndis >) fiioa was»

die etat Branfswigk. Derselbe Wetekynt gebar herzog Otten, der gebar

von herzogen Heyorichen den vogeler von dea hir aacb geschrdea ste-

hlt Noeh Cristns gebort 904 jar do gesdiadi eyaa grofser streit von

den Ungern uode den Beyern , unde die fiebern worden voa dea Ungern

eiaiageB. Oohi'och zoch der keifser Araolpbns yn Italien aade Durgun-

dien aade bezwaogk sie. Noeh Cristds gebort 916 jar, alfso keffser

Anolphas lange zeit was kraogk gewest, do plagete on got, das om

keyne ertzte gebelflen mocbten , unde wart von den lafsea freisea, la

den gezetten wart ooch alfso grofs honger yn YlaBen» das eyn BMOSche

das ander frais aade frafsen hunde onde kataen aade aide sehne node des-

^icbeo.

1) Der IrrthiKn ftcheint tm den hier (Ado. Saio enablt ihn saditiigUch a.a»

übenll hrt^fx) 7eitbestiaunuigMi des 906) ist gemeint.

Cbroobten zu ilir I v n 3) soUte heifsen Ludolfe«.

2) Bischof Arus lod im Jaiu Öä9
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220. Yoa kttber Lode«ri^ d«m drittes.

Alfso man schreib iMcfa Crittm gebort 017 jar 6» wart kflifiMr

Arnolpbus Tsobd Lodewigk xn keiTser gekoiti node her r^girle eechs jar.

Bey dem worden die von Frangreich gesm^ert ve« dm roaiisdMNi lekh«.

etzliche dio regirten «Ueyne yo Italien nade etxBcka aüpyne ya ^aisachaa

landen bii off keifter Otlea, allfa fair aech baaekrabca üebil. Noch

key difsem keiPser Lodefrf|re aiai sick eyner des retebe« na yn Italiea

der biefs Benngar, den voiueib her nfs Italien. DifhCr Ivt'ifser Lo-

dewigk was der eldir?ater keifser Heinricba ronn Bambergk

unde eldimter Lodewiges unde Hugis des armen graTen,

Yona den mit dem ersten sich irhuben die laulgraven zu Dü-

ringen unde zu Hessen In den gezeileo do zogen die Wenden

obir die Sacbdieo unde vorherelen on das landu Nocb Cristus gebort

916 jar de sogen die Ungern obir die cristen yo Sacbfsen unde taten

oa gar grofsen scbaden. In dem andern jare do zogen die Ungern ya

Beyern unde vorbeereteo das Jandt. do streit berzoge LupoU >) mit on,

Qnde der wart do irslagen. domneh yn dem andern jare do hop sieb

eyn streit zwuscben diefsem keifser Lodewige unde seynen brudern Con-

rade unde Albrecbte. yn dirsem streite wart seynn brnder Conrad er-

slagen^). In dem andernjare domoch qwam Beriagarins weder yn Yta-

liea Qnde streit nüt dea Römern nade gewaa den streit* l^ock CrigtlU

gebort 919 jar do zogen die Ungern yn Doringea onde jm

Sachfsen unde taten grofden sciiaden. Do streit herzöge Burg*-

harl mil on bey Yaenach «ode der wart irslagen unde Uefa

nicht erben nnde das landt gevildeoi reicbe. Do woren meto

der herzog von Sachfsen der herzöge yonn Beiern von Swabin

nnde Ton Ostinreichi unde vil tufsend Ungern worden do ir-

slagen

1) Siefr. Prcsb. erzahlt unter dieser 1 flg. nnd df>r, ans Rpgfno «tammfndaii

falschen Jahresangabe den Tod Lud- Nachricht vom Tode Koarads, Konraiis f.

wigs , daher de« Chrouiaten Irrthum. Vater, entstanden, dtrecte nelldcht am
2) Der Cbroniat ward ra dieaer« wie den Worten des Ann. 8axo a. n. 9I0L

man leicht aiebt, nicht gans riditigen b) DieNadmdit von dem Ungemeiii-

Bemerkung hier wol dnreb Skkcb. 175, fidl «nd Bovfcharta Tod summt ans Ik-
4 Agg. veranlaCit. ieh. a. a, 909. Die Theiloehmer am

3) von Baiem. Kampf sind ganz otlenbar nur aus der

4) Der Irrthum ist ans Ekkch. 175, bei Ekkeb. gleich heruadi a. a. 913 fol-
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221. Tonn deo bebisteo.

Donoch alfso mui zaite noch Cristos gdiort 900 jar, da warl Ba*

nadidos der 6rda babisi, dar tebala drei jar. Ooraocb wart Saigiiis dar

dritte babist, der lebete sobio jar. Diraar Safgioi der wart zailliehan

bdMt, da maa daa babist Pormaiani vonrarff*), avda qwan ka^aa

Aiegiaich aada ^an da weder uada vyagk CrMtofloram dea babbt aada

(cfela om ya den kerbar unde tedi epe räche, aiabe dai her vartrebaa

wart, aade liels Fonnotam ufsgrabea aada lieli oa allto tadt aatbouptea

uda ya die Tybar warffea. Do vyngeo an die visehar uada oa wart

geollebart wo sie oaeh seyn baupt faadea, ande trugea oa yn seala Pa*

lers naasler, aade her roch nicht obil, ande do bay^tea sieb die bilda

ketgas oai, das vil lewta saban, do matte oa Sergiaa weder lafsea he-

giabeo* Noch dema wart Aaastesias dar dritte babist aoch Crislas ge-

bart 912 jar, difser babist lebete zwei jar. J*9a€h om wart eyo babist

der Uer» Mando 2), der lebete eynn balp jar. Nc»cb deaie wart eya ba*

bist der hiefs Johannes X. , der lebete 13 jar, Difser wu des babistea

Scqpis ttoa dea her vor bay sayaer eiiebea frawea gewaaa, aiit des ntha

isde ballTa der narggrave Albrecbt bestreit die Sarraeeaaa yn Italiea

«de Tortiaip sie. Dea aalphiagaa die Romer aiit graCsen eren ande dor-

ocb vortrebea sie oa weder ars Roroe. Do tedt her den Ungern bol-

scbaA, die fvoaiea aada varterbatea daa gaatza laadt Tbusken unde tre-

bea die lewle mit on zu Ungira oada qwomea dornoch alle jar uCT die

Raaer. Difser babist Jahaaaes wart nit ayna kafsea erdemphit dea

lafktfi

222. Von keifser Conra(?o Afm ersten.

Do man zaite noch Cristus gebort 913 Jar, do wart romitcher ko-

aigk Coaradl der dutzsche aade rcgirte yn dutzschen landen sobin jar.

die weife woren ander keifser ynn Italien, dorujube tnuste her der kro-

en voDo dem b.it)iste entpcren. In des gezeiten qwomen die Sarracenen

ya Itaüaa aade Apolien ande Calabrien unde voriieereten die laodt zn

aude pr. onde do her die sobio jar gelebitte , do liefs her das reich uff

er denn her starb hertzogen Heynriche, herzogen Otten fsonn vono

Bninfswigk. An diefsem kooige Conrado gyngen ofs onde hatten ende,

die keifser vom kooig Karls gasiechte ambe der saadea willen das sie

feoden Aafzahlnng der dudaft 1«ibendett biit, schmückten diese Begebsnbdt ak
mächtigsten Fürsten easammefigesteTU, noch viel mehr Phantn-o^ ans.

<Bid dafä die Schlacht bei Eiacnach go- 1) Der Chronist misvcrstdit «IsQ

»drehen »ei, ist ZusaU des Chronisten, Marl. ToL, daher der Irrtham.

Mi «• aus eigener Biibdinig oder ans Ei- 2) LudOb
wascfatcbcrLocilwige. Spitaie, «ieWa^
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das »ichl iMMbinDetcn, das ir aldcni gettift battea. Difaer kodgfc Coa-

nit wart aa Falde 70 den moastir begraben. Batto • der bisdioar am

Meatae der trag aa nit seyaea listen, daa ber herxogen Heynrieb

Branlairig an dem tode brecbte, der na romiacber konigk aeynn anidei

alfao ber vorgetbaa balle graven Albrecbte vonn Bambetg, den her mit

logen nnde liaten vor den koaig bracbte daa ber ealhoaplel irarL Do
maa de« von om gewar wart nnde difaer konig wart, do aenele her «ich

das her das kalde gewaaa nnde atarp. Den fönen die tnfel mit Icib^

nndo sele yn den bergk Etbna yn das laadl Siciliea nnde sebreielen mit

om yn den Inften daa is vil lewte borten: „Durch deyne snnde vaUe nn

yn das aptgroade**. In den gezeiten qwonen nn die Ungern an den Heyn

nnde vorsioreten Basil nnde Lotriagea nade vorbraoateo die Ureben onda

vorstorelen die eloster nnde taten gar groften sebaden nnde*) Hanls an

dem andern male.

223k Tonn den bebittcn.

Ea was an den gezeiten alfso man noch Grislos gebort snile 91

S

jar, do wart eyn babist der hiefa Leo der sechste, der waa von sente

Peler zu reebene der hnndirlste nnde drei&igste. der was ein balp jar

babist oade starp. Nodi deme wart Steflanos der sobinde bahnt, der

lebete zwey jar nnde starp. Noch deme wart eyo babist der biets Jo-

baaoea XI. der lebete vier jar. AUso man aalte noch Cristns gebort

jar, do Oofs zn laaoa ya der sladt eyn bom mit binte zu eyme seichen

daa sie got nmbe ir snnde willen plagen wolde. In demselben jare qwomeo

die Sarracenen nnde gewonnen die stat nnde alngea die crialen doryano

todt nndo nomen nls der stat aamefsiglichea grolseB schätz. Id AtU

gezeiten fso geschach ejnn grofses wunder yn dem lande zu

Donngen: eynn nfse fimfzigk fufse langk iinde 14 fuTse

Breidt imde sechs fufse dicke der wart nf geDomen und« gants

von der stat ^eleget 25 fufse weit. DornacK wail eyo babisl noch

ClisLus gebort 917 jap der hiefs Leo der sobinde, der lebete virdehalp

jar. Noch deme warl Steitauiis der achle babisl unde lebete drey jar

unde wart heyiiielich gelotet. Noch deme watl eya Labisl der biofs Mar-

Uous der drille, der Icbcle virdehalp jar. Noch deme warl babist Aga-

pitus der ander, der lebete acht jar. In den gezeiten starp der erzbi-

schouir zu Mentze goandt Heriger, unde noc li ura wart zu bischotifle ge-

koren Hildebertas, der lebete dornoch 9 jar unde starb. Do wart eyno
aoder an seyne Stadt gekoren der hiefs Fredericos.

1) add. vontoreien. 2) d. h. Goona.
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?24. Vonn konigk Hcynriche dem ersten.

Romer reich was du geteilt, die Römer iinde die von Italien hatten

eynen keifser, Pso koreo die Dulzschen ourh cyncn ei^cn keilser. Der

keif^cr zu Home ^\ai t gpkronet von (icn ii.ilji^^ten , fso wart der keifser

an dem Heyne gckronet votin den korfui cn ' }. Noch Crislus gebort

920 jar do nnrt keifser lleyuricli der ef >te ya dutzschen landen unde

regirle aileyne 18 jar dorynnp. unt^c dnuniihe das her nicht vonn dem

babiste gekronel wart, dorunilM- fso wndcl her nicht tjnder den keifsem

gezail. Alfso man schreib noch Cristus gebort 922 jar, do wart hep-

7oj^e Spinges^) vonn Bchemcn bckarl zu dcrae cristen glouben. Noch

(lerne geheili^i'tf seyon IVonn Wencislaus, den sevnn bruder Bolislaas

rr^liJfrfc. In <i<."n pezeilen zoch konigk Ileynrich der erste mit heere nff

berzogeo Aroolphum vonn Beyern unde obirwandt den mit gütlichen rfr>

im gMtmeo. Nock Cristus gebort 033 jar do zogtn die Un-

fgan ynn Doringen unde taten grofsen schaden nnde Torder-

teo ierlichen zinfs vonn den DorjngeD unde Yon den andern

Dutischen unde beiagen Jecheburgk 3). Bo besampnete sidi

konig Heynrick nnde streit mit den Ungim nnde singk ir

hundert tufaent todt iindc jagete sie bis keigen Berneburgk

nnde streit do abir mit on unde erslugk ir aber eyne grolse

Sil unde sante on do sn zinfse eynen schebickten knndt, deme

waren die oren unde der zagel abegesneten, unde entpot od,

wer eynen andern mh yonn den Doringen kaben wolde, das

der 'qireme nnde kolte on wenn ker wolde.

22ft. y«! keifser Bemigere sn Rome.

So regirten die weile zu Romo unde yo Ilalieii Berniger der dritte

sobin jar. Noch dcroe wart do eyon kclffter za Rome ttnde Dicht ya

dutzschen landen der hiefs Lotharins der ander, der i cgii ic zwei jar. la

den gezeilen fso bowele konigk Ileynrich die weile yon dutzschen landen

nnde yn Sacbfsen die Stadt Qwedelnburgk unde Wenghufsen nnde GoPs-

1\ Dafs dieser Satz auf des Chroni- sns über die Zahlung der Heinriche ana

cteo eigene Rechnung kommt, beditrf der Mart. Pol. ubersetzte.

IiwftDPBg nicht i ihn iiihite vielleichl 2) Spirigneo* sdireibt «ndi Man. Pol

Amm. S. 569, 30. daianr. Er h«ite den 3) IXe Qudlen (Ekkfth. etc.) leien Mer-

Kniieititel wenigikena naehtriigh'ch an- leburg, Mereabiirg. Jecfaebnrg ist offeo-

dnti «tollen , als fr cap. 289. den Flu- bar «ne VerbcMenrag des Chmuataa.

Tbör. Gesch-Qa. Hl. 40
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lar, »inde frawe AlKeidt die konigynne die siifflc das monstir zu dem hei-

ligen i rutze zu NorlhuPsen, unde Jo Icil sie bes^raben. unde die sliffle

oucb die epleye 7m IMiulnde*). Kont^k [It xriiich der sIhi[i t^ii ywedelo-

burp unde wart ;il(]i> begraben. Die \\n\v «ns [-oihariu;, dt i' rnmiscbe

keiiter ynn ilalien ge^lorbea uode is worden do /n H<wiu' /^M-n«- k« ilser,

Benugariw der virde mit seyme fsone Albrechte. In dutzschen kodea

wart zu romuchen konige gekoni des kooiges Heymidis fson

Otto der erste, eyn herzog von Brunfswig. unde wyn Tater ko-

nigHeynrich haite Doringer landt ynne gehabt ?on des reichea

wegen, wenn is erbelofa geatorben was aedir das die Ungen

herzogen Borgharden Ton Doringen erslugen. unde is gefiel

nu uff aeynen fson konigk Otten '^). Keifser Bemtger za Rome

der reg^rt« 10 jar unde was eyn freilicher man unde bedraogete die

lewte yo Ilalien ande ya Lamparlca zu roale sere. her vyogk oueh die

keifseryone etzwan keifser Lotarius weip. Do saoto der babist zu ko-

nige Ottea yn dulzsche lant uode clagele obir keifser Bemigeris freiif.

d« toeh koDig Otto jm Italien uode streit mit keifser Bemigcr unde vyngk

«n ande saale on yn das eDeieodo unde macbla lob die keÜMryBne die

vitvea osde nain tie an der ee.

226. Vena keifser Ottcui dem ersten.

AI fco man schreib noch Cristus gebort 962 jar, do qn'am koiii|^

Otto zu Roroe ande wart von dem babiste unde von aller phaiTbeit schone

entphangen unde zu keifser gekronet, unde die Romer wurden seyn a((e

fro. Difser keifser regirte 12 jar. DiTier was der erste dutzscbe kei-

fser unde das reiche wart do gantz vonn den Romern unde von den voa

Frangreich genomen. Difser keifser gab grofse gäbe den gotis bufsern.

Do her den Frede bcstetigcte zu Rome unde yo Italien unde Lampartio,

do *) zoch her mit der keifseryone zu Sachfsen nnde gewan mit ir eynen

fson der biefs Otto, der noch om keifser wart, demc freiele her des

keifsers vonn Constantinopils toehler. Dicke zoch her keigeo Rome ande

yn dutzscbe landt, off das her den frede allen enden hehiide. Difser ken
£ser der bnwele gar eyne schone kircbe zu ^agdebuigk «rs seyme

1) Paid«. Ana d«« Ann. Sas. a. a. Sazopia et Toringia aufgeführt f«nd i

996. 932. imä a.621, 59b dann« eigab licii das wettete.

2) Der Satz adieiot eigeoe Combina- 3) Die wenigstens scheinlMra Vcrwii»-
tion des ChroQi'&ten, der Hciiirich (z. B. niiig in der ChlOBOlosio fttWIint —»l*^
bei $ig. GcmbL «. a. <^14} ab dux de aus Mart. Pol.
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houfTe"') yn dfr vre sentc Mauric> undf mnchic do eynn ertzbischtmn.

Seyne lt-^ic frawc .Alheidl die leil zu Strafsburgk zu Elfsenfsen ) > n

ileui closter begraben, die heldit iiiiirj do vor heiligk. difser kfilser

slreil mit den Ungirn tinde ersliigk der iiiimarsen vil ufT dem Leicheovel-

dc Der bekartc ouch \il heiden die umhe on p^esefien wareu. Difser

keifser wart ouch vomi den Hullen irebelen mibe eyaen predigen des

cri.ster) glooben. do sanle )iei ou Adalberlum den lerer, der dornocb

gemarllit wart undc leit zu I'r i^e begraben. Dorooch f«o starb difsei*

keiner uude »arL begraben zu ilagcicburgk.

227. Voan den beblsten.

Mercket ouch was vonn den heliisteu undc von den bischoofen die

weile geschiwi sei. l^s was ynn den ^ezeilen eyn babist der biels Jo-

bauüt.s der leitete wo! sul)irj j.ir. Dilser baLif»t der kronete keifser

Ollen uüiie bill zu sliiiidt do e\ nen seynedt, Do war t der Libisl Bene-

dictus vorworlTen, der lauüic, der was zwcuc inondcu bai>ist. Dem ba-

i>i>ite Julaiin lje:>lcti^cte der keifser alle aide recht unde Freiheit die die

heilige crislenheil mm\u seynen vorfaren erworben fi.iile. Difser babist

was eynn jep:e!' inide e-, im unkiiscber. iiiide alfso on der keifser dicke

dorutnb Sil alle , imde is iiiefil lafscn Wolde, das om et/'iebe rardinale

gesehrehen fialleii , den cardinalen sneidl der babiil die ruilscu ;ilie

onde liie|i deine ><'hreiber die li.inl .ibe. Doruriibe salzte on der keil^tr

abe unde üiaeble evnen anderu an se\ iie sUidl der liieli. Leu, dei' lebele

eyo jai tinde vier nionden. Nocb dcnic warl eyn babist der biefs Joban-

nes XHl., der Icbeie aelit jar. den vyngk cyii Romer luuie saale on

yn L,niip,inien. den braebte der keifser weder zu Rome uude liefs die Rö-

mer liLn;:;t'ii die de-, eA iie saebe gcwcsl waren, Noch dcme qwam eyo

bahiÄi der hü ls Heriedi< ins der sechste, der lebete anderhalp jar. Noch

deme y»am cya babiai dei biels Dominus*), der was der huadirtste

onde 42. noch senle Peter, der lebete andirhalp jar. lo dco gczeilen

alfso man noch Crislus p( ijort /alte 9.38 jar do was Ilildcbeilus bi-

^»chouil zu Meotze, der lebele Itijar. iNucii um qwam Fredericus, dsr

lebete aicht lange.

228i Wie das land m Donngan an den atlft so Ments qnam.

Ifentze gewan hir nacii keüser Otten Isonu zu ejme bi-

1) SB «IkNlio Ml» apod Ifagdcbwg. 3) Lechfdd.

llsit. PoL 4) „Welche» zocbtlose Treiben ihm

2) in basilica Saltsenst. Ann. S. a. a. (dem Kaiser) darch dii%e Cardhiiilfl ani-

999. d. h. Seh im Elsafs. Bei Sigfr. getheilt war.**

Presb. »tcht: io mooMterio 01m. 6) 1. Domniu.

19
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schoufTe , der hieb Wflhdbm, mie der w» der SO. ^) U-

schoff vonn sente Bonifacio. Difsem bischouffe bestetigete

seyn Tater der keifser alle die liaiitfeateA unde IreUieitea, die

se> ne Yorfarn unde die andern koiiige tob Frangreieh den

siiSle gegeben hatten, unde dorzu fso gap her dem stifle das

henogthnm zu Dozingen unde zu Hefaen ganti alTao ii her-

zöge Burghart, den dieUngim erelugen, yor gehabt hatte.

Do dis geschach, da zocli der biscbouff Wilhelm yn Doringen

unde aatate tü edeler lute an die etat» do nu Erffort iat, m
Thaberstete, zu Schilderade nnde zu ErfliTafort unde belehnte

die, uff das her das landt zu Doringen behalden unde beschir-

men mochte Za den geieiten do Uefa ouch der apt n
Hirfsfelde den berg Waehfaenburgk buwen nmbe der guter

willen die dorumbe lagen, die zu sejme stillte gehörten, unde

aatzte monche domff nnde machte eyne kirchen nnde dea atiff*

tes man, das nu alles anders worden iat. Ouch wart von on

gebuwet Gotha mit deme ersten , das sedir qwam an die gra-

Ten Ton Swartzburgk mit Wachfaenburgk nnde domoch an

die lantgraven ta Doryngen. Noch CHsius gebort 958 jar do

starp apt Hadamar za Fnide, der was hockerichtf abir her was deine

sUffte gar Dutze, onde do mao od begrub, do ersehenen vil cratze an

der icute cleidem. In demselben Jare fso starp herzöge Berit vonn Bey-

ern, unde das landt wart des keifsers broder herzogen Qeyoricheo. Dor-

noch yo dem andern jare starb herzöge Herman von aode

das herzo^thum wart des keiTsers (sone Lutolfe. Difse herzogea stor-

bea aoü erben.

1) Der Chronist zäTiU (^^e
,
rap 194, 3) 858. hs. Unter dem Jahr 958 wird

aufgeführten 16 Vorgaoger des Booifa- acmiicli io dea Quellen dm Wunder
ciiM mit. von den Kreozen ersahlt i

wie der Chro»

Z) Dia Riitor. de laotgr. Piitor. (Pitt, ttiat du« komnt, dif» «It Radeoian

1.1803), dMtänmicu terrae Mira. (Me»- Tod (906) m Terbraden, »elMfcli nicht}

ekea II. 320) imd bomt Chronist bilden ebensowenig, woher er die Nediricbt

?n5amm»'n «^if ,
so wpit sirh bis jetzt hat , Hademar sei bocUlcb geweeCNk.

•ehn laf&t , älteste Quelle dieser nach- 4) 1. AtifWUPniff*.

her viel wiederholten tiod nusgesdunücL-

te« Naeliiklit.
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229. Von keifser Otten dem andem.

Eynen fsonn liefs der obgnanter keiTser Otlo der ersle. der hielt

ouch OUo der ander ader der rote, worin her eviien roten bardl halle,

der wart noch scynes valir lode keiiser uude regit (e 10 jar. Dis Ae-

schach noch Crisius gebort 975*) jar. Her nain de«? kcilsers toibter

vonn Krichen, der hiefs Thopheoa*). Her zoch mit heere vor die stat

BtDevenlom unde gewaii uiide nam dorafs den aposteln senfe Barlholo-

raeura nnde woltli^ den brengen yn Sachfsen endo brachte on zu Rorae

unde 3) dorfTot h das der edeler schätz den Römern bleip. Noch Crisius

gcliOfl 97 9 jar do zogen die Sarracenen unde die Calabriim ohit- die

cristen mit eyme unmafseu grofsen beere unde vorlerbefen slos unde lute,

do besampnele sich difser keilser mil den Lampartin nomero unde Wa-
len zu den Dutzscbeo die her mit om fürte, unde streit mit on, uudt* dte

Homer worden fluchtigk, das der criiiteo beer vilnach aIHs gelüftet wart,

unde der kcifser qwam alleyne an das mecr unde Ladt die meerie^ le, das

sie on yn das schilTzu on ncmen, her were des keifsers ntter eyner. die

nomen on yn das schiif, die merkten die gestall seyncs hchnames onde ret-

ten indisch mit eynauder unde mcyneten her vorstünde seyn nicht: sie

wolden ün furea in Consi.miiriopil. Do hör d.is somam, do saite her on,

ber bette j^rofses gelt behalden yn Sicificn ynn dmi Liiuic unde badt das

sie on do hyo brechteo, ber wolde on des geides mit nutze ouch geben,

nnde do sie den keifser zu lande brachten, do sach ber den bischoulf Ce-

»iora, der gyngk gewoppent mit den >f ynen, deme rieff her, unde siugeo

do der »ebifllewle 40 todt. Noch kortzer zeit sUrp her zu Rome.

2i0. Vonn den bcbisten.

Noeh Crtttüs gebort 974 j.ir do ^v.^ll cvnn babist der hiefs Borirfa-

cios der sohinde, der w;i.s /\yenc monden lialiist. den crworgeleo die

Romer. Noch deme fso wart eynn babist der hiefs Ücnedicl'iis der so-

biade, der lebete 10 jar unde acht monden. Der krooete kcilx r Ollen

den findern. In den gezeiten «as eynn Lisohoufl zu Menlz der hiels Hat-

to, der was dor vor eynn apt zu Fulde gewest, den frafsen die innfse

liode künde sich der ytm ^cmki- herschafl nicht erwereo. zuletzt

liefs ber sich yn eyme schiile ufl den Heyn fuion unde das schieff heften

mit eyme ancker, dennoch swummen die mulse zu om obir Reyn unde

frafsen on yn dem schiffe, dis was eyn pla»e vonn gole, nnde das was

die Sache: is was gro[a bunger yn dutzstlim landen unde sunderlichen

an dem Reyne, onde die armen lewte vor grofscra hunger Uefieo. sie za

1) ri<~ J ibrpszahl nach Ekkeh. 3) tdd. starp*

2) tüver»UQden ans Ekkeh. lÖ^,



Alentz ufT den marckt unde noroeo das brot mit gewalt lude Wetsen sich

slaliia unde dorumbe obil bandeb. Do das der bischouf gesacb, do

sprach her, her wolde eyne spende geben unde liefs sie alle yn epe

schuoen gebo uade beslofs sie uade lieDr die scbaoe aostofsen uode vor-

brandte die armen lewte'). In den gczeiten*) der heilige Edewardns

eynn konigk von Engelandt, der wart getötet voon seyoer sliflinoter. yna

der nacht vilen furige speer vonn dem hymmel. dis was umbe aller hei>

ligcn lag noch Cristas gebort 98i jar. In den gezeiten starp der bi>

schouf voan Auspurgk sente UIHeli, i»T m aeyme leben vil zeichen tedl

uade eyn') vorKolne, do man ob siebt wolde obir füren , mit wayne

unde pberden obir Reyn für alfso uff trockener siedller erden.

23L Voan kdfker Ottaa dem ancieni.

Torken Ungirn unde ander vil beiden die zogen bey keifsers Otteo

des «indem gezeiten yn Donogen unde lagirten sich vor Merfseburgk

unde vorstoreten das. Do speifsele dieselben beiden der berre unde grave

zu M.insfeldt, uff das sie on unde die seynen mit frede liefsen sitzen. Do

besampnclti sich der keifser Otto der ander unde streit mit den Uogtm

unde mit den andern beiden unde slug ir vel tot unde treip sie ufs dem

lande, unde dorumbe fso tat derbabist seynen ban obir den vonn Man»»

feit, unde der keifser tat on yn die achte unde wolde on aller seyner

lehn unde herschaft berouben. do gnofs her kurae seyner frunde, das

her gnade erwarp. unde do satzte ym der keifser die bufse, das her

ewiglichen an seyme Schilde mit alle seynen erben eynen gehangen dip

füren fsal. Diftcr keilter Ott» mit inm roten harte pblagk, was her

bey seymt Imte iwar 4«s mäste gehaltea werden. Na was eyn junger

flirtle yn seyme hoofe vom 13 jareii, d#r hatte eynen phlegcr der hiefs

Heyarich von Kemetia. Der junge qwaro an eyme osterlage, alfso man

dem keifser den Ibch bereitet hatte, unde greif uff den tiseh an4e nam

eyn brot do vooa. 4» qw«n des keUsers Irugsefse unde slngk den ji»*

fßa adl eywe steekea das her blute, das wart seynn phleger gewar

oade nidite dea tlaifcev dem trogsefsen ufs der hs^i unde slugk on dor

aMie M dea tlaff das her an Staadt starp. Do der keifser das vornan,

do iwnr her bey seyme harte, her moste dorumb sterben. Do nam der-

selbe Heyiricb Kemeteo unde warff dee keifser uuder sich ande bilt

en key dem harte oade sal»te om eyaa BMsaer ane seyne keie unde sprach,

1) IKeier Darstellung der Sage ft^ der Sdifailb ist ans andrer Quelle ge-

len so charnkteristisclic Züge, dafs es schöpft,

wahrscheinlich daiicht , ohii'pm Text 2) add. lebete,

liege nicht« anderes su Gruude, als die 3) Bkwa: eyoe» awU.
knrae ErriOtlimg des Cron.S. Aeg. Nor
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«flr tm «igitfb, ^ «Ute der kttCnr «lirbni. Al&o wart «m teyi !•>

bn ?oii«i^ iiade tiehwlieit geswon, dig Imt aickl tUßtp»,

232. Youa keiraer OUen den dritten.

EjM andöm Otlni gewan naa dornoek an kailWr, dar was gar

jagk aad» waa abir dllsaa kaiftan Otlea das aadam Isoaa oade har kallsal

. Isüsar Otto der drittew di&ar legirto sddasei jar. Dis gaschad aaah

Grirtas gabort ÜBB jar. DUsar wart sa Acba gakraaet aoda an raBsekaa

bsaige yaaalbat, ia das aadara jara damacb aacb bar aiU baar yaa das

liadt tu Babama aada crkareia das, la daasalbaa gaaaitea slaip dar

kolige biscbonf saala WaM^aagl^ la Ratispaa. Dilsar kaifser Otto dar

^waai kc%an Roaie aada warl vaaa den babiste (Sregorio deai fbaftaa

aa keUser gekort 993 jar. Do daaae lock ber yaa Appaliaa umbe

walfebrdt aada bracble mit ob seale Paaiiaes Kdiaaia keigea Roaia. aado

da her ya Ytallaa alle dingk wol ulk gericble batle, do laeb ber weder

|a das laadt la SadiCMS, la des geaailea fso vertreib der ratirsaMa El

Raas gaaadi Creseeaciiis' den babist Gragoriaai dea laalRen aada salala

efscB aadara babut an sejrne etat, eynes Kricben bisrtoaff voa naeeaciea,

dir kalte tü gokÜs, der biefs Jabaanes. Das voraaai dar keifser oada

SNk ««der SD Roaie siil gro(sesi aoma nada beleg dea Cresceaciani off

der Bagslbnrgk bis attse laage das liar sie geboagirte, unde lieüs om selb-

Jrsiscada die boapt* abe slaea aada aam dea aawen babist JohaaBeai

•ade fate OD bifii «ff das eapiloliaai aada liels om beode itnde flilse abe

kawea aide werffisa oa kyadeoaoek aa den veasler als*). Doraabe

Ao ksat key« babist äff das eapitoliaai aiar. Nocb Cristas gebort MO
jar, do socb difsas ketTsars laaler Tbeopbeaa s« Roaia «ade was awei jar

de aale starp.

, 233. Witt keiCwr Quo d«r dritte elavp.

Veaa deaieselliea keifser Otlee deai drittea gebetet sieb nwr in sa-

gee. Äüso aiaD scbreib aoch Oistes gebort 998 jer, do soeb her kei-

gea Pkäge ende braeble aiil am seate Adaibertos ana «ode bvaebte de«

ym Male BartboboMas kirebe sa Rone aada bowete do ejraa seboa«

paflas als dem paKas Jaliaai des keiberst aada die Roner wodenprecbaa

k aada Uta« on an den gebawe vÜ obirlastes ende obir kortse seit

dsraocb Iso socb ber weder ya dolssebe laadt aade aiaip oed« wart

kigraba« s« Acbe. «ade wie wol das dieCse drey Otien nocb «ynander

Ngirten «ade voae eyne stanne warea, iso saldo das keiftefreieh niekl

lUso vorder erben idfio eyo aader konigreieh ibat« «ade doranbe Ao

1) 1. gcknioet. ndnt damit» vom Tarpejischett Fei-

2) „proedpitatm-" ugt der Test, and «rn.
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wart dtt fOB des reiches auptlnteii gesaUt, das voan ob Tort solde

•JBB keilser gekoren werden « der sobene synt: der erzbiscfaoafT zb

Menlz eya ertskenzeler des keiÜscrs jn dutzschco landen, der erzbischoalT

zu Trire ejo ertzkenzeler yn welschea laadeo, der erzbischoufl* za

Kolne eya erskeazeier yn Italiea, der maiprave von BrandenlHirgk des

reiches kemaierer, der phalzgrave von dem Rejrae Irugsefse, der faertso^

zu Saehrsen marschalk, der konigk von Behemea scbencke. Difse so-

bine bcirspo korfursten, wenn die kor ist ir, eyncn keifser zu kiefsen.

Difser keifser Otto der dritte der vnnt das gebeyne koaigk Rark des

grorsen zu Ache, das den lewlen bifs ufTdie zeit vorborgeo geweal iras»

nnde schickte das is erhabeB oade eriichaa bestat wart aock Criataa ge-

bort tüTseat jar«

'234. Von keifser Otten des dritten weibes tode.

Nu gcschach is alfso man noch Cristas gebort schreib lafsent jai*,

das derselbe keifser Olto der drille halte eynn weip die was stolz unde

wonete zu Magdebargk unde zu Branfswigk, die weile das der keilaer

dicke keinen KoBie soch undn lange afsea bieip. die geriet eynen gra-

VBB ao der ir wartea sfllde ende ir an eyme phlegcr unde houremeister

gesalzt -was, unde gcwan on liep. ande do sie yre hejrmlichkeit an oa

brachle unde her oiebt volgea wolda yrer begeraage oade wüten, do

forchte sie das sie vooa oai gemeldet werde ande oawert gebaidea, node

aehoBiele sieb vor om unde wart om gram unde were seynn gerne lofs

gewest, tirido dorumbe fso bcrugetc ') sie on keigea deoi keifser omlie

greise bofsheit, das on der Keifser liefs koppbea ane seyne antwort*)

Bade weide die sacb^ mcbt uffinbarea seyaes todes. Do hiel's der grnve

seynn eigen weip zu om, er deaa man on nfsfnrte, nadebadtsie, das

•ie das glaende ein<eii vor seyne nnscholt noch seyme tode tragen wolde,

oade sagetc ir die sache scynes indes. Es qwani der tag das der keifser

gerichte wilwen unde weifsea safs. do qwam difse graryaae aadc hatte

sich vorstak alÜM» eyan armes weip onde elogitte, das ir maa aaschaldig-

üchen gelotet were ande tmgk yres maaaes hoept yn yreo armen. Do
sprach der konigk, der morder sulde sterbea. Do sprach sie ««Ir aeit

der aelbscbuldiger, der nnschnidigiicben on getötet bat, von rate QWiia

weibes, unde ich nit na' VOr seyoe nnschult das heifse yfsen tragOD.**

aade do der keifser das gesach , do gap her sich ynn die heade der gm-
l^aae oade erfant die unschuit unde braate die keifserynae nada ga^

der witwBB ner gate siofs an besseniage.

1) bracht« ihn his Getfieht 2) ohne daft ihm gsslattat traid, ridi

an vorantwortm.
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m Vqdb dm btlmlHk

D«p koUtte »Uen wir m mwh nicht votgeTsm. Alfiii» bibiit B»*

efam der tobinde geatorbio was, do wart der ertsbiMboof RndollT

n BeMlb sn babiele gekom >). den hafsete konigk flngk von Frang-

vricb nde ifradi, ber were nickt eliehen gebom, nnde-warlT on ap onde

•dfclla eyaen andern an fe3me «ladt, der bieCs GÜberlas, eynen noncb

«de ejnen sonberer; Oo ^waa Gilbertna an keifter Olfen, wen ber

«•der «eftreben wart, nade bleip hey «m andn Backte nit der swarlsen

keaft dai on der keifter liep gewan. In des wart eyaa bnbist der bialb

Jehaanet XIV., der lebete eckt moaden* DameÄ wart eyan aader

babiit der biefe miek Jokaanes XV. , der lebete vier wocbea nade wart

belegen äff der Eegelbargk so Rone nnde nnste demeck of deae captte-

SsM sterben« Nock deaie wart eyn babist der bier« Jobanne» XVI.,

der lebete wol 10 jar nnde sobio moadea, Oifser babist was gar wol

gdsrl aado naebte vil guter bacber. Derne was weder Creseeosias der

ResNr aade drangk oa dorn das ber araste Rone rewmen, nwb weieb

ya las badl an Tascjea nade tat seyae kotscbaft an keilser Otten yn dnta-

sde laadt Oo das Greseeashis erltar, de saate ber seyne fmnde sa

dcBi bnbttte nnde bedi en, das ber weder an Ronie qweme. nnde do daa

gcscbacb, do vil ber on an.fnrse nnde sooete sich mit om. Nock den

wart e)Q babist der biets Grsgorios der fiiafte, der was eyn Ontsseber«

Noch dMe wart babist Jahaaaes XVU. Dene worden die engen nfa

gcbivcbea.

29& Von breiter dmn «adcni.

Rs wart domock der vorgaante Gilberlos der sonberer eynn babist

nade seya aane wart Silvester der ander, der lebete vier jar nnde

Iknf wachen, der was eynn noncb an Florenize*) nnde bnite dengln-

nade der tnM gdonbele on alle seynen willen an volbrengen. nade

ber focb yno Hispaoien nnde lemele nit des toTels bnllTe, das seyae

lere dea groftea woigelarlea wd behagele, nade ber larle keifser Otlen

mde den konigk Rnprediteo sn Praagreidi. AUso her babut wart, do

A*g>ie her den tofel wie laage her kahlst hieibea snide. do entwerte

ber on, hie alfso lange das her sn Jberosalen nesse bilde. Do wart

ber fiüo nnde vorslnndt das vom den Jhemsslen obir neer, do her

eynie lange nicht hyn an konen. nade alTso is qwan yne den fnaflen

jire yn der vaslen, das ker qwan au Lateraa ya die kircbea die naa

la RoaM Jkenualen nennet, de vornan ber der tafel keigeBwenigkeit,

1) Bfurentanden wu Hart. PoL 2) Fioriaeemii ooeaobü in Anr«fo-

bcmI dioeeau om^aa, Hart. PoL
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ude leyiiB bcm im tafet sprach so on, alfto her d6M0 gdialdm liatte:

^Siclt, in bist au Jtienualaai gawast» in lalt aa starbaa.** Do vil dar ba-

Utt yiNi groft leit nada rawa layaar saadla aada gfijt da ya ayoe cappella

aaha doribay aada biafs aayaa dyaar das aia atla sayae gladaaiaiaea eo-

aal vaa «ayaM taiba saatbaa aada dia i^adar worffaa var dia rabaa» dia

mba dia capallao flagea, dia baftaa gaista ya rabaa «aifia, aada »art

alfsa gar varstaamalt, das bar wadar beyaa adar aiwa babilt, aada liala

sich do oir ayaaa karraa lagaa aada eyaan wilmo ocUSwa darya spaaaaa,

worbya oadar zöge, da saldo wu ob bqfrabaa. dar soch od yn saala

Jobaaaas tircbaa»

337. Yoon d«a beliiM.

Syst dar aait das dar gaaata babbi Silvaslar dar aadar ya dar ca-

pallaa vorstanoiaU voao daa sayaae warft stadia daa tafala»

dia do ya dar rabaa wailse flogaa, gegabaa wordaa, fso woldo ayauaar

kayo babbt mar yn dia aappalla kaniaa. Wie bofsa darsalba babist was,

Iso bat sieb got docb obir oa arbsnaal, das bar ya dar booplbifcbaa

ayaa begrsbaa wart, aada alle aait, waaa ayn babist do slaibaa Isal,

Jso dappert seyo gebeyaa aada swilaol* Noeb oai warl ayoa baUst dar

bials Jobaaaas XVUL, dar labalo fiiaff aioadea. Noah daoia wart ayn

babist Jobaaaas XIX., dar labaCa fnaflT jar, dar was ein Raaiar. Nodi

dama qwam ayn bsbist dar biafs Gayas ^) iw vnrda, dar labata driduüp

jar, dar was aya bailig aiaa oada ayaas kasdiaa labaas. Nock dasM

was aya babist dar biafs Beaadielos dar acbta, dar labala 12 jar. voaa

dama scbraibat Palms Damiaaos*), das aynn biscboaff yn Italian wera*

dar ym baymalieb gawast was, dar sacb daa babist, nacb dar aait «irso

bar gaslarp, mit ayma swarttaa pbarda aada spnicb „BiaUi is aicfat Bo-

nadietas dar babistT** do aatworla bar: „lab bya Is dar nalsclige Bo-

aedlctns**. Do spraeh bar „Wla gabst is dir, valarT*« do antworte kar

„Swerlidiaa leida ieh, abir idi awayval an goüs barmkarm^ait nickt.

Nn gaagk so Jahaaoa dam babisla mayma aachkonmalyaga, aada sage

am, das bar an dia Stadt gaba*), do vyadat bar galt, aada gäbe daa

armen lawlea, fso werde ich erlöst.**

23B. Ton babiit Jobanno dem sinsniguten.

Za dea gazeitaa wart gasaba eynn grofsar stara aiit ayma biagea

sagal, dar braala alfso ayn wisch, der bairsat comela aada badniet alle"

wage etcwas gatis adar obils soknaftigas, elswaana die gebort eynee

grofsaa farstaa, etswaaa seyaao lodl^ atzwaan groTsaa krigk oada Stroit,

1) 1. Setgin. 3) et die ilit, ut in tali theca sum-
2) I» Damtseenw. mam pecmrise scdplMt etc. Mmrt. Pol
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eUwau eyn grofses ^emeynes sterben der lewte, elzwann missewach-

fsen der fruchte, unde aocfa difsem fso qwam eyn grof^er bungcr, das

?U lewte yn den landen hungers slorben. DU geschach noch Crislas ge-

bort toisent unde drey jar. In den gezeiten was eynn babist der hie£i

JobaonesXX. , der was eynn Romer, unde seynn vater hiePs Gregorius,

der lebete 9 jar. unde do her gestarp , do koren die cardioal yn zwen

lagen eynen andern. Difser bahist krig^tte mit den Römern unde was

eynn veste man yn seyroe synnen , noch * ) fso was her armen lewten

goedigk unde barmherzigk. Zu den gezeiten do starb eynn konigk Ham-

nerich eynn konigk zu Ungim, der kuschlich seyne tage an seyme eli-

Am leben mit der konigynne gelebet hatte unde vil golifshurser gestift

Wide «hi«(aeii gegeben unde sieb an grofsen togunden geubit. unde

bir ladt seichen noch seyrae tede. Difser was sente SteSans £sonn des

kea%es sn Ungim, der mit den ersten cristen wart, unde gebeiiigete.

seyae frawe die konigynne WM noch reyoe mait, die qwam ynn eyn clo*

ster uede dynete gole mde oam eyn gut beiligk seliges ende.

339. Ton he&tm Bfljrnridie dm ecslea.

Heynrich der erste keifaer des namee der was noch Cristns gebort

der 89. keilaer, alCso man salte aoeh Crbtat gebort lufseal unde zwey

jar, unde lier rofirte 20 jar 2) uade faaM noideB. mde do her gestarp,

de wart noch oan bey swea jareo kein keiGier. Hie faal maa merckfl«

das mehr konige Ueiaricbe synt, deaa keifaer Heyorich, qade donuabe

aUso aea hie spricht Heyaridi dar eiflfl, 4aa iat Toaa des keifiartbanei

»egea. abir voaa des roraiscbea keaiges w^ea fso ist her der ander«

wcaa is was vor om eynn koni^ Heyurich, allso Ue vor geschrebes sie-

bit. De&dben gleicfaea bt is ooeh oaibe die Ceorade aade die asdera

avcn, wenn er vH römische koaige synt wordeo die aye sa im keUker-

liefcea wirdickeit qwomea. Difser selbe Heynrich , ^er dena her zu kei-

Aer gekom wart, do troymete om des nachlis, wie daa her stnade bey

dem grabe des bi&chonires senle WollTganges ta Raüspan aode betle. do

lach bar eynen herlichea man do stehe, uade der sprach „Nym difser

Schrift war unde Iiis sie.*^ do sach her aa dem grabe geschrebea:

„Nock sechf&en.^* do her erwachte, do neynete her is bedaie seyoen

todi obir sechs tage, oode vaste oode bette «ade berette sich m sierbea.

•

t) d«anodh. frrijgatwafiw di« awri Jahre der Kaiser-

2) Mwrt.Pol., der die Kaiscrregierm^ vacwis einrechne« su moMtti ; mit lets-

gea zahlt ,
sagt 12 Jahr ; der Chronist, teren ist naturlich die Zeit zwischen

9iQ atiftschrcibt-nd , h:\t e>nt weder XII. Kourads II. Kü'aigswahl ond Kaiicrkro*

ia XX. verlesen oder er will die ganze oung gemeiot.

Begieraags2«it sahlen, and glaubt dabei
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I)ü (Ins nicht ^eschnch , Jü dachte her \ s ulF sechs w ochen. do die vor-

g)'iigea, do achle her is ulT sechs monilcn. do die \ orgyDgen, do ver-

sach her sich des obir sechs jar. uiidc do die ende nomen , do slurp

d«r keifser Otto der drilte} unde difser wart zu kcilscr gckoreu.

240i Wu kefftw HeynriA gdwwet hat

RcdeHchen iindc ordcnlichcn regirte her ufs des reiches j^^Cfchefle

unde luachle frede wo her uiochle. Zu haul yn dem andern j.ire zoch

bfr yn Behemen umlc uuichlc geliorfsain den romischen hertzojsren Bodis-

lauui iiiit deu \V f iidisehen. donioch zoch her yn ll.ilien. Dil-.er keifser

Heynrich slifTle das bischtum zu Banibcrgk unde hmveU- uudc weder-

brachle d;is liischtum zu Merfsebur^'k, zu il \ Idynishes iii, zu Magdeliurgk,

zu StralVIuirgk unde zu Mif'seii, die vnrslorel v^areii vorgezeilen voo deo

Mungei ü, dü sie noch heidea waren. Ai^^o man zalle noch Cristus gebort

toisent uade sechs jar, do wart der erste biscbonff gekronct zu Bamberg

der biefs Ebirhart. Zu Hildinfshcym wart diefscr keilser von evme kynde

gezogen unde ^ lui der schule gelart. do satzte her hyn seote Guihardeo

zu eyme bischoufo der vor eynn apt zu Hcrfsfeldc was, alfso sente Bcr-

ncbarl ') der bischoull" do gestorben was. unde alfso scnte Golhart sich

des bischtumes werte umb demudt die her an yra hatte, unde keirscra

Heynrichen, der on doruuibe badt, ungezweiget von om liefs, do troy-

mele om des nachlis, wie das anfse liebe frawe rjweme mit vil jancfrawea

wndc fürten on vn das nionsterzu Hiidinfsheym unde biefs on neder knveo.

do hub unisc fi awc an intf den jongfrawen tm syngen dengesangk den maü

obir den nauen bischouilen synget. V.u fian! nffso her erwachte, do gyog

her des morgens zu keifser nrvnriche unde eulphyng das bischlam unde

Staudt derae alfso weifslichen unde gelrawlichen vor, das her do geheili^

getc nnde saite seyneo tot lange weile vor seymc ende, das her off an-

fäers herren hymmelfart sterben sulde, unde alfso her mit dem tode die

nacht rangk, tmde meltin mit scynen cappelianeo, allso her uocbie, bette,

an dem do sie lafsen „Ich steige ufl^S do starp her

241. '^'onn keifser Hcynriches kuscheit

Es fsal vonn rechte seynn das eyn ilzlicher keifser eyne keifserinne

habin mnfs. Nu was difser keifser Hevnrich evnn man der alle seyueo

üeiü legete an golis dyust unde das her kiichen uode goli&hulser gesliffle,

1) Bennwdiit. nds Toditer, sowie ein« Uaioe Abwri*

2) DlMonddatfoIg. Chp. ilodaiisVi- ehang an Schlaft der ErsühloDg Ton
tae S. Heini lci additOHwatttm (PertK SS. unserxn Chronisten oder einer in der

VI. p. 816 fl^'.) übersftrt. Oh dfz frr- Mitte lieg^nd'Mi Redaction henülut, dvf
Üutm, Knaigoode sei eine« König Cou- auf sich beruhen»
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«1« kitte 9»te ujn kwchtil gfloob«! n haMm ni4» vorgap grofs

fol 4«di 90t. No hatte kooigic Koimdl «yne wol gewicUMoe juoc-

firtwe, logniitlkin aade flcbeinigk , onda die clagitta <Uw sie eicht jangk

was ro eye doster kenee. die was gelfarcbUgk vede bannhenigk. Die

freiele her, oeihe yrer legaede willea allso fsere elfse nnbe yre ge-

Urlh. Dis geschach das mae sie <m beylegele Hede sa eyner keifse-

fytee selhete oech Crislas gehört tadeet nede fbeffjar. lude do her bey

lejreer ellerBhesten gemalee altayne do lagk ye deow hralhette» do ulBobarta

her ir seyna geleebde der knscheit, uade de hadc sie ee das her ir das

hildea «eUe nede sie weide ye dalselbe geloebde mit eia Ireleo nede bette

das veee geetsen harten aJlMeit begert, das ir das got aUso fagee \« ulJe,

nie das vor yrea aieht inrfbrengeo. uade aJfse dis von 00 lange zeit

beymlicheo gehalden wert, de haftete der lofel yre logunt oode steigk

des Borgees fre uCi yrer slalFkaeiniera, weon der keirser nicht do heyme

vu, yo eynes stellen jungelinges weiße. «ITso der besehn wart^ do

feiaen dSe ner vor keüser Heynriehe mit vil fromer lewte gazogniCi,

du her sie donnehe scheldigete. De bot sie yre nnschoK zu beweifseo

aut dem glueodeo yfsen. her kette sie dorcfc seyoe togaat das vorwnst,

her MMte k eher veea tr aemen dorch der gemeyaea lewte willen.

Wie sich scnte Konigant entsehnldi^itc

b den yamer ende hetrapnise, do keiCier Heynrieh onde sente

KenigiBt aahe des hoCsen lomndes wegen yeee waren, fso waren dorzn

ir heider frende besandt. die sprachen, sie snide sich des entschuldigen

•der sie iHwte donunbe sterben. Do worden nff keifser Heynrichs pallas

ja keigenwertigkeit der forsten herren graven onde der irbaren lewtc 1

2

s^ar yo eyner efse geglnet ende off des pallas Ostrich gcleget. do hiefs

sa int keifscrynne, die barfnfs do stoadt, efle byn gehen, das sie un-

schsldigk were des ritters den man gradie hetle von ir steigen. Do sprach

sie, das sie des maones unde aller manne nnsehnidigk were, alfso moste ir

got belfleo , das sie die glueodeo schar anvorletzet trete. Do stundt er

hmdcr bey onde shigk sie dorumbe an yren backen, das sie keifser Heyn-

fficbe liebt nfsgenoininen hatte. Do gyngk sie obir die schar onvorletzet

le deiB ersten , zo dem andern onde zu dem drillen mate. do eam sie

kmlser Heynrich ynn seyne arme unde weyoete mit ir onde bat sie das

sie om das voi^ebc, das her das an ir thnn muste. do wojmelen die

frnode unde manch heire vor frendeo. Do sprach keifser Heynrich „Sie

hat r^bt gcs,i<;it, sie wart meyn nye schuldigk, unde habe das oieht ya

argem willen gelafsea, unde ir brnder hat sie zu unreehle gesiagen.** Na
hatte keifser Heynrich sente Lniirencten geloabel eynn golden opphir, das

her ir bolffe vor gote, das sie das füer der gluenden schar nicht brenle.
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4ar gib do eynen grofseo golden lelch sa MnAdrargk ynt 4m ttÜk ni^
«yne pateM mtt Mtm gMMp«.

243b Toa konigk Rapvedit voo Fnngnicb.

B^brttea ryn^t biii ya den kronkM der ke«i|e vom Vnmg*
nidi, daf ra den geseiten eyn kooigk zn Prangreicb wm, der kicCi ko»

aigk Rnpredit, det neiiler was gebest Gilberins, der eynn balntt wart

•nde hiefe Gragortne der ander, vonn deae kievor gesagit Sil. Der ko*

n%k Rapreehl iras gar wolgeInK unde efoet heiligen lebeni. Der hello

eyoe gewonheil« des her nlle grefte heilige tage sn kore mit den pkalbn

« ande monehee elnndt nnde niehl alleyne dnt her mit on ennge oder lefae,

her tedl eyne korcnppin en mde trat nillen yn den kor, de der M9Hgt-

eiiter pblegtl sn etehn, nnde hnh on an su syngeo, wne sich geborte. •

No gesehneh is ya difeen jaren, das her ror eyew gewaldigen hierrea

it eynio meehligeo beere lagk vor gur cv me vesten siobe, de her on

1^ belegen hatte lange weile nnde werg do vor geinacbct nnde binden,

nnde helle das slos gerne gewooeen onde seyaen vyet, der seynie laado

sehnden ledt, .heswaugen, bette her gemocht vor festaekeit doTaelben

slofiies. Ntt <|wa8i is das die weile eyn grolser hciKger tag wart, do ge-

bot her dea seynen, sie soldea sa dem slofae kevoerley thuo, snadem

alleyne das sie werten das »an nicht domlT ader^ahe breche, nnde sock

als de« beere yo eyn moacb doster, du dorbey lag, nado slandt do

aock seyner gewonbeil so bore, ande do her nnder'der messe nit ge-

boygeteo kayen Agoos dei anhnh, do vil die mner an drstennalen xn

grando nedar aaibe das slols, alCio gewao her ie. Di/scr koaigk SMeblo

die seqaeadea „Saadi spiritns assit et.''

2M. Voon kairMr Hsynieht •traiteo. ^

Difiwr beUser Heyarich seate Koaigoadea wirf der bilt oyaea booff

an Qnodünbnrg nit seyoea forsten aade warl des nil on eyn, das bor

ynn Polea yn Behenen mit beere sibin wolde uiT die oncristen yn den-

selben landen, din noch beideniseber weilse pblageo, nnde wolde di*

beswtsgea. Do sanpaeto her eya beer, die bicbten nndn nonen alle

getis Kchann ande zogen nff die beiden, aade atrso die necbliglichea

keigen ea qwonni, das keifser Heynricb se}'ne spitzes ande lewte ge-

sebickel balle sa den streite, do tradt her von seyne rofse nnde kiiyele

af die stet do bar streiten saldo nnde bette gar ynttigliehea nnde bat got

«nbo seyne bollb. Do sacb ber das die beiligea aierterer senl« Lwna»
de aade seate George nnde eenle Adrian mit dea eagelo qwoomi aade

traten vor seyne spttaen nnde singen äff die heiden nade oMMcblea si« aUe

1) bdchtaten.
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(luchligk. Alfso bezwangk her dit- lieideu aoe allis biotvorgiefsen uode

daacklp des ^ote unde den seynea. Dis gesthach noch Cristos gebort tu-

fseni linde 17 jar. Dornocli zoch her vn Appulien, das die Kricbeo

lange h.iücri yniie gehabt, unde bracht*; J.is uiidcr das romische reiche

we(ier. unde do ficr do Jannen zoch, do l< id her grofse smerzen an dem

«ieviic uuJe detj k-ii her mit grofser «^'riluU unde gyiip:^ }'nri denselben

welagen ufT den bergk Cassiuin unde bad sente ßenedicUuu, <Jt-i- do ge-

wonet halle, umbe gesnDlheit seynes leibes. der quam yn der nacht

lu orii unde sprat h ,,Cot «il dich rjtiilio .-.ov uer heiligen « ilieii lox-n \ nn

deyiitr krangheil", unde greif nul t vnm eüseii vn .seyneii leib unde gap

em den sicvn ymi &evne hanl. do her erwachle, do vanl her on yn

seyoci jj^ridt unde neilsele oo seyoeu dynern unde danckle gole, der om

vü gBtis gelbao balle.

246. Yon den woppin dn bmdioifit m Mentss.

Es geschach noch Crislus gebort tufsenl unde 9 jar, das evn bischouff

ZI MeuUi' gekoren vvarl vonn eyme dymiiligtii gesiechte, aiiii- Ihm- was

gareynfromer mensche unde wo! gelart. seyn valer was eyn weyner*),

armer man, unde machte wagen unde kancti, des nerel«; her sich.

Na vorgunden om ([/.lirhc edel'') phnllen der hcrschairt tinde tnalclen cm

zu sniaheit mit kriden reder an die wende. Do her dis gesach, do liefs
^

her om vn die pallas «llen enden wifser reder zwey malen uff rote wende

onde dor obir schreiben Williges, Williges, gcdencke wo danne du

körnen bist", wenn seyu nauie der hiefs Williges, hir niete fso voricgete

her seyner hesser spot, das sie om nuinme dorlTten nochsagen noch ma-

lett norh on % erlachco , du hev das selber tcdt unde sich seyner eldera

idjl schcmeie. Unde alfso qwam is das die bischoulTe zu Menlz der^

selben wifsen reder gebruchcn unde vorl an yren bannyren fürten. Der-

selbe bischouff Willigejt der bwwetc sente Albans kircbe pobir Mentz.

Difser was der 33. biscfimill /u Meotz unde der 16. noch sente Bonifft>

ci«. unde noch uiu ijv%aiii eyn bischoulT der hiefs ErkinbalL. In den

gezfiten was yon Apulea eyn büde gehawen veno mcrmelsteyne, deme

was nnbe seyu houpi eya nies!»ingk gegraben: „An dem ersten tage des

eyen, wen die Tsonne uf gehit, Iso habe ich eyn gülden boupt** Nil

was eyner gefangen von graven Uiiprechie Dislardone der vornam den

re\m dieses bildcs unde merckte den schaten seynes bonptes*) uff den

^naoteo tag unde grup do yn unde vant eynen grolsen guldeo lehatB

Bude losle sich.

1) Wagner.

2) adeliche.

^ • fioberto Quiscarüa Mart. PoL

4) d. b. den der Kopf der Statue

warf.
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3I& Wie IcdJkr Hcynricb BudMfg taw«te ande tdnfla.

Sedir wart deriliSI saBanlMrgk ioa k^CwrHeyaricii« gwtift nd^
fobawct noch Crittut gebort tofieiit lude IS jar. Donoch tog kei(Wr

Heyaricb so Rom oode wart voaa deai babifto Beacdicto fcboao eat-

phangeo oado bor badt den babist« das ber mit on beigen Bavboijg^

aoge oado das goscbaeb. do was ber an den ostera «Uso awa scbreip

aod Crisitts gebort tnÜieat 19 jar. Do lala ya der ostiniadu aa der

ettiD die erste leeeien der patriardke voa AijuiUea, die aader Itadea

Isfs der erlabiscbouf voaa Ravene, die drille leceieo bifs der babisL

wann keigeowerligk 70 biscbonlTe aede aader gar vil farstea. Dasselb«

BUNMlir «eiete do der babist aode gap grofs ablas doraa, node keiber

Heyarid grofse freibeit aade lebae. Her gap seale Peters der goaDtea«

die sladt Banbergfc, do ber na mit seyner firawea aeale Koafgoade be-

grabea leit oado beide do gehciligei seyo vade sdcbea tboo. Do der^

babist Biit keiCser Heynridie eyn Jar yaa datascbeai laadea aade aiit om
^

ya die siele alaoibe gesoch mit seyaea eardiaalea aade bisdioalen, do

sodi ber weder keigea Rome. Doraoch gap keifser Heyaricb seyao swe-

ster kooigk Sleffaae an Uogiro so der ee aade bekarle oe aade gaalas

Uogiriaadt sa dem crblee gloabea. Die Uagira viiea wedtr jn ongtoit*

bea« do sie ejras bekart wann, aade bekarlea sieb anderweil: dociudb»

fiuet der koaigk das swefeldige crotxe. Noch Cristu^ gebort tefseat 14
jar do staip keifser Heyaricb so Banbergk.

347. Witt keii«er Heyaridi tlail».

Sei ieb oeb eiebt mar voa deai beiligea aade firooMa keiCier Hey«*

riebe,ssgeoT Do ber aa seyoie lotbeUe iagk oode seyae alssoCMs gywla

oCs ricble aade bescbiet den anaea lewiea oede so golisdiaala yan di«

kirebei), oado seyne fiele yaa allen dyngea nit bicble rowe oode leid»

aade dea beiligea sacramealen wol bedachte, do haltea deaaeeb die tn-

fei so seyoer üsele boaflenuage, das sie oo werde, omte saaipaeteo aidi

nulgrefsea scharea so seymo oode. Nn safs eyn beiliger man ya deaa

freackischea walde aade borte das gelooiaier voan deo geisteo oode gyngk

als seyaer seile des nacbtis aade saeb sie mit grolaeo scbareo. do IhK-

gele ber eyaea, woriiya sie woldea. do aalworte her, sie weiden s«

keilser Heynriebs ende, der saldo sa Banbergk sierbea. do beswnr bor

oa das ber weder qwene aode sagele on wie is ob gegangen betteu

Doraoch an den drilleo läge sa aacht do borte ber ainr das gedonn

aade qwam als seyaer seile oode sadi sie herweder komea. Do fragsttt

ber den geist dea ber vor beswora halte, wie is oa gcgaagea belle, do
sprach ber „Obil, wir hatten seyne goleo onde bobeo werg gewegen
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«iJe kgeteD do yo die nlrawe oode BBscbaltt diA bar Bit eyne Mmb
wma» a» KmoigiuidMi atyiier halsfrtimi gühao hatte , iinda nwymen w
4oviiMl« gawynneD. Do qwam der geroit» ^) nede brachie ejreee ner*

leer eff teyme balfse oode warflT on ye die wegee des am eyse 4(r za-

brecL** Do Sprech der eyesaedel „Woi^ya qwam der flioriser^* do

§fnA dergeist ,^Her fürte od weder so Merlseborgk, do deeee braeble

her OD." Dis ofTeeberte der eyeeiedil n Merfsebeigfc nede naa vaal

dae fe beleb das Hr Yoriofe batle^

248. Wie seote Kodgand die knfiMiyeM ttarp.

* ^Bye eleelir sliUle nede bnwete do seele KoDignad, das beiftet Ki*

tsia|eB*), eocb yres berree beiTser Heynricbs tode nede gap gar gro-

lees gat dorys. nade do man die birebe des cbiters weyela aade dae

ewaageltam aader der messe lafii, do legete sie yra beeigliebeB deider

rtm ir ye beigeewertigbeit ril edeler lewte aade leeb an eyaa gaM-
ehee dät nade gap sieh nade oppbirte sieb gele ende Ueip yn dem elo>

elir bis SD ir ende ye eyme beil^ea leben. In demselben ciestir wart

acnle KeaigBaden swester tecfater eyoe epUscbyene, die aals an eynem

ale, de ann an eysw heiligen tage £e preeesslen sdde gebe, mda
ds arit aadem yren jnngfrawen. do wart saale Konigant soreig embe

Mdc siraile yra lalsbeil unde sprach „Jnagliraafet iah erbenne nwir vor-

lesaaabeit, ir seit eUewag* ^ ItHit» an bore aade an gotisdvnste nnde

errte an tische^ nade slagb sie an yren bacbea, do blebio ir die

viafar aade die haDt allewege an yrem backen geaeicbeat, die weile

aie lebete, af das die andern jnngfrawea eye beiaeicben ren ir neasan

e«Uea aade sieb nebt Mcblliehen ven getisdinsle aegen. la den gexei«

ieft elÜM SMB aelte aocb Cristns gebort tnüsent SO jar de sisrp der bi-

flchoaf za Msali der de Uer« Erbiabald« nade aocb em wart eyaer de

Uscbeafdar biela Arribo, der lebete 13 jar ende starp, aade aocb am

fwaas Barde, der was ep ept an flersfelde. Noch Cristaa gebort tn-

laent 38 jar do starp die beifiierynBe die heilige Jaaefrawe seate Keni-

glQttU Der babist Jobeanee der was eneb derer geeterbea« nnde aecb

«na wart eya babut der Ueb Beeediclns IX.

348. Ton dtan taalae ja dar criatnacfat.

BeUocke*) beirt eyan dorff aade ist gelegen yn dem biscbtnme an

1) adostas qaidam (^Adalbert! Vita 1. c. 822) liest Confugia d. h. Kaafoo-

Bemsid PerU M. VI
, 810) d. h. der gen. ^

heSBg» Lrarenctos. 3) Covbeeke. prsib. (Cod. User.

2) Das Original (Tita 8. Omcgandis Lips. 1315. fol.2fl9l>).

Tkta. QMokQB. Ul. |g



Hatbcrslit) do was eym geboer yone gesefiiea der hiefs Albrecbt^), der

idMo «Tuen Untz yo der beil^ra crittMcbl uff dem kircboofe die wmk
da« tnaa meltin yo« derkircfaeo sangk, ondeipfacb, ber mochte oicht

tagk onde oaabt gabeten, her w«ld» Ottcb syngen alfso vaste alfso der

pbafle, mds ao ie|fat lulie woren Ift «an node drei vtip. Do gfwfjk

der pbarter vea der niettiii uode hiefs ob von deme kirchoofle ak seyaeo

geaellee gebia, aade do karten lie iieb nicht ao. Zo dem aodem male

qwaai bar, er mao deon die cristmesse anhob, anda bad sie, das sie gotis

dyosl ungesloret mit yren hülsen lideo lifsen. Do sprach der ohgoaate

Albrecbt „Ir beifset Ruprecht, fso beifaet mich Atbrecbl, S$o seit ir

eynn pbaffe, fso Ma ieb eya leie: syngct yr dyooe, fso synge ich ha-

fseo** Bode lachten seja. Do sprach der pharrer her Roprecbt „Das ia

got Wolde ande der beHige Magnus, der eyn booptberre ist onfser pba^

re, das ir alfso eynn gaatsea jar alelUebea tanizen s»ldet , das ir seya

aal werdetl** Do tat getayn wunderzeichen, das die 18 mensche slal*

liehen ane speise nJe aae trangk onde ane dach nnde ane slaflT sletlichaa

da tanlztea, das HMaab tofsent mensche sacb, die dommbe verre byn

vandirteo. vode saagas stellicbeat bis alfso lange daa der biscbeof

vea» Kolae Herbertos ooeb dobyn qwam das wunder zo scbawen. dea

•rbamato ia oade losie aie vea des banden. De aterbea ir aabaal vier,

dkl andarn arqwickle aun kante.

35(1 Venn den b«biatflo.

Richten wir ans wedfr so den bebisten der wir lange geswegen haiu

Noch Cristns gebart talbeat 19 jar do wart eyna bab»t der hiefs Bene-

dktlna IX. t der was eyoer von Tufsk^a ande aeyan vater biefs Albrecbt,

dar was i 4 jar eyn babist. der wart gewerfav ven den babiattbQah ande

HMfl satzte den bischoof von Sabineus an seyne atat, der wart gtMi SS^

vester der dritte, onde derselbe SUveatcr wart euch vorworlfen, nad*

DenedicUis IX. wart weder za baUale gaaatst aade doraeeb wart her

abir Yerworflen unde das babistiham wart deme erzbisehoaff an sent» Jo-

heasen von der latiniscbea pborten gegeben *) nnde der wart gnant Gre>

gorios der sechste, der waa woi halp eyn leie unde knnde weai|^, dei^

anibe fso licfs her eynen andern gelarlen mit om krönen , der seyne stet

jn geistlichen dyogeo vorstehn sulde. Difse weifse behagete vil prelateB

ya der heiligen crisienbeit nicht, nnde derambe fso wart der dritte er-

weit wedir die zwene, unde die zwene waren do weder den eynen. onde

alfso Gregorina der aecbate atarp, do xocb keilaer fleynricb «reder die

1) Otbeitas.t. e. ardudiaoooo «ancCi Idumaib ante pet^

^ nnde wartdsranhisclionffaaiettte taai latina». Uut,M
J. etc. hs. at 4atns est papatas lohannl
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Mgito Rmm vd» Milte im htÜB wA imkm ofüln Im

tle «iJe bifchMie abe nie mM liiMfcMflb Widm^) tu fiinbfiy

SB babnü« wmU itr «irt ^Mt ClaMf 4» aadtr, nlt bnufcia

mmA «t ftvrall du fcabhtM» mle bncbt» die ReiMr dono, du «e
n dea M%eB mfee, dat «ie «m MyMe wiMe« wie willen eyoi-

mm e|B belüt ^el^Jseo «eUea.

361. Tmm 4m iMbiHM.

Oeck iio «Miiiee wir beree eiswae tott veea len ebgeaelen lellMe

Beeedicto. 4» der geetorbee wv, de begejnele ber eyne leyse ftie-

de, dMw her ee den lebee beyaididiea gewettwee» bef eyaersMH

balle gar eyae waaderliebe gettalL aejm bevpt eede aeyae ufil
aliw eyaaa aaeb ade der aadar lichaaai wae eUae eye« beer,

aade de ber ea») yaa eyaea legetbaaea lyraa feiMe balle gaeiBhiet de

lecb bar eede eraebragk. de lief aade riff daa tUr aeeh eia eUaet

»Toitble dicb eicbt eede wiiae da* iab eyea aiaaacha elTae wel ^mal
bym aUflo da iteoat biaU abir ieb erseheyiie dir eede. avla oncb yaa die

Ibme bfeagee, alfae icb elawaa elf erdea gelebet bebe aaredelidieB li-

mcb aade eicbt geiitUcbee ye voUede ane getia verebte.*' De*) aprecb

aeyae ftoedt „War biala deaa!«« de aalwerie dea tbir „lab bie la der

naeacbe babiat Beeedialoa IX. eliwaeae dn beaaederae Ifwel

bitte dkb, dea dn dicb ebir niicb erbemeal eade neyner Ade gm
necb tbeat» De apracb ber »Nu apraeben deab elaliebe, daa die be-

biale bafan üigefiMr leiden.** De antworte ber «,Wer dea apricbt, dar

mtaiib. Ibn «ir bnnnberaicbeit, off daa aicb gel weder ober dicb eiw

httflMH, ende deraiele fae venwam ber. le dea geeeilea wae eye be^

ligar Kiabaef yn Ungira der blela Geiberdna, dar bette gerne bekart die

die yan aeyne biaebtnH geaaüMn wuen, die bcgriAm en nnde

an nf eynen kamn nnde lUben enm lede lenian vnnn eyme been

2Sa. Voaa den

HecbCiialna gebort Infaeet 53 jer de wart Saveüer der drille ve-

Benefalnai IX nn babiate genncbt, allae bie vor geaeget iat, nnde

«ne eynn bebiat nwene meaden nnde wert de wvdar ebe geaatiU In

»n Ü9 aiarp der biecbenfm MenUe der de Uefa Arribe eado'

1) Siadc^tnuB (L Soidigenuii) Mwt. B^gi- ist Zusatz de« Chronisten (cf. Mart.

PoL den sellwt der Btnwurf wegen d«a

2) OB Ciblt ba. F^efetten gett&t babcn mag.

3> Dm» wdtoe bis nm Schbib dar
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4b wart to seyoe sUt gdwrcn Btrdo. h ^Miselbeii jare to wirt Gm»

goriot der Mchtta «ynn lalnfly vooa itaub ooeh hie vor geaagil nt|

der WM swei jar mde lobia aioadea eyan babisL diffar hatte eynea

krigfc oiit heylaer Heynriche. voaa deoM Mgit Wilgerut*) ya «cjraar

kroaikea, daa her ejrnn beiliger man were aade daa her wealg ichl laada

dai an de« hahbttone geboret, aabe aeyaer vorlarea voraewaeeibe,

weaa alle diogk do ya der aweitracbt den bebisten geroabet warea*).

Die pilgerin die sa Rone wandertea, die worden bereabet, aade die op-

phir die ya dea kirchea geicbaeot die worden aiit gewalt voan den el-

lera geaoaea. die derselbe babiat an den ersten vormanele, daa sie

des ehe gyogea. . domocb alfso das vormaaen niebl balffi do tat her sie

yon dea baa, nnde do sie sich an seynen ban nicht karlea, do lieCi her

sie werea aiit gewoppinter baat aade liels die roaber toten ader vorliai-

bea. aade alfso her das getban hattet vaat her vil eleyaote nnde ga-

lis, das sie nfs dea kirchea getragen hatlea aade OMncfae aeit vorlorea

waa gewest. Do sproehea die lewte an RoaiOi her wero eyn morder

aade keyan habist.

m

25g. Voaa dan beUstoa.

la deaselbeB geaeitea wart der habist Gregorias kraagk der sechste

aade vorsach sich des todes. do hiesch her tot sich seyae cardiaala

aade hestalte was an deni halMstaaie geborte, das is der kirchea bUihet

aade seyae beigraft nnde selegerete. Do sprachea sie, her were ander

den Römern vorinninnd das her vil toder*) sache were aade ril lewie

bette lafiten lotea , domaihe Iso lortten sie oa aichl begraben htj dea

aadera behistea, her werde villeichte nlT dem velde begrabea.. Wie kraogk

do der bahnt was, fso vyngk h^ eyne macht aade tedt aa on eyae laage

rede ande sprach, sie earedetea eicht weifslichea aade her hetie recht'

aade wolgeibaa, ap sie aiebt eawosteo das der propheta Bzechiel gestrafll

bette die prister ambe das sie aichl battea die marea geweret die aa Jhe>

rosalem ambe dea tempil gyngk, aade ander vil rede, aade demodi lao

sprack her „Wenn ich gesterbe, fso setaet meynen lichaam vor s«alv

Petirs moastir aade sliTset die thor vesle la. ist is denn gotis wille daa

sich die thtfr selber alT thot, £s6 tragit meyaea lidiaam doiyn onde ba-

stelet oa nach meyaer begeraage bey die aadetn hebiste. bleibet abir

die Iber so, Iso maehit mit aieyme liebaame was ir wolL*^ Alfso her

1) jure fehlt ht» Oio Zeitbettlmniinig nHc!istrn Capitels enahlt Mttl.Pol. von
ist verwirrt. Jrl inn XX.

2) huac Guilieimos in sois chronici.s 4) «|ui tot mortibus homiaum etc.

etc. Mart. PoL Mart Pol.

3} Dm wdtei« hit aam Schlaft d«i
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gMiiip, #0 talea Ii« oirdiMl mdr 4ie Roa«r noch leyatr b^genwy
nie ^fiea ^ie thor «d Mit« PMin mmtvr vor j» vMte sn »40 Mti>

IM M Anror. Do qwan «yo grofiMr wyoi in4o srnft A« diOr mdo
warf m af bii aa üe iread«.

tbIL Tono dm beftitlm.

Kamlidiea donock lo wart aya babisi der Mala Gleaiew dar «Har«

der waa «ya Daiiacbar «ade eya biadboaf bb Baaboi^ik, voaa deaia oaeh

ciBwat vor gerat üt. dar waa «ya baUat 9 aKwdea. voaa daaM werte
keilaar Haynricbe «lar aadar iiada firawe AgailäM die kailbaryoae gebio>

aet aale geMyaoL Dilaer babUt pb dar kirebaa bv Baiabargk vil frai-

bait ada bar leit bb Baaibargl bagrabaa. Noeb deve wart eyaa babbt

darbtab AaaalMioi *) der aadar« der waa eoeb seole Pelir der bfladert-

f(e «ade 60*« der lebete drey aH»adra. dafsor wm oacb eyu Dalsicber

ejn kufbMf vobb Brizea aade her bieli vor Poppe, den nacbte oacb

laibar flajrBricb dar aadar bb balmt Ib dea gesaitM itarp dar arM0

biiclaaf bb WirCBbaigk dar BniM bief«. Doraocb wart eym babiat

dff Ueft Leo IX. , der vor biefa BroM eyBB Dataacber, oada her waa

dci banageB vobb Lotiiagra bradar. der lebete fbalTjar aade swaae

Madea, Difkar babut gap den biacbeaffe bb Banbergk daa pallian, d«
kcrt drei aiaadt ya den jare gabracble, sn aatara aade ao mbIo Polen

aade Paab tage Bado m aMte Dyoniaioa tage so der kirmelae*). Dl-

iter kabift Mtsle die vier wichfastM dea jaraa in baldea. Do dar babiat

Leo gaiiaip, do bieaebaa die Roaier ao but, keiÜMT Heyarich aalde ey-

aea aadara gaba. de gap bor ob epiM biacboolT vob KoUm. , dar

walle II aieht ujn aade der wm bITm baUigki dM ber seidiea tedt.

35b. Tom d«a babwiaa.

la diTiaB getaileii Iba bette keifter Heyeriah gerne eyam Dataadiea

M balttie gaaiaabt bb woldea ia die gotfarcbtigea aiebt tbao, fao tecb*

lea die aadara aiekt dorza. an letst do vaal ber eynea Uacboaf voa

Kiebital dar biela CerbardI, dea aiacble ber sb babiate, nade wart gaaat

Victor dar aader. der lebete sway jar oade drey aioadM. deaie weide

afacr ttjn epialoler voigebM babea ande tat on voigifl ysa da« keick.

«ad» da ker OB aock der gebMedeioage aalde off bebea, do brnde ber aia

aicbt affgeborM. Bade do ber got badt, daa her on effiobarao weide wm
icball dH wer«, do Iber der tvlel ya dM apUloler aade achonele aade

nhrswce. do bieb der babist dM voik alKa vor oa betbio, dM her geledU

|it weder wart. Do bMlola der babiat dM beleb ya eyaie altir ewigKcfaM.

1) L Damaiitt.

2) IKe Aagabe dar dnl Tige ist Zuian des CbreoslM.
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Ndcbdmewwtesrwbi^dtr IMi StflffMUL» ier hiefs vor Freio«

ridi* 4er was ouch eyno DatEscber uode was hwaogm Golfredis brader

Loirntgen. der lebete aebt mondeo. Do der eym cardaoal w«, de

gap ber «Iiis das her hatte dorcb g»t mde wart cjra OMHicb off dem be^|e

Kaiiiii. uode donmbe wart her vonn allen Römern zu babiste gekoren.

Noeb deme wart eynn babisf der biet Benedictus X., der was babtst 9

MeiJeB nnde drei wecbea. 4er was eja biioboiff sa Laiberan unde

4raegk mit gewatt dorza aae des keifsers wissen, unde donimbe Cm

wuf Ott der keifier abo aade calalo biscboaf Golbardea ^) Ton Florenz«

sn babitt, oade 4er wart do gaaat Nicolaae 4er «a4er , oade der lebete

swai Jar oa4« 0 nea4eB.

266. Voao den bebutaik

Nioetaae der ander alfso der vorscboidea aade begrabe« waa« 4o

«reit aoeb om eyn babist der hi«& Aiiexander der ander, der wei ge-

fcofa foa MeyelaB. der lebete zwei^) jar uode soUa neadea. allaa

4if«er a« Louckaw*) «yan biscbonff was, do wart ber eyaatrecbt%|ikbea

«oaa 4ea eardiaalea aa babiste gekom. 4b geicha^ noch Cristns ge>

bort la&eat 62 jar* Weder difsea babist was «faer 4er hiefs Ca^la«,

4ereyaa biecbouff was aa Paria*} aade der wart taaa aUea bifcboaflSM

zu Laoipartia sa balnate erweit aade eprachen, man «aide koyaea baUat

kyfsaa deaa voaa Ytaliea adar Toa Prangreicb Derselbe Ca4alas sodi

Bwier aiit beere zn Rone nnde wolde mit gewalt babist wardea mlo
mo^te 4ee aicht geenden. Difter babist Aflexaader bieJs vor, er ber

babist wart, AaschdaMM. der sttale, das naa ya 4er febao4fla Mit

ea4e yaa der vastea aiebt soldea alleliria sfegea. Za dendbtll MSt

vortreip Segewinus der erzbischof zu Kolne die thumherren

Tonu Salefeldt umbe bolaeu unkuschen lebens willen das

sie treben, nnde satite hyn monche alfso dk nocfc ^1 do^

die gewalt halle her vonn des romischen konijrk Hej nrichs we-

gen, des Formunde her was ynn dutzschen iandeu. in den ^
Zeiten do wart die cmteubeit betrübet voaa.eyaM bischoaSe zu Thuroa»

der gefallen was yaa epe kelaereie. der s|>rach, das unfscrs lieiw

rea iicbaam, dea wir «alphaen, were nicht weHichen Cristus lichoan,

aaadera is wero uns eynn gotlicbes bcdutnirüe. Weder den was babist

Nieoiaus aut 13 bischooflea, das her sieb bekarte unde wedenpacb

1) L Gdbuden. Mart> PoL

3) verlesen ans IX. 4) Panaeniis «pisc. L e.

8) Hie quem eiset Lacaaas episoopns 6) nisi de peredis» Italiaa L e.
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mfm isMllMHk mfe wati irnrnttk dai W atftm tot iMg« Mit tor-

367. Tot Mber CoMdl dem anden.

Vinn dem koDiglichea •Immie d«r alden konige voo Fratgreicb ww
kcriwM« keifiier Conrad der ander nndo wart geborn yn dem dorile Ge-

Mi^. nm naale on Conrad SaKtan oder tob Spiro, der wart

leffter aHkm mite noch Criftio« gifcort tatet onde M Jar. der i»-

girte IS jar. Her nam eyoe janefrawo in der ee die Ueft Ciaele mdo
im wat kailjMr Hofnrfdui dei entes sweiter loeliler oado trat ondi ge^

kflfB ma dem itanme der koaige tob fra^greieli vade keiTicr Karifoi

vde sie kalte gnte aetin nade wai bb male wUke, aade tie waa an

d« i4. glede tob keiTier Kaile. Ab man tcbreib noch CriilBf fAert
tabeai 26 jar, de madite keifaer Koaradt aeynea Cm« konigic Heyarick

BB eyme ramiacbeB konige. DenuelbeB keiraer Cearado keacbiel konigl

MdffTO BargondieB aeyve konigliclie eroae, do ker sterben wolde,

aale mala om die bey seynen dynen. Nock CriatBf gakert iflffoat'BBdB

17 jar do sock ker sb Bocm aade weide aick lalkea sb keifaer kfanen

lada wart da an dem kefligeB octirtage vobb dem kakisle gekranet do

ker BWBackcB dem koaige oobb Phiagraick oado «wasekeB dem
kfa^ fOBB BaigflsdIeB yna der proceaticn ende wait do vobb fcoUilB

labme XXfI. gar erikken yan keigeaarerttgkeit vil farstoa , geitllidier

Bade wcrfftd^eT) gekroaet*

3&8. VTie üdi die Gdifea aade Gebelyngcm dam edtMi ^rbabeo.

0 welcko grolle sacke erhebit aick dicke vobb deynOB aaekeal Al-

fso keifier Coaradt xn keifser gdkroaet wart nodo as» za Rome gro-

Aarbmackafll phlagk, do hob »ich eya« xiceUracfat aader den kafecbleB

iti fciilBa, doB Oatsscbea ende deo Walen, dai die WaleB bm muffte

loa doraa teyno nodo kecker doBB die Dataaebea, weaa sie betieo de»

kakid, wenn die DalBacfoa weraa, die ai* BBBleB CSekelyoge uaibe das ir

karre der keilaer voaa Gebelyaya geboren was. Bade die OatzsdieB

aagtaa die Walea Bade die fioowr wodtr die Mlea» ande werden aiek

TO daiwaiteii slaen, nnde kam an die berreo uode an die Börner, ande

wart lie zvreilrackl alfro groGi, das dar keirser mit den aoyatn mit deo

Aomera aade Walea an atreito fnravk aade die Roomt wordea fluebiigk

endo der ketlker mit dea DataaakaB kekidea daa Mi aade slageo der

fioiMr wä ladt IKftB awwilnaakt aade parliea swaacbea Gelfleo aade

Cekeiyi^e worit neab sb Borne aade yao dam loade lulieo. fieaaeak

ladi der koilaer bb daa aade kawelB ande stiflW daa moastirM

%in; OoTOck Beck ker wedfr yaa Ilali«i, daa frada aa keslaligeB,

de sock okir des kiaekoaftob Meilaa, der BQgekorfaam aade aafirede»



too

fMB WM» mle vyagk dem. in dems«llMMi jare brante abe von eigma
fliar itt aonatir min doatir des slilltm HirJjfeUet mde vm gaachacfc

fir p9h achad« u dajraoieB «ade m Indien.

2&9. Wie die Kricfaen tob dem ^loiibeD tiatea.

Neok Griat« gebort tufseni SO jar do traten die Kricbeo nodo die

•oder pbaflieit yo den landen dea oQ||aagia der iaoanen« do vU kooig^

reicbe jnno Ilgen, du do goaat ist Asia, veno de« gleebeo ynn ote-

licher moTie, dea vil apracbe onde vU btiditbvii «oder oa bei onde gar

grolaea wetlee landl, nnde worden ongeborfiiaM dem romiachen atata^

wenn aie Mien eyne ander weilao in loolTen. Sie konen ouch nicbtn
den geneyoen gtofaen aende, aie nemeo oocb nicbt noch enbaldeo die

geaelao der roniacben bebiate, sie gebeoedien oaeb itnifen boiren licb-

M« jm goanril nnde geaaltsen brodt onde wollen niebt aogoibaae ablo-

ten gebeoedien allao wir pUegeo, Sie sprecbeo oncb, doa der beylige

gdat nicbt voon den (aoee oUao wol aUao von den valer gebe« der-

nnbo lao aynt aie oAgealelaen yonn der geaefnoaeboft der heiHgeo cri-

aienbeyt. AUao naa talte aocb Criatna gebort toJaeat 38 jar« do aedi

biilber Coaradt jn daa Uadt xa Bnptndtea. ya den wiater lorlola die

ISiomo yren acbeya Toa dea nondea wegen, der vor aie iradt« daa din

lewte der wegeateige aicbt gebabia nocbtea oada die vogü an der crfan

TÜea. Doraocb ja den iadera jare do soeb beilber Genrad obir koaigl^

Sloflb» an BaaaoaieB nit beere aada erolde aeyaa laadt voitorte. do

gab aidb on der koolgk ya goado oada wart geaaait»

260. YoBB gnnreo Lopoldii kynde dae der Keiber Uelk totoa.

Delair keilber Gewadt waa gar Aera donff gebrt den bar finade

yva dea laadon geancble« ando doranbe Ao gi^ ber ab daa geaatae,

war dea laatft«do breche« dene aaldo naa dw boopl abe abea. Na
^wan b daa grnve Lapolt aa dene Royao dea batMe batto gebrachen

aado wart dea vor den keibor boaagil. dea hieft her« wo ana oa he»

trete« do aalde nan obir oa ricbtea. Do her dea voaa otzlidea anynen

ftoadea gawaraet wart« do loah her yaa oyaen walt mit aeyna w«iba

aa eyne kelar« af daa her dea leip behaltea nochte« aodo belU aoyaea

nagen aeyne alofa «ade gater an getrawer haat, bb allao böge daa her

nochta vom den keiraer gaado oikrigen. Nn fwan ia du der kallaer

jagea Wolde ya denaelbea waldo aado beaacblo doryano oada borbeiyte

mk denaelbea kobr yan der battea« do gravea topoldb waip oach ynna

waa, der her ebbt eakaate, aado die gyeg^ gmla aada waa aaho daa

ab geligea aalda >). die naeble den koiraer do eyaa aeboao helle «ade

1) die ig^g uStwwnget md war der Niederkunft nebe.
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iMteahtlt Ml was W baboi soUe Tom «Dim nd« tryndea, ft6

«ch |e»an«t katt« *) off ir kyntbtite. la dendbee nadil gebar Aa

gwfya ayaen jaagea Tm«« do borte ber an dreiea malea, daa eyai

yaa im tiale an om apracb „(kinradt, dit kyot ftal oocb dayoa eiba ba-

•lüiia.«* dea morgaai Ao bieCi ber der firairaa das kyat aenea oada

kieli is taten, sayaa heyaielicben djmer die namea dar nntar daa kyat

mk Ihrtca is fem yaa genau ipalt nade legalen is nff eynen keen slogk

ni§ spracbea, ia were ladt.

261. Wie du kjnt da cittar yn dam «dda iML

Bs gescbach das alT dansdken tagk oadi aya ritler, dar do bey ga>

aaliea was, jagen «aide yn deaisdban watda« nade die^ knade Anden

des kjat äff dem stadke nnde ballen, aada das kyat sckreiale. nado'do

b der riller alTsa vaat «ade gesack , das is voa leike nade gaaldt alfto

wd gescbiekei was, da aaai ker is an an nade liefs voa der Jagit nnde

kneble is keym sey«e weike aada kad sie, daa sie is am aoga, nnde

Mda Ii taalSm' nade Heynrick keüsen. nnde do is aa eyme jaagelyaga

wart aide alKa aiit dam rittar reit, der do s]wack is were seya fsoaa,

- da wart is tn aule scbena vana leibe aada wol radaade aada weifte, gar

tsksaie m der rittersehaft nade an diem dyasta, das bar voraema

virt yn alleraielcbis angesidile. Bo der keilW dtbes jnagdfiiges ga-

var Wirt, sayner babisckeit tagvat nade wai&bett, do bad ber den rit»

tar, das ber an om sn eyme^ dyner gebe, allaa qwam ber do yaa dea

fcay&« banlf nade was aller ikelebem babagdieb. Nn qwam is an ey>

asa giasitan das man seyna logaade nade bobisebdi vor dem keifaer la»*

belak an isi dar akegnast yn snoden lewteo, die der ftomea biap aidit

geWisa msgea. des spracb eyaer, ber were aidhl bnbis wert, wean

Iwrwere «yn feadalyngk nade villddita Toa ayner naelidiea gebort al*

lee die ftadalyaga pUegen tn aeyn* du nam der keilser ynn seyma

synnfln nade gedaebia, ap is der lebt were, dea ber ya dem walda sejna

dyair lelen biafii, aada fragela den rilter, wa daane ym dar fsoaa ko-

mea wara. dar bakaata das ber en yan dam walda nff die aeit Ikaden

kaue» Doffnack bo tiacbia der keilser, wie bar an oabascbcmit macbia

iaftin getalaa.

362» Ww itt fBugjijn^ iyacn bnff dn wtA tdlMr fsitai

Mit lisian walda das kdber Caamdl nTs rickten nnde keyndieken,

dto difaer joagalyagk Toaa dam lebea qweme. nnde scbidb mit seyner

dgen knnt der keiftarynaa, die an der adt yn Adm knls hüt, die seyna

ickrift nnda kaymiiches ^asegU wd kante, eynen kriff, der hwta allso:

i) »onit de ddi tmti^m katte.
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fJRtf doynf l^eB fto Imüm ich ia4e fccfm ^« dbi 4i ilM4l»

«Hm diftaa briCgdeftiii, dito jwgelyiigk HeyMichM mfsM
ner itüeit des tot adcgen/' vaAt do ker daljM hriff iwMilcl haltt,

aa» Imt «n hefMÜelim hy« ««de liiab ob xn tudi, Tm» her «rat fand«»

M dar hMurywn» nStm^ wm om laga oMcht danuit nada bar aaUo

•Mh «ywaada, «I&o Sah on Myiie haida wara, da vas aagaa. Haj»-

riab irarl dÜMr baymUchaa hoiachaft fra vda rait tag uada aacht, dm
bar aia ieht vorsiunate« aada qwan aa daa Kaya yaa eyaa baiharga wa
Biittaga, do geacbach oia gadich aaba laya gdt« Na was liar vaata

mada, aada daa walar «aa baila, aada baila garaa geslalTaB aada gyagk

danh dar ludda aällaa ya dia kirehaa aada batia aya waaig aada lagaia

aich effayaa baagk aada iIialL Na baUa bar ayaaa aabarlkhaa batal»

do aUAta dar Iriff yaae aa cy« aada aada aa daia aadara aada aya

lail aeyaaa aaigaldia» dar bOlil byagii maa dar baagL Na vaa dar pbaiw

aar ya den dorifo aadk aiitlaga jaa dia bircfaa g^ga^gaa baiaa aada

gyagk da ilf aada aadir ainiaba aada wart diJaaa jaagelyagaa alfaa

alaifaada gawar aada aayaaa bfllali aada warta waa bar daryaaa hatte

aada lala daa briff aa ajrna aada, aada jaaiarta aa, aada tragk dan hrUT

baym aada achraib^ Euil yn aalaar tacbler bayl^ge^*«

263. Wie «n der hrtf gemadflk «art aad« dm kdbim tochlar gcgdMo.

& was dar pharaar ya dan dorft aya babtsahar »aa uada lilgala

aaahariichaa yn das hrüTa knaw drai bachslabaa, do allso aiaadl ««daa

tat Micgea««, daa Is wart ^ia toablar bay lagaa** aada kadrta daa brUr

aawbaHicbaa wadar ya aay» yagaaagü aa aaaipaa aada gy^gk do ya dia

Ureha aada tat ym daa brilT wadar ya aayaaa bawtil* Hayarich dar oa^
wadite nade gyagk wadar ya aayaa harbarga aada liaÜs aai wol sawas
aa dar kaifaaryaaa. Na katte darsalba kailaar Gaarad ayaa acbaaa ww|-

gawaablaaaa taabler vdt kayaaa laaaa, dia «eyaata bar «yaM grafaaa

kaajga la gabaa. dia waa la Aaba aiit ymr Baler, Aifso aa düccr

joagaly^gk mit aayaar boiadiaft qwaai nada die kaUaaiyaaa daa briffg»-

lala, do wait aia aara bakaaaiart aadw dia weadarÜBba sacha aada raA-

firagata yrea rad ada karraa dia bay ir waraa, wia«ia aa dühar snahi

thna saldo, die aprachaa» die waile daa sie sayae achrift aada saya bay»»

lidias yagesagüi keata aa daai brilTa, fto tackte is aickt aa bftaa. Za
kaat fto waidaa die Aaataa aaiba' daa Reya vaa dar fcaUbarynaa lait brif-

Aa n dar bechsidt galadea. dar jangaliagft Heyaricb wart de- aehaaa

gaalaidat aada yai aeya haalagesyada aagaschickt nade des ketTaara

lacklar aa kaat aa daai aadara tage bay galegit aada eyae ackaaa hoa^
aait nftgarieht. was do hogias wart voaa banao aada fiawaa, «aa aahwat

1) Wirt hl.
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mi9 tmn md« kottficfcoa fcmdBn, d«t slafck mUki täm inm tagt«.

Dmoch al&o dSn trnim vom den Bayae ii dam kmTser ^(inmiaii «ade

awteB wie beriicliea aada kottHdi sie upm loditar badbaeiC helle

«ftgerichA, dee v^rwaaderta her tidi aha gralk.

M^n finn kfla^ vnc»

f aaga aeit fimeba kciliar Caaradl aoch difseai geadnlle, wie das

ic eeyaer tachmr sa ga^aagaa wäre aada mh dam jaagely«|^ aeyma

aideaet aada leraele veaa dea kalai« yaa dam walda, daa bar gravaa

Lapoldb ftaa, daa bar vaHrefcea ballen wäre, aada daa oa aeya« dyaer

«ff «yaea stagk galagit iMUaa, aade faa dem rillar gaftiadca aada ga-

aagca waia, aada daa am aaderwegea dar JbrilT gawaadalt alTto haUacb>

Mea arardea wäre, aada das dir k«s(iaryaaa Taa aayaM gabola aade

malt dar Awatea rata om die tadilar bette beygalei. Da ber.dis allie er-

flHrt, da apracb bar „Idt sabe aada arkeaaa #al, das der galficbea

Kbiflaage aiabt aa wadanidiaa ist, aada wanaale maa das byadara

w3t da vardirt ana is mala, was a« gol gababt wil bahaa, das Isal

mir aacb bahegelicb saya.** aada maabia sayaea ddam sa eynem beraa

fea aade gab am saya erbe mit der tadbler. Eyaea isaa balle lier der

biels Heynrieb, der obgaaaiaa frawaa Gisda fsoaa, daa amcbla ber an

9fmm rimiifbaa baaiga aade gap om aa weibe Kaaaaa daa kaaigas ladH

Kr vaaa Deaaaiaffcbea, aade der gap am grafiws gat meie. aacb des-

siftea sajaes Taler lade wart ber keifiMr*). Mao awa schreib aoch

Crislas gaben lalseBt aada 40 jar, da alaif keilaar Cearad «oda wait

begiatsa sa Sfirai laa damsattea jare, Aa vorlrehea die Uagpro ycaa

fcaalgb aul geiräil« der PMar gaaaat was« das bar amsie wiebea ya dato*

adM laadt, aada amebtaa do aadar eyaea aawea kaaigk. la dea ga-

saHaa was« drey babbta sa Baaie vaa daa gralae swailradil cfyiw wüa

266. Wie koi^gk Hsywidi der dritte keilMr imrt.

Airsa fcmlaer Caaradl gestorbaa was, do kacaa die karfafalea ko»

«jgh Hayaricbea seyaen Immd dea roaiischsa kaaigk sa kailsar, der «ach

ftmwia €yMa iseoD was, oade db was allka aMa aaab Cnslas gehait

Schwab tarseat aade 41 jar. la damselbea jara socb kaaigk Uayarich

1) Dit IchMptn^B» OMCsd habe htf , da MnL Pol. M dar BtsiUai«

k e i n e o Sohn gehabt (oben cap. '263), voa Hdariclu Regieningsuntritt aus-

las der Chronist nicht einmal directe, dnicklich dran etinnert. Er wollte, in-

soQilern folgerte sie our aus seinem dem er hier wieder dem Ekkeh. folgte,

Text. DaCs ilim der Widerspruch ent- die L&tuig der kritiscfaen Schwierigkeit

gangen wire . ist vn to wedger dedt- dem litier fiberbiMa.
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il liflere jm Behanea oUr dan hwtog PratiliUm, 4«r den reidM we-

dfnimdig w«a« mi» becwiDgk deo das ber lich näsle an gnade gebeo.

Noch Crittna gebort InTseat 48 jar do lech koaljg HeyBridi yn daa laadl

tv PanoDiae nit beere, die^ den roniaeben rdebe wedempenigb warn,

vade gevraa de awo grofse atele eade sa brach wide vorslorde die, nnde

die andern atete yn den laade die gabea aicb an gnade* Necb Criatna

geberl toTaent nnde 4S jar do atarp die lieMaerynae fraw Gilbte aeyne

nnler nnde yn denaelbigea jare *) die Irawe Renne a^ne eliche wirtynnei,

nnde worden beidevsn Spiro liegraben. Noch Crbtna gebort telaeat 44
jar do nan konig Heyerich eye ender weip frawen Agnelen, dea fimtan

Withefanila tocbter Toan Pigtanien*), ende lutte nil der hochzeit n
Menlie, do aaihete nan aie an eyeer konigynne, ende forte aie von dan-

nen an Ingibheyn nnde alilT do bey. ende alle spillewle apredwr ace-

ger nnde gemden die liefa ber weiTaen nia aeyne faeofe, nnde waa nan

dea phlag an gdien von cletdem gelde ende apeilke, daa liie(a ber do

ailea ricblidicn nnnen lewien geben nnde erfrewete der nete vil anner

lenle. nnde aeynn lonp wart de grofaer vor gote nnde den lewten, denn

ap her vil ner den gerinden graben bette, welcher ia aber dnrch got

nenm weide, dene gap naa ia.

266k Wie hdDnt Heynrich drd bebiite ab« Mlito node galtniMt mnt.

Noch Crislos gebort tafsent nnde 45 jar do ^ech konig Heynrieh

yn Dagir landt nnde aatste den aawen koaigk abe nade hrachie ken^
Pelem, den die Ungim vorireben hatiee, weder ym aeynn konigrnch

nnde beataUe on do woL Do danoe toch her obo* henogen Gotfriden

nnde vyn^ den, der on lange seit wederstendigk geweat waa, nnde he-

biit den nlT den aleaae an GebicbenaCeyn lange seit nnde nnn «He aeyn

landt yn, bia allao Ini^ daa her aich ym gnade gnp nndn on die (nratea

aayne frnnde ledi|^ geboten nnde geteidingetea. Nod Criatna gebort

tdaent 40 jnr do aoeh koni|^ Heynridi yn ItaOen nnde wart von den

RopMm gnr achoae ealpbangen« nnde do her n Rone ^an, do vaat

her do drey hehiate die waren mradeÜdieB erwdet, der aafa eyner zn

aente Peter nade der ander sn mfaer liehen frawen der gralaen nnde der

dritte an aenle Jebanae zn Lateran nf den pallaa. de ber vorherle wie

daa kennen waa, de anchte ber eyaea grofaen aend vonn vil biachan

fbn nade epiea. aade von yren orteiln fae worden die bebiale alle drei

abe geaatat, nade nmbe aeyner bete willen Tao wart do so habiaie eye*

treehligliebea erweit der biacbooflT zn Banbeigk» nade der wert g^oent

Cleaiena der «oder. Der gap den atiAe zn Banbergk vil fireibeit nnde

1) «a nwli 1039.

3) Wilk Pictavitndi priacipit filhun. Ekkeh. 196, ^

Digitized by Google



205

der kronete ou unde frawen Agnclen an des hpüij^en Cnst ta^e zu ketfser

onde zu keifseryiine unde gebeoedite ste mit gruiseu crcn unde herschaft.

Dornocb zoch her vonn Wome mit der koifsen nnp nn den Reyu uode yoa

duuscheo Iaii4eo alumbe und« i)esteU|;ele den frede uode lief» vU obilio-

ter loieo.

267. Wie die Ungira yrem konige die engen ufs stachen.

Dornoch affso mau schreib noch Cristus gcljuii lufsenl 46 jar, do

zoch keiiser llernrich der dritte ;il)ir k( i^^cn Home, unde do her yn Tulien

qwaiD, do vant her deo konigk vuii Kanipanien Pandolfum deme römischen

reiche wederspenipk. obir den zoch her mitgewalt unde streit mit om unde

gewao deo streyt unde vyngk Pandoltiiun unde furle on mit oin gefangeii

yn Rone, unde naro do den ^raven von Traden, der hiefs euch Pan-

dolSus, unde machte den zu cyme furstcn unde berreo obir das landl zn

Carop:micn. In denselben gezcilen f^o vornawetcn die ün^^irn yre nn-

trawc weder an vrom koui^e Petrin unde obirvilen den unde vyngeo od

unde elzliche die wcddcn on tolfo, iso wollden on elzlichc gefangen hal-

dea Bode cyncn audem k> Isen, alTso lanpje das sie des eyne worden, das

sie on leben liefscn unde stechen oiu die ougen iifs unde gaben om zu

houfegcsynde wen sie wolden. unde alfso woi dm sie seyn mecblig. Al-

man schreib noch Cristus gebort tafsent unde 48 jar, do quomea

die rSurm;iiiiic yo Italien unde vor Home, do zogea die von Romo ufs

unde sircteu mit ou uff sente Peters wescn unde Ireben sie von Ronie.

lo des gezeiten fso sulde herzog© Golfridt von des keifsei s w egen den

Ronera zu hulffe komcn. unde do fier ya Italtea quam, do zogen om

die Normanne mit grorsem volke cotgegea uode jageten on bis zu Aquin.

Noch Cristns gebort tufseot uode 62 jar do zoch keifser Heynrieb mit

dciQ Labiste Leone IX. zu Ratispao, unde erhüben do den heiligen bi-

sebduf W'olfgaogeo herlicb. Unde alfso difser keifser Ileyorich 15 jar

fire^ifte, do aUrp her unde wart za Spiro begraben.

168. Wir keifser ncyiiiich «tarp unde seyn fsoa konig wart.

Es qwomcn zu des fromeu keifser Ileynrichs des dritten hei^rafl,

die do geschach zu Spire do man schreib noch Cristus gebort luisenl. unde

&6 jar, ufüeriuarscn groise berren unde der vil*). do was der babist

Victor der ander« dorzu der patriarchc vo[i A<juilcjen. do woreo sechs

ordinal, do was der bischouiT von Ludig, der bischouf von Trtre, der bi-

ichouff vonn StraPshorgk, von Coustanclen, von Mcylan, von Wormifs,

Von Mcnlze, von Kulne, von Bamberg, von \V ii l/.bni i;k, ^onn Meidcburgk*

v«iia Uildynlsheim , uode gar vii grofser epte uode vilnacfa gemeyo-

1) ud iimr viel. ^
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liehen alle daixsche forsten andc graven^ alTso das mao tacynet das oichl

, grofscr Dodi eHichcr beigi^ri \n dulzscheu landen gewesl sey. Do
worden der babi^t mit den koi [nrsien uode den andern iurslen 4es eya,

das sie difses keifser Heynrichs Isuo, eyo kyot von 10 jareo koren zu

eyroe römischen kouige unde salzten cm dor obir Vormunden , die om das

huliFen vorstehn. Im das her zn seynen jaren qn am. tinde trawe Agnifse

seyne mnler die lveiri.eryDn^ die hilt das reich niil dem fsuoe gar irharlichen

nodp ge^trcn^ig^lirhen , die itbaru grofsen berren unde ftirsten mit guii-

ekeit uiuie fruiitseh.iri, die andern dornechst mit gäbe onde lipoirse, uode

4ie wederspeni^en mit ilrowe unde mit ^ezwange. Difser lebeie 4S jar

unde was 3'2 j.ir ktmi^k. L)ili€r was iler dnüe keilscr Heynrich, abir her

w;*s der \ ir(le kt)iil;^k Heynrich von Rome. Uilsen nanle man out Ii den

swarzeii kiuiigk ilr ynrichen *) umbe deswillen das her etzwas bruo under

den ougcu geslalL \>as. Aliso man sehreib noch Cristus gebort tnfseat

uode 60 jar do zoch her za den ersten zu Rome in dem m^reo.

269. Von konigk Heynriche dem Tirden.

**iS***Ä*'
Vonn konigk Heynriche dem virden wart die stal Tiburlin belegm

yn dem jare alfso her za er>t qw.ini zu Komc. Dis was yn dem brach-

menden. lo den gezeiten wart grois liung r inide oiicfi fjros sleiiiea vil-

nach yn allen landen. In denselben gczeitcd dü rpomen die Normanna

unde zogen mit gcwaldl ynn Apulicn zu troLze ucii'serm geistlichen vater

dem bnbistc, unde vorlerbelen unde vorheerelcn was du h.iü, unde zo-

gen oucb yn Kampanien. do besampnete sieb berzog^e (rotfridt von Spo-

let unde die edele grafynne tr.ivv Mechlhilt, die eyn nyilel was des kei-

ÜMTS. die treben die iSoraianne mit gewait do uis den landen. Di«-

t) Mit dietcn Worten be^bat die Die Wort» mm dm Vkkdi. «(Heni-
Beantzang der RUtork de Landgravfis «ns IT.) quando hatc consaiptio facta es^

Becsrdiana (H. Ecc). regnnvit annn 4?" misverstaod der Chro—

2) Die Vf-rwirruBg dieser ganzen Dar- ni»t unci verwiiTte &ie mit den «of den—

steUung beruht wol aaf uogluckiicher selben Heinricb bezogeoeo 3)2 Regie—

GomlnimtM» der Ami. ReiolL 9, 7—11 raogsjdurea der Anuilea ao» dab «r

mit Bkkdi. 198» 4 — 6. Das „hie di> jeae 42Jahi« für das gaiiseLclwuäll«r

ctus est B* niger" ond „hic H. regnavit hielt, nnd darum Heinnrh IT. bei sei-

XXXIf annos" auf Heinrich IV. anstatt, nerKr^nang 10 Jahr alt sein läTsL Was
wie es geineiut ist, auf üeinrich Iii. zu übrigens jene aach für Hdurkh III. ir-

beaehen, dain rerleitete theils die al- rigen 32 Regiernngsjahre bethilt, so

lerdiogi anktaro CmMtmcttod der Aana- liegt dabei TieUddit eine ron amoer

Im I thdls der Umstand , dafs die An- WaU lom rSmisdieii Kö'o^g anhdbando

nalco Heinrich III. den 87sten Nachfol- Zahlung za Grmide, was wenigrtena 80
ger des Aognstas nrnnfn .

w,-<hr''nd Fk- Jahr erjebett w6rdew

kah. Heiaridi lY. als solchen auiVuhrt.

Digitized by Google



207

selbe fraw Mechlhilt die nnm evnen herzogen yo Italien der was zu male

eyno fromer man , al)ir her was hockericht. Die eatpbyDgk uade gebar

zwene.zwüUnge die waren onch hockerichl allso ir valer. uode die lieGi

die niuler ambe Schemde willen beide toten, unde do der herzogk ir man

geslarp, do rawetcn sie yre sunde das sie grofs erbeteii unde vtl laodis,

die Sfarrke Aotboneara'), opphirte^) ulF scnle Peters altir zu Rome, das

noch Uli Ijewtio^en ta^k heifset sente Peters erbe. Dis ist das lant do sich

allewege die bchi^le uode die keiTser iimbe krigen. Dtlser kootgk alfsol-e-**— 41.

her noch cyn |unf^elvn«:;k was do tedl her vil obiU seynen edeln lewteo,

her vorsmete die lurslen nnde vordrangk die edeln unde salzte obir sie

nntcii! tewtc za pewnlt. die sie vordiut kleri. unde donnete fso reilsle her

die furzten unde herrcn d.is sie om ungehorfsam worden, deiseiben giei-

tkem tedt her nU den gei«Uicbea fursteo.

270. Wie der babict mit kcifscr Heinriche z.veitrnchtit,' ^irt*).

Noch Cristns gebort Infsent 69 jar do liefs fiawe Agnes (fie keifse- 1- c. 12—«.

rvone rauler ki'ilser Heynric hs des \ irden das fierzoglhiim zu Beyern uf

unde vürzei;^;k sieh des unde ailes das sie h.ittc tlurch got unde zoch zu

Home unde dvnete do ^^tte bis an vr ende. Dilser konigk Heynrich kei- l-^^e-^MSi,

fser lie> lu iches Isonn der wart zu römischem konig:e gcsalbel zu Ache

OTT btsfhofe Hermane von Keine. Noch Crislus gebort tnlsent unde 71 «• 'S?

»

jar do kreigk konig Hevnrich weder herzöge Ölten vdnn Beyern onde

vorbeereie oin scyn lant unde gevvann nm seyne slofs an unde zu brach

der vil. unde der herzogk werete sich fso her meiste mochte und»; Ijot

§pvnn rerhl tif die fiirsten, unde des \\ (d(b* der konigk nicht von om ne-

men. unde donimbe fso clagete ber obir önn unl'serm geistlichen valir

detn bahisie unde allen bischnuten an dem Reyne nnde besondem den

korfurslen, rinde dorumbe Tso worden mit unfserm geistlichen vater dem

jbabiste n eder konigk Heynrichen eynn hiscboul' Sifridt von >lenlze bi-

»chauf AdilLircbt von Wonmifs bisehonf Adilbrecht von Wirtzburgk bi-

schouf Hanno von Kolne biscbouff Cehehardt vonn Salzburgk unde ander

vil bii^chouffe nnde werlliche fursten, der nicht not ist ZQ nennen. iNocL

Cristus gebort uilseni 75 jnr do snnte konigk Heynrich zwene bisehonffe 1. c äi— Sl.

za Rome noch gelde unde zynise das dem keifserlbume geborit, das wa-

ren der erzbiseboiif von Kolne gnanl Hanno, uode was bisehonf Herman

von Bambergk. unde do die yie bolschafl geworben, do gab oo der

babist bfiffe an den konigk, do her on ynne beschuldiget« umbe geist-

Kch* wacher nnde ketzereye.

i) AnoooitaDam H. Ecft 351, 30. 3) 27^ fehlt Dr.

ofph. aie. hs»
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271. Von dem babiatc Gregorio dem sobindeo.

«i*" «l' Der soblnde babisl Gre^orius der wart ilo, der was 12 jar babist

uode eynen laondeo. difser wd^ v onn Tufskea ') geborn, unde die car-

dinalcn die erweictcn on zu babistc unibe scyoes lobelichen lebeos willen,

J.«, I— 18. der biel's vor iiiidcbrandl. nnde her wart von dem babistc seyrae vor«-

farn, do her noch eye cartliual was, \n welsche landl gcsanl, da her

machte eyncn profsen send weder vil bist houde die do gcisllicben wuchcr

treben, alfsu J;is sie f^pislliche lehn kouficn unde vorkouftten ande ouch

eUiiche sact ameiun. die strafile her unde bufseie sie dorumbe, aode

hesoodem do was. cyner der des vil fjeplilo^en halle, onde der sireigete

allermelchen mit gelde, das oymant dar \<>('(i<-[' on gezugeo wolde. d<r

sprach derselbe cardinal her Hildebrandt .J)ii- w eile das ich nicht mensch-

liche gezugniPse gehaben mag, fso wii ich bitten gotliche gezugtiifse, was

das »u gewils ist '^), das bischoniilicbe wirdtckeit kompt voau den gna»

dcD des heiligen geistes, unde wer cynn bischt um kuuSTet, der sündiget

weder den heiligen geist. hastu denn nicht gethan weder den heiligen

geist, Tso sprich: Ere sei dem vater und« dem fsone unde dem heiligen

geiste." unde der bischouf der hub das an freiiicheo bis uH Jen heiligen

peisl, den konde her nicht genennen, wie dicke her das \ür»uchie, Iso

\*uli]e orn das, nicht z*jwen. do satxte on der ( ardinal abe von dem

Le.K— 29. biscbluitie, unde dornoch fso kumlc Ikt is v^ol (;ps[irechea. OiTier aUso

her babist wart, der salzte das man die heiligen begehn soldcjerlicbeB y»

der heiligen cristeabeit aUso man nu ihut.

272. Wie der babist den keÜÄPr iibi^ »utzle mide der keifter den babist weder.

i.cis— &0. Eyn gewaldiger Romer der hiefs Censias, der was des amplmannes

fsonn zu Rome. der gyogk ynn der crislnacht under der messe ynn

unfser frawen kirche die gnandt ist zu unfsers herren ki ippc, nnde vyngk

do den babis( (ircgürium unde satzten yn scynen torm. unde das erfn-

ren die Horner unde qwomen ynn derselben nacht unde gewonnen unde

zu brachen den torm unde nomen den babist herufs unde vorlrebeo den

Censiuin ufs der slat. nndc der qwam zu Saleme unde lebete nicht

lange. Difser babist w as weder keifser llcyarichen , dorutube das her

weder got unde recht den fursten, geistlichen unde wertlichen, gedreock-

• nifse tedt. unde dorumbe fso hiesch der keiJscr vil bischoulTc unde far-

slen keigeo Woriuirs an den Reya uudc hiefs, was der babist Gregorius

geböte das solde man nicht halden. In der sampmenunge waren 24 bi-

1) Der [rrtham gdifirt idion dem In- hier anasehreibt.

tnnischcQ Text, Taacns bm5 dem Ten- 2> cum certnm sit* H. £oe. 1» man
tonictu dn Mart. Pol., den die U. Ecc st. was ?

Digitized by Google



ichoilflb m4e vil wertlicher farsten ande g^veo. unde dorurobe fsu tedt

OB der batet yn den baa unde saite alle die der holde ledigk, die sie

om gethai betten. Domoch qwam der keifser zu Meotze unde hilt bouf

do mde Mtxte do des babist Gregorioa abe alfso ferre her des macht hat-

te, nde Mkdite an seyne sUt zn babiste Wipertum den bischooif zu Ra-

vone unde alfso das eyse weile gewerte« do vi] der bischouf Wiprecht

jm ejee rtwe unde begab das babiatum unde zoch zu babist Gregorio, der

w»s yn Lampartin , unde sloadt lange zeit vor seyme pallas barhouptigk

oft^ barfuß unde badt gnade oode die erwarp her zu letzt kome vonn bete

ini bischoufe unde prelateo, unde zocb beynn*).

27du Wie der keUter belagk den bnbitt su Bonie.

001MÜi lao brachte denselben bischonff Wiprechten eynn ander ko*l* c HH^

n|gk an, das her weder qwam yn des babistesban. wen zu Brixen qwo-
'

en v3 sweitrecfattge bischonffe zu sampne unde kern on abir zu cynie

babble nade nanten ob Cieroenlin. unde der keifser vil om tu fufse mit

den bisdboofen unde mit dem volke do gemeyniichen , unde zoch do mit

oa za Rome ane cardioalen unde liefs on do vonn den biscboofen vonn

Baaonien von Mntinease unde von Ferrer zu babiste seynen unde krönen,

nde der keifser nam do anderweit vonn demselben seyme babiste die

krönen an dem heiligen ostertage. nnde der babist Gregorius der doch

mit seynen eardlnalen uff die Engelburgk, unde de belagk on uffe der

keifser. unde das yomam der konigk Wistardt von Apolien nnde qwam

mit eyme grofsen beere deme babiste zu holffe unde vil zu Rome yn unde

zu brach das capitolium, das ist das rathufs. nnde do floch der keifser

yn die stat Leoninam mit seyme nawen babiste'). nnde der konigk

Wistardt nam mit seyme volke Rome ynn nnde endttgk vil lewte die dem

keifser beistanden , unde vorstorete unde vorbrante etzlieher Romer ho-

fser unde loste den babist Gregorinm vee der E&gelbui-gk, do ber uffe

belegen was, unde braeble on uff seyn pallas zu Laleran. oade die Bo-

aMT die dem keifser beistunden , die sante ber yn daa eoelende snde

peynigete etzliche mit swerer peynn unde der keifser wiffte mit den sey-

nen nnde mit seyme nawen babiste alfso wichen ven Rone nnde bleip yn

1) RanouK' hs. 3) Das imjurator
f

desti-ucto Capitolio

2) Die E. Ecc. halte zwr'i Abaciiuitte et uibe Leooina , cum suo papa fügit

de& Marl. Pol. (p. \b-i, 41 11g. und 187, Sena« dß« Marl. PoL hatte die H. Ecc.

12 flg.) «wiaandergetdioben, das sed, umgeatellt: aedanditOt qnod Wisonr-

ait dem der 2to beginnt , In fvi an- dns de Apatia rex in adiatoriam papae

derod ; der Uebenetzer besog dh» al^ VOliebat, dsitnicto Capitolio et u. L.»

Irrfiing^ unklar gestellte Pronomen aof impcrator cum 9. p. f. S. Darüber mi»-

WigpfT\nm , anstatt aaf imperatofi da- versteht der Uebersetzcr.

hrr der irrthum.

IMr. OswkQ«. m. 14
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Italien vn scv^nen steten ande forste nicht vollen ulm 4es her begmisl

hülle, vor dem konige VVistarde von ApolieB.

371b Wie die ftnlea eyata nawm hAtwn

I.e. II. Es geschach yn des das der keifser noch yn ItiUeB wm, die

rtirstcn zu sanipne ^wonien nnde erweiten eynen andern keifser, her-

zöge Ruclolffm von Sacbfsen*), obir den der keifser Heynrich deme ba-

biste Gregorio geclagit hatte vorgezeiten unde on gebeten, das her de«

bao obir on gebe, umbe eyne sache der her nicht obir kommen was noch

obirzuget unde der oueh hcr;^oge Rudolf nicht behaute, unde dommbe

die zweitracht sere wart zwascheo dem babiste unde dem keifser. ande

uiit demselben herzogen hatte der keifser vi! streite gehat ande dommbe

fso erweite her bischouf Wiprechten zu eyme babiste, unde dis was die

sadie, das babist Gregorias der sobinde difseo kofser Heynrich den

«r. £kkel{. dritten zu banne ted. unde umbe das fso Torsnehten syn ouch die fur-
a. «. iMf. '

steo, do sie zu Oppioheym bey eynander wäre«, das sie ym nymme qd-

dertenigk se^nwolden, umbe das her vonn zwen bebtsten yn dem banne

Li^tt^Si. was. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent unde 76 jar. Difser ba-

bist Gregorios was eyn fromer mensche unde eyoes heiligen leheoTa. di»

lier vorbot vestiglichen ynn der crtsleBheit zouber ande den gloobeo von

den vogelo geschrei unde iofs zu werffen unde die swarze kunsl unde

allerley tuscherei, unde dornoch obir acht jar, alfso man zaite noch

Cristus gebort tufsent unde 86 jar, do zoch her zu Salome ynn Apulien

vonn Rome unde w«it do krangk unde starp unde wart aldo begraben

unde tedi vU zeichen noch seyme tode.

27«k Tob dm ticileu keifeer Hfl^nndiBi.

i. e. aäti, Rodolffder nawe ronische konigk, der do was eyon herzog zu Sacb-

' fien ande den die dutzsehen forsten das meiste teil erwelit hallen zu ko-

nige voon des babistes Gregorius des sobinden wegen, der on*) geban-

lift ande eodi abe gesalzt hatte keifser Hoynrichen den dritten, der wart

Bkkeli. bestetiget lo Purcheym an dem Reyne zu mete vastco unde wart zu konige
a, a. im.

g^i^pQQQi Menlz vonn bischouf Seifrid do selber, unde is was noch

gar grols snee, wenn i& was eyn harter wynter gewest. UOdc OHE gC-

stmidt der gnante enbischouf zu MeitU, der bucfaouf zu Pal-

bom zo Hildenflibeyiii in Halberstot zu Magdeliurgk zu Mer-

1 ^'t% ^^^^^^rgk zu Myfsen zu Nuwinburgk undc zu Wirtzburgk 3),

1) Schon Mart Po), aeottt dea Ro- 3) (Hesc Auftälilaog der diuelnfa
doli' ducem Saxoiiiar. geistlichen Herren int ein Zusatz des

2) der ihnen d. h. zu ihrer Nachüchtung. Chronisten, der mit solciien nach Wahi^
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nmät 4ai Umü ni St«iifra in Doringoi w Hesgen zu West-

lalen, die Marcke von Brandeburgk zu Myfsen jn dem Oster-

UuidCy di« reynifciieii herren iinde vX ander lorsteiL unde

Mit den lull der keifser Heynrich vil streite». Der erste streit

geaekath ym dem laude zu Dorjugen bey Salza zwuschen

Hoerterg «Dde Neilstet«, do vU mecfatiger herren erslageii

worden uff beiden Seiten, unde die Sachfsen worden do fluch-

.ligk unde keilser Heynrich behilt das felfc. Dia gescbach

Dock Cfistiui gebort tufsent unde 77 jar an dem tage Primi

unde jFeliciani der heiligen Härterer. Der ander streit der

gescbach ynn dem laude zu Francken bey tfelierstat, der waa

keftigli nnde groDk do wart grave Foppe yoiui Heober^ er<-

slagen mit vil irbarn unde edeln lewten. do flocb konigk

flejAricb mit den aeynen , unde die Sachfsen unde die Do-

rynge gewonnen den streit. Dia geacbach noch Criatns ge^

bort tufsent uude 78 jar uff sente Ciriacus tag des heiligen

merierea.

276. Wie keifwr Hejrorich die kiiclun unde der phaüen houfle zu ErlTurte

vorbrante.

ffimach besampnete aicb aber keifaer Heynrich unde zoch)-c-»-K

yii Dorjn^en obir lantgraven Lodewigen unde die andern gra-

Ten yn dem lande, die konige Kudolffen holffen. unde do

gescbach eynn grofaer streit bey dem dorffe Fladicbeym, nnde

do gewoiiaeji die Düiinge, unde der keifser Heinrich floch zu

£rfforte ynn unde lagirte sich uff sente Peters bergk uude yn

der phaffen honfe in itnfaer lieben frawen unde in sente Serer.

unde von des keiFsi rs volke fso wart angestofsen das closter

» acute Peter , unde das monster vorbrante unde die phaf-

•dwialichkeit gemachten NamenaufTührangen »diM BinlilyDg öfter beleben m

14*
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fen houfe nnde seilte Severa kirche mit alle yren glockeii Bnde

zirungc der kirchen, unde do geschach gar grofser scliade«

UBile do worden funden die lichname Beute SererB mde seate

Yiucencieii unde sente Innoceneien , die lange zeit yorborgen

geweat waren. Dis geschach alfso man zalte noch Cri^tus

gebort tofaeiit unde 79 jar an dem ichton tage seilte Agmeten

der heiligen jancfrawen. Es sprachen ouch etiUche, das des

koniges Tolk den brant der obgnanten kirchen unde hufser

gerne gethan ketten, mnbe deswillen das sie den keifser nnde

svynn ?oIk Yon des babistes wegen ?or benisch bilden

Der keifser zoch dornoch uff den marggrayen vonn Myfsen

nnde yonn Landisbergk mit beere, dp beaampnete sich ko-

nig Rudolf mit den Sachfseu unde Dorvngen unde qwomen

deme marggrayen zu huiffe unde «treten do bey der Elster

den Tirden streit, nnde yn deme streite wart konigk Audolff

erslagen. uiule dis geschach noch Cristus gebort tuTsent unde

bO jar am tage €alixti.

277. Wie kdber Hejnridi die ttifite MeeUe ende se Benber^k verlrnttite.

I. «. 11. Bs ^ehach yn denselben geseiteo das frawa Agnat die keiserynae

tcK-tf^starp uoda wart b^raben aa Spire*). geschach oacb alTt» nan aalt»

nocb Crislns gebort tnfsent «ndo 81 jar das die swei nenstir an Bans*

barg npde an Maate vorinranten nnde gar grofs schade do gescbacb, oade

das liela keifser Heyarich Üini| aa smahait gote vado za wedcnFÜlea deo

biscbonlTaa nnde der phaSheit die an benisch bildea. Die funten die ro-

taa*} anderweU aa sampne, alfso konigk RudoilT erslagea was, nnde

koree eynen andern konig an seyne stat der.hiala Henaan. aade der

wart au havi vorworlTeo. Keifser Hayaricb aocb wader keigen Rone
nnde belagk Rone, nnde der babist bleip nf dnr bnrgk Crascency nit den

seyoeo, nnde der kei&er Torbuwete on nlfdeni berge Palation^) mit ey*

ner nawen vesten. unde do wart eyn gro(ses sterben, dns ob sejaea

1} Dieser letate Sata Itt Znaata des unseres Chronisten. Sie ward zq Rom
ChronUteti. begraben, cf. Ekkda. p. 203 » 42. •

2) Der Zusatx , sie sei zu Speier be- 3) d. b. ritten,

graben , beruht wd nur auf IribdoDg 4} wol renohiMMa fax Palatino.
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f«a todM irafB» alßo vil «be gyng, da« her moste weder heym

xtlm. noch ßo zoch her iller er»t yn Apuleam imde yo Gampaniam unde

oilieeftit 4ie nrai hmdt nnde tedt do grofsen scbadcD. unde airso beri &

oo Rone qwam, do loeh kar keigen Meotze ande Mesdi in oro die bi-

sdioalii oodefbrateainidehMltdo hoaf, nodedie nicht zo om qwomeo unde

on fettaodeo, die salzte ber «be alfso veire her mochte, uode do satzte

ker ejnen aaden ktscbeolTzB Wirtzburgk, der hleü Meynbard uode vor-

titib itm bitckoiif AdeUiertom. Ois gescbach noch Cristnt gebort UtTtent

8S jar. la demselben jare hildea die bischoufle . die weder kei- Bfcfcdk.

iser Beynricb waren, sa Qwedeliiborgk seyodt.
*

' 27& Wie ^ Sadiben Wirtxborg gewonnen.

Reaia vorlole aeyaen babist Gregoriam den sobiaden ya dem jare BttdLL«.

allio mn aalte aoeb Crtslos gebort tofsent ande 85 jar aode ber starp.

Nock OB wart sa babute gekom Otto der bischonf von Ostiea eye Dotz-H^Eee.asi,

acfaer, der wart gaaadt Urbanos der ander, der was II jar eyn babist. i.ciB-Zi.

AlGio Ma aehreib aeeh Cristi gebort tafsent unde 87 jar, uode vor

deme') was eyn babist Victor eyn jar aode lier mondco. In denMeI.l*«.M—M.

ben jare do erhuli sich der Carlhufscr ordeo. Itl demselben jar ZOCh^J-JJ^

kcifser Heynricli uff die SachfBen mit beere unde Torheerete

das nmbe koiiigk Rndolfus wülen etzwanne seynes wedersa«

eben. Po weder zogen die Sachfsen die Bachner die Hesäin

die Dorynge unde die Jlty£8Dei Tor Wirtiburi^ uff deu na-

wcn bisciioiif9 den keilaer Heynrich dar geaatit hatte, unde

belagen is unde gewonnen is unde satzten weder den er8ten

biacbmif Adeibertum doryn» unde das Tornan beifaer Heyn-

lieb nnde locb do so, wade do wart eyn grofaer streit vor

Wirtzburgk bei Bleicbfeld, unde do wart nicht ?ii irbar lewte

erslagen abir des gemeynen Tolbs starp do ane zai. Dis ge-

scbacb nocb ostim uf sente Tyburcius unde Yalerianns tagk

der heiligen merterer in demselben jare do starp frawo Herta ^-

die koaigynne aode wart begraben zu Spiro. Nocb Cristus geboxti &u-lB.

1) nad vor den ihm genannten Vr- beascm; mn Bück in VIdbdi. o. «. 1086,

Imdqs. den fr doch vor sich hatte, wärdo ihn

2^ Der Chronist will durch Urnnpl- richttger belehrt haben*

luog die Chrooologie seines Ori^iaaU ver-
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tnfsent unde 88 jar do wart eyn grofä ertbebnnge yu Doryn-

gen niide yn Hessin an dem 12. tage des meyen. In demseibea

jare do wart budbouF Buggo voo HalbersUt andagcn zu Gofslar. Es

l.e.M<-aLqwoneu oueh yno deai jare*> wormc, (!ir Hogen oicht hoch von der er-

doo, die vvaren langk, nod« der grofsen fligaa^) mit aICiO grorsea sdba-

m, das »ie scbaton machlea der üsoBaea.

279. Wie EtkeiTsbeigc ^elmwet wart*

i.«.ft^i4. - Sedir naehte keifser Heynrich aber eyn beer yn Doryn*

gen nnde belagk Glichen, do hesampnete sich der graye zu

Poryngen mit den Sachfsen unde streten den sechsten streit

mit keifser Ueynriche. In dem streite wart erslagen bischonff

Burghard Ton Losanne nnde der erzbischouf Sigewyn von

Kolne unde bischouf Otto vonn Ratispan Do was marg-

grave Erekenbrecht Ton Landisberg mit den Myfsnem unde

mit den Doryngen eyn houptman des Streites, der obirwant

keilser Heynrichen unde erslug om seynes Tolkes alfso vil,

das her lesterlicfaen llien mnste, dis geschaeh noch Cristn«

1.C 19-14. gebort tuTsent unde 89 jar an dem cristabinde, der was zu

demmal an eyme sontage. Dornocb noch Cristi gebort tu-

fsenl nnde 90 jar do wart marggraTe Erekenbrecht tob Lan-

difsbergk an der Ssale*) yn eyner moel yemerlichen ermur-

det. do meynte man nnde sprach es kette keifsei üeynhch

aUso beatalt Didier marggrave Srckenbreeht der bnwete m
erst den Eckerfsbergk unde nante das noch seyme nanieii.

i.c.»-B.Her buwcte ouch zu der ^awenburg sente Georgienkirche, in

dem andern jare dornocb erhub sich eynn groPses sterben der leute unde

des vibes. iiorh Oistus gebort tufsent 93 jar do vorlofs die fsonne

yren seh^a. io dem andern jarc dornoch do helagk keifser Heynricli

''«' Oofiipnrgk unde gewan is. Noch Cristus gebort laTseot 94 jar da wor*

den so Mentae erslagen torseai nade 14 Jaden, man frawen oade byader.

1) 1. jare 1091. 3) Zu dieier Angabe der R. Bec ef.

2) in quaotitate muscarum sed Ion- Samp. a. a. 10H9, dies wol ana dein
giores H. Ecc. 1. c. Ann. Reinh., Ann. Saxo S. 7'i6, 37 grflo<(8<>n.

aes Ekkeh. a. a, 1091). 4) Seiich. H. Ecc. (ans dem Samp.)
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fai ioMiwiliiiii jart «gofs lidi 4tr iUyi » mth gfol« her gyagk

•Wr 4cB fiaelnimkt la Mmtit.

mi. Wie SM» ematt di» gtieke« ?i» imfiMr fmwra illen gmtlidien kwlm
M iqpndira geboten «ordea.

Zb Im gsieitM alfiio nao oaeh Gratw gaUft ichraib laTtaat ULekii-tt.

jar ') do soch kaiTsar Heyaricb alT 4ie SachCna mit beara, aa4a da la-

gaa dia aadara Ibnlca alaaba aa* aada da wart groCMr Mreit jn das

Watt&baba» aada da voalart kaiftar HaTaridi daa sirail. la daai slfaiia

wart aach arslagaa Hoyer, gar ajya atarckar aya kaaar aada aya sar-

diaabfr naa. Uada aacb dar sak ab kairiar Hayarkb wai 49 jar ga-

raigirl bMa da tiarp bar aada wart b^abaa an Spire. Za dea gaaai-

taa £m> fvaaiaa dia von Bara kajra Mirraaa ya dia itat, dia varalaral

ada labracbaa was, aada aanee da saala Niealaut fiebaaia aada fer-

taa aa kajra Bara aiil grafaaa eraa. Za daa gasaitaa was seata AasbaU Meit. M.
MS ya Engelaadt, aja bailigar aiaa wai galart aada ^aas k^Iicbea

labaas. ia daasaibaa gaiaitaa laa aagaa dia Sarracaai ya Hispaaiaa

ada gawaaaaa Ptalst dia haa|>lslat aada varvaslaa dia aa siaia gar aada

talsa gar graÜMa sebadaa ya dam laada^ b difsaa gaaaitaa saUta ba-

bist Orbaaaa, das alia gabifieba lawle tegeliebaa aaJsar ftawaa gacailaa

sprasbaa saldaa. aada das BMa aacb aa dam fsaaabiada messa vaa aa-

Cmt firawsa baldaa salda. Ia daa gaaaitaa da labate synie Barabardt

ad« was eyo maach aa Cialareia aada waa gabarisam da dam apia Sief*

ftaa 99 jar, aada dai^ was der dritia apt daftelbaa daslars, aada

biacbta aril am ya daa ardaa 80 aMa dia alla mit om amcba wardaa

ada haViga iawla.

981. Van der «mrliut ea JbenneleiB.

Bsfatan vart, waa waadars aa difseo gczeilaa ist gascbaa. alfiio " J-^mi,

ana aalta aotb Crialas gabart tafsaat 90 jar, da aadi eyn prister gaaat

PMnu, eyo eyasiadel aada eyo aiaa eyaas beiligeo labaas, vaaa Fraag*

ttUk aCi dar ttat Amigeas darch got ablr awar kalgaa Jbarasalam aada

aacb da ya dam lempil gotis , da das beilige grap ynoa stabit aada die

ladt da aarsar barr« Ihasaa Cristas gamarl^ wart, daa dia baidaa da-

. lyaaa ?il aaftira trabcs aada aasamUebkait «ada saaiBcba wardm* aada

Airaadba wart bar gar sara bewaget aada lagala sieb aa saya gebata aada

cbgete gote, daa aa daa bafllgaa'släiaa aUOto grafsa laada Vaaa daa aa-

1) Die H. Ecc. bot die Erwabaong angäbe , die er sich nur etis der Stelle

dieser Schlacht hirr am anrechten Ort herausr^th, welcbe IMa Ori^ual der No-
eingeschaltet ; der Chronist verschlim> üz anweut.

mert die Sadie noch durch die Jahre«-
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gionlngea heMeD üo geschaeo , uode entslieff yn dem lempU alfso her lag

an seyne gebele« mide Mcb do yn dem slaffe , das anlier herre Ibesos

Gristus zo om tfwtm nnde sprach za om „Gangk zu dem patriarcbea unde

nym brife von om an den babist, node mit diefier botscbaft Üso wecke

uF die hene d^r glovbigeo crisIeD, das die komen uade mpagut difM

beiligM ttelo aade rechen das naraelit, das mir sngeiegtt werJtt oode

meyme vofke von aehaden engislen arbeit onde folgen. Donmriie Iso

faal OD uff geslofseo werden das reich der hymele/* Der utm do Toa

deme petriarcbeo briefe unde zoch dormete keigen Rone unde legete

nnfsenn geutlicbee vatir dem babisie die botschaft vor. der Mal «m
do das erotee sn predige*. Do vorstricktee sich die crialen komge

herzogen fnrsten nnde grtven sn ttnipae nnde sworen eyne neerfitftn
bebene.

383. VcHB d«r entoa «diar die dnrch Vngirn zoch.

L «• m» Alfso nen satte ooeb Crutas gebort tnftent node 9ft *) jar , do er-

hob eicb nnsetlidwt grofMe volk bey den gezeUen des babiites Urbanns

det andern, koa^ Heyoridia des virdeo, der ondi der dritte oaiMn *)

des keiisers was. Do zocb sn dem ersten «Ib aa deai adltan tage den

aiersen der gestrenge ritter er Waller von Senseeneber als Frangreieh

mit eyner grofsen geseWescbaft nlT den wegk za Jhemsafen n fUbe,

aide sogen alfso mit weflMn unde kyaden. In der gesellescbaft waren

allerley lewte, Watea nnde Dntssdien, nnde sogen dnrch dntnebe lant

dnreb Bohemen nnde Polen bis keigen Ungim. Do liefe sie konigk Kale-

man sn Ungim Aredetiehen dard^ seyn iandt siba nnde gap on lonbe zo
konffen was on not was. nade do sie qwonen an die ende des iandb ma
Ungim nnde fbmn mit sebilTen obir Marien welker*) jn eynn etat die

geaant tit Maleaille^), do bieben f <l der pilgerim bynder on, oUr die

qweaen die Ungern unde sebynten sie nnde nonen on yre seraage nnde

Albertus was sie battee. Domocb aieht obir laate seit qwam noch on cesocam

iih.i.«if.a>er Peter, eynn anbeber der meernrt, tm 40 tnfsent gewoppenten sa

pbetde nnde sn fnfse, aae pbalTen moncbe weip nnde kynt, der eyne

grofse sal was, nnde gewan lonbe von des» konige von üngirfe durch

seyn lant su sibn. nnde allbo ber qwam an das ende des laades, da

bette sieb tiyn grave nfs Ungim gnaat Cos*) mit eyme benagen von

Balgeriea gaant Nydiita, do*) das pUgerymisebe beer ^wnm, gusaBupnim

1) so H, Ecc. ; Alb. Aqitpnsis 1095. 3) aim flaviam maris navirrio traasi->

2) quarto rege ar tertio imperatore. lent H. Ecc ; fiuviam Uaioeoi Alb. ikqa.

H. £cc. L c. nameu isL wol als GemtiT 4) 1. Malevillc

in Husen , der dritte von Seilen srines 5) 6ns. Üb. Aqo.

Namen» ab Kidser. 6) „nnde dn.'* hs.

Digitized by Google



«ids kanmfctfeo, wen sie iroaiM. Oo das dJ« pUgwin gtsaheo, d»

lOgCB lie TOT des henogea ttat MtlmiiUa wda •tonaeien node gewomMB

M, vai» do woran yma» vier tolieiit Ungini eniagen vor der «ladt node

der pilgeiym bey hosdertea.

2^ Wie lie qmmieii ja Bs^gerioi.

Fort zogen sie domoch ya Bolfariea nade tatea jn boliebaft an h Ec«.

den koa^, das her tio geleilea wolde nade oa lonbe geben dnrch seyn
^~'**

laodt an aiba nade wo an ajieiffea. das Torsagete her oa nade farchle,

daa aia epeer iverea nnde weldeii oai seyn laad ODgewyoaea, nade do-

rvnbe Gm vorbot ber den seynea, das aum sie nyrgen dorcb seyoe stete

sddo lalsMi aade on oncb dorzn fceynerley vorkooffeo. Das bewegete

ra iS$ gesto doma, das sie jaa dene laade allen endea an grillbn endo

oemen gar eyaeo grolsea ronp von viiie onde von scbaftm nade noaM»

OB das fnter doran onde alles das sie gefsea nade getrioekea nocbtea.

aade donroan erhap sicii gm- gro&e aweitracbt von den konige fon Bnl-

gerieo aade den pilg6r)'in, nnde die bntlewlo saaipaeteo sieb do

oade fareaea obir die gaste onde ersh^jon ir nnmafsea vil. nnde sie

vordea flnebtigk yn eyoe kirchen nade wenea sidli diwals,' do stifsea die

BB%eriea die kirebe aiit fttra aa nnde rorbraatea doiyaae baaderi nade

46 pilgeria. do sogea sie *) vor eyae etat ya Balgeriea gaaat Bele-

graa«, die was geramet aade die lewte waren mit irar babe geflogen ya

die weide. Do lougeo die pilgeriai sechs tage yaae. la des fso saaip>

aotea sieb die Uagira ende die Bulger mit eyne groCwa heera, do flogin

die pilgerym obir das scbifraiche wasser Marone nade lagertea sieb

w NyU. Do saatea sie ya die stat aa dem Ibrsten, das her oa loobe

gebe speifse aa konlen, nade der wolde is gerne theo, das sie om gisele

gcibea« das sie fredelsam obir dio seyaeo seyn woldea. do gabia sie

on dnj der besten die sie .nnder ob battea, oade liels oa do grofse

ahBofsea gebea.

284. Wie ir nl vor BetgniM anlagen wert.

Tananrnade fteveler lewte was gnogk nader deo pilgeryai, die sie
^ j^.^

didke biacbten yn grofse not. Alfto an des aadera tsges er Peter nit

eejrne beere trenn dannen aocb nnde on seyne gisele weder geantwort

wördiB, de blebea wol bnadert datadie naa hyader on» die hatten sich

1) Der Chronist , indem er hier wie- thers Schar sa baiieheD. (Alb* Aqa*

d»r ^inp Strilr nn^ drr Tl. Ecc. einschal- 1. 7.)

tri, verwirrt die Er/;ahlung : das ,,sic" 2) Diese „aie" «ind wieder Peler und

tsi Qtcht aaf Peters soodem auf Wal- seine Begleiter, auf die das weitere

dcäh besidrt.
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Jft «Uadti oil tymt hugßf gasweiaC «ab* 9fm koaff, vmIvmIm
t/ahm MOlfla f»r itir slat oad» die baft, di« vor dar itaK ataadaa, oad«

doraaiba fsa volgtta der hnle aiit den seyaea daa pHgeryiaea alCto bo-

•ea lewtea roubera aade merdera, nade was bar der äff der atralae vaal,

die slngk lier ladt nade aan oa yre wagi^a aade weip oade byader nade

treib sie byader sieb ja die stst. nade des erfar er Peter« der arit

dea beaplleirlea wel eyae meyle vor bya geaegea was. die werdsa den

ratis, die «eile das sie aHe yre liebe verloreo bettea alT dea wagea, daa

sie atte aadM Itartea nade dea ferste^ Itatbia aaibe eyae saae, alGio

irsrdea die gebagea ea falls oade im bebe weder. ' Deaaodi Bars is daa

tericbte aagaMBtils volk aicbt, sie iielea aa die stet aade sIerMleB

die aiit swea tnrsendea aae yrer bonptlewte wüiea, aade die werdea da

erlrea^et erworflea nade erslegea. nade alfse sie vea daaae aeg«%

de wart ir eff deia wege naselKcbee vü erslegea, die bebe geaoaiBiaa,

weib nade byat gefsagea, aade werden v«jegeC, des bey Pelre aada

dea bipptlewiea aicbt aiebr weea Innfbnndert yaa den wikaiCse blebea.

die gyagea doraodi äff die be^ aade blalsea die beraer, das sie weder

sn snopne qwoBea, des sie ayane deaa sobia lofseot weppeaer gtwam^

aea. die aader grorse aasellicbe scbar was ellis fortoibee* De ledaw

sie grelsea banger, weaa sie mer deaa swei talseat wagee nit speUjM

si dem Volke verlerea battea. Ois was au ya dea broebmea, das kora

af dem velde stant, du sengeten sie na^ arsea ils, bis aiOui bage daa

»er Volkes su ea qwam das ir 30 tafseat wart

385. Wie die Teraben die crirtaa tnSagn,

^
Zq Stcfsils ya der waslea stal sanpneleo sie sieb weder nad« gawiw*

•ea des keilsers voa iCricbea geleile nade ^woinea beigen Pbioepepolaai «).

Do dagetea sie dea Kricbea, wie ebü U on g^ga^gea bette* De gabia oa

die bnrger dorcb get gelt deider pbeid nade mOler aade battea greise bens-

berxigkeit abir sie. Do deaae qwomea sie ketgea AadroaepoKa *)• do

legea sie swn nacbt vor der slat. Do sogen sie na Coasiastiaepil. Do
qwaa Petras vor dea keirser nade sagitte on die sacbe der aMerbrt, oade

wie om die edela ertstra, mechtige fersten gravea aade berraa, volgeten

aade am gar scbire nocb ^eaiea, aade badt oa dardi got, das ber ba-

stelte das ea speiCie aiebt gebreebe aade veile aocbtea vyadea. da gab

eai der keirser zwei hnadert gnldea ende seyme beere eye sufs vol pbeai-

ge *) dereb die liebe Cristi. Do logea sie fonlT tage an Coastaatinopil.

- Deraoeb Hers sie der keifser foren obir des nieeres ström, das de gaant

ist Seele GeergiM ana, ya des laadt in Capadoden, nnde ^womea da xa

1) PhiaopoUn. Alb. Aqa. 3) de iMiwIe vero
,
qaae didtar ter-

Adriaaepolin. Alb. A^* taron^ «Hmai nodinm. Alb. A^o.
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Nychoinediani onde la^'rlen sich dornoch bey das port das do heifset

Einilol^). do sctiickte on der kcifscr vonn Krichen speifse gnugk umb

ir gelt. Do tedt der kcif^er za on seyne hotschafl unde vorbot, das

sie keyoe rciPse obir das ^ebirge lelen iiIT die Torckcn unde iiniirn koy~

eil roop vor Nycca'), sie luocbfen anders grofsen schaden (lor ubir ne-

nen, sundem das sie sich yn frede do enlhildcn, bis das ir mer würde.

Alfso to^n sie do yn nmeo zwcne monden. do worden sie vonn der

Biufsickeit alfso frech, das sie obir das pebot cru l'elers zogin ubir d<is

gchero;e unde holten iinibe die stal Nv cea eynen grofsen roup vihes unde

brachten den yn ir beer, alfso on das geloucket hatte, do zogen sie

anderweit ufs mit sohen Infsent gewopenten zu fufse nude ilreyhiiu-

derl ZD pherden unde holeten vor der stal Nvcea .soLin hundert küwc

Hüde brachten die ane schaden vnn ir fn im imdc briten unde soUa unde

machten gar reiche w irtschallic unde vorkouiften oucli des vibes gar vil

den kncbeo eristen lewieo.

SflS. Ton d«r «niiem schar der croteo aa Jbernsalem.

Zu hant alfso das die Dulzscheo gesahcn, das is den von Frang- 1. «• IT—M.

reich Ofide outii den Walen allso wol gelucktt h.iifr, dn ciliubcn sich ir

drei tufseot zu fufsc ande zweihundert zu pherde uiide gewonnen eyn

slofs, das leil drei ineilen von Nycea. do lunden sie \il speifse ulfe,

onde do tl.is der berzogk vornara, do zoch her vor sie mit 15 luTsenl

Torcken oode gewonnen das slof» weder unde vorbranlen unde erslugen

die Dofzschen alle dorynne onde was sie der Iraileo underwegen. das

erfnrcn die Andern pifgerym yn cm Peters beere onde braiiim ufT mit

frjnlf unde 20 Infsent fnl'svolkes gewoppenl unde funllhundert zu plierden

nndc wolden der l)utzs( lim tot reeben unde zogen vor die grofse stat

rSycea. Do w as der Torcken herzog Saliman ynne mit vil Torcken ande

streit tiü luii on, unde der Torcken (|women do alfso vil bynder on zu

nfs den weiden, das die eristen vil nach do alle crslagen wurden, yn

dem streite worden fiinil nanihaftige landesherren erslagen. die eristen

Alt do flogen den volgeten die Torcken bis yn die gezell« do sie ynnc

funden die krancken phalicn nuHiche frawen meide unde kynder. die

slugen sie alle tot bis uff die sewbcriichen meide uiide kynder, die

fürten sie mit on mide was sie do cicider unde gultis fundeo. Nu

was e) iie aide wusle vesle bey dem mcere, do flogen der eristen yn

wol drei tufsent unde ^M-relen sich ^or den Torcken, bis das die

botsehaii i|wam vor den keilser von Krichen onde ern Pelcr, der die-

weile bey om was. der sanle seyn volk do hyo uode Uefa die Tor-

r ad portom, qm vocator Civitot. 2} „Njrtea" ba.

Alb. Aqa.
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ckm abe IrMbeo. tAho bfobca die im tofMDl «lleyn« aogefaDgiii nmim

hvy den leben, die asdcr vortofbee alle.

287. Ton d«r dritten idiar sn Jhermalcm d«r pi^giyne^

^ VosB des Reyaes etraaie erbnp ticb aber eyae aawe tampawaasgie,

der bouptiaaa was eya prister der biefs er Golsehalb. der socb mit

15 tafsenten gcwopenter maeae zu fafse nade sa pberdea aae ir wieip

vade tr kyader uade pbaffea aade mesdiet der eyae grofbe sdar waa.

aade die qiroaien kcigcn Uegira aade erworiiea Toa deai keaigei dnreb

seyn laal sa ziba yn geieile. Na was dis volk oogehorlbaai frevil vod«

tereebt aade aomea dea Uagira mit gewalt speilsa nade fater oade das

Tibe air des velde aade slagea die Uagira, die ea du werea weldea,

der obir tat aade werdea iraackea aade slielSiea eyaea Uagira an eynea

spiefs, allso ap sie oa bralea woldea, uade tragea oa allso alTdie ga-

Xsea. nade das wart geclagit dem keaigo, aade de biefs ber sieb die Ua-

gira besaaipaea aade bieCi die pilgerym aae barmhenigkeit lot slabea. Das

erfiirea die pilgerym aade sogea an felde bey Bdgraee aade die Uagira

nmbe ryogetea sie. nade fbrebten, sie aemea sn grefiMm sebadca jm
dem streite, nade leidigetea miloa fraatlicbea aade rylen ea, das sie

sieb an goade des koaiges gebea, aade wer deaa scbaldig aa der obiltadl

were, das der seya wort dornmbe eatpbynge, aade wer des aasdmlfif^

were, das deme der kouig goade tele. AlTse legetea sie do alle yrea

barntseb ap unde gyagen vor den koaigk. die Uagira aoaraa den kar>

aiseb nade alle ir bebe nade fnrtea das ya des keaiges boaf. do biels

sie der koaigk allesalode slabea, nmle die sewberlicbea we^ meide

nade kyader die blebea gerangen.

28B. YoBB der virdca ichar kdgan JhenmlnoB.'

Domoch yn demselbea jare aUso er Walter mit dem ersiea basrat

er Peter mit dem «adera unde er Getscbalk mit dem dritten warea alb

gezogen, alTso bir vor gescbrebea stebit, do sampnete sieb das virdo

beer als Frangreidi Eagdaad Handera Lotbryogeo, eyne aaemlaeB

grofse sal der lewte mit alle yrem bafsrathe. Sie liefsen abir von aa-

semUcbea borsea wercken nieht. die nomen sieb an das «in alte die Jih

den, die sie traOen yn den sielen, sn tode slqgen sa Keine nnde sn

Heals ande ya aadera stelea. sn den qwomen vil nTs dntsscben landen,

alljM» das sie vor dem koaigreicbe sn Uagim gewonnen swei bnodert

stont tnlsent gewopente sn pberde nmfo sn fnfse ane wetp mooebe ande

pbaflea nnde kynder. Die furle eyan herre aCs Frangreich goanl Bmielio,

den sie koren sn eyme bonplmanne. Dis beer wolde der koa% aicbt ya

seya laadl laftea nade foreble, das sie die tode reeben, die her cra
^
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€otscfcalkes beere «mrelicbeo hatte angelegit. Do zoch das volk obir die

braves des wasseri Liotax ane der UDgirn daogk uode slagen der Ungirn

sobiD hasdert tot guter lente uode cnthoopten eyoeo forsten uCs des koni«

ges boofe. Alfso diefser Dederlageo vil uff beideo seiteo gescbacn , do

beeampoete sieb der konigk Kaioman nnde wolde oo das wasser unde

brocken weren, ande alfso ber zu zoch, do worden die pilgeryin von

vorfaengnifse gotis fluebligk, wenn sie gar eyn snutlicb leben fürten,

nnde die Ungim volgeten on unde crslugen nnde ertrenckten sie yn den

wassern, das sie nye das virde teil dorvoan qwomen, weou sie halten

eyne zegen die fürten sie mit on uiide sprachen, do were der beilige

geist ynne unde die sulde sie brengen unde geleitcu keigen Jberusalem.

dis was die hoste sunde weder got.

Von der ftinHWn schar kngen Iheittalnn*

Obir eyne korize zeit doniocb do sampncte sich das fünfte heer, das i.c.U.1—1.

ziba wulde durch got zu dem heiligen grabe, das waren das meisteteil

fursten graven freyn hcro rilter unde irhar knechte mit wenigk fufsvol-

kcs. Es was zu dem ersten herzöge Golfridt von Lothringen, herzöge

Baidewin seyn bruder, herzöge Wernhcrn von (ireiz *), grave Ralde-

wyn vonn Burgk, grave Reynbart vonn TuIIc, grave I'eter seyn bruder,

grave Dudo von Cous, grave Beynrich von Ascha, grave Gotfrid seynn

brnder, unde mit on gar vil fursten g^aven unde herrcn ufs dutzschen

landen. Die zogen yu dem owiste durch Osterreich unde qwomen vor die

«tat Tulleoburgk yu deiu herbeste uode sampneten sich do euch drey Wo-

chen unde vornomen die weile wie is den pilgrymen, die vor on hyn ge-

reifset waren zu l'ngirn, hatte gegangen unde freifslich ermordt waren,

unde durumbe fso worden die des ralis, das sie nymanden anders zu dem

konige von Lngirn zu butschaft senden wolden, denn graven Golfridcn

von Ascha, den der konigk lange zeit erkant hatte, unde du worden

12 irbar rittcr mit om gesant, unde do wart eynn brieff mit oo gesant

von der fürstlichen sampmenunge, des meynunge was alfso „Derne aller

erlucbligisten fursten herren Kalmannc konige zu Ungim der herzöge '

Gotfridt von Lothringen unde die andern seyoe metefursten ufs welschen

unde dutzschen landen, gczeichcnt mit dem crnze Cristi, heil unde alles

g^t yn Cristo. uns vorwundert^ alfsu ir eynn crislen luaa seit oode des

vorlumunt obir alle lant, worumbe ir des lebenden gotis beer sogeUiaM

marler peyn angeleget bat.**

791k Wie sie gdehe dnrcli Uogini gawomMO.

RodeitdieD va^o wol wart die botsehaft so den koaig« von UiiginiLclLt-T.

1) ansereia. Aib. Aqo. 2) Grei». Alb. Aqo.
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«ode eyaii briaf mit m gSMot, des meyauge wm allio: „Konigk Kalo-

me sa Ua|^ itm banofes aade alleo cristaa funtea und« herraa, dl«

aüt oai ya dar gaiakbaataa gesallaichalR syal, heil uada lieba aaa allii

aaMicbaa. Wir habia vomamaa, das ir inechtige fnrtlae aeil fu mrirm

laadaa asda galrawa dyaar golj» aada finuaa aadar ailea lawtaa. aada

daraaiba Ijmi tyat wir aeb gaatligk vaa awris galea lanraadaa wayaa«

Na babia wir awraa botaa dia aatvort awin briafat gethaa, dia aeb dar

sacba aadarriabtaa aada aaa aalsebaldigea «allaa. Na bagarea wir va«

dar basaadara, Gatfride, da* da se oaa konaiest ya da« slafs Cyparait

daa wir aaraaf« radl etzwas oiil dir gababaa mogao, aada aym dar lor-

ataa atswas mil dir, dia de garaa bey dir hast, die aailan ya oabana

galwta aada frada nil dir aaya aaa alUm bofsea wan awira acbadea. laa

wallee wir ayae oiit aeb whe allia de« ir begaret do werden.*' Do soeh

bersoga Galfridt in dam (Loniga afa den beere onde oaa nit on drei-

baodert «iierwelier auwae, edel oada waifaer« aada do leidiagata der ko»

aigfc Biit oBi aelbfredaOt aade der bertegk aaai oaeb aymaade sa om
daaa drei farafaa, die eatpbyogk der koaigk togoallicbea aiil seyaM

kaaae. Do arloabala ae dar koaigk firedellebea dareb aaya laad an stb«,

aUao daa ber IS atb dea draibaadartaa sa giaele aaai« Do wart dar

frada «iftdaa*) voaa dea pilgeryaiaa aada Uagiia baslaligat aada bei daaa

baUaa geboten so baldea.

291. Wie das heer yn Krichenlandt qwam.

L«.ll.f~8. lo das aUäo diepilgerym durch UagifS sogen ya frede uode yn

Balgeriea qwoBMa, do sante der keirser von Kricbea seyne botoohafl

ZD 00 entgegen mit seymt briefle , der lulle aifso : ,,Allexius keilser sa

Coaslaulioopil des reiches zu Kricben herzogen Godtfriden unde seyoeo

Totgera gaatse liebe« leb liiUe dich, du crisiener furste, das du mir

yn meynie reiche uode yn meyoeo laaden, do durch du zubist, keynn
schaden iafsest die deyoen tbun, wenn wir dir wollen loube geben zo

' bouffea uode vorkoifffeo wes die deyneu bedorffeo.** unde »ante ym do

grofs geschenke voa apeifiie aade futer. Do vornam herzöge Golfridt,

das der keifser yn seyaie gefeaduiilse balle des iLoniges hrudcr veno

Frengreich uade oiit oiu ander zweae gravea, nmb anbescheidenheil die

ir Volk begangen halle ya dean beere, das vor ynn Kricben gereifset

hatte. Do sanle der herzöge zweno graveo zu dem keifscr unde bad on,

das her die gefangen lofs woldo geben, tele her des nicht, fso nochlo

her noch scyon volk kcynen Frede mit ora geleiden, aade do der keifser

die oieht led^k wolde gebea, da beerelea die pilgeriai gaalser acht tage

1) »elbiriertar. 2) d. b. mit diesen Gdsdn.
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jm Myae hade nieMm mi grofiMB achftian. Do taste itr keifser

n o« muh eelpot est, lee her fiele Ulde «de qwese, her woide die

gef&B^o nmke seyneo wilk» tofs gebea. mHla Im get^acli. Alfso zo>

gen die pilgerym vor CeesleatnopiU nade de qwonee etxUdie onde

wiiielwi deo herzogen , dei her eidh tot dem Iteirter hateo sulde usde

tejMB siechlee worlee eicht gloohen. Oomoch seote der keifier zu dem

hcTuge» des her vor OD «preeie^ eede dee woMe der berzogk nicht theo,

de vorhot der heifeer, »w «ilde de« geiün keyee epeilie vorkouflen.

«de de iie dee vereeiDeo, do oeoien sie yo den leede eUb des zo eisen

todrte. do erioidMie der keifser, dee eiae on cpeifee vorkenfte. Do

«Ht det heÜigee Grfttuctag, dae nee Arode uede fire luüden mosleo.

292. Wie der kttfaer ron Kricheo weder «ie krigele.

Ne wert des weler noch der wyoler zeit ^«is mfrnchLigk:. do
^^ g^n^

eelyot on der keifser, das sie die lewte mheschmfigot Kelsen unde zogen

ee des aeeris stran, das «ante Jorgen arm gnendt ist« des do denne wol

sedM dntzscbe mylen lag, undc lugirien sieb yn die olden voeten pailas,

die an dea meere lagen , eff das ire gezelt icfat vorlorbee. üto «rolde

her 00 speifse gnugk dar schicken, onde das geschnch. Oomoch sante

der keifser aber noch Iter/ogen Golfridee, das her so oni (|wowo* eede

dna wegerte her om ehtr onde sante wol drei gravcn se den keüeer onde

en^t on, her wolde gerne vor on kommen, an erero her vor om 90-

«amcL ap das durch licp ader bafs gescbege des wttslo her aieht. Do
wert der keifser zomigk onde vorsagele on abir die speifse ande liels

effden neere schätzen boy sie faren, die on mit gesdnitze vi! aegeeui-

ches taten. Do das der herzöge gesach, do brach her mit seyme beere

wS ende lagirte sich weder vor ConataoUnopil , nnde taten do mit fewre

vor grofseo schaden, des keifsers volk oGi der stat taten den pilgery-

nee mii gescbutze g^fsen schaden, onde roosteo mit 00 den gauUen Uig

stieilee, bis das volk mit seyncn wagen obir die brocke qwam. Do heo*

retee die pilgerym mit gewalt nmbe die stat seebs tage onde noaun was

lie yo dem lande traflen. do das der keifser gesach, do entpot her her-

zöge Gotrriden, das her frede bilde ande zu om qweme, her wolde ke^

gen ym g)'sele setzen. Do entpot deme herzogen der konigk von SidUee,

das ber sich enlhilde den wynter yn Bulgarien, wenn is qweme ta den

erizen, fso wolde ber om helflcn, das lier den keifser vortrebe ende

am alle seyo lant an genouno. Do enipot om der hcrzogk weder, her

oere dorumbe o^t do, suodera das her Jherusalem gewynaea Wolde.

298. Wie bentoge Gotfindt des keirten man wart..

Gar scbire hätte dis der keifser erfaren unde sante dem herzogen u i^'Z.n,
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aeyBm fion orit grofter berMbafll so gyfMl ntd« bad od fimolUdkaav^
her n oa qveine, das her rieh uoetKeheo mit ob eri^ofteB mochte.

Die hewegete den hermgen, das her das heer lieft weder aa das aMer,

do sie vor gewest warea, mit des heifsers IsoDe ziha. vade her nam
drri forsten mit om oade qwam ya'des keilsers hooff so Coastaatnopil,

do entpbyngk oa der keyfiMr aiit dem knfse fraatlichea oade lieplicbes

oade sprach ,tTeh habe voa dir vonomeo, das do seist eya aieebliger

Amte- aade eya oieoDiglicher firomer ritler, eya «eirser maa aada eya

l^abiger cristea, aade fbromh fso erwde ich dich so eyme fsoae asde

alle BMya laadt oade was ich habe das (sal yaa deyner gewalt seyu,

mide setze dich zd eyme vormoadeo, das deyn beer oade was der eristea

beraach komea das die von deo meyaea gespifset oade nabedraaget blet-

hea. aade die schicke ') das sie alßo bcscheidea synt, das sie mich

nidit IwdraBgeo aoch hesdiedigea/* Do vil om der herzog so fasse mit

grofser aocht oade sprach ailso „Gaediger heire, ich wil aoch «wm
Worten aicht atleyae nwir isoa seyn, soadera ich werde oo uirir maa
mde dyaer**, ande gap om des seyae gevaldea heade*). aade das tatea

oach die aadera flirstea aade herren die mit om do waren, aade do gap

her oa aasprechiicbe greise gäbe, cleioote cleider gelt aade phenle.

nade alfso die fmatscbaft do alfso vorstricket wart, do saate ker om von

dem aawea jare bis za phyngestea alle wocheo alfso vil galdea, alfao

vier maa getragen moeblea, mit 10 amfs vol laniphenige das her seyn

heer dormete gehikle aa der speilse.

291. Wie der konigk voo SidlisD da keifaas man wart.

,

la des fso qwam der koaigk voa Sicilien mit 10 toTsent mannen sn

pkerde oade mit SO tnfseat zo fofse vor Goastaatiaopil, oade das erfur

kerzege Gotfridt ande brachie oa vor dea keifeer nnde sanete on alfso,

das her oach des keüsers maa wart. Derne gap der keilser oach gro-

fsea schätz aade gäbe. Dornoch gar korizlirbea do qwaia berzsfo Rn-

precht voa Flaadim oa aocb gezogen mit gar grofsem volke ande dis was

das sobiade beer der pilgcrin. oade dea brachte herzöge Gotfridt onch

ya des keilsers haaf, das her seya man wart aade dm: wart oadi gar

kostlichen oade reichlichea hegabit. üade allso dis volk alles za sanpne

qwam, do zogen sie obir seale Joi^n arm yn dem aamea gotis nade

Isgirteo sich yan der hmdea laat za Capadodea. Die weile qwomen aUr
mit eyme mechtigea heere der Norlmanen gravea Robertus grave Stef-

Iha vonBlefsea^) aade grave Enstadiiost nade zogen dorch Kridien.

1^ Hu hrngcgeii Iniltr die Pilger so in i) monetae tartaron. Alb. A<|a.

Ordnung und Zudit, dafs sie etc. 4) BieseuMs d. i. von Biois.

% Mine ge&lteteo HSnde.
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Qode do sie efftmD zo CoDstutiDopil, das berzoge Gotfridt utidc audtr

tU fursteo grfven node herren des keifsers maa waren worden , do wor-

in m onth seyne man ande od geschadi do vil gutis voo gäbe gelde

wie speifse. dis was das achte beer. Herzoge Gotfridt der beranie mit

styme heen die stal Nyceani, die gar grofs unde ve«te was mit guten

tonoea nade mit zwiveldigen mawern umbegebeo, wol gemaunel uode

gsspeifset nade voa der Torcken herzogen Solimanoe wol getrost. Die

slat vmbe lagen die cristen mit 13 mecbtigen beeren onde 58 fursten

ade graven ane geistlicbe fursten bischonfle unde eple , mit ereo mannen

lia dyoem unde mit vU andern berren.

396. Wie die fkmten vor der stet Nyoea streten.

Nu ist bej der ttal Njrcea eyn groCscr see, breit unde laogk, der^^^

Idt nahe an die maem za eyner Seiten, uff dem see qwamen die Tor-

ben afs der stat nade yn die stat ane der cristen dangk onde speifslen

sidi ande yren berren Satimanen, der dorynne was, nnde die schiffe

liyogeo sie an der statmuwern. Do der Torcken furste') Soliman ge»

sacb alfso grofse menige der cristen vor Nycea, der qwam of die see

dl der stat yn die hetdenfchaft node sampnete wol dreibondert tuTsend

keiden uade rieht« sweaeTorcken nfs, die der eristen heer vorspeen sul-

lea wie her sie sttlde aagreiflen. Die qwomon aUao ia oneh pilgryro

weree unde aiachteo sich bei den see, ap sie mochten hey die etat kom-

men onde die borger getroalen* Die worden von den cristen weehtem

hegrifen, ande die erwofgeten den eyaen. der andere sagete, wie der

Torcken koaigk Soliman an dem andern tage qwemo nnde wolde nf ir

beer rynaen nnde mit on airmten». nndn dna geachnch. Wen tn dem

ersten (so qwamen des morgens fm 10 tnTaent Mbotzen sn pberdoD nlF

der cristen beer gertndL noch den fto qwam looigk SoKman von dem

gebifge mit eyner omellichen schar der beiden, do grave Reymnndt

de herzöge Baldewyn mit heere bigen* nnde do bnp sieh eyn grolaer

streit, wie die borger ya der etat sich doniff gnrieht hnttnni das sie z«

mcke den cristen qwomen nnde nff sie itreten. Do eriinb sich das gantze

beer ande schickte steh nv streite nnde Orsingen der Torcken aifto vil

das sie flaehUgk wordea, unde do wvttkn tM der Toreken honpt« vil mit

kleiden yo die sut Nycea nnde itielaeD mar wenn tnlient Toreken hoopte

yn secke nnde braehtea sie uff du meer nnde aanten aie deme keüier

zo CoBsUniinopii. Do aante on der keilaar vil geidea nnde vil schilb

rol speÜse unde tranckels.

1) finslao. bs.
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296^ Wb die akbem dfe «tadt Mjom gwfonnok

»-II. Z« hallt «Ifiio der itrdt gmcheo was da Misten sia dar atat sa aada

stormalaa dia Mbia wachaa. la dar sait l«a Maban var dar alal tadl viar

gravaa aaa aador vil guter rittar oada kaacktef dia wardaa aritUickan

baatetel sa dar ardaa aada labaaa hagaagaa. aiaaelierley gezugic ua4m

gaicbtiisa battaa aia davar gaanelit, dM aiUa aicbl batcbed^gate dia «i-

das vaitea BMwara. sa latete fnm tjm meisteff der aacbte od eynn

«aigk, dat aia ayaao tena vadar grabaa aada daa aadar warffn. Do
bawatoa sie jm dar stat mit baltea aada stoyaaa das lacb sa aada lUltea

alGw grofta «ara da kaigaa oiit gaicbntea, das dia cristea do ai^
yaa koaMn macbtea, aada wan auM warcba ader schirmeo da kafgaa*

treqi , b» varbraatoa sia dia aiit swaval harlsa nade paaba. Do gyngaa

dia farrtaa sa rite, wia sia dar stet gaiMaa. da vant eyner das rad^

dia waila sia alT daai saa dia spaifsa battea aada zu unde ab« fnraa, Iso

oMcbto oiaii dia stet obii gawyaaaa. aa vorsacbteo dia crislaa ap sia

oa dia scbiff aa gawyaaaa nacbtaa , aade das koodaa sie oicbt gatbaa,

SMS kaadaa aaeh aicbt alba graisa aada aKsa vil sebiße yo korizeo ga-

aaitaa bPsaa nacbaa, daa sie an daa saa bawaraa maabtea. aada do-

raaiba fso fuadaa sia daa fadt, das sia als dam aMara dia garyamslaa

sabfeff, die doch knadert adar andarbalb baadari omui ir aya gawopalar

getragea oade babaldao aiocbtea, mida sogaa dar sacbfsa wH walsaa

aada mit grofser arbeit wol aaderbalba dirtssc^ myle wegas trabaa äff

dia see. ^) uoda nii daa fsa waratea sia daa Tarekea das sie oysuaa naab-

taa als aada ym kamaa. Da was yo dar stat kaaigb Solimaaaa waip

Biit swaa ja^gea kyadam, die wolde do aicbt laager ynoe bleibaa, aada

machten sich yn ayaa scbiaff äff dis see. der wordaa die cristea gawar,

die der see hutteo, nnde fnrea sa aada bagriffaa sia «t alla yrsai ga-

synda. do das die von Nyeca veraoaienf do gabia sia dia atet aada

dmgalaa leip aade leida als. dia aam das kai(sars baaptsaiB yn , dar

aya a%aB baar dsrvar hatia, aada aaatea am daa wmp mik yiaa kyaAata.

297. Wie die Torokea aUr atr«teo nit deo oriaten.

SB-oi
ZaiiKcben ao dam aadara taga fni braab dar crislaa laer äff aada

sagaa da darcb Roaumiaa swaoa taga gairappaal abir dia basg» aada

aaga «aga. Do wordaa sia das raiis, das sia swai haar amahtaa aada

swaaa waga sagaa, «aha daawiüaa das sia distehas falar yroi phardaa

arbrigen» mochten, dag eyne heer forte dar harsaga Galfiridt aada das

andar Boamoadt barsogk. aada airsa sieb das volk harsaga Baamuidas

1) dafb de die UeuMtcn Schiffe, md sie aait vieler Mühe aaf dea See tricbea

«war ihrer «eehs» anf Waben sogen and d. b. brachten.
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iff «jMT «efta lagin ««Mm inifo i» tkir Mchl Mlbm wdl« bttlMi

•ick dit Mitte teil wüb anJid^flit ift yrrai banristhe |Mc«gM,

ifWM «Kr lie raTonehd konig Solinaa nit mgataltM Twekm mia mit

«JemkeMen m AitiodÜM, vom Tkarsiö nnde Halapiea, ando vS

dir <a ctwIm node erslagk ir tII, «r tie dton sä wäre qtnmea, Do
vaidte iwM gi«¥«ii omiookoot gravo Rapnokt von Paiib onda ayn

jmgtr grava kiel« WHkafaa FWstiatlaakl. Do wonlaa oock

gwiKckcr lavio Ivawaa aaida «oda kyadar aralagaa, aada allko storkca

ja dm Miaita wol fiar tabaal erialaoa aiaaacka. Do irkik aiak ayaar

aada laaia okir da« geUiye kis daa kar gairar wart kanaga GoUn-
dai kflcr, oada raata ^arya aada ickraiate aada alagala das aagOBMck,

iif die criftai Baaaiaa^ kaara ladaa. da Miafi nua dio karaar aada

aa Maadt «ardaa do kaffit «0 talaaat la pkarda« dia fwooMa gur tckir

iUrdit gakiiga aa kalffa yraa kradan. Do das dia Torckaa varaoManv

da flsg^ aia aiaackaa w^, aada kaaigk Safinaa dar Aoek ait ayaa

graliaa kaflka äff ayaaa koaa spitaaa kergk aada kaslatta aa, das dia

amfea aa oai aickl koaMa aiacklaa. do wardea aaaab draf talsaal

Tcnkaa aialagaa ya dar flaeki.

a9& Wie iSt tagm yan drai geiailt dirck wOlaifte.

Varl asgsa sia akir dwck das willailsa aada Aadaa da kcya was-

m, da staikaa da vi! lawta pkerda abila maiar kakicka aada der kaiw

na wadewargk aada kaada daiat, weaa is was ya dasi awista« aada wo
sis ickl waasara ibadaa, da traackaa siek die lawla ladt, do gyagaa

f3 ftaaca mmk danlaa wüiaB yra firackta aka. Do naklaa sia sisk akar

vsaa ayaaadar tailaa, allso das karaaga Baldawki aada dar fiirsta Taa-

midl») aal araai Toika sagea darak das lal Oadlis. diesalkaa amsIo«

Sick akcr aaka aal wflba ackaidaa, aUso das dar fwsle Taadrat sack

aal seyaa Tolke aa awea stataa, der kiels ayae Raklei aada die aadir

Slaaceaa, do woaalaa crisleaa lawla yaaa, sia warea aker oadarteaigk

dsaTarckaa. Der fcetaega Baldawya dar aack äff deai gekirga «ril daa

sayaca. dar kalla allso grafka gehreckaa IkiterSt das dio pkerda dia

lawla aywaw galragea aiacklaa. Der karsoga Golfridl mü sayaie kaera

der sack die laalslralka aada qwaai wol sa vaspataeil rar ayaaa sckoaea

«an äff ayae kuUga wafiib aada waMa do ya daai walda aHl andara

tsyaaa kerrea ketaea. do fwaai an aa eyo graXbar kacr aada erwasckla

«a Bit deai #laida aada rackla oa aadar das pkert, aada do woMa kar

ck all daai swarla waraa aada tarsaeid ya dsa vaHa dia wadea aa aafo

sara. «ada daa iiaaek ayaer eayaar dyaer der das ketfiia gasAiai vor>

aaa, «ada raaia aa aada lafkla dea keraege% dae karaa wcia qwaa^

15*

Digitized by Google



228

mde enlagen be«n. Alfiio btoip io berioge Gotfriil do hyadcoe

«hireh der woimIm wiIIm, das Baldewin imde Tamdlnl er nil des yreo

nir die leetiCralie weder qtronen.

899. Wie die oriftea die Hat Tharsu ya mmiak

,

De sedi der IbrUe Taetrad nk aeyoie beere an vordint elT der

laalatrafiie nade qwam vor die atat Tbanit. Do qiraai so en eyna nNer

ob Anaenien, der yn deai laade wol lielLaBt wat, vade gap om wege

wie dasW Bit den borgen obir koMea siride oade mit dea Torekea do-

rjaae* das eie oo gatliebea dorya liefseo nade an eyme berrea Maea,

er deaa der cristea aier qwenoi die sie au graode vortiigelea. do gaofs

her des rilters das ber die stat ya aaai nade staeltie seyna baaayr do

nb. Doraocb qwam bertoge Baidewya obir drei tage , der dnrcb das

wilde gebirge mit seyme beere komea'was, aade battea grofsea baager

geiedea, nade lagirte sieb vor die slat. do battea die bai^ger berzoge

Bddewia nade gaben om yrea besten torm yn , nade Taatrad ram^ aut

den scynea «nde socb vorder, fso wolde berzoge Baldewya seyaes bm-
dem Gotfrides-mtt seyae bere leiten nnde gelonbele den bai^iem xn

narsis, das ber oymaade yn die stat laTsen wolde, deaa seyn e%en

nade seynes bmder volk, nff das sie icbt sebadea iroan dea gesten ent-

phyogen. An dem andern tage domocb do qwoaien drei bnaderi der

cristen, die ÜA vor alftert battea mit yrea weiben nade kyadea, nnde

sabia henogea BaldewinCi baair äff dea tonnen nnde baten, das man sie

yn ließe nade berbergete nnde epeifseie, nnde das woMe bersogn Bal-

dewin nicbt tbna, smidem lieft on speirse vor die stat laagea. Nn waren

wol fnnf bnndert Torcken von SnHmnnis wegen nocb yn der Stadt, die

liefsen sieb obir die mnwem wol SOO nnde UflSui des nacbtis obir die

mndea eristen vor der Stadt nnde singen die nU« todt.

900. UVie ^ eltdt Muailn*) von den criiten g««roaoM mit.

In des nllao berzoge Baldewyn seyaes bmdem yn der stat Tbaraia

beitte, do wart ber gewar, das vil scbillb fem nff dem meere sigelten

tn Stade, nnde meynete, is waren die Toreken die des nnebtis d«n csi-

stea pilgrymen sebaden tbna weiden, nnde macbte sieb nia nrit vil volkes,

etniidie sn pberde etaliebe an foTse, nnde qwomea an die stndt do das

Volk nGi den scb^bn was getretea, nade frageteo sie, wer aie weren

nade wommbe sie dar komea werea. do antworten sie nnde spmchent

sie weren eristene rilter nnde waren vonn Fbndem nnde nCi Nederlnnien

nade oneb nb PriCbea nnde betten acbt jar nff dein meere gelaren nnde

weren mecrronber onde waren attso von ferren laaden nfs dnlaeehfln laft-

]) Tueot. Alb. Äqu. 2) Mtunutra. Alb. Aqu.

^ j . by Googl



220

gescUflet, dtf tie oncb mit dw aadan pQgiyMB n Jlmanlefli

nh» wdden. Do lie tieli tllxo mider «fiitDdflr wkäiiltii, do liaTsaa sie

yre habe ja dea cdHTea nnde sogen mil lienogeo Baldafrjn keigen Tbir-

sic, wUb wofdee donödi des ntis, dss sie dreüiinidert ireppeeer ofi

dee icfcifee eeoieii ende SOO «fs hersogeo Biiilewytts hefe mde liesats-

iM sril dea die stat. Teolrad was die weile nit seyve iMere.getogeR

m eyae stal die biefs Asara, die was cristea ende ir Ibnle der hiels

WetlToa >) aade wae tob Borgoodieo, aade db was eyae rncbe greise

lade fasle slat de bat her sieh ya sa larsea aade tat dem lierrea der-

jaae gswilsheit. De vaat ber nit dea seyaeo fiitirs aade speiTse geaagic.

Do daase sodb Taalrad aiit seyme lieere vor eyne stat die ballen die

Torekea yaae, die biefs Maaesll'a. Die stonaele her. aade liefe werg

dsna Bacbea aade wariT ea die neera aeder aade ertlagk die Torekea

dofjaae aade kesalsten die tonae aade leiilea das gnt

30t. Wie iCt ernten dw hnt Anaenien geveoMn.

Na ^aai bir aod geiegea benoge Baldewia lait seyme besre aade

kgirle nck aabe bey die stat ya eyaea gra(se» luiwaigartea. No was

«yaa Ibrrie Toa Salerao ya Taalndis beere seyan »aegk, Ridiard gaaedt,

der riet Taatrade das her solde bemoge Baldewyaea voaa oai traibea*

btr tbale ym aaders de aifse ber oai la Tharsis gelliaa liatle aade trelw

ea als. AITso aiackte sich Taatradt mit seyaie volke ya herzöge Bsl-

iawyass beer nade talea ander eynaaader grolaeB sdiaden aade qwomea

sa ben%em streite, deeh fso was hersoge Baldewia de vil meehliger

aade Ircip ea weder hyn^r sieh yn die sIaL aade de werden vil lewle

wandt air beiden seitea, ir hieip eher weaigk tedt. Ab dem aadera tage

deraoch de «ademenen die andern herreo die sweilracht aade versnae-

len lie aade spraehea, is saldo alT dem heiligea wege aUso'oader oo aicbt

seyas. Doraoeh aam herzöge Baldewya aa sieb sobia buaderl gute wop-

pencr ande volgete eyme ritter nfs Armenien gnandtPaaeracins aade belagk

gar cyn gniis vestes slofs das biefs Ttarbaisel. Do,das die crisien lewte

in Armenien gOMhen, do weiden sie lieber eynen eristen Inrslen haben

deaa eyaea betdea aade bnlflen om das ber is gewaa beide die stat aade

die bsrg. Doraoeh gewaa her mit der von Armenien helfe eynn nnma^

fsen mie slofs , das biefii Baveaei, aade aader vil stele aade bnrge dor^

Mie get^ea nade treib die Torekea do als dem laade. Doraoeh iso

maiea die voa Boas, die ench Bdissa gaaal ist, yrea bischeaf mit IS

Imgera sa om das her sa ea qwenie. ende das geschech. aade de

neide der heivege der stat, eya aldir maa, om vil gescbeacket habea,

I) L WMo,
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4m Mudde ber aichl. Do atm Imt m n tyn« Cmm aoeh 4er laaüs

Mt«o Md» tmifiMi in lanpoe.

d(Xi. Wi» herzöge Bald«wyn zn F4iMMl ^«HH.

flt.nr qwiNBM vor dM benogeo Baldewyn die geweldigisten die

jm der ttat irareo, mde tpnielieii „Herre, it leit eye gnl elofs nebe Jbef

IM an dem wasscr Eofraten, äa» gehöret zo oertem hersegillMiin , das

heifset Sannisart des het der Torcken farsteo eyoer yeee gaeedt B«l-

dugk , der IMI b obs out vorrelbeois weder recht uode ere angewoooea

Qode bat nos dorvonn gror$en schadee getiwe eede het eofser kynder

ende barger vil dorafgereegee eede dryegct ans za lyeljee. wir biltett

aeb dea ir eei de« elereo well.** Renege Aeldewyo mochte on der cf^

tea bete nicht vorsageo uode. nan seyner man 200 mit oni nade dem
allie, das ufs der stal Edisseo za pberde aade sa faÜM gevelgen moektoi,

ende zoch aüt on vor Sannisard onde elonaele b. do geediecb vobb

dea Toreken von dem slofse grofse were, unde voen dea bainera werde»

vil lewte erscbofiieB die aieh aiebl hüten woldeo« abir vonn seyme volke

bieben ir nicht aier wea •eehliio tod. Do herzöge Baldewin aacb, daa

da« slofs nicht zu gewyaaea etaadt voa vasligfceit, do zoch her za eyme
•lelae das lagk niebt ferre dorvooa, das geborte eaeb ya das herso|p-

ihom ande hieb aa aeate Jobaalse. Do legete ber seya volk alles ym
bis uff 12, die ryten mit om wedir ya die slat die waren do tag aade

aaebt vor Saaaisardi, das die Torekea vor oa weder aPi ader jn rooehtes

konen. Doraoeb aicbt gar lang do qwoaieB die barger geaMjalidiee

vor den herzogen Baldewyn ande seilea, sie woldea yrea bewegeu lod

babee aadbe gedreagkeaifse des ber ea weder reckl la legale, aade wol^

dea 00 n eyne berrea babea.

803w henoge BaMowya «ya banre an Sdimaa «NBt.

Tlrawe geleabde aade aide sach do beraega Beldewya aa aade

nacbta sich beyoMlicbea za eeyaie erwahaa valer äff eyaea groAea tom
aa der slal aade eyae keaipbaate do der berioge voaa Bdünea aU w»>

aete, aade segele om das die barger ya der slat denaele aaAa gyagea

das sie oa lelea woldea« des her seyaes bestea dorsa gedechta, aade

sprach „Na habe ieb vor ach gebetea, das sie das obil aa ach alcbt ibaa

saidea« aade das billibt aicbt" Do das der berseg voraeoh do badt her

sojraea bea Beldewya ^ des ber seyaea schall la ob aeaw aade ver-

sachle ap ber der male vor seyaea lelp gadyagea aioefate. lades battae

das die boi|[er voraenea das henege Beldewya bey yreai harre äff dane

lofaM was, aade ngea aiit yrem geschalie vor dea tona. aade do bar

1) Samwart. Alb. Aqn.
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müt flebe mit Arowe mtk nil lan tdbitoe das volk nicfat gatUUeo mocfal«^

4i» halfT ber dem hanogen »i eyne Tenstir tifs mit eym aeile, oade dM
worden die uff dar orawani gewar oade schuH-cn on an dem seila tod.

An dam aodeni taga qwomen die burgar la Edisaao «Ua vor herzoga Bal<

4nryneo uode boten on das ber ir harra walda tayo, unde daa werela

Jbar iicb dorarabe das sie mit yraai barran ongetraweliebaa bauen umba

gegang^. Do clagetao da seyoe ootrawe wie ber is wadar aia mit daa

Xoffdien gebalden bette, uda basvgeten der vil. do ratlaa dia aafaan

dorm das bar die bolde voo on o<im. Do wart oqi sefaai arfaro gro-

fjMT Mdbats mit eyandir. Baldug dar Tarckcn forstan vornam, das ber^

söge Baldewto eyon barra worden was zu Edissen, uade forcbto das bar

das alalb Saaoisard vor ym nicht behalten kflnde, oode bot is am an

oba galt wa lalaan adar walda ia nCi boraaa oada dia gafaagan aatr

fcaaptea.

3iM. Wie dir rruten vfl State oade sloTs gewoaoen.

Es wart daroocb za hast gatddinget das der Torcken forste Bai-
^

d^g daaM banagaa Baidawjm da« guta slofs Sannisardt yogab oode dor

MM t»ym »an wiirt unde steth'cbeo yii faysaa baoff raidL da gab am dar

benoga golt uode silbar aada tabaaa elaider unda gnte pberde iioch rata

seyner fmode noda barran. Do santa so dam banagaa ayo ander fnnla

dar Torckea unde antpal aa^ das her qweme unde yn nema dia stat So-

rargiant die gehörte yn aayna haraabaffkf unde die stat batien die Tor-

tkan gar nacbtiglicbao ynna, mda dareelben Torckan fnntan Paliaa *>

der meyala ob qGs der stat zn bestreiten, abir do ber vor die stat qwam

nnde die stormala, das sia aabin das sie ir nicht bebalden künden, do

gldbia sie sieb an aayne gnade ondc holtan*) oro unbascbadiget, aada

aatsla datyn graben Völkern unde Camotensen') mit seyma valka tn

ayaM bonptmanne. Taotrad der fursla der do ya dar stat Manaslra ble-

baa was der bilt sich mit sayna baara an das maar. dar merata sich

Ton den pilgrymeo die obir meer za om schifften, dar gewan eyn siofs

das biaia Dabaiassaa*), das dutet sich yn dutzscher spräche der meide

bnrgk, unde eyn anders das hiefs her Rertaaborg*), oada das dritte

hiefs DabafcalarSf dar jangelynge borgk, die lougen alle yn dem gebirge.

Bar gawan oucb das waniga AUaxandrien ^) uode anlagk vU Torcken dor-

ynne. AUa dia alals uode stata die den pilgerj'men geschaden mocb-

ten die gewan bar mda verbrannte sie adar so braeb sia adir basatste sie

1) Bai«*. Alb. Aqa. 4) d« Batesscs Alb. Aqu.

^ boMigten. 5) si^Rter oMtram pastaram Alb.

3) FaOunn Gsnatanaam. Alb. Aqn. Aqa.

von Cbartics. 6) Alexandriam mmorem.
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mit deo crislen, undc «o tiichl uhii- \ p<tp slofs waren flie njineteo die

heideil unde liefseo sie wüste stebo, die zu bradien die cnsteo.

3Ü5. Wie die cristcn die stat Arthesiam gewonnen.

1. «. III. Tfidp vnn des qw.im das f^rof^c lif»er der crLslen hernnrl) ge/opcn ulF

der rct iiii II lani.sir«irse , do der herzöge Golfridt herzöge Boeinunt gr;»ve

Heyinunt «;rave l^iiprerlit vnnn Flaadern f^er hiscbouiT von Podim irt .n g

Hujirecht von \nrlniannen urulo die datzschen füllten, graven unde har-

ren von oltii Liiideü -) niete zogca. Die qwomen vor evnr stndt ^nant

Marese^), die was cristfn. do lougcn sie vor r\nr ii.ichl unde V.iivn

den Icwtcn dorynne keynen sehaden, sundern spcilscten sich doruTs uniUe

ir' gell. In clor stal hatte herzöge Baldewvn seyn wcip gelafseD. die

gtarj» ii()[ \ [iiic nn(?e wart aldo begrahcn. Do wart od von den cristen gc-

»jü^Mi, (his eyne gule slit nahe do hey on lege gnant Arthesia, die were

reich und«« v<jI siteifse, ilic hetlen die Torcken ynne. Do santeu sie do

byn graven Kuprccliten von Flandern mit lufsenden zu pherticn unde gar

mit vH Dutzscben tai fufse mit geschulze *), die stormeten die stat an

tin'icn enden unde kunden ir nicht p^ewonnen habeo. Nu hatten sie yn

der stat vil cristen undcr on, die sie \ ür ijezeiten gefangen hntlen unde

on dynen niuslen. gar swerlichen, die Hellen uli die muwern unde w orf-

fen die Torclien, die an der were stuiKien, ubir die zynnen «nn die gra-

ben unde hulfTen den crislen yn. allso gewonnen sie die stat unde <.lu-

gcn die loicken dorynne todl unde spcifselen das beer doruJCs unde be-

satzten sie wol mit cristen leuien. Von der stat lag Anlhiocbia drev

dalzscbe mylen*). unde das vornomen die Torcken dorynoe unde 7<»^en

mil rwen luPsenl mannen vor Arthesien unde betten die cristen «rernc \ or-

hawen, unde des enniochten sie nicht getbun. sie hetlen sie oucii ^'ernc

gewonnen, unde des mochte nicht geseya* AUao üogUk sie weder yn

Aothiochiani.

306. Wie tWf Iii trn Anthiochiiim btrantpn.

|. e. III, Nu zoch das' ^rof'se lieer vor die stat Arthesicn unde ruwelen do

vor eyne nacht unde ev neu t;igk. do santen sie noch dem furslen Tanl-

rado zu Allcxaruii ien der cleyncn unde enlpolen om . das Iier die slofs

betteite unde qneme mit aile sejroer macht zu oo. Abir berzo^^ Baide-

1) Stiidte, bei denen (über dcuett, 3) Matesch. Alb. Aqu.

der Cbroniat denkt aicb die Befeatignn- 4) AJb. Atjo. sagt blofs „cum müie

g/eo mbedfaigt als Buigeii eaf Anhaften) lorieatis.** Die Deotscfaen alnd

keine Befesligaagen waieii« Zonts des Chronitten.

2) „die dutzsdien — obirlaiMlenf* ist ö) deoen i^liaria. Alb. Aqti.

ZoMta dei Chronisten,
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wm der irat ja ilea hrnle iv Amniieo oiide koule Tvr gntai 9»-

Mhtttvifiw ielit sd « komen ude mm do efocs groften forsten lodb-

|ir iB der d«r oa vil aloft iwde vil goidis meta gab. AUka nt das

cristena Talk so taaipaa qvaia, do taillaa tia sich vort ayoiaie uode wor-

dea du ralif , daa sie süian wolden vor Aotbioebiam. uode do trad

itt fciickoaf voB Padian entpor aader dem volke , noch dene her alfaa

nesse gehiit, aade rieff lata') unde ^pracb aUaos „0 tr aller liabealaa

hadar oada laoael dia atal Antbiocbia ist ans an gar nahe galagao aada

aHs wir yn worliett Toraomaian habaa fao ist sie gar graf« aada aala

Bit aiawara uda mit groisea tonaan oode mit gar grofaen sleyaen , dia

aa aidt s« warffiea in acfaifseD noch za brechen han. In der svnt nu

gasaDpoet aller criitan Tieode, Torcken Saimaaaah AraUtin nnda dia

aadcra beiden die vor aas aia dao gebirgan atatan nade landen gaflagan

synt. dorainbe üo batet aeb vor allen dyogeo das tr nch vona eyaaader

akkt teilat. wann morgen fso anilen wir obir dna wasser Farfar, daa

Tor der stat flnbat, do mnCaen wir dio bmcfceo mit nrheil gawynnan.'*

' Aa im andern UgB ^onan ein an dia bmcfca, die was atayaen nade

halla iwana grofse veste torma an itiKchen enda. dia waa wol beaatst

Der denn mit boo^ert Torcken galer fcbatxan. waa die crialaa do arbdt

lada icbndan antpbyi^an er sie die gewonaen , das stakit nickt allen in

ackniban, wann vil wart dar pkerde nade onck der lewte wuat geacho-

laen. Do qwomen ols der stat soHn bondart in pkerdaa, mit den atre-

laa lia aada trabaa aia weder ya die etat*

907. Wie dfia cristen die grobe «tat Anthiochum ketoagaa* -*

Dia etat Aaliochia katle iwefUdiga mnwar nade 300 nade 60 tonne tt. m.

aada Ift tar. Do was ynne dea konigea Chmb Darsiaai nnde vier meek-

tigagiafbe amiralden daa ayat landiaflirsteD , der*) karre nade kenigk

Darriaam waa, dar iliiicber mar wenn bondert stofs vonn dem konige

hatte nda dyneten em deromke mit dem ackilde nnda gakio am infa dae»

n. die kntta Danianna dar kan^;k vean Syrien aide*) von Armenien

darya mit groiaem volke geaaat daa tie die etat, die eyn kenpt iwn'er

tamgiikka wna, vor den eriaten kewnren aniden, Do «ie die etat kera»>

kn, da wna graia gaackeDa vona baännen, mer denn vonn twcn Infaent

bonera, daa man die vamer denn eynn dntiacke myle wegea karten

aada daa wna kaynn wnnder nickt, wenn dna erbten keer hatte mer wann

n IknImniB knndcrC tnfaent «ne weip nnle kynder. Akir die keiden yn

der aut die waren alfao stillet das bmo nymaade voraam. Do macklen

db eriaten 12 keer key eynander ende bdongen die atadt %'or IS teren.

1) lewto. kt. 3) „onde** fehlt bs.

2) dcfco.
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die taitrm M Ihor kuBiea lie khl bflliges, wmm ir wm n irmigj

imma, onJe watva so fen« vobo eyMsder, vtim tiadt vis swüior

«didie myfen Imgk ude aadiriialber bfeidt ude ffpgk ait tjm» «ria

«ff eyaea luwii Wrgk mde Mit dem aodm mdeo aa dai wueer Parftr,

dM ccbifrodi «w. off dam hotm b«f6 ligk efoe visto Imrg «H Ibaff

grofiitn tiOffBeo. den nittaitmi lom ml «jm graffMi ade htlia dar ko-

aigk yaaa aada dia aadani vier lanaa aiil vier keaipaalaa demba kalten

die vier aairaJdeB yaaa.* . de was ob der stet ^a stejneae krwka «ktr

dae waaaer Periar, da aiaa vaa im mmn aa der aUdt ackilka.

Beaedea der slat de db reekle kmtalra&e sa de« meere gy^gk «ade

die ateyaaa kracke ver der etat obir daa waiaer, de lagk mk im gHK
elea keere kenoge Golfridl nil vH laCieadee Lelkriagea Sackfaea Do-

riage Reyaleader Hyüaaer Swabea aade Beyera, aade andern ala daia-

aekea iaadaa, off daa lie gewerelea dea lar ende die kracke^ Da kaae-

dar waa oeck eyaa lar aade eyae kraekOt de kaade owa ver waaiar aade

grakea aiekl ketiea. da ^weaen die Terckea afa aade ya waa lie wal-

dea« da key aedir waa akir eyaa lar mde eyae ateyata kroeke, St
koade Biaa^vor ayme groiiwa aee aiekt keliee. vea dibea ivea kroeken

geickack dea critlea grata Mkade, aade «erdea varaockl voa dea criaiott

mde kmdm ir nil keyaie gaiaga m kreckea. Do knarelea aia voa keilse

eye werg dornf mde lalea aekatsm derya. daa veikraatm die keiden

mit awevel karize aade peche. de krackte das beer der cnatm alle yU
groJaer ateyae af die brackea, dai dea keidm reüea mde leoffra dor-

BMte gawerat wart Neck fie vontelm siek die Terckea doralk aade

enl^gm 900 eriaim aa der Ikleniage. Deraeeb geackack ea daa ayaea

gravm Arne veaa Laliilakaigk gmadt Aikreekt der aala aal eyaer adala

fimtpae ya eyme kowmgarlm, der keaedir dem keere m dem wacaar

hg» aade apelelea darek korlae weile aaler dea bowaim äff deei krafea,

mde warm vil irkar lewie key oa die laaekm, de qwomm die Torckaa

M m gealickm oade erwaacklea sie mde ilogea aia todi daa ir wmiglk

milieff« aada fiirtea dm gravea oade daa wdp yaa die liat aada trekaa

mit der firawm die aackt ir keiakeil. aada de eia aickt mar mockta, da

fiirUa aie die keide aa die xymw keigm yiam keere mde kibea aa die

kmple aba oade werffm lie aril attamelcri) ya daa beer, die Kala

keraege Gaifiridi kerliekra kegrakaa.

1) ? eapvt TCTO . * . maageneUi» toit • . . . io aaadios projeoanmt campoi. Alb.

a06b VT» die criitao ab der ttad «ckadca

cifite ardiilKawmi Aqn.

m
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W. Ww ai» crittiB oUr dar knsIwMpMfiw dotMaw lagpk

Bi ledoii dttfMch die criitcii groften bu^, wen iie offgagarel bat- >^<;:^>,y

Im «Hb du nibe di« «tat gaiagaa wai. Do wordmi sie dee ntia, 4ea

die 4ee cmleii beeree ttBüB den fantoe BoeBeadee eede des lier-
^

tm TaalreAa ae^e dem grefes Rapreehteo me Flaadera, dat lie nit

fipfte jm £e Serraeenen sOieB taldee aecli ipeifae. Do noBee iie aa sidi

XW9 tdaeot vt pberdea flode foaf tabeet so Ita&e aade trebea drei tage

n hmWt ai 4aa vibe das sie fcadea. aade de sie nnde warea «wie oo-

derwegM oacbtrawe aoHOa, de vol^jolao oa die Sarraeeeea .aade enlii-

las Ibfsvelk lait ejaaadert vade die m pberde fwoaiao aiil gra&er

•I vaa oa. Nocb lao wertea sieb iie cristea se Msa das dMy IniBdert

hmim ail oa alT dar wolstadt lad blebeo. Demecfc aa dem aaden tage

mmm dar grate vaa Flaadera iwei baadert mtm gennreler efs der cristen

kcare an licb aade Tolgete daa Sameeaea nade eniagb ir vil die sieb vor

ailiflea oade der.'pberde erlegea waren, aade braebten vil vihes, das sie

atcba fisftea aade orstofaea was, ya das beer der criüea vor Aaiieebia.

Sodir wart aUr grors bnagor ya der cristea beer, allso daa sie aocb

ipeilse laoftea ulk aiba. oade do wart ir ya den wiltailse 800 ersla-

gmj die aß der stet Torralbeo worden.' No ^an oo yo des boltcbaft

4aa des leoigei Iseoa vooa Deoenarekeii oo ooch gexegeo wero voo deai

feei&er voao Kriebea mit 15 tnlseBt manoea oade weide sa eo vor Ao-

liioflbia. an were der kooigb Soliateoa ebir sie bosMo yo dem gebiiga

«de bette sie lod geslagea. Dis was aUr eye aawe lidrapailse der cri-

aleo. Dis acblen die Ibrsteo, das diefae plage geaebee ombe des votbos

amidij , Doda vorboteo oa alle aotogoat «oder dem volke aade aatsteo

fMlar dar ebir, des man ebir sie m Staadt ricbte, wo man mtadt ge-

war wart.

810. Wie dto aktm tnlhort liaidm tot ik^eo.

Ber AmirebiKs der boaigb voaa Babilooiea dor ronam das die eri- 1/ in
.^ M flg.

alea Ibemsalcm gewyaaea wolldmi oade loageo vor Aotioebien. Der

•oaia eynen apt nrit aadera crisien 15 yn das beer oode entpodt lieniogen

(iolftide nade deo anders cristea Ibrslen, wie das die Torcbea em yna

Myme hode grofiea sebadeo getbaa bettea nade om Jbernsalem aagewoo-

«, das sie vest» UMen. ber woldo an beHbn wor meto ber mocbte,

maäe fwemeo sie in Jbemalem, seya reebt gerne, grima oade eyneo

«wigen frede mit om baldeo. iades fso battea die Torcbea nla der etat

bolacbaft getban naibe baUTe node rettoage, nade sie battea gesampnet

WO tnfsent Toroben nade weidea nf das beer ryanea, aade die oTs der

etat snldaa denn berril seyn, nade woidco aUbo die eiisiea nnvoieeba
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bestrailes. node das wart gewimet fm das beer, do worden die cti-

sten hntUm dm ratia, bteban ait vor der stat , daa aie n groCaea aeha-

den oemea, zogen aie denn mit aiaclil deo TorckeD entgegen , fso tetaa

a^ die weife ofs der slat schaden yren weihen ande kyndem , oade hel-

tea oach nicht lebender phM'de. Doch fso lasen sie u£i dem beere 7 tn-

faeat aa pherden, die logee dea Torcken des nachtis entgegen nnde ran»

tea air aie, do aie vor der stat zu felde beridit lagea aade nade «rares

oade naelilea aie ßnclitiglE aade erahigta ir ner weaa vier talaeat aada

brachten mer wenn tufaeat bengiste die do gat waren undc eyaea grofaen

roap. defse nederlagunge geadiach äff den ersten mitwochen yn der Is-

afen, sie brachten oueh mit ea aier wenn turseot Torckea bonpte nnde

werffen die mit Meiden ynn die slat. An den aadera tage« do aie die

botea dea koaiges vonn BabUoaicB geleilea, do «proaien die Torckenn oCa

der atat ön noch oade alagea 500 cristen tod. oade do aie wedir jm

die ilal woldea, do eraliigea ir die yaa dm beere weder awey haadwt.

311. Wie «ich die hdden besampneten nnde wolden die ernten «betreiben.

l*-^v\
^ geschacfa doraoch daa die criaten forsten dea ratia wardeOf das

aie eya alofa bawea woMeaa äff eyaea apüaea l»eigk vor der atat unde das

beaetzen, dorvoa aiaa vor die tor, die nobelegea warea, beseba koade

wer afa ader ya zage, daa die criaten fsogelbanen grofaea adadea a&
der atat aieht tegeiicbea aeaea. aade dor obir so hatten aie af eyaea

ta|^ Bit dea beiden drei streite unde sdniat alfao, daa oa die tor vorioal^

fea worden aade der Torcken bleib off eynen tagk 15 hundert todL Dia

wart eotpoten dem konige Oaraiane alfso : l»ealelte her nicht besser wera

keigeo den crislea, bar verlöre Antbiochia ande daa laadt dorambe gar

kortaliebea. der sanle do vort konigk Saüaiann zu deme sotdaa Ite^ea

Corrofsan yn das kooigreicb oade lieia oa nmbe hulffe betea, weaa die

aiaicn wolden oai aeya laat angewyaaea aade betten Nycea aade die

gaotzen Romanien gewonnen aade legea vor Antiodiia. nnde gab oai die

briele do die alofs unde laadt yone gescbrebea warea die die cristen ge-

woaaea oade sa brocbea batten, aade was aie Torebea aade beiden ersla-

gea batiea oade.waa farrtea ya yreai beere waren aade wie vil nnde wie

grola yre mnebt wäre. Do wart der aoldaa ernst, der vor die botaehaft

laebiade gebort hatte, aade bilt aiit seynen rnrstea ral der obir. Do aal-

worte Carbahaa bocbvert^'chen, her bette mit den seynea baadert ataadt

tafsent cristen entiiaapt aade den keilaer voa Kridiea geswaagea, ber

Wolde diCse cristea oacb, er amber aeeba aioadea vorgyagco, woi Jia-

awyagea. Do lieaaate der addaa aHe aeyne furstra oade bieCi sie boret

tet werden uff eyoea bestatten tagk zu volgen dem herzogen Carbahaa.

Voaa diefaer herffart waatea die criatea aicbt die vor Aatbiocbia loogea»
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—fem sie ledea voo Uge za tage groCMo hing«r wdb gabNchfiif

denn ^
) herzöge BaMewyn M Ediaian der ieUckele ob fpeilie wo her

kudo ader nocbte.

312. Wie dw iMadea EdSnrai woldn gmnam hafacii.

Golfride dem benofea helle henoge Baldefryn voae EdiMOkfMiie i-^«- ly*

gttkntleD eder seynes volkis getiedl. an miiate her selber leyoe ilofii

nde fiete vor des luiideo bewaren, wenn Carbabao der Torcbeo ber-

zogk zoch vor 00 aii iwet hoodert toraeel beiden oode neyaete ber woldo

B^iiaM die sut ron ttiMdl gewyeaeo onde atfao ber m socb, do baUo

•kb benogo Boldewjn bereitet oode sodi oai eatgegen wol swn Bfleii

»de waa ber wagen onde vibes ande gntia vor om ber treiben liets, daa

mmm ber ob onde braeble is ya die aUt an aejmen dangb. do wart der

Toreken herzog alÜBo zoro^, daa ber awnr bey aeyoen goten ber woUe
Bdiaiani gewynnen nnde herzogen Baldewyn mit deo erialen gniotlieben

orleriieo. unde an dem andern Inge do atormete ber die alat den gaa*

tzeo lagk nnde die naebt nnde oam grofsen achaden do vor. onde do die

beidenisclien forsten geaabn, das ir stormen nmbe «tat was, do rylen

sie Cafbabaa, daa her*) zöge vor Antioebia onde lie&o voan der stat

Bdtssen, endo wenn ber do die cristen abo getrebe unde ersloge nnde

weder beym zöge, fso gewoaae b^ dennoch gulzeil Edissam unde vof^

tilgele die cristen dorynne ando oaeb die nahe yu seyme lande gelegen

werea, aUao zocb ber von daanen. Die bouchalt war! bersoge Gel-

fiido vor Aaliocbien gethao , das der Toreken obirate herzöge qweroe mit

grofaem volke, unde sich alle Tonnen aampneten uode wolden oo be-

atreiiea, aade die auldea sich sampneo zu Soehotb. Do liefa ber oft

aeyam beere dref berren, deo ber besuadera gienbete, als reiten aade

äff den boea bergen beaehn , wie nahe sie weren , uode wie vil ir werea.

'
die fdea drei laadt alüi aade besahia, daa sie alT aobia tageretsen , airso

ir beer mochte gesiba, werea, aade qwomeo weder vor Aalbiochiam

aade aagelea om , das anzebllicbes grofses volk allso der gry& des mee-

lia za Sochot «Ib allea iaadea ambe aie zöge, nnde künden die aal aiebt

fiaagiii aade obir alaen, aade werea allso nahe das aie aebteat yo mh>

bia ader ya acht tagen ^emen aie gewUaUebea«

S13b Von dem rate den die criatm tot Arthiodiia bilden.

Ba worden gar faere erbrit die cristen furstea do sie voroomen, i. c tv.w " ^
daa fiarbabaa der Torekea benogk mit allso grofser menige der beiden

qwam, mnbe deswillea daa ir volk aade yr pkerde baager^k amecbtigk

1) anr> amgenommen dab. 3) das der hersege vor A. hs.
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unde ouch vaile *) feitorbflii wum. node sie hatten is doeh eizwat

hMl vor dem gemeynen volke , iif du i« aidit vorzwivelte onde leicklo

(Im nachtw von o« flöge imdc ermordet worden, uode die fursteo sUeyM

lit Barnen herzöge Golfridi unde Rupreciit Rcyniunt Robert Boemandt

Enstach iiod« Taatardt onde*) bildea yrea radt, wie ;;ie dis getchcA«

vor wotden nemen. Do riedl hersoge Gotfridt onde der furslen eywm

teii, das sie ir spitzen uode ir banyr bestellen fso sie beste mochteo,

lada woUm Atu beiden entgegen zu pherde tiniie sa fa£M aibn nnde yn

4afli aaaMn gotis onde Jhesu Cri.stif deme aia sieb zu op|Air gcgebea ImM-

taSf yn den wolden sie alle ir boflea setzen, fso rieten die andern, das

üan des Volkes eyn teil , das nicht wo! zu fofse mochte , die alat vor!

]«Cmbb beUea, off das sie ufs der stat nicht hyndea uff sie streteo, ind»

4m aieiste onde das sterckste sulde den beiden entgegen uff eync halW

^ülSMlie myle zihn, uff das mm UtA sa aude worde. AUso nu itzlicber forste

aeyaaa rad gab nnde dorzu graven nomen >) , 4o sprach BoeaMui4 wotler

Iwnogea Gotfriden onde hanogen Ruprechten vonn Flandern, das tia

mit om nfs dem rate treten, onde das geschacb. der sprach „Herren

aada aller libeste braderl eyne heymeliche sache hab« ich vofbaaJao

ich BO mnü ofiiabaren, mii der ich hooffe geotzlich zu gote das wir ?ao

allen engisten geloat werden, mir ist wol vor dreien virteln jars geloo-

hli die stat zu antworten onde das geloubde »I aUao beslalt, das ich des

gewils bya. do habe ich vU imbe gearbailal, wen ich eritante das die

stal Biil alanM aaebt i« gewyaBflB slaada. Bada do £Btl kk gar vU viabe

gabes.»

814 Wie sich die «ritten die stat sa «ntsigen boreileaf

LaebcB BBde sa weynen begtraden dia swaaa forsten vor firendea

uode sprachen zu Boemunden „Das du deme vorreter geloabel batt gddb
giitis ader slofs, des wollen wir dich schadenlofs halden ane aller aial-

chu wederredaa bis das daya geloubde gantz nfsgariebl aada beulaC w«r»

dii,** Do nomen difse zwene die aodern forstea so ob Badt offinbartaft

OB dis, unde geioube'sn dis alfso zu beiden onde sworeB das Byaiande nier

SB offisbaren. PefselbeD abindes, airs is nacht was, do macbia with

zu herzöge Gotfridi uode baiyoga Ri^recbt bmI sobio hundert maaiiaB

die freidigk oade arwegaB warea , unde gyngen mit den yn das gebirge

Bade sprachen , sie weren gewamet unde wolden do den beidaB vodial-

den, uode braebten die yn das willairse sv ayaie Torcken der newiichen

ciiileB wardea was dar blefs Boeaiaadf waaa aa dar farsla BoBMad afii

1) so grobem Tbeil. stcn, der die EniOilang hier Sherbaopt

2) 1. die St. nnde. etwas aossduniöabt«

3) es ist dies «ia ZomU des Chrmii-
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itt toaffe gehubio hatte , uDile «is Myn houffegesynde. deoic bcfal htr

Ca tohb bundert wd« tpnek so ob „Lieben brader, Mit stille tAüo Hfp

altso veb Dwir leben sey , oode volget difsen wen ker u hd(Ml,

ber die Gelegenheit hie bas weilj dein wir.'^ die weile waren benogt

Raprecbt uode die Andern Tursten yon den betra und» MitaB dem volke,

die Torcken wolden yno dai hc«r vallen an eyme orte, dorambe fso aal-

da sie wacbeD unde aick weppeniMde stille sweigest icht

dariLorlBB, oode wer eyn gaacfaree machte, deae sulde aeo das iekea

es. Beemondt der adiickte die wette ejfiien wa deaii vomier, der ey-

nee totai ae den koeaten der alat yhoe kalte, der rette om krichiscb

10 oade gap on sam warzeichen eyn fyngerleyn. Do brecbte BoeaNindt.

dar OBwe cristcn dos volk zu dem torme. do lieia yeantr eyne gyrnene

Witm ufs dem Torme unde biefs sie steigen, do vorcbteo aae ia wofe

eya bofser udsniz unde wolden nicht simgee. do sprach herzöge Got-

fridt,iLiebea bruder, gedencket, durch wes wiUea bat ir uwir laut ge-

leweaii, uwir Trunde beg^n nede owirs lebens vorsacbit? furchtet ueh

aickt, ipader leiden ader den tot, wir mufsen alle sterben unde wisseo

niekt wo. Sieigel Crokehcot wen fot wil ock wnke «wir atbeit daa ewige

bkan gebea.**

51a. Wie ADthiocbia gewonnen wart tinde voon den beiden wedder belegen.

Ia ik ata4t ategeo do die aobin hundert unde swegen stille unde ge-
J^^JJ^*

wonnea 10 tonne äff der nawera er deaa aick daa geackrai ya der siadi

erlaik. Do qwoBMa die aadern yo dem beere vor ayae pharte nahe do

iie ya geatep^cn warea« do worden die sloDt cntswei gealagaa oade die

crialea yn geialäea. Do geaekaeb grofs mordt yn der etat, wena die

crnteo scboaeten do nymandcs. Alfso is do tagk wart, do slackle ßoc-

anadl do seyn bnntr uiT, unde der cristen weip uade kynder zogen do

fBB. Die crialea ÜMden yn der stat wenig speifse, weaa die lewte dor-

jnae kallea daa ofs gezeret. Der koaigk Darsian der vornam das die stat

gewonoeo waa, aade reidl off eyme mule beymlicben alleyne boy das slofs

daa kabir der stat lag, unde wolde besehn a|p ia oack die crialea yaae ket*

lea. Mda do kar ya daa gebirge weder sn aeyaie volka rdtea woldei

do wetdea ayo aweae gewar die od kanten , aode qwomeo bey on unde

kifcea «a aeya houpt ake oade bracklen ia dea crialea ya die stat. Die

cristea saoten u(s der stat gelt an das meer ombe apetfae anda kooflea

die oade speif^teo die ilat Tso sie meiste BKiebten. Dornoch au dem

Mage mit dem tage wart die alat von den beiden berant. do bleib

giava Radiger adk 1& yaa dem gerynae lodt, der wart zu Aotiocbia

ya aeaie Peiers monttir begmkea ende begangeo. Das die Torakea aickl

mSt mfmm redeliebea alreite voa den crialea eatpkaagen worden, daa
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machte das sie nicht mer flenn anderhalp hundert pherdt halten die zu

reiten lochteD, die pherdt die sie yn der sladt funden die waren noch

wilde, das sie sich nicht reiten wolden iafseo. Die Torcken hatten al-

fso cyn grofses heer, das sie alle tor mechtiglichcn helagen, das die en-

gten nyrgen ufs noch ynn mochten komen. Do wart alfso grofse tuwerde

under den cristen yn der stat, das sie kaincle efsele unde pberde alseo«

aide sateltaschen unde aide schu. eynes htmes cv, wo man das zu koufle'

mochte vynden, das galt sechs phenige, 10 itooen itoibe eyoeo phCMgk»

16 aargk silbers umbe eyaa kamele.

316. Von dem tröste den eyu phatie den cristen zu Aathiochia tedt.

Carbahao der hatte die stat alfso gar belegen das nymandt weder

nis noch yn mochte, unde do der hunger alfso grofs wart, do vorsto-

len sich etzliche cristen des naclitis ufs der stat noch spcifse an das meer,

nnde das worden die beiden gewar unde hegrilTcn ir vil unde toten sie

ande vorbrannten die schiff an dem mere, uff das man on keyne speilse

zn forte. Alfso dis gcschach, do vorzwivelte das volk alfso gar yn der

stat, das sich zwene herren mit yren dynern, der was cyner ufs des

keifserSrhoafe vonn Constantinopei, vorstolcn des nachlis unde qwonien

dnrch das wiltnifse keig^n Ailexandrien die cleyne. do funden sie her-

zogen Steffan von Biesen, der ufs dem beer vor Antiochien gedogen mit

den seynen was unde sprach, her were krangk. Do was eyn pbaife

nnder deme hetruhetcn ^ orzweivelten volke zu Antiocbia , der saite den

cristen alfsoi „Licbrn hrader, vorzwyvelt an gote nicht, der die sey-

nen, die ganfz gelrinx cn zu om han, nye vorliefs. Do ich noch do heyme
was, do oilcnL.irte mir eyn prisler meyn front, eyn fromer man, das her

si}lde von der (>tal uT eyu dorf gchn unde wolde do messe halden. nnde

uf dein Velde sprach her seyn gebete , unde bad vor die die sieb bereit

hallen uÜ den weg zu zihn keyn Jherusalem. Do ergyng on gpareyo her-

licher man unde sprach zu om : was heldit man von difser reifse die die

lewte ilzunl gemeyniichen keigen Jherusalem thuo? Do antworte der

phaffer mancbei ley spricht man doruff, clzliche sprechen is sey von gotey

itzHche sprrrhrn is sey vonn leicbtferligkeil der von Frangreich, die den

zogk erlracht haben , unde dorumbe Iso synt alfso vil der leichtfertiges

crislen zu Ungirn erslagen. Do sprach der pilgrym: glewbe gewifs-

lichon, das dis geschelTtc von gote kernen ist, der vil cristen geheischet

hat zu der niarlir, das sie von om ewiglichen gekrooet werden, die sich

uT dem heiligen wege hüllen vor dubereyn iiode geyerheit, ebrach uiids

unkevrf^rhcit. unde das sey dir cyn warzeichen: hewte obir drey jarg^
wyonei man JheruMlem. nnde her vorsvandl allso halde."
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317. Wie herzöge Gotfridl die crislen koinianoLe -nidt lioste.

^Herre Jhcsu Crisli!" schreiele do das vulk ^.'omeyDlichen ,,hilfl*

das dis ao uns volbrachl i de, wenn wir yii liuyajc nauien alle uafser

froade onde »;ul begeben li;ilicn uode iideo bunger undc siuacbt/' Do

saote der herzöge (jotindi mu h deo die do willen hntten enwegk 7.11 zihn^

Hüde vormanete sie bertlichen das sie des nicht eoleleo. inuh ihi er«

wachte ir geiät weder unde geloubeten sie woidea bleibeo wie goL luii

on machte. Indes Iso halte der kcifser yn CoDStnotinopel erfaron, das

dir hetiicn halfen belegen yn der stat Atiliochien die cristod luidv das sie

e ridi do liden. Do sanipuele her eyn beer von :ilierl('\ Icwten von

den .«.cyneii uude von den pilgrynien, das her halle lÜ lulsenl gewop-

peole. unde alfso die qwomen zu den die ufs der stat geflogen waren,

die Sailen on, vre rettunge were nnibe «tust, sie worden erslagcn, er denn

sie za der stat qwetncn« Allso machten sie das beer wendip^k, uode

das erfnren ouch die cristeu zu Anthiucbia, das sie der keil'ser voon Kri-

chea air&o gar vorlafsen bette weder das Iriiwen nnde gclouhde, undc

worden alfso betrübet, das sie dornrabo umb gingen, das die fuisteo

untie graven mit den erea ufs der stat sich des nachti<$ vorslelen woiden

und«; das gcmeyne Milk alleyne dorynne iafsen. Üo hup berzoge Got-

fridl an ,,Ach ir liehen bruderl betrubel uch alfso sere nicht, ap der

keiGkcr onde die drey unfser melegesellen die fursteo uns vorlafsen han,

wir sjnt yo der hanl golis^), noch der ma<;k uns von unfsern vienden

wol helffen unde erlorsen. Seit vestis nintis yn der liehe Gristi nnde

tudl das ohil an uwini brudem nicht, das ir von on «ntrynnet. gol

mochte qI II uch verbengen, das uch die beiden noch zogen uode yn der

flucht er>lugen , adir das ir uH' diMii wasser crlrunckel unde difsc yn der

stat emelVcn. Nu sviil wir doch vn dem svimeu das wir durch ji<>t

>[pf L( II udllen. Sterben wir deou fso sterben wir gote, leben wir denu

isu lebten vrir gote , wir sterben ader leben Jbo »yat wir gotis/^ Do be-

gnodcD sie alle zu weyoen.

318. Wie das apoer Cristt y» <Ifr sladt fanden wart.

t,Kortzlicben ist mir vorkoraen yn dem slaffe" sprach evn phafie, i.^^ iv.

der Dil dem bischouPe vonn Podien vn der furslen rate do was, „das uns

gol ynn onfser grofsen arbeit undc engistcn erlofsen gnediglichen >\olic,

oade das sage ich zum warieicheo : ynn senle Peters kirchen zu der

(rocken haut des hoen altirs under eyrae grofsen viereckichlen sleyne do

vwiilri ir das speer unfsers herren Jhesu Cristi LK c:i*Tihen, do her durch

«eyoc Seite mcte gestochen wart.'* Alfso worden sie des ratis onde

1 ) so intfrpungiert die bs,

Thdr. GctckQn. Ul. «a
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gyogen za stundt v n die kirohe nnde gruben do yn nnde fanden das speer-

yfsen, all'äo der prister on ge^ngit halte, do wart gar cyiie grofse

fremde gcmeyniicben nnder dem cristeo volke. Dornocb leden sie aber

uli'so grofse buugersnot, das sie ir pberd das meiste teil afsen. Do wor-

den die fursten des ZQ rate , das sie eyne hotschnfl zu Cmbahan Ihun

wolden uiube gnade, alfso ferre das her mit seyrne voikc unde mit den

beiden glenben wolde yn Jbesnm Crislum, i^o wolden sie om Anlliiochiam

yn geben onde wolden alle seyne man werden, unde dornt wolde der

herzogk Corbahan kt'\ iie aulworl ihuii unde w oldc der rede nichi \ or (lfr

boren. Do sprach ahir er l'eler der die botschatt turio, woide her 20

beiden ufs lefsen seyner bebten ritler uf^ seyme beere, Pso wolden die

(l isten 20 keigen den schicken, unde verloren die mt;teii den streit, fso

woiden sie mit Frede weder liynder sieb zihn uode om die stal geben, ge-

wonnen «ibir die cristen, das her denn abe zöge nnde liefse sie die stat

mit frede besitzen, were is aber das her der ktyn> ihm v\olde, (so

Ruldc her vor wrire wissen, das sie morne an deui tage nnt om streiten

wolden. Do antworte Corbahan gar hochfcrliglichen und sprach „l»t

das die crislen zu mir kuEiicn, die noch nicht berle <! ( n unde die meide

die wil ich zu gnaden nemen, unde die berte bainn unde die weip die

wii ich laisen coüioupien. geschiet des nicht, fso muf&cn üe alle

sterben.*^

319. ^0 d!« eritten vor der stat wedir die lidden stretco.

i^«. IV. Es saget« 6r Peler dm« crialeii voUie, was drawe on xu anlwort

wordea were. Do sprachen die Amten, das sich eyn itsficher doref

richten snide das her bereit werde des morgen sa strdte. do biehtc»

sie alle nnde eatphyngen gotb fidmin 4es morgens vor tage. Do schickte

innn itsliches Üsnlift tu pberde nnde s« Ailso mit seyme voHte nnder

seyn hanir, alÜso das sno 13 spitseo oMchlo aado vo iglichen ta lalsea

snide *). Do werlÜBa sie ilts thor «ff aade die fnntefi dmmeo dorofs

mit yrem geschntte SO der hr^ckeo. Do waren di« Torcken mit yr spi-

tzen gesanipoet nnde wolden on die brücken wereii, do worden oo von

den cristen die pherde alfso istro geschorsen, das sie rewmen niusten,

onde alfso qwooen die cristen zn velde nnde teilteo sich ando yre banir

alfso sie geschicket waren, unde do wart of allen selten nmbe die stat

gar vi\ grofser streite. Es balle der herzogk Salimao mit des koniges

von AnUochico mannen eyo slarckes mccbtiges beer mit 1 5 lufsenden wol

gczugelen zu pberde. der <|waro ufT des graven Reynbard unde Peters

voan Staden volk nnde brache durch yre spitzen, unde do stifsen die hei-

1) siel
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den zwtisrhc donselfipn unde den aoHem fristen das heer nnM . uf das

der rouch nicht erUslaie das man sie sehe unde on zu hultle qwfmp.

uode lio das volk alfso I'sere do nedir Itipk. do rante evncr dur( fi d.i^

fiier unde (|nTiiii gr'j.i^^ef 7h hevT.nge (iollridrii der under seynic b;ini[

halte die Diitz^schrfi (iic liraicadcr INedci Icnd* !- die Heynfsehpn Beyer«

Swaben Kranrken Doringe Hessin Westfaleu Snrfifsen Mrfsnfr, !>pide

grav( II unde freien, unde qwam do don zu buIOe die om botscliatt gelhan

halleo, der gereidt 300 tot iageo. unde der volgele nutzte der «.Tdlse mit

den von Frangrercli, der scyne wedersacheo erslagen inidc \oi i;i^('l hatte.

Do wart uff die fn idi ii alfso j^rofs o:f>dranfrk, d is (^orhah.ni llicn musle.

do wart der heiden o\ ne nnzclliclie inenuigc crslageo uode vorjaget mit

dem Speere Crisli das der bischouif da. furle.

3901 Yon dem groficn •terbe« y« der stadt Avddodn«.

h db tl»dt AftUiiocbiani braditM die critiM im nnp, was sie yn i|

da» kitte fboden von gote gelde ader deideni, harniaebe setdea tucfaern

gwddu aad ffabdi Uida alleriey speifse mide getrencke, nnde sich hab

do cjaa gra&e freade. die birchen reynigetea sie do weder, nnde naeh-

Caa ayaea nawaii patriarchaa. , aoda do qwoinea die kooflewte von dem

acn arie brachten ipeirse genagk za Anlioebiaa. Do erhob sieh yn

d» Hat gar eya grofses slerhen von da« toten licfaaaman die irslagen

aade nobegralwn nf dem veidc lagen. Bs stnriben do ju der atat von

der paüalcooien xwene forsten »nde hnnderk tnTacnt amaehe kone yn

M «neben, «nde do weieh das volk vfs der atat yn die andern stete

w tit aMehlen. Do soch henogc Gotfridt keigen Ravenel onde Tnr-

kaiMt nnde mit om tofsent nnde &00 Dntzsche, die vonn R^nfsborgk

devaan den Reyne, die nf der Tnnaar mit schiffen ko oin qwomcn*).

Damecb aliko die grofse hitze des fsonmers vorgangen was undo der

beihisl her zn trad, do sampneten sich die crislen fursten so Antiiiochia

da btttaiten alle slofs doruinbc unde soeben dornoeh vor eyne stat di^

hieb Albora*), die was gar reich, onde gewonnen die yn kortser zeit

ade erslugeo die heiden dorynne. Do danne zogen sie vor eyoe atat

die hiefs Marra, vor der lagen sie 15 tage nnde gewonnen die tinde he-

aatztea sie.- Do worden sie des eyne yn der %'aslen , das sich alle pil-

gryn , mit den die slofs nicht besatzt weren , sampnen solden unde sich

donif richlen, das sie sich*) uf «enle Walpnrgenfagk ufT den we^k zu

1) quibus subito luI iinprdimftitnm Hiu-in ti i mi lis conspirati ff clptii nd ur-

igam projecerunt ab oitio ia faciem bem Auüoclitam navigio mar» advecti

«HM «to. Alb. A^n. ato. Alb. Aqo. * 2&,

2) mXh et qningenU viii de gaoto 3) Albaila. Alb. Ai|n.

Teutonlconim ex Rcgoesborg , civiute 4) nSidi** lädt hs.

Burii Otoabü, et ex aliis , cinUlibns
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Jherusalem schicken sulden. Do lagen die cristen imilic Authiochia vor

den slofsen undc Icden alfso grofsen liunger, Jas »tu die toten Torcken

aFüen. das machte, der lange krigk iinde das grofsc ^olk hatte is allis

vorzeret uode der ackor was uoge.uu Lieben. Dornoch zogen sie vor

eyne slat die hiePs Tortosa, die gewonnen sie onde Funden vil üpetfse do-

rynuc. Dornoch zogen sie vor Archos onde du luodco sie zocker al-

les vell vol^), dorvon erqwickteo sie sich weder.

33f* Wie ds do n Jlienttalciii loge«.

^ Doraoch sofeo ne vor Tripolic. do gyn^k der bitcheoff off der

sUkt onde eptphyogk sie onde tiefs od vil »peifte onde geedieecke lire»-

gen ande bed tie das sie seynes leedes scboeelen. der le%k oo eynei

geleitefsmaBO der sie durch das wilteaifse aode gebirge ftirle, do die be-

stefsea wege') waren. Do qwonen sie vor die slat Barim*). die qwo-

men m oo herafi onde spracben ,tWir wollen ucb belen, das ir ans nidit

alomet onde unCwr bowme onde weyn ttebn Iniseft onde nieht schaden

thot, iTso gelooben wir oeh yn gnteo trawen, ist das ir Jberasaleis ge-

wynnel, das wir neb gerne holdeo wollen onde neb dynstes phlegeo,**

Do dnnne sogen sie sn Sydoo nnde lagirten sich vor die siadL do

qwanen die beiden bernfs onde lelilen vil cristen mit yren geschntse,

nnde die Ireben die erislen weder yn nnde singen ir vil toi. onde les

naeblis qwomea die slangea obir sie, der vil do yn den sleyaritsen wa-

ren, onde stneben sie, das des Volkes vil vortarb. D«» larten sie die lanl-

lewte, wer gebiüsen worden von der slangen, der saldo geho so dem

edilsien yn den beere, onde wenn der seync hanl obir den bifs gelegete,

Tso schadet on der vorgift nicht. Bynn ander nrxtey wart sie gelarl:

wer gebifsen werde, trebe der atfiio beide onkoscheit, Iso vorgynge is

on. Die lantlewte larten sie ooch, das sie mit den sleynen sn sampno

singen, domete voijageten sie die sfaugen. Do danne zogen sie vor die

etat Tynnn diedo uo Sor ist genant, do was alTso eyn schöner greiser

bom, das syn alle der cristen beer gnug halle. Do danne gyngen sweaa

wego, der tn der rechten bant keigen Damaseo, do waren vil baden

yane, der so der Isrocken bant gyngk keigen Jhemsalen. Allso sogen

sie vor Ptoloisaiden node Acrocben *) nnde an der stal CayfiiB nnde m
Cesaream. do hieben sie obir nacht Do flnfsel oaeh eyna schöner

bom. do lougen sie stille von den phingesl nbiade bis onf*) den ne^
1) Arcbas. Alb. Aqu. 4) baurim. Alb. A^a.

2) cshuDdlos ibkiein mdlitoa per cmn- 6) niiTcntaades aus : PlolonMidMi , ^
pomm phmeiem «bimdsntisr repcttos, quam nwneniodeniiAooaroavocHrt« Alb.

quo» vocant labki«» «nmil popslof. Alb. Aqu. V. 41.

Aqu. V. 37. 6) «c!

3) beschlowene d. h. enge Ffade.
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«odken. Do ium» Mgw iie so Rana, do fbaden sie die ttal lar mde
sogta laryo. die beaalxten aie mil crinaa lawtea, die beidea warea ge*

flagea ya das «riltaifi.

3SI2. Wie dl» criitm JheraMlam gvwwimtt. ^

Do lagea aie la den geint^ do Jheraaalen vSe leidt« das aa ai^ hJ^i. 'wL

cadfla aiit gebiige uaib legen iat, nade 'ledea grofaea dont, weao do itt

aidit walken* do wordea aie geweibet la Bmaai, das eye« deyae

dabmlie arfle «Is dem ircfe lagk. do soeb vil Volkes byo oedi wasser

aade liiadea gangk bona eade bradblea afcblalleyae wafser ya das beer,

saadeia fiilura gaagk. do longen sie die aaebt vor dem gebii^. do tateu

die crime voaa Belleeai yna das beer in benEogea Golfride er botsebaflk,

dsf ler 00 vom steadl zn balffe qwoaio, woa die beydee drowoten oa *)

sa tBlea aade werea koaM vis Jbemsalea eatpbiogeB, do saate lier on

p der aaebt keigea BeUoem baaderc gewopeate so reiBQge, die bei-

dea qvoBea «fa den keoigreicbe sa Babiloaien aa allea eadea, do sie

vetaania dao die eristea qwoaiea, nado beatallen Jberosalen mde wol-

dea eacb ya dem geUrge vomadwa*). des wordea die crislea fersten

gemul aade domnbe fso nasien sie des nacbtis af, das sie doreb die

bobaa eagea woge er qwenea, denn sie die beidea byaderlen. Eynn

riller der bieCi Gastes, der reale des norgens fm selb 30 noeb speifii^

vor Jherasalem aade sbig das vibe yo den veldee aa, nade die beiden

fwoana als der sCat nade aomea oa das vibe oade jagelen oa voa dem

gebnge, ende do begeinete om der berre Taotrad nade denn sagele^bcr

das, aade die nweoe die jagetea die beidea do yo Jbenualem node no-

ana oa den roo|» weder. Do qwan das volk das is die sUt saeb nade

begande vor lireoden so weynen nnde beraatea sie nit 60 lelseat nanaen

nadebdougeo die slat vor allea pbortea, das aymaot mocble nfs oder

ya kenea ane yo den lale Josapbat, do kaade nan sie nickt bctien,

wenn is was do sn eage. Idocb fso scbickle nan katie nade wecke yn

das tal. An den fnnften lege do stormetee sie die sladt nnde seballtea

aicbt. Doraoeb amcblaa sie wergke nade bleidea vier wocbea ende va-

slca aade betlea do drei tage oade tragen die erutse nlT den oelbergk

ade af SyoB, do Cristas sn kymoMl Ibr. uode domocb fso stomelcn

sie die stet nnde gewoaaea sie nit grofser arbdt.

323b Wie bcrsog« Gotfllridt eymi koa%k m Jhenuelem ^eieno warth.

Es waren yn der slat sa Jberosalen 400 beiden wol gezngit die i. c vt.

Ist bomgfc von Babiloaien doryn gesandt bntte, die flogen do yn des

1) 1. sie ?

2) die Wege veriegea. Ei adiebt «twai in feMeo.
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k*iiget pallM, umk der ) tenög» GoUSridl der lieff nit Diitmim
Sil ude qwam nit oo dorja aade «nfogen doryine mer dem 10 tuTMat

beiden tmde oonen dornfs onspreehliehes greAes gut voa haniiscbe dei-

deni bafsrate felde nnib wo! 400 pberd. Der herre Tanlrad nit ilen.

*fleyeeB der lielT xn der heidee fempil node slogk den nlT oode vaot do

vDnarMn vU gvlii yone voia golde ende «Ober das aocb beideaiseber

weifae «a die bildi bb die aale unde veade gemaehit waa. Was gallia

uade speiTse ys dar stat was, das siehit niebt alles u vende». Z«
baat domocb lad benage Gatfridt seyoea baralaeh als «ade eya lail der

dnUsebea betrea mit am oada aogea lyaea daider aa aade gj»s^ bar-

fttfs yn groTser ynaiekeit ya dea tenpil, do Crislus die aiailir leil aade

begrabea wart, aade aa aader beilige siele weyaeade aade daackie«

gote, das sie aa die stete koaiea werea der sie mit groCMr arbeit anda

eagislen bsgeril battaa. Dia gescbadi aa eynra fi«itage do aalsan faer-

reo bywadfart abiot aa was. Aa deai soatage doraadi wart beraoge

Gatfrid roa dam cristea volke gsBMyalicbe» so eyme benea aade koaiga

obir Jberosalem gekorea aade am das fcoDigliche pailas aade der torm

Davidts yn geaalwort aade om raa dea cristea do gebddet Do wart

eyme prister des aaditis geoffinbart, das yn eyme woslea bebe ta JbanK

talem begraben lege des heitigeD crotzes eyn grofs stocke aide donm
qwomcQ die furstea unde fondeo syn wol eyoer halben eilen laogk, das

was mit golde unde edclern gesteyne schone vorworcht, unde trogen das

mil giulser herschafl yn den lempil, do salzti* der konigk Gotfridt 20

geistliche prislci' ya dea Icmpil, die In;; liode narht dorynne gole dyneu

snidcii, ande bestalte on ir narunge undi? lief« do gloucken giefseo unde

licrigca, die vor do nye gehört wareu, uodc wa^i zu guliä dyoste gehurle

das richte her schone ul's.

Wie die ciisten den lieiden vor Astholomen entgegen lOgen.

i. c. VI. Rtiperttis der hcrzogk von Flandirn der reit vor die stat zu Jb«Ti-
* III

salem spariren alTso sie die st'H rurill wochcn halten ynne gehabt, do

(TU t vn lolmotscher 7m ota unde .sagele om, das Meramis"^) der ge-

wcldigiste tiirsit' des knmges zu Habilonicn ^mt t \ ri jj^rofses beer snmp-

nete zu Aslolomcu"*) unde do fnren iiff dein wasser die Sarracenen zn

alfso der gr^Ts des uieeris uude im rlitcn vihe unde vil speÜse dar unde

weiden ,Iheriis:i!rin hrlien unde dir tristen dorynne, do quomrn ouch zu

die raoren mit grofsem hcere. do reidl hfr/oge Huprechl yn dir- «Jial

trade saitc das dem konige (iolfride. Do zoch der konigk im de /ht-

zoge Roprecbt unde Tantradus mit yrem volke uts unde woldeu die

1) do der. hs. 3) Aicaloncn.

2) Meravis Alb. Aqn«
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«mWi fltllier erfarM. onle 4o sie fwoaieii bay 4» gabii^, do «iw

Ihm im 4*9 di» «Ifso v«i, umI« smitM ya die «Ut ihtrasahB tu deo

aaderB fanteii ait alle ir macht, dai aia qweami äff da* sie den beidaa

«elemaadeet vade lieftea oymaade ya der slal, daaa daa aie aerlicfccii

Wriih «ardet uada daa er Peler nril oa qwene aade das heilige crolae,

dn fia aeirBchce fitadca hellea, mit ea aemea. ende daa gaschach.

iJa da tie ya daa ?aidl an AsIdoaieB tegea, do beiaaetia aade hliüm

M aiil daa honera aade aaegao aade fraweiaa sich sa dem ttieite. N«
fiam aa ea eyaa edeler beide der faerre voa Raamet ^) aade brachte

«ol SOO gewoppeate dea criitea sa atewer, veaa bar hatte aich aa oa

TOfbaalea do sie vor Jbenisalem loagea uode batio sie gespeifset, olT das

sie ssjae lewte aicbt beichedigoteB* Do baiico die voa Astoloaiea ir
'

TaU vol vibes gebe, do riet der beide das sie das ribe aicbt aagriffca,

weaa die vee Aslelonea betten es doreodie gelbaa das sie das voll diste-

bafii cnliqpBa, aade iragete worante sie elfte Micheo wareo sa dem

streite. De sprach der boaigk nDoraaibe, das wir cristea das ewige

lebea gavyls ben, ist das wir hie sterbea dorcfa got, aade meyaea wir

walleo gesegea voa dem aeiebea des beil^geo cmlaas.** Do badt der

heili, daa awo oa aade dm seyaea oacb seicbeale.

326» Wk die cibten ejaeii atreit aade vm gr9ü» «täte gtwaaoe».

Dataacb an dem aadern tage do noch der hoo^ vor Astoloaiea mit i..^¥i.^4i

IcaDatzsdie«, der do (baf torseat was, aade die Sarraccaea qu omea

her ttff mit eyner niizellichen menDige oade stret^a mit om bertlichea.

Do kalte grave Reymundt yn eynie grorsco bowB^fartea do bynder gehal-

dea mit fünf tufsent uode 400 zu pberde unde zn fufse, der qwam zwu-

schen die stal uadi^ die beiden al&o on konig Gotfridt wichen niuste, nnde

traff sie du zu rucke, do was der beiden alfso vil das sie sich uil Leiden

seilen den cristcn ViCitten. Üornoch fso qwam yn den slreil der ISorl-

Bannen herzöge Ruprecht unilc herza^c iiapiecht von Flaodirn undc

brachten sechstafsent nnde 2Ü0 man. Do worden die beiden flucbtigk yn

die si,nJ[ die burger waren, die andern worden erslagen das er wenijrk

dorMüi ({wamen. An dem .Hiik i ii Ui^e do ^abin die burger die slal uode

ijolu'ii unde dyngelea ufs , das ir leip unde gut frcde solde hahin. Dor-

Bock tof^n sie vor die slal Assur, die halten den streit der crislco

vorfioinen uode gaben sitli oik Ii vn dersellicn Dornorh zogen

Iii: weder yn Jhenisalcm. do lieis sich der lierre vonn Harnnet mit

200 Sarraeenen louflTen der mit den rristeo yn dem streite j^^ewe«;» was.

AJr»o dis geaehscb, do zoch herzöge Uopredit unde herzöge Robert

1) orlm Eanieli» praefectiu. Alb. Aqn.



unde der ReymanJ weder eu lande aede vil cristeo mit on , die allo ir

cristen broder geseyoeleR mil dem küsse wepeode die do zn Jbemsafev

bieben. Der fursle Boemundt der Antbiochia vnne balle der erfur vom
diCtea berree die weder zu lande zogen mk 20 tufsent cristeo, dM ikm-

mMlem gewenoeo wee mde du do benoge Goifridt zu koetfe erwelet

was. Do socb lier mil seyme votke in bersoge Baldewye so BdieseB

unde Saite o« dai unde erhubee aieh do beide unde cogee za Jbervea-

lem. Gode der biacboor von Pyie der qwen affdem wege zu oe. nad«

do tie zn Jbemsalen qwooen, do boten sie den koni^ vor on, das

her on erwelele in eyme |Milriareben, nnde kronelen den ym der crist-

nacht,

82& Wi« der konfgk Gotfridt an Jherwal«« itarli.

In der seit worden die fhnten dyn konig Gotfindt benege Baldewin

seyn bnider der palriarcbe ende bersoge Boemnndt, dns sie olT den i%

1^; sogen sn dem Jordan nnde dorjrnne betten, atfso nafser beirre Jbesns

Cristns gelonflit do wart, nnde waren gar froUeben mit eyoander. Oor-

nocb fso socb der konig mit den jMtrinrchea so Jherosal^n nnde die

andern swene do danne fr itslicber yn seyne stal. Do die von Aasar

vomomen das die fhrstea von Jberosaleni sn laofe sogen, do vilen sie

weder an den honig von Baliilonlen nnde donunbe fso worden sie ander-

weit vonn den crislen bestreten. die snelen on die nnfsen ab nnde byben

on eyne bnnt abe nnde do swnren sie anderweit dem konige vonn Jbero-

snien. Do das der beiden stete so Astolonen Cesariea Ptobmaideo

nnde yre forsten vomomen, do meebten sie eynen frede mit dem konige

Gotfridt, das sie om alle monden fonlT tnfsenl golden sn sinfse gaben.

Domoeb fso lieTs her weder bnwen die sinl Joppen, die man oocih Jopbet

nennet, an du meer, do die cristen so sigetten die obir meer fnren, onde

gap geleile den beideniscben konflewieo die yn die stete sigelten, die yn

seyme vorlddynge waren, dommbe fio wart do gar gtue seit nnde woU
feile allis das man baba mride. nbir ynn die beydeoiseben stete lorste

nysMRt so fnren. nnde domoeb fso lebete der erwelle kontgk GotfHdt

kume eyn jar unde slarp za Jberusalem nnde wart begraben zu Golgata

nahe bei der Stadt do Cristos die martir leit. AUso nu berzoge Tantradt

zu dem patriarehen qwam, do woi'den sie des eyn, das sie santcn noch

dem berzogen Bocraunde zu Antbiochien, das der mil alfc sei ner macht

qwcme unde nerae das konif^reich zu Jhenisalcm an sich, iindc alfso

her vor der stal Malathian hyn zoch, do lagk eyn fiirste der Torcken do-

vor der hiefis Daiioanus der voroam on ^) uado zocb vonn der :tlat om

1) Donimann«,

2) andhn advcnta Boemiindi. Alb. Aqu.
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tptgegeo natä» ifogk seyaes volkfls vil lodt eode vyngk od mil seyiiea

rittwa wie forte sie yn das iiear ?or die 'ttat. Do saate der berre Boe-

madt ejnen heynelk^ea beten so Ediatea deaie berren BaMewyn uade

ea^adl wi t dat ber ue effzog qvrene uade lofle oa ^or Malalbiea « er

d«8a «a die Terekea vorforteB^}. Aa deai drillen tage qwaoi bertoge

BaUnrya. de dat die Torcben vomoaien, de flogen sie von der etat

wUt Aviea BeemadeB nit on wmg,

837* Wie bamgk Bildtiijn koai^ so JIwrasalem wart.

Roat die etat, die oneb Bdissa gnant ist, die lag nicbt verre on
iji^,^"^

Mahlbiaa. «ITae benege Baldewyn von daeaee qwaai, de warl ob »i u*.

biat kolKbafll geibaa, daa seyn broder konigk Gotfiidt* ted were oade

dv bir n ümidt ^pene mde neme das reicb zu Jherosalem ya. Do
HBia bsf aoeb seyme nefin BaMewya von Borg unde gap oin seyme her-

icbiA so Roes ya oiade zocb do kcigeo Jhenualem mit 400 zu pberdin

BR^e oll lorsendeii zu fufM. do zogen die beiden vor on mit 20 tufsen-

«let, mit den streit her undo singk ir 400 tod imdc nam 45 der Torckcn

berren gcfangeo nnde brachte die mit om zu Jherusaleni. Do u ,is cynti

Volk die heifscn Asorpal, die wonctcn ynn löchern undcr der ci Jen, die

er*cliors<-ii imde ormurleii die pilgerim. der vyn^i^k her zwene unde cicite

die unde uam sie zu {gnaden, unde mil den louckclc her die andrrn ufs

den luchern unde tolle ir nier wcnu 5ÜÜ. Doriioch wart her yn der

cristnacht zu Belhleem zu konige gekronet. Do sanle her zu dem ba-

kUte Paseali, das her den palriarchen zu Jhenisalem iirobe scyne untugunt

abe setzte nnde on eynen andern gebe. Do snnte her oq cynen rardinal

der hiefs Mauricios , der wart do eyn patriarche. Dornoeh losten die

Torcket] von ym die gefangen unde gabin oni 50 lufsenl gnlden. Dor-

no( h zorh her mit den vonn Janua unde von Pyse vor die slat Cesarien

nnfJc ^fT<;in die undc enlhouple dorynne funfTbunderl d*»s kuiii>;( s \()na

iiilt-n nian. Domoch ted her mit den \ t)\\ IJaliiinnien zw riic streite,

yn den Mu Lds hci' drev lulkciit cristcn undc er slngk iner nvoim '20 lursenl

keideu, do t;oi uciiilichen wuiiderzeiehen luil oni \sor»'lile. Allso uu die

beiden ?rkniilcn , ilas der rrislen vil nfs den landen gt /ni^cn wereii unde

oucL ^T^IdlJ:<'^ , da legeten sl»' sirli vor A^folrtmen uudc gewonnen das,

oode Ju was der konifj^k vn der sf;il J.ijifici den iiflajjen sie dorvor. Do

;re!t]('Lte is oni, das der |)i)geryni qwanien zwei Imndert schil!" vol unde

i'j ersohrackcn die heiden undc zo<rcn von der sladt. do bestreit sie der

ko^g nit den gesten uqde slogk drei tufseul beiden todu

f) prias^nt» ad Igootu et bacbam 2) Genna«

sttWHi fflomm peireavou l» c*
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32a Wie der kooigk BaUewy» lUrp.

1 '
I X Lang««! nodiieo die gwie sa JhersMlMi nnde yn laaloi

srtiuft niebt gebarPNi mit den 900 Mbiffm, sosilflra 4» iie htUtta dit

' ortriiben, do MgeltM sie weder beyn« «de de qwam eyon grafae*

•tonnweler uii4e erlreekte der sebif nl emde rersti^ elsliebe, des die

heidee obir sie qwomeo ende emlogea eie, altso daa der iM sebado teil

käme beym qwaai, oode Ao blebln ir ufsea haaderC tafiieot ende 40 tu-

iaealt die aicb gesanpael hatleo nfa allen landea yea der crialeiibeiL

Democb reit der keaigk jagea aelb lehnde vade wol 60 beides adiye'

detee äff der straTae. die pilgeryai, die rorjagete ber oode wart dmdi

den leip gestocbee .das ber bwge seit aa der weadee lag; Domecb streil

ber mit den beiden abir, nnde ahigk ir 7 tnisent tod nade drei beyde-

niscbe fnrsten. Doraocb alTso ber il jar was koaigk gewest, de gewan

ber die sUt Sydon nnde aeeb vor Tymat. do flocbialen die burger yreo

scbats nnde der konigk wart des gewamet nnde nein on ensnllicfa groJe

gut, Doraoeb zogk der koaigk sn Syna an aeate Katberbinn nnde lieia

do eyne vesten iMiwen mide legete domlT 60 wol gezugete crklen sn

pber^en, die den kenine#ten Fon Babüenien die atrafie mld«i wem.
Domocfa yn dem lenaen do wart der konigk des an rate, das ber nftden

konigk voDD Babilonien zihn wolde uade nam eyn geringe volk n rieb

966 zu pberde uade 400 zu fufse. is was alles oGserleseo slreitbar rolk*

«ade DomeD speifse mit on unde zogen 6 tage unde sehifflen vort nfl dem

Wasser Nylus. oode qwam vor eyne stat , die biers Pfaaraniia nade was

grofs. unde qwomen doryn ane were. wenne sie furchteo sich nicfal.

do künden die burger nicht /u ncic vor on kouien unde flogen ufs der

stat. Do geschacl) grol's niort. die scliyndelen sie unile braoteu i»ie

nade noch dreien tagen zogen sie weder hevm. l ndo uuderwegea do

Slarp der kotii<;k unde bru lih ti on tot zu JliL'rusnleni unde bcpniben on

bey seynen bruder unde >alheleu da zu kouige Baldcw^n von iiurgk.

Aifso bauen die crisleo das heilige Und ynne woi 90 jar.

329. Wie «ich die tentgniTen yn Doryngeti ende HesioQ wn ente erhaben.

H. Bmrd. YoDii deme furstenthum unde lantgravensebaß za Dorya-

gen unde euch zu Hessin, wie sich die hirnoch erhabin hau

unde uS kommen seju, das geboret sich uu wol zu sagen.

Zu den geseiten alfs maii sehreib noeb Oriatna gebort tiifseiil

' unde 25 jar do wart herzöge Conradt von Beyern zu romi-
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sdiem konige gekorn uitde an dem Reyne gekronet, unde der

liBi ejnQ weip die hief« Gyssele unde was keiOser Heyuncka

des enloi swtstfr vode sie waren beidem dem aftauM

der koüige vonn Frangreich umle der Karle, dieselbe frawe

GjUtU was die ] 4. vonu dem groTsen keü»er Karle an der

lippe n rediaiL Biefaa hatte zweite naegen^ die wäre«

ouch von dmi ätamme vonn Frangreich, die waieu etzwas

fORA landeii unde slolaeii arm^). [die qwcuneB a« ic wida

kelea lie uala rorderaiige kaigen yrein henrei dena kouga,

dasm eizwaa belehnt worden. Do sprach sie, das sie ir gui

aade ir erbe, daa gerynga wäre, Torkouftes nada ^waam
n ir: m walde yoraackeii ap ae aie beataten noelila mia
belehaen» das toten sie unde zogen zu ir« Po nam sie den

jaBfuftcn jm yrei kauff lude mackte onn ayme kaafemeiatar,.

des lutaM was Lodewi^. mda den eldialen aeynen brndar

den sante sie] deme bisckett£fe zu Mentz herrea Exkenbalde

[ande bad on, daa bar an umba yran willen an dynar nama

yn seyoen houff.] unde des name was Hug, [ejnn geradir

groltier ernster starcker man, gescheftig weifse unde wolre-

dende.] nnde den machte der biachanf onck noeb etalkken

gezeiten ynn ^lynie houfe zu ejme houfemeister , unde stundt

deme acht jar kerücheu unde weifslichen vor.

3II0L wie da end»nchoiifM sn Menls horeinenter Bog rtarp.

Obir etilicbe seil do ateip der ktTemeister yn dea bi-

ackeilb Tan Manta konfa Hngk vor gaand unda der liefa

eyuen fjon der hiefs Wigman, unde der was Jungk, mule

dsa beial bar ayme framen irbaran manne yn demselben ka«(a

lade Taata gddia ande gutes daa bar yn dem dynala gaamap- ,

1} blia sorom Henrici I. H. Bcc.

3) «üftüilidi« AcadmrMf dn nnltiim pWMiori L &
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net hatte, iiiide donioeii mdit gar lang do atarp oadi Erkan-

baldt erzbischouf zu Mentze , iinde noch om wart eynn ander

gefcorn der liiefa Arribo. der gedachte gar wenigk doran,

waa dynalea er Hngk etswanne houfemeiater, WigmaDBe« vi-

ter, deme stifte unde seyme vorfarn gethan liatte, uude sacli,

daa der Wigman thom unde owiTaigfc waa, unde leieh die

lehn , die sejn Tater Hvgh do tob dem atiSle gehabt hatte,

eyme andern redlichen manne. Do da« der Wigman Tornam,

[do fragete her den irbam man, waa her meysete das her

sich seynes valir seligen guter underwunde, die uff on moge-

(iciier warten sttldeu ^) unde ufi ongeerbit weren« do ant-

worte her ym, aeynn herre der biaehouff der bette om guter

gelegen, die getniwete her vor om m ul zu bthalden unde spotte

aeynn dorzu. Dommbe Uq vil Wigman yn grofaen xom unde

hafa nnde awnr, her wolde ia an om rechen, dea lachte yen-

ner unde achte seynn nicht.] Dornoch geschach is dai» der bi-

achouf au Mentz yn eyme rate mit aeynen mannen atnndt

do qwam Wigman gegangen unde wart aeynea wederaachin do

gewar unde sieich bey on, alTso Jungk her was, uude stach

eyn mefaer yn on, daa her zn atundt tot bleip. do begreif

man on oneh alfao balde unde Uefa on dormnbe enthoupten.

331. Wie der enbischonf su Meotie Lodewige mit demo iMrte befehute.

[Nu wart zu stundt hotschaft ynn der kevfserynne houff

ern Lodewige yrem houfemeister gelhau von dem Tormunden

den aeyn brnder Hngfc Wigmanne aeyme faone geaatzt hatte,

wie der biBchouf seyues bruder seligeu lehn eyme andern ge-

legen hette unde wie aeynea bruder faon Wigman on dorumbe

yn dea biachouffa fceigenwertickeit eratochen hette unde worde

do an hantbafftiger tat begriffen unde obir on gerichtet zu

1) Die vielmdir anf »diie Mündigkeit warteo soUIcb. -
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standt. dafti her nu seyn bestes gedecliia unde qweme, fao

Wolde her om antworteD was Mvjn bnider «nde «eyiiea brn-

der ÜMii seligen gelafaen hetten, Lodewigk der houfemeister

brachte difse rede an die keiiseryiine, unde die gap om briefe

ta den bisclioiif TonnllenUe imde sehaldigQte ob, das her erin

maeg sejuer leba, die von syne TaÜr uff on gestorben we-

reO) beroubet bette aue schulde , unde aii'so her das unrecht

girocbcn helle an seyme wedersaehen, fso helle her on dinmi

lafsen t$ten , des sie om oicbt zu ^e^loubit hatte unde hette

oa dorumbe gar ynn grofsem vordeciitenifse. Kc Lodewi^

fwam mit difsem brieffe vor den bischonf vonn Henlae, nndo

her entschuldigcte .sicli Iso iivi lieste kuiulej uiide liefs om

do gefallen aliis das seyn bruder Hug unde seyn fsonn gela*

fsea ballen an gute nnde an gelde , das wart om Ton dem

Tormuiidea allis geantwort. Dorzu leig om der bischouf alle

ik iebngntir die seyn Torfar seyme bmder Hug gelegen halte,

[unde gelonbete om befsemnge unde eyne ergetsnnge xu thun

iiiik befser lehnen, wo ym die ledigk worden, das om die

keifserynne des dancken sulde.] unde domoch fso starp der

biscbenff zn haut

^92. Wie Lodeirig mit dem barte eyn vitstam in DoiTBgai wart.

Bo man sehreip noch Cristus gebort tufsent 32 jar, [do k

^wam Lodewigk ufs der keifserynne boufej unde der kei-

isernam on yn seyme honfe, nnde nmbe seyner weifsheil

willen Lsü wart lierdtT ^eweiiligiülc uadc der groslc yn yevme

rate. Bomoch yn dem andern jare starp der bischouf lu

lenlie Arribo nnde an seyne etat wart gekorn Bardo eyn apt

zu Herfsfelde, gar eyn framer man. unde alfso man schreib

sech Gristus gebort InCient nnde 34 jar, do sante der keiCser

Cenradt seynen mae^ Lodowigen seynen gewaldigen an den
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naweB bischouf zu Mentze iinde schreib om, wie vorgezcitfü

fing tejn maeg de« obgnantea Lodewiges bruder sejme ror-

fmm Erkenbalde ud« dem« stiffie gedynet hett« getnnr-

UcbeD, unde der bette on belehut, uude hette eyneii fsomi

gelafien Wignan gnanl, der hette den tot g^lagen, der «ch

wieder recht yn leynee Ttter leim gedrungen iMtte, mde der-

urnbe fso hette Arribo der bischouff sejn nehster Torfar on la-

tarn enthaif^ken. [dea worde her roan aeyner fraweii der

keifaerfBoe «nde eneh rom aeyme bruder Lodewige donunbe

beteid} Dget , das her om eyne ergetzunge geloubet hette mit

etalichen lehnen, daa Tonn om nicht gesehen were. lurumhe

fao bethe her on, daa her die ergetznnge noch dnrch aeynen

unde der iieiiWyiuie willen thun wolde undc den obgnanten

Lodewigen yn aeyme biachtume bala belehnen,] do tele her

om besiindern zu dancke an. Do sante on der bischouff mit

aeynen briefen ynn Doryngen unde machte on zu eyme

thume, daa her hatte daa geleite unde gebyte yn dem lande

uude daö vanefuter ynnn des biscboufe^ wegen.

333w Wie Lodewigk mit den bute dorffer jn Dorjmg«« kiMflttt wid« Iwwete*

Es gei»chach Jas derselbe Lodewigk yn Doryngen qwam

noch Criatua gebort tufaent 36 jar unde brachte brüfe unde .

lebinde knntachalll von dem enbiachonfe Ton Blentfe, daa her

eyn amptman des stifiles sulde seyn uude eyn vitztbum obir

Doryngen unde obir Heaain land, [unde die graTen ritler

unde die freien knechte burger unde gebuer, die dem geatifte

Torbundeu waren, die worden geheilseu, das sie om volgen

aulden unde gehorlaam aeyn, alfao eyme Tormunden den ntiff-

tea unde yilsetum, unde aulden om helffen geleiten die strafse

unde das land schüren unde des stifiles viende Yorrolgen«

dommbe Tao auhte her daa fahndutir uff den dorfion jn ne*
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men, lol unde geleite yu den steten, uuüe die amptlute yji

dmalofiwii onde steten setzen inde entectsen, vnde das ge-

ficUe loeh se^M rechten hestellen.] ünde alfeo om die al-

{so öevolen was, do tedt her sich zu den graven imde edeln

die lande« xn Doryngen nnde naehte sieh den gar beJiegeUek

nde bekunmierte die ende des landes, die nngearbeit waren,

besundern an dem walde der do heifset die blofse loube bey

dei bergin Kattirfeld Aldinbergk Kraenbergk nnde liels yn

den ^runden den walt iifs raden unde buwen do nawe dorff

aade lie£a is zu acker bereiten, unde tedt das ouck mit gunst

lüde frnntschaft der graren nnde freien, der gerichte daran

waüte unde etzwas dorzu geiiorte , unde besundern vonit gra-

¥ea Bosain vonn Glicken unde von graren Chintker ¥on £e-

fenibergk [unde Tonn grayen Heynrieke Tonn MSlborgk.] fao

kouile her ouck vü doril landt unde gewilteiiifs das on entle-

gin was, nnde knwete das unde zoek die lewte doryn.

il34. Wie Lodewfgk mit dem Iwrte Sdiowiaburg bawete.

Redl Crktns gekort tufsent 30 jar do erwark ker Tonn

dem keifser nnde oneh yon den enktaekoufe zu Mentze unde

tedt das ouch mit gunst der graven unde freien yn DorMigeu,

dit om edonket wart eyne eigene kerberge nnde eyn siofa zn

bwen bey Frederickrade unde den andern dorffem die ker

gekottft unde ouck vonn rodelande gemacht hatte. [Do bu-

wele ker eynen bergk wol seeks ad[er langk von Frederick-

rade, der hat uff ilzlicher selten evnen flifsenden born unde

iit obiA amat unde langk,] unde machte dar uT gar eyne gute

Tiste kurgk [unde sprack do „Nu Kkowe welck eyne kurgk,^

«ITso wart ir der name gegeben] Schowiuburgfc. Po hilt her

tegelicken knfs nnde koste uffe nnde seyn geaynde, unde do

was scyne orste eigene wonnng^ uff yn Doryugen« In den-
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selben gezeiten buwete ouch der edele herre er WalUier TOim

Crlifsberg das moaster ieote Jacobi« su Ecfforte das man b«i-

net zu den Sehotten, [unde satite do Schotten hjm «ide

machte do eyne epteye, unde der erste apt wart gnand er

Ebirhart nade waa todh edeier gebort.] Bifsar obgmanter

Lodewigk yitzthum zu Doryngen unde zu Hessin her hatte

atetlichen eynen langen bardt unde dorurabe fso wart om Tona

dama gerneynen Tolke der name gegabin daa aie on naatra am
Lodewigk mit dem harte. Difser koufte vil tlurf düniuch

unde gerichie umbe sich von den graven unde freien unde irbarn

lewten, wo ym die zu konffe moekten werden , unde bawett

fsere, wenn her hatte vil geldes gesampuet unde hilt ouch reidi*

liehen kufa unde grofae koste unde zock die edeln zu ooi| das

man on gar liep ynu dem lande gewan.

335. Wie Lodewigk mit dem barte cya grave zu Doryngeo wart,

Keifaer Oonradt der machte domoeh den Titztbnm ta

Doryngen unde zu Hessin Lodewigen gnand mit dem barie

tu eyme graven yon aeyiiea aloaaes wegen Sekowinbnrgk nnde

ander gerickte die ker katle Tor dem walde, unde wart do

gnant der grave von Düringen, [unde gap om do die alden

woppin dea landea zu Doryngen nnde zn Hefaen, das ror

jaren hatte herzöge Burghard, der eyn herre yn Doryngen

unde yn Hessin was, den die Ungirn ader die Hünen bey lae-'-

nacke eralngen, das was eyn kontkerlewe von Tier roten mnde

von vier wifsen stucken yo eyme blawen felde unde das zym-^

bir uff dem keime mit komem nnde deblettirn ailbem, aUao

is der römische keifaer gülden fnret.] Her mackte gnten

frede yu den landen unde erkreig eynen grolseu namen. Her

friete dornock eyne witwen, {die was vorgeuilcn Ton erem

kerren» den sie katte, gekebefsit, unde sie was swestir toek*
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\is des lienogen von Brnnfswigk uude ir herre der was ge-

itofbeik abir nrnbe deswillen da« ne bejr am «liwiB raritt-

was, fso wart sie to& des frofseii fursten uade herren

nicht gefreiet sundern der herzog yona Brnnfswigk der

lutte ir] Sangirhiifaeii yii gegeben nnde das gericbte donnnbe

gelegen , das aie hatte sobin tnfeent aeker arthaftiges landis

mit andern unzellichen guthem Ton zinfsen oblei sdieffereien *

vibe wiltbane viaebweide unde gereit gelt, dea vfl was. [Die-

selbe witfre wart om geloubet von dem herzogen unde dor-

BQtk in die liaat gegeben unde Yortrawet unde vonn dem lier*

Mgm grofse Torderunge nnde bnUTe dorm gelovbet]

336. Wie gnvc Lodewigk mit dem harte seinen ersten fsoo touilcn lief«.

Es gesebaeh noch Cristns gebort tnfsent unde 40 jar,

daa graTe Lodewigk von Doryngen , den man euch nante ern

Lodewigk mit dem harte, frawen Cecilien Tonn SangirhuCrin

feyne bertogynne Tonn Brnnfswigk , eyne stoUie sewberliehe

frawe von SO jaren vol logumle unde guter seten,] zu der ee

iSBiande forte die nfseyn alofs Sehowinbnrgfc mit grofser her-

Schaft unde mit grofsem pte. Bomoeh yn den andern jare

buwete grave Lodewigk mit dem barte die ptiarkircke zu dem

Aldinberge, die aente Bonifaeins alfao an dem ersten, alfso

ber Doringer lant bekarte, gestiffl nnde gewyet hatte, unde

machte die weiter unde ouch groiser. . Unde aiiso man schreib

Bfch Crishis gebort tnfsent unde 42 jar, do wart om tob der

Torgnanten frawen Cecilien sevn erster fsoii geboru, unde do

Kbreih grave Lodewigk mit dem harte eynen hriff seyme her-

no em Bardon erxbisehonfe zn Hentie nnde hat on mit gro^

1) Aoa „matroDam nobilissimam de wieder dar deravt üfit unser Chronist

Saxonia" AR. 5, 3 mnrhrc dir }}. Er- füespn gan^on PassDS samt den gleidi

Card.: ,,oo!"iilem matioiKuii ... de sc- folgenden Zusatz enracbseo.

Bsioe doonm Saxoaiac", and offenbar
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fsen diifse, du hei «i om uff Mjrae nawe biurgk koam
wttld«) dai woUt her «lieMil amb« m votdheo. oni» 4w
tedt der bischonf unde qwani zu om unde weyete om die pbar^

kinhe senle JobaMuSi die her grofaer genacht hattci xu dem

AldesWrge nnde taufte om alfsobaldt wjwm hon Ledewigeii

[yn keigenwertigkeit des herzogen von fininfswigk unde der

gravei, Ckmlliers ron Swartxborg» grtvcn Heyariehsmm
Moelborgk

,
graren Criinthert toü Kefemhergk , graytii Buh

sin ?on Glichen unde vii edeier herren uls Dor)ttgen Uessin

»od« Fnnekeo. unde nackte do 070« hnfawirMUigo ^) ko^M»

fartkirmesM unde kynttoiAn nit ejraander« Biekcirackift

stehlt nicht uiä zu sagen.]

a37. Tm gmtnt Lodevigm nk dem birte gedadita.

In gar kortzen jaren. dornoeh fao gewan grare Lode-<

wigk mit dem karte bej der obgnantcii frawen Cecilien de«-*

noch zweiic i^one unde drey iochtir. Der erste faon vonn

deme hie vor geaagH ist gnant Lodewigk [der kesaüs sejnes

Tatim erbe Scbowinburg unde seyae mgekamge, deaae umAt

der bischonf Bardo , der on toufte, leig, was vur dem walde

an der Horfail galegen was bia an die Wtna, nndej wart

aaeb seyaea vatir tade eynn grav« la Doryngea. Der a»iar

i'üonn wart gnant Beriuger, deme wart nocii seynes Yatir tode

SaogirbubeD mit aeyner sagakarimge, aade der starp ^oUc

etiliek jar noeb seyme yatir uff denselben tag! allao aeyn Ta-

tir gestorben was noch der jarzeit zu rechen. Der gewan

Tarl eynen fson der kieCs Caaradt, der baiwale za dem aralem

Hoensteyn, unde von deme synt alle graven von Hoeosteyii

komen« Der dritte fson graven Lodewiges mit dem barte der

wart gnant Heyariek, deme gaben die lewte eynaii nmamaa

1) Ituczurcrunge. Dr.
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[umbe das her stille nnde geruwig was 0 ?] i^ntle hiefäen od

HeynrMii ÜA^p«^ uiiile der buweU do eyn »lols dfts luuil» ber

BiMh feyvexnnamB BaipbiUrgk unde wonele do« Soww die

erbäte tückter graveii L od ewiges mit dcjiic burle gnant Hilde-

gßxif di« iier sraveu ^of^ T«a fl«iiiUfgtu Die uuleff

tocfckf die hieb Julie, die gap her dem gra?es xu Lynder^

beche. Die dritte die biefs Alheit, di« bleip eyue magit > c. söt. -

IHc ehfi^aole firawe Jntte ven Lyaderbeche die gevan eyiieii

fjMm der hiefe Lodewigk, der bvwele Lare uode wart eyn

grare zu Lare. z^ie gewau oucb eyoen Cm der hiefe Eilgeri

dar hwete Ylefeldt^).

Wie gmve Lodewig mit (|cm b.ntc zn .Metiize Storp.

Sechfe UBde fuiiffsigk nnde taCaeal jar aehreih man aoeh

Crietus gebort do keifser Heynrich keifser Conradis fsonn

etarp lude zu j:>pyre begraben wart. Do qwam zu der babial

VicUr mit teynea eardiaalen nnde Nechoiiftn «nde alle dutz-n. ecc im,

sehe fursteu, uude do i^wam oucii do zu dei^eibcu begrafilt

f) Die QoeKe «tatt denen; es Pitt, naehi nack den AR. 7, 7 flg.

eo quod Baspinbergk coastnuiit. 4« mh eiaem v« Wippra vemui^U

2) Die H. Ecc schreibt <i;. s der H.

3) Mit dieser Genealogie verhalt es sich folgenderg<;stttit. üie AU. 7, 1 —

6

nod 6, 3— 10 (vgl. audt 9, 15— lö und 19, '20) geben folgende Stammtufel;

Lndwig mit dem Bart.

BeringT v. San^ci h.iiis'-i). Uu. lJu tl ich v. Linderbach.

Kotirad V. Honsteiii. Ludwig r. Lorev D'Mxvik r. Berka.

Die B. PÜU dangen gibt folgende ötammtafel

:

Ludwig mit cii-m Bart.

Beringer SangerhatMea. Uta. Gr. t. Lioderbach.

Beringer.

V. Lare. Koarad vT Honstein. Oietiich <r. eerldi,

Elger.

Dl«- II. Eccard. schreibt erst 3j3, 51 — 58 die Al\. , dann 357, 6—14 dir

H- Pi«t. aus. Un^er Chronist endlich , um den dadurch entslaadencn Wider-

sprtifih za heben , streicht in dci letzten Stammtafel kurzweg Beringer und Ron-

Twä HoMteia, » dab a«n Elger ein Mm der Uta wird.

17*
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nnde herschafl grave Lodewigk mit dem harte vonn des lan-

dei wegen zn Doryogeii» wtDii alle dnlisdie fnrtten nide 4m

gewegisten Yon den graven dar Torbotet waren, nfdil allejBe

umbe die begraft des obgoanten kcifsers, aimdem oudiiUD^

den gehorCBam des babistes nnde die b<^r eynes nawen rond-

schen koniges wnde beifsers. unde do wart gekoren itt ko-

uige defselben keilser Heynricbs rsonn» den man do begrub

alfso hir nach gescbreben stebit nnde do die berren tob dan-

nen retin untle grave Lodewigk yii die slat zu Mentze qwam, [do

wart ber krangk unde die ente mochten on Tonn sejner kräng-

heil niehl geledigen, snndem ryten om das her seyner selo

Seligkeit ufs richte Iso ber beste mochte, alfso biebte her

nnde gewan grofse rawe nmb seyne snnde nnde entphynf^

die heiligen saerament mit gar grofser ynnigckeH nnde satsle

seyn seiegerethe] unde kofs seyne begraft zu sente Alban uff

den bergk Tor Mentie unde starp nnde wart aldo begraben (jn

grofsen eren yn keigenwertigkeit des Msebenfes m Menlie

unde vilir bisciioufe graven unde berren die yn gastweifse

euch do waren.] Dia geschach idfso her yn dem lande su Do*

ringen 30 jar gewonet hatte unde deme irbarlicben yorge-

standen unde wol.

*

339> Von dem MidcRi ^ravra If0d6wlgv dcni sprynger.

Kc> £s geschach alfso grave Lodewilg von Dorlngen mit dem

harte gestorben was, do qwam noch om seyn fson Lodewig

unde besafs seynes yatirn erbe unde berschaft, alfso her 16

jar alt was. dis geschach noch Cnstus gebort tufsent 56 jar,

nnde her stalte sich zu hant redelichen unde weifslichen yn

1^. alle seyme gescheflenifse. Dornoch alfso man ^^chreib noch

Cnstus gebort toTsent nnde 61 jar» alfso her tl jar alt wor-

den was, do konfte her Sangirhnfsen mit alle seyner zuge-
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^•«10^ MjBM brn4«r fsoiie ab, griTen Couraden roa Moeii»

itcya, «Ilde and» gathtr wo htr die gahabin maehU die

koufte her undc brachte sie zu om. Dürnocli fso rieleii om

aejne IhiDde unde herreii, her aulde skh vor asdeni mnbe

liawtlleii das her aich bafa gefnmte iiiide hnUFe nnde rat ga^

wonoe, ap is om nodt tele. Do freieten sie om herzogen Ulrichs

taaii Sachfaeii tochter, imde die naoi her yn dem andern jare

denech. [nnde alfso her die heym brachte, do waa aie hoeh-

fertigk uflde liefs &kh beduncken, das her ir nicht wirdigk

wtre, «nbe deawilien daa ir vater eynn henogfc waa nnde

kr mdc aeyn yatir nawe graven, nnde tedt ym alfao vil

•maheit mit werten unde mii wercken, wie wol das lier ej ji

Jongh atols geradir nnde eyn freidiger aewberlicher man waa,

das her is nymme von ir leiden wolde nnde aante aie yrem va-

tir weder heym, bis das her ir gut gnugk worde. unde do

iltafte aie ir ratir nnde ir mnter nnde ander yre fmnde alfso

sere umbe, das sie sicii do bcgimde zu mul^) herraen nnde

YÜ de yn eyne aeushej unde starp do yn deme selben jare*

340. Wl» gnire Lodewig ier «pringer den phaltzgrar«tt mtadu

Bittcrachafl anehte dornoch dtefaer jnnger grave Lode- ^^^^

vigk^Ton Beringen nnde honfe wo her hunde. In den gesei*

ten wonete grave Fredericb phalUgrave m Sachfsen yn dem

OalidaBde bey Moringen nf aeiner burgk genant Schippüts.

der hatte gar nnmafaen eynn aewberlichea weip dea marggra-

Ten tochter von Staden, die was genand Alheid, der houfi>

lela her uff den honfen nnde gewan aie gar hitaliahen liep nnde

leid gar grofse not umbe ir liebe willen, nnde daa weip wart

do Tonn aeyner liebe alfso betrogen , das sie ym heymiiche

tage hesafaiet nnde heymiiche frnntliche gespreche mit om hatte«

1) in ihrem Math, Heizen so ^üoien. begonde mit hensiu. I)r.
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Hüde yn deme ho riet ue om, das her jrreu hern den philtz-

gram totes sulde mde sie nemen ra der ee, imde slugk

yren rat alfso mit om an, das her uff evncn tasjk, den gfe

ym benante, jagen Milde btj dem slofse Scitiplitz» i&o wolde

sie Tren man darsn faalden da« her om das weren sulde. AI-

fso (^warn uifden bestaten tag grave Ludewigk unde erschel-

lete seyne horner unde meinigete ^) sejne bände« nndo der

phaltzgrare aaffl die wefle yn eyme bade^ aUso das geoebi-

ckei was. Do lieff das weip stormlichen obir yren man unde

rette om neriichen unde sprach « her sefse unde saehte neyne»

leibfs gemaeh ande wollost unde rorlore die wefle seyn redit

unde scyncr herschaft freyheit unde iiefse om jagen bvs vor

•eyne naCaen, Alfao fnr her ufs dem bade «ido warff oynen

mantil an obir eynn badehemde nnde ril off evnen hengist

unde ranthe grave Lodewige noch mit geschrey unde strafile

OD mit werten, der wante sieh keigenm mit itach on todt

mit seyner glefio.

Ml. Wie gmve Lodewig der Springer det pheUsgraven weip aam.

VJS' ^^^^^ geschieht alfso gesehen was, das grave Lode-

wigk von Doringen graven Frederichen phaltzgraram Sach-

feen erelochen hatte, de wart grofse clage roa aeynen Ihin«

den unde von seynein weibe, wit wol das ir nicht leit was^

nnde her wart do begraben so Bonzigk, ynn dem monntit das

an der Sale leid beneder der>) Nnwinhnrgk, das Tor gezeiten

derselbe phaltzgrave Fredrirh gestiflt hatte, unde bej Schi-

pütiy do die wonunge nnde eyne bnrgk was doe obguantem

phaltzgraven Frederichs, stehn zu latine difse reyme yn ey-

nen steyn gehawen:

' 1) ttafntte, emuoterte dordi Zamf. 2) bmetleaer der. he. bfneder. Dr.
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fiie wart erstoclien iinredelidi

der pbaltigrm SaeUiMii er Fndeneb,

da» ted grave Lodewigk mit seyme spere,

do Iier jagen reid alhece»

Demodi Ifso das jar ambe qwam do geloiibela dieselbe wiW

we. frawe Alheid eyne ee graven Lotlewigc von Dorvngen,

der yren iierra eratocheu iiatU , ande iiec fürte sie mit om

beymn Sehowiiibei^ nnde batte do grofae wirtecbafli. Dia

gescbach noch Cristus gebort tufseDt unde 64 jar. Difse

frawe Allieit «aa marggraTen Otten tachter tobii Staden, die

batte eyne awester gmndl Ute, die »mi graTe Tbyaae rann

SacUsea zu der ee, unde die gewan eynen feon der hic£i

€eandt nnde wart eyna Marggrave tu MyfaeB «ide gebar

dene^ arggraven Otten au Myfaen, der was do eldirvatir

marggrayen Piterichs zu Myfseii. vonn den synt nu vort

koBien die marggraren lu^Myraen mit yren gealecbten, Tonn

den aUen niebt bie nod ist zu aebreiben nnde nfe aoricbten.

342. Vor gnem Lodcmjgp« dw iprjagan fMlaehla.

Bey kortzen jaren fso bekyndete sich graye Lodewigk t^Is^'^'g.

roBD Daringen mit frawen Alheiden seyner elicben wirtynne

aut fier aonan unde mit dren tocbtern. Der erate fieon wart

gnandl Ludüwigk , uudc liti besafs seyncs valir erbe yu Do-

r)ngen nnde wart der ecate furate unde lantgrave lu Doryn-

gta aade tu Hcaain. der ander faon wart gnantUdo^ der toI^

gete der pbaiTheil unde wart eyn biäcbouf zu der INuwinburg.

Ber dhtte was gnant Heynrieb, der atarp eyn jongeJyngk 0. 's!":;'

Der virdo bicfa Hennan, der wart gefangen , unde der starp
,Yi;tV.i

ja dem gefengniise uff der burgk zu Uamirsteyu. So gewan

1] Ofleabar nusveratanden au* dao bei «aiiMB Tode lldO (AA. 1139) lidit

W'orten des AnnalUta: immatura mortc mehr,

obiit. Ein Jan^iog wa< er jedrafayt
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her ouch bey ir eyne tociiUr Konigant, die gap her ejme gra-

Ten itt Sadkfscik diMeik« frawe buwete das monttir ni £al-

denborne. Die ander loehter fip her dem graven tli Wynuir.

L e. IM, Die dritte tocblir gap ier dem graTen venn Wildensee« Id

dcB gezeiteft soeh narggrave Diterich tobii Myraen ul gro«

fsem Volke iifT den konigk iinde sevne stete iinde geUte linde

tedt grofseii aciiaden vor KorthuTseA [unde vor Molhii(8eii.J

«nde do aanpneten sich dea fconigea Toite onde aeyne inaa

linde treben on do zu Jiant wedir li\Ddcr sich, [unde den

Tolgeten do die obgnanteu zwu atete mit yrer macht] unde ta-

ten domoeh marggraven Diteriehe ?ü schaden an ronhe nnda

an brande unde vurterbeten ym Schidingen, das an seyner

hanl atnnt nnde aejnan fson erstach sejm eigen knechft.

Alfso mäste her da eyne richtunge mit dem konige nemen,

nnde dornoch fso lebete her selber nicht gar lang^.

343^ Wi« Himnbiirglt md« Fribnigk §dbaw«t imcim»

Lew, [Es hatte der keifser unde onch der erzbisrhouf in

Mantse difaem grayen Lodewiga Ton Doringen erlonbil, wa
her mochte alofs'gericble stete adir dorfer zu om brengen mit

kouffe wette ader von nuwins gebuwe, des gunden sie om

woL nnda dommh fao gap her sich aara an die ende dea lan-

dis, do fant litr syn bas volge unde statin, deiuic iniMiii nii

dem laude. Alfso hatte her ouch die weile sich besehin das

her mit aeyner frawen Torgnantir hejmelicher liehe phlag, do

sie wonete zu Schiplitz bey der Sael, umbe eynen bergk an

der Unatrud, nahe dorbey do aie yn die Sael flnfaet» nnde

hatte do bergfreda uf geslagen nnda graben nnde hlancken

dorumb bracht,] unde buwete doruoch, alTso her den yhaltz-

grsTen Frederichan eratochan hatte, yn dem andern jare dan-

1) itoat Dr. ftUt hn
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selben bergk unde »ante das slofs die Nuwinburgk , unde bu-

wtU eyn stetcken dobeynedcr Wide naiite das Frihergk, [wciB(*f|:AR.u,

her gib tUirmelich frey , wer cn otn doryn loeh «fs der her^

reo gebiie, die do umbe od gesefsen waren, das die nicht

dtrfflea «ebdeen djmen, weder treiben noch tragen, yon al«

Im yren gutem die sie hatten «nde dar bracliten. Is meefate

ouch eyn itzlicher do Jiouffeu unde vorkouffen freilichen, wo

kam ber qwam, ane lol unde ane geleite unde ane fede, und«

donniAe fso wart das stetchin zeillichen mit rolke wol besatzt

linde onch das »hUy unde das buwete ber do gar schone mit

balffe der obgnanten seyner frawen, do sie sich zu om Ter-

trawit hatte, unde ted om gculäe iiuife mit den kosten unde

mü aadern djngen.]

344. Wie gnve Lodewigic Warpergk o(F tlugk.

[Bardo der enbischouf zu Mentze do der difsen grafen \S'J^\

Loiewigen ufdem Aldinberge teuffte, aUschie yor gescfareben

stehlt, do belehnte her seynen Tatir unde on mit deme was

dar Stift zu Mentze rechtis hette Tor dem walde bis an die

Wemu] Nu qwam is eynes tagis das her jagete yn dem

valde bis an den Mettei^^teyn unde qwam uff den bergk, do

itnat Warbergk leit, unde der behagete om ufiBirmafsen wol

an der gelegenheit, wenn her nieht ferro yn dem walde la^

unde gar veste steyn was unde sticke! uf allen selten , ane

du lussehagete ym, das her deme lletilsteyne zu nahe lagk

uade yn der Ton Franekensteyn gerichte gehörte. Bo dockte

bei tag unde nacht uff, wie her den berg yn seyne herschaft

echte brengen. [unde liefe eyn hnis unde zwene bergfirede

beymlichen uf liowin bey sevme slofse Schowinburgk unde be-

sampnete sich mit seynen frimden, Iso her sterckste mochte,

unde akg do das hufs uff den bergk mit gewalt, eynen bergfredt
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Ulrichs ktigen gote, deme her gefouM hatte, eyne wwe
lurchen zu btiwen , das her om ufs derti gefeogkenifse bulffe.

itt schickte is alfio das der koaigk ufs den lande soch ui4e

grave Lodewii^k alfso zwei jar yn dem gefenckenilse safs.

Hüde de der kouigk weder qwaiUy do vornaia her, das her

mit dem lehen nicht dor?on mochte kernen, nnde hadi, dan

man seynen schreiber uuiie beyiien knechl vor on liefse, das

her seyn sdegerethe lieüse beschreiben iinde bestellen« nsde

(AaUfiodas geschack Do hestalte her mit seyme knechte, das h«r

seynen wyfsen hpngist, der biefs der swan, uf eynen bestat-

ten tagk nnde zeit ander das slofs, das hoe pobir der Sale

leit, hrengen siilde nnde jnn die Sale swemen, do keigen her

gefangen sais.

347. Wie gniT« Lodewi^ Toon GebicfaaHtejD tpiangL

1. c 3^, Truren begunde sere grare Lodewigk umhe den iod dea

""aiV'iier Tor omwnste, nnde sfs nnde trang nnde slieif wenigkunde

clagete den, die sin Hutten, seyne krangheit. Alfso wart her

do ufs geslas^fii unde ui's den Tefsern geslofsen unde gyngk

nf dem mnfsjinfse an eyme stahe nnde kitte tQ mentel nnde

cleider obir eyii ander gezogen, wenn her sjrach on fröre,

unde die seyn hutten die halten das muefshufs wol unde yeste

hestofsen, [der was sechCsei)] die mit om dorynne waren

unde speleten uff dem brele. uiiile her gyngk do vor on uff

nnde nedir an seyme stabe melichen unde warte, wenn her

m dem yensHr qwam, seynes knechtes. nnde alTso der yn

die Sale keigen om reidt, do gyngk her vun dem Tenstir rerre

nnde wante sich unde lief sn dem ?enstir, was her umber

1^ Da alles übrige der kürzeren Dar- sich fiir dipse sechs \V";irlitrr rnrht nach

•teiluug Uer bddcD Quellen hinzugefügte einer andern Quelle umsehen wollen.

D«lill fuis dditlicb nur AandiniädURig 2) immer. Auch Dr. liest ummer.
im GhnmirtMi iil^ «o wird mni
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mocilie unde sprangk unmafgen lioch hju ab yn die Sale. mide

dii cUiiler dielier an hatte die scbatsUn od, daa htv yu der

M snfte off daa wtTaer viL Do warte aeyn faieeht nuk dem

heogiste uff on unde half om uis. do lief» her die nafsen

nmtcl legeD unde aatote akh iif aeyieii wifaen heogbl unde

rcidl keigen Sangirhufaen unde danekte aenfe Ufariehe. unde

buwete do ejne schone kirche jn seyne ere, alfso man

die neck kftle diefaea tagia de achowin nagk, unde Uefa yn

die ittyne an dieselbe kircfaen do mit grofsen buchstaben do

20 Utine eynen sulchen reym hawen:

),Entpbaek du keiliger aente üfaiek

dis hnfs von mir, umbe ihs du mich

Ton den veasern haat enipunden,

daa ieh dir geloukete zn den alnnden.'^

34d Wie sich j^rave Lodewijjk der «prin^er deine konige an goadea gab.

In dem dritten jare domock^) aUao man aebreik noekR

Cristus gebort tui^eat unde 78 jar, alfso grave Lodewigk^^

Tea Doryngen nock yn ungnadin waa konigk Heynricka umbe

den tot dea pkaltzgrayen Frederieka, do Hefa ker mit dem

kaoige aeyne frunde umbe sune unde gnade tediugen , alfso

hag^ daa ker aiek dem konige an gnnde anlde geben unde

Mide das leikes fellig seyn. Do qwam ker w dem konige

1) Oer Chrmust Mist Iiierbei dia an liringen. Die H. Eocard. fdimbt

Flacht von Giebidienslein nach AR. 13, 3 1193 der H. PUt. nach ; es beruht aber

ms Jahr 1074. Das Jahr 1078 aber in dieser nwf dem Schreibfehler MXCIII
für difi folf^i^nd»* Rf ^^-lij-nh^it erfmdet für MCXiil (Samp. a. 1113), da ,,se—

er, um sich den Zusammcuhang er~ queüli anno" d. h. 1114 .die VeroMh*

Uiraes da» too «nner Quelle angegc- lung HeCnridu Y. «tattfond, «eldmi

beee Mir 109B sMiilidi venrirft er, bei dieser Gdegenhek die H. Pitt., Be^

* du hier erzählte Regehnis , welches card. und unser Chronist , einer den
in sfhon »eine Quelle als eine Folge andern folgend , mit Heinrich IV. ver-

der E'rmordnog des Pfalzgnifen dar- wcch&eln. Auch nach der Urkunde io

Heilt, vor (las Jahr der Bekehrang Lud- 8 c h ul tes Direct. I. 240. iailt die ferste)

«igs (106i, das fdgeade Capitel) B^nadigapg Ludwigs in da« Jahr 1114



yn das dorff gnant Trutmunden unde gap sich do williglichen

jra Myn£ gaade unde gewalt. Do satstie her oii yn gefciig*

niCie etoUdie leit, hk das her mit om do ohir eju qwan, dpa

her om das hiifs Warpergk unde die stat Ysenache zu bufse

unde xtt sune yn gap, unde alCso üels hex on do iedigk unde

lofg. In dem andern jare dernoeh do hatte konigk Hejnrich

der drille hochzit zu Menlze mil des kooiges tochter von £n-

gelandt Do qwomen vil herren hynn nnhesant, unde do xoch

onch grave Lodewigk Tonn Doryngen uff die hoffennnga das

om der konigk vorder gnade beweisen wolde, alfso her yn seyme

gefengnifae geweat waa twei jar unde 9 j|iondcii unde om ge-

aatzt hatte acht bürgen edeler manne tot das elofa Warhergk

unde die stat Yaenache , unde om geredt guUichen zu thune,

unde Wolde aeynn do kejne gnade hahin. Do geachach i»

yn dea das der konigk liefe den biachonf au Hentze Adalher-

tum vahin unde yn setzen. Do wart eyn grofs zu louffen

ton den hnrgem an Mentse unde von den thnmherren unde

yren frunden obir den konigk, unde dningeu on dorzu, das

her den biscbouff icdigk muate gehen unde graven JUodewigea

hnrgca iofa aageni).

«i49. Wie «ich grave Lodewigk der spriiiger mit seputx Irawec bekarteo.

[Nn die hnrgen, die graye Lodewigk von Doringen dean

konige vor Warpergk unde Isenach gesalzl iialle, ledigk ge-

aaget worden , do erhnh her aich yonn Hentae unde hchitt

aeynn slofs unde aeyne etat, unde qwaro vor den konigk

uymme.] Dornoch alfso man schreib noch Cristus gebort tu-

faent 83 jar, do yormanete on unde aeyne frawe Alheiden

die goiliehe harmherzigkeit unde gnade , der alle lewte wü
seligk iiaben unde nymanden gerne iafsen Torterhen. der

i) Der Chroniit vmhtdm die BniUoDg ein weoig nadi Gatdaakaa.
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berurle fraw AUieidui herize, das sie gedachte an ir sele m-
i^jhiyt ande begerto ir leben wa besaero* node donuibe an

dem guten freitage ilo bad sie yren Herren, das lier mit yr

flÜM. unde alTfio sie beide zu tbehe gesafsen, do bealalte sie,

das nan on fil geriebte wilt unde um gesoten nnde gebraten

T&rtrugli vouu lleisclie unde eyern. do das grave Lodewigk ^

geaacby do erachragk ber nnde fra^efce, was sie dormete ney-

nefee, wen sie wol wüste, das is tristen lewten nngezemelicb

was uff den tagk zu nutzen alfso ir scheppher unde erio-

btr dareb das beil meoschUches gesleebtis bette geleden an

don cmtze. Do antworte frawe Albeid „Ist uns nn das nn-

gezemelichen zu nutzen, me sjnt wir denn alLso torstigk,

das wir gotis barmhentigkeit mcbt ansebin, der nns alfso seicb«

lieben entheldit nnde unfser snnden itzont gewachfsen synt bis

m den byrnmel, unde haben do keyne rawe unde leide umbe

difser zeit» alfso ander frome eristen lewte.'^ Do slu(^

raye Lodewigk das houpt neder unde begunde fsere zu wey-

nen unde geloubete do gote befserunge.

360. Wie gi«T« UtAemg der Springer keinen Rome lodli*).

Vonn stnndt nocb den ostiin sante grave Lodewigk nocb jj^lj^

den bisebonfe von Halbirstadt seyme bestuidem frnnde, gar

eyme fromen unde weifsen manne, unde nam des radt, wie ber

sejne kyn% bestatte nnde nfs gesetzte nnde wie her oncb seynn

kben gebefserte nnde seyne snnde gote gebnfste. [nnde obir

^women do evnes tagis, alfso om der bischoulT geraiiien hat-

te, nff welcbe zeit sie mit eynander keigen Roms zibn wol-

len, alfso nebten sie sieh dorzn , das sie beide keigen Roms

zogen, unde do bichte ber seyne sunde deme babiste Stef-

t) km oon debero xA die, tguk etc. nichts aU die «uf «uhd •frrthum heru-

L c. hrndfii Worte „atquf consilio Stephnni

'i) DicMT •ogebiicben Eomfohrt liegt papae*' H. Eccard. 34 vx Graod«.
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fano unde entpbing buTse] imde geloubete gehorfsain dem ba-

' biste imde deme biscboiife zu Halberstedi ynn allen dyagea

zu aeyn. die rytbeii om, das her eyii monatir aUflle, wo,

ym das aller be^wemelichste were , uude sich begebe durch

gol doryn» uade niwe mide leide umbe seTne aunde bette die

weile daa her lebite, unde alfao gote dynele. dar mete bo

tete her gote gnugk uude dem romischen kornge, der kefa

genehte mer obir on bette, unde den frunden des phaltt(|;n^

Ten, den her eratoehen bette, nnde aeyner faele* nnde aolde

euch daiselbe alfso seyner frawen vorlegen, das sie sich yn

eynn frawen cloater begebe nnd^ dorynne gote dynete nnde jre

sunde bufste bis an ir ende. [Do sie weder zu lande qwo«

men, do bestalte grave Lodewigk seyn laad unde seyne slofs

ndt aeyme faone Ladewige dem dritten dea namen mide üefi»

om hwldcn unde gap oni Warperg unde Isenaclie, Nuwinborgk

nnde l'riburgk yn unde SangirhuTsen, unde behiit do aeibir

Schowinburgk unde daa gerichte dommbem dem walde ^).]

351. Wie Reyuherftborn da» cIo»lir gebowet wart.

Nu waa gar nahe bey dem aelben alofae Schowinhiirgk

undQ Ffideucbrode eyn topphir yno dem waide gefsefsen, der

hiefa Eeynher, bey eyme grofaen tiffen bome der atorgk nfo

flofa. der aaeh alle naeht zwu aehone kerien nahe bey aeyme

hufse bornen. das vorwundirte on uumafsen fsere, unde

wenn her denn zu den kertsen qwam fao Tani her an den

ateten mehteanieht. Dia daa weifaele her tH lewten die das

waldis phlagin. Nu wart dis nicht lange graven JLodewige

dem apringer, der Tonn Gebiehenateyn yn die Sale aprangft

nnde zu Schowinborg safs, gesagit vor eyn wunder, do reit

1) Dieser fernere ZoMts ist ein Sei- nur bleiben , um es ihn im folgenden

tetMtück ZOT Komfahrt. Der Chroaut Capitel (nach Ii. Kccard. dÖö, 56) an
Ufat abffigMM achtoeolraiis d«m Qrokkn Reiahardabran« «dMokea m Inaoi.
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kr n dem TOigiuaiteBReyiihertopphur mide fragele on dor-

umbe. der sagete om die warheit iinde liefs is on selber

schowiD. Do gevil om yn, als her sich bekommert hatte unde

wate {^iutteii, wo her eyn eloatir hjB bawen wolde vnde

lieyue beqwemeliche stat fiinde, das güL difsc stelle zu e^iue

dMtir irvelt helle, unde noch raihe des Torgnanteii biaehou-

üs TOB Halbifstft, noeh deme her anite, fao hnwete her do

ejn clostir imde uaate das Keynherfsborn noch dem topphir

der do sthf in der ere dea ahnechtigeii gotia nnde der jimg-

iiawen Marien, unde eyne Capelle yn der ere des heiligen

aenle Johannis des ewaugeiisten der seyn apostel was, alfso

das die hirche leil, do eyne kertse braute, uade die cappelle,

<io die ander kertze brante. nnde gap zu dem clostir Sehe- i. c ms,
54 —49.

wiaburgk das slols mit alle seyner zugehorunge , uude qwam

mit dem biachoufe dor yn, der hiefa GIHbertna unde wart der ah. it, ai.

erste apl, unde d^ nete düi \iine gote bis an ^e^n ende. Dis h, Kffard.

geschach noch €ristus gebort lufsent 85 jar.

363. Wie Oldir&labeii unde Solipliu gdbmrat worden.

Do das geachach, do entphyngk frawe Alheid aeyne

VRtbymie grofae rawe nmbe yre aunde [unde zocfa %n Oldira-

lebin, das ir icipgedinge was, von yres ersten mannes we-

gen phaltagraven Friderieha, der nmbe yren willen erstoehin

wart,! ^lode machte mit der frunde willen do eyn clostir unde

ejoe eptige unde begabele das reichlichen. [Dornoch ifio^^s^-^

qwam sie tn der bürg Schiplits, do sie zn dem ersten gewo-

net linde mit dem obgnanteu erii Fredeiiche geseii^en hatte,

uade buwele domfa eyn frawen doatir unde gap dorzu was

n dem alofae Yor gebort hatte, daa dorumbe gelegen waa,

uüde begab durch got yre iierschaft yre kyuder unde alle yre

fronde nnde alle yr gut unde liefa eich do yn aegeu unde wart
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eyne eptischyiuie dorynne und» Min fu ir vü jmulctwea imde

BMchte ilo eyne gi^ofae 'imde eyne heilige sampnunge iiiide

schickte dorzu Vormunden, die das dosier vorstunden ia geist-

lichen nnde onch yn werküchen gescheften. Dia iak geseliebn

^10%' Orietus gebort tofsent inide 89 jar.] Donioeh yn dem

H. E^rd. virderi jare do voriofs die fsonne yren scheyn [yn dem meienj

wol drey stunden ^) nnde is wart oneh yn der lonil eyn

II. Eccani. traclie gesehn. Dornoch fso qwam eyn grofses sterben.
360, 2B—30.

L c Ml, unde alTso man schreib noch Crishis gebork tnfsent nnde 96

jar do etarp graye Lodewigk yonn Boringen der springet

yn dem closter zu Reynhardisborn yn gutem aldir unde wart

aldo hegrahin [hynder dem hoen altir nnde seyne kynder

qwomen mit vil graven unda freien tinde begyngen oa her**

liehen.]

SS3. Wie stell die KartümCiar aknben.

id-M Victor der drille babist dea BameB der saDi eyn jar vier BMadea

nnde sobia tage, uode der einet ainadt do ter aae babist 9 tage. Di-

Tter babist hieb vor Oesiderioa oade was eyo apt voa deai berge Caasia«

Ia den jare fso erbab sich der KarthoTser ordea do bmui achreib aoeh Gri-

slos gebort lalaeBt 86 jar. Ia demselbea jare wart das heilige bat ge-

weaaea voaa de« aoldaa vade yn demselben jare do wart seate Nieelaos

oaa Parirs gefltorl*). Noch de» habisle qwam U^aas der ander,

vean deme hie vor elzwas gerort ist der safs 1 1 jar unde vier moaden,

nade der babist stnl bteip ledigk 16 tage. Difser babist der was eyn
MaH, P*1. Datzschir. In denselben gezeilcn fso lebete } n Engelandl der grofse

[crer Anshelmus eyn biscbonf zu CauUuiaricnsen. In den ^azeilea qno-

men die Sannccnen yn das konigrcich zu llyspanicu uode gcwoancn die

grofse Stadt Toletum unde taten der criütcnheit grofsen schaden. In den

IL^BecarJ. gczctten was eynn heiliger hischouf yn wclscheo landen sente Flug, der

sach yn dem slafle, das unliser herre Jhesas Crisltu buwete eyne wo*

1) tcitia bon dici 8«mp. Jabr IO96 nit dieser Jahrfluabl. Das

^ An der betreflenden Stdie der H. wirUtebe Todesjahr ist bektontüd» f 123L

Becard. steht nemlich mn;« Ii t vor der 3) eodeni etinm

Nachricht von T.u^^i^-^ Tnilc zi i ni!l".;oi-- Nioolsi IB BOfÜ 1. C«

wetM ttoter andern Notizen eine zum '
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ouogc yn der wustcnuoge zu Carlhus, undc das eyn lichter stcro qwemc

uode wifsete demselben bischoofe die wege wie man dobyo qweme. Do

voqihlichteten sich za hant 7 man, der was eyner nteisler Brune, gar

eyn erlochUr mann yo der schrift, uode ander Tsere gelart« Deister aod«

zime leyea so ob* nnda dea wyfsete aeote Hug die wege zo Kirtkiif

nade half oo do Ibmrea. nnde alfso erlinp sich derselbe orden , uode

salzte*) OB OQch eyne beoante zai der brader, erat vihea nnde der*)

heiiiaiiBgo die aie sa ir »otdorft do gebrocbeD fnldoo«

364. yoa den bebbten nnde wenn sich der grawe onlett erimb.

Zn doQ geieitOB allio laan schreib noch Cristos gebort toDieat P8
jar do wart eyn babbt gakonm, der biefs PaacasiBs der aoderi «ado ber cvf;i. i. e.

wu der boedertste ondo 70. Bocb aeoto Pieter. der lebete domoeb 18
'

jir faaf noadeB Bad« sobio tage, oade obir swene tage kofii bbb eyaeo (M«rt.PiL)

tadcTB domocfa* der was voBD Tkuda. fa dea nseileB erhob lieb zu h. EMavi.
384 SS.

km erste« der grawe ordea« Uff dieselbe leit was eya blscfaonf zu ]. c! sei,

Meatze der biefs Wezelia, der was der 89. biacboBf. der starp off

£e seit oade das closUr bb Reyahardisbom das wart gebowet. Alfiio ^^^'g^
MB schreib noch Cristos gebort toTseot haadert aode 17 *) jar, do wart

ep babist gekom der biefs GelasiBs der aader oode was lib de» laade

Cüapaaien ütk eyaer stat die beÜbet Gaiela *) geborea. der lebete dor-

Bocb twey jar oade loaf tage oade der babist stol der Staat ledigjc 24 ,

läge. Der soeb dorcb des keilsers wiUeo ?obb Garet aade qwam äff das

ser aade wolde keigeo Flraogreieb, oade do ber so VeBodieB qwan, do

starb ber aade wart alda b^abea. Ib' des gneifea was eya beiliger

oaeb lu Rome yn seote LorendCD elostir ofsweBig der mowera, der

ijpnch scyn geböte Yoa uafiMr iiebea fraweo, do gyngk an, wie sie ya

der gebort lade aocb der gebort foyae aiagit Uebe, nade lab die lee-

dea von der beslolsea pborten die Ezechiel sach , die ewIgKcbea beslo-

Aea was unde oymand dordarch gyogk , denn der herre. vtnie bekdkiH

nertc sich alfso Csere dormete, das der gortel von scyme leibe fuer unde

viel vor on olT den cstcrich zu f^cspaonea unde eyneslyniine sprach zu om

iiAlTito mochte die juociVawe gcbeien.'^

355. Von keifser Heynriche dem fanften.

Heynrich der fünfte keifser Heyuridis fsonn der regierte 20 jar alfso l. c 965,

ber keifser wart, difs geschach noch Crislu*; r^cbort tufscnt hundert nnde

sechs jar. Ailsu dilser keilser wart, Jo vyngk her seyoen vatir unde

1) „satzte". da« In dar hl. Stabende 3) 1118. I. c
Wort ist anlMerUdu 4) Gajeta. 1> 6
%) iwlcacriich.

18*
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l.^c. 3Ü6, liofs on sterben ya licm gofi n[;keniT?e. Alfso her (]wara zu Tusckcn mit

IH— M. grofsem volke, <las on der babisl gekronete zu kcilscr, uodc sanle zu

dem bnbiste seyne briefe dorynne her sich vorzeicli allis das den hahist

angehorle, do reit om der babist entgegen unde entphyng on, unde

fso her on gekronete zu Home yn grofser herlichkeit unde on den tursten

unde den Römern vor eynen keifser geantworte unde dornocti vonn dem

keifser mutende was, das her volzoge, alfso her om des briefle gesant

hatte f do such her mit den seynen obir den babist an demselbio lag«

V' tl'
^'^^^ ^Y^^ ^ ^^'^ teyaen cardinalen. Doraoch fso wart eyne

sunc zwuscben on begrifTen, node dornoch fso gewan der keifser rave

doruttb unde gap dem babiste seyne wirdickeit obir die bischoBfe, wa

leteea unde zu entsetzen, unde vorbrifete om das nnde alle seynen nod^

komen. Dis gcschach noch Cristus gebort tuPsent hundert unde 32 jar.

1^«. Alfso man schreib noch Crislns gebort tufsent hundert nade 9 jar, do

starb der bischouf zu Meiln gnandt Rathard, [der was der 40. bi-

M-?.' seilen'''*] *lfso uum schreib noch Oristas gebort tnbent

hundert unde 14 jar, do gab grave Lodewigk das gute slofs

Scliowinborgk bey Fredericherade mit «eyner zu gehorumge

closter za Reynhardifsborn Domodi fto aiarp keifser

Heyoricii Habe der natoguot viUea die her aa seyne fatir begyngk

aae erbea ooeb Cristus gebort tnrsent boadert aade 96 jar oade wart

begraben so Spire. do leit her, nnde seya eldir valer oade seyn val»

unde teyn unde yr aller eldirvater.

3ö6. Vonn den beUsten.

&Jin% Theoderieos biefs eyifn cardinal , der wart yn dutisebe laut gesaat

von dem babisle, der qwam zu Gofslar unde vorbotte do zu om alle die

bisebouBb unde fbrslen umbc ^) on , die yn den landen waren , von des

!• «• aw, babistes wegen, unde qwam dornoch yn demselben jare an den Reyn
Mm Iw«

zu Keine undo vorholte ou< li dar dir reynischen Lischuule unde furslen

unde slaip alda unde w.til hegralitMi zu scnle Poter. Dis gcschach noch

L^c J61, Cristus gebort lulsent hundert unde 15 jar. Der konigk zoch yn \ talieo

unde befal do Franckciii.iii(ii dcme bischoufe vonn Wirtzborgk Coorade

seyner swesier Dsoao^). In denie jnre do wart gravc Erwyn touq

Glichen' eynn monch zu Aeynhardifsborn, der vil gut» dem

1) Der Chronist hat rei^gctten« was 3) oommittens ducatnm orientafiaFno-

rr Capitcl 351. er/Jihlte. ciae, qni Herbipolensi epiacopo OOB-
2) Hilde umbe hs. Ticileicht: „unde peUbat, Conrado etc. 1. &

hcrren umbc**'
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dostir gab. Bis geschacli noch Oristns gebort tufsent bnn-

derl üiitle 16 jar. Eynn Lablsl wart do gekorn der hicfs Cali\liis i. r.

der aodir, der was TunfTjar L.iil»ist 10 monden nnde 13 tage, iinflc dor-

noch fso was scyn stuel ledigk fiinf läge, difscr was des herzogen fsonn

voo ßurgundien undc wart cyno bischoiiP zu Mentzc ') er denn her babiüt

trart. Nu hatte der keifser cyncn babist vorgesalzt- der hiefs üurdiaus.

do der vornam, das dieser babist Calixlus mit grofser hcrscbaft keigcn

Romeqwam, do floch der keigcn Suther^). do zoch CalL\liis mit den

Römern iror^ do niustco sie oo herufs geben, den Uefs her uS'oyB ca-

Bei Selzen onde karte om du aaüiu bynden^'ert uade hatte des camch

iifel yn der bant vor eyaeo sown ande reit aifso vor dem babisie kei-

gea Roma, unde satzle on do ya aya barte gefengkcnifse. Dirser ba-

bist starp aade wart begraben ^) za Lateran yn scnte Johannes kirchen.

Uoiarias wart dornoch I n Ins t der ander aocb Cristas gebort tufsent hon-

dirt aade 24. der aafs fünf jir zwene moadea aode drei tage, der

was voa Paaooiao voaa eyme edelea tlaaie. der aatila abe sareae bi-

Mhaafe an AcqaiUea nade VenetooL*).

r

357. Tonn den bdiisten.

baoceaeiaa aade Aaactetaa aweae bebitte die wordeo do off eyaea i « 369,

Iigit gakroaeU abir Aaade^iu der was meebiigkir zn Bona onde dor-

aaibe bebUt her Ronie yaae« abir laaocencias der moste jo welscbe laad

aiba. den bilden oadi aHe Welsdien nade Doliscbea vor eyaea babist.

diso ladt ooeb der fceilser. Dis gesebacb aocb Crislas gebort tnfsaat

baadcrt 33 jar. difser was eya Raner geborn. Difser ^btst Innocen-

cias deraader safs 13 jar sobia moadea aade acbt läge, nade do bleip

der stael ledigk xweoe tage. Difser babist bawete aafser lieben frawea

bircbea aa Rome an dem oelborae, der de flofs ya der crislaacbt, von

dem oel oade der erden vU sidie lewte gesaat wordea. Difser habist

verbot, das maa aicbt gescbatzes weder die cristeolewte ^bradien snide,

atde wer do freveliehen phalTen aade aadir geistliche lewte aagrlfie, das

der aliso beide ya des babistes baaae were. Difser babist der rortha-

üe Pelram, der mit om babist wart uade sich Uefs Aaaclatom betfsea,

der Tona weoigk cardiaalcn gekorea wart uade seote Pelirs moastir scbiate

aade dörals eyaa grofs goldea cratae aam aade die galdea croaea die do

b)ngea mit dem edelen gesteyne ande das gnklen tiboriam, das der ba-

bist Leo obir sente Peters grab iicfs machen, desgleicbea tedt her nach

1) \ ieiiHciisis Mart. Pol. verlas die 3) ,,bpj;rahen" fehlt hs.

H. Eccard. ia Meteiisis, woraus der 4) duos patnarchaa, A^nilegiensem

Cfaroniat acm Bfentie madit. et Ten«tttA. L c
2) 8ntA'bun>
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yn aalam ktrdido sn Rone* Abir 4«r balkiit laMeoMiM d«r vor»

sonete die von JaDoa ande von Piie mit eyouder ude nadila

ckr. s. seile stete biscbenfe zu ertebischoafen. Difser babisl satste onchv das

phaffen aade moDciie mit den dosterfrawen yn eyme kore nicht syngen

an. m. suiden. Her salzte ooeh das die prister dabin snldeo keyno weip uade

H. EcJiH. das nymant des pristers messe boren snide der eynn weip bette, Difaer

^ ^'^^
staip z» Rone unde !eit begraben zo Lateran.

356. Wie KafboOen *) node OppinHejm Tontoret worden.

1. 9. m, Noeh Crbtos gebort tnfsent bnndert nnde 26 jar do lebete der

I. r. m, groPsc meistcr Ilug der za PnnTs die hoe schule forte. Noeh Cristnt
1 1^
* gebort ttifsent hundert uade 28 jar do crhub sich der Templer erden ande

den besteligclc der liabisl ilonurius. lu demselben jare (lo wart

gestifil das dostir Walkenride yn Doryngen [grawiB ordins].

Noch Crislus gebort tnfsent hundert nnde 27 jar an. dem driilfle tage

noch dem nawen jare des alnndes er denn die Isonne ander gyng do

wart cync grobe ertbebungc, onde der monde wart blatfar gesteh nnde

vorlofs seynen scheyn. nnde nlT dieselbe zeit yo Swabin do geschach

grofses wnnder: das ertreidie erbnb sieh hoch alfso eyn hnls nnde vil

zn stondt weder ynn, onde do wart eyne gmndelolse grübe, onde yn der

lull für is alfso fller. Noch Crislus gebort tnfsent hundert nnde 26 jar do

zogen die Sadifsen mit den vonn Mentze vor Oppinbeym , das an dem
Heyne feit, nnde gewonnen das mit gewalt onde zubraebtn is uode vor-

branten is , unde yn dem fter vorbrantco wol zwey tnßeot mensche.

In demselbeu jare wart das königliche slofs Kufhiifsen 3) yn

DoryngeDy das keifaer Julius buwete, das schedelich was al-

len Icwten, dorombe von den Saebfaen mit gewalt gewon*

nen unde gebrochen mit groli»er arbeit zu gründe, do vil

lewte Tor tod bieben unde iinzelliche mennige*) der lewte

gewundet. Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 21 jar

do wart drey tage an eynander eyn dicker stinckender nebil»

das man die fsonne blutfar dodurch obir al Doringer Fand sack,

f.
«.pOf Noch Cristus gebort luraeul hundert unde 24^) jar do streit

der konigk zu Behemen mit seyme herzogen, nnde der ko-

1) pacificilii 1. e. jommH» In. mrau. Knfise. H. Sccard.

2) KooflnDrien. ht. 4) menigt» Dr« mqrnuoge h»,

3) Toph«itede.8amp. Gorf(e»e.8tmp.v 6) 1136. L a
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iigk vorlab dm stifily nnde doryngiidicr liemii wofdeii

gefangen.

359. Wie Lotbarii» kBiüa wart.

From meolidi golforehtigk onde gerecht was Lotharius der Vierde, chr. Unp.

der la keifser gemacht wart noch Grialof gebort tufsent hundirl ande 27

jar, Qode Imt rtfirte 1 1 jar* Alfso difscr zu keirscr gekorn wart, do ^
Mchlo k«r eynn grofses b«0r fD das toiidt YtaÜM mit den «ntbiachoaCBD

nie forte dea babiit iDDoeeodsm zu Rone nsde aatile den ss Lolbami

ya icyn bisehlna onde lieb eidi de kreoea. asdo fift lielie w^geo di«

bar iD gole imde den gtenbie trag fso brachte her dit keUeertbim we-

der jn aeyee eldin fiefae >) eirse eye firomer criaten min node eye ge-

fllneger reit der heiligen cristeDbeii. Doroech ynn dem ertten jare do )^c. aro,

loch her nlT die Bdiemen« do wart em aeynet velkes vii eralageo. AI- ]. ni,

ffo der streit yn Behemen roa dem konige vnde dem benogen|Dlridie'*~''^'

mn Bebemett geseheen was , do marggrave Albrecht niide grave

Lodewigk vou Laie unde yü ritterschafi iiTs Doryngen gefan-

gen WOfdon nnde berzoge OUe von Merinbeyn erslagen wart, do Mit

yan demselben jare der keiraer sa jdiyngiaten seyoea boaf in HerJsebnigk

sade rorbotte zn om bensoge Ulricbea von Bebcmea uode gab deme die

holde nnde bnb des bersogen Isonn, der aoeb nagetonft was, do afs der

laale. nade alsn hant do seeh der keifser mit den Bebemen vor Nerin-

baigk onde lagk dorver dray moaden nnde verterbitte allls das dommbe

gelegen was. Domocb seeh der bersoge mit den Bebemen wedir beym.

aade der keifser wart an baut von berzogea Goaraden von Swobia abe

gelcdiea. Der keifser I«elbarios was den Swabio gram ambe seyaes *)

forftra wiHen, der em eyne saiabeit gelbaa hatte das her e^ns barlbfs

aide wollen *) vor seyme bonfe of der erden lien moste, nnde die ber-

sogen von Sweben bafselen on weder.

dßO, Von dem hitdioafe von Nnwenhiirg nnde narggniven vonn Staden.

Obir ejn jar donioch^) do starb biscliauf Diteridi eyn \<^^

1) d. b. safse : Lage. gäbe za bezweifeln , weil des bischofs

2) d. Ii. HecMig Konrada. Tod von der H. Eccavd. unter Lothnt

3) laoei* indotoa. L c Regierang eniOiIt wbd imd awar on«

4) 1134 H. Eccard. 1123 Samp. «in mittelbar nach Erwähnung der böhmi-

£kk4^ XJnaer Chronist scheiot, indem sehen Expedition. Daher also wol obige

er seine Qnelle aas dem Samp. berich- Zeitbcttinunnng.

tigen ynHf doch auch dessen Jahresan-
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hcilii^r k^mw msdie, der das biMhlnm ni d«r Nawen^-

btirgk miiiche zeit irbarlichen gehalden hatte , der die aptif^

uude das moustir zu Busoldc buwete, der von e^me leicn

monehe, altlBO her an aeyme gebete lagk, iratochen wart. Id

demselben j«re do slarp marggtwe Hejvriche von Staden, mde der

keifser salste do swene neiggrevea aa sepe elat, weea her keyiie er-

ben gelafseo hatte, AMbreehlen nnde Conraden gravea m Sachftan

SS
'

vi*
'^*''ben jare Kareins der grave veno Fhuidini ey« gtreebter nnde

*
fromer man der wart nmbe der gerachltgkeit willen von das scfnen ya

der kirchen, alfso her seynes gebetis phlag, irstocheo, nnde m haol fso

worden swene an aeyne stat gesatat, Wilhelm ron Bi^dandt nade Dite-

rieh von Elsafsen. die krigeien under eynander nnde voan dem krige fso

I. c. Sro, yjs'avi (1.19 Volk ZU Flaodcrn vorterbit uode crslagen. Noch CHstus ge-
il—»fiS-

bort tulseut hundert unde 28 jar ^) do hiesch der erzbisciioiif

Albrecht Ton Mentie tob der phaffheyt, yon den cloatem

linde von seynen iewlen uff dem Eichfsfeldc }n Helsen unde

Ooryngen den zehnden. unde do ^) om die lewte des nicht

geben wolden , do loch des biachonffa amptflnan obir aia nnde

roubete sie. unde do waren ouch nyn teil lewte die das we-

ren woldenj die worden dor obir eralagen gewundet nnde ge-

fangen, nnde dommbe fao wart von den ffefsen EiehfafeU

dem unde den Doryngen, die das zu schicken hatten, eyue

sampnnnge an Cruizburgk, al^o do noch keyn slofa, sundem

eyn swartzmonche closter, do nu die burgk ist, was, unde

keyne stat, sundern eyn dorff. Do was die weile der erz«

bischouf von Mentz Adelberhia tu Erfforte uff aente Peters

berge, unde den wolden äie do übir fallen mit gewalt uude

yren achaden an om rechen, unde ir waren an die obgnante

stat znsanpne komen ^0 tufsent gewopente. Das erfur der

bischouf unde schickete die seynen zu on unde suuete sich

nutzen unde tedt daa gebot abe«

1) 'Die EnShlang itfc ir«rdeibt tsn^os, Qu« Qndle das Ssnip, 1123.

2) Die Jshraaaltl wieder nach Gut- 3) „do" fehlt hs.

IXe H. BooBid. sagt per idem
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361. Wie der keifser Lotharitu Spyre gewan.

Rcdeliclien aode wol stuodt der keifser Lotharios deme reiche vor.

ireo alfso man zahv noch Cristus geborl tufseat hundert «ehl unde SO jar, (Samn.

do bilt her bouf zu VVirtzburgk uff de« htüigßä GrittasUg mute Miste ^

io zu biiclMMire Embricheo eyoen fromeo pn'slcr oode satzte abe bischotifT

GebebarlflQy dar lange zeit dos bischtum mit gewalt hatte ynne gehabt,

ade do wart euch herzöge Conrad von Swabaa, der sich lielt koaigk

maeat yoo dea baa gethaa. In denialben gaietlen £so loeh derselbe

Conradl ait beRoge Predericbe veo Swabin feynen bnder vor Spiro

aado gewao ia. do dai der beiJaer LotiMrioa erfbr, do machte ber eyna

baar ende aecfc eoeb vor Spyre ende weide it weder gewynneB. node

do aie aebtea das sie die atal vor om nicht leagcr bebaldea moebten, do

pbea sie sich an des koni|pes gaaden nade holden om, onde nam des

voa on gifseln ende sech abe. mde alfso das beer zoretea ^) was, do

bilden sie den frede nicht nnde logen om die bnlde unde taten weder on.

la den andern jare domech do soch der kciTser anderweit dervor nnde

bg|t stetUchen 9 monden dorvor nnde slormete sie nnde gewaa sie, nade

lic Bomea grofsen schaden. In demselben jare do wart herxoge GotCKdl

voa Prafant vonn dem keilser abegesatzt, nnde eyn aadcr qwam aa scyne

sUt der hiefs Pagaans. node alba der ursrichten sntde die gescheite

seynes faerMgihnmes, do qwam on herzöge Gotfridt mit seyme Volke

u nade streit mit om. nnde gewaa den streit, nnde Golfridt der Hoch

aade^) Paganias wart gewaldigk bis an den Heyn. AUso man seileBuv>M>
ascb Criatus geborl tnlsent hoaderl nnde 89 jar, do slarp marggrave

Hsysrieb von Staden. In denselbenn jare do wart Bothe *) der grave

Seebrsea irsiageo. Noch Criiios gebort tarseni hundert nade 30ltBanrS.

jsr do wart Wyntzenburgk gewonnen.
'"^

362. Wie der keilser Lothariat dat kowgreidi ynn nam sa Denemarcken.

Sedir gcschach is vn demselben jare liu mmi noch Cristus gebort l.e.3ii,

lufseol hundert unde 30 jar ^alle, das die vonn Uallo irsliigeii (^oiiraden

voDü Erksletc, Adilbertum unde^) Arribo zwcnc gebruder mit yren dy-

ncru, [diu der kunigk zu on gesandt hatte.] Do machte der konigk cyti

beer keigen llaile unde vyngk die burger unde lief« der eyn teil culhoup-

tea, eyn teils bib man hende abe, eyn teils die fufse abe, eyn

teils die musten greises gelt zn schatzuoge geben. Noch Crislos gebort

Uii«eat hundert unde 31 jar do zoeb der koaigk Lolhahus mit beere

1) aoieioandergerilten. 4) node Dr. ader U.
2) von hs. b) teil Dr.

3) Uto. Sanip.
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DeasBirckeB, nfebe d«t kriget wilieD den £e DMenaiekei iindir eys-

«D^ir kalten, wenn des koaiget fsoin toib OMeaMfCkcn kilte toyne«

vettern Im inlagtn, wem ker ferckle, des her ob vodh 69m reicke

vordimge, mnbe deswiltea das eeyta vatir vor koo^jk gewest wai.

Do Lotkarioa mit seyme beere qwan« do kalten dck die vem Denenar-

cken geeampaet alljo der griefi des neeris ande woldea ob weder ale*

kifl. akir do lie keigen eynn aadir qwoiiMNi, oede sakni| das des kd-

fseri Volk elfte wol Bereilet was «de slreitea weiden, wie wenig sin

was, do worden aie des ratis, das sie das kooigreiche ynn des keifeers

kaat gakin. nade ker salste oa den in koaige, vor den sie kolkin« onde

deaie der krodir irskigen was« deae wart vO geldis, daTselke wart oack

Lotario, sekals nade knnlwergk. Nock Cristus gekort tofsent knndeft

onde S9 jar do loek Lolarios siit Rieksen der keUseryane an Boom nnde

kalte andirkalp tafseat gewopeote. do gewenn ker uadem-egen Owßt-

purgk onde voH)rante sie nnde forte der boi^r fil mit om gerangcn,

wenn sie eyncn uffloufl obir on geniachit liatlen onde wolden on yn gut-

lir rnvorsichl ersingin han. Do bezwangk her alle die sicre die zu

dem iciihc gcUuiLeu, aue die /wu slctc Bciuc^) uadu Aleylattf dio

nedirstuodeo.

363. Wie der kcifser Lotharius ron Rome zoch.

!• C; Torstigk unde erwegen gnugk was der keifser Lotbarins, das her

aliso iiiii cleyncm volke alfso grofsc dingk anthe. Alfso her \'*n Home

zu der sUdt Brixcn zoch, do ruckte eyn welscher hen o vor ou , Jer Al-

hcrlus hiefs, mit 10 luTsent gcwopcutcn vor dem gebirfl^e unde Wolde

nni den we^^k wircn. Abir got was mit x nnen gnaden oiil om, das her

mit andirhalp lulscnt rnaiinen die 1(i tul'scnl Iu-sIiim t. iindf Alhcrtii«; der

flocb uff scync bui^'k Ltidin/n ^nKiruU. do zoch om der kfilMT norh iiode

gewann die biirgk utuic \ \ ngk on doriiffc unde fiirfe on mit om frolichen

zu lande. Dis gescli u Ii noch Cristus gebort tulsent hundert unde 33
jar. Dornoch (so machte der kcifser cyne herfart uif die herzogen von

Swabio Fredericheo uode Conradeo unde zoch ynn Swoben onde vorter-

bete die stat Ulmen zu grundcf unde zubrach vil guter slofs unde barg»

unde tcd sogelkanea schaden yn Swoben , das man desgleichen nye mer

^Um!!' ^ lande gedachte, unde domoch £10 qwara herzöge Prederich eq

gnaden keigeo dem keifser. Alfso man schreib noch Cristus gebort In-

iüCüt hundert unde 34 Jar, do hilt der kcifser hoof zu phyogisten an

Halbirstadt. do qwam des koniges fsonn von Denemarcken Magaat nnde

schanckle dem keifser vil goldls, das ker om die knide gebe, wenn her

1)
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Itlle im ktäkar vil dolsMfcer ritiev eraejlir gvimf^n wks enhgmi,

k«r M «m kmgtm Rone soeh. u^e das vorgab an dar kaUbar

kronala ob sq ay«a koalge sn Oaaaaarakaii. aada do har kayn

fwaa, da vorrolgala kar EriebaB safBai valtMH fsoa uada ladi mit

kaere «IT ob aada balagk ob zb LBadia aada kaita vil tebifla vol «apa-

er. mda do ^an laya baar tob gotlicbaoi vorkaagkaBÜSia aagalk«Ba

Ivekl» BB, dai 80 tB&aBt wappaBar tob ob flogen vor 300 Dalsscbao.

nla Bridw awaitar ßwn David dar bib daai fcoBiga das koapt aba aada

ipfBck ^Db fliardar« da basi iBayBaa ohoiaB ftlsabliabaB amordiL*'

364. Wio d«r koii%^ vobb Kridum m lioUHuno feyna boudiaft ted.

Ib daa gtaaitan qwomaB zu dam kalbar aya hanogk aada ayoa bi- 63'-374?xl

lebaaf, dia waraa gesaat voaa dam koaiga vaao Kriekaa, «ada aaak

clzKcbe berrea die g^ant waren vodo dem benoge der VaBediar. dia

dageten nodc hieschea gerichte weder gravea Rudigern vonn SicilieOf

das der dem konige vonn Krichen Affricnm, (l.is drilte Icil dcr werlde,

mit den heidcn vorwustct unde vorhccrcL fjcUcn, unde iielle do vonn

an sich geooumicn cyucn koniglichtni naitien uiidi; eyne kröne ufT gesalzt.

Die von Venedien die clageten, das her yren kouliiiten genommen helle

besser wenn 40 Itifscnt phunt goldis wert nnde her helle dorzu under

seyoe herschaft gebrochen die zwei lant Apulien unde Calabrien, die|za

dem 1oniiacljün reiche gehörten, iindc inancheiiey gul unde slols wedir

reclii uodc ere onde bescbeidcuhcit. unde hellen*) zu seymc hccre

schiffe unde fipeifse, golt unde silhor uutlc wtis her von harniMli«; unde

ififPschutze hcdortle gnugk hcu lid, unde scbancklcn om cleynole unde

fik! pc^tevne. goll unde cdcler wortzo alfso vil das is nichl zu sagen

stehlt. Ulis gesrli K Ii zu Merlscbiirgk uff senle Pclcrs lag vor vaslnacht 4^^^*
"»lO^f) man noch Crislus gel) 01 1 schrcip fufsenl hundert unde 55 jar. unde

do waren otich der herzog von Polen unde herzöge Ulrich von Bohemen,

die sanete do der keil'ser, wen sie lange weile gefyode gcwest waren, nt.«!*

die schanckten om oucb vil guüs buntwerckes, is qwomen euch dar des

kooiges bothin vono öa^ra aulyren gabin, unde der wart do alfso* vil,

das alle des keifsers manne dorvon erfrawit worden. Dornoch zu mite- i^«-3n>

failea Juli bar bouf zu Barobergk unde hesletigcte do mit den fursten

eyneo geaayBCO laalfiade. Donioch bilt bar hoaf za Spiro, do vorlois Swa^

dielMBBa yren schaiB ao wayaacblaa«

366. Wie der keifser Loütaiius starb.

Noch Crislus gebort tufseot hundert Beda 86 jar^do wart eya gro-BL.^cari^

fscr wyat das bar die bafser aada dia bowme aedir warlT^ aada is was

1) luidflB om bs. 2) d. b. sie» die Taaetiuier
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•tsUdwr vpalt dar kam« 4u Mtm tail stdtodo Utili. U leoftlbM jara

do vü bef OUiilel»M «ys stayo oT« 4an wölken albo grolt aUio aynet

meoschen Iwnpt, nnde dieselbe donner tat babia'die nencfae aoeh aide,

la deoiaelbea jare do enlde oitrggrave Lapold jagea reitea, do qwomca

seyae ineada obir ea nade ilagea oa tod. Der keifter aodi de abir «a-

denreil ya das laod sn luliea kdgea'Rome aiil weaigk volket« node

get der flrerehle waaderwefgk mil om nade gaadei aifso das her mit dey-

aeai volke greise dyogk aatbe aadc gcwaa die swef laad Apulien nade

Qabriea wedir nMcbÜgiidiea aade gab die dem romisehea stale weder

oade den babiste. Vade ya der berbrt fso wart der erabiscboar Bmae
eniagea aade wart ya der sUt NeapoKs begrabea. Doroocb alfsa der

keifter efs welscbea laadea qwam, do wart her krangk aade starp nader-

w^a. Do liels die kdrseryaee liraw Ridze scynen ieiebaa« sneiden

Dnde salben unde bradhte on mit or yo Sachisen zu Latthcr, do hör eyoe

eptige gestiflt hatte, unde do qwonien zn alle sechfsische unde doryn-

giücbe forsten unde grnvea, unde wart do an sente SiU c&lcru läge kunig-

liehen uode wirdigUchcn liegrakeu. Noch CllMliiS gebort tufsent

hundert 32 jar do wart das clostir zn der Phorten an der Sale

gebnwet nnde der erste steyn an dem andern tage vor sente

Ii—»' Ä^®*'*'''*^ ^^^^ gelefif^'t. Is starp oucli of die zeit Adefberlus der erz-

bbchoufzu Mentze [der was der 41.], unde is wart cyo nawcr dornoch

gekoren, des name was ouch Adilberlos, unde der lebete alfso lange,

bis das man noch Cristns gebort aalte tufsent hundert nnde 40 *) jar.

366. Yon den bebUten.

^1 Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 44 jar do wart (iw ido

(8Mt|. a. vonn (Pastelle 3) von Tufskcn zu babisli^ gokorcii, der was fünf inonden

^ 13 läge babist iind(' s\i\rp unde wart yn senle Jobanneskirche zu Lateran

begraben, difser wart Celestinus der ander gnandt. Dornoch wart cyn

ander babist der hiel's Lucius der ander, der was geborn von Bononien,

(Mait.Pol.)seynn vatcr hiefs Albreeht, unde was vor eyn cardioal vonn dm betligca

crulze [unde des babistes kentzeler]. der lebete eyn jar aade fier tage«

Difser babist buwete weder die kircbe aa dem heiligen erutze zu Late>

C'iinr a. rao unde das closlir do selbes gruntfiebeo, unde doselbest wart her begra*

1 r^^m ^^^^^ '"^^ sehreib noch Cristus gebort tufsent hundert 45 jar* la
si-sn, 1 demselben jare do gewonnea die Torcken die stat £dissea, aade senle

i^e. m, Thomas licbaam des heiligen apesteln qw.in do daaae. Eogeaios der

drille wart doraocb babist. der was gebora vonn Pyse,' der tals acht

1) «pnd Baratt (1. Bumm) 1. e. 3) de eastro FeUdtatk, L &
3) 1141. 1. c.
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jar rier BiOii4«i unde 20 tage. DUser was eyn moncfa und« seote Beni-

bardis joogcr. dornoch wart her eyn apt ZU Male AnaslatieD, node dor^

och fiio erwelteo on die cardinal vosii yngelmiife golis zo ^babistc. der '

Ito TODO Rome wichen vor den Romern die eyoeii andern babist koreo.

Zi di(jeiB babiste halte seate Bernhardt vil geschreben. Die cardiaal

zoges tm aoch node kroaetea om la Forsens. Difser was eyo eyBfei-

Igernaa, noch fso gab om gel grofae gaade ande redebaftid[eit. Di-

Iht labial erhab keiiaer Heyariebea. das wolde Jobaanes der cardiaal

hyudira, der wart blyal. * aade do ber rawe dornaibe gevaa oade seate

RejiricfaeD bad, do wart ber weder sebade. Difser starp aade leit be^

pibca ya »aale Peters aioaslir aa Roma bey dem boea allir. la dea

gcnilea was «yae beilige clostir fnw Hiidegart sa dem Rapreebtis berge

mdern Reyne bey Byagee, die gar vil takoalRIges dyages gesagtl bat

ade beschrebea.

967. Wie bflxio|e Gonnd von Swaben rooräciier kiMi^gk warb

' Byaa kcifser wart donocb gekora benege Coaral, berzoge ^ ''ß-
gj_3iy'

dffiehs voaa Swabea brader, aa Kobeteali aa dem Reyae an millMleii«

dl gsschach aocb Crislos gebort lafseat baadert 38 jar^ aade deraocb

äff die icbsteo pbyagistea bilt ber boof za Bambergk aade wart doraocb

n Acbe ya ke^geawerlickeit vUer iarstea berltebea gekreael aade lebete

isiaecb 15 jar. Nocb Cristas gebort tarseat baadert 59 jar do wart } c 375,

eya grober aweitracbl awosebea den romisehea kooige Goaradea aade

kcnsge Beyaricbe voaa Beyern aade voo Sadiftea die ber beide hatte,

mda der konigfc woide om das herzogtam zu Sachfsen nemen uade feeh

du marggraven AIhrechtenf das werete hcrzuge Heynrich von ßeycm

ande von Sachfsen undc die andern edeln onde krigeten weder den luarg-

Ifraven Albrecblcn, dns niiiwcle den konigk unde saru[»nele eyn beer

unde Wolde die Sachfsen obir zihn uiitle lagirle sieb an die Fulde vor

Hirrsfelde. Do das die SachPsen crfnrcn , do zogen sie om «nlge^n

unde lagirlen sich mit yreni beere yn das l'elt [benedir EschinwegeJ an

«iic Weira unde woiden das wcren, unde weiden entzweder sterben ader

seyn entragen scvn. Do das der konigk gesacb, do woldc her fsogethan

grorües blut nicht lafsen vorgifsen undc hyll dorobir rad mit seynen fur-

sleo, alfso lange das difser krigk ull gebaldcn wart byfs zu pbyngisten,

unde do wart der krigk geticht. In demselben jare warl eyn gcmeyne

sterben, do starp herzöge Ileynricb von Beyern, herzöge Golfridt von

Losanne ilcr hisrhonf Otto von Bambergk, herzöge Ulrich von liflic-

nea unde pfaallzgrave Wilhelm') von SachJG»eo. In den gezeilen du i c 375,

i) de Lovania. 1. c. heim der phaltsgvafe ?oit Sachrsin. Dr.

'i) unde der Wilhelm uiulc der phaltz- et WUhelmot oOmei palaliom* H. Ec-

gnire tou SachXjca. hs. uade der Wü- card.
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predigele nieister Arnoldt yn dem Iioufc zu Home unde voraichle den

wertlichen reichtum uode die groiie obirfla£sickcit der die lewte ynn hoch-

fart gebradileii* unde do sich vil Römer bekarten uode die obirflafsiekeit

bqgalwii, do wart her gefaogea Bode den phaffca dea naehtia so baaae

gdiaogeB.

36S. Wie der ronitche konigk Conntatarp.

tilanllV. ^oc}x Cristns gebort tufsent hundert 46 jar do nam kooigk Coamdl

unde konigk Lodewigk von Frangreich das krotze an aich toob heia m^gea

dea habiatea uade sente Bcrnh.irt der predigiito das crutze. imde «ogea

lil gar grofaem volke mit schidcn unde uff trockem lande bia aa Coaataa-

tiaopil. uode der konigk von Frangreich der zoch aiit deo a^ea dardi

Uagira, der wordea vil vea den Torckea miageaf vU gefaagMv vil

aterhen haagera nade doralia. Die Krichea verterbetea oach vil voikea,

wea aie meagetea kaigk ya daa Beel dorvea vil lewle storbea. Doch

fao qweaiea aie ya daa geloahete hiadt aade hildea do vil atreite. Der-

aoeh alfao der koat^ weder heym ^am keigea BaaiheifilE aut weaigk

Volkes, do lebete her aieht laage doraoeh aade atarp^nade wart ketgea

Spyre gefart uade do koatgUdiea begrabea. nade her waii aicht ge^

kroaet aa keiraer. Koaigk Lodewigk voan IVaagraich der qwam la Jhe-

roaaleai aUao eya pilgerym oada lu»lte aeyaa ablas aade loeb do wader

1. c. 375, heym keigea Fk^agi^h. la dea geaeitea do starb der graiae lerer Bog
~ voaa aeale Vietore. voa deaie stebit alfao geschreheo. Do her kraagh

vor seyBM eade lagk, do kaade her heyae speifiie behaMea, deaaoch fao

bad her alleaeil daa man oai golis Itehaam gebe, do her dorvoa lafiMo

aicht Wolde» do braehte aua om eyae vogeseyaete obletea yaa der weiiee

alfso ap ia gotis liehaam were, nf das bar aicht oasewberlich dor aMie

mähe gynge. aade das erhaate her ya dem geiate wol «ade sprach ,,Der

alaiecfaiige goi vorgebe ia och laeyae KehM bnider. weraaihe weit ir

nicb heiaekea? daa ea ist aieyn got aicbt, den Ir aiir hrachl baL**

sa haat do erscbrodtea sie oade braehfea om do gotis lichnan. deo le-

gete her vor sich aade valte seyne heode unde sprach „Der fsonn varc

zu dem vatir unde der geist zu deme der on ge&cbatfen bat.'^ ynn di-

fsen Worten do gab her seynen geisl uff.

369. Yonn dem enteil lantgraTen an Doiyngea.

i.can, Fort sult ir ouch nu hören von den iRntgraven youü Do-

ryngen unde toh Hessio. Lodewigk der dritte grare des an-

dern Lodewiges üson der nam zu der ee herzogen Lulliariug
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TOBB Saehfsen tochter, er denn her keifiier wart, die hiefa

Hedewigk. nnde «Ifso do LoHiarins eyn keifser worden was

linde sacli das grave Lodewigk seyn eidam eyn geakenger

ritter was imde me^tigk unde wolgelialdeii 71111 Boryngen

unde ynn Hessin, do machte lier on mit rathe der fursten

aut beMunge der banir, noch deue alTao ia der keiTaerlichen

gcwalt nnde mfldidwil aethe ist, zu eyme iiiraten «ode Uefa

das mit grofser hersciiaft ufs ruffen unde allen lewten vor-

kudigoii imde gap mm den fnraflichen namen daa her anlde

iMifMii der lantgrave zu Boryngen nnde eyn herre in Heaain,

[unde fnrstente on mit 12 graven zu erbehoufegesmde, alfao

daa ricli uTa geaatet iat mit 12 inraten, nnde maeJite am Ton

den edeln unde freien nndiramptlewte nnde houfegesynde nnde

Tonn dem liouptslofse Warpergk, unde gap om uf aeynen

lielm daa zymmel aflbem, yn allerweifae alfao ia der romiadie

keifser gülden furit]. Difser erste furste unde lautgrave zu

Doryngeu der gebar eynen faon der hiela euch Lodewigk,

der beaafa daa lant noch om, nnde domoeh abir eynen faonn

der hiefs Ludewigk, der wart noch seynes vatir tode eyn

herre zu Tnmefabmcken nnde daa buwete her on^ ge<-

wan her eyne toehter die faiefe Cacilia, die gab her dem her-

zogen yn Behcmeu. dornoch gewan her abir eync toehter die

liiefa Alheid, die begab durch got die werll nnde buwete daa

elostir sente Nycolay zu Isenache [unde brachte die cloafir-

frawen doryn, die vor woneten uf aente Meters berge vor der

gnanten etat nnde hatten do vor geaefaen zu Setebtete mit

frawen Reynswigen der konigvnnen von Engelant, die sich

durch got begab unde do wonete.] difae vorgnante Alheid

wart die erate eptiachynne zu aente Nyeolaen zn laenache noch

Criatua gebort tufsent hundert unde 60 jar.

1) fMdKt kk nuoBbbrilGL I. o.
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370l Wie ImtgTMV« Lodewig der ente Ibnto itarp»

Richlichen gab lautgrave Lodewigk der dritte des namea

nnde der erste huste seyiie iiyiider vfs alCeo hie Torge-

schreben steMi wenn her hatte noch eyne toefatir
,

[die was

die schönste uude om die liebeste, sie was toguntsam rede-

iich nnde yon guten seienJ die hiefs-Jutte. die gab her deme

konige zu Behemen. altso qwomen geyner toebter nnt dar.

vou derselben Jutten wart geboren der konigk zu Bekemen

Itt-S* Odacfcer gnandt. la des gwnIeD do ilarp JobamiM yom dm gei«-

t«a*), der wai cyoo weppeaer «ada dyner gewatt koai^ Karlt dea

LcMT, grofseo nnde faatte bis uff die zeit gcicbit, 300 aodc 61 jar. Alfso

man schreib^ noch Cristus geburt tulsent hundert unde 49

jar^) an dem 13. tage noch dem nawen jare do starp lant-

^rave Lodewig vonn Doryngen [zu Warpergk] unde wart be-

graben zu Ke^nhardisborn« JN'ock Cristus gebort tuisent hun-

dert 42 jar do wart gestift nnde gebnwet das elostir zu Jor-

iu&t^ genial vouii dem graven von Keiimbergk gcnandt Gilz^)

^ ^ nnde wart angehabin an dem ersten tage noch senU Walpnr-

1.C 376, gen tage. In demselben jare do starp der bischonf zu MenUe

goaut Markolf an deme 1 1 . tage des üawmoudis In dem-

selben jare do braute das elostir zu sente Peter su £rfforte

I.e. 376, abe. Noch Cristns gebort tufsent hundert unde 47 jar do

starp frawe Allieit tochlir laulgraveu Lodewiges, eyne epti-

ntflL* schynne zu sente Nycolaen zu Ysenache. ffoch Cristns ge-

bort tiiXsent hundert unde 50 jar do wart gar eyn harter

I) itßgap. hs. Dr. des aaf der andeni Seite fortfeictgten

2> Johannes dp tpmponhui. Wortes priHip.

3) Das irische Jahr il49 .(st. 1140) 4) Giez. Dr. I. Sizzo.

hat auch die H. £ccard.i es ist viel- 5) Dr. setzt die Zühloag der Erzbt-

Icidtt ene dem PR. (vedewn in IX) tdiofe fort, Merkolf«le 43tter, Eeinridi

entoUnden, wddiet auf dem Gnlwteine ab 44ater.

hinter der JaloettaM »tdit, der Anfang
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Winter der den lewteii undc dmi vihe grofsen schaden ted.

Bonoeh yn dem andern jare do wari grofa linnger jn dem

lande zu Doringen. nnde dornocb abir ynn dem andern jnre

do wart eynn grofses grmeynes sterben. Nodi Crbins gebort

lufscni htjiuloj i 55 jar do sUul» der crzbischouf zu Menlzc gnanl FlcyD-

rieh iinüc yo den aodeni jare dontocii slaip seole Uernbart a(r«o her tf4

jar alt was.

371. Voitn dei» bebUten.

Obir di'o bcilii'c cristenheit wart evno nawer babist gekom der hieHs «" iP'" • (>2—Sitl, 3(3.

Anaftasiiis, alfüo man schreib noch Crisliis gebort liifsenl hundert 52 jar.

dir:»er was eyn gcltorncr Homer undc seyii valir hiefs Uenedieliis. difücr

babist buvrelc zu Ilomc eyn iiawe pallas bei unf>er frawen kirchcn die

srheibclichle^ die do heiPsol P.miIIh oi). her ^;ib ouch gar cvnen schonen

kcleh der kirchen senlc Joluiniiis y.u Laleran, der «ugk wol 20 maii^k

fl^oldis, vonn gar künstlicher arbeit. diHtcr babist icbele eynn jai uiide

vier monden iinde 24 Inp^c tindc u arl duselbst begraben under e\ nm ^rn-

Dcn nicrmclsfevnc. Doi :iui h oliir 20 ilo u-arl eyn ander baiust gc-

koron der liie(> Adrianus dti dritlc. der was pvn Kngel«'nder, noch Cri-

slus gebort tiilsent hundert iindo 55 jar. der was 10 jar uiide 20 tage ')

ovo babist. diFser was e\ ii bischoiir zu All)aiiL'fi>. difser broclile die

slal 7,11 Uoiiie linder scyiicn j^clior.safii iiiide den kotii-^k Wilhcliiieu vonn

Siciiieri. difsiT balle seyiicn houf zu dem ersten yn der aideu Stadt zu

Rome. dilser kouilc cyue burgk uride vil ciIjcs boy sente Cristinen zo

der kirchen. diefser leit begraben vn senlc l'ticis itionslir. Noch Cri- I.e. yü.
8— Ii.

stos gebort tufsent hundert unde 60 jar do worden zwcnc hcbisic geko-

ren, der hief» eyner Victor unde der ander Allcxander. Victor hicf«

\ov Ocla\ianns tmdc A!lexan<Jer Hulanilus. difse worden von den cardi-

nalt n f^ekoren unilc uf eynen lagk gekrouel. do woi den sie von dem

kcil'scr beide gciieischcl keigen Pa|»icn, do qwam der iioiand nicht abir i. e. 9B|,

Orlavianus der qwam, der wart do besteligct. Victor der safztc do das

man uicbtgeatalten sulde deo prislern eliclic weip zu habin ader uncHcbe,

1I9 man anc zwvvel bofsen wan uf helle ader die warheit yres unkoschen

lebens crfuode, adir weib eyaea bol'&en luHiedis mit andern Icwien bey

oa bilden.

S72. Von laiitj^ruven i.odf.ui^e «lerne aiiii<>rn Fürsten.

Weder mnfa ich abir aagen von den lantgraven von Do- 1. 1. m,

ringen. Laalgrave Lodewigk der ander fiirste unde der

I) lU anno« crssavU epitcopatiis die» '20 1. c.

'Thür. Ge»ch Qu. III. |g
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Tierde hme zu Dotpkgtu «nde Hestia dene star^ seyii T^ir

alfso her noch ejn kynt was. deme gab man in hant konigk

Conrad!» tochtir des römischen konigea zu der ee , die was

gnant Jutte. Difaer lantgraye gawan bey derselben frawen

Tier fsone. der eldiste was gnant Lodeirigk , der wart noch

om ejn lantgrave zu Doryngen unde zu Hessin, der ander

der hiefs Frederich der buweie Zegenhayn [onde Treifae nnde

wart ejn grave doaelbea, wenn man das furstenthnm nicht

zureifsen wolde.] der dritte laon der hiels Ueyurich, der

buwete^) Raspinberg nnde wart do ejn herre nnde warl

gnand Heynrich Raspe. Der vierdc der hiefs Hermaa, |der

lebete nicht lange
*^).J

Alfso man zalte noch Cristus gebort

tufsent hundert 41 jar, do atarp die keifaerynne frawe Richze

Lutaiiiis fiawe. In demselben jaie starp der bischouf zu

Mentze Adelbertus nnde an aeyne akat wart gekoren bischoof

Markolff. In demselben jare do starp CedKa des lantgraTen

tochtir zu Doringen unde wart begrabin zu Aeynhardiisboru.

In demselben jare ^) wart angehaben das dostir an Uchti^lfli-

fsen, das buwetc der grave Tonn Grimbeche. Noch Cristos

gebort tufsent hundert 48 do starp frawe Uedewig des ersten

lantgraren von Doryngen weip nnde wart begraben zu Reyn-

l|^iban, hardifsborn. In den gezeiteo do lebele eyne jungcFrawe yn cyntc c\o-

slir, die hiefs Elsebethf yii dem bischtum zu Tryre, der offiabarle uo-

fser liebe liawe ir hynimelfart uude saile yr, das sie noch 40 ta^en,

air^o sie gestorben were, irsliinJe unJc mit leibe unde scle zu Imninel

füre, unde das «cre au tlcm nehslen läge noch sente -Mauritius tage,

unde sailc er, do sie Cristutu eulphynge, do were sie lä jar alt unde

28 wocbeo uode cyncs lages.

873. Wie IftDtgrar« Lodewig der ander ent gethan were.

I.e. an, In seyin r jogunt was difser lantgrave zu Doryngen m
male gtitlich unde demutigk beigen den edeln unde unedeln,

1) bewohnte. umd iit der «petere LandgraF.

2) GedattkealeMrZaiatss äenrHer- 3) 116a tc'
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unde grofses vortragis iinde weich, doriimbe fso achtiii »eytt

die edeln nicbi unde die unedeln die forcliteu sejn nicht, des

pmm ber ander seynra nuumm nmtwiUige lewte nade niigf-

korlitine under seynen burgerD| unde seynes landes ynwoner

lit fortorben» dei biiten ob soyae irbir lewte unde mjbo

BU vor eynen toren imde die biirger ««de gebver die flvehten

m unde gedachten sejnn obii umbe das sie vonn sejner un-

endeHcbkeit TonnBeten «Bde vertorben* [«ade des Woldes

m leyae gewildigen nnibe yres genyfsee willea lueht sagen,

Iso torsten is die unedeln vor den seynen nicht thun» fso

ipncbeB die fromdeB,- 19 were schade das her eyaa benre

orden were, wen her tochte nicht dorzu. unde difsen spot

mnste her hynderwert von allen lewten leiden. Uo waren

die araicn lewte » burger uade gebawer, yn steten eBgisten

unde belrupnifse von grofsem geschofse «nde bete, vo«

dyaste, tob bolser gewalt unde ungeridttci von bofsen uf-

setM roBboreye tob des TieBdea Bsde gedroBgaifse tob dea

fruüdcu.J ?tu geschach is zu eynen gezeiten das ber jagele

ya den walde durch kortieweüe, des her tU phlag «ade we-

ai^ Torder mer sorgete, aade qwam tob dea seyaea die

sich mit deme wilde bekommerten, unde benachte uf dem walde

aade qwam yn die JEtala uade bat herberge sb eyme wald*

SBMbde. fnade der fraget» ob wer her were, do sprach her

^ch byn is eyu jegerknecht lantgraven Lodewiges.^^ do ant-

worte deramehit „Phie des hotsca herreal wer seyaea asaiea

nente, der sulde allewege seynen munt dorooch waachin.^

unde schalt ob su male obil unde sprach „Ich wil dich gerne

herbergeBy aber ambe seyaea wülea aicht sach deya pherdt

VQ die scliopppii, do vyndislu grafs, du behilf dich niete

dÜje nacht y hie cn ist kcyn hatte gewant^J

19*
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374. .Wie 00 der unet jn der Quia lierlt«.

Kn pitlag der smct jd der Rvla grofser arbeit iinde kar-

iir die nacht uiide bianle imde hitzte das ifsen iinde slugk

denn mit dem grofaen hammer darnff Hude fluchte unde achait

in allen maln deme lantgraven nnde aprach „No wjrt bertte,

du schemelicher bofser imaeliger berre! was salin Ueynen

armen lewten lenger geiebitl** [nnde nante om die irbaren

lewte: „der merbet dir yn dem mnnde, der beachatzt dir die

deynen, der iiuderwyndtit sich des deynen, der yorunrecht

dir die deynen , der beroabet aie, der wettet dir daa dejne

alic iiiuk; .smcrit dich mit deyine eigen smalze , der wirt vorin

dir reiche uude du vorarmist mit den deynen^^ uude uaute om

allia daa irre yn aeyme lande gyngk, nnde flnehte «m yn die

helle.] Der herre horle deine smede zu undc slieff die nacht

gar wenigk nnde bildete daa yn aicb» dea morgiena (ru do

reR ker Ton dannien nnde hatte gelemet-Ton dem amede yn

der naebt, das her doruoch bafs zu sach unde woide das nicht

mer ataten noch leiden alfao her vorgethan •hatte, nnde be^

gondo do die wederapenigen zn swingen nndo daa nmwete nie

unde vorbanden sich weder den Herren^ unde do auchte her

sie nnde aie besampneten aich nnde qwomenmit om sn atreito,

linde got der halff seyner gercchtigbeit das her sfgete unde

sie aüe gefyngk. nnde do aprach her ),Ssal ich uch nu toten

nnde meyn «igen lant vorwnateit, da» tfan ick nicht gerne.

' fsal ich uch beschatzen , das lulet mir «nerlich. Ich will uch

anat demütigen.*^ und« fucte ai« uff eynen acker , do fant her

eynen phlugk unde sfien ir ^ier doryn, 'unde mnnttn [yn

yren hemden nacketj alfs die piieide zihn, unde her treip

aie mit der geiacheln, alfao yhr^)her mit den eyne rorchnnde

1) pflügte.
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nit den ander viern die an dir, alfso lange b) s der acker gea-

rin Wirt, seyne dyner hiiden den phlug,

375. Wie Wifsentee an den Janigraven xn Oonogea qwain*

Alfso her mil seynen snnderlichen getniwen dis geant

hatte nnde der ackir mit den wederspenigen geaiii was, do

Binaten sie om orfrede unde hulde alle sweren* do vormalU

her denselben acker mit grofsen steynen nnde freiete on i«

evmc ewigen gedeclüenifse. unde dorumbe fso wart her sere

geforehtety unde wenn dieaelben aeynen namen borten nennen,

fso eranfxten sie , unde yre fninde die waren om gram yn

Donogen unde yn Hessin unde äciiuiden on obil. unde umbe

des wfllen das her on yren willen nyrame liefs, fso taten 010

OBifordrifs, wormete sie künden, unde tichten yn mancher-

ley weilse doruf, wie sie on zu dem tode brechicn, unde

des wart her vil gewamet. nnde dommbe fso gyngk her

stfHichfn, wo her under den herren unde irbaren Icwtcn was,

gewoppent. des erkreigk her nnüer den lewten den na-»

an das sie on nanten der ifserno lantgrare. nnde was her

dornoch der irbarn lewle ir frnnde ader dyner , die on vor-

lonbit hatten, nff seynem schaden adir an andir nntat begreif

ader ror warheit erfnr, die hyng her nnde erworgete sie

ader ertrenckte sie. ^'och Cristus gebort tiifsent hundert (ah,33,».)

nnde 68 jar do was derselbe lantgrave Lodewigk mit dem

keifser zu Ratispan. die weile was frawe Julie die lant-

gravynne yn Doryngen unde begunde zu buweu bey dem

Wifsensee eynen bowmgarten unde eyne bnrgk, das sio eyno

herberge do gilielle zwuschen Nuwenburgk unde Warperg.

Das wedirsprach der grave von Bicblingen, ynn dfs, lierschaft

ia gehörte, nnde des Wolde sie nicht lafsen. do ledt her

1) her Dr. fehlt hs.
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(iorumbe seyne botschafk zu ilem keilser aade ciageie obir

seyne svester, die om das sejBe neme nndt Yorlrawete ia.

Der keifser rette do mit lautgrave Lodewigen dorumbe , der

sprach y is were om leit, unde schreib eyneu erasten brief

frtw JutteB« das sie niehl mer der bnireii siüde bey seyneii

huldi'u. unde au dein audem tage saute her seyne heynie-

liche boUcbaft unde entpot ir, das sie niehi ufhorte unde bu-

wete vor sidi.

376. Wie hnl^T« Lodewigk der ybrme die imiwera ombe Krtfort»

Noch deme aiiso konigk Kouradi lautgraven Lode wiges

des yfseni swer s^starp, do kois nan seyaeo fsoui Fride-*

rieh lu keifser, der erste des namen. Bis gesckaeb «<>cli

Cristiis gebort tufsent hundert unde drei unde funfzigk jar»

den keifser byn der babist» unde demmbe fso kill eii oucli

der erzbischouf Coniat zu Mrnlzc? bennisch. donimbe fso

vortreib ob der keifser vonnMentze unde salzte eyueu andern

an seyne stat Derselbe biscbonf hattj» Brlforte wol latise»

umb muwern. do zoch lantgrave Lodewigk der yf^ierne vor

durch seynes swogirs des keifsers willen unde gewan Erfforte

nnde brach die mnwem tn gründe ab. Dornock wart sie

4i!1ib!'
wieder gebuwet vonn bisrhouf Kirstan. Dornoch qwam is

das keifser Frederich von Polen qwam unde kerbergete mit

seyme swagir lantgraven Lodewige dem ifsern in der Nuwen-

burgk au der Unstrud unde was do etzliehe tage bey seyner

swestir» nnde waren do frolich* Nn behagete ooi das stots

ynwenyngk an seyme herlichen ^cbfide unde seyner gelegen-

heit gar wol« unde sprach „UiU ist eyn recht fursten slofs

nnde sehe nicht das ym gebreche, denn das is keyne mnwer

umb äich hat/^ Daii erhörte lantgrave Lodewigk unde sprach
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,jy[erre, js sullen nymmer zwu nacht yorgehn , ich wil aiffto

eyne gute kostticlie muwer umbe difse bnrgk ladBen machen,

das yn Doryiigen ir gleiche nvrgen fundeii werdit.** Difser

rede vorwundeiie sich der keiTser. An dem andern tage beaante

4ar lantgrare alle seyne graTen node man, die her nmbe aicfa

gelangen inoclite , das die yn der nacht zu om qwemen wol

gewoppent nnde geamucket, lao aie aterckate mochten, unde

bealalle die umbe die bnrgk daa ir eyner an dem andern atnndt^

mit yren gekroueten helmen, unde ir knechte ?or un mit

yrcn wkilden* Des morgena do derkeifaer nffgeatundt, do

fiirle on aeyn awager nmbe die bnrgk nnde Hefa on die mn-

wern beachowin, do bekante der keifser, das her nicht koat-

lieber nodi veatlr mnwer geaebn kette»

377. Wie luntgrare Lodewig der ifserae begraben wart*

Nu nehete aich die leit aeynea endea, nnde wart krangk 'i^.^-

uff dem vorgnanten slof^e zu der Nuwenburgk iiiide lagk zu

bette, nnde do her ?ornam daa her aterben muste, do vor-

bette her au om seyne man die om ungehorfaam vor gezeiten

gewest waren , die her onch gezwungen hatte das sie yn dem

pblnge tihn muaten, unde sprach au on aUao: „Sehit ich

Bwfa nu aterben, unde dornmbe fao heifae ich neb, alfao lieb

alfso ucli uwir leben sey , wen mevne fsele gescheidet vonn

dem leibe, daa ir mich uff uwirn acbfaeln hin danne keigen

Reynhardifsborn irbarlichen traget.** nnde das ronsten aie

om yn truwen do reden unde an die haut gelouben, wenn sie

fnrchlen on mer denn den tiifcle unde furchten, teten aie des

sieht, her neme is oii abe a^> her weder gesunt worde. unde

alfso her do gestarb , do hiiden sie das truwen geloubde das

sie om gethan hatten, unde trugen on au Reynhardifaborn uff

yren achfsein, mer denn 10 mj le wegis, unde waren allis
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vnn ihn forchtpn Rp her noch lebende wcre undc wolde sie

vorsuchcu, ader das vilieichtc seyne kynder sie dorumbe be-

flwereteti, umbe das sje seyn gebot tmde ir geloubde nicht ge<-

haldeu heften. Do qwoineii zu seyuer begraft vil fui^Uii

linde hercen, [der apt zu Fulde, der apt zu Hirlsfelde,] der

erzbischouflT her Wigman von Meideburgk , der das amechi

scyner begrafl do liei liehen bogyngk. fdo was der hiischouf

vonn-Merfsebiirg, der bisebouf Ton der Niivenburgk^ der bi-

schoiif von Wirtzbiirgk unde die graven nfs Doryngen nnde

\ih Hessin lande,] undc anders Volkes beide piiailen unde

leien ane zal. unde wart begraben bey des heiligen cruzis

allir zu Reynhardifsborn. (unde do wart uflf seyn grab ge-

howin seyu bilde yu seyme vollen woppen alfso her gyng.]

378. Vonn de« yrsern tantjjrav« Lodewfj^ Tsele.

I e. 889, Eynen fsonn liefs^do lantgrave Lodewigk der iTserne

der hiefs onch Lodewigk, der was der virde des namen unde

der dritte furste, den uante man den milden Lodewigen.

Der hetle gerne erfaren wie h nmh seynes ratir fsele gewest

were. das erhörte eyn ritte r ynn seyme honfe, der hatte

eynen bruder der was zu Tarifs zu schule gewest unde künde

die swarzen kunste. zu denie sprach der ritter ,,Lieber bn^

der, erfare mir wie is gelegen sey nmh unfsers herren vatir

seic.^* unde do lud der schuler den tufel, das her onnsuide

sagen wie is were ttmbe des lantgraven fsele. do sprach der

tufcl „Willu mit mir faren, ich wcifse sie dir." Do sprach

der schuler „Das woldc ich gerne thun, künde ich is ane

schaden geenden.*^ do sprach der tiifel „Ich swere dir is bey

dem aller höchsten gole unde bey seyme icbinden gerichle, das

ich dich dar unde her weder ane schaden brengen wil/' Do ^)

1) Dr. d<is Iis.
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ioitien seit, do die sele des lantgraven leit. do horte her

linde sach^) imsprechliches grofse^j jammer. do riiT ejn

ander tufei su difsem unde sprach »Wer ist der den du fü-

rest Do antworte her „Ts ist nnfser frant, deme habe ieh

geswoin das her isal uugeletzci bitibcu uude demc hü ich

weifsen des lantgraren sele/^ Do worffen sie von eyner

gruben eynen gluenden deekel, unde der tnfel staekte dorynn

eyue posnnc unde bliefs, das den schuler dachte das der

hysimel unde die erde erbebete. Domoch wol obir eynt

stunde do qwam eyn grofs flamme iifs der gruben unde des

lautgraven iseie dorynne mit sweveiichten fuocken unde gro-

fsem gestaneke, unde sprach xa dem schnler „Sieh, hie hjn

ich im keigenwertigk, ich armer utiseliger lantgrave elzwiiiine

deyn herre.^' do irschrag der schuier das her nicht sprechen

kmde.

379. Wia der schuler mit des lanigraveu sde reite.

Nn qwam der sehnler weder sn om selbir unde sprach )•

„üch lieber hcrre, mir ist alfso leid uwir grofses leiden unde

«ogemach I ich byn xu uch gesandt Tonn uwirm fsone , das

ich deme erfnre nnde ofliinbarte wie is umbe uwir fsele ge-

than were, ap her uch geraten ader gehflffen künde." Do

antworte der lantgrave „Meyne gelegenheit unde peyn die

haslii wül gfscliii. >'ocli fso salin das wissen: wolde mir

ueyn fson helffen darufs unde gebe die guter unde das erbe

wedir, das ich den stifflen zn Mentze, zu Fulde unde zu

Hirfsfelde abe gezogen habe hcyinclichen unde offinbar unde

yn meyne herschaft bracht" unde nanie om do die slucke ir

ililichs besnndern „fso hofte ich meyn worde gut radt nnde

1) Dr. sprach ht.
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zeilliciien erlöst, wenn her dorzu icht gutis vor meyne arme

fsele tete. Ist abir das des nicht geschiet, fso mofs ich yn

der gi Libeii Iciik'ii bis an den juiigisteii tagk, nnde dornoch

ieii ig an gotes harmheruckeit, was her mit mir machen wit^^

Do sprach der sdinler „Herre, sagit mir ejn warzeicheoi das

her mir des gleube/^ do sagete her om vil dyuges, das nj-

mant mer wüste dsnn her nnde seyn fsonn. nnde sUm wart

des armen lantgrayen fsele weder yn die grnndeiose gru-

ben ^) gesencket, unde der tufel fürte den schuler weder, do

her OD ttf genomen hatte« Wie wol das her das leben noch

seyner glede keyns rorlofs , fso was her doeh geel nnde ye-

merlich alle sejne tage. Der vorkundigete do lautgraven

Iiodewige dem milden dis gesichte, [nnde her hette seyme Ta-

' tir wol gehulffen, do wolden is om seyne gewaldigen nicht

aiaten. die sprachen, das her behilde das uf on geatorben

were nnde gebe almofsen durch seyne fsele nnde loste nes-

sln, »e^n worde wol radt.] Der srhuler wart eyn monch zu

SiSi£ Folkolderale,

AHL XII.
et}

880. Von keilser Pridaridie deaut ersten.

H. Eccard. loktuM Wir oQ cyM weite vonn den lantgrare», olT dnt iRe keirter

il-»i,*n. aode die bebiste unde otich die bischoofo nirbl do byndeo bleiben. Noch

Crislus gebort InCient hnndort nnde SS jar do wart der erste keiGter^

Prederieh gekoren mde der regirtc 37 jar ende wart sn Rone yn aente

Peten ktrche voo dem babiite Adriano gelfronoL der qwam zu Tybiir-

lin nnde hiefc it wedir bnwen, das zn broebin was, nnde qwam keigen

Spolet unde vorstorete is. Difser keifscr was vor ejn kerzoge za Swap

bin. In den gezeitcn do gewan der konigk vOn Alapien den cristen die

slat Edissen an nnde vyng sie unde erslugk sie. den erzbischoaf inil

.illcu plinfTcn, umbc dng sie Cristum nicht vorlouckcn wolden, die licfs

her ulT (Ilmiic niarckle cnfhouplcn. ÜoiiiocIj nicht oliirlnngk warl ouch

Jlicnisalüni XON dcnie soldan gcwoiinoii. Do »oi lois die fsoniie ) rcn

schcyu yn dem niiltagc zvvu stunden, unde domoch «pvani groPs hunger

yn welschen unde dutzschea landen. Difsein keifscr saolc der soldan

1} Dr. grabe hs.
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eyoe kanne geworcht iili dem edelii >i( N rir smaragdo vol turiTs bal-

samifs. unde Ho das seyne fcirstf^n alle hcsaliin, do warf hrr rs iifT den

sievnen r>iirii Ii yn keigenwerligckeil der buiLii , »l.is is zu brach, unde

«pracli ,,Sogelh.m edel dyngk wil ich alleyne uiciil hnn/^ nlAto griffen

zu die Fürsten unde herrcn unde eyn ilzlicher naai des seyii teil. Dffser J-^-

keifscr alfso her mil seyme volkc zu vcldc vor Kume lagk, do (jwufnen

die Roner obir seyoe dyner unde singen der vii tod. du sampneten sich

die Dölzschen unde slugen unde vyngen vi) der ediln Rotner. AtH^o her

Wolde o(s Italien zihn unde qwam yn Lanipartin vor Berne « do hallen

sich gesampaet die lantherrea unde wolden otii die strafse weren. do

Ufeii her «il on unde erslog ir vU nnd« yre furslen liefs ker do m» fftl-

gen heigei. , lo des gesellen waren lobia bebiste noch eyaaailer.

3äi. Wie keifser Frederich der erste Meybn gewaaä.

AUso man icfareib noch Crisliia gebort tufscnt hundert unde 68 jar,
'^{ily^

do toch keifser Frederich ynn Lampartin unde belag Meylan ende yn

dem andern jare domoeb do gnbin lie sich dem keifser an gnaden unde

baikblen sich mit ora oade aalxteo om giftel. oade bmebeo sn baat den h. Ec«wi.

Brede nnde baooilten teyn votk , das ber do hatte, an nale obil. do

lante der keiljMr nocb den dnlsacben fanten onde Jag vor der etat vier

jar nnde gewnn sie mit grober arbeit unde vorterbele mdo sn brach gar

ejn aaaniaen vnflbi tioA daa aa der etat lagk , dna biela Gremn, nnde

sn brach die atni, dio tbor, die nrawemt lome nnde die bneff sn gmnde

nndn vorbrante ein ane die honpibtrebe, die bleip ganls. Difan ilat was

gar raicbe nnde mnn vanl notpftchlichef grofaet gnt dorynne. Sie wart

an ent aiq^ebabin von Roninlo nnde RecM, dio Rone bnwelen, nnde

wart oihmcbt voa dem bersogen Brenne, der mit drfti tabenl mannen

dorynn aoch nnde sie volbracble. Vor der atal bleib so deo geseileo

todi grave Oeynricb *) von Bichelingen [der des keiracri banir farte]

Bado wart orscboiaen. In demaelben beere do vortmebie der bersog

voa Bmnfiiwig gnaat Lewe den keiCier nnde xoeb von om, alfco ber yn

aeten was. nnde dommbe fio beronbeteon der keifser alle seyner lehn-

gaiir nado gab daa henogtbnm sn Wesllnlen dem btscbonre sn Koino

[der ic noeb beaitself nnde dem biseboore sn Mentso das Eicblsfeldt,]

aade das ander aeyn laut leitete her under die biscbonfe nnd^; ander

berren. unde ber erwarb käme die gnade das om das berzogthum sn

Bmnlawigk nnde so Lnnebniig bieben, nnde die atnt Lnbecke die bebilt

der keifser selber nnde gab sie sn dem reiebe, oade saote on drc) jar yn

das enelende.
I

1) sie »icb ht. 2) Fmlericos. Susp.
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Wie die heiligen drei konige zn Kolne qwonn'n.

Noch Cristus gebort lufsent hundert unde 59 j.u du warl dem cra-

•*~^» bischoufö vonu Köln gnant Rcynuld zu sohle, ilo titr mit dem kcifser vor

Meylan mit groH^em volkelagk, die iieiligea drei kuni<^e, imde firaclite

die mit gror»ea eren ynn Kolne. Ouch alfso Meylan vorslorci \\ ai L do

wurden ') denic bischoufc vunn Haibcrslal die zwcnc belüge Itchniim (ier-

vasv nndc ['joili.isy, die lier ouch Haiber&lal brachte. Noch Cri-

stns
f?!

1)01 1 lulsent hundert 68 jar ilo jsoch der keifser Frederich we«!er

vn Ii ilicti. uimIi- alfso her yn di>r slat Anlhoniaiu lagk, do slreten «iie

zwtMic ( I [nMil(; von Ment/,e nudr \ Kolne mit den Römern , unde

do worden vasie liomer unde Uulzsche an dem ci '^ffn t.sjre Irslagcn. unde

die Homer «;e\vonnen. unde an dem andein laj^e allso die Romer sich

des liomullichen vorlinbcn unde sich ulF vre fj^rosse mennige voriicfsen,

do vilen die Dntzschen weder obir sie uode «lugen zweoe cardinal tot

undo drei tufsent Homer unde vyngeti 7 tufscot unde raiiten mit on yn

Ronie unde hiben unfscr frawen kirchen uiT unde brauten kirchen uode

hufscr. unde alf^o die Römer seote Petens kirchc flogen, do volgeteo

on die Oulxsclteu uode slugen sie yn den kircheo tot , das rack doraock

got« das eyn bofser slyockender uebil q«-am unde brachte eyn sneUes

sterben yn des keifiier« beer, do starp der ensbisdiouf vomi koiae mit

vi! forsten hcrren unde gravcn, das seyn beer gnr clcync «art, aide

11^ l?*
^^"^ '°''^^* bidchouf Arnold keigeo Mentze,

den plagele got alfso das die bnrger do mit oat sweilreebtigk worde«

onde treben on ufs der stat, das her mit^eyaeii dynera ulf senle J«eo>

bis berg^ floch, do slugen sie oa yn dem monstir tot unde slugen on mit

dea beyneo aaekel ulT die strafse, do iagk her berniigliehea oakcgrabta.

[der »*as der 45. biscboar s« Mentze.]

383. yonn hntgivven Lodewige deme myldea.

I. fl. M, Dorjngen uude oucb Hessin leit grafsen unfrede roup

unde branl von den benagen von Beyern swei ganize jar.

iiiide do lanigiave Lodewigk keigen om mit den seyneii grofse

werf let, alfso do der keifaer ufa Italien qwam, do büt ber

bonf zn Erfforte nf sente Jobannis tagk wnde richte den krig,

I. 381 unde do machte der keifser des lanigraven fsonn den jungen

1) waren ht.

2) Die Kachriditea sind gedankenlos amgrstellt.

Digitized by Google



»Ol

Lodewipen mit grofsen eren vor den fiirsten zu ritter yn \m-

fser lieben fraweii kircben zu £rffort [iinde on gebenedigete

do tyn bkchonf nnder der ummc sn ritter, alfso der aldin

fromen cristfii sete was, den eyn fiirste das swert gap unde

eyn bitcbonf «der eyii priater die htterliehe gebenediange.]

Difs geschach noch Crislna gebort tnfscAt hundert 70 jar.

lu demselben jare starb ouch marggrave Albreclit. ^ochjiijj'j

Criatna gebort tuTaent hundert unde 80 jar do hiit der keifaer

havf zu Winborg an der heiligen drey konige iagk nnde be<-

Ugk dornoch mit se) neu fursten Hattisleiben unde gewan is

nnde s« brach ia» unde do Torbrante der henog die weile

Northiifsen Unde zoch yn Doryngen nnde gewan Molhufsen

unde forbranie is. do ted en der keil'ser yn die achte unde

bcronbete on dea heriogthnmea lu Sachfaen nnde gab daa

graven Bernharden von Anhalt, uiidc doriimbe fso wollen

noch ^ von Anhalt furaten aeyu. ouch lao vorgab her vil

nyner alofa dem biaehonfe Ton Salzburg, die z« Beyern go*

legen waren. Do hiefs der keifser lantgraven Lodewigen mit

aeyme bruder Hermane zu Gofalar keigen herzogen Heynriche

on Saehfaen zien Oi *i»de die vorterbeten vil alofa nnde ta-

ten grofsen schaden, zu letzt qwomen sie mit den Sachfsen

zu atreite nnde worden do beide gefangen nnde die machte

der keifaer lofa ynn der anne.

384. VTm der Untgrave von Doryo^ra den marggnifen vingk.

Grofs krigk erhnb sich zwuschen lantgraven Lodewige 'uLsü*

zu Doryngen unde marggraven Glien zu Mylaen do man

acfareib noch Criatua gebort tufaent hundert 84 jar. wen

der marggrave halte vil geldtä unde kouftc vaste slofs ynn

dem Oatirlande nnde yn Doryngen weder dea lantgrtfen

i) fehlt Iii. im Dr.



will«, vwle 49 hm des niclil lafm woMe mde skk dk

zwene fursten lange zeit beschedigiien uader ejuander, do

tampnele der lantgrare vil gntter rittersdiaft Hude zoch ;a

ffyfseii Hüde heerete nf on, alfso laage das aie zu streite

qwomen, iinde vyngk den luarggraven zu Mjrfsen unde fürte

on uf das alofs \l^ergk out tü guter manschaffl. unde

dornoch fso hilt der keifser houf zu Fulde unde vorbotte laut-

grayen Lodewigen dar. Do teidiugeten die fursten umbe om

alfso nU das der marggrave nil sejaen flnanneB ledigk wart,'

[unde die ülols die Jier ijekouft unde geweitet hatte yn des

lautgraven von Doryngen gebite die muste her om zu aune

geben.] unde die Sackfsen su froode maehen. In demsellei

V-tt.' i**"*
*
) slarp lantgrave Lodewigcs bruder gnani grave Heyn-

V-nT*
Baspe, der Aaspinbnrg geliuwet luitte. In den gtieiten

fso Mit der keifser seynen houf lu Brforte vf sente MertiM

tagk unde machte do des iantgraven Lodewiges bruder ?op

Boringen, der do iiiefs Herrn« y so eyme pkalt^praTes n
SaehCMD. mde do wart oocb benofS Heynrich toh Btjtn mde tm
SaeRfwn nü den keifser gesuDct, abir her, muste eatperen was seynct

I. f. 3bS, iaodes der keifser vortcgin haUe. Nock Cristas gebort tafcent hundert
^'"^

unde 85 jar do sUrb Beatrix die keifaeryone unde wart zu Spire begra»

I. c. m, ben. In den gezeiten starb biscbour Kirstan vouo Mentze der lange ze^

vonn des keifsers wegen mit volkc yn Italien gelegen balle , uode bi-

sehouf Conrat von Salzbargk wart bischouf zu Mentze.

385. Wie die graven tu ErtTorte ynn eyme gemache vortorben.

1.JU 9», [Radt unde hulffe suchte der heifser an' seynen fdnten

umb mancherley krige die sich erhüben yn der crislenhcit

onde ungehorfsam der fursten, unde das snodir was, die hei-

den taten allen enden grofsen schaden, unde dorombe] fso

Torbotte her alle dutzsche fursten die geistlichen iinde wert-

tichen. Do wart seyn fson Heynricfa gekoren unde erwelet

1) «öden aano 1. c gebt asf das Jahr 1180i
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Sit ejne r^niigelieii konige , unde dem andern fsone Conra-

ilcn deme gab her das heriogthum zu Swaben. Uade allfio

die herschaft do eyn ende genam, do saute der keifser seynen

fson Hevnriclien den rümiüchtii koiiigk mit eynem Jiteie kei-

gen Foien, das her die polnischen unde bemischen iierren

«Dder eynander richten sulde unde wo die fursten zweitrech-

tig weren. unde das geschach. unde alfso her weder heym

loch, do qwam her su Erfforte unde vorbotte tu om bi-

achonfen Oonraden von Nentse unde lantgraren Lodewigen

von Doringen mit yren mannen, die lange weiie under ejn- (A'id a.i

La mb.

ander gekriget hatten unde sich beschediget, wenn der bi»

ichonf hatte nff den lantgraven eyn nawe slofs [bey Yelf»-

bergk] gebuwet das iiics derlieiligcnbergk, unde der lantgrave

bnweteBmnenrels ^) [bey hoen SolmisJ. nnde alfso die herren

zu Erfforte teidingeten zu nnfser frawen itf eyme witen hufse,

Wide ejue pariige zu der andern tradt die teidinges iewte wa-

ren , do brach der bodin unde der Ostrich, nnde rilen yn eyn

schifshufs unde dorvnne erlruncken fünf graven, grave Heyn-

rieh Ton Swarzburgk der des kriges^) eyn sacke was^ grave

Frederich yon Aldinbnrgk, grave Frederich von Kirchberg,

grave Goifridt^) von Xegeuhayn, grave Borghard von War-

perg nnde grave Herting von Meidingen, nnde denn ril rit-

ter nnde knechte. Dis geschach noch Cristns gebort tnfaent

hundert unde 85 jar^) au sente Annen tage.

386. To« das b^Mtea nds tod den Jutoem Waldtoset.

AHcxaiider der babist aUto Vielor gettaif do tmete her rieh nil

itm keiCMr mdo wart mSi om eyn ombo das btUitlbwi, das geswdft i^ts.

was gar laoge weil» nnde goteih, aado aam do di« heiGMrIiebe kroM

1) Bvuaaifda. Dr. Bnmberg. H. Ftit, 3) Gothmsm (1. Gonnanw.) I. e.

Gimebcrs. Add. ad Umh. (Fiat. S. 4) 118L 1. & D«r Gbroniit letst

R. G. I. 430). V«isl. mim Ckp. 102. wefl mnitUlbir danmf 1186 m
2) Dr. kriÜMn. hi. dar H. Eccaid. hAgL
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yn ^tm taitn jare dornoch voa on, ik gescbacb ooeb Crislu g«b»rt

tufsent hoDilert uade 77 jar ao seate Steßaos lage>) tlTso her fmide«

I. e. 385, wart. OiHier luibMl starp dornocb air« mao schreib lufsent banden onde

82 jar. P^ynn oawe ketzerei erhub »Ich noch Cristus gebort toCieiit faiin-

dert 70 jar toob eynie der hieR» Waldaagk^) uade was eyn-borgcr yn

der ttat zo Liigdeo, der was reich iinde vorgob alle seyn gut anaea le«^

leo aode wolde dea aposteln noch volgen onde liefs om die ewaagelia

dttlsseh schreiben, wenn her was ungelari , denn her kande gelefsea ')

vade sampaete der heiligen Spruche yn cyn budi nade vomam d^r nickt

wol oade qwani yna sogelbane bocbfait onde gotdunckea, das her sidi

annam uf der slrafsen den lewiea lu predigen , nodo nan zn om die an-

gclarlea Peccarte , die jtredigctcn vil irretbanics. unde d<i sie vommnet

worden iroa.deai biscboore onde den obir«ten, dns sie nicht predigen Mildca,

do spraclien sie, man .suldc gtUe gchorHiani seyn nndc nicht den Icwten,

linde wolden des nicht luPsen. Sic worden umhc 3 rcn irrclhum keigen

Romc vor den babist gclieiscbt unde sie (|womcn nicht, ir lantlewte ror-

Ircben sie, unde sie (pomen allen enden \n die lant, [unde yres glou-

ben sviit iiocli \'\] iievmeliclien] »intle lieifsen W'.ildenscs. Noch deme

wart eyn babi.sl der liiclb Lucius «Icr dritte, der was mhio Tiiskeii unde

hicfs vor Hildcbrand *) unde wna evn bisdioiif zu Hostien, dis gix liaeh

noch Cristus gebort tnPsent hiiiiderl ii2 jnr. der nns babist vier jar

zwene mondcn unde iii tage unde starb zu Berne. Do bleib der stuci

ane babiül acht tage.

3H7. Von den b<,'biNtcn unde das die rrisfpn Jhcrusalem vorlorrn.

\. f^^|93, l rbarujä der drille « arl cyn l».jl)ist man schreib noch Cristus

' gebort ttirseiil hundert 86 Jar. difser was rynn Ijischouf zu Meylan iindc

wart durnoeh eynn cardinnl, e^ n liabisl. Difser v%'as eyn jar drei mon-

den unde 25 tage e^n babist. Unde alPso her wonetc zu Herne, do

(]wam zu oni der apt Joachim %on Calabrien . der was niclil al^u wul ;;c-

lart. noch fso halle om «^^oi seyncn wir>sagenden j;eisl gegeben, das her

zukünftige dingk s.'i^' ir iiTnIe dem hal)i.ste e^ u hueh j^.ip, do vtl dvnges

vnne slnndt das vor deui jungisten tage gesehen suldc. In den gezeiten

, Aornam der babist das der suldan den crisicii das heilige grab an ge-

wonnen hcltc unde das vii crislcn erslagen weren. dornuch lebete her

'ff*
^* ''ic''^ E^^ lange unde starb unde wart begraben zu Ferrer. In demselben

^
jarc do was der keifser zu Meylan , unde seyu fsonn der hatte do bock-

Ell mit des kooiges tochler von Sicilien. yndes (so qwam die dage vor

1) scqocnd onao ffL nmtM Angosti 2) nomine Waldencu, 1. c.

Frederieui I, corontilnr «pnd Arelnten- 3) ausgeuomnu-n daßier lesen knnnte.

sei* 1. e, 4) Humbrandn« (l* Ilnnibertu«) 1. c.
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VB, dai der sotdao mil v i! 'rntcrn tindc S,t[ r irmen mit ileni konifre vonn

Jherusalem peslrelcn hcttt* an scntc Margarethen Inge iinde hette yn dem

heili;;cn lande iner wenn zweiliunderl tulsent crisicn erslagcn. ' Alfso man

schreib noch Cristus gebort tufücnt hundert 87 jar do wart Gregoriiis L.^c. 114,

der aehte eyn babisi, der hif^fs vor Albertus undo des babistes kenl/eler,

der was eyn oionden unde 2<) '

)
Inge babisi unde leit begraben lo Jaoua.

Di£wriiDl0 boten afs undu lücC« den fursten das crutze predigen. Noch

deae wart eyn babist der btefi» Clemens der dritte, der hie£i vor Paulu«;.

der was drey jar unde «ynn monde babist. Noch dein qwam CeIestinas(Ma^rt.^oi.)

der dritte, der hiefs vor Jacinctus eyn cardinal. difji geachaeb noch Cri* H— '

staa geborl InÜMot bandert unde 90*) jar.

38^. Yona der andern raeerrahit.

la den ceaciten alfto man scfaraib noeh Cristos gebort tnrienl hnn- i <-. 389,

dcrt inde 88« do aaot« der babist ufs den bisebonf Albanena*) d«r

fivm yn der Tasten an Menlso nade predigete do das enilae lo bnliTe

dem beUigen grabe, das man dna weder gewönne, unde is worden mit

dem cnlxe geseiebent keUaer Fredericb> lanlgra?e Lodewig vonn Do-

lyagea nde flessm seyner awestir fsonn, - der bisebonf GotRid von

Wnlaborgk, bisebonf Herman von Monslir, bisebonf Merlin von Blyrsen,

bisdkenf Rndolf von Loticke, bisebonf Herman von Slrafsborgk nnde vil

aadir bisebonfe imde eple, das za langit werde seyn i» benennen. Dor-

nach gnve Poppe von Henberg, grave Albrecbt von Grinbecbe, grave

Allwecbl von Hillborgk nnde ander gar vil gnven herrea nade rit^

ter nade baccfate nnde des geroeynea Volkes ane zal. Do wart bestalt,

das dar keUser mit den Carsten nis wolde »bn yn dem aadira Jare in Ra>

tispon nf aenie Georgien tagk, do Salden sie sich snmpnen. nnde do

fwam IS «a der kon^ von Frangreicb Pbilippns unde der konigk von

Bagelaad, der bisebonf vwin Tyrea mit gar vil harren, do qwomen sn

an die awene ritlerordin die Tempeler unde dib Speteler mii gar grorser

bereitschall nnde speifse. doroocfa qwam zo oa der konigk vonn Sicilien

Biit grofsem volke. Do qwomeo byn naeb die vonn Denemarckcn nnde

die TonPriftlandl mit 50 sebUfcn vol wepener, dornocb die von Flaadirn

Biit 37 scbifleo. Do zodi der keifser doreb Ungira unde durch Kridien

Bode qwam za Coostantinopil an sente Georgen tage *) yn dem audera

jare unde yoa der oslirwochen Iso heerete ber den soldao dte Torcken

1) 28. 1. c. 4) misverstanden aus „mare qnod

2) 1191. I. c. (liciiur S. Georii apod Conttantinopo-

3) Heiiirion Albaneuis ^itcopo« 1. Um." 1. c.

Thir. OasdLQn. DI. 20
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iiiiiio (lio Sarraoencn mit dreien gioi'scn lieeren, iinJe was d«*r soldao luil

om fredis ailer Uige geteidiogete, der hiil her zumale otckt.

309. Wie kpiTser Fr< (Iei i* Ii der erstir rrtrangk.

). c. 3M, Nocli denic Fso sainpüi icn sich drei heer der cristcn vor evne slal

die heifscl \conia, die gewonnen sie mit grolser arheil iiridc erslugen

alles das dory^nne was. unde all so sie sechs niondeo dorynue grlierher-

goteii unde vorzcreleo was dorynne wa.< , do ' ) qn onien sie vor AQihio>

chi« unde belogea is. unde do »olde der keifiser von grofser hitze, die

. sie ledio, badin yn dem wassir [FarfarJ das dor vor flufset, unde do her

alfso hei Ts yn das kalde wassirqwam unde swam doryone, do qw»m on

der kranpb an armeii rade an beyoen aa, das her sich nymme behelfleo

mochte, unde ertmngk. Do erlruncken^) nnde vortorbcn gnr vif ber-

rcn linde lew-te mit om. do alarp dar biscbouf Golfridt vonn Wirlzburgis,

bischouf Merlin vonn Mylsen, gravo Poppe von Hcnbergk, hiscbouff')

Hurghardt von Meideburgk unde gar vi! riilcr unde knedito. Des kei-

!;«> vi> fser« lidinani fürte man an CoBStanlinojiU nnde bestatten on do kooig-

lieben. Dornoch nam sich des vofkes an seyn Tsoo Frederich der her-

soge vonn Sn-ahio unde fürte das volk durch Armenien unde Sfrien. Oo

iprani yn das dntiscbe beer eyne plage von der grofsen hitse, der aie

vagewooet waren, nnde von der speifse nnde Iraeeke, do.aie oiebt aie-

fjHflk meto waren, das sie das nebleteil alle sterben, mde henege

Fk«derich vonn Swabin qwam vor Aeeea mit weoigk Dolsscbee ende be-

tngk is unde sterp do vor yn korizer leit. In des keifters beere waren

difse fersten: der bersog von Swabie, der herz«^ von Meran, der bK

scboef von Wirtaborgk, der biscbouf von Tbaranl, der biscbonf von

Moestir, der biscbonf von Palbom, der bisdiouf von Osinbrncken, der

biscbonf von My&en, der biscbouf von Tüllen, der biscboof von Bafsil,

der biscbonf von Lndigk, der marggmve von Badin, der benofe voa

Bargottdien , d<*r berre vonn Horbergk, der grave von Fkndinit dfr

lantgiave yuu Boringen. Die aatcn vor der stat niciit.

390« VoD dvo swen komgen on Frangreich nad« Engdtad.

tt-^iu^'il.
qwomen zu difsen vorgnanlen fursten die noch lehinde waren

der konigk von Frangreieh mit cyme grolsen heere nmii! dci konigk \on

Engeiandl oueh mit eymc jjrol'sen heere, der haUc das konijxrcieh xu Ci-

pern den beide« an {^ewunjuii nnde \ \\ gulia dorufs braciu. undir die

zwene konige teilten sich die furälcn die yn deä keifsers beere noch le-

1) nnde do* ha. 3) bur^gravius. I. e,

2) mortui Yero snnt «ödem iempove. 4) Antiochkm 1. c
L c
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bindigk waren, die weile das kcifser Friderich unde seynn fson beide ge-

storbin waren, mit dem kooige vonn Frangreicli was der herzog von

Bargundten, der gr«ve von Hern Clarinbergc der mai^rave Coitradt

der TB den landen «^»r gewaidig was, der iaatgniTfl vonn Döring«^, der

Tempeler ritterschaft tinde die von Janua, grave Rapreebl mit seymc volke

oode der iisdioof von Balneo^)* Mil dein konige vonn Engeland was

der grave von Flandtrn, der grave von Campanieo« der konigk Gwido,

der Spilleler ritterschai\ undc die von Pysc. Nu qwam ueder dif<e iwene

kee%e die zvrctracfat das ir igliclier do mit den scyneo der vomeneile

Wfu weide, wen na der konigk voe Frangreicli die stat A«:on stormea

weide, Cso wolde w der konigk voa fiogelanl aiebt, aode was denn der

koolgk von Eagelaot Wolde, das behagete dem konige von' Prangreieli

ikbL unde nttso wneha fsogetban« iwetraeht oodir on, das ein woMen

wil eynandir gealrelen haben. Do nachle sie got mit grofser thuerde

esde bnager node oueh mit dem tode alfso zam, das sie der swei^

tncbl vasle vorgaPsen. wenn is starji do grave SlelTan vonn Prangreich

«oje «:rave Theobalt sevn brnder, der grave von Ftandim, der laut*

grave von Üoryugeü, mii andern vil rillorn nnde kncchlen, gar wifse

nade oucli inenliche ritler. do vouo der hocrniudl der zweier konige gar

üere gestiilel wart.

. 391. Wie Aecon vonn den ci-isten gewonnen wart.

Es wart dem konige von Frangreich do m synoea das her abe zocb

mit eyoes teiles seynes Volkes onde salsle eynen berzogk von Burgundien

de aa seyoe stat obir alle das volk das her do liels. Do wart der eri>

tien beer eynirechtigk nnde Befsen btidea maehoB lude wcrcke weder

die teme node mann der Stadt, node die Tordien taten grofse were

als der stat nnde vorbraoten od der wercke vif. za letzt worfeo die

critteii eynen torm an der stat unibe. do machten die Sarraeenen eyn

gedjflge mit den cristen, das sie on woldcn die 5:f.it vn gehen uude wol*>

den on das heilin^c crofze antworten , iinile was sie < t isienlevvle gelangen

betten. uultitri -sie uiibeschcdiget loPs geben, .iflso das mun sie an

yrein leihe auch unbeschcdigcl liefse. undc das gedvnge gcschach , unde

die it it unde die beiden die namcn ilic konige vti vre s:ewalL Dornocb

alfso ilic lieiden das heilige crulze nicht urdn gebtn «oldcn unde die

mjIk rlirhen Gfisteo frawen, die sie vorfurl hallen, nicht künden noch

mochten gegeben, do liefs der konigk von Engelandt unde die furslcn do

alle beiden enlhouplen. Do danne zoch do der konig von Engeland yn

das» heilige Innt iiiidc huuete wctiir düse slete: Joppen, Ascholomcn.

oade Saladioes volk heklieii her. in den gezeiten wart mai^ggrave Con'

1) ooncs Qarimootis. 2) ep. Bobacensis.

20*

I

\
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radl c\ n luM t o y.ii Jlu riisaleni^ unde gar schir dornocli wart her von deo

heidon die i?n;iiii s\nt Asesini erstochen, gar cyn uifser fursle. Noch

Oiu w.n L der kuiiif^k (i\M(lo evn konigk zu j Jerusalem , Aonn des unge-

lucke die crisien sedir Jhcniftakui weder vorlorcrr. Der kuni^k vonn V.n~

gelandt gab otu uuch das kunif^rcicli /u Zipcrti yii uodc iii>ii:[ilc eyiieo

sleleo frede ^wuschen den crisien unde beiden undc zoch weder heym

uiule wart uaderwegca voa dem berxogea voa Ostirreich gefaogOQ.

392. Yoaa lantgraveo Lodewige deme myldpo.

1. e. 394, Nicht fsal man i« dobey lafsen bleiben was hie?or Ton
44-AL '

difsem iantgraveu Lodewige, des yfsern lantgraven Lodewi-

ge« fsonn Tonn DoryngeU} geachreben atehit, den man nanU

den mylden. AlTao aeyn vater der yfaerne lantgrave geatarb,

do iiefs her drey faone. der eldiste der hiefs Lodewigk

nnde waa difaer von deme wir vaate geaagit han nnde noch

L c. 3B3, sagen wollen, der mit keifaer Frideriehe zu Jhemaalem lodi

nnde do atarp. Difser lantgrave Lodewigk der dritte furate

der waa gar eyn erlauchtir fromer furate, yn den atreiten

Dienlich unde ufsetzigk, ynn den redtu vorsichtigk unde wifse,

yn dem wederwillen geduldigk unde aenftmutigk» keigen ar»

men lewten barmhersigk nnde giitlich nnde Tortra^^ an ir

geschrei unde ir clage die sie zu ora taten, alfso ap her on

die almofaen Tonn rechte achuldigk were, her neretfae aie,

her cleidete aie unde Torteidiogete sie, her waa alfao gar eyn

fromer criöten, das man on mer hilt von demut unde gebete

Tor eynen manch denn vor eynen ritter her waa keigen

allen lewten alfso gutlichen das man on den milden lantgrayen

1. c. au, uante. Difser Lodewigk gewan eynen streit mit gar cieyoem

Tolke dem .henogen von Bmn(awig an do her nicht Tonn om

komen mochte, unde geloubete do, her Wolde ^n senle Jor-

gen ere, ab her geaegete, eyne kirche buwen^). Alfao ba-

1) pUis iciigiosiis tjuam arinis deditns. Text zeigt, willkürlich die Nachricht

2) Der Chronist verbiadet , me «eio von der Erbauung der Kirche mit dem
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wete her dornoch sente Jorgenkirche zu Isenache. Difser

Lodewigk da her yn dem heiligen lande gestarp do wart her

Ton den seynen gcsoten unde das fleisch do begraben, sevn

gebepe wart keigeu Keynhardifsborn gefart uuüe under den

ndeni forsten seynen eldtm do herlicfaen beatatit. ünde

wen her im keyne leibes erben bei des herzogen tochtir von

Oatirreieh nicht halte frawen Margarethen, fao geviel das

lant vir seynen eldisten bruder Hermanen den phaltzgraren«

993. Von keißier Hcjnricfae drm faufEUm.

Dorooch wart so keifser gekoro herzöge Ilcyorich keifser FHde^
t. «. iK

ridt Cmni und« her wm der fiwAe des namen. dis geschach noch Cri- 1^

tUM gebort loCienl hoodert 9 t jar *). Ointer wart von dem babhte Ce*

leslhio dem drillen an dem heiligen OBttrtage gekronet, vade an dem

^insiage domodi wart die keifferyone gekronel. Diüser keifser Heyn-

rieb der vortreib den konigk von Bohemen Oelakorom, der awetter son

%u bnigraven Lodewiges des milden ende lantgrafen Hermans von Do>

ryngen, onde vortreib ooch marggravcn Albrecbten von Myfsen, dor-

imke das sie vor gezciteo iceiHier Frideriche scynen valir gefangen hatten,

abir alfso difser keifser gestarb, do zoch ir itzliclier weder yii sscyn lanl.

Dii^ci kcilM r lleynrich nam das krutzc an sich unde zoch obir n»eer yn

das heilige landt iiliso man schreib nudi Crisüis geburl iulst iil huiiJet t 96

jar unde slarl» nld t vn dem andern jare dornoch alfso her 7 jar keifser

geiresl »as. ISucii Cristus gebort liifsent hiindcrl 91 jar, du &uide der
j ^ ^

phemer zu Fladicbcym mit unfsers herren lichnam obir eyn siechen gehn. ^"AL

ilu li.^cvnetc om vonn nngeschichl der genieynen weip eyne, die nicht

ge»iclien künde, unde sprach ,,Ach herre, bislu is der gol der hynimele

unde die erden geschaffen hal unde micli mit deynie hlute erlost, fso vor-

z'\h mir m( \ ne grofsen unzcilichea sundc!^* unde vll riedir yn den (jnodt

unde iic-uruie «;ar hiiicrlich zu weynen. do horte sie eyne cleyne slymme

ttfs der buchlNen ,,Uir synl dcvnc sundcn vorgeben, gehe unde sundige

nynimc.'^ Alfso gvng sie von dannen unde wart eyne grofse rnuerynnc

unde nam eyn seli^k ende. In demselben jare wart unfsers herren lieh-
^ ^

uam mit eyme ieflel yn eyme bechcr fanden za Üeebslel«') unde zu Er- ~^'*

forte zu nnfser frawen brncht.

Krifg gegen Hrinrich dt-n Lriwen, in wie er »idi selbst widf ispreehwd in

«dclirm Krirg Landgrat' Ludwig nicht der nächst ni Zeile forllahrt.

„gewaoo", wie der Chronist in der ei- 1) 1J90. 1. c.

Bca Zdle Mgt, aondern gerangeo ward, 2) Rechstete hs.
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394; Von dem btbiste Innooencio deme dritleo.

I. e. 39€, AlfäO man schreib noch Cristus j^ebort tnfsenl hundert 98 jar, d«

(Cbr. S. wart evn babist der hiefs Innoccneiiifi dci diiiic, uude her was> iler hun-

dirlsie undc flß. iiaeli s4JiUe Peter, der was 19 jar oyn b;ibist. der hiefs

vor Lollianii^ im Je was pvn Homer f^eborn. In des gezeiten do erbub

sieb der Oui/st In n iiiit-r ordcti \ u dt-r st.it /.u .'Ut on. Difscr babist bu-

wctc das .speial zti llonic zn dem heili^rfn jjeiste. her koutle unde äugele

ouch nier denn hilsent kj'lche iinde g.il> >ie zu den armen kircbcn. Di-

Iser babiät bat \ \\ p:iiler ijurlirr ijcniachl unde vil guler prcdig.ile. Üi-

fsein babist sebrcib des koni^* > nlzcier *on Engelandl Gamfridus cynn

hobisch buch unde erwarb seyinc In rren p^nade dormelc, das her on ufs

dem banne losle unibe de« lod senle ihonjas des hisebouffes vnn dem

Canlilber^p. Alfsn man soliieib mich f'ristus j^eborl lulsenl 215 )ar, i»

hieseb der babi»t alle biscboufe unde epic keinen Ilnmc zu aiierbeiiigen

läge, dar qwotnen ailso vil preiateti das man ir nicht gezeleo kaode.

do bestalle her die heilige cristenheil. dorooch predigete her das

krutze onde eyne meerfart keigen Jherusalem. unde doreoch fio be*

sleligete her den Prediger ordin. Difser babist $larp zu Paris, unde

nlfsu die weile eyne apl des grawio ordins do hyn zu honffe reitea woldei

da »loflirte on y» eyme initlage nnde legete sich } n eyne welsio. do

tromele om das got sefse gerichle yn dem oflTgange nsonoeo nnde das

vil enge) umb on weren unde das eyn nackler mensche, der hatte eynei

bisehouriihut ufle, von der fsonoen undergaage snelliglichen zu gote lifle

nnde rilT mit lawter stymme ,,Irbarme dich meyn, du barmbersiger gell**

deme volgele eynn Iraclie der schreiete „No richte, da gerechter ridh

ter!'* Do her yon die slnt qwam, do was dieweile der babist gestor-

ben. Ois bedntet seyn fegefuer«

395. Von der ketsereye Atoiaridiit.

^Lm'^ii
Sonderlichen bey difsem vorgescbreben babiste Innoceneio dem drii-

ten standen nlT zwene lotibeliche ordin, die Prediger ande die ttzrfufsen.

ande eyne grofse ketzereie ?on dem bischonfe Almariche vonn Carao-

eens, do vil grofser stete vorunreyniget mete worden, do sante der ba-

bist 12 epte des growin ordins mit yren besten predigem yn die drei

landt zu Abieoens Thesanen nnde Galaslinen das die predigen fioldea

weder die kelzer. nnde za den q«'am der biscbonf sn Ozonicn*) nfi

Engelandt, mit deme was sente Oominicus evn thumberre von Oxoniea

er denne her den Prediger ordin erhob, onde ir prediget die half cleyae.

1) ad ttrras Albicuaea ThulosaooTum 2) ExoniooM«.

et Carlhaionentimi.
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ndeib-dai 4er babUt vornam, do ^ab her das crutze obir sie alfso,

wer sie ertluge undc vorlilg^lc, deine siililen \on gole alle scyiic stinden

vorgeben werden, wen sie vorsloror wcreri des rechten criiten gloiiben.

Air«o man do schreib nuch Ci islus gehört lul'&enl 209 j.ir uf sentc Marien

Mas;<l;iicnen lagk do sampncten sieh die gezeicbenten erislen mit deuic

criil/c iifs imde zogen weder die kelzer \or die drei stelo Abienens Tho-

hii untie K.iilli.ison die drei herscbafi linder on habin. unde zu dem

ersten unib lagen sie Bilcrsicn*) die i>tal die yn die hersehafl zu Tbo-

lüsa gehöret unde gewonnen die undc vorbranten .sie undc erslugen yn

senlc Marien Magdalenen kirehcn mer wenn m bin tufsent ketzer. undo

das was recht, donmihe das die criülcu zu on yren bischoiif gesanl hal-

fen das .sie .sich hckt ih n, unde der (jnam kunie mit dem leben dun'on.

Ouch fso crilugen dieselben burger yren bcrren vorrelliehen vn derselben

kirchen undc singen yreni bischoufe do die zenc nfs. undc «cri sie nu

dor\one das unschuldige hlut alfso \orgorscii, fso \xas h bitlicb unde

recht das ao^) derselben sUt weder alfüo ir blul vorgo/sen werde schoi*

digticheo.

396. Von den ketzern xu Bitereiu.

El gocli domoch zu hant der erislen beer vor Cartbason «ad« wol* j. e. sw,

dea Jm ouch vorsloret unde gewonnen habio. do leidiogelen zwuschen

M gnre Radiger von Bitercns, das die borger sich tn gMde gebea unde

sich bekarten unde gingen ufs der slat yn das beer yn yren hendoB ne^

ckit ende barfufs unde gabin die stat den erislen yn unde ballen ruwo umbe

vre fmde Bede entfibingen bosse. dis gesehacb air«o maii achreib noch Cri-

stos gebort tuGienl 2W jar an unfscr frawen tage worizewey. AICmi na

die erbten dlTae etat ynne halten, do billen aie rat, wie sie der kelser laat

Terder ym gewonnen, onde erwelttn do eynea honptman obir dai beer

derejm vorstebir der criaten werde dte dorcb got an on xogen, node das

«asgrave Synon vonn dene Starckeoberge *). Der aam do zu om die vor»

oadescbaft vdo dem berrcn den der babisl gosaot halle das ernlze zn

predigen , nnde streit do weder die ketzer yn die cre gotls. In dem an*

din jare donincb do zocb grave Syinon mit dem erislen beere yn das

Ufcfalnm sn Narben onde gewan do gar eyn gnt unde vrstis slofs nnde

vyagl domfe hundert unde 40 ketzer, die woldcn lieber bomen dem
das sie sieb bekerten. In demselben jare do gewan grave Symon mit der

erislen beere 9alete nnde bw^e den kelzem an onde das gantze bisebtmn

tu Albanena, iiuite die lewie die sich nicht bekaflen die branle her. fso

bebrten sieh etzliche nnde wenn sie von den erislen qwomen, fso wer*

1) BitenDom. 3) comes Montiafortensis.

^ «e an. h«.
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sie wedir kelsar alCio vor. In demieUien jare do werden owh vil

kelser tu Pmitt fofideii, der bckarten sieb «yn teil imde ir word«ii S4

I. c «M, gebrani. ! deniMiben jare eeeli Crivlai geliert tafMat SOO mde 10
~ '

jar do eriiuU sicfa der ftirfafiier ordea ya de» lale sa Spolel vean eenle

(Mart.i'oi./ Francisco uoüc waaderte ya der stat le Aifto uade |»redigete «ade larte.

^7. Ton den ketteni sa TholofMu

J- £i.**5: LaciniJ bcumule sich doiDocIi xu den oslcrn eravo Synion von dciu

Slarckenherpc niil den crislen vor das vcsle slofs Vanri das gelej^cn ist

VII der luiMli.il1 zu Tholosa do') "i««" schreib uoch Cristus gebart lu-

lüent 21 1 jar. unde alFüo sie groi^e arbeit uode schaden iif beiden «tei-

len srenoriK'u, do gewonnen sie das slofs iiff des heiligen criilzs tagk al-

i-so is hindcn »arl unde fynfi^cn ^I-trwiuc 4i)0 keUer, UJide do sich die

nicht wolden hckeren, do wtji lort sie gebraut, unde fyngen ouch dorufTe

f^raven Almerichen \onn K(iiii:;i-bürgk unde Loicneien den edt*ln der eyti

houptniao des scibin hlolses uas. die worden do gehangelt laale woi ÖO

irhar man den .slugk man die kopphe ah. dorzu hegriflen sie Gcraldeo

die eyne frawe derselben biirgk was, die worlTen sie \n evne wüste Zi-

sterne unde ^orfMlUn die nut stevnen. Dornoeli vn dein andern jare')

do gewonnen die ciisten 15 .<^lelc unde sloTs den kelzern au, yn den slu-

gen sie unmafsen vil Volkes tot unde brnntcn 40 erzket/.er. Alfso man

•chrcib noch Cristus
,
geburl lufsenl 212 jar, do gewan grave Symon

mii dea crislea gar eye unmnrscn veslis slofs das was Ponne *) gnandt,

aade ya dentellien jare do erhob sich der beidenische koaigk voa Aflri-

caa mit eyne grofsen beere node zoch obir die cristen , wenn her hatte

vornoraea dai die crislea oader on vil kctzer hellen mit den sie SQ aletea

krige legea. do besam|iBelen sich funlT cristene konige nade zogen on

ealgegen, unde qwonea ta ctreiie mit om uade «logea on banden la->

fsent beiden lod. ber qwam selber knne dorroa das ann oa awbt be*

greifl'.

3'J8. Von den ketaera au Tholota.

I. r. %m, Botsebaft taten die kctaer ta konigk Peler von Arrogin das oa

der zu bolfle qwene aade sie vor gravea Syaien aade seyner geselscbaft

scbirmete*). der qaran mit dea Kalboloaiem ^) nit eyate grodsen beere

an Tbolosan, tJi£so das ber mit dea ketaem gewaa so hoadertaial la&eat

gen'openie oade aier. In dem jare alfso man aoeb Crislos gebort scbreib

1) unde do. hs. öi i«x Arugonum.

2) Moati«regalis. 6) i^eselscliirmethe, tu.

3) kl eodein uno. 7} exerdUi CaUialonomn.

4) P«nne,
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lulsent ^ISj.irdo belag der konig milden kclzern eyn slofs £^n,inl

Miinrclle*) gefegen an i\t-n\ wafscr Cerone, ffas die crislen vnne iialtcn.

alfso (las grave Synion \ornam yn dtM»elfn'n «ochen, do qiiain her ufT

(las >lors ane des koniges dang, weo U yn eyme bniche do Ingk, mit

12 btschoufien unile mit dreien epten, die von des babistcs wegen mit om

do waren, do santen die 1)isehuufe zu dem konige yn das beer umbe frede

Bode «rolden za on (»rrurs gegangen haben unde on gebeten das her got

iMciie onde werc nicht weder die heilige criütenbcit unde yn des babinles

lanne. Bode do karte her sieb nicht an. Dornorb an dem andern tage,

d«t wn an des heiligen crolzs tage alfso is orhahin uart, do bereite

«cb grave Symoo mit den crislen uf der burgk unde zaile das her halte

acht hindert Man zu pberde unde zwey baadert zu fufae, unde horten

ver tage messe unde bichten unde uomcn gotit Uchnam , unde bestatten

yre fpilira mdef teilten sieh an drei «cbar onde rasten mit dem tage uf

das beer, der erste uf die vecbtir, der ander ufdes koniges gezelt nnde

kauir, der dritte yn das gemeyne beer, nnde do bleip sn hant der ho-

iigk lad onde seyne berreo die bey om waren, do konden die ketzer

aicbt zn were komeo onde werden flnehligk. do worden sie erslagen

lide erlmncken yn dem wassir, «irso vil das zu Tbolosa ynn der gro^

ftcn ital oyi^gen keyn bols was, amn beweyoele tode lewte doiyone.

Oie bant gotis let das,

d99l Von dem streite den die ernten weder die ketser taten.

In des das diber alreit weder die keim goschncb do standen die

tsbia biscboofe unde die drei epte mit yren pbaflen unde mooehin, ander

den oncb was senie Dominicus, zn der zeit e)'n tbumberre, onde halten

fre bcade uf geracket zu dem bymmei onde fleheten gote alfso Moyses ted

dsiesoe weder die beiden streit, nnde wns eyno sogetbnoes gescbrei

TSBB Ott zu gote die weile, das man nicht reeht vomemen künden ap sie

«tyneicn nder betten, onde alfso der grave Symoo mit den cristen die

ketzer slogk otfde mordete bis zn Tbolosa yn die stat, do karte her wt-

der za dem slofse onde der wolstat do das beer gelegen hotte, do vaol

W den konig mit seyneo bcrreo onde gravea tot legen, do trat her

v««B leyme pberde nnde weynete vor freaden ombe das wunderzeichen

dngel do an seyme volke gelhau hatte, nnde g}'ngk danoe barfofs wol

eroe halbe dnlzscbe myle zn eyner kirdien onde opphwte gote seyn phert

lade seyncn hämisch , onde des koniges silberne gefefse nnde cleynote

fiefs her »Iiis teilen unter arme lewte. unde alfso her sevn Volk weder uf

dag gnanle gesampnele, do was san den cristen nymanl denue eyn

eynigk riltcr tot bieben unde wenigk fufsvolkes, abir sie waren gcmeyn-

1) MiarcUL
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liebw lere gevandet. [Do lieft §me Synon ni die walsUt eyie m-

pelte baveo von dem gute da» die keimr do iiersee unde Meie die eyoe

Capelle dee waodeneiehen goiis.] Difse ncderiege sehreben die biMboofe

uede die epte dene bebisle «ade voriegtiten daf mil ir aller yngesigelc,

aode der babist gap o» alle die sJofs uode ilele die ber deo keixeni aa

mit deo cristen gen oanen batle. Dortiocb fao tilgele ber sie vellea al-

fso gar das man ir oynune voroam.

400. Voo dem nuirggraveD za Mirara uade laotgravea Uerauanea.

n% ^^^^^ Torgefflen werden was der hocbgebome

vorneiner furste lantgrave Herroan vonn Doryngeu unde He-

fsiii lottbelicbes iinde mergliehs gethan hat, der oueh tyn

plialtzgraye zu Sacbfsfn was. Alfso man schreib noch €ri-

stua gebort tufsent hundert 94 jnr i) do nam lantgrave üer-

flian lantgraren Lodewiges des milden brnder, der ane lej-

bc8 trbi'u vorschiiikn was, irawen Sophien des phallzgra-

ven [von dem Beyue eingeboren tochter zu der ee uode

gewan bey ir zwu tocbter, der nam eyne, gnandt oueh So-

phia , den graven vonn £lsafsen unde die ander tochter die

hiefs JuHe, die gab her marggraven Albrechtis fsone^)

Myfsen, die noch yn der wigen lag^) nnde vonn deme

fso wart gesunet grofse zweitracht zwuschen den zwen für-

sten die manche zeil geweret hatte, unde das i|wam alfso.

Marggrave Albreeht kreig mit seyme brniler fnmbe das ailbfr--

werg zu Fribcrgk das her om das mete teilen sulde] wenn sie

yre slofs geteilt hatten unde wolde om die angewynnen unde

ou •'*) ulö dem lande Ufiben. Do reit dei bnuUr zu lanl^ra-

1) Die$ Jahr »taimnl «UenliRgB aas AH. 47, Anm, 1.

der H. Eeeard. , »oll »ich al)^ nicht 3) „bnider'* tollte «tlicilkM; der Irr*

auf die Vermahlung Hermans , sondern thum stamm L schon .lus drr H. Pitt 29.

auf seinen nachher erzählten Krieg mit 4) Die H. Eccard. schreibt der H. Pist.

Alhfit von Meir^t'fi lifzichen. nach ,,Tliendi«rico adhuc in cunabulii

2) Zusatz und in thum (vergl. unten jaceiiti." Der Chronist verbessert de«

CBp.415): ihr TetermirPfjilzgnif Fried- Imhent Mch H. Eoe. 406, 57.

rieh II. Ton Sommenchenburg | rgL 5) „on** fehlt h». und Dr.
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vea Heijuaneii Bmrjngen unde bat an iimb hulffe unde

,
ndf ker Wolde teync toektir Dtmen wen die grofs genugk

wortk, die nocb jn der wigeu lagk. da^ wart alLso gcswo-

reii unde voan on beiden varburget. Do sante lantgraTe

Herman eejne botsebaft zu marggraven Albrechte , der Tor

Wifsenffis mit lieere lagk, uude badt oo das her abe zöge

ude frede ^mit dem bntder kiide, wenn bei wolde Btjnn zu

gleiche unde rechte macht habin. unde tete her des nicht, fso

weide her uu mit gewalt abe treiben. Allao zock marggrave

Albreckt abe 9 unde worden tage, beacheiden der aune unde

TOD dem marggraven nicht gehalden. dorumbe fso zoch laut-

grare Herman obir on mit tulaent unde eckt kundert gewop*

penten unde braebte ön zu ricbtunge.

m

401. Wie der iMiitgrave Uerman deo marggraven ') kemphea wolde.

Unde ynn dem andern jare dornoch alfso man noeb Ori- ^^^-^^

akua gebort zalte tulsent hundert 95 jar do brach aber marg-

gnife Albreckt den frede unde vonalte da« uflinbarlicken yn

des keifsers rate vor den fnrsten unde bewerte das mit seyme

eide^ daa lautgrave Uerman den keifaer kejmlicken toten

weide, uf das die fursten gedrenckenifae Tonn ora ledigk wor-

den, unde dorumbe i'so hiesch der keifser die fursten gemeyn-

Hcken zu Xfortknfaen, uff daa der marggrave Albrecht daa

war do vor den forsten breckte unde beweifaete. unde do

das lantgrave Herman erfur, do bot her seyne uuschult unde

iprack den marggraven dorumbe kempkiicken an unde bereite

sich gentzlich doruf, das her zn Northofsen, wen eie dar

^wemeu , , kemphlichen beatebn wolde. Do das der keifser

vomam, do legete ker seynen kouf, den ker zu Nortkufaen

kaldtu wulde, keigen Aldinburg unde meynele obir der zweier

1) Dr. ebenso.

«
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fursten eynen ader obir sie beide zu richten, nnde des vTor-

den sie Tonn yr«n frnnden gewarnel iinde hynder dem keificr

gesunet. tio (ias der keifser vornam das sie »ich alfso snelle

vorsunet halten, do irscbragk her syn uude erhub aich uode

KOch an den Reyn. Dornoch fso phlichten m aampne der

bischouf von Meutze mit lantgraven Herman zu Doryngen

nnde mit on der henoge zn Behemen weder den keifser, unde

worden »eyne nffinbare fynde. nnde do sunete aich der kei-

fser listiglichen mit lantgraren Herman nnde bcroubete den

herzogen Ton Behemen sejner bhn mit gerichte nnde mit or-

teile. Der bisehonf Ton Mentc der wart do lanfgraven ffer-

man viend dem keifser zu liebe unde ted om schaden, do

besampnete sich lantgrave Herman nnde gewan dem bisehoufe

Milsungeu an [uude bemante das, unde is bleib seyn,] unde

worden dornoch gütlichen gesunet unde bericht

403. Wie GniaeaWgk gowoiuiaa wurt.

AR. €6, Nn Wolde noch nicht marggraro Albrecht mit aeyrae bm-

der frede haben nnde belag Wifsenfela^) anderweit Bo

schreib om abir lantgraYe Herman, das her abezoge unde bilde

seyme bmder die snne die her zwnschen on geteidinget kette,

unde des en wolde her nicht thun. do zoch der lantgrare ru

unde treib ou abe. In des hatte der marggrave Albrech^ mit

des keifsers dynem alfso tII angetragen, das der Inschonf Ton

Kolne unde der bischouf ¥on Mentze mit heere zogen uff den

lantgraven jn die Hessin nnde vorbranten om Grunenbergk.

nnde der marggrSTe Albrecht soch nfs Mifsen die weile mit ejme

heere uffon, unde do her wolde wenen der lantgrave zöge

mit den seynen yn Hessin weder die iwene bisehoufe, do

wante her sich des naektis nnde qwam nnrorsekn obir den

1) Woaneofeb. A&. 66, 10.
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marggraven iinde traf on an der Saal nnde yyngk om vil giii-

tor kwle ap unde her ealphiocli kume. Dorooeh ju damsel-*

tai jire, aUio om der lantgrtve tU sditden gethan hatte, do

wart her kraug zu Lipzigk uade islarp alda. unde noch sevme

tede unde die weile das her lebete stangk hei alfso obü, das

keyner seyner frtinde hey om bleiben mochte, unde seynen

sargk, der woi vorgolseu unde verspundet was, nymaut ge-

handfla kmide. uode do vart grolaer betrnpnira unde wey-

ea von den seynen mer nmbe seynen geataogk denn umbe

seynen tod. Unde dornoch fso nam seyn bruder iiiarggra?e h. Eccud.
401,

Diterieb Myfienland nnde daa Oalirlandt mit eynander gemg-

liehen vn, wenn marggravc Albrecht der liefs ke\ue leibes-

erbin. In den gezeiten wart die Uoatrudt die durch Doryn- i.^r^m.

gen flnfaet alfao gar tu gründe trocken, daa man yn tü ta-

gen nyrgen keyn waTser dorynne vaut. unde das geschach

andern wafaim nicht.

403. Von konigk Otten uade voon konigk Philippe.

Do man achreib nodi Oriatna gebort tufaent hundert 98 i <

jar, do wart herzöge Otte, herzogen Heynricbs Tonn Sach-

faen des grolaen laon vonn den geiatiichen furaten zu Ache

ni eyme romiachen konige gekronet unde yn dem andirn

jare doruocii (|Women die leien kurfursten zu sampne unde

koren henogk Philippna von Swabin an eyme romiachen ko-

nige, unde derselbe gelonbete tII dem lantgraTen sn Doryn-

gen der eyn phallzgraye zu Sacblsen was, das her om bei-

atandigk wert, nnde daa tedt her ejne seit. Nu qwam der

konigk Otto yn Doryngen unde suchte lantgrayen Hermans

Imntsdiaft, unde was om Philippus hatte geloubet das ge-

knbete her om swiTeldigk, unde Tonnaneta on onch wie gar

obii deä keifser Philippus bruder mit om umbe hatte ge-
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gangen, unde do gesUiiidt der lantgiavc den revTiischen fnr-

sten nnde hiildete dem kooige OUeB uade entj^hyngk seyiui

farslea l0hD Tonn om. Do greif PMli|ipu8 seyneii sefaati

unde seyn vcterlichs erbe au iinde gewan uuzeiiiche grofw

ritterschafl; umbe gell unde oneh iimbe iebn. her maehte onch

den behemtsehen benogeu Odackaitim zu eiyme kenige mit

allen seMien nochkomen, unde der qwam om zu hulffe mit

eyner grofaen lal der Befaemen. mide noch tU krigen do

wart her vormanet , das lantgrare Herman mit tufsent unde

acbibundert gewoppenten zocb Tor ^iorthufscn unde be*

kgk dai nnde gewan b. domech fao zock her mit demncU

beii Volke vor Salfclt unde gewan is oucL Indes zocli Phi-

lippHa mit dren iufaeoden rar Strefaburgk unde bekg den

biachouf dorynne. nnde yn dea fao sogen dea biachovfci

frunde uf Piiiiippum unde taten om grofsen acbaden.

40^* Wie konigk PhUippii» lantgnvra HeniMtiaea an ttdi todi.

it--«!!.*

^^'^ ^y^^ grofsen beere loch dornocb der gekorne ko>

ntgk Pbilippua yn Doryngen nff lantgraren Hennanen, uf

das her on brecht» von dem dynste unde der hulffe koniges

Olteu. Do geloubeie kouig Otto lanlgraven Hermannen vil

iekn unde gutia zu geben nff eyne zeit nnde aUao die seit

qwani das her das gelt bezalen sulde, do wart her geldis al-

fao blttfa daa her des nicht geenden mochte, nnde dorumbe

fao wart der lantgrave der hulde nnde dea gelonb'dis ledigk

unde do wante her sich an Philippuni , der leig om vil slofs

nnde gerichte unde gutia, unde Torbant aich zu om. nnde

ker aalste om yn dea reicfaea atete unde alofa, nlt namen

MolhuCsen ^orthuTsen Salfeldi Kanifa mit yren zugeboruugen

Tor eyn benant gelL In dea qwam der orzbiKhonf Cimrad

TonuMentze zu lande, der vier jar obir meer gewest was,
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der iiieit diiser zweier kooige nyrckeynen vor eyiim lomi-

mkm konigfc, timbe deswillen das vor bulde gesehen was

CeastaDtlno keifaer Heynriches kynde, nnde die hiilde sulde

maa vonn rechte halden. Nu starp derselbe bischoiif Conrad

yn denselben jare alfso her lu lande qwam, do man zaite

noch iVishis gebort tiifsent 200 jar, iiude Philippus der satzte

do tyatü andern bischouf zu Menize biachoufen. Lupoldin zu

Worarib, nnde das capittel kofs ern Sjfriden von Es^n-

steyn^). [nnde dornocii gar kortzlichen ntatp bihcliouf Con- ^

tad^).] In denselben gefeiten was eyn prister Tonn Dene-

mareken der hiefs Andreas, der loeh dnreh got obir meer

zu dem heiligen grabe, unde alfso die pilgr^m lierabe zogen

an dem heiligen ostirtage fru, do wolde her erst messe le-

Caen mde Torsmnete die gesellesehaft unde lieff on noch jn

grolsem betrupoifse. do reit eyner uf eyme wifsen pherde,

der nam on hynder sieh nnde fürte on an demselben tage

heym zu Denemarckeu älalüiide: es ted der engil gulis.

•lOj. Wie JuMitgk Philippiw dea bUcbouf rooo WirUburg ennord«a lief«.

Alfso man schreib noeh Cristus gebort tnfsent 20^ jar, i. e. mi.

üo wart bischouf Conrad Ton Wirtzburgk irstochin an senie

Ajdans tage tod des erweiten koniges Philippus wegen, (/^».m^d

unde nlfsü Ji rselbe Pliilippns sacli , das oin der lan^rave

¥enn Doryngen nieht grofsen dyust unde nochvolge tek , do

hieseh her weder das her om gelegen unde gegeben hatte,

unde wen her nu das erkante , das der lanlgrave nicht gan-

tiSB gktthen tu om hatte, Iso meynete her seyn uffinbar vient

n seyn lieber, denn her om mer gebe nnde lege nnde om

reiche machte. Unde alijo nu lautgrave Herman Tornomen

1) Eppinstcin. krnlo» nuthmaU Z. 3^ «eines Texte«.

2) Der Chrooist wiederholt ^edan- ^obeo Z. 4.)
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hatte des bischoufs von Wirtzhurgk tod, der alfso bofsliehen

ermort was, do was iier nicht vor Fkilippo sicher mit seyme

getruwen, wen der mort mit seyme rate gesellen was. AU
' fso wart riiilippiis laiitgraven Uermans offiiibar vieiit uadc

machte om euch vil furaten zu vienden unde zoch yn Doiya-

gen obir on mit zwen tnfsent gewopenlen nnde vorterbete om

seyii laut unde scbonete weder kircheii ader kircJiiiuufe. unde

gruben an etzlidien enden die reichen toten nfa, unde die

Swabin taten sogethane freifalichheit, daa ia knrae die beiden

an cristen lewten gethan hellen. Das erfur der kouigk Oda-

ckarus zu Bohemen lantgraven Hermans awester faonn und«

qwam om zu hnlffe mit 1 4 tnfsent Bchemen. do mnste Phi-

lippus zu Erilorte )u Üieu. unde do ieicii i'hilippus das ho-

nigreich ztt Bohemen seyme fsone Dypeln unde do daa Oda-

ckaiiis gemach, dü belagk her die fuislen die Fhilippo gedy-

net hatten zu Erfforte yn der atat, [unde Philippna qwam

h.eymelichen herufs.] unde her aante noch honigk Ölten

nnde wart seyu man unde entphjng die kröne vonn Bohemen

von om.

406. Wie Philippas der konig San^irliufAen gewan.

tritt?'
Bache hette Philippus gerne gethan an lantgraren Her*

mannen von Dorvngen, nnde do her mitgewalt nicht gethun

mochte, do ted her sie mi^ trogen tmde boisen listen» wenn

her Hefa die atat sn Smalkalden roratoren unde machte om

die furaleii aiunibe zu frunden nnde liefs die herren vor-

stehni das her frede wolde habin. unde >ii des aampnele

her eynn beer heymlichen unde zoch vor Gofalar, unde die

irbarn lewte Doryngen die brachte lier darzu mit gelde

unde geloubde, daa sie om hulten» wo her daa gethun mochte,

1) Vgl. asu dieser Stelle der H. Ecwrd. die Vorrede.
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«lule das ne sweren mufsten des laotgrayeii Tiende zu seyno,

fso geloiibete her od sie weder zu beschirmen iinde on yren

Mliadeu zu legen, lantgrave Merman wüste hirvon uicht

ludf qwam dem konigk Otten mit 400 gewoppenten zu hiilffe,

uride Uebeii Philippum abe. Donioch fso (|women etzliche

gra?en zu Doryngen unde iri»ar lewte , die Philippus zu om

braebt hatte, ynn Sangirbufsen unde gewönnen das mit bo-

rgen listen, wejiu die borger hildeu sie nicht vor viende. dar

sfs heereten sie ronbeten unde branten das laut zu Doryngen,

mde wo sie die slofs mit gewalt niebt gewynnen mocbten, do

taten sie is mit gabin unde mit listen. Dornoch besampnete

sich Pbilippas mit eyme grofsen beere unde legete sieh Tor

WifseDsee unde hsk (lorvoi- sechs wochen unde kiiude is nicht

gewannen, do waren etzliche ufs dem beere die wolden die

kircbe zu Gangolffns Sommeringen schinden , alfso sie andir

dorf unde iiirchen gethan hatten, unde aÜüo die das taten,

do TÜen sie jn der kirchen onde vor der kircben demedir

nnde storben. nu was ir eyner Tor dem kirchhonfe bieben,

der bilt on die hutte der wart vol blättern unde gnafs

knme/

407. Wie Philippus der koaigk. erslocheu wart.

Gar eynn grofses beer sampnete do Philippus unde xochi-^^^o?^

dormete yn Doryngen, das weder der konigk von Beliiuiiü

noch konigk Otto Yonn SachTsen den lantgrayen nicht geretten

Inmden. Do das lantgrave Herman gesaeh, do erschrak her

des sere unde allermeist, das sich die graven zu Doryngen

unde seyne man an Philippum hynder om geworffen hatten,

unde machte eyne snne mit Philippo unde gab om seynen fson

zu gisel. unde alfso zoch do Philippus ul's Doryngen ane

1) Hnth» Wadw.
TMf* «MkQo. m. Ql
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schaden heym. du geschach alTso man achreib noch Criatus

gehört tuTaeDt 205 jar. Dornoch xoch Fhilippus mit beere

vor Koloe au diu Heyn uode vorleibele uiuUe Kolne was

des hiachonia Tonn Koine waa, nnde dia waa doromhe daa

der bischouf ander ftirsten c^ezo^en hatte Yon der hulde dea

konigea Philipp! unde koi« herzügeo Glien zn konige. Noch

€riatna gebort tufaent 207 jar do aante der babiat Ton Roma
zwcnc cardinal, der was eyiier er Hug von Uostien. der an-

der hieXa Leo, unde den patriarchen vonn Aquilien unde den

erzbiachouf von Salaburg. unde die qwomen zu Wormifa an

den Reyn unde besleiigeleu rhilippum von des üaliistes we-

gen in eyme romiachen konige. unde dornoch sogen nie an

konigk Otten yn die Sachfaen unde hiefaen on hey den babi-

stes gehurrsam, das her die römischen krönen abeiegete unde

aich nicht mer romiacher konigk achrebe noch nente. do

sprach her daa her des nymmer gethun Wolde. Dornoch yn

dem andern jare do wart konigk Philippus zu Bambergfc von

dem phaltzgraven von Witelinginbach yn aeyme eigen go-

mache erstochen, unibe daö hei um äejue lochler gelouhet

hatte unde nicht gap,

406. Wie konigk Otto in köCser gekroaet watt.

[GeilnhuTaen 0 unde Fredebergk nam do aahant konigk

Otto vonn Sachfaen yn alfao her Philippus tot erfaren hatte]

unde zoch zu Francfort ^) unde besante do die dutzschen fur-

aten unde obirqwam mit den allen das aie on au eyme roni*

achen konige do entphyngen unde om holde taten , unde lafs

on do die gesetze konigk iiarlis des grofsen umbe den fredo

1) Dr. Galhulseo hs. Reichstag in den AH. vor, in der H.

7) Der Chroniit acrtlMih dia tage- EccariL irrUuunlich nach dem Römerzo^
rührten Zeilen leinet Textes in swei Er- erwülint findet

sSUnn^etti weU er den FnnkAuter
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m kldta. nnde danoeh log her Ton stuiit keigen Rone m
nnfgerm geistlichen yater dem babisie unde liefs sich zu kei-

fimrkroDeii yan seiite Peters moDstir. dis gesduieh neck

üfkhM gebort tufsent 309 jar an dem nehsten aontage vor

seete Michahelis tage. Dornoch zog her weder yn dutzsche

knult unde legete sejmen honf keigen Franefort unde Torbotte

4ie forsten in on, die entphyngen er lehn von om mit gro-

fier berschaft. unde do ted her den phaltzgrairen von Wi-

teUaginbaeh, der aeynen vorfaren konigk Fhilippnm irstochea

halte, yn des reiches achte mit geiichte und<' inil üi teile unde

forteilet« om do sejnen leip unde seyn gut uode lech seyue

lehn ejme andern, alfso wart her do vor fluchtigk, unde dor-

noch quam ubir on bey der Tunaw eyn ritter, der etzwanne

deskooiges Pkilippua maracbalk gewest was, unde slugk on ^^t.^;

loi In demselben jare ^) wart gar eyn herter unde eyn län-

ger wyuter, der den lewten unde deme vihe swer unde unlei-

delich WM, das keyn mensche lu der zeit lebete das desglei-

dken y gedechte. do vortorfaen vil Icwtc vihe boyme unde

bien Die weyngarten muste man zu gründe ufs raden. -

(diejewte afsen kom unde konden nidit gemalea, die strafse

gj'üg obir die waääer].

409. Wie Sala gebowet ward.

Romischer keitser was do herzöge Otto von Bruaiswigk 'j,^^'

inde Tonn Sachdsen [unde bilt den frede gestrengiglichen yn

dntisehen landen.] unde dommbe fso zoch her ror das slofs

Dribog^), das nuin Salza leit, unde belagk das [umbe rou-

lereye der faerreo von Salza die den lantfrede nieht stete hal-

denwolden, bis alfso lange das sie ir fhinde bete gnofsen

1) l'ilO. 1. c. 9) cf. zn dieser Stelle der H. £c-

2) b«D h». «pes I. e. card. die Vorrede.

Sl *
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und« sich keiTser Otten an gnaden gaben«] dis geschach al£io

man schreib noch OrMtna gebort tufaent 211 jar^). fDor-

noch wart Salza miibe inuret umie zu eyner stat gemacht

Die hefren von Salia die waren mit dem ersten voifte des clo-

stirs zu Hoenburgk iinde dyneten aifso lange iiude wol , das

sie von den vonn Hoeuburgk belehnt worden mit dem dorffe

Salza, unde do worden sie alfso reich unde mechtigk, das

sie Dnbügk das sloh doryii buwcten unde sedir die uflioufe

unde andir gerichte konften unde erkregen unde ([women al-

M.' ^^*] ^melben geziUn alfso koaigk Aadreaa tu Ungirn regirie,

do sttlden eteHehe crisleo berglewte en sudieo. do borleo sie eyae

atymme die spracb zu on alfso: „In difsem berge do ir ilsnnt ofle seit

do lett unzellicher grofser sehals vono gotde aode der bt vorborgen unde

den habin wir mit fleifse von golls geheifse bis uf difse zeit bewaret oode

nu synt wir geheifscn das wir des nyinme huUen sullen, wenn der bym-

nielische komg wil den uwreni konige unde geraeynlichen den lewten zu

tröste gebin. ^lu fort'hlit iicli nicht unde grahil frilichcn, wen alfso ir

gebort hat fso zihn wir hie ti.uiijeii.'' unde do gr uben sie yu unde Fun-

den eyn grofses goltwcrgk. INu merckel, das gut dcD schätz yn der er-

den den fursten umbe togunde gebil.

410. Wie die fontea sich weder keifaer Otten aatsten.

^« Alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent 212 jar,

do nam kciiser Otto konigk Fhiiippu^ des herzogen von Swo-

bin tochter seynes vorfaren zu der ee unde slieff bey zu Nort-

liulseii. unde do was grofse herschaft, unde zu haul noch

der hochzeit do wart sie krangk unde starp. unde do erkub

sich der keifser zu stunt unde zoch ufs Doryngen. Bomoch

allso dis geschach^J, do vil keifser Otto yn eyne torechte

untoguntliche weifse, das her pristerliche wirdigkeit unde

geistliche lewte, monche unde clostirfrawen, epte unde hU

1) 1*212. 1. c. (Ihronist bnuilzl , darauf fusfeiid, dal

2) Die II. Eccurd. iial tlus vom Samp. spatere Oegebuis als psychologisches

«u 1211 Berichtete hier Unter die Nadi- Modr der fniherea!

lidht ftos dem J«hre 1212 geitdlt ; der
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ackonfii die got erwell hal bedrangete unde unerete« uude des

nomen sich die fromen ynnigen cristen fnrslen vnde herren

an, zu Tordirsk der konigk vou Behemen, der erzbischouf

m Mentze , der enbischoiif fu Meidebnrg, der marggrare zu

Myfsen, der lantgrave zu Doiyngen (mit alle seynen giavtn

TOD Uenbergk, von Anbalt, toh Querufort, von Swarzburg,

TOB Orlaoiiinde, yon Kefirobergk, toh fflolbnrgk, TonHoen-

fiUyn, Ton Stolbergk, von Zegenbajo, yon ßrandiubergk,

Ten Grimbecbe] unde vil ander herren, unde «[women zu

nmpoe alle in der Nowinbiirgk an die Sael unde worden do

des ejn Iwol 40 geistliche unde wertliche fursten unde her-

lea] unde awnren unde Torbunden sich zu sampne weder kei-

fger Otten umb die untognnt unde Ungnade die her tedt weder

die gesetze der heiligen crifltenheit unde geistliche lewte die

]Men unde gotifshufaer bedrangete, unde beachiden dea

vorder eynen tagk doiuinbe zu Aoriuburgk zu leisten, durch

der ander fnraien willen ufa Swaben Beyern unde Oatirreich.

De forknndlgete man oflinberliehen, das keifser Otto were

eyn ketzer unde eyn offiubar vordrucker aller fromen cristen

unde Idler geiaUichen lewte.

411. NVie die furstea herzogen Frcderichen su koDige ervciten.

Frederichen den jungen [herzogen der Beyer] keifaer

He\Tiric}u s des letzten fsonn, der bey sevnes yater leben ge- ^Üm.

meynlichen zu eyme römischen konige unde zu eyme zukünf-

tigen keifser erwelet unde gekoren was, den Torknndigeten

die fursten dornoch [zu Mentze do sie aber eyne sampnuuge

hatten] sn eyme romiachen konige unde ?orbunden sich abir

nrit den reynischen forsten unde herren weder keifser Otten.

Do trat ouf der bischouf vonn Spyre, der Torgezeiten des

1) NMh H. Bceud. 40t, Ö0*.U.
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keiüsers keoUeler gewest was uade ätyu beymelidier rat, toi

4e]i farileA uade hem» und« w dar «meUiehen grofjoii

mennige die ya dem nionsUr do von fromden lewteu keigen-

werti|^ waa, gacieidet uiida gakronat alfao ayn biacbaal^ imda

predigata daa wort gotis yn eyner aakosaii rada «nda beni-

gete das mit seyme eide unde mit kuntticliafl der furateo die

kaigaBwartigk waran, ^aa keifaar Otto willa» hatta, toq ayma

itzlichen phluge eynen gülden, alfao wit alfao dttlaaeha kilt

wereB, jerlicken zu geschofsa xunemen unde walde des kei-

Ban Stift, kayn gotbknfa, kayn doatur, keyn spatai BOck

ke)ües btTiCii ainieiewte ubii sehen, ouch fso siilde evn

biackoiif «der ayB apt nicht Bier deaa mit 10 ^) pkerdea» ejn

tkBBiprobial mit 6 pherdan BBda darglaickaB raitan, tiBda

Wolde sich des oberigen gutis der stifte unde der clostir obir alJe

dobscka lant uBterwindaB» unda hatta eyBa aal dar moBcba

phaf&n BBda eloatirfirawen gesatzt, dor obir ir Biebl aayn sBldaB,

unde das dem römischen reyche smeiicher unde schenUicher

was, das Iob dar gameyBOB waibar, da» sia Biil suadeB vsr«

dyneu, das sulden m om yn alloB atetaa mala teilen.

412. Wie iMtgnven Hemam manne die Sachrtea vyngea.

In den gezeiten alfso man zalLe noch Crislus gebort tu-

Isent 213 jar, do zogOB daa keÜaera Ottaa furatea unde man

Tor Wyfaeiaaa VBda balageB daa mil daB SaahfaaB Bida mit

etzlichen ungetruwcii Doringen au dem Ilarze gesefsen, beide

graraB BBda ouch ritter BBda knaahta. Bnda dio q^womoB

mit geladen wagin mil gebuwa BBda mit gezuge an Witten-

bergk unde singen doryn hufs unde burgfrede nf, das sie

dorYon Doiiager laBd beackadigoB mochteB. Bado alfao lia

dtm slofs do ufgeslugen unde grofses Tolk do hatten unda

1) IZ L c.
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den tag gar frolichen üorobir gearbeilen unde des nachtis dor-

Ulk roweteiiy do MunpneteB «jidi lantgravea Hcnnant nwD,

«lie mfce Wyfiensee iincie «n der Unstrod gcsefsen waren,

[uidti hatten zwene liouptiuanne, den graven von Swaraburgk

ade den schencken Tonn Yarila, mide teileten sich an zwene

f^ervDge liiifen] iinde vilen an sfnte Nvclaiis nacht obir sie

oiide alttgen iinde vyngen sie iinde stalten groXaen woi jn

im Tolko unde Tyngen do graven Frederichen Ton Bidiin-

liogen, der difses ejn ansleger gewest was, uude den gra-

Ten Ten Stolberg, [der mit lantgraTen Herman umbe dey*

ea genifaea wOlen abeatendigk was worden,] unde nomen

gar eyneu grofsen roup von leibigcn piicrden nnde wagin-

fberden nnde Tyngen vU aechfaiacher nnde herziseher kercen

ntter vnde knecbte nnde elifaen den gebnw an nnde die we-

gen mit dem zymmer unde zogen frolichen des uoi^ens we-

der keyn. [un4e Tan den gefangen wart lantgraTen Herman

unde ouch deme von Swaiiburg uiiJe dem schencken redelich

gelt.] Dia iat geacben noch Criatna gebort alTao man achreib ^)

tafaent 200 unde 13 jar an sente Nydaua tage- dea keiligaa

413. Wie der konigk von Fnngrdch «i Lonigk Frederiche »ich voriMuat*

i\u wart evn gemeiner luniiint under deme voike von }^*-^»

der sokunft dea nawen romlaehen konigea. do worden aere

erfrawet bürge atete nnde atifte nnde cloattr. nnde do wor-

den der konig von Behem^n, lantgrave Hennatt von Doryn-

gen wüi andern foraten nnde kerren dea ronnacken reieka

keinen Frangforl geheischet. unde do reit der nawc ko-

nigk iaaftgraven üerman mit 500 mannen entgegen unde ent-

phyogk on fmnilidien unde gütlichen unde brachte on mit

1) „whnib*' fehlt lu.
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grolsen eren yn die gUt Bornoch qwam dar der konigk

Tonn FraDgreich iinde sehanekte deme nawen jungeii konige

20 tufsent margk lotiges silbirs uude vorbant sich zu om, das

her om durch aeynea vatir willen bebnlffen aeyn woide imde

leip nnde gut bey ont zu aetzen. Dafaelbe geloubete der junge

konigk dem konige Ton Frangreich weder. Do gyugk der

^4b1iS!) j*^S^ konigk zu dem biachoufe vonn Spire, der aeynes rater

rat geweat was, nnde fragete on ^\ wo her das gelt hyn thnn

sulde linde wo her is behalden sulde. do sprach der bischouf,

her anide daa gelt adir keyn gelt behalden aundern her aulde die

fursten mete iifs den Herbergen lolsen inide is under des reiches

manne teilen, unde das tet her do unde aeyn loub wart do gar

1 c 405, £;rofa Tonn se>ner mildickeit. Dornoch fao waren etzliche

herren die den uaweii kouigk uiit Worten durch konigk Otten

willen leeterten unde apraehen, her were nicht keifaer Heyn-

riehs faon , aundern her were dea babiatea amptmannea faon

Bothen^) von llome. alfso difser lumundt uffinbar wart,

do hilt her houf zu Merfaeburgk. do waren Bohemen Swa-

bin Österreicher unde Beyern unde unfser lantlewte , unma-

faen grofses volk, do vorzalte der nawe konigk ofifinberii-

eben nnde lachinde aeyne gebort nnde beweibete die gar

sclioue.

414. Wie konigk Otto eyben itmt vorlob tmde ^rfa.

% m AHL

f4.M6,sk. Noch Cristus gebort tufsent 214 jar do besampnete sich

1^4.) ^ konigk zn Bohemen [nnde lantgrare Herman] unde lo*

gen mit gewalt yn die Sachfaen uff konigk Otten den Tirden

unde taten om grofaen achaden mit brande unde mit roube.

Dornoch yn dem andern aommer do man aehreib noch Cd-

1) requisitas igUur res novu Roma- respoodit etc. )« c.

nomm a Spireiui epucopo, qoibm in 2) Merebodouis,

locia «tndm pacnniMn reooa^ deberotf
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itm gaborttnfwiit 215 jar ^) do qwam der konigk TonFrang-

rekli unde die lantherren an dem Revue mit kouiiik Oiten

zu streite nnde konigk Otto wart fluchtigk unde aeyne manne

worden erslagen nnde ril gefangen, unde alfso her do ge-

sach, das seyn geiucke sich gevvaudt hatte, do lorste her

aiciit weder keigen Sachfsen nmbe fede unde onch nmbe

schulde willen der gefangen , nnde soch yn Keine nnde hatte

grolsen vordruis lange zeit. Nu was aeyne frawe des her-

zogen tochter tou Brafant eyne rechte spelerynne, die tagk

unde nacht offinberlichen worffels spil phlagk unde durvuii

yn grolae schulde qwam. fso lagk konigk Otto do mit den

seynen unde vonerete eyne grofse summe geldis. unde aU

fso sie gesahin, das on nicht werden mochte, dorvonn sie

jre schulde besaleo künden , do« bat die konigTune^ sie wolde

reiten spaziren keigen Ache, das man ir des gnndf. unde

qwam aiiso enwegk. Dornoch an dem andirn tage do stalte

flieh konigk Otto mifc seynen cleidern unde hunden alfso ab

her jagen reiten wolde mit den seynen unde qwam oiich alfso

ii£b Koine. unde gülden nymande. unde do worden die

won Keine unmutigk obir on nnde worffensich an den nawen

konigk. unde zu hant fso worden om oiich geantwort die

.zwei slols Drifela nnde Landiskrone. Dornoch starp konigk ^«--««i»

Otto if dem slofse Hanburg nnde wart begrabin wa Brunfs-

wigk.

0

413. Von lantgniT«D Hermaiu kynden.

£s geschach yn dem jare alfso man zalte noch Cristus Lciar,

gehört tufsent 200 jar Do frawe Sophie lantgraren Her-

maus frawe, die do was des pbaltzgraven vonn Sachfsen ~

1) D:^^ [Toxima aetate der B. Eccard. dm Tod der ersten GemaliUn, «oodeni

be^feotet KM 4 auf die Gebart Ludwins IV,

2) Das Jahi bezieht eich nicht auf
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tochtir, starp» uncle do nam her deg hefZ0geii Tom Beyern

tocbtir die hiefs onch Sophia, die gebar om vier fsoB«,

I. c M-Go. Lodewigen Hermauaeu üeynriclieii unde Conraden. Dec

Lodewig nam seilte BlisabetCB, fso atarl» Hennaii, Cso wart

Heynrich romischer konigk, ho wart CoiuaJ eyii diilzäch

herre , noch deme alfso hie noch Ton on geschreben stehifc.

I.e. »-4». Denn llio gebar sie om iwu tocbtir, die eyne hiefs Ermen«

gardty die nam den graven von Anhalt, die auder liieis Ag-

nete, die wart mit sente £lsebetfain geiogen unde nam den

herzogen von Ostirreieh. In demselben jere so schickte

keifser Heynrich das mit Ueu dutzsclien fursteu das seyu Ison

Fredericb zn eyme römischen konige erwelet wart, von deme

hie vor gesae^ii ist, der konigk Otten den virden vordrangk.

In deme jare dornodi ^) wart geboren lantgrave Lodewigk,

lantgrayen Hermans erster gebomer Ison, an senteSjmon

linde juden tage der wart gelerigk gutlich schone an dem

leibe » senberlicb an dem antlitse, dar mit dem gesickte, |^
duldigk an seyner arbeit

, gezncbtig mit seyner wanderunge,

sclieiuick au seyme lebin, setigk, vorbesiciilig yii »eynen ge-

scheflen) gerecht yn seynen wercken mide alkrmelckem yn

seyner beweifsiinge frantÜch. alle seyne tage was her weder ^)

unde hafsete unkuscher unde iogeuer, heryuge noch buckiuge^

entpeifs her nye unde getrangk euch nyrkeyn hier noch meotlio^

L c.si-61 In deiBsetben jare wart Aceoo vonn den dulzschaD herreo gebawet. Bk
L cfM,' scbouf Conrad zu Mentte starb, der barfuften orden erbob sieb.
1-1.

416. Von der sengcr krige zu Warpergk.

y.m," Noch Cristus gebort tufsent 206-^) jar do waren yn

lantgraven Hermans houfe zu Doiyngen unde Hessin sechs

edel unde vomumfllge man under dem andern seyme houfe-

1) 1200. l. c. 3) Dr. ebenso. 1. beder?

2) y. cal. Nor. 1. c. 4) 1.207. l c
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fMTBdf 9 & hM»h wiren wt getielite «nde gar togtatsn.

sie machten unde tichteu nawe gesenge luide kregen dorinete

weder eyoaiidif» uiide doriimbe £»o babin diesilben Ude noch ^

in nHien das man tk nennet den krigk Ton Warpergk, wen

lie zu Warpergk iiude zu Iseuaclie ge^ichaeii. Der «rate sen-

§^ dar luefa er Hejnrich Schreiber unde der was eyn guter

ritter. der ander hiefs Walter von der Yogilweide, der dritte

Reynhart von ^wetzen, der virde Woifleram von Eschmbach,

difiw waren rittermefaige man unde gestrenge weppener. der

funfflc der hiefs llilleiülf unde was ejner von des lantgraveu

kottfegesynde, unde der aecbate bie(a Uejnrich von Aftir«

diagcü) der was eynn burger ufs der stat Yaenaclie ton eyme

fremen gesiechte. Difser kreigk aÜeyne mit seyme gesange

weder die andern alle unde loubete den henog Ton Ostirreich

versQen ander forsten yn seynie gesange unde gleiebte en

der fsonnen. Der krig wart alfso herie mit dem gesange

uidir on das sie sich rorphiichten, wer do verlöre der sulde

Sleaphele, alfso hiefs zu dem male der femer, zu teile wer-

den, unde des kiiges unde vorphlichtunge gestate oo iant-

grave Herman umbe yres hobischen nawen gesangis willen

des sie sletlichen phlogen, des her aiidcis yn seyme houfe

nicht geatatit bette. Unde alfso nu der hhgk under on wucbTs,

aUso wuehfs such der hafs.

417« Wie Hejanoh von Afixkdügea «ch berilT keigea ITugiro.

fDe die vorgnanten senger mit yrem schonen gctichte i. c. loe.

fieynriche yoini Aftirdingen nicht mochten angewynnen, do^'^li^^"

tnahtc» sie deruf wie sie on ufs dem heufe ibrechten unde

iejD lofs mochten werden,] unde brachten on an das her mit

on spelete , unde gewonnen om mit ungleichen worfleiu an

[eejn gelt unde dornoch die meisterschaft.] unde domecb
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fso wolden sie on angrdfeB Boeh dme alfso ne nch m-
plilicht halten mit yrcm gcsange mit vorhengkenifse des fur-

sken, der doch ungerne fsogeihanes ernstes on gesUtet iiette.

Hüde do sie on angreifen wolden, do entpfalocli her on imde

lief zu der lantgiaijnne, do mußten sie om frede laisen. do

wart ir krigk uudemomen tob lantgraTen Hermanne node

onch der lantgrafynne, das sieh Heynrieh Ton Äftirdingen

aeynes gerichtes, das her nicht vellig worden were, berief

an 1) meiatem Clyngifgom^) unde wolde dea orteile geatehn.

onde wer denn vor om felligk worde uude die »ache Torlore,

der aulde mogelichen dorumbe aUrbeu. Do wart on die zeit

geaatst, das aie daa yn eyme jare Tor om nfatragen galden.

üeynrich von Artiidjiigeu erhub sich zu dem herzogen vonn

Oatirreich unde yorfcundigete om die saehe aeyner reifae, wie

^kr. T. daa her under andir aeyme geaange on gegliefaet hette der aon-

M vJt. nen unde seyne wedersachin den lantgraven zu Doringen ge-

glicht betten dem tage, unde dormete wolden aie om ohirli-

gen , nnde dea hette her aieh hemlfen vor melatern Clyngi-

isurn zu Uugirn, der yn allen landen vonn aeynec lace unde

behendigkeit schone yorlnmet were,

418. Von ttem meistcr 01yngir)torn yn Ungirn laude.

1. e. m, ^ Heynrich von AfUrdingen ronn dem heno-

V. s. Elu. gen von Oätirreich schone unde richlicbeu mit briffen unde

mit zemnge ufagericht zu meiater Ciyngifaorn keigCA Ungim*

nnde der nam des herzogen briffe von om, nnde do her die

obirlals unde ouch die sache von om gehörte, do tröste her

on woi nnde ^raeh, her wolde selber mit om dommbe bei-

gen Doryngen ribn* nnde alfso bleip uf die rede Heynrich

sich an. hs.

2) Dr. (wie H. Eeonrd.) «cbrdbt den Namni dintor.
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TOD Aflirdiogen lange bis nahe an die jar gezeit zn Ungirn.

unde. al£so mit seynen Worten ineidter Clyngifsor die zeit

Twioeh, das her an dem andirn tage tu Isenach seyn sulde,

do qwaui her yii giofse engste uiule clagete, das heruu ewig-

üchen kntrumigk bleiben muste. Di« geschach yn Ungirn

in den Sobinbnrgen, do meister Clyngifsor wonete bey dem

koaige Yonn Lugiru und seynes houfes stetlichen phlagk. Di-

lier meister was eynn grofaer woi gelarter man nnde eyn

veifser nnde knnde vil bebendigkeit her was eyn meister

lüden sobin freien kunsten, her was eyn steriilugir unde

kande an dem gesiime sukunAage dyngk gesehn, unde dor*-

ambe hilt on der fconigk stetlichen bey om. her was eyn

neister ynn der swarxen kumi unde die geiste muisten om

gehorsam seyn» nnde wnste die Torbnrgene sehetse yn der er-

deu, dorumbe hilt oii der konigk liep. her was gar eyn

schöner man unde eyn reicher, wenn her hatte alle jar drei

tabent margk sflbers Ton des koniges wegen zu sulde unde

hilt seynen houf alfso eyn grofser bischouf. Der liiefs do

fieynrichen von Aftirdyngen bey om [mit zwen kneehten]

daflen ^) unde ynn dem slaffe machte her das sie die geiste

dcsnachtis fürten zu iaenaciie yunej ues bürgere iiouff der ga-

stnnge phlagk.

419. Wie meuter Clyogifsor kuadi^ete seote Elifsubf-ihen gebort*

Sanffle unde wol qwam meister Clyngifsor mit den sey- i^^«!^«

nen yn betten yn Heynriches Hellegraven houf zu, der zu^ §§: {^'s!'

Isenache an sente Jorgenthor Idt zu der lynchen hant alfso

man nfs der stat gehit, vor dem tage gefaren [unde yre dei-

der lougen vd on. Do wart des morgens fru umbe des Wun-

ders willen eyn grosses lu louffen Ton allen den die das er-

1) bey om sI«Üen tu.
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fttren, ' nnde di« fromdeii geste worden do icboiie Tona 6mit

fatHUü linde dem liutifegesyode eutphaiigen.] Unde dornoch

obir wenigk tage do safs meieter Cijngifoor des obisdes ya

dem garten seynes wirtes nnde tü irbar lewte nfs des fersten

houfe Hüde cyii teil der burger ufs der stat, nnde truncken

den abint trangfc. do boten sie on das her on etzwas nawes

sagen wolde , des her allezeit phlagk , unde donimbe fso was

man gerne bey om. do stuodt her vonn ou ufl unde sack das

gestime mit fleifse eyne langewile an unde sprach do „leh

wü uch nawc unde froliche mer sagen: hynt yn difser nacht

werdit meyme herren deme konige Ton Ungim eyno tochtir

geborn, die fsal heiligk werden nnde fsal difses fersten feoM

Tortruwet werden zu der ehe, von der hciligkeit die gantze

cristenheit fsai erfrawet nnde getrost werden»'^ unde dafsalbt

an dem andern tage dornoch Torkundigete her lantgraYsn

Hermannen mit grofsen freuden zu Warpergk uf deme slofse

nnde der lantgrafynne. do wart eyn grober snlonft nndo

sage under deni houfegesynde von den frotichen nuwen mt^

ren unde eyne schone wirtschafft deme meister Ci^ngifsor zu

erin gemachit. unde dieselbin mere qwomen do obir «tte

Dorynger laut.

420. Witt der taBSA mit Wolf«ram« kreigk.

[Lantgrave Herman begerte doinucli von dem meister

Clyngilsor, das her den krigk, umbe, deswillen her su on

komen was, richten wolde mit den sengern. nndo das ge-

>)schach zu Warpergk uf dem ritterhufse. Do sprach her uls

yn keigenwertigkeit des gaanten fersten uade seyaer gravsa

nade herren, der yil ^) uf die zeit zu honfe komen was , wie

das der tagk qweme von der Isonnen, unde wenn die fsonne

1) Or. wol Im.
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da£ ertreich nicht belachte, ho were keyn tag. unde legete

do der seoger krigk mit vil hobisciien reden hjnu, al£so daß

hcrHeynriche tod Aftir^ogen bey rechte beliilt, unde snnete

do yren krigk gullicheii.] Do was under den audern aller- ^^1'*^^»^^

tut Wolfferam von Eadiinlack weder on, mit deme iier 's.«,

sidi «mderliehen mit dem getiehte ubin begnnde. itnde do

her on mit seynen reden nicht obirw^iideii künde, do trad

dfr meister «b dem ritterha£»e unde hieach eynen geiat zu

OB, der qwam yn eynes jungelynges gestalt, unde braehte

den in Wolfferame yn keigenwertigkeit des fursten unde sey-

m mm» [unde sprach „Wolfferam « ich byn nul dir su re^

den etzwas mude worden
,
meyn knecht fsal Tor mich eyne

wede mit dir redcii'^J unde do hubin aie an. von anbegynne

der werlde bifs uf die leit der gnaden daa Crial geborn wart

hatten sie mit ätiionen reden alle dyngk vorhanden, do hub

Wolfieram an zu reden von dem ewigen worte, wie daa ufa

deme TeCirlichen herzen goHs geflofaen were nade zu ileiache

worden unde wie sich das gebe yn das :$acrament der heiligen

messe, unde do is qwam an die wort, dormete die materie

des brotis gewandelt wirt yn den liehnam Oriati, do künde

der tufei umbe seyner bofsheit willen nicht zu geantworten.

I

421. Wie der tafel mit aeyae ryag»t yn den «reya •dureil».

AlTso nu meister GlyngiTsor mit Wolfferamme von i. r. m,

Kichiahach aeyae beheadigkeit uade kaaat geubit hatte,

aeyncte her das her gelart were unde wolde das vor om he^

lia, ande bien den tuffe), daa>her om erfaren aulde ap Wolffe<-

itm gelart were ader nicht. Nu lagk WoUTeram mit eyme

hurger 2u Isenache zu herberge [an dem martej der hiefs Got-

Schalk, [nahe hej dem schnitzen borae] in deme qwam der

1) Die V* 8. Elie. $. 6 sagt »tatt deweo : der mitten gegca dem brothawf« uU, '
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tufel des Dtchtis jn eyn steynen gemach, das heifset noch die

dynster kempnate, do lagk her ynne [mit seynic knechte,

linde seyn angesichte was fnrigk unde alfso grefslicb, das sich

der knecbt wor engisten roranfletigete.] Ünde do legete der

geist VVolferaiiie vor von des iiyaiuieis iouite unde naturen

ande von der Sternen lonfte tinde wie sich die sohin planclen

bewegen weder des hymmels loiifl unde yre wirckendin kraft

unde wie sie beweilen nahe uude bey weilen verre vonn eyn-

ander stehn. unde do Wolferam keyne redeliche antwort in

künde gegeben, do schreib der lulVl mit eyme grofsen lachia

yn die steynene want mit seyme vynger alfso: ),Du bist eyn

leye unde eyn snyppen snap/^ Dornoch fso tiefs derselbe

burger den steyu mit der schrifft ufs der want brechen unde

yn das wasser werfen. Alfso nu dis Ton meister Clyngifsor

wol «rsgeriehtit was,' do nam her orloup von lantgrairen Her*

manne unde von den andern harren , unde die gabin om vil

schöner eleynote, [unde do slug her sich mit seynen knechten

yn die bette unde für enweg alfso her komen was.]

422* Wie trote BUrMbeÜi ynn Dorjngea bmcbt wivt.

Noch Cristus gebort tufsent 211 jar do sante lantgrave

Herman der grofse vorlumeter fromer furste yn dutxschen

landen unde eyn fairer ritter keigen seynen vienden
,

gar ir-

bar boten beide voua mannen uude weihen keigen Ungirn

unde liefe werben umhe des koniges tochtir seyme ersten ge-

bornen fsone Lodewige zu vortniwen, dieselbe tochtir gnant

Elifsabetliy venu der gewilssagit hatte zu Isenache meister

Clyngifsor vor vier jaren. unde von demselben fso wart do

hyn difse lobeliche botschaft unde friote besialt mit dem cdeln

graven Meynharden von Molborg, eyn schöner wolredender

man, unde dornoch mit dem edelen herren Wilthor von Tn-

Digitized by GüOgl



rfla, eyn menniglicher unde ejn weifser man. die beide wa-

nn ritter nnde ttomen bii ob wolgeschickte nnde wolgehaufete

nnde redelicher irbar man [12, der nicht not ist bie zu nen-

nen.] dorzu die bociigeioubete mit gestalt zucht seten unde

Worten frawen Berthan etswanne wirtyniie Eginbaldis fon

Bendeleiben ejne witwen, mit zwen alden irbarn rittern unde

it dren juncfraweD| alle auberiicb uade wol gesmucket.

mde logen alfso nfa Doryngen mit Tier wagen unde 30 man-

nen zu pherden yn Ungirn uS daa aloi^ Prefsburgk, do der

ienigk Irafa iiilt Do funden sie den konigk die konigynne

«nde das kynt Eiifsa^et, das itznnt was yn sejrme Yirden jare.

do worden sie gar schone entphangen. unde alTso sie ge«

nchtiglichen ire botscfaaft geworben, do gab man on das kynt

unde eyne silbiiii hotzschin unde eynen silbirn badebechir,

donnete sydene tepte phole bettegewant, guldin deckelacbin,

bantwergk nnde aogethane deynote, das der gleichen nicht

mer yn Doryngen gesebn was, unde grofsen schätz.

423« Wie «eilte EHlhdiediia muter enüionptet wut.

Bas kynt £lüsabeth wart uff der burgk zu Warpergk

|tr lipUchen emgen nnde kostlichen mit den cleynoteni die

man mit ir bracht hatte, nnde mit den kostlichen krentzeu

gebalden. Alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent 212 ^^sj^j

jir, do wart fraw Gertrud aente Elisabeihin muter die koni- f'
' SilTr.prt^b.

rynoe Yonu Uügiiu feli^chHchen unde bofslichen vonn den un- v's^ciu.
S* II«

gerischen herren belogen, [umbe deswillen das eynn mechtiger

Ungir seyne tocbtir gerne hette zu eyner konigynne noch

difser fromeu konigyn tode gemachit. unde aiiso liels ir der

koaigk das honpt abealain. nnde defselben ungetmven her-

ren tochter die wart dennoch nye konigynne. Bis geacbach

1) „hette" fehlt ht.

Tbir. OwduQü. m. aa
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alfso das iynt Elisabeth sobin jar «U was ^)]. Bo qwam

muter des naehtes deme kynde Tor imde spraeh ^^Liebes Vyn{,

ich byn gestorbin iinde leide etzwa^ pe) n umbe meyne vorsu-

meten aeit geamucke uode yoriiebeiiifae« nu bitte got Tor

nuchy daa her meyne peyn korlie, das Yormagiata wol, iiide

das her meinen unschuldigen tot stelze vor meyne sunde, deo

ich amelichen entphangen habe.^^ Bo daa kjiit irwachtef dt

weynetc is unde sagete seynen trom unde bette bis alfso lange

das seyne muter dornoch yn dem slaffe weder zu om ^waa

nnde danckte om unde spraeb, sie were erlost Ton aeynea ge-

betia wegen unde were itzunt uf dem wege zu dem ewigen

Sä,^"S!' ^^"^^Il* In demselben jare do erhub sich der predigen ordio voon seole

Donioieo unde yon deniselbea jare tso erhob tieh euch der Clarin erdu

vone der heUigea juDcfraweD tesle Citren node todb seate Pnaciieo.

424. Wie teat« Kailiarinea dwtir tot IsenAcbe wart.

u -ST*
gezeiten alfso man lalte loeh Orialiis gebort tv-

V. s. Eli«.
jar do vyngk lantgrave Hermann den graven voofi

Orlamunde [aeynen offinbaren vient den her traff oblr aeyme

schaden , unde der muste om orfrede thwn unde dorzu grofse

achatzunge geben ^)J. lUade allso mau zaite noch Cristus ge-

bort tnfaent 214 jar, do troymete lantgrayen Hermanne, das

an der femestat Tor Iseuache, do Jas gerichte stunt, alie die

Torfemeten toten do au juncfirawen worden unde unfae Uebe

frawe nnde sente Katharina, die her besundem Uep hatten

qwemen unde sprechen „Uie saltu uuTs e) n hüls buweu, das

vir difae janefrawen dorynne behaldeni Cso woUen wir dich

oneh kortzlichen zu uns nemen.^' Ton difsem troyme qwam

her yn den syn das her das femegericiUe vonu der stat nam

Ton der wegeacheiden, do ia gelegen was, nnde ieile das an

1) Die« sdidat eigene £rfiad«iiig des 2) Irrig imd wie neb au AR. U2
ChroDutiii« Die TJdbr em ScUob lind crujlit, Sifindnag.
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eyne ander slat vor sente Nyclaus thor, unde buwete an die

M eyn jimcfriwendostir unde die kirche yn ere der jiinefra-

wvDMarien nnde der heiligen jancfrawen eente Kalbariien. Zu

hiül ailso (Iis erfur die herzogyaue vonn Prafant eyne junge

wihre das dia alfao lantgrave Hermanne Ton Boryngen Ton

goie unfser lieben frawen unde ^ ) sente Katharinen geoffin-

batet was, do begab sie sich unde was sie iiatte durcii got

nde qwam in sente Kalherinen unde hM das onch bowen

uude befheiu uniie wart ey ne eptischyitae zu dem ersten do-

rynne. nnde ir name was Imagina. unde nmb des willen das

sie eyne witwe nnde nicht eyne jnnefrawe was, fso wart sie

fiichi gekronet ali'so man die dostir jtinclravveji phieit. alfso

blebcn sie die mit ir nngekronet Senle Elisabeth w^ kei-

genwerti^, eyn kynt Ton acht jaren^).]

424>b Wie lantgrave Heman starp.

Sedir qwam is alfso das lantgrave Herman urob seynes

landes gescbelteniCse %wam zu Gota unde leiste do tagk mit $;m-ii.'

ttilichen seyoen ^) mannen nnde oneh fremden lewten. do

besinnt on snellichen eyne grofse suclit [unde lag do swerliclien

wol adit tage] unde wart bericht yn^) eristenlieher weifse mit

.

de» heiligen saeramenten unde starp yn reu nnde leit seyner

Bunden. Zuhant alfso der lumunt ui's ^wam das her tot wcre,

de 4|wam der abt Ton Reynhardisbom unde wolde seynen lieh-

1) „imde^ feUt ha. Dr. Dr. da« in ht. fehlende Cap. 434 sammt

2) cf. H. Eceaid. 410, Paal- der UeberschnTt voa 434«. Cap. b

fini Ano. Isenac. p. 33 IT. Hier rmdet crg.inze ich aus di-m Cod. Fahric, Cnp.

sich in hs. nn<! Dr. eine Lucke ; itt Or. 434 ans Dr. Der GleichnKirsi^^kcit luil-

iit am Itande bemerkt: hic detkit imum bei schien es gestattet, den l'ext bei-

totom CoUum. In hs. geht sie bis zu der Lücken in die Orthographie der hs«

Gap. 435, omfk&t allao die 2 Capitel umoadudban.
424> nd 424k aoarer Ansgabei in Dr. 3) aainen edicheo. Fatnr.

aber geht sie bis Gap*426 Mitte: „Noch ^ mit. Fabr.

QmtM gihoit 1225.** Dafw Iwt ontan

\
I
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namen hoin unde begraben an die stat do seyne eltirn begra-

ben lien. do wedersprach das fnwe Sophia die laiilgrafyiuie

seyne Wirtin, is solde nicht alfso gesehen, yr herre helle seyne

begraft gekorn zu sente Catherinen doatir vor Isenache , du

her dommb gestift itnde gehuwet hette nnde reichlichen begä-

bet Alfso wart licr erliclicii ') do selbes [mitten yn dem cljor]

55-?' ^^S'^A^^'^t unde das geachach noch Crislus gebort 1215 jar.

^
tn!*' Domoch yn dem andernjar starp seyn fsonHerman eyn jimge-^

lingk uff dem slofse Wartpergk unde ko8 seyne begraft bey

aeyme vatir zu sente Catherinen , unjle do wart her begraben*

Dietr T. In den gezeiten was sente Elisabeth eyn kynt von nenn jan

unde iiup gereit an ejn heiligs leben, vor die eltir vielys nidei

uff seyn antlilze nnde begunde ynnickeit yn aeyme gebete an

haben, sie kuste mit yrem munt den estrich unde phlagk gro-

faer dymut unde gutlicbkeit geyn allen armen lewten. den

gab is seyn almofsen unde gelt wo is mochte. Yil kniens

unde beten plilagk is tag unde nacht wenn is euch mit den

andern aeynen jungkfrawen spüle ^ fso was alle aeyn apü n
der Capelle uff dem guten slofs, nnde spilte nmb palemontar

unde avemaria.

424^. Vonn groften irnndeneidi«n.

H. Efcard. In den gezeiten was eyn babist der hiefs Honorius der dritte , noch

(Mtrt. Poi.')Cristus gebort 1215 Jar, der Icble zehen jar acht monden drey and zwen>

zig tage unde was noch sente Peter der hnndirtüte unde sobin unde

achtzigistc babist. her beslelfgete die zwene orden predi^^er unde l>,ir-

fufsen. difser baLi^l saile, das man steliglichen yn eyner itzliehen ktr-

cbeo gotes lichnam siilde behalden unde bcsliefsen durch der krangken

willen unde das mau allezeit eyn bornde iiilit do vor haben unde tragen

Saide, her vorbol das beifse yfsen zu traj^en, wenn is ist eyn vorsu-

L c. 41«, eben golis. Noch Crislus gebort 1210 j ir dn pi rdi^ete man das (TuUe

obir alle dutzsche lant alfso difscr babist llonorius is geboten hatte, allso

predigete man is oucb yn dem bischtam zn Monslir yn dem dorfe Bo-

den ao dem ncchsten freytag vor pbyngisteo. imde die weile das

1} erbeialiGh. Fabr. 2) Bedon. i c
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man do vonn predigete, das man zu Jherosalera abir zien sulde uode das

bfili^e grap gewynnen , iinde wer das crulz an sich neme, demc suldcn

alle seyue sunden pcyn undc bufse vorgeben werden, do ersehenen drey

cnitzc yn der luFt, eyn weifs crutze gtin noj dtn, eyn rotes crutze gein

sutieo undc das di iilc yn weslen, das «as |L;ollvar. uude do erscheyn

evnes gecrutziglen menschen bild an, alfso (iiislus fln dem cru!ze bvngk.

dis sach mannig mensclic. In deniselbin jar allso man das crulze jirfdi-

gete yn dcme dorfe JSandirshnfsen vn Doryngen den irbarn luteu die

dor uinb gescfsen waren, do crsclirvn f \n rote«? rriitze bcv der fsonnen

U dem hymmel. dis snluii noch mehr te, denn das erste. Zu derne

irilleu male fso erscheyn yn demselbin jar eyn grol's weifs crulzo aifso

zwen? balkcn obir eynander yn {''rifsUnt yo dem dorf Dockoi^e') do

fieote Boairaciu« erslagen wart.

425. Wie keir»er Frederich der ander gekrenet mvt.

Clegelichen ist ig wen diehoupte der heiiigeii mrtenheitjjjli^^lgjj^

JB irretham valleii «nde das sie sebsden von den entpbet von

den sie beschirmunge habin sulde , aifso gesehen ist von dem

keifser Frederiche deine andern der aifso Jungk an koniges

OUeü stat qwam. Der rcgirte yn dyfsen gezeiten wü1'30

jar. difser was der itundirtste keifser nocii Cristus gebort,

aifso Oetavianiis keifser zu Rome was, der alle werlt under

sejner herschaft hatte. Difser keifser was yu der joguut

«Jim fromer guter cristen abir ynn dem aldir wart ber snode

mde eyn kotier. Vnde aifso man sebreib noch Cristus ge-

borttufsent 221 jar, do wart keifser Frederich der andir vonn

dem babiste Honorio gekronet In demselben jare do starp

wate Dominicus eyn vatir der predisjer. In demselben jare j. c. «i.

worden die Juden zu firfforte geslagen Ton den Frilsen von

tjm deynen >) uffloufte. Noch Cristus gebort tufsent 223

jar do qwomen die barfufsen mit dem ersten zu Erfforte [unde

woneten uf sente Ciriacus berge]. Noch Crisiiu gebort tofseoi i ^ m,
^ 31-41».

1) H. Eccard. Sando-hanaen. Fabne. 3) »laeva** ia »levi** teriaaeni

^ B. EocartL Doglio^. Fabrie»
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995 jar wart der ersbiicliMf lfia|;Qbffaebt vw iUbe vm imt gnwia

FIradericik« von laanbergk ermort, mit imi ^cgrifliBo die vm ILolae aid«

ßefsen ob redem yenerticbeii Mda die lantilrelee alCia aT cyn nt

^bI-iV*
setzen. Noch Cristus gebort tofsent 227 jar do wart sente Domieictt

]. e. 411, hciligiichen erhabio. Nocb Cristos gebort telseot 226 jar do ibuf irate

Franciscus zu Assis eyno vatir der barfiifscn bruder. Noch Crislas ge-

])orl tiilserit 228 jar do wart sente Franciscus ') vonn deme babiste Ho-

lt—»'
"^'"''^ liciliglit lien m Assis erhaben. In (icmsclben jare^) gcwan kciCser

Fridcrich Vinceociam die st.ii imi \ oireiLeniß>e uuile vurbraulü äie umlc

domoch bimelc her eyn sIoIü duryaoe. .

426. Vonn dem babiste Grcgorio dem nündfn,

II— Ii''
Voiiü ileni babiste Grcgorio dem 9. geborit sich lui wol zu sdirei-

bon. der was noch scnte Peter der iitindirlste unde 88. difser babist

safs uf (leni babislstnie 16 jar. (lifser was vor gnanl Ilu^k. unde do

her babi.sl wart do lieis her seynie vorfarn Ilonorio dem iieiiigcn manne

vol togunde zu Ronie zu unfser lieben fraw en monslir zu der crippcn cvn

schönes grab von rnfpm mcrmelsteyne machin. Difser babisl satzte, das

nyniant sulde eync jiincfrawe zu flcr oe nemen, die seyn vatir getoaft

adir ufs der loufe gehaben hcttc. Uilscr babisl alfso her eyn cardinal zu

der Hostien dennoch was unde on die barrufscn brader koren zu eyme be-

achirmer, do saite om sente Franciscus, das her zukonftiglichen babisl

ao!de werden. Difiier babist besieligcte oach dee ordin der closUr fra-

wen die ruwerin sente Marien Magdalenen. Difter babisl erhob seata

DomiDicQB, aentc Franciscum, sente Aalhonimn den barfursen unde die

liebe frawe sente Elisabeth er denn her siMip« Diiaer babist bien ouch

den keifser Fridericben den andern umbc sevne ketzerei. Difser babist

machte nnde satzte oach vil guter geisllicher recht. J^j dlfsem ba*

biste erliiib sich ouch yn diilzschen landen bofse ketzerej bey

deme Aeyne, do her obir satzte meistern Conraden von Mart-

burgk, der sie bekarte, Torthiimete nnde etsGehe boracn Uefs

unde sie vortreib, die manch jar die cristen do heymlichen an-

«t.«!* getrebeD hatten. Her Uefs ouch au Nortbufaen su dem heili-

gen Cratae die cloatirfrawen Tortreiben (umbe ir iiDtognntfi-

ches leben unde hoiifirenj unde ufsweifaen unde liefs do an

1) Bnnifucitis ht. (lankrulos atu dem Samp. abgcidinf-

2) Das codcm annn H. Errnrd. beoQ Nachricht gehört aber a« a« 1226»

bezicbt «ich auf da« Jwhr 1227, die ge-
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jnMi 4m ihmaAtmm setieii. Iii itn gfzeften do wart der

probist zu dem nuwen wercke zu Erflbrte Heyurich Mundil

Atn gnaat vor den greteii 0 wnbe seyne ketiereie gebraut,

do her nicht voun lafsen wolde.

427. Ton laatgri?eii Lodewi^ dorne togynilkunoi.

Hit difsen reden suUen wir ouch nicht der loubelichen^
aeate Eliaabethin unde lantgraTen Lodewigea dea aecbateu

Torgefsea. Alfao der tnrir forate lantgrare Hermaii geator*

bcAwas, do gevil das landgraventhum unde diehertfchaft uff

Mjaea eldiaten unde eraten gebomen faonn lantgraTeii Lode-

wige, deme aente Eliaabeth yortruwet waa. deimoeh hatte

her aweae bruder Heynrichen unde Conraden, die bilden aich

nt eyme getTiigeii houlegeaynde unde waren alfao die lant-

Toite, wen is was alfso ufsgesalzt das die eldisten hrudt r das

huatinthum aiieyne hatten, alfao ir vor wol rornomen hadt

daa aie worden synt graven zu Zegenbaya, zn Hoenatein nnde

ui Lare unde zu Kaspinbergk. Zu der zeit alfso das laudt

aa yreii berrea unde fredii geviel do waa aente JBliaabet 9 jar

alt Difaer lantgraTO Lodewigk waa gar eyn darer ^) junger ) c.

furste, eynn iiplicher jungelyiigk iinde eyner zemelichen^

waademage eynea heüigea lebeafa* do her obir aeyae

Uaende jogundt zu yornumftigem aldir qwam , do waa her zu

oude gütlichen weder ejn itzUcheni wenn yu om iuditen alle

tagnage her waa Toaa leibe eyn wolgeadiiekter nian, nicht

zu langk noch zu kortz, zu male mit schonen fürstlichen ge-

berdeayagnedigerzttvoraicht, aeyn angeaichte waa frolicb,

•eyn aatUtz auberlieh, uade ia waa ny maat der oa aach, her

Wörde om günstig, her was schemigk mit aeynen Worten,

1) Treppen. für caritatis. AR.

2) mime daritatis I. c. verachriebea 3) to^de. Dr.
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gmciltig mit seyaeii.gflkerden, mymiiißik und» faudi aü

seyme leibe, warhaftigk mit seyner rede, getniwe yn gey-

ner fruuUcitaft, tröstlich mit seyme rate iinde mennigUcii yjom

seyme wedersatiey Torbededitiii yn seynen geloubdim, gt-

recht ßiil seyme gericlite, wilde mit sejme beloueti, uade

W88 man togande gesagin kin der gebrach om nicht

428. Von «eate EUkabeth yn yrer jogunt

Dietr.v.Ap. In yren kynllicben tagen wanete aente Eliaabet mit

frawen Sophien lantgrafynLodewiges yres fredels muter unde

mit jnncfrawen Agnifaen, mitaeyner aweater, zu Waipergfc

nf dem alofae. wenn do waa aHezeit der fiiraten wanunge.

h ^ unde alTso sie 10 iar alt wart, do wolde sie nach der fromen

^ ^ criflten gewonheit eynen apoateln kyfaen, deme aia beanndem

gedynete nnde der yr yormunde keigen gote an yrem lebin

unde tode were. unde begerte yn yrem herzen, das ia werde

aente Johannea deme Criatoa an dem cmtse aeyne mnter be-

fal, inidc ikl;5 or düii gtbeii ital eyme losse alfso man phleit.

unde her wart or mit den loaae, alfso aie begert hatte, drei

|if'Eclyd.^^'^^*
^"^^ S*' ^ waren etiliche yn dea

v.s.Eiu.^fursten houfe die yre milden uude demutisen wereke serc
S. 11-13

^

hafaeten nnde aie underwilen vorlachten unde ir nnderweilen

aeherflidien zu aprachen, aie were ke3m koniges kjnt, aie

were eynes gebuers tochter, unde betrubeten sie dicke, de-

faelben glichen tedt ir awegir unde aeyne aweater, die amebr

ten sie sere umbe ir demiHU. noch fso liefs sie yr demudl

unde ir ynniges gebethe dorumbe nicht. £a ryten vii.des

houfgeayndea, man aulde aie yrem vatir weder beym aenden,

wenn sie tockte zu keyner furstynue nicht unde yre metegifl

were ouch zu cleyne geweat. dea lantgraven mnter die riet

onch , man anlde aie yn eyn doatir geben. Ifn qwam eynea
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tagiB er Walther vonü Varila der riltcr, den seyn vatir noch

ir keigeo ÜAgirD gesaut luiite, xu lantgraTea Lo4ewige unde

ipiick IQ om, ap her Slisabethm weder lieym senden wolda

ader sie eiilicheu. Do antworte her jm „Were der grofse

keigk der vor uns leit allis golden, den wolde ich er begeben

len Elisabethin. sie kere sich an nyman der worte vnde

gib om zu warzeicheu eyn eiffiobeynen spigel, do stusdt Cri-

martir an. nnde den brachte her yr.

429. Wie lantgrave Lodewigk. der togiuitsaraer riUer wart.

Sedir der leit alfso man salte noch Crisins gebort tv-aB«cMC

fgent 220 ^) tlo nam lantgrave Lodewigk Fon Doryngcn der vfsTBU^

becbgeachtir forste die kusche heilige joncfrawe sente Eli- ^ ^

labcth 20 der ee of der bnrgk ta Warpergk. Dor Tor noch
i ^ 421,

Cristos gebort tufsent 218 jar do wart iantgrave Lodewigk ^jf'if^^'

litter an seilte Kylians tage ^) yn der pharkircfaen sente Jor-

gen zu Isenache, do segente on der bischoiif [von der Nuwin-

borg] zu ritter onde gorte om seyu swert umbc, unde sejne

graren nnde seyne man oTs Doryngen , die her mit den Hes-

sin zu om vorbotit hatte, die slugen uu do zu ritter under

der meise die der bischoof die weile von sente Jorgen san^

Do wart domoch Tonn an eynn grofser hoof mit tornyren

nnde stechen unde der lantgrave vn seyner nawen ritterschail

ted on do eyne grofse Wirtschaft nnde begabete aie gar her-

liehin: nicht anders wolde her seyne ritterschaft entphaen,

denn Ton gote unde sejnen manneo. ^ioch üristus gebort

taOwnt 219 jar, alfso her ritter worden was, do, erhob sich

eyu gfofäer krigk z wuschen dem stiffle zu Mentze unde om,

«Um das onch der erzbischooffe Tonn Mentie er Syfridt on

'
1) 1321 alle. Qoellfs (n&cr der ViU die Dttott Jelii it< dt» Imiii ihrer Qael-

S. Ells % le.

2) IMe H. EoGud. Uctt nemUdi pri-
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zu bäiiiie mit dem krige ted, unde her sprach dorzu oüb-

berlidieji, das lintgrire fierman aeyna vatir yn dem baane

geatorben were. iinda des betrnbete aich lantgraTe Lodawi^

sere, das der bischouf zu Mentze sogethane ungutlichieik

unde unreeht om tu legete, und« beaampnete aich mit aeynen

mannen unde zog yn Hessin lant unde beschedigete do mde

vorterbete alle des bischouffes helffer unde besundern fiark«

mddin toü Herinbergk unde die Tonn Seharflhisteyii. die

vorterbete her zu gründe. Dornoch obir fuuil wocheo i) do

qwam der bisehouf unde der lantgrare off eynen tagfc la

Fulde unde riehten aleli gaflielieii, unde her wart do mit

seyme vater uis dem banne gethan.

430. Wie seate BliMbeth ir ld»eii fatte do ne dich w«rt.

A?n!*r S^nU Elisabethiii heiliges leben, die eyne fiiratynne

was zu Doryngen faal man nicht gesweiges. AlCio sie elich

geworden was*), wie lieb sie yren herrn hatte, fso yorgafs

sie doch gotia liebe unde dynatea nymmer, wenn tUe nacht

fao atnnt sie uf unde yiel ?or ir bette unde lagk an yrem

ynnigen gebete , unde des gestatte ir der toguntsamer herre.

1. c. IL 4. nnder yren schonen deidern trngk sie ayn herin hemde ateb*

1. c IL 5. liehen. Gut led un gnade, das sie yn yrem elichen leben bey

lantgra?en Lodewige drey kynt gewan. aie gebar eynen bon

der biefs Herman, der wart eyn lantgrare zu Doryngen noch

seynes vatir tode. urtde eyne tochtir dornoch, die nam den

herzogen von Brabant unde dornoch abir eyne tochter die

bleip eyne juncfrawe unde qwam yn das clostir zu Aldin-

L«.ii. i. burgk, do wart sie eyne eptischynne« Die heilige muther

ubete sich ouch atetlichen an den wercken der harmhorzi^ok

sie reynigete der armen lewte cleider, sie machte sie ou, sie

1) Xlf kaL JdU H. See;
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kilefte sie unde erfülle on alle yre gebrechen wo sie mochte,

t« eyaer seit hatte ir Tatir boiiehaft toh Ungirn zu ir ge-

tkaji mit eeynen irbar rittern. do sprach zu ir der lantgrave VaSi.

ffiek liebe swester, nu acheme ich mich alfso aere daa du

ai ror di(aen geateii alfao ermtiehen gehn aalt mit deyDea

deidern unde dich mit armen lewten alfso sere bekommerst

daa dl deyn aelber TorgiTaeat^* do antworte sie lieber

hene mde bmder, ich habe yn mich gesetzt, daa ieh mit

deidern nymme gehirschen will.'^ unde do sie vor die ge^ie

qwam, do achenen yre cleider alCao acfaone, daa aich alle

lewte des vorwuiulerten unde laiilgravc Lodewigk ynn grüfüe

ikcnde dorronn geaatat wart unde ynn wunder«

*} Do sie 13 jar nlt was do n-art sie elich zu WarpergL *

431* Wie JaotgniT« Lodewig tmdft tente Elitabeth keinen Ungim iO{g«o.

In den gezeiten alfso man zalte noch Criatus gebort ta- ^^i^J^^

iaent 221 jar do zoch lantgrave Lodewigk yn Hessin unde

nacbte do eynen steten frede nnde yyngk do iwene grofae

rouber, der hiefs eyner Diterich Grop uude der ander Na-

laekanne, nnde liefs die enthoupten. AlCio man lalte noch h. e^rd.

Criatns gebort tufsent 222 jar, do soch lantgraTS Lodewigk vj^not.

mit sente Elisabetiiiu yn das lant zu Ungirn zu yrem vatcr

ant leyneii grsTen unde fnen unde mit gar grofaer henchaft

Do waren mite grave Heinrich von Swarlzburgk, f^rave

Ganther von J£efirnburgkJ» grave Heynrich von Stolbergk,

\pm GoUndt von Zegenhayn, ^ave Meynbart von Mol-

krg] her Kudulf von Yarila der schencke unde andir vil

gatter herren ritter unde knechte iiCa deme lande tu Doryn-

gen, die besten nnde wolgesmuckten. Es waren euch der

1) Wenn der Chronist, dem es aoch (172, 6 flg.) grfandeo haben, wa» fr

tnn fioige Namen zu thun war, nur zu- suchte,

gesehen hatte, so wurde er in den AH.
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obgnaQten grayen uiide herren weip mit eyner grofsen samp-

nuoge der edein und« jungen frawen unde juncfrawen mit

sente EÜBabethtn uff dem wege. was do hersehaft su aampne

qweme vonn ÜDgirn und Diitzschea unde was do weidelic-

heit Ton den riltorn sa houfe mit torniren nnde atecliin, tan-

zen unde kostliches gesmiickes, Wirtschaft unde tranckes,

frolichkeit unde iiogins gescke, das stehit nicht aiiis iiie fiU

itt riditen, denn« der konigk ir yater gab do seyme cidem

unde seyuer tochtir grofsen schätz unde cleider nnde cleyn-

ote, nnde ia was kejB grare noch herre noch rittet noch ir-

bar knecht noch boufgesynde, is worde mit pherden, mit

cleideru adir clej^ noteu reichlichen begabit. Delseiben glei*

chen was is nmbe die edeln frawen nnde juncfrawen , die lu-

den dü \ re wa^iii iiiit bugethancii clt viiolen, das yn difsen

landen desgleichen Yor nye gesehn wart. Alfso zogen sie do

wedir firolichen lu lande.

432. Wie tanta Bliaabeth yren tnaotel Torgap ejm« tiedicn*

Dietr. T. fNoch Oristus gebort tufsent 222 jar, alfso lantgrave
Kp. Ii. 9

^'

% Sr* I'Odewigk ¥on Ungirn jLomen was mit sente Elisabethin , do

Inth ber zu houfe seyne gruTen nnde berren- ritler nnde

knechte frawen unde juucfrawen die mit um zu Ungirn ge-

west waren nnde mit sente Elisabethin, nnde onch etilicho

seyne man die aldieweile bie he3rme hieben waren] unde maebte

den e} ne schone Wirtschaft uff dem sioise zu Warperg. unde

alfso sie wolden zn tische sitzen, do was die liebe sente £U-

fsabeth iiiclil do, wenn sie warte mit yrem almofseii der ar-

men lewte. Nu lagk do gar eyn armer mensche ror dem

mnfshufse an der treppen, dorftigk nacket nnde yemerlicb,

das sie vorwuudirte wie der arme gebrechlicher mensche al-

fso Terre an die stat yn die burgk komen were unde badt die
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ainiofiieD Ton ir. do sprach sie, sie hele k alles vorgebeu,

M» Wolde om tu efsen senden, do lieÜB om der arme nicht

» gBVgeii , sundern clagete ir seynen nackten gebrechen, bis

du sie obir on iso yomerigk wart, das sie om den syden

tttel, den sie umbe hatte, sn waiff nnde gjmgk ane man*

tel zu tische ^ ). unde alfso lanlgrare Lodewigk das gesach,

do sfrach her „Swester, wo ist deyn juautel l'^ do erschragk

sie mder dem yolke nnde antworte „Herre , yn meyner ka*

mer/' do sprach her zu eyner yrer juncfrawen „Gehe unde

hole on ir/^ die gyngk nnde vant den mantei hengtn nC dem

ncke nnde* brachten ir. Dis zeichen was deme gleich das

scate Mertin von Cristo geschach, unde hir an darf nymant

sweyreln, derselbe siehe mensche sey Cristus gewesi, der

sejne nfserwelte frundynne mit dem mantei yorsucht hat

[Diber mantei ist nn eyn messegewast yn der lelle sente Eli«

sabethin under Warpergk.]

433. Wie aich lantgniv« Lodewjget swertir voitniwet iwlte.

Obir das laut zu MyTsen was lantgrave Lodewigk vor-
^J^^^jj*^

nuude seyner swcstir i£ynt aiCso seyn swoger der marggrarc s. ie.

in Hyfsen gestorben was. Unde yn dem dritten jare dor- i.^c. i^s,

aoch, aliso her qwam zu Nuwiiiburgk unde wolde mit etzli- ^'s-i.)'

eben herren tage leisten sn Oofsen, do was yn des grave

Foppe Tonn Henbergk bey seyner swestir zu Myfsen nnde yor-

trawete sich mit ir zu der ee nnde do her weder heym

leilhy do Tsnt her den lantgraren sn der Nnwinborg nnde

saite om das her were seyn swagir worden, unde bat on zu

1) Die Darstellung weicht etwas vom demselben Grontlf , und man kann aus

Orit;>nal ab, ofTenbar wfll der Erzählung ihr den AnstoPs kennen IcrncOy den ÄO—

der rechte Zusammenhang zu fehlen the am Originaltext nahm.

Kbien ; aadk. die Viu 8. Eli»., übrigen«
2) „ee" fehlt hs.

dcB Tnt trener folgend, modKüdettw
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der ho^fl. do swngk der lantgrare tu. vade n hmt
andern tage qwam om die boUchaft, das her nicht nier itt

WiTfleDfels mochte ju gereiten, alüio her Tor gethaa kette,

undt alitiü zocii her do zu Dobeliu vii Mvlsen zu seyner äwe-

ster. Do qwomen sa om luderwegen iit burger xn Lypdgk

tinde bothen on nmbe die bnrf die an der etat lege, das ne

die abethun musten, wenn sie furchten, die weyle das seyne

Bwester nch mit dem graren roim Henbergk Tortmwet kette,

das sie dorvon mochten zu schaden komen. iinde do das die

man geaaea, die daa slofa ynne hatten, daa den borgem

Imibe dorob gegeben was, do gaben sie dem laiitgnTen im
torm yn , unde der liefs od do umbe werffen. unde das cla-

gete de dteswester «Uen kerren yn Myfsen unde den steten,

unde des entsehnldigete sieh der lantgrare mit seynen hrifen

wedir sie alle, daa her das durch fredes willen gethan hette

undQ nickt yn arge, unde do genugete ir nickt sn. sie ks-

schedigete den bruder allen enden wo ^ie kuude. unde do

das der lantgra?e gesack, do besampnete herjsick Torder unde

stckte die on tonn seyner swester wegen besekedigeten, nnde

vorterbete yr vii zu gründe nnde vorbrante beide slols unde

stete nnde xoek zn rastnackt weder keym.

434 V\ IC laDigtavc LotlcH-ig mit scyaer swesUr gearioht wart.

1 ^c^4is, Unde zu kant noek ostim do besampnete sick hatgpiTe

^' ^u!" Lodewig in Doryngeu mit seynen mannen unde steten unde

sock do wedir yn MyCsen nnde gewann das gute slo£a den

Tarant unde den Nnwinkonf nnde Groiti nnde Roeklitx mde

was dorynne bis noch pliyngisten. Do vielen die andern für-

(Au.^i'Mi sten yn den krigk unde suneten den brudir unde die swestir

4il-M^ mit evuäüdir yn deme owislen doruocli. AlTso man zalte
V.8.BlIf.

S« 18.

i) Dtt Folg. Kin Dr. cf. die Anm. m Gip* 42C
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noch Cristiis gebort 1222 jar, do gofsin die Ton Isenache von

tapphin tegjüo kaoueii unde piilasciuu die eie uTe dem

Iwoe TOD Hyrsen braefat hatten, eyne mefaegloekiii zu aente

Georien. unde umbe des willen, das unsnbir ertzt dorzn

gwaomBde bleicht 2) waa, fao wart die gloeke aUao eiblich

mde irsebregklieh an jrrae lathe , das man nicht messe niete

luüiia Wolde , Bundiru lief« sie bleibin den borgern zu eyner

fltamglocken 3). Noch Criatus gebort 1223 jar do zoch^)

Idütgrave Lodewig mit Leere uff graven Hermanne von Or- w.
*

hfflwnde unde buwete das slols Schowinforst uff on, das ge^

knn was znschin Orlamunde unde Rudolffiastat In dene- t e. «i«,
57 - Ol.

lelbiajare do gebar senie Elisabeth yrn erstin fsoun zu Crut-

ttkorf^ uff deme hufse an deme Vierden tage noch unser fra-

wen tage bedeiben, unde seyn name der wart gnant Her«

man. in demselbin jare do Uefs lantgra?e Lodewig die bruc-

km Tor Cmtz^orgk obir der Werre oiachin hoch unde kost- s

licL In demselben jare du vorgab lantgrave Lodewig seyne

awestir Agnesei^ die crzogin was mit aente Mlisabetiiin, deme

henogen Tonn Oatirreiche , unde die wart om do bey gelegit

yn der stat zu Korimbergk mt grolser herschafft

454>. Wie lautgrtve Lodewig Cristiia mertir yn sfyine bette vant.

[Zuden gezeiten alfso man schreib noch Grisius gebort tu«* mt^.

Isnit 224 ja 1] do suldeeyn fromer prister seyne messe lefsen,

do qwam zu sente Elifsabet unde horte die messe mit groDser

jnni^keit unde alfso her sich vor dem opphirgesange umba

mlde wenden, do sach her sie erluchtit alfso dar mit gotlichem

lichte alfso die fsonne, unde das werte die weile das her obir

toaltirgotialicfanam handelte, das her von ir yn sogelfaanem

1) Cod. Fabr. phatchia Or. coni'tuioois ist detaillierter als im Ort-

^ Weht. Fabr. bldem? gioaL

8) Die SitaUw^ von dar cmftM 4) doch. Dr.
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gUntze slunl, alfso her stunde yn der fsonnen scheyne wenn sie

H Rrr.rd.^ ^^^^j^ gTOsteii cltriieit ist. In demselbenjare gebar aente

V 4 i>- Elisabeth eyne toehtir xu Waq>ergk nf dem slorse, die nante

man Sopliiam unde sie wart eyne lierzogynne Yon Brabant In

demselben jare do batte aente EUsabet ejnen armen nfaetii-

gen krancken menschen unde bracJile den helingen \u yres her-^

ren unde ir bette. In des geschach is das lantgrave Lode-

wigk Ton Nnwinbnrgk keigen Warpergk gerethin qwam^).

unde aliso baide her von seyrae pherde getrat, do qwam

sejne mnter unde entphyngk on nnde apraeh ,,Lieber fson,

gehit mit mir , ich wil uch eyn wunderlich vnde eyn nnleide-

iich dyng wyl^en, das uwir Eiisabet gethan hat.'' Do sprach

her „Was ist das?*^ do sprach sie ,,Eometnnde sehit, wie

die ufsetugen unde die unsubir stinckenden siechin uwir bette

beflecken unde Torgiftigen, des ich nnlanges gewar Ton ir

worden byn , dag gar sere meyn mnlerliches herte beweget^

unde fürte od do snelliglichen ober seyn bette unde sie warff

die decke nf, nnde do mt her dorynne das seichen CrisÜ

aliso her aa das ciiitze gehcflit unde gehangen was. do er-

schrocken sie beide die muter unde der fsonn das sie ^) nicht

mer gesprechen knnden, nnde begnnden sere sn wejnen«

4^. Wie tenle EliMbetfa ya deo turen yutn die üechna Mieta

ig-ii*
Himaeh abir yn dem jare alfso man zalte noch Cristus

^*S.li* gebort tufsent 225 jar, do gebar aente Elifaabeth abir eyne

tochÜr die nante sie onch Sophie noch dem namen yrer swe-

gir-^), unde die qwani zu Francken yn das clostir Kyt-

iV'JS: ^^y^ begraben. In demselben ja*

re^) was alfso grofs wynt yn der eme, das her du kom
1) Der Chronist verifgt , oll- nli sr 2) „sie" frhlt hs,

eigenmächtig , das Wunder nach \V art- 3) Schwiegermutter.

hug. 4) soll heÜMa 12M.
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ifnlngk. fände dornoch qwam va hant «Ifso grofter regen

UQ(ie ungewitter, das die lewte dvs ackrrs an körne luide an
i e.318,
1.'»— w.

stro wenigk genofgen.] In deniselbin jare do zoeh lanlgrave
,l*.*'W\\

Ledewigk mit dem keifser Frideriche yn Appiilien. nnde do s zl

wart ja Doryngen unde üesain zwei jar grofs hungir,

dii fil lewte hangirfs atorben. Do wart sente Eliaabet aere

bekümmert mit armen iewten, wen sie gar vii volkes uerete.

Sie aampnete do alle yrea herren gulde, korn unde gelt, unde

gap 18 alKa den armen dnrcii goi. den armen kraneken die

nicht den stickeiu bergk gesteigen mochten den liefs sie un-

iei, do sente Eliaabethin cloatir nu leit, eyn spetal bnwen,

do syt zu phlege ynne halle 28 siechin. dorzu Iso gab sie

alle tage 300 menschen die almofsen. Unde do der herre obir

zwey jar weder qwam nnde sich die amptlewte entaehuldige-

ten, das sie is alles Yorgebe unde artnea lewten vorgebin

bette, do^aprach her fj^at aie wol thun nnde durch got gebin

was wir han , nicht mer denn das ir mir Warpergk Isenache

aade Nuwinburgk behddit*^ Es was yn der zeit eyn sicher

OMBzche den gelnate Tiache an efaen. do nam die heilige

frawe eyne kanne unde wuide die reynigen doselbes yn dem

deynen bornichen nnde denn eynen knecht deme sieben noch

itchen senden, do lief ir die kanne alfao rol guter cleyner

Tische, das ir eynn grofs becken vol wart.

43S. Wie her Lnbaoodc jo Polen gewan.

Es geschach yn dem vorgnanten jare, er denn her mit

lemkeifaer yn Apulien toch, das her uff der apoateln tagk

alfso sie zusant worden eyne grofse herfart sampnete von

flesain Bnahin Doryngen Eiehfsfelde Francken unde nfs dem

Ostirlande, unde brachte das volk heymelichen zu sampne bis

an die Elbe, do qwam das her zu sampne die erste nacht ynn
lUr. GcMh. Qa. UL 23
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das dorffgnant Stiidewe, iinde alTso «ie das Tolk do oku al

belogen unde eyn teil nfs Saehtsen onch tu od qwomen, do

offinbartc her on das her mit on woide yu Foleu zihn vor das

gut« slofa Lnbanzk^). das Yorwnnderte allis das yo den

heere was. etzlichc heiten gerne iinibe gekart, hetten sie

vor schauden getorat. unde doch lao antworten sie om, aie

wolden gerne mit om aifan. nnde do nam lier die Myfaener

mit om, alfso das her gcwau drejr luiscnt unde 400 reifsige

irbarman, ane das Yolk das Tonn weppeneni des g^meyiet

olkes mit den wagen xoch, des iinmafsen ri\ was. do laCi

ker 300 mit helmeu guter ritter ufa aeyme voike, die zogen

or dem heere unde beranten die slat unde das sloCs drei tage

er das lieer (][wam unde gewoiiiien unde vorbranten die stal. Do

belngk her das alofa, unde das vorwunderte alle die is Yomo-

men. ^ unde die polnisehen herzogen die santen su den lani-

graven umbe frede , do karte her sich nicht an unde sprach,

her Wolde tod dem alofse nicht, her hette is denn gewonnen

ader worde mit gewalt dorvon getreben. Do verpflichleo

> sich die burgmau uf der bürg, were das sie ir here yn acht

tagen nicht rette , fso wolden sie ym daa slofs antworten,

nnde das geschach do uiciit, aÜ'so nam her das slofs yn unde

zoch heym. Alfso nam her ouch, do her heym qwam, Ay*

ehinbach ynn unde vyngk dornoch den graven Albrecbten

vonn Orlamußde.

437. Wie lantgrave Lodewigk geMbchafl nit eyroe kremere hatte.

Trost unde liuiffe hatten alle arme lewte an lantgraven

Lodewige. des vynt man Tonn seyner togunt gesehreben,

das her zu Ysenache zu dem yarmarte were unde gynge durch

kortzeweile unde besehe die kremer. Nu vant her gar rynet

1) LubaD. H. Eccard. Lobuts. AR.
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mnni kremer mit eyme nerlichen krame, der hatte vynger-

hüte Haiden tiummen iloiten blien vorspan iinde leffel. Do

fragete on der furate, ap her aich ouch mochte von dem krame

cncten. do antworte her „Ach gnediger furste , ich acheme

mich noch brote zu geim uüde b^n nicht alfso stargk daa ich

tnbe tagelon gearbeiten kuDoe, mochte ich mit frede von ey-

leratat ynn die andern gezihn, ich wolde mich von gotis

gaaden wol von difaem krame emeren unde aulde dennoch

ebir eyn jar nocheyna alfao gut aeyn.** Do wart der laiit-

grave mit barmherzigkeii keigen dem krainer beweget uude

ifrach ,|Wol hyn , du aalt meyn geleite eyn jar haben unde

yi alle meyme gebiete zollea frey aeyn. Wie gut aehtiatn

dejnen kram Do sprach her „Herre, ich gebe on umbe 1

0

aduliinge.^ Do aprtch der lantgrava zu aeyme kemerer ^Oib

um 10 Schillinge unde schicke om meynen geleiles brieP' unde

ifrach »I dem kremer „Ich.wii deyn geaelle werden mit der

kiemereye. gelouba mir getruwe geseneachaft unde ich wfl

dich schadenlois halden.'^ Der arme wart fro unde wandirte

wyt indo brachte allea zu dame nawen jare aeyma herren unde

gesellen auberliche cleinoie unde weifsete om seynen kram,

lade der herre nam dorula waa om ehin waa unde cieidete

9ä dann iXtaa aeyn honfgeaynde, unde der konfachatz wucha

ynn korizen jarea das her grofa unde köstlich wart, das sc^ n

der kremer nicht wol mar getragen mochte, unde dorumbe

Im koufte her eynen efsil unde yaate den kram yn zwn ko-

tzen unde treib on von eyme lande yn daa andir unde koufte

aade voikonffte.

4ÖÖ. Wie her sejoen eUel audite bjs an WirUbargk.

In eynen gezeiten geachach ia domoeh daa der vorge-

ftchiebene kremer zu Venedie geweat was unde hatte do gar

23
*
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köstliche nnde fromde cleynote gekoufil tobh glitten ry&geD,

gulilen gcspan, gebende krenize edelgestcyne trjnckg('fer.se,

ellfjnbejaea spigelu, taifelü iiefte tiscbmesfler uottirzungefi

unde corallen, paternoster «nde der gleichen, unde qwim

zu \\ irtzburgk unde legete seynen kram iifs unde wolde zer-

gelt koiiffen nnde do danne keigen Isenache zn seyme gnedi-

gen herren unde gesellen zn deme nnwen jare konen, aUso

seyne geironheit langezeit gewebt was. Do waren etzliche

Francken den die cleynole wol behagitten nnde sie yren wei-

hen unde ammen geben wulilen uiiile sie doch nicht vorgelden

mochten, die warten uf on alfso her Tonn dannen zocb, unde

nomen om den kram mit dem efsil, unde do her seynen brirf

weiisete, das iter zöge ynn des lautgraven vonn Doryugen ge*

leite, do karten sie sich nicht an unde woHen on donu gc-

fangeii haben, do cnllieff her on unde qwam keigen Isenache

zu seyme herren unde gesellen truwrigk unde dagete om das

her den kram vorloren hette. do antworte om der myMe

iur&te laciimde unde i^pracli „Heyn lieber gt^selle, belruk

dich nicht nmhe unfsern kram unde zuch onch nirg«n hyo.^'

nnde liefs seyne graven herren ritter nnde knecht unde lant-

lewte Vorboten zu eyncr herfart unde zoch vonn stundt yn

Francken unde suchte seynen efsel Ms an Wirtzhurgk mit

seyme gesellen unde Vüiijraule unde rorterbete allis da^y her

betrat unde ted den Francken zu male grofsen schaden» do

das der hischonff zu Wirtzhurgk gesach, do sprach her, wm
her dorroete meynele. do antworte der laulgrave, her suchte

seynen efsil den om seyne man genomen hetten. AlÜso mn*

sten Bit den efsil unde den kram do gauU weder ufs richten«

439. Yoa ein Wtdumnae Ton Setibiete rittcm.

Waltmau von Selilslete hkh eyun weidelicher ritter der

ii
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was gegeben pobir Setilstete, [do hatte her eyne steynen

kempnaten- do noeh der wael leit.] der was eyn grofser

ikck&t unde iioufirer. iNu hatten die herrm eynen houfi* zu

Iienaehe gehabt der wart geleget keigen Merlseburgk. dö

gab sich difser gnanler ritler zu Isenache vor den herren unde

gesteo des^ula, das her zu dem houfe keigea Merfseburgk

int seyme herren lantgraven Lodewige reiten wolde nnde

mit om füren eyne wolgesmuciite juncfraweo uff eyme zelden

pberde, die snlde füren eynen wol bereiten sperwer mit eyme

gitfn stdbir noch sente Walbnrgen tage , unde wolde ritter-

schalt keigea eyme iglichen irbarn manne denn wartende seyn

Ilde alle tage zu dem honfe uff dem houfe unde weder heym

bys keigen Isenache drey schuste mit dren irbaru uiauaeii

kiidin, unde wer on neder steehe der snlde die junefrawe

fordynen, den zeldir, den sperwir, den stönbir unde seynen

karoisch aliäo her rete, [abir die juucfrawe die suide sich lo-

fsen mit eyme gülden vyngerleyn von eyme guldin* wen her

oucli üedersleche , der sulde der juncfrkwen eyn vyngerlevii

«nde om eyn Tyngerleyn gebin, der iglichs eynea gülden wert

wcre.} Derselbe stolzer menniglicher unde stercker riiter

loch aUso mit seymc herren lantgraven Lodewige zu houfe,

io manch stolzer ritter unde weidelicher man under wegen

uffon hilt, das on nymant nederstach, unde brachte seyne

jaucfrawe weder mit seyme herren unde mit den irbarn fra*

weo, die do meto füren, keigen Isenache, [unde die junc-

frawe gewan^) alfso vil güldene vyngerlcyn, das sie alle

kottfejnnefrawen begabetej. Bis geschaeh noch Cristus gebort

lofsent 226 jar.

1) »teilt am Schliifs der Z- ile , also 2) „guwau** fehlt hs.

»Ol für wal (1. Ii. Wall? Dr. liest walu
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440. Wie kotgniTe Lodewigk den tu» m lienache «ach.

40-47!' Alfso man zalte nuiK Cristus gebort tufsent 226, do

zoch lantgraTe Lodewigk umbe frede tu machen jn das Oaftir-

laDdt. unde do das etzKcbe Tomoiiieii die den frede gebro-

chen hatten, do flogen sie von >rcn slofsen unde Uelsen arme

dornfie die des niebi zu schicken hatten, alfso gewan h«r

unde natu die yu muh ^ubiach ir zwei zu gründe, das

AR.
1^^,

waren Suize unde Kalkinrug. In demselben jare entpbjrngk

sanctus Franziscus fünf wunden , alfso unfser herre Jhesns

AR. iB),io.Cristuä trugk, von deme engel Seraph den her »ach. unde

] r.m. gar schire dornoch do starp her. In demselben jare soch her
Ii — IT.

^^^li lautgraTe Lodewigk mit dem keifser yn Apulien nnde was

28-36! lenger denn eyn jar (io ulseu. Es geschack zu eynen gezei-

ten das lantgrare Lodewigk stundt an eyme renster in Yse-

nache yn der stat unde is wart eyu schöner groiser tanz [uf

deme plane den man nennet die Rolle J unde sach m. Do

tradt eyner seyner dyner bey on unde sprach zu om „Herre,

sehit ir das weideliche weip die do tanzet" unde wyfsete om

do gar eyne stolze wolgesmuckte frawe ^die wil ich udi an

uwirii arm .schicken wen yr des gehrit, das ir or noch alle

uwrem willen gebruchet" do wart der toguntTsame fnrste

snelligliche zornigk unde sach den dyner gar ernstlichen an

unde sprach „Sweigk unde gedencke vort nymmer isogethane

rede mer vor meynen orin» alfso verre alfs dn meyne gnade

unde hulde bfhalden wilt, wenn sogethane rede brenge ror

die, die mit sogethaner uutogunt umbe gehn. Ick wil den

meynen keyne sacke zu nntognnt geben, die ich biliicher we*

reu sulde, denn mcte wissen, unde obir die ich eyiiu richter

seyn sulde, ap sie beclaget worden." Mu mercket des furnten
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lopnt hiryane, wie gar scre her voramehete den ebnich an

den kwtea.

441. Wie da» wnrt »loCi zu dene Aldinbergc gebrodieo wart.

Noch der zeit alfso laotgrave Lodcwigk mit keifser Frc-
jj^J^i

dcfidie jn Apulien gewest was» do hatte der herre yon Salza

die Wffle eyneii bergfrid iif geslagen nff deme Aldinberge tb

der YOQ Aeynhardisbom gebite unde der apl do selbes iinde

onch der conreDt gemeynlieheii hatten on dieke gebeten , das

her got ansehe unde des nicht tele. Do her sich nicht an

karte, aundero allis ia mit dem gebuwe besserte uude mit

ateynen das hoe unde yeate muwerte. Alfso nn der ror-

giiante lantgrave zu lande weder kernen was unde zu Reyn-

hardisbom qwam, do clagete om der apt, wie das her unde

seyn dostir mit des Tonn Ssha gewall bedränget worden,

der uff sie buwete unde des nicht lalsen wolde. dis was an

eyne sonabende. Do liefs her seynen Toyten unde den Ton

jbeuache schreiben, das sie vor tage zu Kevnhardifäbüiii bey

OB seyn snlden mit macht des morgen fru vor tage do horte

her messe unde saite deme apte , her sulde das erutse nicht

ia£sen tragen noch die hoen messe syngen, her ^weme denn

weder, unde reit do uTs dem dostir» zu haut qwomen die

sevnen zu oni den her dar bescheiden hatte , unde brachten

mit on ieittern tarschin unde gezugk unde gewonen zu haut

den bergfridt unde das nawe slofs des von Salza nnde vyngen

on doruffe unde furteu ou zu fufse an eyner kelthin zuKe}n-

bnrdifsborne. Do hiels der fursie das cnitze, alfso gewon*

lieh an dem sontage ist, umbe fragen, imde der herre ronn

Salza mit den st^jnen worden all'so gebunden vor dem crutze

imhe gefurt [unde musten dornoch den herren unde das elo-

gür ewiglichen vor^wereü. IIa brachen die vonn Isenache
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da« uuwe Blofs zu gruDde yonn des fursten geheiCse neder,

imde der apt lief« die steyne unde das holti an aejnen ge*

buwe kereu.j

412. Wie Her imbe «yn fnder wcjnet herfeite yo FrandDen.

II. Rrcard. Noch dcRie. alfso dis mit deme voim Salza gesehen was,

ib-si. clageten onch dieselben herren TonnReynhardifsboni lanU

graven Lodewigen, wie das on etzliche irbar lewte ufs

f'raückeuiaude , die weile her uiseu gewest were, ejnfuder

weynes geDomen^) betten unde sechs pherde. unde den

schreib iier briefe, das sie den vuuii Kuiuiiardirsborn das

iinTomglichen sulden vederkeren« nnde an die briefe kar-

ten sie sich nicht, nnde dornmbe erhob her sich mit seynen

mannen uude hlctfn tinde obirzoch sie mit gewalt unde tet ou

grofsen schaden, bis das her sie dorzu brachte, das sie nacket

)im ) licnultn vor on qwenien, elzliclie mit baren swerlen

die. sie an ir helfse satzten unde etzliche mit strengen umbe ir

helfse. nnde die nam her zu gnaden , abir sie musten guten

wyu uude gute pherde weder uTsrichten unde on die zu stundt

yn ir closter schicken. [Nu mercket was der mylde tognnt-

same fnrste arbeit iimbe seyner closter willen unde koste

umbe seiner armen iewte willen bestünde , aliso ir wol

gehört hat, wie her seynen efsel vor Wirbburgk gesucht hat

unde wie her mit grofsem heere yn Polen zoch vor Lübaus,

umbe das der herzöge ronn Polen seyne burger, die konf-

manschatz yn Polen unde yn Un^m suchten , beroubet nade

geschyndet halte. DiTser furste ist billich zu louben, wenn

her aller tognnde eyn teil an om gefaat hat her was barm-

herzigk keigen allen armen lewten unde besunderu gütlich

1) Der Cfuonist macht mehre RiUci* 2) on gcnomen hs. Dr.

aus dem £iaea scioes Textes. 3) »willea" l'chU hs.
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kdgen der lieben frawen aente Bluabetliiii , der her gestatte

alle yreä willen unde grofse metele} dünge mit ir halle, wenn

sie aUiio hertlielieD unde gestrengiglich yrem leibe abe zoch

Bade ire caatiunge zu grofs wart]

443. Wie lantgrare Lodewigk eyn wibidien htj od vant

• Es geschacii yu dem jare alfso her von Apulieü qwam do «"-»I

bermit dem keifaer geweat waa» aUao man aalte noch Gri«

shu gebort tnfeent 227 jar, daa her yn eynea fnraten bonfe

geynes besiindern fnindes herbergete obir naeht, unde der

tedt om unmafaen gütlichen unde beweifaete om grofae fmnt-

Schaft, umle dt;> abindes do her om ufsermafsen guilichen

Biit eaaen unde koatlichem trancke geledt unde mit anderm

.

Iwtlichen bonliren unde seitenspil, do liefa' her on yn eyne

schone slafTkammer brengen yn g^r eyn kosllichcs wolbereites

^tte, do wart om ynbracht eynn ahu auberlichea jongea wi-

üehen die seyn die nacht phlegen sulde. unde alfso der to-

gttnUame edeie furate des wibichena yn aeyme bette gewar

wart, do rieff her em Walthern von Yarila deme edeln ritter

dem schenckeu unde sprach zu om heymelichen „Das vvibichen

daa ich bey mir yn difacm bette habe daa nym vpnn mir unde

kenge die heymelichen enwegk nnde gib ir eyner »lotigen

margk silbcrs wert an gelde , das sie rynen nawen rogk mete

gekonffe, unde aage ir daa aie mir bynderwart keigen deme

der mir sie zu gescbickel hat dancke, unde vorder nymande

Bier aage. Ich apreche daa zu dir yn gantzer warheit, were

daai) ebrechitt keigen got nicht aunde were noch keigen den

Icwten keyne schände, noch fso wolde ich is meyner lieben

£iflebetbin zu liebe lafaen unde aie mit deme ader deagleicben

aymer betrubiu adii yn yrem geraute irre gemachin/^ AUao

J) falb e* wadk so mim, daf«.
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wart dai wünehen raUrlicheii tobii dameii bracht trnde

danckte deme gütlichen mylden fnrsten mda mieh dene der

sie dar geschicket hatte uude koufte do nawe cleidet ju des

fiiraten fre.

44%. Wie lantgraren Lodewi^ea eya lawe an lief su VVar^erg.

mt.*S^ [Dorcfa fmiitaehail vnde seMsamkeit hatte om seya awa*

gir der herzöge vonu Ostirreich eyueii iawen yn eyme kästen

geiant, unde den liefa der tognntfaame fnrate lantgraTC La-

dewigk m Warpcrgk ynn eyn zwyveldigk grgetir sliefsen.]

JDo geschach is yn demselben jare er her obir meer zoch, das

her eynea morgens fm nffstundt unde Wolde [durch aeynar

notdorft willen] yn die burgk gehiii uude iiaite zwene potschu

angeatofaen unde ohir aeyma hemde eynen gefuterten mantil

angezogen, do hatte der kneeht der des Iawen phlaf^ das

thorchen , das xu om yn das gegitter gyng , nicht wol beslo-

faen als her om ^) zu eaain gegeben hatte ader on gereynigeL

do begeynete der lawe dem lantgraven unde lief on ao al[s

allermenlich noch uf der burgk slief unde nyooant bey om was.

Do ruckte der herre die fueat uf gein dem Iawen unde achreieto

on snellicheii an , zu haut der lawe vonn seyner frelTs-

lichkeit unde slugk aich nedir uf die erden vor des furateft

fufse unde regete seynen sagil als ab her dem herren flehete.

do hatte der tormer des harren geschrei erhört unde trat an

die aynne unde wart dea herrn mit dem Iawen gawar, dar

brachte do das houfegesynde uf unde rief dem knechte der

dea Iawen phlagk zu warten , der qwam unde krachte on wc-

< der yn seyn gegitter do strafte dar harre den knackt gar

1) „om** fehlt hs. itiderte deshalb dM Wort in ,,rdiiiaIU'*}

2) Die II. Eccard. (4l8, 45) verstand dann» flieCit die olifga breite Danlal-
wahrsrhfinlirh nicht , wie der Lowe lang.

,,racuiis" gebändigt werden konnte, ood

^ 1^ o i.y Google
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knilidieii vmb^wyiieTorgesnnlieit, nnde ia were om alin

iwer worden, helle das houfegesynde nicht gemeynL'chen

alba sere Tor on gebethin. Es mejnen vii lewie, der Jierre

habe seilte Elsebelhin nnde seyner togunde gein gote gnofsen,

das her on ailso zeichliclien behüte«

445. Wie eyaa riUer seynn wefp umhc erben mllen eyme andern

zu fugen Wolde.

Es geschaeh yn dem jare als her oUr meer zoeb, das^-_c-

ejuQ riUer, [den her nicht gerne nautej, vor dem walde uf

ejme alofae der hatte gar eyn achane wolgebomefa weip, unde

Itr waa rm krangheit gebrechlich tinde unfruchtbar, aeynea

gutes dea was vil unde hatte nicht nohe erbin. hirumbe fao

betmbete her aieh onmafaeB aere, daa aeyne alofa unde aeyne

grolüe habe noch seynie tode an fromde lewte gefallen sulde.

Daa dagcte iier aeyme weihe eyiia dea nachtia unde liefa aie

TOiateluii, daa her daa lieber vortragen wolde daa aie vonn

eyme fromdtn manne erben gewönne heymelichen, denn das

aeys gat uff lewte eraterben aulde den her ya nieht gaade.

Die frawe wederspracli das gutlichen mide benam on den wil-

len iso aie meiste mochte» unde sprach, sie woide lieber noch

aeyme tode noeh brote gehin, denn daa aie nnder den lewten

Torsmehit sulde werden wenn sie uuder fromea frawen ir

haipk nymer frolichen torate ufgeriehten. JDo aprach der rit*

ter, her wolde daa wol za wege brengen mit eyme manne der

ir ere bewarte ^) unde ouch die seynen, unde nante ir den to-

gmtfaamen fnraten lantgraTen Lodewigcn, der were alfao edel

from unde weifse, das her gerne, wil ^) das is gut alläo mit om

geadiiekk hette, vonn om eynen erben gewynnen wolde. unde

brachte die frawe donn daa aie yren willen donu gap. Do

t) beivart. In. Dr. 2) da.
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mt der rittet keyn Werpei^k Tor den lanlgrayeB seynen lier-

reii Hüde elagete om seyiie not nnde bat on , das her om rat

Hüde, Uul£[e dorzu tefce uode om das nicht vorkerte noch un-

gatUehen entphynge yonn om« wenn her om leibea imde gutee

unde eren vor allen lewten gloubtte. Der laxilgrave lachte

OD gütlichen an unde nante om eynen Ugk, wenn her dor-

umbe 2U om komen wolde.

4i6L Wia der lontgimTe Lodowtgk mit hobitdieit mi bmcbte dn

det ritten weip «wanaer wart.

Seyne erzte beaante do lautgrave Lodewigk der togunt-

faame furste nnde legete on ror, wie daa her etzwaa an der

nature gebrechlich were, da» sie om eyne buchfsc machten

die om dorzu natze were unde eyn andir do meto die gut were

seyner Irawen zu entphaen. die geaebaeh. Ala der tag qwam

das her komen sulde an die stete, do h)n om bescheiden was,

do machte her epe jaget uff dem walde ^) unde hatte aeyne

kraflbijclifsen yn soynen neser^) gcstofsen. unde yntierja-

git Xao entwilderie her eich den aeynen, daa sie nicht wüsten

wor her hen komen waa, unde «{wam do an die etat, do her

frolichen unde fruntlichen entphangen wart, unde do wart

seyn mit koate unde mit getrancke ufairmafaei^ wol gewartet*

unde alfo die drei alleyne, lantgrave Lodewigk, der wirt unde

die wirtynne, mit eynander yn eyroe gemache aafaen, do zock

der lantgrave aeyne Utwergen buchfaen hervor unde gab dem

Wirte zu essin , imde safsen dornoch evne weile imde waren

frolicfa. unde do romam der wirt der latwergen kraft, unde

ala ia nu an der zeit waa daa man elaffen aulde gehn, do hiefa

der wirt om seyne frawe entwichen unde sprach do zu scyme

herren ,4«ieber gnediger herre, wolt ir nicht vor obil fon

1) Dr. Velde, hs. ' 2) eser Dr.
'
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war bitt eUwaB mit acli lu reden do «praeh der fnrete la-

cliinde ,^ede allis das das du wiil.^' Do sprach her „Ich

tocke nwiro gnaden das ir za mir komen seit, ich Tomene

an yn mir sogethane krafil, das ich gerne selber bey meyner

frawen lege/* Do lachte der herre unde sprach ,Jch eu hyn

derambe nicht iierkomen, das kJi deyn weip beslieffe, San-

dern dorunibe, das ich dich vonn dem laslir unde devn weip

von den sciianden gelöste.'' unde gab om do eyne buchüsen

miie seyme weibe die ander 0, nnde seyn weip wart do

swaagcr.

447. Witt »eate Biifsabeth gehortiaiB wm nditer ConnuiMi TOnn Martpnrgk. •

£s was jn den gezeiten under den andern bischouleu ^('..^V'
t\ f II*

epten nnde priatern, die das cmtze Tonn des babistes wegen » U )

alfso weii aifso die heilige cristenheit was predigeten, das

an obir meer mit dem keifser zibn sulde unde Jberusalem

gnryonen, das der hobischer nnde wolgelarter pbaffe roeister

Cenrad tod Martpurg mit^) seyner predigate unde lare yn

datuchen landen lucbte als der morgenstenie Tor andern

pbaffen. yra volgeten btidc phaffcn nnde leiiti, unde htr

was ein sucher der ketxer unde eyn beschirmer des glouben.

hatte lantgrave Lodewigk unde sente EUsabet besnndem

liep umbe seyner guten lere willen, waaderunge unde reynen

Icbfns. Den hatte lantgraTe Lodewigk aUso yn grofsenn

crea unde wirdigete on do mete , das her alle seyne lehn, die

bcr zu leyen hatte, von seyner wegen Yorleich, unde das

wart stete unde ganti gehalden, nnde hatte dorobir die briefe

geben under lautgraven Lodewiges seyner bruder Heyn-

hehl nnde Conradcs yngesegü» wenn her hatte «n gesagi^

1) Die nrdte BndiM bt Zonls det 2) der mit 1». Dr.
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das sie grofBer saode donn teten, daf aie cjme nttwiidi|eii

linde unvurüleiuligew phaffen evne kirciie ader ryncn altir le-

gen , dtnn ap aie 70 eyiiie atreite 50 ader 60 mensche erala-

gen mit jren eigen henden. Difaem aelben meiater Conra-

den Ton Maripurgk ted sente £lsebet mit m issen und willen

Imtgraven Lodewigea yn allen guten geiatlichen zemeUden

dyngen geborfsam. der was ir biehtiger, ir prediger, ir Tor-

atelier ya den geboten unde reden gotia. an difaen houpfce

aie aere noeh yrea harren tode vnde suchte alle yren treat

unde rat nelist gote an om her halff ir buweu das spilial

ztt Martpurgk unde phlagk ir bia an ir ende').

448. Wie sich aber eyue meerfart erhnb kein Jhrrusaletn.

KR. 197 Difa gescbach noch Cristns gebort tuf8ent~227 jar du
(H. K«^r.i

^^ j^^ geineyne heerfart unde ouch meerfart wart obir al die

V*
^ g^' criatenheifc zu Jheruaaiem, yn der keifser f'rederich unde

vil foraten graren unde herren Ton geheifaea wegen des ba-

bistis gesampnet unde mit dem cruize gezeichent waren. Bo

hatte der erlnchte tognntbame fnrste lantgrare Lodewigk aUe

seynen radt mit dem wifaen ornumftigen manne biseboofe

Conraden Ton UildenTäheym, von dem her ouch mit gutem

Torrate das krutie entphyngk yn dem namen nnfaers herren

Jhesu Cristi unde vorhilt das lauge zeit an äeyme cleide, das

aeyn sente Eliaabet nicht gewar worde unde dorTon betrü-

bet Alfso na die zeit qwam das her ir das nicht lenger w-
heien mochte, do tröste her sie mit gar sufsen worieu nnde

legete ir Tor, das her ia tete yn der liebe nnfsers herren Jhcsn

Cristi, linde des sulde sie on nicht hyndern, wenn her desglei-

chen, das her nu goie tete, eyme wertUchen iursten unde dem

1) ym Dr. Ir ha. «Igene ZaMunaientldlnng des CliMtti-

2) Der Schlufs über Elisabeths Ver- stett ; dMi Inhalt nach Dictr* T*

hültnis SU Conrad Ton Marbarg iit A|K>lda genommen.
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racke w«l thnn miiBte, ap lier hie hejme hiebe. Bo teaatite

her sevu laut init redelicheu aiuptluten unde seyne stete mitge-

horrMmen weifaen bürgern lude aeyne cloatir mit getruwen

gitliirchtigeii Tormunden, uniie hefal aieh eyme italichen elo«

8tir besundero yn ir gebete uiide entphyngk ouch yren segiii.

Bo wart her voda laenache keyn ReiDbardifabom iiode do

dasiie keyn Smalbalden yod seyner miiter unde seynen zwen

bmdern , aeyner hufafrawen unde aeynen kyndeu geleitet mit

nancheiii grofaen betrupnifae der muter unde dea weihea aente

Ekebeihiu unde seyner dreier kynder die mit füren.

4I§. Wie laotgnv« Lodcnrigk in s»ynen die ktita gtb.

In der nacht zu Smalkaiden gab lantgrave Lodewig der h. ^^»rd.

tegmtafame aeyner mnter Myaer frawen unde aeynen hm- v!^TEii«.

dern die IcUU. uiitlc do her mit seyme eldiisten bruder Heyn-

riebe aeyn lant heatalte, do apracbher „Lieber bruder, daa

sieb Eiterfahurgk daa etswaa aehedellch dem claatir Reyn-

krdifaboro gelegen ist , das iiat unüser vater seliger micli ge-

beilaen su brechen, daa vonn mir nicht gesehen iat bitte

ich dich, allerliebester bruder, das du das, wenn ich von

byuen kome , lu gründe iafaeat abe brechen unde daa nicht

Teianmeai^ unde geaente ^) do gar fhintlichen aeyne hm-

(ier beyde wevnetide unde befal on seyne kynder unde aeyne

hddnwt aente £iiaabet. dornoch nam her aayna muter an

wyaen arm unde kuate aie yn kyntlieher liehe, dornoch aeyne

liebe frawe sente Elsebethin, der künde her vor yamer kume

II geiedea. do aprach her JDu aller liheate aweatir, daa

Tyngeilein das ich an inc^iier hant trage, do yn den edeln

ateyn daa lamp gotia gegraben iat, daa £aal dir eyne wäre bot-

Mhaft aeyft maynea geaunden lehnifa ader todes, wer dir

1) Bittcrftqnri^ hi. BittiialMif. Dr. 3) gnejMo, geiegffite.
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das brengit aller libeate getrawe aweatir, got geseynedick

linde gegeyne oiich die frucht die du trehist yn dcyme leybe.

unde vorgils meynya deyme ynaigeo gebetegein gote nklitl''

Was do yamers von on wart yn dem abeMheiden, nicbt al-

leyoe vonn den genanten seynen friinden sundern ouch voiin

andern lewten^ das stehit nicht allis zu achreiben, alfso

achiet her yon Smalkalden an sente Johannes tage des toulfen

als her geborn wart, zu mittemfsoininer.

450L Wer mit lanlgniTeo Lodewigaa nf» lodu

m, Lodewigk der toguntfsame fiirste eyn lantgrave za Do-

t^'^'ryngen unde zu Hessin unde phaltzgra?« zu Sachfsen der

zoch (lo iifs Smalkalden [mit 20ü pherden] unde mit gar gu-

ter ritterscbaft zu dem ersten fso waren yn seynen ko«f

gerechent der edele grave er Luce vonn Warpergk, [giare

Gunter von Keferabergkj , grave Burghart vonn Brandin-

bergk, grave Meynhart vonn Molbnrgk, grave Heyntkk

vonn Stalbergk, dilse fuulf ^) graven waren alle seyne man.

dornoch zoch mit om er Herman von Heldemnge, er Rudolf

seheneke von Varila , er Heynrieh von Ebirfsberg marscbalk,

er üerman vonn Slotheym tniiiksefse, er Friderich von Dre-

V
^

flirte, er Härtung von firffa fhoufmeister] nnde ^ er Heynrieh

von Vaure canieriiieister. (iilse sobiii freie ader edelman wa-

ren ouck seyne man. dornoch zogen mit om er Ludolf vonn

Berlstete, er Rudolf von Bilzingislobin , er Gerhart voim

Elende, er Diterich von Subach, er Sifridt liote*^), er Lo-

dewig unde er Rudolf von Hnfsen gebmder, er Heynrieh

vonn Meidcbiirg, er Reynhart Varch , er Berit von Myla,

er Berit von üeüingen, er Gerbart von Cappil, alle ritier,

1) d. h. Ludwig. 4) Siffridm Rofim. 1. c
3) qniktaor. L c 5) Rndhnrdnf Povooi» I. c.

3) aez. L c.
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D^e ander irbar lewte yi\ ufa dem lande tu Deryngen unde

Ut:>i$in, die alle seyue mau waren, gute wepeuer uude mit

pkerden nnde Harnische wol gesuget oiidi fao zogen mit

on fiinf frome prister , die seynen hoiif mit meggen mit bich-

teu mit andern gotiiciien unde notiichen dyügen voratelin auU

den. [Der fufaknechte die mit om lieffen der was wenigk,

wenn die reilse mit uu die was zu verre unde zu swer.J

*

451. Wie lüolgrttrtt Lodewigk sii kriber Pred«r1che qwMi lu Troja.

Au batte sich der toguntsaine lurste lautgrave Lodewigk .^l^,,;^;^

ToanDaryngen durch gotia Uei»e ?orenelendet mit den B€y-mX^\vi ]

nen, uuJc zogen durch Fiaiickni, tiuich Swaben uude durch

Beyern unde olbir daa gebirge Lamparthin unde ^n Italien

nde yn Taacan, unde do dannen zogen eie yn daa konig-

reich Sicilien. do qwam her zu dem keii^er Frederiche , der

catpbjngk on mit groben freuden unde qwomen mit eynanr

der yn eyne aiat die heifset die cleyne Troya. do zoch her

mit dem i^eifser yn die atat Brunduaien, do waren «ie an un-

Iser lieben frawen tage ak aie gebom wart, den man nennet

den letzter do wart lantgrave Lodewigk der toguuU^aaie

fante krangk. do aatzte aich der keifaer mit om yn eyn

•dnf unde foren yn aente Andreas inseln, do was om der

keifser gar trostlich mit seynen reden, do teUle sich der

kcifaer unde lantgrave Lodewigk unde ir iglieher gyngk do

mit den seynen vn evn streilischief unde befulen sich unfserm

herren Jhesu Cristo unde füren do yn eyne atat die hiefs Or-

traut do gyngk her dennach zu dem keifaer nnde aprach om

zu, do begunde »ich seyne krangheit unde suche vaste zu me-

in, daa her yn daa aduef weder gyngk unde legete aich su

bette nnde hieaeh do zu om den padriarcfaen Tonn Jheruaalem.

1) letzcpr. Dr. unser lieben fnweDUg der letzte. Viu 8. Elte. §. 25.

Thir« Gwch.Qa. OL 24

Digitized by Google



T4MI dNM Bui ker «tCier« liemn iicfaiiaii mit groGwr tndichl

jKk ruweo imde leiden seyner simde unde dornoch das sa-

crament der iieiligea oliuige. Albe Torschiei der to^t-

fftiiie oristeM forste yn eyme eristen gloobeii. was do elage

unde wejneii votin deji fiejiun geschtch, das stehlt uicbt zu

452. Wie sentc EUebethin voikuodij;et wart das ir heire todt wert*.

Gar laweliehen wart botaehaft gethan Ton den herrea

».'"' den her is befolen hatte keigcn Doryngen lautgraven Lodewi-

ges mnltr, aeyner frawan aente £iaebelhiB nnde aejnen bri-

iern. nnde do gyngen aie m ratbe, wie man daa anlerliebct

Tor sente Elsebethin mochten brengen , die »ich gereit alle-

leit fao truriglicben büt unde wurden des in rate, das is

n^maot bas getluiii künde, denn ir swegir iaiil^'iavcu Lüde-

wigea nuter« unde die nam ir waa aie frawen gehabin mochte

nnde gyngk nf daa niDefsliuB zu Warpergk unde aante nt yr

d&s sie zu ir ^weme. unde alfso sie sich aedirgesatzte, do

liub die awegir an „Ijiebe tockUr, du aait eynea atarcken ge-

Diutes seynn unde dich nicht sere betrüben , was deyme her*

ren meyma laone vedirmuthi« ader uagemachia wederfeert,

dar ateh unde alle die aeynen durek got kegeken kat*^ dar-

mete vornam sente Elizabeth das her gefangen werc unde

niekk daa ker tot wera, unde antwarte der awegir „Ist das

meyn kruder gefangen bt, fao nagk her nit goÜa kvife nnde

aayner frunde wol ledigk werden.^' do sprach abir die sw«-

gar ,»Sia gaduldigk, du alkrliekaate toektiri unde nym n
dir dis vyngerleyn, das her dir ^sant hat, wenn her i>t lei-

der gestorben.^ De aie daa gehörte, do atiint aie uff unde

gyngk anenaa gahna nkir daa mnfakufa kyn nnde tad, 19 aie

nicht mer redelichkeit hette unde sprach „Gestorben
,

gestor-
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fceii, gestorben!'* Do gyngen ir die frawen noch unde satz-

iea Aie aeder unde irosten sie. do begunde «ie i«cbte biUer-

M El weynea ^Aeh mir armes IvosteloTsen witwenl A«fc
.

nüreueieodeo fraweiil du tröste mich der der wiUen unde

wtilwD mit seynen gnaden nkhl mlef»eH)t^

453. Wie «ente Elisabeth von Warpergk getreben wart.

Radt nam do lantgrave Heynrieb, do her etfiir das seyn h- ^^j'^-

kuder Lodewigk gcstorhen was, von den seyuen, wie iier Ai,"iv.\
V. S. ßli«.

mkm atellen aulde. do gaben om aeyne ratgeben eynen un* ^ -^

tefvatlklifB radt , der weder ^ot weder reeht weder eiiefat

ttode ere was: die weile das seya bruder eyuen fson gelaf^en

bette, uf den* das lant geatorben were, fao aulde her War-

krgk uudc Isenache nu selbir yii nemen Uiuie die besten slofs

jn dem lande nnde aente Elsebethia toa Warpergk mtt den

kynden, die weUe sie noch Jungk weren, weiben, fao be-

kilde her die besitzunge, uude sulde selber freien unde eyn

jrcip nemen unde hynder gewynnen, uf die her Tort daa laut

grerbete. wan nn lantgrave Lodewiges fson seynes bruder

la eyme manne worde , ap her is anders gelebete , fso wocde

her fro das om eyn alofa ader zwei worden, unde tiebo om

gnugen. Vou diiüem rate fso wart der betrubeten witwen s

Mnte £laebethia eyne nawe wunde yrea betmpnifaia mde

mersen gemaehit alfao wart aie do mit yren kyndea un<*>

barioherziglichen uis alle ir besiizunge vonn Warpergk gewei»

ittt') unde hatte onch au laenache den lewten laCaea aagen»

das man nicht liebe doran tele graven Heynriche, wer sente

JUsebethin mit yrea kyndea uf bilde ader vordejruage tete«

ilbo gyngk sie yn der atat an Iseaaehe» daa ale nymand

1) Der Chioout veräudert diese Er- halt dieses CapUeU guu übergwigeD.

uUBag do wenig nadi ««ioem Go- 2) geimit Or, feblC ha.

•dundt. Die B, Eoc«rd. hat den Id-

24*



t

372

yii sejne herberge »am, denn sie geriet yn eyne taferneD. de

zerete sie den tagk yime unde der mochte sie mit keyoen fu-

gen ouch des nachtis ufs getreiben. alfso bleip sie frolicbes

unde gedoldiglichen dorynne. des morgens gar fru gyngk

sie mit yren kj^uden yn die barfiirsen kirche unde bat da« oiau

snnge den lobegesangk Te deum laudamus.

4 %

4ü4. Wie eya bellilwcip aeuie tltebeliiia deu gwod alieft.

V- Alfs« man sebreib noch Cristus gebort tufsent 228 jir,

do gyngk die liebe seute Ei&ebet, die arme lewte dicke geher-

bergit hatte unde gespifset, unde bad zu Isenacfae berberge

nnde leit gebrechen an speifse unde trandce. unde alfso ne

wol drey ader vier herberge gesuclit hatte unde jrn ilzlieher

kerberge nicht lange bleib, do erbarmete sieh eynn prister

obir sie uude herbergete sie unde wogete den zorn iantgraven

Heynrichs, der mit seynen erben das laut besitzen wolde uode

dorumbe rordynete her dormete, das on got plagele das her

ader seyu bruder Conrad ieibes erben nye gewonnen, der

gnante prister hatte meteleidunge mit ir unde ted ir gutticbea

mit deme das her vermochte, do Tursatzte die heilege frawe

yre pbande das sie sich generte unde spao unde art»eite was

sie knnde. Es geschath zu derselben zeit das die selige frawe

[an dem marte alfso man von der rollen zu der badestobin

. gehn wii] obir die schritsteyne , die an eyner langen zel sa

dem mal hoe gesatzt waren durch des tiefen qwotes willes,

[do sich die messersmedegasse an hebit, wen dennoch keyoe

steynwege do waren] gehn sulde, begeynete ir zu mittelwege

eyn aldis weip, eyne belteleryune der sie die almofsen dicke

gegeben hatte, unde stiefs do die selige frawe, die ir nickt

gerumen künde, yn den tiefen qwod, das sie alle yre delder

1) Z«il«, Adlw.
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waschen muste. dis ieit sie jrn gedult uode danckU gote la-

chindt, das aie unbe atjuen willea allen lewteii Torameliit

were worden.
r

455. Wie sent« Eliwbeth wonele «i Bambergfc.

Frawe Sophia eptischjnne zu Kytzingcn Toruam den ge- h. E^e»«.

hrcclien eente filaebetinn ir nyftelii den aie ynn der alafc lae- v"s~Eiu.

Bache leit, unde sante zu ir p} nen wagen unde licfs sie holen,

«ade aifao sie do ejn« weile mit ir gcwaa, do sante noch ir

1er bisehonf Ton Bambergk, der ir onch sn gehörte Tonn yrea

Wirtes seligen wegen, unde nieynete, sie were bas mit om,

deiw yn dem cloatir in Kilxingen, [her wolde aie an yrem ^.

?aHr jn Ungirn senden, ader ab sie dar nicht enwolde, aU^' L

fso her wol etzwas vornomen halte J fso wolde her sie eyme

fviUnader eymeherren geben, wen aie noch eynejnnge frawe

Wis, 8ie was zu der zeit 2 1 jar alt, unde alfüo werde sie er bey

an gefrict denn zu Kitaingen yn dem cloatir. AITso hilt aie der

biichovf do gar irbarlichen mit yren hynden [mit iwen jnnefra-

wen, mit zwen weibefsnamen, mit zwen ineidenimde mit zwcn

dynem nnde mit eyme phaffen) nff dem slofae Bodenateyn «nde

li?fs ir do [selb li^"!)] gar irbarlichen warten. In dafselbe

cloatir zu Kitzyngen gab sente Elsebeth do ir kynder eyn der

eptisehynne nnde wart do ynngeseynet. Alfso aie do eyne (H^Be»ir4.

weile mit dem bischoufc zu Bambergk was unde vornam das

hfl dornf dachte wie her aie gerne eyme fromen herren geben

weide wen das zeit werde , do mnbfe aie sieh aere nmbe. do

fragete sie yrc heymeliche getruwe dynerynne juncfraw Istrudy

apsie der bisehonf vorgehe, wie aie sich stellen wolde. do

inlworte sente Elsebet „Ich habe gote geloubet unde ni} me

herren, do her lebete, das ich vort nymmer mannea mer schul-

1) Der Trxi sagt blols com decenti comitalu.
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4ige werdfiB wil umb käs ieli nBck des nit wortta uciit

•laen, fao wil ich mir uJkm die mtum «bc BMjdmi«*^

4A& Wie kotgnve Lodewig kotgea Boabergk bnchl wart.

ffiiK^l. Indes alfso die graven iinde herren , die mit lantgraren

s. i«.
" Lodewigen deme togunUameB lursteu obir meer gezogen wa-

resy der nu TorMheiden wie, fso bereiten sie seysea fidnoi

das eie den mitte zu lande mochten brengen noch sejner be-

genmge alfeo her ob befolen hatte, den aotin sie zu Ottraid

' «nde begnthen do seyn fleisch jn tyine toche iiiide begjngea

OB do cristlichen unde herlichen. Dornoch fso vasten sie

seyn gebeyne, das wifs unde reynUch was, yii eysea schieyi

unde obirzogeu das mit evme tuclie unde hefften doruflf eyn

silbirn cnitze mit edelem gesteyne gesatst, alfso is wol xe-

melieh eyme eiisten funtea nnde seynen getrnwen imde glöii«

bigen was , unde fürten ou , do die zeit qwam , mit od zd

lande, unde yn eyner itziichea stal wo sie des nachtisbcr-

ber^eten do salzten sie die lade yn die kirche unde begynges

on des abindes mit der vigiiie unde de« morgens fru, er sie

Tou dannen rcthin, mit der. messe, fso sie aller erlicbste

* knDden. )q welchem clostir ader stifte her alfso obir nacht

Ueib, do Uelseii sie durch seyner fsele willeo eyn gut sei-

den Incb. Alfso taten sie nnderwegen manch schönes ofpbir

undü liefsen yn den kirchen manch seiden luch, bis das

sie dermete <|wamen zu Bambergk. Do das der bischouf er-

fui'j tlu Vülboltt her dorzu die liebe senlc Elsebetli, das sie

qweroe yrem herren entgegen, des gebeyne man brechte, «ade

bestalte do gar erliche herren nnde edelmanne die ir pUege*

ten unde bey ir waren. Do is an der zeit was, do gyngk der

bischouf selber mit alle seynen thnmherren under der phaff-

heit der Stadt om entgegen, dorzii man unde fraweu mit ge-
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kU und« geiaiige, ande braehten oa alfso yn die kirchen,

do her jn •telem gotis dynste oMr naeht bleip.

467. Vfi« vom Uatgnrta Lodumgun bracht« keigni R«]rnh«ndirsbon.

Hoch deme alfso die liebe sente EUebeth zn Bambergk

jrea harren gcbeyoe mii belrupnüae uude yamer geaach, do^'s.*ji!^

gyttgk aia tm eya ende ya itm aionatir afawenigk der kirchea

oadesante noch den graven iinde herren, die wia Durvngeu

aft yren herrea obir meer gewest warea uDde oa bracht; hai-

teo, uade entplivngk die gntliehea unde bat aie daa a!e mit

yr nedir sitzen wolden, wem sie vormoeliten nicht zu stebne,

lade reite do gar gnthUchea mit oa «ade bat aie durch got

«nde durch vre» herren willen , (?as sie ir rethe scvn wolden

aade yre Vormunden unde sie mit yren kynden, wo sie kaa»

iea, mteidiagea, aade clagete oa oach wie gar ameliehea

uode nngetruwelichen ir swegir lantgrave Heyqrich unde lant-

giiYe Conrat mit ir «mbe gegaagen hattea uade was sie darf«

Ibwnea aa beaache von yrea wegen geleden bette. Bo qwam

der biachoufe euch zu unde rette mit ou umbe das leipgedinge

daa aeate Elaebet Toa yrea herrea wegea werdea aalde, aade

das sie doraa üeva woldeu das ir sogethane iiaruiige unde ge-

ttich Toa dea lantgraTea aeynea magia beweifaet werde, al-

fso recht bflüch aade roogclicb were. aadin wolde her aie

nirgen Ton om iafsen. di8 das geloiibelen sie dem biscboufe,

Domoeh fao wart der tognntfaame laatgra?e mit eyaer scBo-

Ben messe Ton dem bisehoufe gar herlich begangen, do die

ganze etat zu qwam. Do liefs iier der geate dea tagk wol

pblegaa aade loste, aie alle afa der herberge« Doraoch aa dem

audcrn tage fru do hilt man oro abir eyne frumesse unde so-

gli Toa daaaoai aade dar biacbouf Uefa do aeate filaebethia

lorea mit yrem herrea keigen Reynhardifsbora yaa Doryagea.

uiyui^ed by Google



376

458. Wie nun lantgraren Lod«wigoo betrat» oade hegjngJL

»-»"l scilire (pvaiü die botschaft yn Borj'ngen zu lanlgra-

Ten Heynriche iinde seyme bnider unde zn andirn irbarn lew-

fen. die sampneten sich iinde qwotnen zn Reynhardifsböni

. zu der bt giafl des toguntisanien iautgraven Lodewigen. dar

,
qwamen edel nnde nnedil manne nnde frawe^ phaffen nade

Icieii, jj^ar eyne ^rofse menirige, unde wart gar grofse clagc

unde betrupnirse uudex dem Tolke. Do sie on yn das dostir

brachlen, do geaebach gar grofs gebet, yilmesaen, grofs

unde lierlich begengnifse uude groi^es opphir unde vil aimo-

faen. Do nomen die herren das gebeyne unde brachten daa

yn eynen steynen sargh mit der laden nnde begruben on bey

saynen eldirn. Do was keigeiiwertigk frawe Sophia seyne

mnter nnde aente Elsebeth mit viL irbar frawen. do waren .

onch kcigcnwerligk Innlgrave Heynrich uudc laatgrave Coo-

radt seyn bruder, dorzu das meisteteil alle graven herren

nnde irbar lewte yn Doryngen , nmbe des tognntfaamen for-

sten willen nnde umbe der herren unde frunde willen, die

Ap! V. t; wedder qwomen unde on brachten* Alfao nn difaer fnnte

herlichen bestallt was unde pyn ilzlichcr, der difses nicht wo!

zn schicken hatte , wedder heym zouch , do bieben lengir yon

dem cloatir lantgrare Heynrich unde Conrad nnde ir mnter

[uude bestalten, das die koste, die zu der begraft do vorze-

ret waren, Torgulden nnde beialt worden] nnde dommbe fao

bleib euch sente Elsebeth mit den herren, die yren wyrt seK-

gen ubir jneer tod bracht hatten, unde die gyngen do zu

aampne nnde hatten nicht vorgesain, was on der biaehoufm
Banibergk befolen halte zu werben unde zu reden mit den

lantgraven unde nmbe ir mnter unde umbe sente filaebethin

die witwen*

Digitized by Google



377

469. Wie w Rndolff Toa Yarih itraft« lantgraven Heyanehe.

Under den graven unde herren was do nymant aUao wol^i«tr.v.

rediiide alfao er Rudolf ran Yarila der scbencke* den baten

die herren gemeyniichen, die des toguntrsamen fursten ge-

bcyne bricht hatten, das her ir aller wort keigen lantgrafen

Hejnriehe seyme bmder fnren Wolde, imde das ted her. undo

qwomen do zu dem fursten nnde beryngete» on , unde do bub

der aebeneke an „Herre, meyne fmnde nnde nwir manne, die

hie keigenwertig stehn, habeu mich gebetin mit iich zu re-

den, wir habin gebort unde Tornomen yn Frailcken unde

ench hie yn Beringen vonn neh sogethane nnmildickeit, da«

uafser gemuthe sere erschrocken ist unde unfser antlitze synt

denronn mit ackernden befangen , donimbe das aogetkane un-

honbischeit unde untogintliche unmildickeit an uch funden ist.

£ya, ir junger furste! was hat ir gethanl wer hat uch das

geratben , das ir nwira bmdera weyp die betnibete witwea

des adeln koniges tochtir, die ir biilich getrost unde geeret

anlt kaben, ane sache yon nwinn alofse nnde nwren ateten

gewyfael hat , alfso eyn imleti^ea snodis weip , das Ir acbo-

oer lumundi allen enden wederspricht, unde hat die alfso gar

nhottbiachlicben Torworffen nnde dorffthnm yn uwir stal la*

f&cn ^^eleden unde alfso eyne bettelerynne gelafsin^ die wey-

Taicben nwera bruders, die ir enogen nndeyn schöner ?or-

nmileaehaft gehalden snidit habin unde liebe unde gnilichkeit

beweifset, die hat ir lesterlicheo von uch geweiset 1 wo was

«wir hnideriiche trawe? dis hat nch uwir bmder seliger der

to§:untfsame furste nicht gelart, der das seyme mynsten ir*

barn manne yn seynen landen nicht gethan hette. Wir mö-

gen wol tmwe nnde gnade an uch suchen, die weile das ir

sogethane untruwe beweifset bat/^
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460. Wie laatgnve HtyBridi geloabet« tcnto nißabediin in bcMtra.

sweigk der lierre zu diiscn reden tmde wu»tc nicht
V. S. Elifl.

's- >^ Vor flchemden wts her hir lo antworkeB gulde, Biudeni alngk

dM hoiipt nodir. do bub der schencke weder an ,,Herre,

wes iiat ir an der kranken vorloXsener betrübeten frawen ge-

furcht, die enelende ane fmnde nndt mage ynn diersem bade

hie gewest ist, uude was mochte uch die heilige iinde togunt-

fsame frawe gethan haben ^ ap sia alle uwir alofa ynne gfhtbl

bette? wie gar nnioguntlieben Intet das, wen man das jn

andern landen gcdencketi ph> der schänden , die ron from-

den nnde Tonn den bekanten nn nnfaer oren dkke horan mn*

fsen! Ir hat gar obil Jorini le gethan. ir hat got irzornet

ane zwyvel unde hat «ch selber genneret, daa gantse Und in

Dorvngen gelestirt nnie den fiirstKeben Innrandt geawediet,

nnde werlichen, ich furchte das die räche gotis dorumbe obir

die landt kome, ea aey denn daa ir gate bufaet unde euch

mit der seligen frawen giiflichen siinet nnde ir das weder

brengit, daa ir unde uwirs bruder kyndcn xu korlz Yonn nch

gesehen iaf Sich Torwnnderten alle graten herren ritler

nnde knechte, die do keigenwertigk stunden, das der schencke

alfao kunlichen mit dem forsten do rette. Do begundc der

junge fnrste gar sere tn weynen , daa her bey langer weile

nicht geantworten künde, unde sprach do „Was ich gelhan

habe, daa ist mir getmweliehen leidt, nnde die mir aogetha-

nen rai gegeben hau , den fsal icli iij'mmer holt werden , dor-

nmbe das ich ir hulde unde iruutschaft weder erkrige. allia

daa meyne awester Ebebeth von mir haben wil , daa wÜ ich

alles gerne thun unde ir suUet des gantze maciit haben, alfso

Tcrre mir leip nnde gnt gereichen magk*" da aprack der

schencke „Das ist rechf

Digitizca by Google



379

491. Wie wnte Ebetwdi mit yrem »inigir ommvt wart.

Trosleii Ibegnnden do die graven imde hemn die tröste- ^^ "^

Mbefrawen sente Kleebethen iinde sa^eten ir, wie sie mit

jrcDi «wager lantgraven Ueynrichen tou yren wegen geretb

betten imde daa ber on geantwortet hatte , daa her sich frunt-

liehen mit yr vorsunen wolde unde we» sie begerte adcr was

nt Ton om habin wolde, das wolde her williglichen unde

gene thnn, nnde des betten sie gantz maeht. Do sprach die

beilige frawe „Seiner bürge seyuer stete seynes iandes unde

lejner lewte unde alles des» das man von der lewte wegen

large nnde bebumernirse metc habin miifs, des begere ich

aicbt. abir allaoTil allso mir geboret von rechte , vonn me-

tigül wegen unde leipgedynge meynes nannes seligen, das

Utteoode begere ich das ber mir das lafse volgen unde das

gebe nnde thnn wor ich hyn wolle , x« heile nnde selickeit

nejme liehen frmide.*' Alfso dis die selige frawe geavtwort

au hatte, do brachten sie zu ir lantgraven Heynrichen , der

bad sie do gütlichen durch gol, was her an ir gethan hette

das sie om das vorgebe, is were om leit unde wolde sie des

ergetaen wor mete her autde, das her gethun hunde, unde

um sie gvtlichen an seynen arm. nnde do hegunde die se-

lige frawe alfso bitlerlichen zu weynen, das der lantgrave

vityr weynete, nnde die herren, die mit lantgraren Lode»

wige nfsen gewest waren , die voranderweiten do ir betrup-

aifse unde irc clage, das sie aliso eynen toguntlsameu gnedi-

gen herren Torloren hatten, alfso nomen sie do orloup ron

lantgraven Heynriche, von seyme bnider, von seyner muter

nnde Ton sente £lsebethin nnde botin das sie ir gütlich teten,

mde ir itzUcher reit do danne xu seynen fnind<in heym.
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462. Wie Mnt« Eltebeth von Wiuperf tn MtrtWfl^ qwnm.

Ditir. V. Herlichen unde suberlichea brachte do iattgrave Heyn-
V. s.^tn.

^^1^ ^^^^^ geswiger wnte Blgebethin mit aejner muter weder

keigeu Iseuaihe uiuie keigeu Warpergk unde hilt sie gütlichen

nnde HepUchen bey om mit yrem gesynde , alfso tU sie des

habin wolde , iinde erboth ir alle irbarkeit gleich seyner nra-

ter. dafselbe lad euch seyne muter unde seyn bruder uaüe

wilHgeten sie wer mete sie kanden. Dia geachach .alfso num

<H. Egirü schreib noch Cristus gebort tufsent 228 jar. Alfso bleip sie

do bey om wol eyn jar, unde her hette sie gerne lenger bey

^p'vi' i-/^"''
gehalden, were is yr ebiii gcwest, wenn sie suchte aUes

^'
ii eyn abescheides leben unde zoch sich vonn den lewten unde j

man ir mer ere erbodt» ye sie sich demutigete nnde Toraicb-

tigele. Do begerete sie vonn yrem swagir lantgraven Heyn-

riche, das her vorsehe eyne beqwemiiche stat» do sie nicht

Til bekant were, do aie yre namnge gehabin moehte nnde ir

eigen gemach, do wart her des zn rathe , das her ir vor ir

leipgedynge beweifsete Martpurgk mit aller seyner zugehe-

runge dorflem synfsen gerichten nnde renthen. ' do danckte

sie yrem swagir unde ir swegir unde sprach, das lier yr wol

gebefsirt hette unde ir gnugete woL Dornoch gelonbete her

(ef.uii-tr Jorzu fünfhundert inaiiik zu senden, das sie sich dormete
A». VII. o }

ZU rathe gesetzte. Zu dem ersten alfso zouch sie dor ufs dem

lande zu Doryngen noch Cristus gebort tufsent 229 jar, unde

do sie kcigen Marpurgk (j^waiit unde das yngcnam nnde ir

amptlewte noch meister Conrades raihe gesatste, do errten

sie die lewte ynn der stat alfso sere das sie des nicht geleiden

mochte, unde zoch do uf eynn dorf.
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46)5. Wie ««ute Ekebeth das tpetal zu M«utpitr|; bnwet«.

Eyn spetal Hefa die heilige fmwe saute Elsebeth vori\ietr-'_-^p-

der sUt zu Martbiirgk do aulieben mit dem gelde das sie voa i^-s.

Dorjngen mit ir bracht hatte nnde das ir gcviel Tonn Hart-

burgk, uude licfs ir eyn armes Luis du hty buweu. dü zoch sie

mit yren zwen juncfrawen, die sie mit ir hatte, yn von dem

derfe, do sie die weile } n eyme wasten hnfse gewonet hatte,

nnde zoch du an eyu ermliches cleit von ungeferbeten luche «

uide grub des die geboer nnde arme lewte gebrachen, iinde

yn dafselbe tuch cleidete sie die zwii jimcfrawen die mit ir

waren, Isiruden uude luthiu, uude den gnugete woL Zu

hast alfso der gebiiw des spetals icht Warden was, do nam

sie kranke gebrechliche lüte doryu uude ubete sich mit oo } u

greüser demndt nnde barmherzickeit sie hub sie , sie trugk

de, sie wusch siej sie reynigete sie, unde alles das man

neehen kraneken iewlen phlegeu fsal, der liel's sie keyns uu-

derwegen. Do sante ir lantgrare fieynrich bey meister Con-

radin yrem phleger, deme sie von dtin babisle Grcgorio dem 9.

befolen was, 500 margk der lantwere, alfso her ir geloubet

hatte do sie yon om zu Isenache srhiet. Das gelt wart an

den spetal geleget uude gar gruise aimoiseu worden dorvon

den armen lewten geandeloget. £r vaiir der konigk von

üngim hatte ir ermeliches leben yornomen nnde sante zu ir

eyuen graven der hiefs Fanyas , das her sie heym brengen

nlde. do der ir ermlich leben gesach, do wcynete her unde

Ütiiete ir, das sie mit om zu yrem vater zöge, des wulde

MS nicht thun unde sprach, ir genugete alfso woL

1) grob.
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464. Wie jranigk uode kreftigk seote EUebethia gebete wa«.

Dietr. V. 4p. Recfate yniiigk was in allen geieiten ir g«Wle und« hatte

^

s^ai gar grofse kraft, wenn got vermochte ir iiiclit Tcrsagen was

sie on mit fleifae bat. nnde doniinbe fso faai man von dea

feiciien unde krefflea eria gebethb wol etzwaa aageo. h ge*

schach ynn dem jare alfso man zalte nocii Cristus gebort tu-

faoit 229 jar» das die adele frawe Gerdrudt van LeynbKb

zu serite Elsebethiri qwam keigen Martpurgk umbe sunderlicbe

gnade die aie zu ir aucbte, unde do gyngk mit ir Bertoldtir

kynt eyn junger bey 12 ader 14 jaren. der halte gehalbiite

cleider uude wertlichen gesnetiiin an imde halte sich reynig-

licken dor yn geamucket unde do die heilige frawe leate

RUaebeth mit der muthir langezeit gerette , do apraeh aie la

dem laone ,,Liebea kynt, du zuhist dich yn deyner jogaat

nu alznwertlkh nnde haat bofiart Itznnt gerdte yn deynea

cleidern unde stellest dich uuwiiälicheu. du äuldist deyneu

acheppher erkennen unde deme dynen, es gynge dir alleieit

an leibe unde an faele diäte bafa.^ Do antworte der junger

i,Liebe frawe, belit got vor mich, das her mir die gnade gebe.'^

do sprach sente £lsebeth „Woldistn denn gerne, das ick got

vor dich bethe do sprach her „Rechte gerne.'^ do spradl

sie ,,So musttt dich ouch dorzu beweifsen unde mete beiin.

nn kom mit mir yn die kirchen/' nnde do sie beide do bei*

teil ulT yren knyen, do hub der junge an „Höret nf, frawe,

ich han syn gnngk.'^ sente Elisabetk Uefa nicht abe. da

acbreiele her lute „Frawe, höret uf, iek kan s} u nymne er-

leiden!'' sente Elifiiabeth bette abir mer. do rif iier ,»Uo-

ret nf, ich vergehe itznntF nnde der sweifs ran vonn aeyme

leibe. Dornoch gar koiUlklitu ^wam her yu der barfulsen

ordin.
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465. Wi« von erem gtliete eya Uynder Mhiide mut*

Suuderlickea ted got ejan grofses uieh%ü an der lieben
V & Elb«

frnren seats Elsebelliui. es gesdbaeh noeh Cristitji gebort^ S"-

tufsent 230 jar das e>n bi) uder, der blyndt vonn seyner mu-

tbrkibe geboren was, qwam nfs der alat zu Ibrtburgk yn

knrehen dci nuwen spetals, den die selige frawe sente £li-

nbeih do angehabin hatte zu buwen, unde sprach seyn ge-

bet nide alfao sie yn dieselbe kirebe do noch mittags gyngk

unde yres gebethis oiich phlegen wolde, do yant sie denselben

Uynden jongea aUeyne yn der kircbsn. do spracb sie om

a, was ber dorynne lete alleyne unde alfso vmbs gynge.

do antworte her „Ich wolde zu der liebeu frawen der armen

lewtc trosterynne gehin, ap mir die etswas durch got geben

Wolde, nu habe ich yn diefser kirchen ine>n gebet gespro-

chen nnde nmhe gegangen, das ich gewisse wie weit unde

pob dibe kircfae sey, der ich leider nicht bssehn kan.<* do

sprach sie „Woldistu sie icht gerne sehen do sprach her

nWm is goles wiüs gewest, fso wolde ich gerne sehin, wen

ich Tonn jogunl meynes gesichtos berovbit gewest bynu , das

ich nye fsonnenliecht gesach.*^ do sprach sie „liete got, das

bsr dich erlnchte. ich wil dir belffen bethin/* do dachte

den bluitleii das is seulc EUibtth were an difsen reden, unde

qiradi do »Ach gnädige frawe, erbarmet uch ohir michl^' do

t9 her nf 5e> n antlitie vor sie, do knyts sie nedir nnde er-

bat got, das demselben bly ndeu, der nicht ongephil yn seyme

kopphe hatte, schone ougen worden, aifso schiet her froü-

ehen ?onn danncn.

46& Wie gol wote Elwbctliia «ainbarU dM «i« «lerbco »«Id«. Siatr. t.A^
" VIII. 1.

Uff die zeit ai[äQ got dei seligen fraweu seute Elsebethin s- m-s «-
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ungemaehis eyn ende maebin Wolde do gesehach is tb dem

jare do man schreib noch Cristus gebort tulsent 231 jardas

sie got safaliehen zu ym Meach unde spraeli in ir, aUao lie

lagk au yreni yuuigtii gebcte ,4^om zu mir, du alkrliebeate

frundyniie meyn, yii die wonmige, die dir ron ewigkeit be-

reitet Yon mir iet.*^ Domoch gar korttUcheii do wart der

seliger niait meister Couraüt vouu Martburgk er pbleger sere

kraDgk unde die trosterynne aHer aiechen unde armer lewte

die vorsuchte zu om. unde is geschach alfso her von geyme

aeigereibe mit ir rette« do apracii iier ^eyne liebe Irawe unde

toehtir yn gote« wen idi geaterbe, wie woltir denn uwir

leben aDi»lahin unde keigen gute schicken l'* do antworte sie

om nieht uff seyne rede, sundern sie sprach „Ich sterbe er

denn ir, unde ir werdet schire gesundt, unde ich Yoracbeide

gar kortzlichen", unde benanle ooi die zeit yres todes. uude

'v i»^ Kii«.
Vierden tage alfso dis geaehach domoch do wart ne

kraii^k, uiule alfsu äie woi 12 tage gelagk yn der kratigUit,

do warte ir eyne ir meide, die horte yn ir keel gar eynen «i-

mafaen sufsen gesangk , alfao sie sich keigen der want ge-

kart halte, .unde do sie sich umbkarte, do sprach die magit

„Ach liebe frawe wie gar wol hat ir gesnngen.^' do sprach

sie „Hastu ouch etzwas gehöret?^' do sprach die magit „Ja'S

do sprach sie ,4ch sage dir, das iwuschen mir unde der want

eynn schöner vogel gesefsen hat unde mir lange weile alfie

sufsliciieu gesungen hat, das sich lueyue fsele unde mevn

herze irfrowete, unde hat mir geufifinbart, das ich nu an dem

dritten tage sterben fsal«^^

467. Wie sente EUebetb »tarp unde gdwfliget wart.

^'i'-A^ 0 welch evne selige kraugkeit, die eyue ganlze zuvor-

*
' sieht hat 4ler ewigen seückeitl Do sie was gefragit umbe ir
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selgerethe, do antworte gie „AUiä liab ich be&itze unde habe

4u ImI armen lüten und« bat yren phleger do iier sie be-

richte mit den aaeramenten , das her allia das sie heile noch

yrem tode armea Jewten gebe. Alfso saite sie do, das sie

keyne wetagen nyrgeh lade, denn das sie krangk were, nnde

f^ab dornoch senfllichen yren geist uf. Duriioch yn dem an- > yJi.

dera jare aiUo man schreib jioch Cristus gebort tulsent 232 ^i^k^'

jar do qwam er Sifrid der erzMsehouf vonn Mentio unde

weiete zu Martburgk yn der kirchen zwene altir, do sie ynnc

kegraben lagk , unde iiefs do besehreiben alle die wunderzei-

eben die got durch die Hebe sente Elsebeih gethan hatte, unde

die muste man alle mit fromen lewten beweilsen unde dorzu

ZB den heiligen sweren, das sie alTso war unde gereckt we*

reo, unde sante die keigen Koine inifserm geistlichen vater

dem babiste wol torsegilt unde mit briffen uffinbarschreiber ^)

Wol vorknntschaft Dia geschaeh an sente Laurencien tago.

Dornoch abir yn dem andern jare noch Cristus gebort tulsent

SS5 jar do was der babist zuParus nnde der patriarcke Ton

Jherusaleni unde der patriarche von Anthiociaen unde ander

tU cardinale erzbischoufe unde bischoufe unde phaffen unde

geistlicher lewte ane zai, vor den wart sente Elsebethin lebin

gelesen unde bezuget au dem heiligen phyngistage, unde do

wart sie gesalzt tod der keiligen cristenheit ynn die zal der

heilifl^fn, nnde das man yren tag wirdigen sulde unde sie an-

ruffcn das sie got vor uns bete.

468. Wie seilt« CIsebeth erhabin wut.

Noch Oristus gebort tufsent 236 jar do worden die fnr-^^^ ^;»'^

sten yn dutzschen landen beide geistliche unde werÜicke des 's-

1) vfßnharschribern von Dr. arrhic- scribi fecit. Dictr. v. Ap. Viil. 7. Ct-

pitcopus tkutem Mo^uotiona evidenita con- wa: uffinbar achreben.

2) PerusU 1. c.

IMr. OaMkO«. UL 25
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eyn, das «0 den Itchnam sente ElsebetfaiD erfiebin woMea

uude ou uiägrabeu uude an eyne irlicher stat legen. D9 qwo-

men uf erin tag yn Martpurgk keifaer Frederich mit aeynen

furslen unde mil vil edel Herren, lant^rave Hevnrich vonii

Boryugen und« Heaaiu uude seyu bruder iaotgrave Cooradt

mte Elaebethin swegir, frawe Sopkie ir maUr mit den

ven gemeynlichen unde mit den edeln ufü Doryngeu lariiie,

der biackottf Tonn Mentae, [der biackouf von Bambergk, der

biaehoiir tod Spire, der bischonf vonn Wormifs, der biscbeaf

von Falhoroi der bischonf Fonu Halbirstat, der bischoufTon

Uildinfaheynii der biackonf Tonn Nuwinbnrgk, der biackouf

von Merfseburgk ^)] nnde der bi^^chouf yona Brehmen uiale

ander kerren biacboufe epte unde ander prelaten unde pkafica

nnde moncke ane laL do grub man die heilige frawe nfs

^j^}'-,J_*5;der erden. Do gyngk der keilser gekronet mit cyner giilden

^ L«. kröne mit aeynen korfuraten umbe ir grab unde die biacbaufe

unde epte yn yren infelu nnde krönen gesmucket. unde was

die beilige irawe aich ye ufl eitreiche gedemutigeie unde Tor-

nichte, daa wart ir do mit grofaen eren erfnllet. man dorflie

sich hay yrem grabe nicht vorhaiden alfso man vor andera

grebcrn tkut» wen unaprecklich was do guter gerock, aUaa

daa alle lewte dorvon ^estereket worden die dorumbe stunden.

Do die herren dil's voruomeu, do griüen die bij^choul'e selber

zu nnde lafaen daa gebeyne nfa dem grabe zu sanpne nnde

legeten das yn evne blicn laden mit grofsen crcii uiuk bracli-

ten daa an die atat yn die cappellen , do ir aedir eynn reick-

lick unde koatlick grap gemachit iat

460. Von MBte SUebethin nnde knlgmvM Lodevfgen «).

Sente Elsebeth die scüge frawe lebete «f ertretcb 25 jar,

1) Diese Bischt>re sind «iis den „plu- 2) Eigene Hecapitolation de« Chro'

ribus aliia" de« Texte« gemacht ; einige ni«tca.

nennt »chon die V. S* Elif.
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in WM sie Tier jar bey yren eldern jn Ün^rn nnde 9 jar

jü ejme maitlichen leben mit ir swegir iiiuie mit ir toclüir,

lintgraTen Lodewiges yres iredels muter unde sweslir, nnde

wart elich do siV 13 jar all was, iinde lebete mit yiam wirte

Uotgraven Lodewige sobiu jar elichem leben, unde gewan

drei kyut bey om, eyun kneehtchio unde 2wey meldechin,

»de was vier jar eyne wilwe. fso was lantgrave Lodewigk

21 jar alt do om aente filaebeth vortruwet wart unde Tonn

Ungirn gesant, unde was 20 jar alt do her ehliches lebin

miUr anhub, unde was 27 jar alt do ber starp. Nu mer-

ket ir beider aldir, die alfao yn kortxen jaren ?il guter to-

gunllicber wercke gethau liau unde noch yrem tode got yii

viuderieiciien mit on allen beiden gewircket hat, alfao die

Tonn Reynhardifaborn g( zugnifae von lantgrayen Lodewige

gtben, wie das got vil lewieu durch seyne ermanunge nnde

tagunf geauntheit gegeben habe, die vor dea tuguntaamen fur-

sten grabe got vormanel haben. Sso synl gar vil wunderzei-

cbea von der seligen aente Elaebethin zu Martburg unde ou€li

an andern steten gesellen bey yrem leben unde noeh yrem

tode, die hieunvorzalt bieben synt durch der kortze willen,

ia ist dennoch langk vonn yrem leben hie gnugk geachreben,

dia bat faere gemacht das aie eyne lantgravynne des landes vn

Doryngen geweat, doruff difse kronicke .aere geachreben ist

nnde nisweifsen onch vorder alfso IsaL

470. Von keifser Frideriche dem amlern.

Wedir siillt ri ir nii sasen vonn keifser Frcdoriclic dem andern wie II. Errard.

is vort omb seyn leben (jwenie. In dem j.irc alTso man scbreib noch ö—4U, 18.

Crislus gebort tufsenl 227 jar do wart eyne gcmeyne mecrrarl yn das

beilige Unt keigen Jherusaiem. do zoch keifsir Kredeiidi, alfso mich

vor vorxalt bl, mil gar vil tufsent crislcn obir meer die oiil dem crut/e

pukktnt wereBf litde in ge.<(cbach mit tragen ^efselben kcifsrrs, der

& eriitea onda nancbea goteo riUer bq Yorterpaifse do brachtet

S6*
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do ofticii hieben iiicr wen 60 tufseni geuoppente die oyneraier fceym

(jiroinen. do bleib ouch lanlgrave Lodewigk vonn Doryngen' senle Kl-

scbelbin irirt ofsen, alfiso faie vor geschrebm stehiu Noch fso «pronee

die criBlen nicht zu Jherucalem, wenne der keifser was evnn hevoiclicker

ketzer ande gar ey^nit ttologuatraaffler man. Seyaen fsonD vjragk her

umbe deswillen das om die fersten günstiger waren denn om, ande kill

OD yn gefefigoirse so Reidelbergk lange xeit unde verebte, das' her oa

veno dem reiche drtmge. domeeh fio lief» her on de danoee fiifen nf

das slofs Allerheym onde wol hewareo. denaech fnrcble her sich das

her oro enigynge adir om gehuIfTen werde, unde befal on dem biscboafe

zu Salzburgk unde dem hischonfe zu Bambergk, die behildeo es efae

wdle. Domoch befat her oo deme patriarcben zn Aquiiten, der farle

on yo das konigreicb zu Apniien nnde safzle yn uff eyner burgk die hei-

fset Valeme. lo demselben jare bilt keifser Frederich eynen grofsea

liouT zu Mcntzc. do waren g^nr vil fnrsteo geistlich ende onch wertlicli

nlT iinfscr frawen ta-jk wmi/e wcve, [unde legele on do mancherley woa-

dorliche gcschefle vor uiidü gyrij^k <Iü den f^anfzen tagk schone gesroackt

unde peTicidcl ynn die keilsei liehen weih«* mide trugk eyne köstliche

guidcnr kröne mit ciicU-iu gesleyue, tlio zu dem reiche geboret, ufTe').

471. Von den jodeo nnde den ketieni.

Alfso man zaile noch Cristus gehofl hilseut 228 jar*)

do worden zu Fulde 32 Juden getodiet^ dorumbe das ir

zwene under on yn der heiligen cristoacht yn eyne moel vor

der gnanleu stat gelegen gingen, alfso der möiler mit sejme

weibe yn der cristmesse zn der kirchen was, nnde toten om

fünf kyndcr bermelichin iinde vyngcn yr bitil ynn gefnchste

secke unde ander gefefse uude stielsen du die möl mit fuer

an unde gyngen mit deme blute hynweg. do melte aie das

blut, das man sie angreii , uiule ^ie bekanten is, unde luaa

.«0^
erfant ouch die warheit an der kynder licbname. Noch Cnstos

gebort tufseni 829 jar yn dem meyen do worden yn dem lande Kampa-

nten bey der slat Pams 216 kelzer gebrant, die bekanten, das sie veaa

dem gesiechte weren der ketzer die der keifser Tbeodosius bey den ge-

1) Der ganze Salz ist aus dem ,.ibi- '2) Die clironol. Verwirrnng dies«

dem coronatus iacedcndo" des Texte« ond d<»s vorigen Gapitels stammt schon

genucht. ww dem Text.
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nilMi, alfso seole Aogostinus lebete, vonn AfTricam treib, die do waren

vooB dem giooben Manicbeieo. in demselben jare do was der kaifser

den gaotzen fsomer yn Lamparün onde beeretc dorynne iiode vorterbete,

was umbe BoDoniea wa«, linde sooeh do vor Mejrlan vnde belag^ da«

mk beariskmft unde gewaoo is nnde er^lagk dorynne 800 barger. Nocb

Crisbit g^MMTl tafsent 330 jar do tedt der babist Gr^orias der virde

keifser Predericbeo ya den ban ambe vil sacben die do waren weder

die belüge cristeobeit. Noch Cristus gebort luPsenl 232 *) jar do wart I. r. 4ii,

gir eyo bartir wynter, das vil grofise sebifireicfce wasser bestunden.

Nscb Cristns gebort tnfsent 233*} jar do worden die Stetingen erslagen i. r 4ii,

fnsftnrsent nnde 25 yn dem biscbtnme an Brebmen. Noch Cristus ge- i. c. 4ii,

bort tttlsent 234 *) jar do sante der babtst^) ynn dntsche lant seyne brie-

fe, du alle biscbonfe onde epte qwenen mi yrer maoscbaft weder die

Rsflier, die uageborTsam weren.

472. Wie meister Conmdt vom Martburg erslagia wart.

Rechte ^rofge ketzereie erhnb sicli 'yn dem jare alfso i. c. m,° .» 49-414.4.

oian schreib Doch Cristus gebort tufsent 232 jar allen enden ^
l'ff*'

an dem Reyne , die langeweiie do Torholen blebin was unde

nth do offinbarte. unde do zoch meister Conrad! vonn Hart-

burgk, der sente Elsebetbin bickliger unde phieger Tonn des

babistes gebofbe lange, zeit gewest was unde der die gewalt

euch Ton des babistes wegen halte , das her die ketzer vor-

treib unde bekarte. der worden do iinmafsen tü vorhorti eyn

iffl bekart unde gar vil gebrant. Noch deroe alfso man nocb

Cristus gebort schreib tufsetit 233 jar, do qwam der biscliouf

10 Mentze vnde tü ander bischoufe unde epte unde meister

Coiiratit vonn 3Iailburg mit vil eiliger phaffen unde monche

zu sampne durch etzlicher mec|ttiger voriumter iieUer willen,

ander den wart ouch geruget der grare Tom Steyne, unde der

bat tagezeit, das her sich des entschuldigen mochte, unde

das wart om gegeben. Abir die andern die dar gebeischet

worden unde nicht enqwomen, obir die gap der^) obgnante

i) V2^x 1. c. '2) im I. c. '^) im i. c
4) biidiosf. ha* 5) muii der hi.
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meister Conradt das crulze vomi dea babistea wegen, wo man

»ie betrete do suMe man sie tot alaen. Borumbe fao wor-

den die ketzer alfso zornigk, das sie om lageten under wegen,

alfao her weder keigen Martburgk zihn wolde* do qwomen

sie obir on nnde aliij^en on tod mit bmder Gerharde dem bar-

fuiseu ejme wolgelarlen manne unde ejnes guten lebens mit

andern 12 priatem unde leyeo fromer criaten lewto^)«Bde

martirten sie yemerlichen. dis geschach an senle Marien

Magdalenen abinde. [do iiefaen aie die vonu Marlburgk aa

dem andern tage holen unde beatatten aie an der erden irbir*

liehen]. In deme selben j.ire ^) do liefs sich evitt;» Juden r> >ri /u Fimr-

fort loiilfen, das wolden seyne eldcrn weren, titulc do liub sich cyne

zwcilraclit, das der Juden zwc hundert ersingen worden, do sUeDieo

sie ir huTiter an die weile unde braolea die sudt woi halp abf«

473. Wie die Biterftbnrglc gtwünnt» ond« in brochia wart.

[Koiiradt lantgraven Lodewiges bruder des toguntßa-

men, aente Eiaebethin wirk nnde lantgraven Heynricha, der

noch scynes bruder Lodewiges tode die herschafl zu Dorjn-

gen an sicli nam , der Conradt unde lantgraven Lodewiges

faonn nnde aente Eiaebethin die woneten mil eynander xa

Criilzbiirgk *)] unde lantgrave Hejnrich der wonele zu War-

pergk nnde zu laenache unde herachete gar weifaliehen unde

ouch geweldiglichen, [wenn her waa bey 28 jaren nnde aeyn

bruder Conrad 25 jar, fso waa Herman, den aente Ei^ebelb

gelafaen hatte, bey aobin jaren Nu waa Conrad eynn Jungk

1) Diese andrrn 12 sincl wol aus bnrg VMihtUe, nimmt der Chronist riel-

„una cum Geihartlo . , . probutae vi- leicht nur au, weil er doit geboren

tae viro XU kal. Aiiguati«« entatraden ward iü. Eecard. 414 , 59) oad deit

oder et ut verachriebeo für II ; die T. starb (I. c. 425, 36). Ton Landgraf

S. Elis. sagt uenlibh : und erschlnegeo Konnd erwlhneii die Quellen nidits

ine selb drit. der Art; aber der Kreozburger Rothe

2) „^Vti'" ffhU hs. moi liic in seiner Vaterstadt aiae sokhe

3) ,,}inc iniiio" geht auf" (las Jahr 1241. Tiaililion gefunden Huben.

4) Dai's der junge Hermanu zu Kreuz- ü) Die AJtersangabea der alleren Ij«o<i*
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gescheftiger man uiide hilt sich allso eyn ianivoit zu Doryngen

ude yn Hcmiii. wo on lantgrave Heynrich hyn sante, do

ledt h*r das beste.] Alfso qwam is yn dem jare alfso man

sciueib noch Cristus gebort turaent ^28 jar, das her on mit

kaare aanta Tor die Etterfaburgk, die atormete her nnde ge*

wan sie iinde zu brach sie zu gründe, [wenn vil roubens unde

sUiensdorVOn geaebach^)]. In demselbin jare ted keifaer Pradericfa J^«^«*i>

eyae bofsheil, daa her herzogen LodtwigeD von Beyern, fraweo Sophien «n«!-^

bnilar der obgnanteit lantgrafynne vonn Dorj'ngen , [umbe deswillen daa

ber haue geaproehia, her faeUe mit den criaten yn der neerfart ungciru-

«reficben ninbe gegangeo], KeTa eraleehen eynes beiden, der') her bey

om hatte, die gnandt aynt Asiaioy unde aynl nordische lewle nngeUiiwe

aade hoTse, unde wonen onder eyme konige der beiden der beifaerder

aide Torni den gebirgen. die babio eynen sogethanen glouben, wer

aeyae konige adir eyme andern von aeynea koniges wegen gchorraam

iat ande Ihut waa her on beifael ader om gehütet, der veret doraadie

vaea stunde^) nf so dem hymmelreicbe, welcherley daa wcrgk ist. der

bechte eyno teil hatte derselbe beydenlscber konigk keifaer Frederiehe

gelegen, der hiefs on das her herzogen Lodewigen tod stach , unde

der wart Joruiuiie yeoteiücbeo getütet.

474. Wie laotgraY« Conrad den bitchoaff ?onn Mentse erstechen wolde.

Zu Wafainbnrgk zu Molburgk unde in Glichen tiff den
^^^^^^

drenalofsen do entprauUu of eyiie stunde die tonne alle drey

Ton dem blicke. Dia geachach noch Criatua gebort tufaent

230 jar. Noch Cristus gebort liifsent 23L jar do hiisch bi-

achouf Sifrid yon Mentze gelt [von alle aeynen phaffen clo-

gnfen , welche in den Ouelleti frhifn, nist selbst üin geboren werde«

«Judichon <]jriim veici itlilig. ücrCluo- JalV.t 434. Ii. lüciird. 414, 57.)

nt Bpriciit abi-r auch hier vom Jahre 1) Nach den Quellen zerstört Land-

1228« wie das gleich folgende und die graf Heiniich die Eitcnharg selbst.

H. RcMrd. beweisen; in diesem Jahre 2) Dieser kleine ZosaU erregt den

konnte Heinrich Rüspe aoch oidit 28 Verdacht, der Chronist habe veri>esseii,

J«hr alt sein, da »ein älterer Bruder im d^fs die Zerstörung in LandgruF Ludwigs

Jahre 1300 geboren ward. AikIi die 7 ansdrücklicbem Auftrag geschab (,Cap«

Jihre des jungen Hermann (die H. Ec- 44 ).)

cwd. sagt : puer sex aniiüi um) beruhen 3] deren

wfgedankenloeer Angabe
,
dader(3ircH 4) mandot hs.

Digitized by Google



stern iinde stifTten vn dem bischtnme zu Mentie unde hub ril

geldis ufij unde dafseibe tat her ouch roa dem apte zu Beya-

hardifsbom. [unde das yornain lantgraTe Conrad sti Boryn-

gen unde vurbot deme apte, lier sulde dem bischoufe zuMcntze

keyn gelt todd des clostirs wegen geben,, wenn sejne eltirn

betten is gestift unde dem bischoitfe beynen zinfs do gena-

chit^j]. aUao vorhilt der apt dem büichoufe die bete |^unde

forste om yor aeyne berren deme ^) lantgrayen nicht gebea.]

Dornoch alfso man zaile noch Cristiig gebort tufsent 232 jar,

do bien der biacJiouf den apt unde legete on albo vil gezwaa-

gis an, das om geratin wart, das ber sich gebe an gnade,

her verwunde is anders nymmermer an eren unde worde sey-

nes amptes beroubet Do qvam ber zu dem bischoufe keigen

Erffort linde balh gnade, do wart om zu bussc gesalzt, das

her drei tage yn dem capittelhulae zu unfaer lieben frawea

vor den thumberren unde den phaffen vor dem bisehonfe oMo

nacket mit zwen befsemen knyen muste unde sich laisen ha-

win. unde an dem andern tage do qwam lantgrave Conridt

[von Nuwinbnrgkl kegenn Erffortc gerethin funde wolde ke-

gen WarpergkJ unde horte des morgens vor tage messe zu

unfser frawen* do worden seyne knechte gewar das sieb der

apl yn dem crutzgange ufd zouch unde wolde seyne busse von

dem bischoufe entphaen , unde saiten lantgrayen Conrad das.

der Wolde das besehn unde lief yn das capittelhufs unde sack

den apt nacket vor dem bischoufe knyen. do wart her zor-

nigk unde nam den bischouf bej den barin unde zoucb das

messer unde wolde on erstochen iiabin, das wart om gewe-

rit* alfso reit her zu stunt ufs der stat.

1) Oflcnbar nur um su motiviereo, iu deti Streit eitimtscht.

wevhalb Landi^nif Kourad sich hemuch *i) dem« Dr. fehlt h«.
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47d* Wie lantgnv« Conrad Fritzlare vorttoret«.

Balde erhub sich lantgi-Ave Conradt nfs der slat Erffbrte, j^t.S'

uff da« ou der bischouff tod MenU uude die Beynen icht hyn-

derten, [aDdeqwam lu aeymebruder lantgrareiiHeyBtklieke*

gen Warperg unde &ageie om was her geschicket hette zu der

Nowinburgk unde zu Friburgk uude wie her ton UDgeachichk

soErfforte dorn komen were, das der bisehouf fon Hentze

den apt vou iAeynhardifsbora mit gertea hibe, unde nacket

ytnerlicfaen unde schemeliehea Tor om knyete, unde das her

üü dunimbe erstochen wolde habin, were is oui geslatcL wur-

den, unde Wolde das noch gerne an om rechen, hette her

die ToUeist ronn om. Do sprach der lantgraye Heynriche

,)Lieber bruder, ir sult das gute maciit han. unfser lant unde

infser lewto füllen uch Tolgen/' Alfso sampnete lantgrm

Conradt eynn grofses beer «fs Doryngen imde zeuch dor mete

äff den bischouf. Indes hatte ouch der bischouff von Mentze

aeyne slofo unde seyne stete, die dem lantgraTen gelegen wa-

ren, wol gemannet unde gespeifset. de lantgrave Conrad om

TÜ dorff Yorbrante, do gewan her Tensburgk das sloCs unde

m brach is] unde touch do Tor Frttsslar unde belagk is unde

rorbrante die vorstat unde vorterbete die roöie unde die brü-

cken, unde alfso her das getedt, do stiefs her die bnden an

unde wolde heym zihn. Do lieiVen die unschemeln weip uf

die nuwern unde hüben ir deider uf unde spotten des fursten

ande hyngen die blossin erfse obir die zynnen [unde spra-

(hin das, her doryn flöhe.] Do wnnti her sich mit seynem

heer weder umbe unde belagk is anderweit unde schofs föer

dorynn unde stormete in die weile uiidc dorynne vortorbin

unmafaen vil lewte man unde weip, meide unde kynder,

juDgk unde alt, unde vyngk dorynne den bischouf vonn Wor-
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mifs mit 200 gewopenten unde mit tü thiimherren uiide zu

brach die stat za gründe unde vorbranie die Jcirche ande du

monster, {das va dem mal nfawenigk der atat lagk.] Difs

iat gesellen noch Crislus gebort tufsent 233 ^) jar aa dem an-

dern tage noch des heiligen crutus tage erhebunge«

476. Wie lantgrave Courad eyna duUsch iierre wart.

*4r~S! O^^f ^7^^ j'^' dornochy alfa« man aehreib noch Criatiia

gebort tufsent 234^) jar, do rnwete Jautgraven Conraden

Tonn yngebnnge dea heiligen gelstea sejne aunden die her

beofangen hatte an den vonn Fritzslar, do alfao ynl nnBefcnldi-

ii^m^k
ger iewte vonn om vortorben waren, unde bereilte sich uf

den wegk m Rome unde walde do aeyne annde bichten unde

bussen. unde alfso her qwam yn Swabin, do vanl hti keifser

Fredericbin do, der entpbjngk on gutlicben mit sejme geaja-

de unSe alfao her eyne wefle mit om gewas, do toneh her

vort kegen Home, do eutphyngk on der babist Gregorius ir-

barüehen» nnde alfao her do aayne sunde gebichte unde donron

gck»at wart, do gap her gar grofse almofaen unde alle tage

salzte her 24 menschei die do arm waren, zu tische, den her

aelber mit der apeifae nnde trancke dynete. atetlichen hatte

her ouch mit dem babiste rede vonn seute EUebcthin, die

TOT Ewen jaren geatorben was, aeynea brudera weip, wie

toguntlich ir leben were. Dornoeb fao'foeh her weder m
ä [noch dem alfso om von unfserm geistlichen va-

tir dem babiate zu bufae gesatzt waa] fso reit her zu Fritz-

slar, do sich die lewte weder iimbe das monstir |»:esampnet

halten die lebendigk bieben waren unde ou^h der toten frunde,

nnde lii demutiglichen ufdie erden Tor aie unde bath sie durch

1) 1232. 1. c Si) uitde atfio her — gcsynd« fdilt

2) im 1. c Dr.
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fSOi^ das sie om das vorgeben was her an ob Hüde an jren

frmden gethan hette, [und« gab den borge rn do vü freiheit

nde gatzte thumherren yn das monstir, do vor 8warze monche

jme waren, er sie TorbrantenJ, unde gab an der kireben do

den zebnden ton allen fruchten die dorumbe gelegen 8ynt,

[den sie nocli besiUeuJ, unde gab den bouf zu Greüsteie

ewiglichen sente Elsebete spetal au Martbnrgk. nnde laich

do an eyn geistlich cleil iiiide qvvam jn den dutzschen orden

vnde wart melster des dntaschen ordens. do bufsete ouch j^^^g^

er Frederieh ronn Driforte der euch greisen sehaden do sn

Fiilz&iar gethan hatte yn den kirchen an kelchen buchern

deynoten unde an brande nnde morde mit dem obgnanten

laotgraveu Conradeo.

477* Dal htt^rav« BtjudA, Ti(*elbedie vontoreta.

Rouber unde stniler unde allerlej obilteter hilt der grave ^tS*'

fonn Yifselbeche ^) uff sejmo slofse die das gantse lant xu

DorjDgen beschedigeten. do schreib om lantgrave Heynrich,

du her die nicht hufsete noch herbergete, her muste andirs

Torder dorm thun. do karte sich der graye nicht an. nnde

dorumbe yn deim jare alfso man schreib noch Crislus gebort

tafient 200 unde 34 do aouch der lantgrave dorYor mit den

wjnen nnde gewan is unde yyngk domffo 28 obilteter nnde

liels den die koiiphe abe slaen uode liets das hüls Yifselbeche

ta gmnde zu brechen unde Tortilgen. In demselben jare

Bmbe vil obiltat die der lantgrave Heynrich von gravtn Heyn-

riebe Tonn Glichen leit» fso ludt her on ?or das reiche unde

bnchte is mit rechten orteile donn, das her yn des keifsers

achte qwam unde das her vorteilet wart alle sejner lehngu-

1) Vier Zeilen weiterhin laa (und dem übersetzt er hier Castrum comitis

lehrif-fjl «ler Chronist, dafs V)psp|h:(ch Viselbechc, aU ob »^de Vuelbeche**

dem Grafen toq Gldcheo gehört«, trotz- stände

!
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ler* In demselben jare an ^ente fionifacius tage do wart al«

fao frofs fifier so Northufaen yn der stat des naehtifl, das tiI

lewte vortoiben. do vant man yn eyme keller Ii) mensche

die ersticket waren. In demselbin jare wart alfao eyn kal-*

der wynter, das vil lewte Tortorben Tonn dem froste mde

das uf dem meere Yor Yeueüic die kouflewte luit geladen soy-

mem zu fnfse yonn dem lande bis yn die stat wandirten. In

'm-S' ^^'^U''^'**^
^^^^^ schreib noch Cristus gebort tiifsent 235

jar do buwete lantgrafe Heynrich ¥onn Poryngen unde lant^

g:raYe Conrad seynn bmder, meister des dntxseben ordins, der

prediger ciostir zu I^enache unde liefsen die kirchc weihen

yn der ere sente Johannis des louffers, nmbe deswillen das

lantgrare Conradt vorstoret hatte unde vorbranl sente Johan-

nes monstir Tor Fritzslar, do nu der thiimist, nnde ouch

yn sente Elsebethin ere, umb deswillen das sie die selige frawe

nach yres wirtes tode iinhoubiHihlichen vonn Warpergk unde

Ifsenache gewifset hatten« Difs hatten on der babist Grego»

rins dornmbe zn bufse gesatzt, do lantgrave jDonradt tn Aome

was»

478. Von den von Brfibrte kyndco.

Grave Meynhart vonn Molburgk der was der von £rf-

4f-SM* forte vient nnde qwam heymiichen ynn die stat nnde vyngk

eynrn reichen burger der hiefs Legate, alfso her au ailcr hei-

ligen tage sn der metten Wolde gehin, unde fürte on nfs der

stat mit om vor tage gefangen, nnde dornmbe bien on der

bischouf zu Mentze alTso weit alfso Doryngen lant was , unde

beschnldigete on vor dem reiche unde braehte on yn die achte*

[dis richten alles die voini Eißorle iifs, dorumbe das sie sicher

yn ir stat vor den irbarn lewten des nacbtis vort bieben, die

sie vielleiehte yn yren hufsern ader uffder strafee zu gloubden
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dmiig«!! vnde koste sie drei stnndt alfgo rfl geldis alfso her tn

scbaUuoge gegebiu hette.j Dis geschach noch (jristus gebort

tafMnt 236 jar. Noch Crialoa gebort tubent 2S7 jar do "
f^^*^-

sauipueten sich zu Erfforte mer wenn lulsenl k)üt unde zo-

g^B yiiD die Waewed 0 unde do danoe machten sie eynen

tau unde eyn spei, bis das sie qwomen keyn Arnstete, «nde

do bieben sie ubir oaclit unde die eidern suchten sie unde wari

grofse not umbe sie^, bis alfso lange das sie erfuren, das sie

keigen Arnstele konien waren. Do richten sie wayne karne

oode sleten ui'ä unde lieben sie weder heym holen unde kün-

den domoch nye erfaren, wes sehult ader wor Ton das kö-

rnen were, denn Toun yngrbunge des hymmels, der ieicht-

Ucbfn yn kynden wircket. Dis geschach an der heiligen apo**

stein ta^e alfso die ziisant worden. In demselben jare de

qwomeu diu fursten yn dutzschen landen zu sampue unde Tor-

banden sich weder keifser Frederichen [umbe seyne nntogunt

die her tet an herzogen Lodewige von Beyern den her lyefs

tnnorden]« Noch Cristns gebort tnfsent 2S8 jar do starp

frawe Sophie lantgrafyn Heynriche nnde Conradis muther

unde wart begraben zn sente KaÜiariuen zu Isenache.

Wie laDlgnfcn RemMiuie das jmgea rmgAm wart

Torlichen gyngk eynn junger schuler zu Erfibrte zu un-
^^^tfS*

fser lieben firawen pobir deme kore unde missetradt unde ?il

Ton dem aller hoei>ten her uedir uf den estrich, der mit getaf-

felten steynen gesatat ist, unde yn dem ralle schrei her „hilf

Kebe Maria'' nnde do her uf die steyne geviel, do stundt her

«f unde gyngk seyne siralse , unde der ?al schadete om alfso

wenigk alfso her uf weiche bette gefallen were, Dis was eyn

1) ebeofo Dr. (nidit Warwvd, wi« ofdwtntghen." IHod. r. Steigen. S, 35&

Mmeken drockto). „rürwn cerdonnn.
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mensche ^ach. Dis geschach noch CriaUis gebor l luibeul

\\-vC. ^) j^^* Borooch alfao man schreib noch Criatua gebort

^'t'v^\>A%tvX 240 jar do atarp lantgrave Conrad eyn meiaUr dea

duUachen ordins uude wart begrabio zu Marlburgk« [von

deavegen lubin die dutzachan berren den apeUl an Bhrtbnrgk

I. r. 42., 3iine, dü seilte Elsebeth begraben leit.l Noch Cristus ffc-
33 _ 4«.

^
si -M!"'' bort tufaent 241 jar do atarp Merman iautgraven Lodewigea

unde aente EUebethin feon alfao ber 18 jar alt waa, «nde

om vorgab frawe Bertha vonu Sebeche. unde etzliche gabio

daa aebult lantgraTon Heinriche, nmbe daa daa ber bonfte

her Wolde selber erben m dem lande gewynnen. [elxlicbe

apracben» js qweme von dem marggraven Ton Mj£sen zu,

die weile daa lantgrave Heynrieb niebt leibea erben batte,

unde her liuufU da^ her erbe zu dem lande wolde werden,

etilicbe apracbehi ia geaebe von dea gnanten weibea nntognnt

unde baaae. wie ia nu dommb gesehen sey , daa weila got

allerbest, denu derselben frawen Berthen der tedt nymant

donimbe,] 8o kofa deraelbe lantgrare Herman aeyna begnft,

er her starp zu Crutzburgk uf dem hufse, man sulde on fu-

reu kegen Marlburgk bey aeyae muter seute filfaebethini unde

daa wertbe lantgrare Heynrieb nnde forebte rie erquickte on

vuu deuie tode uude begrub on zu Keynbardibbon.

480. iMtgnTe Hqnftndi Htm det henqf^ tttdtir Tonn Osdirddi.

'sf^' ^^'^ ^ ^^^^ Erflbrte vlU allen kirchen bieacb der

biacbonf Syfridt Yon Mentse eyne gloncke nnde die ninate aun

um geben, adir alTso YÜ geldi^ doivor alä sie wert. was. dii

1) DI« H. Boou^ iciirieb 1248 ttatt ichrvlbt 1230, weil in den Att. (2?2,

det 1238 ihrer Texte; der Chronist, 18) diese« Jahr mit „eodem uino'* «n-

der den Inthnm nieder vtrheeeem ^iriU, miltettMr folgt.
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geschach noch Cristiis gebort lufsent 241 jar. Iii demsel-
'^/_Jf'
V 8 Kits

bell jare do nam lanigrave Heynrich za Doryngeu unde Hes- $. 44.

HD linde eyn phaltzgrave zu Sachfaeo frawen Gerdruden des

herzogen tochtir voo Oatirreich zu der ee unde meyiiete her

Wolde mit yr erben gewynnen, die weiie her nu alleyne eyn

berre zn Doryngen unde zu Hessin were. nnde des engunde

om got nichi, dorumbe das her aeynea bruder weip seute Ei-

sebethin mit yren- kyndern Torlreben nnde ufagewifaet hatte,

alfso bie vor gesaget ist, uude nu yrem f^ouc vorgeben liet's,

alfa* man om schult gah, daa her ibvehte her Tordriinge on*

h deiDteibeD jare do qvomeo die heidea nnde die Tätern yo Unnrn nnde i. r. 42s,

'a> 29
yo Polen onde lOUeo usmafseo vil eristentewte, onde yo dem April do (tu.*

bclagen sie die slal zu den Sobiabargen nnde gewonnen sie yn der osUr-

«ochen nnde vorlerbeien manch tufsent cristene menschen (iorynne mide

taten an closlii n uode an kircheii grofsen schaden. Iii drniselbcil jarC 1. r. 423,

4a a»

Toriofa die £aonne yn dutzacheu landen gantz yren acheyn an

Mite Marcustage, der yn dem herbiate noch aente Frandacus-

tage kooipt. dis was yn der 11. stunde des tagis [unde we-

rethe ejnt stunde noch mittags er is yn gantz Torgyngk.]

In dem jare ^) do wart eynn grofses weter ynn Doryngen l c. w,

onde yn dem dorffe Sule bey der bioläen loubin. do reynete

u yn eynes gebuers houf alleyne grofse stucke fleisches ton

10 ader 12 phuudeu, unde alfso die faunde unde die vogil

der eyn teil rortrugen unde gcafaen unde die faonne begunde

a acheynen, do zusmulsen sie tlTso eilSt in deauelbenJare he.m,

dt starb oocb der babiat Gregorias der IX des aazqea*
~

481.' VoDD dem babitt« nnda fcdfber Frederiche.

Geleatinns der virde wart do babiat noch (Irialna gebort infaent 241 \lJ^
jar. difaer wna nla Lamparteo vom Meyian onde hiefa vor Gemfridt

aade was eye biachonf zu Sabu. nnde eynn eardioal. difser was nicht

1) 1240. I. c, zen, niilit etwa die iiunde und VugcL

2) Die H. £cc«rd. 124ä sutt 125Ö 4) 1240 <ler H. Eccard. wird

der Qvdlea} cf. S. 398 Anm. 1. IIiiidKfdtkr ada.

3) sdL „fdiqnae cnrnes'* aeisclunol*
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lengDT denn eyn jar babist, mda Doeh on bicip 4er «loel in Rone aae

babbt wol Kwey gaalze jar,- waoa i§ waren sa dar seil oyoime wen 9 ctp-

diaal oade die kuodea yaa der zeil oye^ eyoe werden. dU qwam xu

gnifsem scbaden der belügen cristenheit, wen die weile keifser Prede-

i.^c. 411, rieh eynn ketaer was. unde dommbe fao aogea die beiden die weile

inni m, uiT die crislen oode verlerbelen Uacim Polen Bebemea Armenien Rn(«a

Allopieo 1), wol 30 lant bis an datzacbe laot af allen seilen, das was gar

I. c. 412, cyn yemerlicb dingk, unde das liefs der keifser Prederich alles gut seys,

18»».
1^^^ cristeokeil weder was unde sie sweehte wo her mochle.

her vyng;k bey babist Gregorius geteiten zwene eardinal, em Otten bi-

schouf vonn Porluens «mle ern Jacoben biscboufen zu Predeslin unde vil

ander prclatcn unde jili.iti'cn, geistlich unde werllich, die der gnante

babisl zu oin gehciscbct hatte, diefsc liefs her yn dem lande Sicilien

hertlichen yn lorme nnde \ti kerkcr ^^efangcn setzen unde liefs ir oiicli

eyn teil ynn dem lueere ertrinckeD, vil bischoiifc nnde cptc die vorlreib

her unde uaiii on niclil nllt'vnc ir gut unde yre habe, die zu yrcn bi^ch-

lumcn nnde eplien, slifleri unde closlirn gehörten» sundem oucli der

kirchen cicynote , die silbern criitze kel< he unde die monslrancien, .sil-

berne rtfchfafs ampullen gehefte niessewetc guldeo unde seidea tucbir, al-

fso eyner der gotisdynst vorsmct unde störet, her liefs euch die monche

linde phafien zihn vor wertlich gericble mit yren saeheo unde legete on

yn yre Freiheit mit geschofsc ungelde unde mancberiey, do sie got aade

die beilige cristenbeit vor gefreiet balle, uade muslen kempbea.

382. Wie keifaer Frederich uyatn Rion sa ronischeai konfgo wolde nichee.

fleynricb lantgrave za Doryugen uade Uesun der wart

erweit zu eyme romisefaen konige alfso mao schreib Docb Cri<-

sttis gebort tiifsent 246 jar an iieifser Frederichs des andern

stat. Uade das qwam alfso. yn dem jare alfso man scbreib neck Cri-

slus gebort tofseot S43 jar do hiescb keifser Predericb alle datxscbe

forsten zu om kegen Francfort nmbe seynes Fsooes willen bertogen Con-

rad, den her gerne betle gemacbt in eyme romiscbea konige, das man

on do gekoren unde gekronet bette, unde des wolden om die farsien

do nicbt vofgen onde sprachen, her were ynn des babistes baoae nadfe

legete der cristenbeit abe yn allen dyngen nnde bilde snoderKche fraat-

Schaft mit den beiden. Do rette her natognatlicbeo wedir got unde sattle

seynen mnnt yn den bynmel allso on der tufelische geist beniteC hatte

1) Halap. 1. c. H. Bccacd. 412, 40.

2) poneos in coelam oa soum.
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sprach „Die biscboofe niide die phafien haben grofsea gut, des ite 1

0

sieht endorflen/* die addea neriichcn ir Daniiige haben, das ander snide

den reiche Dnde' den forsten, is were gnnglt domiete, das yn eyner

slit xwene pbaflin ader drei weren nnde ynn eyme lande eynn clostir

aJer xwei. sie Salden sich yres gnlis nnderwynden. Do nnlworten die

fanten doraf „Ir eJdem bellen yn grofser ynnickeil closlir nnde ttirchen

gcslift nnde schönes gotisdinsl, das wolden sie nicht vorterlien, sie wol-

len is heber meren , wenn die heilige cristenbeit snide euch ere haben.

Do gui yn der atden ee om wolde eynen tcnipil babin nnde was zu seyme

linsle geborte, do biefs her Moyrsen, wie man das machen snide, 'nnde

kosig Saionon bowete 46 jare dor obtr. do waren gniden unile silbim

gefefse ynoe indr denn alle phafTen unde kirchen yn dutzschen landen

vormocblea. alfäu sulicu wir «iie oucJi duich gut wirdigeo.**

483. Wie keifser Frederich seyne ketzerey zu Franckenforte ofßnbarte.

Torliche aiiiworl tcdl ki'ifscr Frcderich den Fürsten nf ^^e rede unde J. c 425,

spracfi ..Was luüijil iv gcs.ijren von MoNsen atlcr von Lrj.slo ader vonn und

der trislenneil ! ir synt drei gewcsl, (iiü alte v\erll betrogen han : Moi-

ses hat die juden bctm^^on unde Jhesus die criston unde Machmel die

beiden, unde donmibe, were is das ir mir heistelin unde gchorcfiin wei-

det, ich n oldc ucli zwar vii eyne besser weilse zu glönbcn unde ouch

zu leben allen lewten uf ertreiche schicken unde erdenckeo.^^ Difse

oissebietunge gote onde ketzerei do die vornomen die farsten, do cr-

tchrocken sie fsere nnde worden gur betrubit unde traten von om, alfso

ab sie sich besprechen wolden. [Do sprach lantgrave Reynrich (der lin-

der on der eldiste was nnde eyn phaltzgrave sn SachlseD, dorumbe ge-

borte om die rede in thun) „Hat ir wol vornomen, was unfser berre

der konigk gesprochen bat? difse reden togen uns nicht zu vorsweigen,

vir ainfsen sie vorder an nnfsern geistlichen vater deo babist brengon.'^

aade schreib das beigen Rome nnde die forsten vorsigellen das mit om
aa gcfagnifse Alfso tnd der babist keifser Frederiche yo den ban,

ttsdegleicbwol liefs her messe vor om baldin nnde schreib onch dem ba>

blite, das her sich an seynen ban nicht karte, nnde zwang die pbalfen

Ama, das sie des babistes briefe nicht halden torsten, mide sante den

'Manischeii Sanracencii seyne bolachaft vade entphyn^ yre gäbe froli-

1) Die iL Becard. bat hier wie 41^ tnac temporii Hwinaimut (sie!) kntgn-
die im folgenden Capitel nachenuihltie vint Thnriogiae et Hassiae domiuo pa-

Ton den drei faltchea Propheten, pae , sub testimonio principum
,

cjuia

2) wiTite Dr. fehlt ha. tunc inter principe$ «eoior erat. K c
öj üieiea ganzen Passus macht der 412, 47.

Qii«Biit aas den Worten : „hoc scripsit

TlSr. OaieluQ«. HL '

^5
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eben onde eretc sie weder mil seyneii gab» m4t hilt sidi tun noch ir

weifse iJiide halte sie sletlichen yn seyme Iioufc wenn her olir mecr w.is,

linde machte eyne fraolschari oiit dem soldan unde lief» Ugk oade Backt

Machmelis namco ynn den kirchcn rufTeo onde gab seyne tocfitcr eyae

beideoitfcbcD konig« so der ec^ der ir geseUe iilsgebit unde der tya

JiMoaderB vieol Criiti onde der eristevheit ist

48t. Wie mm keifarr Predendien ya det baLiitc* Imd tet,

lonocencioe der virde der vart babisC alGio man scbreib noch Cri-

$tus geborl tuTieol 343 jar. difser was eyno cardioal. aade alfse m»
bey zwea jareo ane babict gewest was, do gloubelea*) die cardinai, dsi

OD got eyotrecbtigkeii gebe yo der kor, sie wolden gole zu ere« oade

der jnocfraweii Marieo setsen unde gebiten, das man yreo tagk allao

sie gebom wart mit gcsange wirdigen soide bis uf den nebten tagk alfie

weit die beiligc cristenbeit were. zu baut vo» bete wegen der beUigea

juncfrawen Marien qwomen sie an eyntrechligkeit unde erweiten difin»

gu.inlcn babisi, unde der was 12 jar babist. , unde ber was vor Syaie-

bald gebeifsen. diPser babist erhub zwene nnwe belügen , sente Petir

predij^er ordins den niertcrer den die kclzer crsliigen, unde senle Latifs-

42«, lauiu den bischouf von Crichl'). DiCscr babist bleib yn der slal lu Ln»-

duo 7 jar, unde alfso m ni schreib nu* h Cristus gebort tufsenl 245 jar,

do hill der baliisl doseibst zu Lngdiui eyn cappittil nid dti ihaltjhunderl

bischoufen. do salzte ber mil reebten orleile keifser Frcdcriohe den an-

dern von dem reiche nude \ou aller sevner n ii ilickeit unde befal dis den

zweo ordcn den predigcrn unde den liiu liil.vn /.u \ oikini(Jii;cji .(li>o weit

^ die beilige erislenbeil were. ^och Chstus gebort tulsent 245^)

jar an dem achscnden ^) do Torbotte der biachraf

Mentze alle phaffen unde geigtliche lewte ufs Erfforte unde

die pherner dornmbe, die qwomen alle zu aampne yn das

dorf Z1I Frymar, unde yn der sampnunge Torkundigeten sie

do keifser Frederiche zit baime. unde dornoch an seote

Petronellen tage yn dem brackmonden do wag eyne gemeyne

sampnunge der phaffen zu Fritzsiar, da gcschach daiseibe

oncL Also wartker allen enden yn den biacktumen Yor-

bannei

1) Bmcario scbismatico J. c. 4) ri44. I. c.

2) gelobten. 5) in ocUva epipbaniae Domiai,

3) Grotonicaaeni cpisCi
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4d6. Wie der tiabUt lantgraren Ueyurichen zii romiacbein konige erwdte.

•Rechte fro wart der bahisl Iniiocencius der viide, do i. c4w,

om die dutzschen fursten yren brief santen unde Bich weder

keiber Fredemhen umbe seyner ketzerey willen sitzten nnde

seyoer untoguulHchen bofsheit nicht beiätunden. unde weifsete

alleo seynen eardinaleu unde biscboiifen den brieff unde salzte

do zu rechte leifsern Prederidien vonn seynen eren unde

iejiserlichin gewalt unde sckeib den duUscben furstcn weder

cynen brief, dorynne her sie aller ir geloiibde unde eide le-

ili^k sjigete unde dorzu des reiches steten rilter unde knech-

ten, edii nnde unedil ronn der trnwe unde gehorfsane von

folis wegen unde der heiligen cristenheit geselze loste keifser

Frederichs unde vorbot bey dem banne, das om vort nymant

Bil Worten ader wercken zn legen sulde^ unde bat sie vesle

n dem gloubeii stehn, unde das sie den phaltzgraven vonn

Sachfsen lantgraven Heynriche von Doryngen den fromen

crinten riller erwclen sulden zu eyme romischen konige an

keifser Frederichs slaL Do schreib lantgrave Heynrieb dem «w,

babiste Innocencio eynen brief weder, dorynne her on de*

Bulliglichen badt, das her on des romischen rHehes verhübe,

wenn her were eyn aldir man , wenn her sogethanet arbeit
ff

veder keifser Frederichen zu thnne an dem leibe nicht Tor-'

iBocble. fso bette her euch weder kynder noch nahe frunde

ider mage d^e om hulffen^ fso were Doryngen onch eyn cley-

seslandl unde nicht riche, das her sogethaner koste , das

bec on vortrebe nicht vormochle. Do schreib om der babist

weder, das her das reich zu om neroe bey gehorfsame golis

unde der heiligen cristenheit, her wolde om helffen. dafselbc

Salden die dutzschen fursten alle thun. [Do sprach her „Den

gehorfsam- wilich ' halden nnde wüste ich Torwar, das ich
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noch nicht eyn jar sulde leben/'] Dia geschach noch Cristus

gebort tufsent 200 unde 4 jar

4a6. Wie lanigrave Heinrich römischer kooigk ^tat,

14Jj?*
^^y^ gelonbde bilt der babiat Innocencins das her laut-

graven Uejuriche gethan halle, hülfe zu thune. [wen nu bey

zwen jaren Tor om nicht babiatea gewest was, fao wart on,

do her babist wart, grofser schätz, der die weile gesampnet

waa. des sante her zu Venedie yn die wechfsel , das om von

den kottflewten SU Francfort bezalt worden] fanf unde zweng-

zigk stunl tufsent margk silbcrs. donuete fso richte do laut-

grave Heynrich koste unde wes her dorfte nfs. dis gesehach

^e. IM, noch Cristiis gebort tnfsent 246 jar. Alfso nit Innoceneias

zwei jar babist gewesl was 2), do vorbotte lantgrave Heyn-

rich die dutzschen forsten kegen Franekfort unde sprach, her

Wolde yon des babistes gcborfsam das reich zu om nemen.

alfso erweiten sie on eyntrechtiglichen. unde iagirte sich an

den Mayen vor Franekfort mit eyme grofsen beere , wenn om

bullffeo alle reynischen fursten. [do ^women om ouch der

marggrave zu Hyfsen unde die graven gemeynlichen ufs Do»

ryngen seyne man mit grofser manschaft frolichen. Alfso

her woi vier wochen nahe doror gclagkj do qwaui iierzogt

Conrad keifser Frederiches fsonn , der gerne romischer ko»

^
nigk worden were mit gar grofscm volke, unde da wart vonn

den beiden gar eyn hertir streit vor Franekfort [unde do

der streit an dem hertisten was, do qwam eyon barst geru«

welis vo^ uTs der slat unde brach yn des herzogen huienj

unde seyn volk wart do neder geslagen unde der herzogk

wart ilocbtigk unde qwam mit wenigk Volkes kume dervonu ^ ).

1) Weil die niithstfolp^ndc Nachricht H. Pist. 52.

der H. Eccard. z. J. 1246 grlwirt. 3^ ervona. hs. darvoD. Dr.

2) Der IrrlhMin stammt sciiou aua der
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Dis geschach noch Cristus gebort tufsent 247 jar an scntc

OfiwaldeflUge i). unde dornoch wart iier alTso balde zu eyme

roiiiischfii konige an dem Reyne gekronit iinde gesalbet, al*

fio sich das vonu rechte zu thuue geboret.

487. Wie kontgk Heynridi lantgmve su Doringcn atarp.

Es geschach doruoch-alfso man schreib noch Cristus ge-
^' j-^*^

bert tnfaent 247 jar, das konig Heynrich mit eyme meeh*

tigen beere zouch ^au Swaben ulT kcifscr Frederichin linde uff

sejien fson heriogen Conradin yon Swabin, die beide vonn

dem bablste von ir wirdigkeit nnde lehnen unde yod den kor-

fursten abe gesalzt waren, unde heerete jii Swaben unde ge-

wann ob yre slofs an unde v^rterbete od ir lant, das sie Tonn

dannen vor om wiclien miisten. [uutlc do treip on oiicli der

wyater ap, das seyn volk zu velde nicht lenger bleiben mochte]

ande alfso her do weder yn Dorjngen qwam su Warpergk

uCse^n slofs, do woide her den wynler bleiben, do wart

her yn demselben wynter krangk unde starp. vode alTso her

doanseyme letzten ende lagk unde seynn seiegerelhe wol be-

richte, do bat her das mau fteynen lichnam begrübe zu sente

Katheriiien ?or Isenache bey seynen ratir, unde seyn herze

)Q der prediger kirchen, die her gebuwel hatte ynn sente £1-

Mbethin ere^), nnde das geschach allis. Al£so starp her •

aoeh Oristus gebort tufsent 248 jar an stnte Julianen tage.

der babist das erfur das her gestorben was , do gab her

iinbe seynes gehorfsams willen den her gehalden hatte der

cristenheit zu gute, unde kcifser Fitderichen unde stauen

Isoan uTs dutzschen landen getreben hatte, ablas vonn zwen

jaren eyme itsttckon cristeii menschen, das zu sente Katke-

]) 4. i. ö* Aug. Die Quellea tiaben 2) »ach Dr. berichtigt ; tu. verwirrt

in die b, Domunct d. L 4. Aug. den Satx darch UoMteUoiiK,
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rinen ynn die kirche ginge, do her begraben leit, uf den lagk

seyner jarzeit unde die gantzen achltage ufa, aliao dicke her

Tor kontgk Heyitriehs faele nnde ?or alle glöuMga faelen be-

Ihe, [alläo iht das aplas noch do jerlichen uf sente Julianen

tagk unde acht tage , unde gab dornoch ejnen brieff, dns oa

nymant uTsgraben anlde bey des babiatet banne.]

4dH. Wie vil kxige» jnn DorjngBn wart.

'i-fr* Lanigrave He^urich der romische konigk hlarji du aiie

leibea erbin alfao man achreib noch Criatua gebort tufacat

248 jar, nnde dorron fso enfahindt grofa obil yn Doringen

unde yn ilessin lande, wenn elzliche mutwillige irbar lewte

die taten alfao die nachthunde die entpnnden werden, inde

wolden nymandis frunde seyn do sie niclit herren ubir sich

halten. Alfao bubio under on an Herwigk vonn Horailgow

nnde Hana Atze mit yren helflern, die alngen das vie an

vor Isenache vor zwcn thoren unde vor allen dorffern die dor-

nmbe gelegen warenn unde trebin daa die Horf«ii nf. Do toI-

geten die yonn laenache fiinde von Crnfzbtir^k ^ )] unde taten

botachaft dem voite von Tenebergk, der aampnete daa volk

Tor dem valde. nnde die Tiende hatten on vothalden [bey

dem Horf8ilberge], unde is$ geschach eyne grofaen nederlage,

[wenn der Tonn laenache wart vil gefangen nnde der burg-

manne ?onn Cmtzburgk] unde forten oiich gefangen mit on

1. c. 428. den voit Tonn Tenneberek. In demaelben jare 2) wart der

biachonf Tonn Bambergk gefangen jon graren Berlde von Ke^

firnbi i^k unile was lange zeit gefangen. In denist Iben jare

do zogen' die barfiifaen von Gotha , do hatten aie yren con-

vent, unde qwomen zn Amatete nnde buweten do, nnde dit

1) Der Tfxt «agt i»ur „tt circiitnqna- 2) 1246. I. c
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Augustiner die qwomen zu Golha an \rc stat. In demselben

jare ^) do wart gar eyo grofaes fuer zu Erfforte , [das braute

irol das dritte teil abe,] nnde das bap steh an seilte Urbans ^^iS!)^

abinde uode brante die gantze nacht unde den tagk bis zu

Bittentage. In derselben naeht do hub sich onch u Mdde-

burgk eyn föer [nnde brante onch den dritten teil abe nnde

aliso lauge alfso das zu Erfforte getlian hatte]. lo deingel- ^^^J'^

bei jare*) starp der erzbischouf Sifrid von Mentse [an £rf-

fort, unde lier ieit aldo begrabin zu uurser fraweu^)].

489. Wi« ScbarffinWg WaUlmborg um!« Bmodenfcib worde.

In dem jare alfso konigk Heynrich, der eyn lantgrave
'i,'.*,^'

was ta Dorittgen, gestarp, do worden die irbar lewte yn dem

biode zn Doryngen zu male mutwilligk unde yorlafsen nnde

iriUlicber hettu gerne eyn eigen siofs gehabt , wen sie reien

«Ilde liefen dnrch eynander, alfso das vilie das seynen Mr-

ten vorloren hat. Alfso singen die von Wangenheym eyn

bofsiif unde salzten das nif den Kalinbergk, die ¥on TuU

stete slagen eyns nf nf dem ber|;e Steynforst fso slugk

tyns ritter eyns nf, der liieis er Hermann Stranz, bey Scho- (au. it>,

mw^), das nante her Strafsinaw die von Lnpeniti die q^^&,)

»liigeu eyns uf das naiitiii sie Luchtenwalt. die von Kobi-

stete ^) die buweten Scharf£nbergk. die vonn Franckcnsteyn

^ie bttweten Waldinburgk. [unde die irbar lewte an der

Werra die taten zu sampne unde buweten ßrandenfels. unde

der glichen wart vil gebnwet die hie nicht gnant werden.]

Ifech Cristns gebort tnfsent 248 jar do starp grave Herman

1^ !?4'i. 1. r. 5) Hermanniis Stranze in Scasonowe.

'i) 1^47 t. c , aber für 12-19 der giicl- AH. t. c. Hermanaut StraaU SlenUe-
Icn vmchricljen. mnvf. H, Pist. 1. c

^) „in Piij^uia nioritur et jVIogonliae b) i. Kobiostetc. RobisluC ti. Lccard,

>cpelUar." Samp. v. 1349.. nntrs DrMckfelil«r m.
4) Selioaw«. Dr.
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von Orlamiinde, tloryoDQ Iso irhiib sich noch mer gewerris

vnde unfredis jn Doryngen. In demselben jare do krei^

diT gestrenge riüer unde herre VVallher vun Varila der

sefaencks mit den graven zu Swanbnrgk unde ran Kefirnberg

unde Torbeerete unde torbrante yre dorffir unde vorterbete

OD ir gericbte uade gliigk das vihe an umbe Jieferobergk unde

Arnatete, unde die grayen mit jun mannen beaampneten

sich unde qwomen an on unde streten mit om, unde is ge-

luckte deme schenckeo das her zweue graven ¥on Swarkburgk

unde Sirene graven Ton Kefirnbergk vyngk mit jrer besten

manscLaft unde furie die mit om kegen Varila unde satzte sie

yn aeyn gefongnifse [unde schätzte sie umbe grofsea gut» unde

mtisten sieh aUao mit om richten das sie nymmer weder on

getiiun woiden.]

4iM). Wie die lierzogynne voun Hrali^mt tinde der »arggrare Hejrarich »leb

zweieien.

Grofa unfrfde unde ungehorbam was yn Doryngen unde

yn Hessin noch konigk üeynrichs tode yn dem jare alfso

man schreib noch Oristus gebort tuTsenk 241> ^) jar, wen der

»arfrgrave von Myfsen der kreigk mit den von Erirorle unde

beiagk die stat mit gewali unde seyn heer ted grofsen scha-

den dorumbe. yn demselben jare do beiagk der grave ?onn

Swarzburgk, der Sundirliufsen ynne hatte, die stat zu Wi*

fsensee unde gewan aie unde vorbrante sie. In denselben

gezeiten, alfso konigk Heynrich lantgrave zu Doryngen ane

leibes erben gestorben was , do hieschen etziiche ron dea gra-

ven unde irbarn lewten die herzogynne vonn Brabant laut-

giaven Lodewiges unde sente Elsebetbin tocbtir, die hatte

1) 1J4S. Orr Chrnnixt srhrint das mit dem Jahr I2ä0 der H. PuL Gftp. 5»

Jahr 1^40 des Samp. (cmd der AH.) vermilteln za wollen.
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eynen fson der hiefs Lodewigk, den wolden sie so ejme her-

ren zu Dorjngen habin. ho hieschen etzliclie marggraven

fleyoriclie vonn M^rseii nnde von dem OsÜrlaade, der lanU

gnren Lodewiges nnde konigk Heynriehs swesterfson was,

unde woideu den zu ejme iierren yn I)of>ügeo liabin. unde

ilfso qwam die herzogynne von Brabant yn das laut zu Hes-

sin uudt; iiam do vil slofs unde stete yn, unde etzlichc wa-

ren ouch die ir uode yrem fsone uiciit liuideü wolden, bis

lUie lange Us das ufs getragen werde, wes sie ym reehten

sejB suidcn. Do ^wam marggrave Heinrich vonn M.vfsen

oneh yn Boryngen unde nam do vil slofs unde stete yn die

om gewogen warih, unde etzliche die wolden om oueh nicht

huiden, is worde denn ym rechten erkant das sie is biilich

tkim snlden« unde aUso wart eyne grofse xweyunge yn den

linden under den grayen herren ritteni uiide kuechten, bor-

g^ni unde gebnern. Etziiche spnichin das kynt Ton Hessin

der herzog) n von Brabant fsonn were dem lande neher denn

der marggraTe, wenn her were lantgrayen Lodewiges toch-

tir (sonn, fso were der marggrare seyner swestir dsonn«

491. Wie der marggrave das laut zu gctruvvcr haut yn uam.

In der zweitracht die alfso was iwnschen der herzogynne >

Ton Brabant unde yrem fsone unde marggraven ileyuriche

TOD Myfsen umbe das laut zu Doryngen unde ouch zu Hessin

wart eyn tagk zwuschen on gemacht, ap man sie entschich-

teu mochte, unde die der herzogynne gestunden, die erkan-

Ub unde spradien, das der tocbtir fsonn neker erbe were

denn der swestir Isen, so sprachen des marggraren frunde

do kegen, das laut zu Doryngen nnde zu Hessin were

nfs konigk Heynrichs munde ^) gestorben unde yonn deme

I) HmmI.
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geviele is Mllicher nf seyner iwester fson den marggraren m
Myfsen denn iif seynes briider tochtir fsou das kjnt zu Hes-

siii) wen her aifso za rechene eynes gledes ?erner were.

unde alfflo man aie uff dem tage nicbt entscheiden knnde , da

berief sich die herzogynoe vonn Brabant eris rechten an das

reich, wen na zu den gezeiten keyn keifser was noch keyn

romischer konigk, fso rieten ir die herren undc ir teidinges

lewte uf beiden selten, das sie das lant zu Doryngen unde

zu Hessin dem marggraven yn gebe zu getruwer hant, bis

ali'so hn^e das man eynen romischen konigk gewönne, der

sie mit dem rechten entschide, aUso Terre ouch das sich

der marggrare des Torphlichte, das her seynes rechten da

warten wolde vor dem reiche unde sie des unde yren fsoa

nnbeschediget lafsen. wenn were das sie des nicht entete,

tso vorterbeteu sie uff beiden Seiten ir eigene lanl, unde an-

der herren die brechen die weile zu on yn, unde qwenen

nymmer mer alfso gantz dorzu. wenn eyn itzlich irhar man

wortTe sich an eynen herren der on geschutzen künde, alfso

taten ouch die stete, wen sie sehn wol, das yn yren landen

gtreit vi! slofs uf geslagen weren, die on gar schedelich

mochten werden. Alfso gehorchten sie difses ratis unde der

marggrare nam das lant yn unde die herzogynne zoch weder

ynn Brabant i).

4112. Wie der konigk vona Franckreich ynn der hcicUnschafFt geTangm wart.

Seyn eigen hcer unde meerfart Hebte do konigk Lodewigk voo

Praogkrcicb ufs undc ted das ane des babisles rat unde zoucli mit groAier

ritlerscheft goweldiglicfaen obir meer yo die heidenschart. Dts geicbacb

noch Cristaa geborl Inbent d&O jar. node die beideo wiebea vor oa,

unde gevan vil guter alofs onde besaadera eyne mechtige atat die beifiet

Daniiala, die iat gar eyne grofse atat aode bealnfaet das lant za Bgip-

1) Die bn iti Kr7:ahliing enthalt i^leich- als die acht Zdlen det angffältflen la-

wol an wirklichem Inhalt nidit mehr, teinlachen Texte«.
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ttn, wenn si« leit an iem pvfsen schifireiclieD «raiser Nylos das nfs

den paradiso komet, ande bat e^neii torm yn demselben wnsser, von

deme an die slnl muwcr eync grofse j fserne kcle yn dem wasser gehil

node .111 (lor Andern seilen von dem tonne nn das <;ebirgc daa harte an

denie wasscr Icil. difse slal halle wol 300 tonne undc eyue zweyfeldige

muwei- tiitilic .«ich. Dornoch gar yn korUcr zeit alfso der konigk von

Frangrcich vordor woldc dn dnnnc yn Egipten zihn, do qwam der sofdan

mit eymc onsprechlichen grolNcn heere der heiden an on unde slrcit mit

om unde erslugk om seynn volk das meiste teil unde erslugen oni seynen

brüficr, g'ar eynen freidigen slarcken man nndc ^«toltzen riller iiiide vyn-

gen konijjk Lode« ige mit scyner besten iiuinschan unde fiirien on gefan-

gen weder vor die stat Damiata unde gewonnen die noch etziichen ta<^en

weder, nndc der konigk von Frangreich der dyngete do vor sich, das

her dem soldane snide schicken unde za scbalxtioge geben hiindirtslanl

lofsenl roargk silbirs, unde die andern berren iBQSten sieb umbe grofses

gell lofscn. do wart den heiden donto grofier tcbaU oode cicynote

fiierde gefefae barnisch gezelde node unnafsen vil apeifse, die sie ya

der beaanten stat fuaden.

493. Yon der anendelidien gaskcht die tidi ynn ^«ngreich eibnb.

Gesanpnet balten sich alleriey lewte yn den konigreicbe zu Prang- i. c. 429, «

reich die weite das konigk Lodewigk obir meer nfsen was, do her gro-
'

W sebadeo an den iewten onde an dem gute entpbyngk. Do qwomen

u lanipne au Parits vil anedelieher sooder mannet sonberer speler ron-

bsr SHwder unde ongeratbin volk mit den gemeynen aneodelicbeii weihen

awle spracbin, sie werea berlin unde wolden yrem berren dem konige

von Prangreich obir meer 211 bullTe kernen, unde hatlen eyneo houptnian

wuhr Ott den hiefsen sie mdster Jacoben, der was gar lonfligk uff alte

kofeiey nnde koade vil sprachen, her knnde talia fbuicioaisch welacb

kddeniseh dutzsch unde krigiseh. der was eyn grawe^ monch gewesl

unde was nfs gelonfen unde was eynn rechter bofsewichl. der sprach

•ffiubcHichen uiuiü dem volkc, got helle om geofliubart, das alleyne mit

ytei Herten das heilige lant uiidu Jherusalem gewonnen sulde werden,

UQtle mit rillcrn unde mit irbar Icwlcn nicht, unde Irndt nf unde predi-

pelc von golis we^^en ane des bahisles loubc uninhcrlii hen »las crulze.

AlHio nu die phaflün unde monche das wedcrsprachin , is sulde nymant

predi2;en von eigener gcwalt, do lief her nnde sej ne geseNcfiTfl ohir

«^'L' pli.'ifliii unde nmnche die das wedirsprochin halfen, iinde singen sie

alle lod unde halten des voige von der genieyne zu Farils die uii des ge-

stunden, unde der rat künde oa des nicht gesturen, wenn das geraeyne

Volk glonbete on mer, denn den phaffeo, nnde die phaffen onde monche
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tonteo nidit ner vor on af der gUMn wandam. do ToriMilli die kmii*

gynne voo Frangreicb, da« «ie nynanl »er toldo herberen. AU«o lo-

gen sie dor ufi mit 60 mfsent mannen unde ipromen zn Anreliaa. do

taten sie das selbe nnde domocb wordeo sie bey Bitemief mit eynao-

der erslageo.

494« Wl« kdfter Fredericb nnde tejn ftoon •torben.

^ gesdiacb nocb Cristns gebort tofsent 258 ^ jar, das beifser

Fredericb, der vorlrebea was oTs dotascbea tandeo, vorboooeo von dem

babiste unde der keirswlicbeii ere beroubel, qwam obir meer nnde oai

wart vorgeben mit vorgift unde starp eynes yemerlicben todes aa seale

Lncico tage unde wart begrabeD za Foyen. Doraoch nicht gar langt

do wart herzöge Conraden von Swabio seyme fsonc ouch vorgeben^)

undo wart l>cgraben bey scyiieo valer. [Wen do die heidon voraonieo,

da.s »Ich die ( l isten furslen nymnic on sie karten unde sie \ urn orfTeo , do

I. c. achten sie ir ouch nyaioic unde worden on cranil. Noch CristUS CC-
tS-41«, s6. ^ ^ '

bort tiiTsent 200 unde 5S jar alfso das reich noch atuirtt tne

konigk unde ane keifser, do begiinde des die herzogynBe Ton

Brabaot sere zu vordrifseDi das ir lange vorzogk wart umbe

die lant zu Doryngen unde zii Hessin nnde qwam abir yn

Doryngeii [unde muthe yres rechten umbe die lant zu bleiben

bey den korfursten j aynt dem male das sie keynen konig

noch riebter , nf den sie mit yrem obmen dem marggraren

gewillekori iiette, gehabin mochte'*)], unde difser tedingk

wart gehalden von on beiden yn der prediger kirchen zu Ise-

nache. Do riethen inarggiavni Iltyniiclic scyiie gewaldigen,

her sulde seynes rechten vor den korfursten nicht warten noch

das landt zu Doryngen ufs der haut gebin, snndern sulde

des bey dem reiche bleiben aliso is vor begriffen were , unde

sulde ir die slofs, die sie ror yngenomen hette yn dem lande,

1) Oos 124*2 der H. Eccard. und her- 4) Bier und C«p. 407 worden die

nach ,,Fryaiii** (ftiUs nidit beides Druck- Kurfiirsten vom Chronisten gKUt witt-

fehler hl) berichtigt der Chroawt aas kurlich, wip man leicht sieht, zugesetzt;

dem Samp. ht i '! r Verhandlung seihst itt roo ihrer

2] iiiisei(> mortnn«! est. 1. o. Beihciligung keine Hede.

'6j lir. gewiüe. hs.
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dvrck gutis glymphis willen ymie laben, tif das her sie zn *

nale die weile nicht beronhele, unde wolde ir frawe Sophie

dorau nicht lafsen guugen , iso were her aliso mechtigk zu
'

Myfsen nnde oneh yn dem Ostirlande nnde hette alfso vil gut-

ter gonner yn dem lande zu Doryngen, das her ir wol we-

derstuade« unda alfso bleip frawe Sophie uf dem tage unge-

Irostel unde die von Isenaehe bestunden ir alleyne zu Do-

ryngen unde zouch jn Hessin lant mit yrem fsone.

49& Yona dem babiite AUennder dem virdca.

Dorooch wart eyn oawer babiit sa Rone gekoro, alfso der bab»t
|. «. 132,

luoccacios gcsloriteo was, der hiefa AllezaDder der virde. di& gescbach

loch Cristas gebort tofseat SS4 jar. dirser was do aoeh seate Peter

ier handirtsler onde Ol. babist. diTser was babist sechs jar unde er denn

her babisl warl do was her eyn kardinal von Hoslien unde was gclicifsen

Rcvnüld unde r\ii bcsdiirincr der harturscn bi uier unde vrcs ordiris.

der crhub seole Clären yn dem andern jaic doifiuch all'so her baliist

»Orden was. DiPser babisl der ted yn den han unde vorthiimcte vor der

heiligen crislcnheit golis [den herreo von Tcrvis] gnani Kzelin, eyn

pevoiger unde evn morder der crislen lewtc trndc froiiiet pdafFen nnde

geUtlicher liite, den die heilige crislerilieit htlt vor evncn ketzer unde

vor evneri bolVen crislen, wenn her iif e\n mal 60 Impfnlsen bruder

onde ander cristenc lewte vorlerbcle. Difser Ezelin der ketzer alfso

der gefangen wart, do der babist das crutze weder on predigen iiefs (Sm^. a.

mit vorgeboDge aller sundc, do wolde her nymer essens noch trinkcns

mer eotpeiPsen unde loltc sich alfso selber. Noch Cristus gebort tufseot 8wb^ e.

257 jar do bilden die barfufsea ir gemeyne capitlel zu Romc yn keigea-

Wertigkeit des babistes. do vorthumcte der babist oach eyo buch das

eidliche nieister von Parifs gemacht halten weder die aweae ordeo bar*

(olseQ unde prediger, dis gescbacb ya deinselbeo jare aa Aoaayea, onde

satzte dieselben meisler, die is gemacht hatten, von yrca ampteo oode

hha nade gebot aHea prelaten mde phaffea das sie die iweae ordea ynn

virdigleyt baldea snldeo. Noch Grislos gebort taCieat 261 jar do sUrp h. Ercani.

(hr babist AUexander ao seote Urbaas tage oode wart begrabea an Bi* %^\\.

Icraiea, aade doraoch fso was die heilige cristeabeit aae babist bis yf

.icata Jebeoia leg sn nfttemfiMaimer.

1) Dr. beiitnadia« bs.
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496. Wie grave Wilhelm von Holland konigk wart nnde starp.

. «n, Eynn nawer römischer konigk wnrt ouch crwcll yn dem jarc nlf^o

man tehreib noch Cristus gehori tiiHienl 265 jar, das was WiNicl«

der grave von Holland, das was Irillich, wenn her gar eyn frosMtr cri-

'sten mensche was, wen her stete ynn gotb dinsle mit groPser ynnigkcil

was ande eyn liobiscber man ander den lewten niil seynen selin unde epn

menlicher ritler under seynen wedersacfaen. Wen do frawe Maqfpretbe

grafynne uCs Flandim cyn grofscs beer uf on gesant halte, die warf her

mit eyme geryngen volke durnedtr unde bebilt das feit. Domoeb yn

demselben jare do belagk her die slat Ache unde brachte sie gar schire

darau, dat sie sich om muslen an gnadin g^en. wenn her macble de

eynen tarn mit dem wasscr nnde scbnisle is ondo brachte on mit beben-

digkeil alfso vil wassere uf eynmal yn die slal, das sie is nicht geleidea

mochten. Dornoch do soucb her yn Sachfsen unde liefe on do zu der

ee gebin des berxogen toebiir veno Brnafswigk , unde alfso her die boch-

xit do begyngk nnde beisHef, do wart der fsael angeslofsea des nacblisi

do der nawe konigk mit scyner bmt lagk, das sie beide kome nadet

ufs dem liier qwomeo. unde scync cleider unde alle seyn gesmngk, den

her dar gebracht halle, der vorlarb om. Dornoch qwam her keigcn Halle,

do gcschach om grnl'se cre, wenn \il fuisU-n eiilpliyngen do ir lehn von

ym. Dornoch yn dvm andern jaic allso man schitib noih Cri>>lus gebort

tufsenl 256 jar, do zoiich her mil hocriskiali. ^jhir die Frifsin unde wuldc

die undcrtcnifik luaehin dem römischen reiche, m ilt> Jo üLuim^k on

scvnc njcniiihi: kiinheit leider unde sach do evn teil FiyTscn, der »as

nieht vil, on die mnchlc her Meh hey eyme wasser unde jagete sie onde

die qwomen uf dem bruche unihc on , das her nicht weder vooa od ko*

men mochte, uode slngeu on do bcrmlichcn tot.

497. Wie die herzogynne von Brabanl abir Doiyngeii voidfile.

^ Klagen beguode abir frawe Sophie die Jienog^ne fona

Brabant obir marggram Eeynriche Yonn Myfarii, das her

Dory Ilgen laot ynne Jiilde, das 8ie om zu gelruwer hant be-

folen helfe, unde tete ir gewalt uode anrecht Wide veMt

das die koilursten*) nicht lafsen erkennen. Dor antworte

her alaua, sie hette is gewilkort an das reich, du were abir

weder konigk adir keifser, nnde wolde ir des nicht nfsgebin,

1) 1254. 1- c. 2) cf. S. 412. ADm.4. Die folgenden

Streitreden nnd AuttebB«GfciM§.
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wenn der vorde. donif antworte die lierzogynne, ap iiym-

mer konigk adcr keifger wolde wcrdtii ader nicht mufsigk

worden sie zu enUcheiden mit om doriunbe sulde ir kyui

MTnei landes, das om von gotliehem rechte geborte, nicht

entperin. Do was seyne antwort, her houfile, weo is vor

dem reiche erkant worde, is were bilUcher aeyn, wenn yres

fsonea. Alfso knnde die herxogynne mit om kein ende tref-

fen. Dornoch alfso man schreib noch Cristus gebort tufseot i. •. im,

255 jar, do lonch henoge Albrecht Tonn fimnfswigk uf den

bischouf zu Meiitzc gnant bischoiif (jerhart [vor Erffoi te [\ r. iw,

uade wo her icht zu Doryngen hatte, do was die weile der

biflchonf yn der »tat mit vil graven nnde herren von dem

RejBe. uncie der herzöge treib eyne grolse nome zu sampne.

Do wart der bischouf mit seynen graven unde herren des ra-

this, das sie mit hulffe der von Erfforte deme herzogen vol-

gen wolden uude om nicht gestatten, sogethaue grofse name uTs

dem lande zu treiben«] unde volgeten om vil atercker denn

liti was , bis an das gut unde gerichte der monche vonn Fol-

kolderade vor Bolgstete. do wante sich der herzöge mit den

seynen nnde streit mit dem bischofe unde gewan den atreit

unde vyngk den bischouf unde mit om vil graven unde her-

ren nnde reiche burger vonn Erfforte.
'

498. Wie herzöge Albrccht voa ßrunfswigk drs marggraven vieot vrart.

Heynrich marggrave xu Myfsen der karte sich an der i. c «m,

herxogynne vonn Brabant clage nicht unde hilt Dorynger iani

yone. Do begunde die herzogynne mit om au krigen nfs

Hessin lande nnde ufs Isenaehe. Nu hatte marggrave He3m-

nch Warperg ynne unde bestaite doru^e eyne were weder

1^ nm des Grondn willpn , dafs kein nicht Zeit f.inde, den Streit tU wfa.Uch*'

d* Mt* odier d«I« der Kjmer tea, aoUe ihr Soba etc.

Google



die henogynne nnde die von Isenache. onde do sie gtwh

das ir krigen wenigk weder on half, do san sie doruf, ap

sie irgcu eynen fursten gehabin mochte, der ir behulilen were.

nnde ir wart geratbio zu herzogen Albrechte ron Bnmfswigk,

der nuwlicheii den bischouf vonn Mentze gefangen hette, der

were gar ejn freidiger mecbtiger herre. Alfso für sie zu

om nnde obirqwam mit om, das her ir obir marggraTen Heyn-

richeu hulilc, fso wulde .sie yren iäou Lodewigen, [den man

nante das kjnt von Hessin,] seyner tochtir geben nnde den

kynden sulde yolgen Doryngen nnde Hessin landt. nnde al-

fso worden die kyndere zu sampue vortruwet uude gegebio,

Do wart der herzöge nmb yren willen zn atnndt des marg-

graven vient uude legete volk yn Isenache uude ted durufs

nnde ufs Hessin nnde ufs Sachfsen landen den Doryngen gar

grofsen schaden nnde yorheerete den graven unde herren yre

dorffer unde vorbrante on die unde zu brach on die kempna-

ten unde vorwuste das lant [Do qwam dornoch der her-

zogk zu frawen Sophien keigen Isenache] unde mit der herren

von dem Metilsteyne rate, die is mit ir bilden, unde oucb

der Yonn Isenache fso verbuweten sie Warpergk mit zwen

bürgen, mit der Fraweuburgk unde mit der isenescheu burgk,

nnde besatzten die mit volke unde ouch den Meti1steynn,.da8

nymant wo! mochte yon Warpergk adir dornf komen nnde is

geäpeiisen. [unde das wart dorumbe nicht gelafsen; man

qwam uff nnde abe an yren dangk.J noch Gristns gebort tn-

Ibent 200 uude jar.

499. Wie der marggfave steh >a were lichle.

Trostlichen stalte sich marggrave Heynrich zu diefsem

krige nnde buwete kegen den yon Isenach den Kalinbergk,

[den die von Wangenheym ynne hatten, unde der schencke
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er Rudolf Ton Varila deme halff her buwen den RiuloUTis-

1U7DII1 do TOD Doeh dag holiz der Rndolffus gacle unde der

bom, der ander dem slofse gelegen hat, gnant ist der Bii-

dolffsborn, weder die iaenischeu burgk hynder Warpergk,

her dometa den Tonn Isenache die strafse kegen Fran-

cken obir den gehawen ateyn werte.] In den gezeiten do

Mb der heraoge von Beyern aeyner frawen daa hoiipt abe

hawen nmhe das sie fnnden wart an dem ebruehe, die marg- (^^j*-

graven Hejnricha muter swester von Myfsen was i). In den-
JjjJl;^'

lelbtt geleiten qwam ia daa sich die von Erfforte sere ander

eynander brachin , die genieyne mit dem ratlie iinibe unge-

korlaam, unde der ratJi under eynander nmbe ungUche buaaey

fie den reiehen vortragen wart ande den armen nicht, dor-

mete er gesetze nicht bestehn künde, unde dorvonn I&o wor-

den sie sweitrechtigk heaaigk nngehorfsam ande vortorben

vaste ande nomen sere ahe nnde furchten roordes vnde obils

linder eynander unde taten dorumbe botachaft zu hiachouf

Gcibard zn Mentze. der ted alfao eynn weifaer man unde

nani zu om weii'se meister, die sich vorstunden uff stete zu

halden noch der lere Anatotilia, der vü dorvon geachreben •

hat, daa man 12 yn den rath anlde setzen, die snlden geprn-

fete frome lewte seyn, unde der suide eyn teil vonn den rei-

chen, eyn teil von den alden, eyn teil vonn den mittelmefai-

gen, eyn teil vono diu jungen äeynn, unde sulde der reihe

drei fier ader funffe machen, die noch eynander aefaen, unde

oUr die rethe ande ratiameister snlden zwene vonn den eldiaten

seyn, die sie eyntrecliligk machten, unde welchem die bei-

standen, der rath anlde vorgangk habend).

1) Die H. Eccard. setzte eo : „soro- 2) Dem Chronisten hat hui diesem

rem Hcynrici laiitgravii Hassiae" , der Passus und dem Anfiiri^ des folgendeo

ChrooUt ändert wieder, ohne za be>- CHpiteU eine Krfurter Chronik vurge-

•em. legen} auch dio Berufung aaf Aristo-

nar* atHfc.Q«. m. 27

uiyiii^ed by Google



418

MO« Wm GnttBlKirgk gewonnen antle vorbrant wart.

Es qwam dornoch tbir bisehoitf Crerhtrd Tonn Meolie

unde Wolde besehin , wie h mi yn der stat stunde, ap sie

sich redelicJien bildca, yn dem jare aiiiso man schreib noch

Crishis gebort tnfsent 258 jir, nnde ?ant gehorfssnt bnr-

ger. do salzte her ubir die zwene alden, die obir den rath

sjrnt, etzliche gesetse, wen sie dir selber brechen fso wor-

den sie meyneidigk unde erlofs unde snilen ewigltehen tot-

weiiset seyno, unde salzte wie die gemeyue dem rathe alle jir

geborfsam sweret nnde yre eide Tomnwet, nnde vil guter

I.e. 430, unde üidiiiiicher gesetze. Dornoch fsu wart liir da selbe*t

krangk unde starp unde wart zu den barfuTscn begraben, de

u-ff' Dornoch allso man schreib noch Criatus ge-

bort tufsent 259 jar do zoch der herzöge vonn Brunfswigk^)

mit den Sachfaen unde den fieaain Tor Orutzburgk unde iagk

dorvor bis her die stat gewan, [unde umbe des willen das her

is vor der burgk nicht behalden künde unde ouch die burgk

nicht gewannen ,] fso schynto her is nnde stiefs es tn nnde

m^-H' ^^^^^^ reyne uTs unde zouch von daitneii unde qwam

Isenachc unde ¥ant die heraogjrnne mit yrem fsone do, der ritt

her das sie eyne burgk an die stat buwete, dormeie sie die

stat behilde, ap sie gewonuen worde vonti iiinri^^^raven üeyo-

riche adir ap sich die bnrger an on worün* alfso Hefs sii

iiJ'^i^i
Kieme an die stat buwen. Noch Cristus gebort tn-

fsent 260^) jar do buwete der apt zu Kejrniiardilsborn das

t^lrs stammt daher. Es wiJre verfa^.mng VOO Erßuri in Mtttdahw.

schrnswirth , flaf«! eine kutidige Hand S. 10 (1^.

die zahlreichen Erfurter Stadtchroniken, 1) Uie Ii. Eccard. sagt domtiia So-

weldM 6m lueroMMtoaM «alhalteo, phia cum filio «ao \ auch im Folgend«

•ntMiQGlite «od «ine Aoogob* vnaiMtal» fdilt der Qcwlle

tele. Vj{Liiiir|Keii»Mida«lieft:dleR«dii- Bunogä*

2) 1259. L c
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zubrochene &\oh Scbowiobergk weder , das Lodcwigk mit

dembtrte, der erate Ton den lantgraTen in Doryngen, au

ergt biiwfte, dorumbe das ia e^m ander nieht buwete, der

sevQ^j ciostir dorvon beacheüigete , unde gab daa ya graveu

HcrnnDBe Tan Henberg, der ejn halber brnder was marg-

gravcn Heynriches iiiide alfso nahe zu dein lamle allso niarg-

grave Heyoriek [der hilt ia do ynne zu getruwer hanl al-

fsa lange alfso der krigk werete. do qwam Is weder an das

501. Wie der Metdttejn imd« Iieo««^ gewonnen worden.

Noch Griatus gebort tufsent 261 jar allao marggrave y«^*
fleynrieh Warpergk ynne halle unde etliehe alofa nahe dobey

gelegen unde daa ganize laut zu Doringen ane laenache unde

den Mctüsteynn, do gnofa her aeyner frunde yn eyner nacht

[alfso ^rofaea nngewitter wart Tonn regen unde Tonn wynde,

das die aeynen aich mit leiterii doruf zu Warpergk gericht

hatten nnde gyngen ynn dem hagin zu dem alofae Metilateyn

hjndene an deiue alltr stickeisten do die hoeii stcyne siehn

inde erategen unde gewonnen ia unde vyngen die vonn dem

Hftelateyne dorulfo')] nnde stiefaen ia an nnde hranten ia ufa

nnde zu brachen is uinbe Warpergis willen, deme is zu nahe

lag^), das gute wolgebuwete Teste alola, dea gtichen ynn Do-

ryngen ane Warperg von vestickeit nicht fiinden wart Unde

doruoch Xao gewan her mit gewalt von Warpergk die andern

twey boymen sloCa die isenbche burgk nnde die Frawenbnrgk.

1) de* Ablee. nnf Schaaenbnrg ; et sdieint Mch aof

2) IKeaer SeUnfii weicht ab , wol „ateynfmt rel Harmensteyn'* tu bcsie-

mit RückMcht auf AR. 230, 31 flg. hen.

Wrnn ich AR. '2^[
,

'^'7 flg recht Ter- 3) Statt (Vilser Ansrnlimnn; a der

itehc , so b«xog die ^hier von der H. Text bloL : per tradilioueia c«pit.

£ccard. atugescbriebene) H. Put. da* 4) Ür. fehlt hs.

Midem castnim'« i^Tdl, 11) ak Unrecht

)
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[Bis gesehacb yn dem herbiste. Doraocii alfio man sdinft

noch Cristns gebort tufsent 262 jar ^)] alls die voo Iseuache

do keyne slof« mer bMtn swiiBchea o» «nde Warpergk, 4«

AR^^gewan marggra?e Heynmh gnmier yn der »tat laenache Toaa

der gemeyne unde steigk dor vn an scnte FauU nacht alfso

her bekart warl hynder der barfnbea doftir. [do apraflkii

die wechter die do wachin sulden, „Steiget her yn gotis na-

men, wie lange eulien wir dia ungemach mit acb habial"]

alfso gewan her do oueh leenaebe unde totte dorynne etilkbc

ratifsiewte , die om abelegeten unde seyn recht voruichtige-

ten. nnde do begreif her eynen burger der under on der

mechligisle was, der liiefs von Welspeche, der künde vil

recbtis unde hatte om sere abegeleget den liefa her yn die

bilden, die yor Warpergk atuudi, legen unde on yn die etat

Isenache wer£[ea, ilcuuoch rief her die weile, das laotwere

des kyndea Tonn Ueaaeo.

502. Wie der keifser ron Tartcrn kegeu Frangrcich ziha wolde.

I. e. 411, In demselben jare do man srhreib noch Cristns gebort lafsenl 262

jar do sanle der keifser von Tarlirn gar licriiche bolhin zu deme koaige

von Frangreich Lodewige , das waren 24 heyden edel unde zweoe predi-

gen ordios mit on durch der spräche willen, die tolmetzscher waren

zwuscfaen dem kooige unde den bolhin, alfso: das her sich unde alle

sejD lant vonn Frangreich gebe under des keifst von Tatirn bcncluftt

Cete lier des nichl, fso wolde her obir ob lihn gar zu hanl unde om seyo

Int vorterbea iiade vorhoeren. Do aam der konigk foon Fra^graick

«ad voa soyneD furtlea, was her dorza aalworten tulde« unde aatworie

alfso: wes der keifser vono Talarien oicbl gelafseo moefate, das Mb
her ihna, her bette die loobe laoge gehabt das her qire»e, fso iissie

her oDcb des weder sieh vorseho, ap her on ya seyne hode anekle, wsa

I. c. 132, her seyae ebiotuwer steba wolde*). oade dis gescbach donnabe, das 4er

" ' keUser von Taiira nnwelichen alle bat aoibe seyn reieb vorterbil aade

1) Die Qiifll«n«n8b]eo tibinmJabr bfihiC dorn GbroDiiton; dar Tat aigt

l^U aar: «OMUnter iMolt.

' 2) Dm Todieiiit dteier AnCwoit g«-
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rorbeerit hatte, atbo 4m konigreidi su Indien das koni<^cich zu Arroe-

ieii «de das 9ieebt%e gröü% konigreidi zu Baldach, unde balle die

lewlederynne beswuogeii oede eralagen mde den beideniscbeo babisi,

det lie Banaeii kalifa, oade das konigreieb m Habp oade das kepigreicb

n Jhemsatem nade das koDigreich za Aalhiochien imde was die erislea

adersyt aieeris laedis battea, oade hafte die cristeo die Jadea nade die

aidera beideo, die Torckeo unde die Sarracenen afs den keaigrdche

Anbiea vortreben. Zu letzte qwam der soldan vnan Babiiooien obir od,

d«r aueh eyn keaigk lii Egyptea ist, dea laaa oueh do aeaaet koaigk

Pharao, der saaipaele ofs seyaea laadea eyaa beer nit maaeherley lew-

teo «ade qwnm obir dea keifser voao Tarlini Dovorsehio uade erslagk

OB leyaes Volkes mekr deaa boadirt tofteot, aifso qwam her aicbl za

Flraa^eb.

503. Wie der babfsl das erntce weder die Tatim Vieh predigen.

[Seyne l»ot<?chaft ted der konigk Lodewigk vonn l rangreich zu dem a.

Ittbtsle Allexandro von dem ilruuri), das om der keifser vorm Tarl.inen

gelan hatte, das her on unde die crisienheil mit gewalt ubirziho wolde.]

dosclireih der li.ihist allen enden yn die crzbischtuni, das man der phalT-

heit 'j.Tnipmeiiiiri^M^ unde cipiltil habin do sulde unde sulden das crutzc

wftlir die i'artirn predigen iindc den beiden ^vedir stebin mit lern pe-

klhe unde mit dem woppen. dis geschach zu Menlze hey dem erzbi-

schoiifc ern Wernber unde euch alfso yn andern bisciuumen. [Do geschach

vonn geisllicbeo lewlcn nnde den pbalTen yn der heyiigen cristenheit zu

Prtefargrofs gebelhe, das got das undirstundt das her nicht qwam.

J

dis was noch Crislos gebort liirscnt 256 M jar. Noch Crbtos gebort süg^a.

tBlieat2&7 jar do bowete der kooigk voo Egipten Pharao, alfso ir aller

zoname ist, eyne grofse^boae Sl^l die aaale her Babilonia [unde machte

die der aldco Babiiomea aa der gestalt etzwas gleich , abir an der grofse

^
Mdft aa der vestiekeit was sie ir keya weirse gleich, uade freieie die

dflakoatneirteB, velcberley iaadis ader gloabea die waren]. In dtü

gezeiten do waren vil epte zu capittel iiCF seilte TeUrsberge h. »iccard.

to£rforte» sente Benedictus ordin gestrengiglicher xu hal-

den. nnde yn des slarp graye Peter Tonn Glichen nnde

wart alda zu sente Peter gar eriichen begraben unde oucii

Wgangeo. lo demeselbea jare wart der konigk Ericb von Denemar- l c. «u

des Toa den seyaea erslagea, Noch Crislns gebort lafseal 257 jar aa lln^^d.

1) Offenbar gans trlDkärKeb verwiat 1256, am sie in den Fortgang Mio
der Gbrooiit die Nnchricbt ans 12061 In Eiuldaag «inanrelbea.



icntc Osw.iijiis do erschei n an dem hvinmpl evn rometa, das isl

eyn siern mit evmo l;in<^oti 2a«;el , des morgens Iru vor tage yn deme

uflgnn^c der (sonneti, der halte vii ilaromen %'onn om gehn uofle 4ea tadi

man alle tage wol 14 wodieii, weon a mchi gewolkent waa.

SOI. Wie heraoge Albrecht gefangen wart yn Mjften.

Swer unde alzumcchtigk was herzöge Albrecht •im

Brimfswigk Dorynger lande niil stetUchein krlge streite rmfce
.

iiude br>^i)d(^ y ^l^s sie om nicht wol wederstehn mochten,

unde nam yü fromen unde dt»rumbe bo wart her alfio

muligk unde alfso hoehfartig, das her onch zihn wolde jn das

Oatirlaad unde yn Mylsen, unde besampnete sieb fso her

sterckste mochte vnde lagk drei tage Tor Nuwinburgk nnde

vor Merfst'burgk unde vorheerete unde beschedi^ete die zwene

stifte gröblichen, dis geschach noch Gristua gebort tufaent

26a jar. Das erfnr der meehtige unde freidige rilter er Ra-

dülÜ YOüU Varila der schencke unde besatnpnete seyne frunde

yn Dorjngen unde besampnete die su Varila , das her hatte

guter man hundert mit keimen , unde toueh mit den heyroli-

eben yn das Ostirlant unde suchte marggraven Hejnrichen

unde fant seyn nicht, [wen man saite om, her were yn Behe-

men unde Myfäeu unde holte volk, das her herzogen Albrech-

ten bestrete], Do zonch her Tort mit den Doryngon ra Lip-

zigk unde vant do marggrayen Heynrichs fsone zwene, die

waren Jungk unde sprach zu on „Besendit uwir man fso ir

sterckste mogit, ich habe uch btacht guter manne hundert

mit helmen. wir wollen die viende augreilfen, er denn sie

erfaren das wir hir synt, fso wifsen sie wol, das uwir rater

1) Dtea Datom besieht sich auf die ««qee ad octavam S. AegaMini (27. Aog.)

in der H. Eocard. votaufgeliende Nack- «ichtbar war. Audi die Jahrenahl ut

rieht von dner Sonnenfiasternis; tiatt Terderibt: fianp. a» tdSl^, H. Beend.

14 VVuchpn wird 4 Wochen sn lesen 1262.

sein, da der Komt-t nach rlrm Samp» 2) Gewinn.

von Mttriea - Mttgdal^oeaUg (22. Jali)
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nwk Tolk« uTsen ist unde vorselm sich des ukhf Aliso

Mgei 116 Tor tafe ufs Lipslgk m sentc Symonis nnde Juden-

abinde unde traffen die Yiende vor Wilin adir vor Wiclin uiide

BtreUo nit dem herzogen hk 2U luitUge , unde der herzöge

wart «er« wmit unde gefangen, unde mit om grave Hejnrich

rou Anhalt, grave Heynrich todd Zwirn, grave Johanea

Tonn UüratejMi nnde dorzn 9 beabate herren unde zu den

12 aeckallialp hundert rilter nnde kneebte yn yrem vollen

liaraiacbe. die aniern entphlogeu uude worden iod geslagen,

nnda erkregen wol tufaent pbcrd.

Ö05. Wie Doryn^er laut an die marggraTeo ^wam.

In dea alfao nu herzöge Albrecbt mit den aeynen gefau- i. r.

43Sf 9~a2<

gen was, do wart umbe sejner lofsunge willen ejne berich-.

tonge zwuacfaen marggraven Heynriche unde aeynen faonen

nnde zwuschen frawen Sophien unde yrem fsone lantgraven

Lodewige vonn Hessin alfao geteidynget unde hir zu bracht,

daa herzöge Otte herzogen Albrecbtia faon von Brnnfawigk

auide geben acht alofa, gelegen bey der Werra, vor seynen

Tater: Bachenwege Aldendorf Wilzinhufaen Voratensteyn

fAroateyn] Bilateyn [Wenefriden nnde noch eyn alofa bey

Aidindorff. das ist zu brochenj die do zu dem herzoglhum

Tonn Brnnfawigk gehörten^ nnde dorzn 18 tufaent margk

silbirs vor die mit om gefangen waren, unde das frawe So-

phie unde ir faonn alle yrea rechten, daa aie mochten an dem

hnde zn Doryngen gehaben, vor aich nnde alle yre erben

ewiglicheo vorzegen, unde dorumbe fso sulde frawe Sophie

die acht alofa, die der herzöge zn achatzunge gebe, mit dem

lande zu Hessin unde ir faon >iinemen unde ewigliehen be*

sitzen, unde alfao wart der krigk, den aie uuibe die lant 9

1) »000. 1. c.

Digitized by Google



jar halten geUldeO) gütlichen unde gruniUchen geriebt Dor-

noch alfao marggrATett Heynricha faone etiwaa grofa worden,

das sie zu den liüfen reliü, unde her üiicli an ihs aldir

trad, do hatte her drey laut: MyfaenUiid Ostirlant Dorynger-

land. do teilte ber sich mit on, alfao daa her behilt Myraen

landt unde gab seyine eldisten Isone Albrechten Doryngen

laodt nnde aeyme jungiaten laone Diteriche daa Oatiriandt.

demselben jare vil eyn grofsea wclir an aentc Johanis

abinde zu Appoide unde umbe Jehne, daa die Sale aUso grofa

wart daa aie die hufaer unde brücken enwegk furte unde er-

trenckte zu Yehene 35 mensche unde gar tü vihes unde ent-

phurte ¥ii gutia hufaratia«

&06, W» der konlgk omi Unjjvn nodo der ko«i|{k too Behemea strotMi.

I r m, Sich erhub abir eynn grofser krigk zwoscheo dein kooige von Uik

gim nnde dem konige von fiehenen. der konigk von Cngirn wolde yn

Belimea zihn, des wart der konig zv Bohemen gownmet nnde «(•£•

seynen schätz uf unde gab niylde gäbe unde zouch zu om ufs dulzscbeo

Jatidcn par gute riltt'tschafl iJii(it' zourh dem kunige von Lngirn entgejicn.

der halte an sich geiiomeu die Uuiscn die Talern die Litowin die W aila-

cliiii unde maneherlev wunderliche heydeniscbe unde cristen voigk, eyn

unzelliches grol'sei» beer, unde «iir^o nii hi idc konige mit den erin qwa-

men an das wasser das gnant ist Mara uijde sich do lagirlen, do nam

der koiii^k Hehenieu seyner fnr«Hlen die uiil on» waren radl, wie her

nu is .•nii^t( ifTon «iilde. do riel onj luarggravo üllo von Brnndpnbnr^k.

das her eynn leil giitis unde heslis volk hyodcr om hif^en suldc unde luil

dem grolsen beere sieb hynder sich zu flucht stellen, unde wenn die ün-

gim obir das wasscr qwemen unde sich mit den, die her hynder om ge-

fafsen bette, bekumertcn, fso sulde her sey^ne spitzen unde baoyr be*

iUli haben unde weder umbe mit dem beere do yn sie treffin. dento

rate volgethe her unde es e^gyngk alfso. die Ungiro worden der fleckt

gewar nnde rethin unde swenieten obir das wassir unde mit eyroe gro>

Tsen getebrey singen sie an die byndirsten, das ir vii todt hieip. nnde

do aifsogrorse wero von ob gesckacb, do qwam her mildemgaolien

beere #eder nnde slagk ynn die Ungim, die sich noch nickl in wem
nnde streito gesuil halten, der bleib do vil tod, lao ertrangk ir yn dem

2) 1262 H. Eccard. aber Samp. «. 1263.
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WUNT nunfiMB tU. Do dii der konigk too Uogini geitcb, dofloch

ler Bit teyser betleii mettsebaft oade qwwn booie dorvo». AU*so loncb

kr homg tob Behemea weder mit gro&en eren beyn.

ß07. VVie sich der geiCseler ketzereye crhub.

Bo man schreib noch Cristus gebort tufsent 261 jar,c^*gj;^

de erhoben sich die geifseler mit dem ersten yon etdichen

peckarten, die yn yrer jogunt offinbare suuder morder stru-

ter henger unde derglichen gewest waren unde an Rome of-

fiübar biisse umbe yre offinbare siiude entpliangeu hatten, wen

wrr do offinbar sundiget, der fsal ouch biliich offinberlichen

bnssin , nmbe des willen das her den dormete gnngk tbu , die

sich sejner sunde geergirt habin, unde sejne besserunge an

Kbin« abir got wil nicht , das sich ymant selbir zu schänden

mache unde offinbar das bufse, das her heymiichen gesiin-

digei hak. woiden dieselben peciurten unde gleifsener

och des entschuldigen yor den lewten, das sie nicht soge^

thane obiltetir gewest weren unde^ das on die offinbare busse

alfso nmbe jre snnde gesatzt were, unde sprachiui das on got

das yn sente Peters monstir m Rome geoflinbart hette, wer

alfso mit geiiseln sich uffinberlichen 40 tage hibe, dem wor-

den alle seyne sonden yorgebin« Alfso machten sie eyne

glifseude heiligkeil dor ufs, das eviie busse seynn sulde ey-

aer offinbaren bofaheit. Alfso erhub sich difse yorkarte ge-

eelleeehaft, das die eynfeldigen des gloubetin ^) yn eyme guten

scbeyne unde gyngen, frawen unde man, unde hiben sich

aitgeifseln, manch tufsent mensche nnde eyns brachte das

ailtlir au unde litrseii yre hufser ledigk stehn unde die dorff.

onde das enfcunden bn yre phaffen unde yre obirsten nicht er-

weren, wen sie schemethen sich des zu lafsen, das sie tor-

licheu ane orloup ir bichtiger hatten angebaben, nnde begun-

1) «ngloobetin. Im.
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den dornock su predigea mtglouben. alfso hubin ^h, der

geifselunge ketier.

506. Von den ketseni k«iraer Fredendit.

H. ürcard. ^" denselben gezeitm alfso man zallc noch Crislus gebort toGwit

lil^ii. i^^ t\wam eyner oiil cymc grofsen hecre mit alltilcy lewlen f©»

sampoet unde -juacli, her were kcifser FreJcrich den der bnbisl vor«

bannen lulle umbe seyne kelzerey unde iil» der cristcnhcil vonn küiugk

HevnrKlit' lantgraven za Doryngen unde den andern fnrsten mit se^me

fsooe obir meer getrebcn wart unde vor lOjaren do gestorben ^.ircü.

Der zouch obir den tursten vonn Apuiien Meinfrideo g^anl unde Leeiftc

das laol racchtiglichen unde sprach, her wolde das konigreich zu Apu-

iien unde das konigreich za Cecilteo weder habin. Do das die f«!r«leo

Qode harren aluoibe erfareo, io zo«^en sie in onde be&lreten den keize-

risehea bofsewichl mit eeyoer geselüchafl , nnde wart do erslageo, da»

mao ir keyne gefangen oam. [Vonn difsem keifser Fredenche

(lern ketzer erliiib sich eyiie iiuwe kelzerey die nocli heyneli-

cLen under den crisUn uade die gloiibeo des gentzlichen,

das keifser Frederich nach lebe unde lebinde bleiben suUe

bis an den jungislen tagk unde das keyn rcclitir keyfser noch

om worden aej adir werden aulle unde das her wander zu

Knffhursen yn Doringen «f dem wasten slofse unde euch uf

andern wüsten biirgen die zu dem reiche gelioren, unde rede

mit den lewten unde lafse sich zu gesellen sehin. DiTse ba-

ferey brenget der tufel zu, dor melhe her dieselben ketzer unde

etzliche eynfeldige crbtenlewte Torleitet. Man meynet wol,

das vor dem juiigisten tage eyn roechtiger keifser der crislen-

heit werden snlle, der frede machen sulle uuder den fursten,

unde denn fso sulle von om eyne meerfart werden unde her

sulle das heilige grab gewynnen unde den nenne man Frede-

rich umb fredis willen den her machit, ap her nicht alfso ge-

touffet ist.]

509. Wie die eisten mit den beiden »«r Acoon

1. c. 4M, Tartirn Sarraceoen onde ander beiden balle der üoiiiau vonn BaK-
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loftien eyo grofses beer an sieb gelegen unde qwam ilonnetc vor Accoi

lim tmi» belagk die. das gescbach Jiocb Cristus gebort tufseot 262

jar p dca oatirbmligMi tag^a. Do aampoeteo sieb die crislen yn der

stat, dogile rittwsdbtft yone was, [and« bichlen mde Domen gotes'

lieh« nade wvtm yaaigk BMt jnm gebele dref tage, anda donioeh

an des aadera tagä^allao dar aoldaa achl laga dorvor galegaa halte], do

lailalleB sie jra aiorea oada tar oada die aadara sebicfctaa sich an straila

il yraa spilsaa aada banyrea, aada alfaa dar tagk anbracb, ^ warf-

Im sie ir tbar af aada fwonea voaa oavontabin obir die beidca mit yraa

gücbatsa atannigliehaa aada arabigaa do aanafiiea vil beidaa aada aiit

yrcai cleyaea hoafen gyngen die criiten gatlrangigKcbeii dnreb sie aada

der ialdaa wart flochtigk [unda liefs grofae babe bynder om vonn sebatse

Yta silberem aada galdia gafefae, deidara aada gesaincke, spifae nnde

' Inackis, pbarda aada baraii^, daa die gaaua alat dorvoa crfrowat

Bade reiche wart]. Do wart dw aoldaa af die ertslen grofslichen er-

zoroet unde zouch kegen Nazarelh. do stiindt cyne schone grofse kircbe

geweiet \n imlicr IVaweü erc, dei' »lal do ir der engel (..ihn'el die

boUchafl Ltachte. die liefs lau den cristen zu leide zu gruiidc vorsto-

reo Bude zu brechin. unde das rnch unHter Übe frawe do zeiclilicben an

50. da« uiidcr 00 eyne grofse zweilr.icht wart, alfso das die beiden,

die ftumde waren, mit des soldans lewlen do zu streite qivomeo unde

sich tinder eynander ermortcn. do das die Sarraccncn, die Jherusalem

ynne h><Uen vou des soldans wegen, erfuren, do sante on got eyne so-

geliiADe forchte zu, das sie die stat Jherusaiena ledigk stehen iiefsen unda

Ueffea dorufs. do zogen die crislen die yn dem lande dorya ande iieaa*

fim die alat vit geoMche aada loabaleo doraaibe got. .

510. Von|i dem babiste Urbano dem rirdco.

la deai jare alfso man zaite noch Crislaa gebort tafaaat 261 jar do ^
wart Urbaaaa dar virde baliiaL dar hiaÜa vor Jaeobua unde waa eya

fohiarcba aa Jbaroaalaai. der kfa%k binge weile aiit Meafride deai

farrtea voaa Apaliaa uabe daa konigreicb aa Sieiliea, aade derbabiat

bUt fil aoldeaer, daa ber alle wochca mar deaa tarseal nargk ailblra aa

lalde Mala gabea aada moebte doeb aa letale dea vor obb alcbt bebaMea.

> Dilaar babiat aatala daa berKebe aawe feal aalaera berrea liebaamia, das

aaa daa oblr alle die crialeabeit wirdiglidMB b^ba aalde aa den ae-

Initaa doroalaga acbt tage noch phyngisten
, [uode gab daran aogetba-

aea aUaa dea aiaa aocb in allea gaaeitea vorknndiget aada daa maa der»

Male die |»rocesaien geba aalde yn allea pbarrea]. DiFaer aelbe babiat

der bilt eyn capittil mit seynen cardinalen btscbonfen nnde vil phaflTeo

fa dem jare aICso man schreib noch Cristus geburl luIäeuL 2ü2 jar yn
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dem ersten sonlage yn dem advenl unde wart des mit on cyn, das znaa das

cruze predigen sulde aii'so weit alfso die iieiiige cristeoheil were, schooe

unde offinberlicbeo, das mtn sa hulffe ^eoe den keiligea lande uade hoift

Jberosalem behalden, das die criiten ynoe, hetten. ude be&l das nil

seynen offin Briefen den predigeni onde den barfufsen zu vorkuDdigen.

Di« gescbach ynn der slat zu Biteniien nnde dornoch yn deiDselben

jare do starp ber yn derselben stat^) [unde wart alda begraben. DifiMT

bnbist lebete nieht velien vier jnr dornoch alfso her babiat was «of^

den. Difaer was gar eyn ynaiger man node fromer nnde liatte liebe sn

goUisdj^nste node mereie u wo ber künde, nnde nioehle nnde nldebw

leoger geiebit habin, ,ber betle vll gniia der criatonbelt sogefiigel.]

51t« Wie die ftsgdender »it yram fconfge «trslen«

8m». tu Sonderlich nogelt von brote von weyn« vona bacheo von mafia fea

(1. e. utt fleische von fischen nnde von allerley koufsebalse satate der ken% fsa
''"'^'^

Engelandt gemeynlichen of seyne lewte, desgiicben vor yn den hndia

nicbl mer gesehn adir gebort was. das wedersprachin seyne siele nads

' mit den das voUt geoieyolieben m Engelandt, aUso sie wiisien keyisn

grofsen schaden den her genomen bette, adir aust nicht redeticher sacke,

doruriihc sie om nngewonlichen zins geben sulden. dorzu wolden sie

oiu sogelhane ewige zinfsc nicht geben, die seyne eldern unde ^orfaro

nicht von on gemalet noch gebcischet helten unde bethm on, das ber sie

des vorhabe, unde do sprach her, sie tntisten is geben node wolde sie

dorzu drs ijgen"). das wertin sie. doruinbc fso besanipnete her sich

mit seyme bruder dem konigc von Normannen unde mit zwen soynfn

fsoiien mit cvme frrofsen volkc nnde vil guter riltcrschaO , vn iJrru j.^re

alfso man schreib noch Crislu*; ^^choit tiifsent 265 jar unde zouch mit

gewait yn Engelandt unde woldc die seynen om geborfsam machin. Do

zouch das volk gemeynlichen yn dem lande zu sampne unde woldea sidi

des norechten von yrem berrea nf haideo, ap sie mochten, unde qwomea

mit om m streite, unde do gewonnen mit gotis hulffe die fingsleadsr

yrem herren den streit an unde ershigen do vil tufsent weppener onde

gar vil gater ritter onde knechte ufs den awen konigreichen Engelaadt

onde Nortmanncn onde vyngen ouch die aweoe konige, den konigk voa

Engelaod iwde den konigk von Nortmnnnen mit swen fsonen uds vil

graven nnde kerreo, nnde gewonnen cyne schone aone vnde IMkiit^

1) Viterbii. 3) Die detailliertco Angaben siod Zo-

2) in Bitemio. 1. c. Die Angabe der sütze — wol Zulbaten — des Cluooi-

H. Eoeard. tdieint aber aaf einer Yar- aten.

wedMleog mit Alexander IT. sn bandiflo.
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M2. Wie der koirig toq Behemen mit here yn Beyern Boodi.

Tiotz boih der lierzoge voiiii üeytiu ücm kouigc vouii Behemen l^c.

afeymeto;;e den sie mit eynaader leisten, ap her türste vd scyii lani

zihn. (lo der konigk vonn Behemen weder on spr.ieh, her mn.ste on

aller erst du heyme suchen, iso vvorde her denn lit lile mit om ge&uiiil,

»CD der herzöge von Bevern uf dem Uige nicht Moide die Herren la-

fsen ' ) zu der ri' fitiinge mecbligk seyn^) unde dunimhc Iso besatupnele

•iicli d(T konigk von Behemen noch Cristus gebort liiCscnl 264 jar mit

gar eyme grol'scn heere nndo gab gelt unde gut ufs ande zouch yn des

herzogen vonn Beyern lant geweidiglichea mit hundert tafsent nnde mit

9 Uil&ent naaneo mit vollem baraUche zu pherden , unde enpoth deme

hmogen, her were nu körnen, das om wederlrots^) were, das her oa

weder ufs trebe. Alfso lagk her yn dem lande unde vorheercte unde vor-

terfaete is om üiida loucli aliso bis an die grofse stat RegiD&biiifk unde

hradkte den herzogen donn, dai her sich mit om mnsle richten oode

nuKu In dentelbeo gtieiten wart eyn grolker atreil fod ItaUea voir ^'j^^''
-

tvm amchtigea homgeo, hoaigk Goarade trade koaigk Karle, yn den

flitito hieben mer deaa seehi taCunt meniehe vea beider partige tot «

la demielben jare wart grofs erlbebnage yn den landen timbe die stete

PlUea anie Wieaae, das vil gniis gebawu neder vil node grofs schade

aa Urthen nnde aa tonnen gescbach. Is vortorben oaeb dorvon vil lewte*

Ii geidiach onch yn demselben jare eyn streit yn FVancken vonn swen H- Eeeard.

kiicbenfea in Wirtiborgfc die beide nlT die zeit ^elt waren, das vonn le^i.

oa af beiden selten sechs hnodert man erslagen worden nnde uff beiden

sciliB vil lewte veno rittero oode kaecfateni geiaiigeo.

513. Wie der babbt Apnfien weder gewann.

Alfso man schreib noch Cristns gebort lufsenl 265 jar, do wart K^c. «s,

eyn babist der hiefs Clemens der virde. Difser was der huudirtsle unde

der 95. noch sente Peter, difser babist der hiefs vor Gwido unde was

ern ertzbischour zu Narbon unde wart evnn cardinal unde dornoch ha-

bist. Zu dem ersten nam her cynn eliches weip unde sas lange zeit an

seyner ce unde gwan eyne ehliche tochlir, unde was eyn juriste das her

sich wo! vorslunt yn geistlichem unde yn wertlii licm rechte, dornoch

fnitsrp om seyn wmp« fso stadirte Jier unde leracte das man on aaole

1} ujan lafsen. hs. 4) oder „weder trou" ? so steht ge-

2) Dieser ganze Eingang aus den Wor- schrieben,

tm ; ot flniliii ad conootdbim eos po^ 5) Gdit , wie naa Im Somp. findet,

M itdiMm L & aaf das Jahr 1366i

^136&L 6.
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^yntn herren des rechtis nadle dier geselsei VD^e wart dornodi epn

prbter. niule doraocli fto erweite eo gol mnlie tefner togmit wOhe,

das maD on koGi zo eyne erzbischoofo an Narboo. alfiio wan her fca-

I. €. Ml, bist. Unde domoch ya dem andern jare alfso nan schreib ooch Crislii

gebort tofseat 966 jar do fonkuwele sich der krigk weder swasehea di-

Tseiii nawen babisle Glementen ende deai Airsteii Meofridea, der das kst

Apulicn ynnc hatte ande das mit gewalt seyme vorfaro geoonea aade

der kirchcn ahegezogen halle unde karte sich dornmbe weder an des ha-

histes ban noch an scyncn fluch noch an seynen krigk. uude dornoeh

vorsoUe der babist eyn groPses vulk unde satzte den zu eyme houpdnafiue

gravpn Karlen des kouiges bruder vonn Frangrcich. der zouch do yn

Apuhcii w eder Menfriden den fm >ft'ri zu Apulicn vonn des bahisles wp^en

unde streit mit om uude slugk <mi lodl, unde U ^v.ul gar vil ^niis Volkes

mit om ersiagen. Dornorh niacbte der babist den gravea Karin zu ense

koaige ya dem laude Siciiieo.

514. Wie der «oldan deu cri^tcu das heilige laot an gewan.

I.e.4», Leider gote sey is geciagit yn dem nehsten jare dornoch alfso an
l-fls» 14.

^^Ij^Ij CristDs gebort tafseot 867 jar do nam die cristenheit yet-

sidt meeris grofseo schaden , wen der soldan besampnete sich mit eyne

grofsen beere onde zonch obir die cristea ya das beilige landt asde ge-

waa das vesle sloPs Asotvm das die spetder yaae hauend das oacb As-

sor gaaadt ist. Do waren ynae awe tofsent mensche, die singk her stts

lodt «nde vyngk hundert nnde 80 ritter von den spelelem onde temps-

lern unde vemsle die mit ebben vnde fessern nnde liels sie fnren ya

Egiptea laut uade gewan domech dte stal nnde das sIefs Cayphas aads

besatzte das atfiro alfs hers noch ynne bat. Domoch soncb her yn d«

heilige taadt Indeam, das nnrser herre Jhns Cristns mit seyme binte ge-

weyet bat, unde gewnn Jhemsalem Nazareth Betleem nnde BeiJiftge

nnde na» das heilige grab ya. her gewan djsmoch das gaatze laalt n
Gallilea nnde domoch alle stete die an dem mecre Tjrberiadb geifgtn

syat, nnde gewnn Yericho Cesaream Philippi onde Palaftraam nadedsr-

noch das veste slofs dei- tempeler Saphal gnant, nnde vyngk nnde Sf-

slngk dorytioe mer denn zwe tufsenl meosehe nnde liefs die sunderlickai

all» obir boren ap sie beiden wolden werden , fso wolde her sie lafsen

leben, do worden untltM' on zwene harlufsen yemcrlichcn gemartirt onde

die andern enthonpte her bis uT achte die traten vonn dem glouben. Die

zvvi'ne harfufsen die rnenigelCQ das volk, das sie veste stunden an dem

heiligen crislen glouhen, unde dorunibc legeten s'io die heiden gruise niar-

tir an unde meynton sie zu zwingen das sie sf Ibor Cristus voi'ioiicken sui-

deo. yr eyner biefs Jberemias, der ander Jacobus.

i^iy u^L^ Ly Google
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515. Wie der soldan Anthiocliiarn ße%sann.

Sevne wuniicrwcrgk erzeit^etc ^^ot nn der herzig, Nntie vonn Polen I.e. IM,

SMte Hedwigen, die voun gots gnaden allso eyucs heiligen leben was,

das gol vil wonderzeichen noch yrem tode ted. difse erhob der babist

ClemeM der virde ande saite dar Gwidonem seynen cardioal yn das

kiiehUui ga Brefslaw. dis gescbach noch Crislos gebort tofsent 26H jar

M den dritten noch MBte Barlbolomeus tage, difse sente Hedewigk

vas sente Elsebeth oraler ewestir. lo demseUwo jare ^) do gewan der

«lUaa die grofse tUt Anthioehiam oade vant gar grofsen riehtum dop>

pae, ande sie was yot crisleoer lewle, mde slteGi «e ao unde vorbvaale

lie vade vorterbete sie nade totte doryase baadert Infseot nade 300 ti^
'

final msleae neascbe. la demsdbea jare *) do gwevea die beidea yn

PliGwa fliit ntr beeren an vier enden ande vorterbelen slete nade dorlT,

kircbea mde aliir, uade geweanen die stat Crisdinrgk nade shigea dop-

yaae die dntxscben beirra todl was sie der fanden, nnde aader cristeaer

kwle swey tnfsent SO unde baadert , nade vyngen do oode aodirrswo

yaa dem laade eyae onzelUcbe grofse mennige junger cristeaer iewte,

•ade das vibe ande aodtr gnl braebten sie als dem laode. In denselben

jare do loncb abir der cristeo vieot yn den beiligeo laode vor eyn vestis

lisGi das beifliet Krag , unde gewan das nit grofser arbeiL dis was nn

eyne zuflocht aller eristen lewte, [unde vant ulT demselben slofse barnisch

zu vier lufsent mannen unde alFso vil guter armbroste, man hetle zwene

wagin dormele beladen, aue andern gezugk der doruiic durch der geste

wUies gesampnel was.]

516. Wie der babiil lieTs das cruzc predigen obir den snl lan.

Obir alle; die eantze crisli iilieit santc der babist ('Umens seyne i.e. 43«.

41—41.
briclfe unde f^olnit ynn allen latifl<Mi den predigern unde drn barfufsen

das cruze getruwelichen unde 5i('r|j;li(:lif ri zu predigen weder den soldan

vono Babiiooien unde wedir die 8arracenen unde ander beiden obir meer,

das sie zu hulfle qwemen dem heiligen lande unde den eristen, was der

aecb do yn ndten wercn. In demselben jare alfso man schreib noch Cri- i. c 4is,

Iiis geboK laDient 200 unde 69 *) jar do gescbncb eyn greiser streit
" '

IB dem Reyue vor Kolne. yn dem streite worden gefangen der erzb^

Kbonf von Kolne, der bischonf voaa PaU»oni, der bischouf von Osinbru-

den, onde der tbnnprobiat von Meolxo ande ner denn tufsent ritter oode

baecbte, graven ande berrea. nade ir wordea wol andirbalb bandirl

snt^gM« db ladt der benoge veno Jnlicb. In denselben jare starp

1} im Samp. 3) 1367. Sunp. .

3) 1271. 8«np. 4) 13681 8nnp.
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der babist Cleiueos der virde alfso her vier jar was babist gewest , nade

her wart zu ßUernien beg^rabeo. uode der stui zu Rome slnot drei jar

ledig. In demselbia jare do waren yn dem lande zu Syrien sobia bar-

run>e bmder von den Sarraeeaeo des sotdant dyner begriffen ande orale

Samji^ B. des erbten glouben willea gar yemerlicheo gemarCirt. lo demselben jare

slarp oocb der konigk voon Uagira Bela gnaDl, der aeale Ebebelhia der

• ^^^f** bintgrafynne so Doiyogea brader wae. lo denselbea jare lio wart

si-ä* narggrave Jobaoaee vonn Braadiabnigk zu Merfiebn^ nf dem beufe»

den die loreten dar geleget ballea, mit eyme aper« geatodieB, da» ber

slarp. unde «Ibo burggrave Ditterich Ton Kirchbergk ?fii

dem houfe sulde hejm reiten unde obir die Sale reiten, do

irtrangk her mit dren seyner knecbte. In demselben jare

do zogen die vonn Krfforte vor Slutirnheym iinde gewonnen

dajs nnde zu brachen is. In demselben jare hüden die pre-

diger za iBenache eynn grofa cappittel.

517. Wie lantgrave Albrecfat ebch Bode ritter wart.

Tonn den lantgra?en zu Doryngen geboret sich abur nn

zu sagen. alTso marggrave Heynrich mit seynen zwen (iio-

nen geteilt hatte nnde dem eldisten faone Albrechte Doringtn

unde seyme jungisten fsone Dittericlie das O^lirlaui gegebia

hatte nnde behilt selber Mjfsen landt Tor sich, do nam lant-

grave Albrecht seyn fson frawen Margarethin etzwanne kii-

fser Frederiehs tochtir zu der ee unde gewan bey ir zweoe

fsone nnde eyne tochtir* den eldisten fsonn nante her Fre-

derich uiule den jungisten Tizmannen unde die tuchtii wart

gegebin herzogen Albrechtis fsone vonn firunfswigk. Difser

lantgrave Albrecht was mechtigk yn Doryngen [nnde wis

ouch dorzu eyn phaltzgrave zu Sachfseu]. Dis geschachnoch

Cristus gebort tnfsent 267 jar^). Domoch yn deme andim

1) 1268. H. Eooard. am Sata «idMitencn Bie%aiMe pafiii

2) DieM JahremU, tos der e« itt ia der Tbat gani «illkuriicb mg^
Bchwer itt za sagen , auf was sie sich setzt , weil der nächst datierte PnsMi

bendwn toU, and di« aaf kebiea der der H. Eooud. im i«br 1266 gehört
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jm d« gpraelilii 8e]me reibe iiode gnreB, her Saide rilter

werden, allso erhub her sich [yn deme jare alfso man ficlireib

Boch CristiM gebort tuTsent 268 jar mit tU jungen wol be-

rathio edeln kjnden] unde zouch yn Frufsen uf die beiden

Hüde wart do ejn ritter [unde gab pherde unde gewant unde

gelt den jungen rittern die mit om dargezogen waren]. In

demaelbeD jare do ,troyinete fraweu Aguelbin der marggra- ^^'J^\

fym tn Myfaen, das der engele gotia zu ir qweme unde

brachte cynen giildeii küph vol weynes unde gap ir trinckoii,

onde sie trang unde der wyn was zumale suwen unde dor«

•oeb gar korzlieben do atarp sie [unde wart begraben zu der

Zelle In demselben jare slarp ouch die kouinjvnne zu Ungirn, die Svp^a.

was des koniges tochtir vonn Ki i< In n. in (icmsciben jare slarp ouch ko-

o^k Lodewigk vodq Fraogreich mit scyme fsone JohaoCse yn der meer-

fart zo Jherusalem onde mit od vil guter riller an deme kaldin unde ao

fion blutflofse , unde man brachte seyn oode seyoes fsooes gebeyoe ke*

fjta Parifs oade begrab sie do beyde.

618. Wie dar katgrave von HeHin eynea itreit gewio.

Obir den lantgraven von Hessin fieynriche zogin mit^SMwL

eyae grofaen hufen die Westfeiinge ufs dem stiflie su Palborn

unde tatin yn Hessin grofsen schaden mil roube mit brande

ude ouch mit gefangen« dia gesehach noch driatns gebort

tnfseBt i70 jar« Do besampnete sieh lantgraTe Heynrich zu

Hessin mit seynen mannen unde qwam mit on zu streite unde

trsIvgk-Tonn den irbam 60 unde hundert' unde vyngk SO

unde hundert irbar iewte , unde die andern die entrethin.

nde alfso worden sine arme lewthe die gefangen lofs unde

ir bebe weder, unde die Westfelynge musten grofses gelt

IQ Bcbatziinge geben. lo dcmsciben jmc do branle die ülal zu S»iB|j>^a.

^|ir reyne «b oode die lewte vika obir die mawren onde ir qwoinea

1) (1266. Sunp.) ckea II. p. 406).

2) a, Ära. VeteroocO. $, 36 G^ffeii-



weh so Idtl eya n dirBtaAifs, vni9 jm iw barfuftCD kircbe vir--

MrbtB viflr moscIm mäo ner deu himdeil maucfa« die tor l&er doiyi

genogen wireo. Alfso man achreib noch Crislas gebort tnfMot

271 jar, [do wolde der ajit zu Fulde Bertholdus gnant

Tonn seynea irbarn lewten uoder om geaefaeoi daa aie dene

alifte weder geben waa aie dea atiftea gnth la unrechte beae-

IseDi unde des wolden sie uicLt thuD. do bieu ber sie zu

Roma nnde beatalte oucb zu Fulde eyne were weder aie,

unde (luLumbe fso qwomen sie zu sampne vor deiu dorffe

Stejn obir cyme bome, der atebit uf eyner werain, unde

worden dea eyn unde awuren ea au den heiligen , daa aie ob

tod wolden slahio. unde an derselbin stat wechfaet noch

fcejm graia]. Do gyngeu ir riere mit yren knechten, eyn

Steynrigk, eyn Scbonwalt^), eyner yonn Brandewe nnde

eyner vonn £rbeateynn^)| unde aiugen on todt yn geyner

Capellen, do hermeaae horte, unde dieaelben atorbenye-

merlichea todea ynn yien suudeu.

ai9l Wit iHitgMV« AU»edit iejne hm «dde laftin täten«).

ii-ttS*
Lantgrafe Albrecht zu Doryngen der gewann do htj-

naliche unguaat lu aeyno olkheii weihe ürtwen MargaretheBp

umbe deä willen daa her heymeliche liebe zu ejaer ir juccfra-

wen gewin, daa waa gnant Könne tob laenbergk, diehic

beslaffin halta« nnde hette ir gama Torgeban unda UMMhli

das nicht zu brengen vor yren getruwen dyoern ^) die frawe

Margaietha bey ii hatte, dia geachaah noch Oriatua gdtoft

tufsent 270 ^) jar. ^'ue legete her an mit eyme armen

1) H. Eccard. Bcrtho Iw. CapitH lioVh'^tcM aas einer EUeoach«

2) Schenkewalt. H. £ccard. dchca- LocaUagc ilirTst , deren erster »chrifl-

ckeowalt. H. Fat, Ucher ReprÜceauat unsere Chronik sd*

S) Bbantda. B. ce. i&eh^ CL AB. 340, Amu 1.

4) Am dar Teifkioliang oiit im 6) Dr. djMiyii hi.

Quellen geht deutlich genug hervor, Q 1269. 1. €,

dafii dai SuumIm d«r folfendaa dm
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knechte, der mit zwen efsiln phlagk brot fleisch unde lioltz

kegen Warperg jn die kuchin na treiben ^ das her des nacb-

tii oUr sie körnen solde alfeo ap her der tafel wäre, vnde

Saide sie erworgen unde den halh brechen unde geloubete om

lonmibe vil gutia au gebin unde muate om an atnnt TOiswe'»

wn , das her das nyraraer keynem menschen gesagen wolde.

Düsem armen inechte was bange unde leyde unde torste ny^^

Bundiarath dommbe baMn unde gedachte alfao; tottiato deyno

frawe die dir gütlichen zuspricht
^
(so thustu alTso eyn schalk

lade wirdeal njmiDeimer fro, wen ap deyne eldiin wol arme

kwte geweat synt, fao waren is doch frome lewie, niida

kundist das gote ouch nymmer gebussin. iouffistu denn en

wegk, fao inrchtit deyn herre, du meldiat on, unde achickel

dir noch unde lefset dich erslaen unde spricht villticlite, du

kiit geatoleoi unde deyne frunde die werden Tonn dir be-»

nbemei aprieiiatu abir du mogist seyn nicht gethun , fao

lefset her dich abir toten, node gleichwol die weile das her

der bofaheifc willen hat, fao kan deyne gnedige frawe om dat

nicht lange vorgehu, bie miifs sterben. Mit difsera ratiie

gjagk her tagk unde nacht yn grofsen sorgen umbe, eyne

weile fao hatte her des willen, die ander weüe eynea andern,

bis das her das wol 14 tage mete getreib.

Lantgraven Albrechten Torduchte wol daa der knecht ^^^^^

•ynen Toriogk maehin wolde, unde sprach om ematUehen

lualfso: „Hastu die ^ ere geworben, die ieh dir befolen

bibe?'^ do antworte der kneeht ,,Herre, ich wü sie wer-

ben.^ Do dachte der knecht „Dia kanatii nu nicht lenger

Torzihn,'' unde ^wam des nachtis zu ir unde vil uf ir decke

1) Dr. ^
S8*
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«Ilde 8pr«di ni ir „Liebe gnedige frawe, goidil nur die ki-

leeH' Bo epraeh eie „Wer bbtn?^ de naote her eidi. de

sprach sie ,^Eya, was hastu denn gethan?" do antworte her

ffinwtf ich iiabe nieht gethan.*^ do epraefa ne „Wonunbc

ilichistu zu mir unde biUeüt guade?" do antworte her „Fra-

we, ich Teal ie noch thua.*' do sprach sie „Du bist leickte

tnmckeB ader raiiiidel^ do epraeh her „Wie is domiBle

sey , fso goadit meyn unde ouch uwir unde höret mit salde

mide mil gediüt, wir niirgeii andere beide aterben.^ de

sprach sie „Eya , wie kernet das do sprach her „Meye

herre hat mich geheifsen uch zu toten, des enwil ich noch en-

BMgfc BjD ludit gethmi. ich wU lieber mil uch sterben, fam-

ditir abir gerathin das wir beide lebendig bleben, das were

US beiaer.^^ do sprach die frawe gaiigk zn meyine hen-

femeieter ader schenckeD unde heisch ob lu mir komen.*^ das

ted heri unde do her zu ir qwam, do bath sie on sere wey-

Aende nrnbe seyaen getniwen radt do riet her ir, das sis

zu ir aeme voun cleidern gelde unde cleynole was sie bette,

lÜBO Wolde her ir helffcA das sie heymelich Ton Warpergk

qneme, das were ir bestes. AlTso bereite sie sich mil ey-

ner juiicfraweu unde ir houfemeister unde gyngk do uff das

gemolte haeb bey dem torme, do yrer kynder swe yB he-

tzin lagin Ton andirhalbin jare eynsunde das ander Tonn dren

jaren, unde vil uff den eldisten mit greisem betrupnifse unde

beifs OB yn seynen backcB Tilnach dnrch BBde wolde den an-

dern ouch alfüo gebifsen haben, do werthe ir der sciiencke. do

sprach sie »leh wil sie zeichea, das sie sb dis scheiden soUcb

gedencken die wefle sie lebeB.^

621. Wie vuarggnn TSmna die kjrader holte.

In dem ritterhufse waren zu Warperg seile unde bküiiii



4S7

Hl fc0iife gebunden, imde die lantgrafyn [mit demselbes

knechte der sie getötet sulde habiii uiide mit ejner jancfra- (er. s;rr.

prc»b.

wea imde frawen die ir lieb mide heymelichen waren] zn eyme ** **

enstir ufsgelafsen unde gar eyn boefs fels abe. Do g]fngen

sie die naclLt mit grofaem betrupnifae bia lugen Jüreigeabergk»

de qwemeD aie faen dea morgens frn. do bolte aie dea aptia

Tonn Hirfsfelde amptman unde fürte sie uf wegen zu Fulde,

de entpbyngk aie ronn om der apt zu Fulde gar irbartieben

uade Kefa aie Terl brengen kegen Fran^enfbrt do entphyn-

gen aie die burger gar irbarlicken, umbe deswillen das sie

elzwan dea keifaera todiftir geweat waa unde aie beaundem

fruütäcbafTt zu on suchte unde Zuflucht, unde myten ir cynn

ku£i unde Toratunden ir dafaeibe irbarlichen ^ unde do waa

aie atete yn eynem betrupnilSM. In dem andern jare domocb

starp sie vor leide unde wart alda begraben. Alfso die frawe
^^Jg*

Ten Warpergk dea nachtia kernen waa, do wart dea moi^na

fru zu baut von den yren eyn reitender bothe ^) zu marggra-

Ten Titzmannen yn das Oatirlant zu Landiabergk geaanti

der om difae geaehtcbt uffinbarte. der qwam zu aeyme bru-

der lantgrayen Albrecbte yonn Doryngen unde forchte , daa

her durch aejner anraien wille Tilleichte die kynder totte,

alfao her aeyner frawen gethan Wolde haben, unde aprach zu<

m ,Jiiebei bruder, ich habe wol vornomen, wie das uch

awir frawe entgangen aey, wie komet daa zu?*^ Do ant-

worte lautgrave Albrecbt „Sie hat lauge weile mit eyme bufiu

ZI gehaltin. nu aie beduchte, du ieh ajn gewar worden

were, do qwam ne mit dem bufen enwegL^^ do sprach marg-

grave Titzmann „Ladt sie farin unde senit ueh dorumbe nicht

ande thut mir die kynder, fao gedencket ir diäte mynner do-

1) vade ttnndeB er ror. du aalbe dn n«dcn tind Zothatm 4m CKroml?

wwte gu «iteiiidiio. Dr. tton.

2) Dieter Bote md die ghidifolg«»-
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V«a/' AU0O fürte ker die kjnder nit em heym, wea iMf

liette setter keyne.

522. Vonn eyme wunderlichen gesiebte yn deo wölken.

Noch Cristiis goborl lulscitl 271 jar drei läge vor sente Marien

Magdalenen lagk do wart cyn brif gesant den meistern zu PanTs. dis

wunderliche gesichle beschreben bill der brief, al£so; „Von Juhan»eD

voon Prisco iinde \on W'nlüipre iinde vonn Ileyo ufs dem lande ader ge-

genete Picardien ') isl dilse schrifl. wir waren uf der burgk liorLbres*)

gnant wol umbe vesperzeil ande sahia mit anisern ieiplidieo ^oogeo , du

die iiOMia dir onde schone sekcyo unde nyrgeo keyn wölke dor hvf

was, unde wart do bleich unde an yrem scheyne swach, die inen dory«

fach nlfso duid yn deo mendee thot. do Hefen zu noi mer denn aodir*

halb bnadert BMoidke, nan «ade welp, die frageten uns was do weidca

weide, nnde erschrockea si nale lera. febity de reir« die DMaae bIi-

lea nf, nede do das epe weile gewerte, do qwam an deine hymnelt ^
die welken phli^ so gehn, von dene nfgange der fsonnen e^n gewo-

peeur »an «f eyme gewepenlen pherde «nde rrft mitten dnreh die Denan

bii an dem nndeijgange* AI6e wir dea oodi nyame saUa, doraech elir

eyae deyae weile do lehin wir eynen andern gewopenleB nf eyme ge*

wepenlen pherde , der «pram reo den nadirgaage der Ifeaaen geretbia

4ircb die fsonne bis wa yrem al^ge^ nnde aUse wir des evcb nyame

sebtni do qwomen swei gewoppente pberdi ledigk gerant, der bi^yaete

eyns dem andim yn der ljK>nnen nnde ilsliebs lief seynen wegk ob.

nnde alfso die vorswoaden, do sobia wir eyaea größten man yn der

ÜMmnen attke eynen mor^er gehangen mit eyme Strange an eynen galgea

ande seyne bende nf seynen mckeo gebenden zu male bescbeideUcbea

nnde alfso dis eyne weile gewcrte, do vorgyngk is unde die fsonne qwam

wedir zu vrem rechten schevne. Dis gesiebte an der gnanten slat sabia

, gar vii worhafliger iewle uf dem berge, die wuodcrwergk/^

523. Wie der konigk vonn Sicilien umbe da» lunt streit.

"'§7'*'*" Bey den ;:^czcilcn aiiso man noch CrlNius j^ebort schreib lulscot

5— IL 271*) jar do sampoelc der bischouF vonn koliie vil volkes unde qnatn

dormete des nachÜs vor Rollen unde ^x olden das (Tätigen unde gewon-

nen habin. unde do sie vnste doryn qwomen, do halleo sich die burger

besampnet onde umbe ryngeteo sie yo den gassea unde slugeo nnde Tyn-

1) et ftster Waltbema de Hogo w- 8) qni adeo diicrete Tiden potcrat

diaii jCIcineiiim de «Mtodia Fioaidiaa^ L e»

1. c. 4) 1268L 1 0.

2) Heipeis. 1. &
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ge> sie. vnde der grave von Valkeobergk des biscboufet brader der

waiiia hant tot geslagea ande vil goter rilter ') unde koechle. unde

do nasien sich die gefangen mit grofseM sdiatze iofsen. In demselben L «. MI,

jan*) do zouokkooigk Conradt de* belügen iandit, der euch eynn ber-

Bo§» m Svabia was, mt berzogeo Frederichen von Syrien ') unde nit

dna graveo von Pitaa onde nit vil ander lierren rittcr unde knechten,

dtt ir eya grofiea fceer vaif yn Appoliea, va^e der konigk Gonradt

lieidi dai raid^ sa Sidliea oadbe fpraeh, is wäre leya veterUdiei eriw.

de ealpel om koaigk Kar| des keaigefi'*) vonn Fraagrctel brader» den

der babiit an eyme knnige de geaatat node genacbl batte, dai konig-

Niib m Sieilien were der heUigen kircbea, dee weide her ^e beronben

ande weite wol dna bar doraa aareehte tele, do aalworle her deraf,

seyi vatir halte ii heeefaea oade Sa were nyaiaadis bitlicb deaa eeya»

«de wotde seyn veleriiebes erbe vordere vade erkrigea wie her nech-

le*). Do hesanpaele aich konigk Karl mit dea bahisies firoadea nnde

haWbn uada itrail nit 9m node gewan mit goiia hülfe den aireit nada

vyogk konigk Goaradia nade den herzog vonn Syrten nada den g^aveii

von *) Pysen mit vil irbar tewten. die liefs konigk Karl bebalden , nnde

sie inevnlen her wolde sie schätzen, do liefs her messe vor <ni Icisin

Bode hieis sie bichlen unde goliü lic'hn.'iiii on geben unde safÄ das gerichle

obir sie, alfso man obir roubir lliiit, wen man sie zu dem lode wil brcn^

geo, nnde Hefa deme konige unde den furateo mii den andern die boupie

abe slabin.

5?4. Von clerii balii.stc Orr|L;orio demC zehndctl.

Home was ane babist drei ganlzc jar gewest umbe t'ilraclit w il- ^g*^!^^'

ien der cardinalen die nicht künden eyne werden, [do worden &ic vonn »'^^ y^^'

erzbisebonfenf vea den wertlieben furslea unde ouch von dem gemeyoen ^
Volke dorzo gedrungen , das fie mosten M saapne komen unde kylaeo.

nnde do sie abir alfso bey eynandcr ^omeo ande aiebt banden ep
weideot do hub under on biscbouf Johannes vonn Portuens eyn cardinal

yo spollis weifae an: „Endecken wir dis ba£s alle uff, wepn der beilige

geist kan aieht so oas dorch das dach koaeat Koaaea wir ander oaa

siebt so fcyCMo eyae werdea, weaa nnfser ilaHeher were it gerne, Ibo

hlaea wir die kor oadar oali teyn nnde kiJbeo eyaoo andere fromao

aa, wo wir dea iyadea]/* Alfso horin sie do Gregorian den aehn-

1) »ritter« fehlt bs. Ö) Aach hier sind die Streibredea et-

2) 126H. I. r. gene Zuthat des Chronistan.

ä; cum E're lrrico ducc Stiiiat. l.c. 6) mVOA" f^blt hs,

4) koaiges Ison. h«.
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den, der was noch scnlc Poler der fjuiulirtste undc Her 94. der »aiH

gekoren zn Biternien imdc \v,is eyn (hutnherre undc cyun probist zu Lu-

diche, ande der hiefs Tbeobaldus , unde her was ofs der stal Placenciea

gebono nnde was die weite obir meer zu dtoi beüigea grabe do mu ei

koCi nsile wiwte nicht dorvon. do her beym qwam, do erbub »mm
10 eyme babisle onde kronelio on alfso gewoolicben ist , onde fartea ob

mit grorien eren zu Rome jn. nnde ber satzte do irh.iriiebco kooigk

Karien tod Praognidie gebom zu eyme koaige za Sicalieo. onde de

was wel bey 1 1 jafee aye keyn babisi ja Rone kAsea. lufc de hm
< MU Rone ya reit, do gyagk on zv eyaer leiten n fliCae der keilier

Baldewye^) tob Kricbea aade an der aader seiteo der kooigk Kari fon

Sidliea oade Ibrtet des babiitea phert bey den sone doreb die gania

bis yDD seole Polen moaatlr, du do gro(ter berMbaft gopblegea «er-

dio*) dene beUigeo vatir Gregorio xn Rone ya der tlat foo deo berrea

oade Toaa Airsleo der Roner. das aiebil oicbt alKe vfiin ricbiea aock

zü tebreiben noch n aageD, wie greise ii^arkeiK sie on do beie^gelea^

Gregorio dene beifigea vater.

bTi* Vohb den rondtdiea koo%» RadolfliDw

H. ByarA. Alfso man ealte noch Cristus gebort tufsent 272 jar, do qwomeo

die dulzschcD iurstenn zu Frangkrort unde koren do cyntrechtiglicheo za

eyme römischen konige graven Rudolßin von Habischberg, der do uicbt

keigenwerligk was, unde yn demselben jare an senlc Severines tage ')

do wnrt her zn Ache ynn der stat zu konige gekronet Vonn der zeil

rcchiüi ni.iri das bey 22 jaren keyn roraisrher keifser gewest were, oode

yn der zeit fso warin vil grofser streite unde herlarte unde vorstorun^

der lande unde der <n\tr!i gesehen von dem soldan unde von andern bei-

den , ane die krigc die under den krislen fnrsten yn allen landen ge&cbeo

waren mit rouhc mit brande mit kircbeubrechin, unde clostir vortorben,

das swerlichen alüs node yemeriichen zn vortragen was. das dorsocb

I. c 438. alles vaste gelegen wart In demfleihen jare^) wart udubIm
45 — 51.

grofs buDger ynn dntzsehen landen, alfso das vil tofsent

mensche hiiDgirs storbea. Es hub sich Yor zwen jaren doTor,

das zu Eifforte eyn maldir kornia nf sente Jacobia tige galt

(cf.^^P zwo lolige margk silbers unde zu letzte galt is wol \ire [nan

1) Karl. hs. 4) 1271. II. Eccard. Die Thrarnng

2) wurde? «cheiat, wean man Samp., Sifr. presb.

3) 23. October. die H. Eccard. hat nnd Chr. S. Aeg.

24. October. Das Jahr 1272 nach der 1270—1272 gedauert za haben.

H. Eccard.
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furte \ih Erfforte zu Smedestete uff den kirchouf mer denn

36 schock iewU die iiungirs waren gestorbin ejn man

ib w«l- brot eynes sdiiUing wert af eynmal nngetnincken.

ejn isin^) roalüir kornis galt mer denn 10 giildeu wert gel*

dis. die lewte buchin brot Tonn hafsilzapphin nnde knotin^)

ju jxem mele, unde gyn gen yor die moeln unde lecketen das

nel of von der erden mit yren zungen, unde an dem letzten

de ted got dem ermntbe trosty das die knwe gtorben, do &e- ,

rete sich manch tulsent meuHcbe vonn , die afsen sie ro
,

ge*

aothin, gebroten an« brot Difso tnwerde ist geweat alfao

weit alfa die lant waren , nnde das grofse sterben, das die

lewte hjn vileo gerade als eyn ofs das do neder vellet. diise

tieide qwam allis Ton naasin wetim, das man das kom so»

hin muäte alläo yn eynen klup^) äehwetej.

>

52ö. Vona der »tunpauDge zu Lugdin der cristcn.

Za den gezeiten alfso man schreib noch Gristus gebort Infseot 273 San^. .
jar do bill der babist Gregorias der 10. eyo geroeyne capittel zu Lugdin

oiT seote Walpaigen tag ^) mit gar vil biscbonfen nnde epteo. do saste

koDigk Rudolf seyne botochaft so om , undcr den was eyon grofser go- f

lartir meister, der bieft meitter Syfridl uado was des enbiscbofis xa

Meaiae oUrstar keaUeter oiide rat, der tel eyae latiaische rede vor deoi

bdnite oade den bischoareo alda sa Lngdia. die*) bradite her aliso

nberlichen vnde koasdichea an eode vor derselbeo sampamife, das sieb

der babist vonraadirte des manaes weiTsbeit nade gap oo do das biseh-

tpn Camteeos. Do sagte der babist dea pbaffia, die do warea, uader SuBf. l «.

aader redea eyaea trom« alfso: „Do ieh af den meere voa Jbenisaleai

hr« er deaa. icb sa babist gekora wart, do doebte mich, das wir alle

crtiyickea saideo. do ersebeya mir oafser berre Jbesns Cristns oade

bepeif Blieb bey meyner baat oade sprach: Gregorins, ich enwil nicht

das in ertrinekest ich wil das da lebinde bleil»est nade wil das da ba-

1) er. nntrn Cap. 632 die Schilflir- 4) Etwa : alfso ap maa M jn tjncd

roog der Haagennoth voa 1315 (lölti Uump sewete?

H. tccwd. 1SI6 SaiBp,) 5) u fcito Philippi et fa«obi Sa^.
2) l itenedwr? A Cap. 633. heifst daMdbe, aenlich 1. Mal
i) Xaollatt? oder an Iewi|: faiotb 0) dsn. ha.

(«t piaat. voa knaCea) «Be?

i^iy u^Lo Ly Google
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liit w«rilil wds du die criilailidt VOOQ (ilT W6d6P eritfflfB QM k^fffB

lint, Dttdo d«t 4b die kirehen xn d«r eynoBge des glonbes bnagiit»**

Alfso oaote Cmliu do des babutes Damen iinde offinbarto om was bar

tboD snlde, er denn ber babist wart In demselben capittel do salils

der babist, das alle prelatin elotiir sMüi «ad« der fbaibn lehn secbs jar

voqn allea yren realbin onde lyafscn den sendea geben sntden so baMb

der fan, nnde das selbe ibel der babist Gregorins mit seynen eardtaalsa

oncb nnde gap vil ablas dorsn nnde lieft das emse predtgea, aUiio wsil

aUW die beilige criateobeit was vom sente Mannes tage obir swei jtr

weder den soldan an Babilonien onde weder dte Sarraeenen. Der bi^

bist satxte oocb za Lugdin eyo teil aoendeiicher bisehonfe ab die Verls»

mnndt nnde obilteti^k wnren unde uogeleret. AUso wart der heilige bi>

bLül (jiegurius gekuru zu iioiue.

527. Wie der kpifser von Tartarien lich mit den criaten Torbant

Sany^a. HcHiche hoiliin niif p^uldin cleidei'n worden do v»itm «leni keifser ron

Tartarien ynn die sampnungo undc das grofse c.ipiltel zu dem bnbisle

gesant, die do worben umbe vorbnntenifse zu mnchiii uode steten trede

zwnschen den cristen unde Tarlnr-pn, unde iif'» denselben wa«: e\ nes het-

denischen koniges fson, der wart do cristen unde üels sich loutfen. Die-

selben bothin hatten do yres keiCscrs hrife, die waren zu arabisch ge-

schreben , dorynne sie sich zu dem babiste unde der cristeBheit vorban-

den unde geloubeten den cristen, wen sie obir meer qwemen, mit SO

tufseat gewoppenten zu dynen weder den soldan nnde weder die Sam-

eenen nnde wenn sie sich Streites Torschin , fso wolden sie on zu holfle

komen mit alle ir macht. Dis wart do alfso vorfar^et gantz. Dessl*

best befal der babist fleilsiglicbeo den awen ordeo den predigem ssle

den barrul^en, das sie solden yn allen landen das cmae pred^ea asJe

die grofse meerfort. nnde satxte oncb do seibist, das beyn ordsa «r
wen die ^wene yn der beiligen eristenbeit sulden sieb der almofsea asfca»

' die andern orden solden yn yren elostim bleiben nnde sieb yres gilb

H. E^rd. oeren. In demselben jare alfso man scbreib noeb Cristns gebert lolseit

M-iL 873 ') jar do wart an fiitemien ander der messe yn kdgenwerifgksit

des boniges vonn Sicilien Heynrieb des koniges Richardis fseaa vosa

Enji^aot ferlicben nnde borslicbeo erstochen. In demselben jare yn

dem lande an Fknncken nmbe Wirtiburgb do saate gol seyne plage bya,

das die wollTe nff dem yelde nnde yn den doribra die lewta fivfiMa nade

an riPsen nnde yn cyoer kortzen zeit wol SO menscbe rorlerbeteo , vads

uff dem Velde lieflen sie die hirteo an uode Uefsca das vihe geho. do b3>

1) im B. Bcoud. 1271. Samp.
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Im He levto Mo groft g«bete zu gote, das die wolfle gelilget worden

die plage vorg^ogk.

528. Wie dJe Kriehea weder sa dem glouben qwomen.

Trost unde gnade des hcilip^^en peistes wirckcte jn dem babisfc C.re- 8m|. «.

gorio dem 10. iinde gab om d is yn, das her sante noch den Kriehea

das die qucmen zu der heiligen satupnoDge der cristenhoif Ve^en Lugdia.

die qwoiiK ii aldar onde worden ^ar irbarlichen entphangeii , ailso das die

Cardinal die erzhiscljonflc urnic ander grofsp prebfin mit gar evner fi^ro-

fsen schar no! pyne halbe myie den Krichen entgegen zogen, unde do

fie qwomeii vor den babist, do eatpbyng her sie mit dem kufse aifso

fiH>licbeD das her vor Freuden weynete. Difse prelalhia node die irbar

boteo des keifsers vob Kricheo brachten mit on yn die beih'ge sampomg«

gpMeD yngesigel an yrea brieffen nade asdelogeten on die imde sworea

do off das heilige evangeliam vor sich unde vor die die sie gesaot hatten

vor 50 yrer bischnnfn unde vor fanfliundert ander biscboufe uode vor aUe

yre pbaffheit ed Krieken unde vor die keifieriiche wirdigkeit nade seyae

«ieriheaigkeii» alfeo iteh das ya der eriatea geteUe m redrte vCs-

veiTsel, das sie bekeolea, das der babist were eyn beapt der eristen-

heit nade alier prelalta uade aller kircbea oade geioabecea em ere za

te aade geborftam so beiden « nade die artickel des beiligen gbtabea

ik gloobeleii sie ende aonea sie la oa. ireo sie warea abe gesebeidea

Tsaa der beiligen erislenbeit 800 nnde 47 jar. die gabea sieb do de-

üntiglieb ander den geborlsaai der roniscben kircbea alfso bescbeidei»-

chsa, das buib die soMe lafsin balden der Krieben gewoabeit die niebl

weder die gollicben gebot weren ende weder das beiUge ewaagetian*

AI6e dis gescbacb, do bob der babbl selber firoUebea aa to syogea den

lottbegesangk Te deoni badtmas nnde domocb den gtoabeo. do wey-

aeleo vor fretiden die btschoare, das der verlorne fson vona der crislea- >

biit aiDso ou weder komeo were.

529. Wie konigk Rudolf teynen honf so Norenbergk hilt.

ISufli Oistus gebort tufsent 275 jar do hiesch koiugk HuflolfT von n. Krcard.

lonifrlirher gewall wegen zu om alle bischoufe unde fiirslcn unde <lio so — 440,8.

cdeln des römischen reiches kegen Norenbergk, do woldc her sey-

ncn hüuf of sente Merlins tag halden , unde bewciTsclc do scyne kraft

uuJe gewall mit derlhafb lufsenl guler riller unde knct fiic tlic licr mit om

dar brachte wo! gcwopent unde gezuget, ap om ymanl do wedcrspreelicn

Wolde ader vordriers beweifsen« das her sich des eotsiahin mochte,

lade atlenneist darcb des ken^s von Bebemea wiUea der seya vieat

1) sa om fcegea« bi*



m
«ai. ulo yf qw«« njnmat dar der on y« teya« fccndbaft icbl ligite.

^s-i?'
demselbeD jare [alfso laotgrare Albrecht zu DoriDgen dnidt

seiner ammen willen Kunnen Ton Yfsenbergk Wifseiuce

Toraatifc hatte lantgrayen HeyDricheJ voit^) Ton WiÜMiica

gnaat Willickeii an aente Loden nacht nnde yil yn Reynhar-

disborn uude nam doruTs lantgrayen Albrechte hundert rei-

faige pherty der die weile m Tenebergk lagk nnde hatte

aeyue phert ynii das clostir gesaut. Alfso siyue dyner om

das aageten, do antworte her nnde aprach „Uan aie mich aut

eyme alfao deynen dynge gemühit! na han aie doch ejna

ganlzes laut Yor on Do bewegete daa die edeln jnn dem

lande, do aie merckten daa ir herre aeyme lande nnde aeynea

erbin alfso «ngetniwe wa«, undc worden des eyne mit dea

ateten, daa on doch der furate Tolgete, nnde hubin eyne bethe

nf von den ateten nnde Ton den gebnwim, die daa wiHigliehen

taten } unde ir eigen dorffer unde der cloatir dor^fer, das sie

au aampne brachten aecha hundert lotige marg ailbera mH
gabin die lantgraTen Heynridie Tonn Heaain, eyne adcht

aume geldia von den ateten unde ouch von den dorffem, dii

die gebner ofa mnaten richten, deme herren lantgrafenHcyi-

riebe von Hessin^) unde losten Wyfsensee weder, [dai» do

yn grolaen achuiden waa nnde Toraatzt waa worden,] daa

do die armen lewte hüben nnbeschediget nnde waren de

mit frede.

530. Wie babist Grcgoriua der 10. ted mit den orden.

Sam^. a. Obir die orden die yn dea ateteo iiade uf dem lande pble^a zo

^tlieln an predigea ya yrea tenaeayea, ted der babist Gr^rios der

aeade eya segrtbaaes gebadt ya der beiltgea lanipBaaga la Lia^
das ir keyaer predigea aoch bichle die lewte berea salde, es «ere oa

deaa aller erst voa dem bistboafe ader voaa den obintea, aaler

1) Dr. ebenso. 1.: do qatm de» laut- 2) Dr. eb«iuOb

graveo roit*
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gehorfsam die pharre gelegen were ertonbet, asde rorboth onch dat

maa kevncn ninvcn orden yn der crislcuheil mer erdencken noch ma-

cbia sulde. In deniseihen iare alfso man schreib noch Crislus frcljort H. Eeeard.

tafseot 274 jar do bauen die graweu moncbe ir gemeyne capitlel, das 19— ».

alle yre epte zu sampoe qwomen. do satzten sie das hertlichen uinb re-

deiieber sacbe wegen , das sie alfso weit alibo die werit ist yo allen

yren rlosliro uode yo allen yren luifin keynen barfufsen bruder weder

speiiseii ader Irincken noch herbergen sulIen noch keyne wifse noch on

kc>'neHev nliiiorseii g^ebin. was nMc die sache were, das fi) ist nicht

ofBnbar. in demselben jare ^) wart eyn kvnt zw Home geborn das balle K c.^
vier fufse unde vier heode aode vier ougcn unde vier oren. In deme- saa^a.

seifaeo jare gabio sich die voqd Meylan dem romischen konige Radolfo (H.^Bceari.

aa nade onde holten oo nil tiwi brieren. In demaelben jtre do d^^u.

loch der soldan Bit eyroe grofsen heere yn das lant zu Armenieo der

cristeobeit zu hasse uode vorheerete it onde slogk das volk dorynae tod

lade brach des frode lesteriicbeii der swaicfaeo on genachl was wordm

•ide forbriefet, uode wart ao on noeb sejraer brife lathe trowelofg. Iii

demselben jare wart ouch eyn kynl geborn zu Erffort yn der h. Bo««!*.

BUii diA do nicht arme nocit die hende liatto) unde das 1er-

nie das k alfso bekeode wart, das is dornoeli mit seynen

fuTsen afs als ejn ander mensche thut unde trangk mit sey-

nen laben vnde nehete onch als eyn sneider thnt, unde sneid

attb mit den fnfsen was is bedorffte.

%Vie der soldan jrnn das koDigreicli Caatelle zouch.

Casleüc liciläel eynn konij^^reic h nnde ieit ynn Ilyspanicn, do zogen SMgj^^a»

yn die Sarraceuen des soidaos beiden mit eyue gi*of8ca heere, unde den

erzbisdioof defselben landis unde eyoe grofse roennige cristener lewte

totteo sie unde vorwuslen das lant gar al^^umale unde nomen grofses gut

ttnde fürten das mit wagin mit on oode tatra daa doromhe , wenn dar

koa^ von Castalle der hatte vor mit eyme heere obir den soldan ge*

xegea nda hallo cm seyn lanl vorterbet aode die grofse siat SabiloaieB*) ^

gewoBieo nodo ander vil iteto nnde slos zu brochin unde vortorbit unde

v om eyn teil synlabafUgk gemacht. Jo deniaelben jare alfso man schreib H. ^««jj-

Boch Gristoa gebort tafieBt onde S74 jar ombe sente Gallea tagfc do

fownen in aanpoe der babiat Gngorfaia onde der romiaebe koaigk Ro-

lalff mit gar eyoer grolbeo meonigo der fbnien graven freien litlcr nnde

1) 1272. L e. 2) eibOiam. i c
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knecbie nil grolker herscbaft unde freiide yn die ttat Losaooe do

quam dertolbe roroiscbe konigk node die koaigyane sejn eiieb gemalf

der berzog von Lolryogei« der benote voa Beywü snde 600 gote ril-

ter node koecbte mii on, die das cruze an sieb nomeii eede worden alle

dormete voob den babiste geseicbcnl unde geloubeten gote das sie sel^

ber obir mecr xibn weiden unde yn das beilige laut unde ap sie mo<

r n9, das beil%e grab gewyooee. In demselben jare do saft der keUsarveB

CoosUBtloopil so Krieben, der fiaideiryii goant was, mit sobia hnUm
in lisebe die her sn ob gebetin batte« nade nlfso sie^mit eynaader mit

dem frolicbislen warea, do brachte man on voigiAigen tnn|^, das bar

linde alle die mit om ebir dem tische selsen nade aisea dovoa sioben

mnslea. dUse mehr qnomen dem babisle kegea Lngdiat der liefe sie de

gar echoiie begehe mit v^ea lade mU JMeameseea, allso ap sie de

selbisi gestoffbea werea.

632. Wie der babiit Cngmina der sabide alarp»

su^a. Beidelbergk hatte der bbchonf roa Spire, das yn dem bmchtam

gclegen ist, umbe aogeborftam onde gedrengkeniÜHS der phaSbeit yn dea

ban gelhao nnde on gotisdynst hertlichen Vorboten, nu sangk eyn prt-

ster seync erste messe yn evner kirchcn ander seile denie wasscr, gnant

der Nocker, unde do füren luan unde lr<iwcu ühiv unde wüldeti do nuesse

boren yn der cappellcn, alfs sie vor dicke yn dem un^chorfsani gethan

hallen, unde alfso die messe gesehen was unde woidea weder beym

faren uode qwumea uf den Nocker, do gyngen sie mit zwen schifleo

noch eynandir uodcr, das der reichsten unde der ^ewe!dig;istcn yo der

stat mer denn hundert iiiensche crtnincken unde ir wcni^'k hcvin ([Wüiuea

von den ricbstcn. dis achte mnn das is eyne sundcriiche plage von gote

werc. unde dornoch do warl zu hant eyne riebtunge unde eyne sune

gethan mit dem bischoufe unde mit on, unde worden do om gehorCuun

yn allen zemelichen dyogen, die do gut was. Dis gescbacb alfso man

IT Krrard. schrcib ooch CHstus gebort tulscni 275 jar. in dem jare do wart eyae

sampounge der phaOheit zu Arelho^), do qwam der babist Gregorius

der 10. hvu mit etlichen seynen cardinalen unde eynn teil bischoBfe onde

andir irbar iewie den her dar bescheiden hatte, dis was zu deme IS»

nnlsers herren *). do wart om obir dem tische vorgeben « das her zu

hant starpi nnde wart do selhis begrabin onde unCwr hem got der ted

L«.«^ vi] wBndendehea aocb seyme lade obir seyme grabe. In dtlMflbfli

jare qwomen oudi die dosür frawen zu SaugirbufseB yn die

1) Loetnme. Iw. 3) post epiphaniam Domini. 1. c.

2) in Areüo. 1. c.
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fbrUrdie «ente IHrielis mide od wart eyn elostor gemacht

linde gebuwet alfso s^e noch uf difsen hewtigea tagk besitzen

unde mil der pham do aelbest yiine haben.

533. Vmiii dmr «rtbebange wa Bomt.

Unfger herre got der vorsuchtc die von Rome node plagete sie yn

der olJinslat undc dorumbe roil eyner groftien ertbebunge, die hi;b sich

an dem Freitage vor pbyngisleo ande werte vier tage uode vier oacbL anc

uoderlofs, alfso das vil toroie oedir vileo unde gewelbe unde die eci&e-

stevoe sidi ufs den hulsern taten, die bowme vilcn euch ufs der erden

Mrabe uf dem vefde, unde die lewle beide irawen unde man die ÜQgea

ui» der siiii undc runiuiiri vre hüls luide ir vil die tateo yre cleider iifs

uade bibin sich mit geilscin iinihe vre sunde unde vaslin undu betten,

das sich got obir sie wolde erbarmen. In der stat bieip nymant ao cyn

teil geistlieher maone, die blebin yo den kirchen unde bottn gut fieift-

labeo vor dat rmniiche voMu Id dftiMelbeii jare kregett die yeo

Srfforte mit den grayen die nmb sie gesesseii waren, unde

Torbranten unde vorterbeteD di^ dorätr tmde ir gehchte un-

der ejnander« do nomen die Tonn Eribrto 800 aoldeaer

unde Iiieschen düraoch, alfso mau oa die strafse nedir lege-

ten, unde boten bulffe ?onn yrem herren dem biachoufe au

Menlw. der (|wam m ob nndo lagk mr wochin mit on jn

der stat unde weieten do pbafen zu mitfasten uf sente Peters-

berge , nnde leitte die lewte an dem gnmen dornatage unde

weiele do den krefsem unde was do mit den monchen noch

cfaens yn dem mandat. unde an dem oslirtage do sangli her

aelbir messe gar irharlichen ,nff aente Peterfaberge do aelhia*

uüde doruoch yn der ustirwocbin do richte her sie [mit den

graren Tonn Swanburg ton Keffembergk unde den yon Gli-

chen nnde onch mit dem herren yon Heiderangen nnde onch

Mit deme iierren venu KranichfeltJ gütlichen unde vorsunete

die reyno xwnsdien den herren nnde den yonn £rfforte.

üiQiiizüQ by Google



448

534. Wi« koa|^ Bndolff kmgk weder den koiii|^ vom B^abcil

Fr, ,rd. Nocb CmiM gebort tofsent S76 jar do hieteb der roniicbe ketigk

aiiin. m.' RgdollT vooD Odockcre dem kooige vooe Bebemen die sl«le eode Im

lanl das her yooe halte, das sa dem romiscbea reiehe geborte, aalt

dorof Ibet em der konigk ra Bebemea keyoe redeliehe aalwert aade

Ibrebte o« eicbt aade wolde oa nicht eynea romitchee keaigk aeaaea ya

seyneo brifen , sundem her State oe ejDeo gravea «ooa Hahitebbargk ta

spotte, onde dornoch alfso der konigk cd Behemco horte das koi^

Rudolf mcclitiglichcn yo dulzscben landen rcigirte, uodc bcsach die brife

düiynne her on kegen Norenbergk y« seyncn houi hiesch, du .^nubUi

her on undc wohin /u [imle zu oni nicht konien. ande dorumb fso s.jnie

der romiäclie konigk luidolif sevnc botin ufs vn die l.indt unde yn dein

virden jarc seynes reiches do (|vvani her niil cvnie giolsen hcerc yno

Oüürreich zn Wvne iinde hcl-ij^'^k das, wenn is der konigk von Behemeo

ynne hnlte, iindt' l;ii;k dorvor funfT wochin. Das vornam der konigk

von Behcmen unde sampneic oucb eyn grofses beer bei der sladl Lin-

za, atiso das die Tbuoow flos zwuschen yreo beiden heercn. uade

alfso die xweoe konige mit yrcn beeren alfso kegeo eyander logen , do

qwaD der marggrave von Braodeoburgk ande brachte mit om den bi-

acheaf vonn Meidebargk*), aade die teidiogetea .awvfcbea beideakiai-

gea eyae bericbtungc , alfso das der konigk veoa Behemen seyneo Isooa

sulde geben konigk Hudoiifus locbtir aade seync torhiir oucb konigk Ra-

dollTas fsone, unde dorza die Steieraiargke aade Kerinthio oade Cariol.

Ise Mlde keoigk Radolf seyme fioae gehhi 60 tnlieat loiige anig^

hers. Alfse saldea die koeige gerichl seya mit yrea kyadera, 4er ir

itslicher iwey hatte, l>ey lebudigem leibe.

b3& Witt die konigyane tob Bdiemea des fredii nicht haUen woUo»

Seate Kaihariaea tagk was nf die seit, atlie der koaigk voa Beha-

ue^ nee mit dem romiscbea kooige Radoiffe geriebt wart, de eebifle isr

konigk voaa Bebemea obir die HiaBaw so konigk Radolira ende gab das

kal deme romischea reiche af, das her aa aarechle beseliia hallo, aadi

gaUa do yre kiader za sampae aade sworea eyeea steten frede sa

sampne aade sogen do mit eyaaeder so Wyne yn unde vorbrifletea das

was zwvidien on getcidinget was. alTso oa dis gesehen was, do zogei

die konige frnnllichen von eynander, itzlicher yn sc\ n hcvnuiihe. Al-

fso der konigk von üciieuiuu lieym qnam, do zoniete die kunigyiiae

1) „horte** fehlt ha. iGhörea ist gnde der von Miigdahaif

2) nllquibiM episcopis. I. c. Untrr den nidlL

im Samp. oameatüch aufgefubrUo Bi-
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m^t Wolde on lüchl enlphaen unde sarh on obil an uiide spradif her

werc eyn zage unde tocbte nicht zu eyme l'urslj'n, sundcrn hov sulde

seyn evn wrip worden, dafs her sich cvnip pTa\( n uiiderihenigk gcl>ü

oode liefse sich mit worlcn blodin urjde «olde seync ianl unde scyuc

kyoder eyme geben, der kume seyn dyoer geseyo mochte, uode machte

den konigk zu male betrübet mit yren iborlichen worten, das her nicht

«Ufte wafs her thun suldc. her kande das weiji ntcJit besynnigen , sun-

ikn sie sprach , yr kynder die worden seyn oynrnerf die tnide her ir.

oidit vorgeben aifiM ber die lant gethan bette. Indes do sante die ko-

illgyBiie noch den graven unde Herren die yn fiehemen gesefsen waren,

omI« balh sie, das sie ir bebulfen donu \«crci], ir berro der were eyna

kenigk nnde heile seyn Inndl nnde yre kynder nne yren willen vorgeben

mde «ynen frede mit graven Rndolflen gesworen, des weide sie nicht
^

baldst. AUso worden die Bebemen weder kooi^ Radolflbs fiende nnde

brantea oof on nnde verlerbeten on, wo sie on gereicben ader gelangen

aiecbtin, alfso das do eyn grolser krigk wart, unde die armen lewte oo-

ea gralsen sebadeo von den ftirstea* das oacbte die frawe.

596. Wie koniigk ftadolf nik dsn konige von Ungira strMt

In des alfso die Bebemen mit konigk Rndolflen keynea fte6e nicbt ^j-^^»«,

beiden weiden do sante ber zq dem konige voon Ungim nnde bat on omb

hnHTe, nnde ber entpot oui, her wolde om selber komen. In des hatte

der koftigk von Bebemen vil wereke bitden nnde katzin larsen machen,

dormele her konigk Rndollfus stete unde vesten wolde gewyniien, unde

zouch do ufs zu phynglslcü mii gar cyiue grofsen heere vu Ostirreich

onde logirte sich do vor die stete unde vor die ^jIoTs unde gewann der

vasle. la des do qwam dev kotiigk von Uogirn mit 40 tuHteot gewnppn-

len, unde die bolschaft qwam konige RudolfTen, unde der sanipneie ouch

eynn gro(ses beer sohiu tage, ail^u weil aU^o das luat was, unde das

qwam zu sampne ufl" dem fehle tu Dresynjfcn. an dem freitage noch

senle BarlbolouKus tage do gyn^n n sie beyde zu streite, do waren die

Lngirn die ersten unde hubin den streit an, unilc die Ht iicmen taten gar

grofse were. dornocb <]\vani konigk Rudolir yn den sUcll mit den Dutz>

schin. deme hatte der konigk von Behenien eynen ritter zu geschicket,

der sich under die Dutzschen sutde mengen, do om der streit oahin qwam.

do slaeh ber konigk Rodolfus phert todt, das is undcr om vil. do wart

em VM den seynen alfso balde uf eyn ander phcrt gchullTen, ttode der

ritter wart tod geslagen. Vil Bohemen hatten sunderlidie gemercke nff

konigk Rudolffin nnde künden om docb nicht angewynneo vor den seynen.

Die Bebemen gewonnen aldo so erst keyn den ün^m vorleit umbe yres

gnien hämisch willen« ablr do konigk Rndolf qwam, do waren sie etz*

Tkar. OshIl 00.10. 29
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wai Diode unde von cynaadcr geleilt, unde dorunibc f^o wordeti si/e m«
erslageii undo worden! domoeh fluehUg, «nde konig ilo4atflU volk d«f

volgel« OD noch drei toylca wfgte* wea si« wenp kitvgk v^rdflih da»

sie nymno keyee were kiuden gethun.

6^7« Wie eyn konigk Ton BehenieQ jn der fluciit gefiuflen wart,

1. «. 441, RischUches fleek der konigk von BebcMen ya d«e slelekie Dmiegii^

do kegeyiicie om ufs der sial eyn irbw maa der oa aa seyme gesaiagka

wol knnle , der viel ya an wde fkngk on , weaae ber laeh wol das ler

eyn herre was , der satzlo on an eynen reyn unde baot «m seynen beia

abe, (las her luft gewönne, weun her ^nr iiinde was worden, do qwam

evncr ufs der j>lal gevolgei dt r bit-ls Kellermciilei , dcmc hnlle derselbe

kouigk seynen valer lafsen tulcn yti dein kerker, der kanic on wol do

her on ans;ich, unde znneh seyn ^wmvi ufs unde stach den konigk durcli

seynen halfs, das licr iiii der stat lod bleib, do dis koni^k limlcU fr-

fur, do liels her on liolcn unde forte on kegen Wiene iindt' k(iiiii;lv Uu-

dollT liels on do schone begelin unde liels on dornocli vn e\ mc ^^'">juin«

leii sarge fureii kegcii iiehemen. Domocli /oucli konigk Hudnlll mit

niachf yn Behemen unde schicke!»* do .illc dvngk gantx noch seyme willen.

1. e. 442, la demselben inte iin sente Uarnaiias la°;e do hub sich evn nici zu La<

beckc, unde is was grois wynl, unde vorterbete vilnach die gaatzo sUI,

• SBmp. a. nndc do vortorbea vi( lewlo uade vorbranle vU guUs. In demselben jare

do gyi^u die vevo Masirich eyne freceaiiea unibe eyner plage villea

die on got uinbe yrer aunde willen so sante. onde da die pbaflea und«

die aebuler obir das wassir qwonw vade die burger on sterglickeo vol*

geten, do braeb die brueke, daa ys dem wassir obir drei hundert imih

U. Kcrard. •«be erlmoekeo. oneb owsai ir vil oTb. In deillieUlCB jave wart

ynn deme lande zu Myfsen die Elbe fso grofs iimbe seoteBar-

tholomeus tage, das aie vU dorffer eBwegk fuite unde lewU

pherde iin<le Tifce Torlorlen imde grofaen aabades noBen, dts

desgleichen yn der zeit nymant mar gedachte.

538. Wie sich der btsdioof von Kolne weder konigk Rndolfiea «atste^

Samn- «. SyfridQS der ertbiacbonf so Koioe der aatita sieh wedar d«B keoi^

RodollTen ooibe eyon aloTa goant der Starckaabergk« dae gar eyn grtii

veaib (lofa ist, dM geborel au deoi reiche^ das hatte der kiaekeaf I«k

geweile yoae gehabt, oech fso dcaogk eo der koaigl. doraa das bar

is oioste af gebeo, node vor die siolae die bar of gebabaa bollia gab bar

foaf tolseat aiaig Silbers. Dis gescbacb noch Cristos gehart talaeit S77
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jar. In demselben jare wart yn dem Jande zu Dorjngen ali'so h. Eccard.

YÜfniclite, das man yn Erfforte eyn maldir kornw konfte""^^^

umbe eynen lotigen Tirdutig silbirs unde nicht thuer. In dem-

scibrn jare do «jctniwele der herzöge von Guiich uff seyncn reichliiin unjlo

roan«!(ha[lL timle ud den biirgcrn vnnn Ache «ode der stnt vil schaden

mit loiilie uijtle Ijiaiulc undc niil maneheriev obirlasl. dornoch was her

torsligk das her meynte her woide sie vorder besweren, unde sprach^

her Wolde sich mil on richten , undo reit zu on ynn die stat unde hatte

vorom doryn geschickt unde brachte ouch mit ora als vil, das her yn der

slat mit om halle 500 gute rilter unde knechte wol gesuget do her

mit on tedingete, do bereiten sich die aadero heyroelichen yn den her-

kergeo. des werde» die hurgcr gcvt'ar. do her inutwiNiglichen mit on

tediigete unde neyite sie zu obirfallen « do lütten lie yre gtocken ende

ilngen den herzogen, der bejrmeiichea ander eeynen langen cleidern ge-

wo|»|»eiif wt», mit 500 todt, die sie alles gewopeot funden, unde was

Wefter ftMebM waren, die Ktrsen sie lebinde. nnde io warl sedir ge^

leA'Bget, das sie daa dritte teil des oppbirs wifser lieben fraweo le Aebe,

was do gefeint ewiglichen den herzogen zn Gulicb, dorondie zn busse .

geben nrnfsen.

953. Wie «yeer gem^ gcnytet hab«.

Höret nn was ynn den gczeiten der konigk voan Frangreicbbegangr n Sanp. a.

hat Is gcschach noch Crisius gebort tJifsent 276 jar, der konigk

safs sellicr gterldilc obir cvn grofses gut e\ iiei reichen herren dci n

seyiite iande gestorben was, unde do krrgeten zvteue utnbe. do ii.ide

der eyne, der aller wcnigiste rcehlis doran halle, geziigen geniylel undc

meynte ilujtaete il.j^ [^nt vor demc, der besser recht zu dem gulhe

hatte, zu behafder?. riu die falschen genügen vor gcrichfe qwonion,

4o hiesdi her cyncn der gar eriukcheo undcr on wa< . und« sprach zu

om gciiK fu fuTi ,.S,inc mir, kansüi das jiat«T noslerV" antworte der

„Gncdi^cr hcrre, ieli kan is als ichs \ni\n nicyncn eldirn geicrnet habe/'

do sprach zu bant der konrgk l.tl$ niichs hören/' undc der sprach \s

neehUch, „af ich is oocb .-»irso kuone ader nicht. do sprach her om

das pater noster bis zu ende ufs. do sprach der kanigk loihe vor allem

volle „Bey gole, dilser bat mir die gaotze warheit gesagt!, nndc saeh

dto andern getag«», der aoeli ner wenn iO waren, gar emstKcfaea

an and« spraeb ffi^hh her unde sehit das ir mir alfeo wor saget alls

difser nwir kompan getban bat, aodirs ich richte oocb dem rechten/' Do

erschrocken sie ende meynlen sie weren gemeldil nnde bekamen das

sie der genyt bette, nnde sagelen do was on yn worbeit wissentltcben
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H. Ercard. wflt. Es g«scliMh OD oocil yii deoMÜMii j«rei das h^r swcm UjiJm

»ti^&L. besaoden alle tage dorch got sptttsele uade denn vil aadar annt lewia.

nnde wenn die blyadea ganzen « tto daeckte der ejrae gute, der aader

dem konige, aade das wart om geugei. do apraeh ker „Man fsal ea

aweae kocbin backen, nnde yn den eynen 10 gdden legen deae dir

mir dancket/* do on die knebln worden, do was der awerer mk dm
golden, do neyate yenner, bcr wera te^ nnde gap dem andern ey-

nen pbenoigk au, daa ber mil om wecbselte. airso worden die goM«

deme der gote danckte.

540. Wie laotgrave Albrecht DorabDr^^ beUgk.

1- £g geschsch noch Cristus gebort tufsent SOO nnde 74
1)

jar das laiitgrave Albrecht vou Doryn^L^t n belagk ejQ sloh

^^^^ Dorrmburgk unde das stetchiii AUerstete unde ge-

wan sie. Dornoch yn dem andern jare do begreif marggrare

Ditericii you Landifsbergk unde seyn bruder 24 ^) rouber ya

dem Ostirlande, die liefs her alle uff eynen tag enthoupteiu

Koch Cristiis gebort tufseul jar do zouch der biscboof

yonn Meideburgk mit seyme bruder dem marggravcn you

Brandinbiirgk ynn Dorjngen unde heereten nnde brauten unde

taten i^rolsen schaden, do besanipin te sich lantgrave Al-

brechl [unde seyn bruder marggrave Bitericb mit den Boryn-

gen nnde Oslirlendern] unde liibeu sie ufö dt in lande, das

sie des nacbtis beym fiihen mufsten. umbe der ackernde wil-

len fso berichte sich der bischouf van Meideburgk feisdilicbai

niil iaiügraven Albrechle unde beweifsete sich ap her sayon

[ader seynes bruder] guter frundt were. unde dornoch ab

etztiehe zeit yorgyngk do hiesch her marggrayen Diteriebe

Yonu Landifsbergk unde seynea vettern Fredericheu iautgra-

yen Albrechtia fsonn^), das om die tu hulffe qwemen ler

eyn f^iofs das her belegen hatte yn dem lande zu Sachl^ea.

^
I) r273, 1. c. dishtii^. n>i f t Friederico fiio pto. 1. *•

2) M. l r. (Friedrich Tuu).

3) vocatia Theodcrico marchione Laa-
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mide 6n mttWn als me m felde mit om longen, do ril her

obir sie unde Yyngk sie jd jren betten, lantgrayen Frede-

rkhen marggraTen Diterichen [nnde seehs graven unde Her-

ren ufs Doryngen] unde vil guter IcwLe ufs dem Oslirlaude,

mer denn 200 manne, unbewart aeyner ere nnde fürte die

iwene forsten sff das slofs ^) Cuppin. Do entlief om des

nachtis Frederick lantgra?e Albrechtis fsou von Dorjngen

der jnnge.

541. Wie lantgrave Albrecht Bercka gewan.

Rache ted lantgrare AIhrecht zu Doryngen an dem gra- i. e.

O— Iii

Ten vonn Bercka der on erzornit hatte, unJe zouch mit seyme

bmder marggraren Diteriche ron Landifabergk Tor on nnde

gewan on Bercka das alofs an. nnde des nomen sieh do die

andern irbar lewte unde graren yn dem lande zu Doryngen

gemeyniichen an nnde sataten sich vedir lantgraTen Albrech-

tia uude sprachin, sie wcreu tyius gemeyneu fridis obir-

komen, das ir keyner weder den andern krigen aulde, sun-

dem wo sieh tweitracht under on hnbe, der sulde her mecht

haben zu entricbten, unde woldin alle yre sache. unde rechlis

beyr ym bleiben nnde betten sich des vor ym mit dem eide

Yorbunden. nu griffe her sie selber an unde breche den frede

an on , do her sie zu halden sulde , unde tete das obii an on,

das her weren sutde. unde alfso lantgrare Albrecht difse

rede vornam unde sach ouch, das sie alle weder on seyu wei-

den , do gab her dem graven Berka weder, alfso wart dor-

noeh 7nn Doryngen eynn steter grofser frede. dis geschach

noch Cristus gebort lufaent 277 jar. Dornoch qwam bi-
J^«j.|{J»

sckonf Wernher keyn Brfforte nmbe gedrengkenifs seyner

phaffen unde clostir unde rette mil ou, das sie on unbeswe-

1) Dr. feUt hi.
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ret liefsen unde gieh ir js^uter nicht underwunden , vmiB des

wolden si« nickt laben, do tetb her 9ie jn den ban. do

beriefen sie sich yres rechten kejn Rome nnde treben die

pbaffen unde mouche ufs die on des nicht gestehn wolden.

do woren etaliche nnendeliche pbaffen die bieben mil nn d«r-

jnne unde seynten on die tonffe yn Tier ader yn sechs phar^

ren zu den ostirn, do sich die andern phariewie mit begyn*

gen. obir drey tage worden die tonffen 'stynckendo nnde sit

nuisten yre kynder iiff deii dürffern toiiffen. do sie das ge-

sahin, do berichten sie sich lu stnnt mit dem bischoufe.

642. Vofiii dem bagmcUter so Reynhaidiftbonk

\R 2,0 Wie Beynhardifsborn pUagk grofsea lotisdynsl almt«

den gebetis unde Tasten I Nu was eynn bagneister ynden

gezeiten noch Crislus gebort tufsent 279 jar do gar eyn fro-

mer man unde eynes heiligen lebens, der hiefs er WolffhatI

der phlagk de^ baghuises uude ihn brotis uude gab ¥Ü almo*

fsen den armen ieuten, wenn yn den geaeiten was das kora

tner das arme lewte Tonn hnngir grofse not ledan nndo das

ir do vil noch brote gyngen. Dia vornam der apt und« forchU

das dem conTente brotis unde narungo gebrecko uade Torbot

dem bagmeister , her sulde keynen alBiofsin geben , denn al-

fso vii als man vonn dem convente schniscdbroteg uC hübe,

nnde des tod der bagneister nicht» snndor wen die armen

lewte ^women unde yre not dageten, den gab her hey geli-

ehen grofse almofsen* das wart abir den aple gessgit osde

der warte doruf, bis attso lange das der bagmeistor qvm
unde Latte »eyne cappe vorne vol stucke brotis gesneten unde

Wolde die brcngen den amen lowten Toi den tefs, die ds-

ruf lioufteu uude beiten. des wart der apt gewar luide be^

1) Tolr£m 1. c
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pftitU m nAe qtftdi bagintisto^ wm traget itV^

do antwortt her ,)Herre) ich trage spena yti das torhiifs.''

dtt Ui om der apt den gerea uf, do aach her Dicht mer dann

apiM« Altao gyttgk dar bagmelater m sich mde gal die

almofaen armen lewten unde speifsete nnde erfrawete aie.

j^ittock warte der apt off daa komhofe nnde ?ant znmale

wtnigk ketuifa nnde erackragk nnde beende atte an zernen

Uflde hieach zu om den bagmeister unde fragete od^ wo daa

km wete daa dar aontcnt galaben nilda. do antworte her

unde emhragk sere i,Wir haben kornis gnugk," do sprach

dar apt |,Daa weiÜtaet mir/^ nnde gyng mit om unde vaat

alle Uiban rol kornii« do aprach der apt ,,Da8 waa hüte kie

niaht, wo daune kompt ia?" der bagmeiater sprach „Got

kat k «na keaakeret^^

54^ Wie sich iantgrave Albrecht mit leynem fsooue zweite.

In dem jare nock Oriatna cebort tufaent 200 nnde 81 h Bccard.

jar tlo hub sich grofse zweitracht zwusclien laiitgrave AI-

breckte ron Doryngen nnde aaynem faonne Frederiche unde

finwinien «übe daa nnrecbt daa her ir mnte^ aeh'gen gethan

katte^ die des nachiis ¥obii Warperg sich ^) mit seilen abe

kfaeti Mite vde tot oa uüs dem lande ilien muate nmbe

Können Ton Ifs^nberg , umbe seyner amnen wiHen , die her

bej om aiiao ejjie iandiafrawe atetiichen mit juncfrawen hilt

äe welle dda ite mnlcr neeh lebete, [Zn den gezeiten waa

er Frederich der eldiste Ld jar all unde sejnn bruder 15 jar

aik} Do Ulden iadia bnr|er tu Erflorte mit lantgraTen AU
brachte Unde dvok elslieke gra?en nnde harren yn dem lande

la Dor/ngtn« Iso hiiden ia ouch etzliche mit den jungen

kafreli ynn im htigt^ ho Wart eyk biackonf dea dutxacken

t) Dr. fdill ha.
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ordins gefangen mit seyme gesynde unde wepenern, [der

was lantgraven Albieciilis rad,J uade den beiiildea die zwen«

junge bemo zu Slatiieym» [wem on gestuideii üe Tont

Slaliie) m unde die graven von Swartzburgk unde d^n Biche-

lingen]* Tso hulfien die graTen Ton Kefirnbergk [yona M»l-

burgk unde von Olichen] lantgraren Albreebte* Dofnoch

geachacii is daa sie voun uogeschiciit [bey WjmarJ uf eynander

•tiben unde aftreten. do Tjngk der gra?e you Keinberf^

ern Freileritlie dm jungen hentwi unde brachte oü seyuie va-

ter lankgraYen Albreciite keyn Warperg. do saCs ber eyn

jar yn dem torme gefangen [unde der fater bette ob wol la-

fsen dorynne hungirs sterben, des wolden doch die dyner

nicht tbnn, unde do das boufgeaynde die untmire au dem

Tatir mercketen do gabin sie weifse unde wegej das etz«

liehe uff das slofs qwomen seyuer gunner die om u£b dem

torme hülfen unde wegk brachten, [unde dofmete was eie

traffen.]

544. Wie marg^ve Albredkt ande Dilerich mit «mcn bUckouflira krigaiM.

i.^e^4i3, Noch Cristua gebort tulsent 282 do starp marggrare

s u m!, m, Diterich Tonn Landifsbergk ufa dem Oatirlaade lantgravea

iy.£». Albrechtcs bruder zu Doryngen, unde die marggraveii Heju-

richa fsone Ton Myfaeu waren, unde der narggniTU Dite-

rich der liefe eynen faon der hiefe Frederich, der krrigk eyne

weile mit den bischoufen von iNuwinburgk «nde Merlseburgk.

unde domoch nicht obir langk fao starp her [unde UeHa das

Ostiriaridt hey se\iiic Üben hulden seyaeu beiden vettern,

mit den her erzogen . was, frederichen unde Tüzmannen

lantgraven Alhrechtis fsonen Tonn Dor/ngen, wenn her starp

aUso jung unde ane leibes erben, unde das muwete do le-

1) 1283. a cc
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«ädern marggraven Albrecbten das sejne k^nder iant besa-

ImO) da» her meynete om mofalicher zngestorimi aey, denn

nu) N«eli Crlatus gebort tnfaciil 283 jar do qwam eyn gre-

ise» sterben yn Doryngen unde is akorben vil namiialUger

piter lewte kiime yn eynie halben jare* ia atarp marggraTe

Biierich von Landifsbergk, grave Albrecht von Orlemunde,

gcare (Hko ?on Wymar aeyn bmder, grare Heynrich tob

Swartbnrgk, grave Alhrecht Vonn Otichen vnde vil ritler

uule knechte die nicht alle hie zu nennen synk. Dornoch ynn

im andern jare atarp marggrare Heynrieb Tonn Mylaen der

iMc yn dem 76. jare, der lantgraven Albrechtis valir was,

uade daa iant nam do marggrave l^'rederich der eidiate under

den jungen herren yn, [do om aeyne bmder nnde die herren

nie Mjfsen ufs dem Ostirlande unde ouch ufs Doryiigen lan-

den, die den hyndern lantgraTen Albrechtis gnoatigk wareoi •

uhnWe»; doranbe fso wart des Tater hafs ablr of sie gro*

laer denn her Tor waa^)].

546. W!e der lünmclM koni^ Biidolf yn Doringen qwam.

In dea alfao der hrigk werete zwnacben kntgraTen AI- SejS^i!

breebte zn Doryngen nnde st-ynen xwen faonen marggraTen

Frederiche unde Titzmanne do qwam der römische konigk

Andolf yn Boryngen, noch Criatus gebort tufaent 286 jar.

der sante noch on unde s^uiicte sie mit dem vatir, [das sie

sich yn keynerley weifae muwen noch hyndern aulden, unde

ht cyne snlde Mybener landt nnde der ander Oalirlant be-

lialden , do sulde her Tort nicht mer ynsprechen, unde sulden

em «ndertenigk seynn alfao frome kynder yrem Tater nnde

ittlden on eren unde vordem wo sie mochten. Do sprach er

frederich »«Daa künde ich alles wol gethun, gedechke ich

1) cf. Ado. VcterceU. $. 27. 2) 12ö7. L c.
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Mchl an den mleidfi hyt» dth mir Heyne letniMe «Htir

yn (iiefscB backen, ilo sie zu lehl vonn mir scbiet, btifs, den

Barben ich noch trage^'.J Dennech half der frede, den dir

|[ODigk zwnsdien on gvtedynget vnde genacht halle, nicht

lantgrave Albrecht mochte kejne guost noch trnwe zu seynea

kyndiern gehaUen, anndeni her helta «it gerne tnan Oorjtt»

ger lande bracht unde (ha zu geleit sejme houe den her halte

mü lejmer ammen Kmineii tob laenbergh^ die weile du

seyne eticho frawe der jungen herren mier noch iehebt« nnde

des woldeo om die grareu unde die irbar lewte uüde oiicb die

itcte nicht ge?ellig aejn noeh on vor ejmen herren lialdeB.

[ande fso liefs her denselben kebifsfson Apilzen yn dem aa-

dem jare dornoch den 0 itonigh eiicheo. der gab om an atj"

nen aehilt den bnnten doryngischen lewcn nnl ejae hehü

obir das houpt gestürzt zo ejme uoderacheide der uuehchen

gehört* Unde was her aiofae tonetsen aiochto^ dan gilt

gete her Knnnen tob Yaenberg unde jren faenie iU» m]

546k Wi« laatgrar« Albradlk 4m vQio vor aejnhudiCiboni luileli;

Hyndenuach alfso lantgravc Albrtcht seyiiea Tson Ape-

tzin, den her vonn Knnnen yob laenbetg erfcregen hatte ')i

nnde om aejne eliche wirthynne frawo Margarethe der jungei

herren muter zu JbVauckefort gestorben was, do liefs her om

dieaelbeKunne [an Warpergfc]in der ee gehen [nnde die hatte

den kebifsfson die weile under yren mantil, uf das her ejam

elichen namen erkrigen mochte, unde aüao her nu von dem

konige onch geelicht wart]» do gah om knlgrave Albrecht

* Tenebitrgk das slofs unde das gerichte das dorzn geboret

nnde anat gerichte nnde ateto die akho nkhi enlalahin »edh

S> Dr. kcb»f!i twm Bfmka, jn da» 2) Dr. •bnio» „bitte luMniii«
andern jare domodi Heb her on den. lanen** »t ao erjanaeo.

«te.
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teil, dis geschacli noch Cristus gebort tufsent 288 i)

Doinocb qwam der junge lantgraTe Opitz herre su Tenebergk

mde Wolde oiieh leyne nuBlieit schowen laben unde ted dae

raitseyme anendelichen bofsen rathe der seyn phlag, unde

beiele das Tihe yn den dorffern der tob Reynhardifsbom

nnde wolde seyn slofs Tenebergk dormete speifsen unde das

Tonomcn die vonn Aeynhardiabom uode sampneten siehi

leide monche nnde das convent, mit alle yrem gesynde nnde

mit yren gebuern ufs yrea dorffern, unde nomen on das Tihe

Bit gewaU weder« nnde eyii eoa?erCs der wolde lantgraTen

Opitzen iratoehen habin mit eyner howgabeln , unde das we-

lete om docb «yn ander monch uude bat on dag her syu nicüt

eilhete, du ehgete do lantgraTe Opiti aeyme vater in War-

pergk oiit wejuender stymme. do hiefs der vater zu War-

pergk aeynen Toit eni Heynriehen Ton Myla, der die Toiteye

ynne hatte, daa her den eloetir n Reynhardifabom

alle ir yihe vor dem ciostir unde uf yren dorffern unde hon-

fea alle yre habe unde yren lewten nemen inlde, weleherley

is wer«, der hatte eynen fson vn dem closter, deme vor-

boUcbafte her das, unde allao her mit des lantgraven geaynde

^wain , do fnnden sie weder yn felden ader yn dorffern nich-

tisaicht.

547. Yooa dreo babitten.

Eyon Dower liabUt wart gekora so Rome yn den gezeitM alfso man

Mbreib noch Cristus gebort tofteot 886*) Jar der hiefs Innocenciu der

Mcbsle, der bebitt was von Borgondiee node biel« brader Peter voii(Vat*'^M

Tharaei« node wu eyn prediger nnde %nirt dorooeb eyon enbbcbonfm
ivgdio onde donioch eynn canRnol so Hottieo nnde domocb eyn babiat.

firwr lebete eynn halb jar uode om wart vorgeben daa her atatp. her

wat der hnadtriste nnde 96. babUt. DiTaer babUt predigete aelbir» do

ber lebete, aletliebeB daa crise weder die Sarraeeoen, daa man daa hei-

lige grab «nde daa landl erkrege. difaer babiat ted ODch alle die an e«nnn »•

1) 1287. L 2} m& l e.

*
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baone, die ToraelsiglieiMii ImmImb «ede frevelidim ymie Witm iMe

landt geri^hte slofs ader siDfn die dem romit^en reicbe zu geliertao.

441
demselben jare do kregeo mit eynandir der konigk vea Praagreicb nsde

der kenig von Gestelle ambe das koeigkreich so Arr^'na ^) , ende die

aweae benpraebia dorumbe eyaM atreii ande der koaigk von Castelle dir

gewaa dea streit ande der konigjk Toea Fraogreicfa der wart flacblfgm
deme velde. alfso bebilt der konigk voa Castelle das koaigreicb. Nock

dene wart ablr eynn babist der bieHi Adriaous, der was nocb seale Peter

der baadirtsle nade der 96. babist, des naoeo der foalle, noch Crislm

gebort lofsent 287 ^) jar, der hiefs vor Riebard nade wart eye esrdiaal

unüo dem wart ouch vorgehen unde starp yn demselben jare. Dil iit

eyn wunder das drei bahiste \n cviue jare starben den vorgeben wart,

das der fsoldan unde die heideti mit yreni gelde allis iiHiricblen das h der

bebisto gesynde ted. Dornocb »arl abir eyn b.il»ist der hieis Jührmnea,

(Miirt.Pol.),]er was» der 22. der vva!> vorm nyspnnien, der hundirtste unde 97^

onde hfePs Petrus, der was zwev jar babisl unde deme wart onch soT-

geben , das aliei» die beiden zu brachtio uube das cnize predigea onde

lerco

548. Voan den bebistcn.

isLosi^
Sedir wart abir eyaa babist der hiefs Nicolaos der dritte uode was

eynn Romer voan dem grofsen gesiechte der ürsiaeD onde der biefs vor

Johannes onde was eyn cardinal von sente Nicolaen« der wart zo Biier-

nien gekorea ao babiMte an sente Katharinen tage unde wart za Rene

gekronet ao sente Steflaits tage. Difser babist hatte bei seale Pelei*

moDstir gar eye köstliches grofses onde schönes pallas ^000 seyme cigea

gelde onde ufs «eyme eigen bnl^ lafsea macbm nnde doryane fsafs her

Onde lebete nicht lenger, denn drey jar, nnde starp. In demselbea jsie

Bodi Cristos gebort tufsent 280 jar do starp oncb so Koloe aa dem

Reyne dervorinmter grofser meisler ohir alle cristeobeit meisler Aflatcht

der grofsCf der eyaa dutzscbir nade eyn prediger bruder was, eyaekreie

aller dotzscben mit clogheit. Dornocb yn demselben jare wart abir eya

aawer babist gekorn der hiefs Marttaos der virde. difser wart gekreset

zo Romc nade was eyn Wale gebore ufs Campaoien onde hiefs rar Sy-

1) Armgouicn.

2) 1276. L c
d) 1. XXI.

4) lertm. hs. oder iit etwas aotgefal«

len?

5) Die f('lf;<-n(lcn Nachrichten über

die Pabste sind aus eiaw mir nicht vor-

liegenden Quelle, wol einer Foftwtzong

des hier endenden Mut. PoL, mü ctn-

gen ZuMtaen veneheo, die aber be-

onder» in beaeidinen hem fnleiene

haUe.

6) tempoi« illiot (d. h. tüio^ ül )

L c
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mm uode wart eyn caj ilinal von seote Cieihen. Difscr habisl lebete nich

lenger denn vier jar unde starp, unde om wart alfso den andern vorge-

ben. Dornocb wart eynn babist der hiefs Ilonorios der virde nocii Cri-

«los gebort lufsenl 200 unde 82 jar, der was eyn Rdiner undc hiefs vor

Jacobus von Sabeile unde was eyn cardioai. Difser habisl wart gekoren

20 Parus an den» monlage acht tage nach oslirn unde wart zu Home

gckronel. difscr lebete nicht lenger denn zwei jar unde starp an dem gru-
^

ocn dornstage. In demselben jare do totten die unseligen Juden eyn

kyotzoMeotze unde iuiUeo das jemeriicheo gemarlirl, do groDse boI

ude yaiaer mube ^wan.

Wie mwggimve Prederieh aeynen vater gefangen hatten

Yorsuuet waren Untgrave Albreciit zu Doryugen unde i. c «is,

lejne fsone Ton dem konige, noch lief« her alles dorvon

nicht umbe des alden hafses willen, her vorkoufte vorsatzte

nnde enwante den kynden was her mochte, unde hatte dorzu.

Bejnen faon Frederichen langeweile zu Warpergk gefangen

alfso hie vorgeschreben stehit unde dorumbe iso hüt der-

Mlbe er Frederich dicke weder heymelichen uff seynen ?atir.

Ztt letzte do gtluckle is om das her on aiiqwain [zwuschen

laenach unde Gotha] unde begreif aeynen vater lantgraven

Albrechten unde fürte on mit om [keigen Landifsbergk unde

meynete her wolde on gefangen halden die weile das her le-

bete]* Nu qwomen die irbar lewte, grayen unde herren, vor

den römischen konigk RudolfBn unde saiten om das unde ba-

ihin on das her noch marggraven Frederiche sente , das her

zu om keigen Erfforte qweme unde das geschach. alfso qwo-

men oiich die i»tete zu Doryiigen mit deo iibaiii lewteii dorzu

unde bothin lantgrayen Frederichen das her seynen vatir nicht

gefangen hilde, sundem on ledigk gebe, unde hilde die snne

(he der konigk zwuschen on getediuget hette. Do anlworte

her, seyn vatir hette die sune an ym unde an seyme bruder

1) Perusü.
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gtW^dMii »»de Mle tu yn gefengBifw BweitteBes jar orf»

tagiL gehaldin, do om got ufsgeholfien bette, unde seyme

laone Opitsin Teaeburgk ymie gegeUn» de« her iiklil thui

gulde von ireheifse» wegen yn der sme d«« komges. AM»

wart der vater do ledigk gebetin unde muste Teuebergk we-

der zu om nemeD. DU geacbach nock Grjstui gebort tafiMit

289 jar 0«

550. Wie die vonn Rejoliardirtboni Teuebergk wetten.

Könne Tonn Isenbergk fson lantgrave Opitz der motte

^R. »s, j|o Tenebergk rumen alfso TOr dem konige ufa getcdinget wart

Dennoch vorsatzle lanlgrave Albrecht das slofs vor eyne

Bumme geidia eyme ritter der kiefa er Heynrick vonn Mjla,

der aulde om 20 margk ailbers eyn jar geben, das ker alle

rente do ynneme, [ader suhle om 2üü margk doruf leyen

die Wolde her aeyme fsone Apitxe ipnde aeyner muter Kein

nen vonn Isenbergk zu legin]. imde daa iFoniam er Mttf-

qwari der apt zu Keynhardifaborn unde furchte das seyn do-

atir vnde die dorffer die, dorm gehortin aebaden dorfon est*

phyngeü uude gedrengnifse voüü cm He^uridie von Myla

vnde den aeynen dorvonn geacke, uude nam radt der eldiakcft

yn dem cloatir der obir nnde die riten, aie weiden is aelbcr

wetten unde ap sie mer geidia denn eyn ander doruf legeii)

fao wolden aie ia oueh mil mynren kosten unde licktlichcr

haLdin denn eyn ander, [alfso qwam der apt Hargiprardt b-

1) Defo dteiem Capitel wirklich nur rüclen , das Jahr 1287 io 1289- Ten-

die aogegebropn r'ier Zeilen f.a Gruttile »eberg lafit er den Apitz mtf rk'swpga

la^cn
,

er^il)l sich bei genauer Be- Jinnic kleben, um die Nachricht de» lol-

trachtmig leicht. Dafs König Hudalf genden Capiteis, es sei an Hduricb

£a Erfort getagt habe, liest der Chro- Mila verpfSadet , dadardb i» eitianei

niit ft«M den glndifolgendea Zeileo der Was sooet noch über den Tal ISm»'

B. Eccard. heraus, ood verSadert| am geht, sind Ansschmückua^en is a**^^

dieee Naebricht wenlaateiie naber m Ucben 8tjl dca Cbn»iat«B.

^ .- L,d by Google
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gea Li^aache zu lautgraveii Albrecbte] uude rette mit om das

kor M Teaeliergk mit a$jn»T xvgfthoningt lief« jeriicbeB voc

90 MTgk iiIWr», 4k wold^ tr Heynrieb vm Hyl« dorvoui

•icht gebin. unde alfso aam der apt do Teneburgk yn. Bis

gMchMk »«eh Criftuft g«b«rl tufMiiI 290 jar. Do bitte dtr

apt eynen dyner, der was seyn jeger der hiefs Frederich Gu2,

itm 8«iiU ber ^«oebergk zu, ejrme Toite unde der «tmil

tm rtMMen tov, luida ipifMltn das flkTs^urs den« eUatir.

[derselbe Frederkh was do au der Toiteye alfso lange das

hir fffb« dorbey, dorff uid« lynfat boaAc» fonii deme aynt

die Gm komto die noch do umba Taaebergk ailienj.

^51. Wie RegraiuurdiljiMro Torbnml wart.

JKäyuhardifsborn vorliiauU zu male vn deine iaie aliso h. Ecrard.

mm acbreib oocb Cristua gebott tubast 290 ^) jar. daa

gaaehaeb rm ayoie obiltatigan marae dar biafa Lodewigk

Heaaaburg) yn seoto Matheu^i nacht, der ted ia dor-

mhfy au eynar tacha atyiaa brudar, der batta daa gnanta

cloatir geroubet, unde die leien monche die Tolgeten mit deme

bavfegaayode unde bagiiffen on mi der mm imda ricbten

obav 0» itt Fradaricbrada, «ii4a ob vart daa boapt aba ge-

«iageu« Difti^ plage von dem clostir wart yoqq eyner heili-

gen frawa« wnk StbipUU» d» aie lagk an yrtm gabatai geo^

iabart, alfa» aia bageita iwda bat vor daa doalir aide

YOf die peraoneo dorynae, das sie got bebute vor unge-

ImIl« unde tot aahada wolda bewaren* Ia damaeiban jara i ci«,

^wam Untgrave Albrecht kcgea Krfforte zu ph^Dgisten al-

üpfk iumm^ m iinCaaff Uaban frawen iai, imde da waa

aü* dia wafla kowgk RodoUt Ih fwaio her «ff aeila Pa~

kfibarga gar berlicbefl inil seynea gr&vea unde frieo gar
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kofUidieii. vnAe «Ifso die hemlitfl do gcsinipaet was iffir

groste, do slug her vor dem kooige 16 ritter [unde lief« die

jnn dorne meDitir vor dem allir den apt m ritter eeyict.

alfflo phlagk man cn den beseiten freme ritter tu machen mide

nicht ohir boiser rouberey obir knwen unde zegen unde obir

armen gebnren, alfeo man nn an etlichen steten thut) diliien

ritterii gap lautgrave Albreclit allen nuwe swerte sporn unde

pherde unde hatte lafaen machen 16 süherne gortei wol obir

gnldit [unde secbsen nvwe rocke Ton glicher arbe], fie

gab her od. difse obirgift tat her allia seyaeu kjnden za

wederwiUen unde dag om die lantherren geatunden.

052. Wie koui^k Uuduhi houü zu Eiflorte hylL

In demselben jare alfao man achreib noch Crutna gebort

tufsent 290 jai ilo was konigk Rudolf zu Eriiorie unde Tor-

botte XU om die dutzschen furaten, der qwomen sn on dar

mar denn 60 geistliche unde wertiiche unde su mal Til gra-

ven unde herreu. unde gebot den befligUchen allen enden

frede au halden bei dem halfae. unde wen nn stetlichen swn-

tracht was zwuschin lantgraven Albrechtc zu Doryugea unde

seynen fsonen, fso waren die edellewte yn dem lante gelei-

tet, das ir eyn teil is bilden mit den fsonen aifso mit ym
herren von rechten erben deg landis, die andern houpteu an

den vatir, umbe seyner gäbe willen die her grofs daramäe

ted. des was Doryngen vol rouberey. do gebot der konigk,

das man die rouber yu dem lande suchen sulde unde yre fe-

sten on nibrechen. Alfso sogen des koniges lewte unde rü*

terachaft ufs unde die von Erfforte mit on mit }rem gezuge

unde KU brachen unde Torterbeten 66 bürge unde bemiretbc

houfe yn den dorffem unde uff den velden, unde wo sie die

rouber begreiffen mochten, die hyngen sie adir singen on die
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hov^ abe. Alfso geschach is das sie alumbe zogen unde

qwoineD Tor Ylmena uode begriffen dorynne 28 rouber die

uflf der slraLsf geroiibet unde gescliyndet hallen, unde fürten

die kegeiiErfforte» unde do sas der römische konigk Kudolff

lelber gcrichte obir sie, unde worden do mit orteile Yonn den

aeynen zu deme tode vorteilet unde ufs der stat mit grofaer

Tolge gefnret unde do entfaouptet. [unde do waren ejnn teil

irbar lewte unde die gnosain ir fmnde , das on erloiibet wart

das man sie an demselben tage uff dem kirchoufe begrub.]

563. Wie kom^ RndoUT atarp.

Seynen bouf unde seyne wonunge hilt konigk Kudolf '^"i^

eynn gantzes jar yn der stat zn Krfforte «mbe manebeHey ge-

brecbin unde krige die yn dem lande zu Doryngen unde yn

Mdem landen dorumbe waren. Alfso her nu ufs Doryngen

zihn Wolde Tort yn das Ostirlant unde yn Mvfsen, do satzte

ker an seyne stat eynen gestrengen ritter gnant von Brubergk,

der Ton des reiches wegen xwyngen unde vortilgen snlde die

fredebrechiT unde die rouber wo her die gehabiii mochle unde

betrete. Unde do qwam der konigk yn das Ostirlandt unde

hifseb do Aldinburgk weder, das der« aide nuirggrave yonn

Mylsen^ der gestorben was, deme reiche abe hatte gewetit

nnde seyno kynder das lange zeit besefsen hetlen. [Dorzu

antworte marggrave Frederich her bekenne das is gelt stunde

Toa dem reiche, wenn om das bezall werde noch seyner

hriefe usweifsunge, fso wolde her is deme reiche gerne we*

der antworten, dis geschach noch (Jristus gebort tufsent

291 jar. Do Torkvndigete om der^konigk die lofsunge uff

eyne benante zeit]. undL" zouch vonn dannen durch Francken landt l.^c. 4U,

Bode van kraog. uoch fso reldt her aii:>o siech bis an dea Ue}'a*) uade

1> nemlichat» dem Ostrrland hU ge- die genaaeie Aogabe dct SaiBj». überM'

gea Speier, meint der Chrouist, der hen hat.

Thür. Oetdi.Qa. UJ. SO
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lieft Bidi beMlM nit des heiligen mcnmmoIm suirp ya «yat

rediteo cristeo gloobea aoe erbaue alfio bar 14 jar eyo rem-

•eher konig geivest was, an der heiligea aposlelo lag» alfso lie so pw-

* digen uHs gesant waren, aade wart do mit grüfsar valga der ftihitaa aaie

herreo geiaUicher aade wertiteher hraebt la Spire Mide do ynn koaigB-

cher wirdigkeit begraben uade oucb mit deme amechte der messe be*

gangen.

554. Wie eyncr qwam and« ipmda her w«re kdfMr Frederidi. *

•iisS^' 1

Thuschereye ungloube nnde irretfanin ande ketzereye

ist allewege uff ertreiche gewest unde yorgehil ODch nymmer,

Hüde dotrumbe alfso man schreib noch Criatna gebort tafaent

285 jar, do qwam eynn aldir tiiscliii kcgen Wetzlar^) uütle

sprach her were keifaer Frederich, alTao noch vü ketaer glon-

ben her lebe noch, die yn aeyne ketcerey getreten synt, den-

selben keilser Frederichen der babist Innoceneius vorbanaea

Torthumet unde abe geaatat hatte unde den konigk lantgnm

Heynrich vortreib unde an seyne stat qwam, der vor 3ö jt-

ren gestorbenu was. - DiTser thuscher zoch vÜ edeier iewte

SU om die her Tonn der awanin kunat bey yrem namen naule

unde saite on was keifser Frederich mit on begnnst ader ge-

redt hatte y unde gab den eaain unde tryncken und« mancher-

ley gäbe unde dormete betrogk her Wl leien ftmrten unde her-

ren unde machte von phaffen unde leien eyn grofse^ houfege-

flinde unde ainte aeyne briefe dem herzogen ron Bmnfawigk

unde schreib om, das her zu om qweme, her helle sevner

tochlir tochtir zu der ee. Her sante ouch noch marggraven Fre-

deriche unde marggraven Tismanne ?onn Landifaberg gebra-

der lantgrayen Albrechtis vonDoryngen kynder, unde sprach,

sie waren seyner tochtir faone. undo die weentan h were

1) 1> 18. aiulShyXdier, ab dw gedrackte TM
2) Die dem öinwutett Torliegende des Swnp.

A«da«tion dei Berichte« war olTaobar 3) Wephlar. ha.
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wir ttfide begabeten seyne boten gar heriichen unde her vor-

lerete iwe tafsent itnde fünf hundert marf^ silbera yn eyme

jire mit gereitschaft. Do qwam der bischouf von Kolne unde

•idef bucbaufe mit koiii|;k üiidolffia unde vyngen on unde

mhorteu seyn geferte unde brauten on, unde do man on so

dem tode fürte do bekaute her, das her eyon armer man were

uida iuelad Diterkb Stai unde konde die awane kuuat uudt

«eynete, her wolde eyn herre werden.

h den geseilw do bbcboiff Werahtr sh Meotze gestarp, das s^iap. a.

•eb Crfttns geliort tvfu«t 284 jar geschach, do was zwei jar das

Usehtuni zn Mentze am bisehoof, wenn Is waren die tbiiniherren zwei-

fflligk unde koren zwene bischoufe, >inde die zogen heide kcgeo Ronie

uode vorzcreten gar eyo grofses gell, unde dennocli wart is ir keyme,

«een der konigk sante den bischouf vonn BaFsil kegen Rome zu dem ba-

bisle, der biefs bischouf Heynrich unde was eyn b.*( fufs bnider onde

bal den babist vor eyneu under den xwen die zu Mentze gekoren waren.

do gyngk der bischouf vonn Basil gescheidiglichen mit der botschaft

amhe , nnde ^vie sei c Irt oifinberliehen arbeilc \ oi den der konigk ge-

sehrebeii iiiule geHelhin li.itfe, alfso sere arliL-iie her lie^meliL-hcn vor

"iip^ setber umhe da«; liischtiim /u Mcnl^.e, unde \^ "•vngk ouch alfso

das der babist die xwcDe, die lon dem capillil gekoren waren, beide

verwaHf ande besteligitle difseo bisdiouf von Basil zu eyme bischoufe

zu Mentze , der eyn barfnfs brnder was , nnde gab om das pallium , das

her den erzbischoufen alleyne phleget zn g^bio , nnde do Uefa derselbe

bischouf vor dem babisle das biscblum zu Basil deme uff, vor den der

kMÜMf gescbreben nnde gebethio hatte, dis getchacb noch Crislus ge-

btrt ttt&eflt 9M jar. ! denietben jare do wart alfso grofs gewefsir ti. Be««rd.

jo Frfffloot oade faaia alloo eodeo do aUko «lelHgliehen , dai do er- ii-?4i^ 4,

\nmkitm mde Tortorbot 60 tal§e«t meoaebe ande vihee dee war ano

sat. Ouch yn demselben jare fao wart angehabin von graren

Guntbir voo Swarzborg das fraweu clostir zu Ylmene growis

•rdiM} 4aa Anraalb» guMfce herit reicblieheu gaugk be^abeta

mde wednrfte unde yu dem andern jare donioch starp her

uude wart alda selbia begrabin.
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bj6. Wie die Tartirn Un^irn vonstorcten.

iMfflp a. (iar 2:1 ofs vv^nl erliu!) sitli vti dem iaro jiIIno min schreib noch Cri-

slus gel)orl luisenl 200 umic B? jar urabe sente MkIi^Is in^k, der warf

die huf&er oeder unrlc fiic hnw inf uf dem lande nnde \ n deti wfMcii uaibc

unde vil InPscnt Volkes entrang uil lit ni nieere utide «nu h ut den anJirn

grofsen waisirn. in demselben jarc £&o qwomcn die Tarliro mit eyme

unsprecblichen grofsen beere yn L'ngira unde vorlerbeleo vii closlir mit

kirchen unde zu brachen die zu gründe , unde das volk muste vor on nik

deoi tande flilm. die kynder die aldio die g«breclilidm unde die kraog-

ken, die nicht gcfliibn künden, die s^ogee sie alle tot. die »tele lade

dorflcr die zubracbin unde vorbraolea eie. sie vyngtn aide furteo oHt

den lande jnagir gerader lewte manne aada weibifsnaroen ner denn 80

tofiieBt Do sampnete der kosigk die crislen ao sieb, die om zu holBe

qwomeo ufa Pniiaen Polen Bekenien onde dataichen landen, «de Iftik

die Tarürn mit gewall ofs Dngirn unde aingk ir mar denn kondirt tifical

4^ii demaelbea jare was eya kacchl in Bacfcerach aa im Reyai

der Mefii Wember, der djraele de^ Juden nnbe free tageloa wen lie

de« bederften« «nda her was fron unde am. den bcgrilTen die jadea aa

deai giilea freitage, ombe dctmllen dae ber vil vna der marlir Griiti

pUagk mit on xn reden, nade bibea ob ant geiljela ude garlia aade

kranelen on mit domem onde an slagen oa alle aeyoeo liehaam gar

bermlicbcn nnde iloehio om mil mesaira doreb seyne benda onde dnreb

iejrne fofse nade xu letxt dureb aeyn bene. nnde aUio das den criilM

offinbar wart , do slugea sie an dem Reyae yn steten nnde doiffm alle

die jndea die sie fynden moebtea tod , maane wdp nnde k3rBder «el

xwei tutsent. nnde unfser herre Jbesug Cristns tedt grofse zeicheo aa

der stat du her gemartirt wnrt, unde om wordeu do yn seyne ere vier*}

kircbeo an dem Reiue gcbuel.

557. Voon deme babiste Nicoiao dem virdra.

I. e. 445, E\ nii navvii babisl w«irl eekoren noch Cristus hört tufsent 287

jap, der wart Nicolaus der virdc gnant unde der wns eyn lurfiils hruÄW

unde der groste mynistcr obir den barfufsiri oidcn unde hicl-, er Jtroüi-

mus. unde doroocb wart ber eyri cardinal unde do zu hnbistc grnnclit.

Difser babist lebete Tiinr jar unde starp dornoch an dem grünen doro-

JJjJ:
slage. In denjsplhc» jare qnaru biscbouf Heynrieb von Mentze, der

ouch eyn barfurii bruder was, zu phingislen keigeo Erffbrte, unde zu

dem ablafs zu unfser iieben fraweo gingk her schone aUso eyn biscboof

yo der processieo mit den epien ambe. uode an dem soaabinde de wei-

1) a. L e.
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h«la hm fdUr die phafia jn der iMHoTseB ktreh«« aldo so EiiTort« asde

ja dm aadera jare doraoeb do slarp har. Nach Cristaa gebort talbeot samp. «.

160 iar de wardea abir sweae bltcboafe sn Mealse an teyae atat gako- h. Eccard.

fett, eade alfse die sa Roiae mit eyaaodar kregaa« do schicke is got

alfao daa Brgarhart voaa Eppiostefa von dem habiste so e3rnM crsbi*

acboafe in Meatse hetletiget vart, ande der warl mit groftea freodes

vng^efurt ondo siunl dem bischtuine wol unde irbarlichen vor, In m-

selben jare do erhub sich zu Erfforte yn dem mittage eyn

fner yn dem honfe deg elosters su dem nuwen wercke unde

is vorbraute wol ejn dritteil der stat ufs demselben houfe

unde dag föer das fffngk bis vor das Kramphintor* iinde yn

demselben Üer fso Torbrante das barfufsen clostir nnde was

dorumbe was unde ir kirche unde das monstir zu sente Augu-

stine nnde das monstir der regeler nnde das clostir zu den

wyfsen frawen unde das monstir zu den Schotten unde was

dorzwusehen gelegin was, unde die kirche sn sente Bartho-

loipens, nnde geschach an zirungen deynöten den kirchen

unde an glocken unspreckiich grofser schade , ane das den

kargem gntis do vortaqi.

Ö58. Wie der «oldan Aocon gewan.

Bey deotelbea geseiten alfto auio aalte aoch Crialaa gebort tofaent i. c. 445,

991 jar do soocb der aotdao mit eyme aaselKehea grofiea bofre der bei-
^"^'^

daa vor die etat Aecoa die do was der criilea aaflaebt, die yeasit meeris

wonolen« nade beleg die yn der marilr wolbea nade lag sechs wocheo

dorvor nade gewan-sie, do wart obir der palriarebe von Jbarnsalem

ade der aMiater des rittertichea ordias der tempater nrit vil talsent cri-

aton «aaaea nade weibea, phaffin ande leien, kyader aade aide lewte^

anlageo. yr wordea oneb vil yn den kircben, yn den spetaln onde yn

den bnlaem voibmat, die die beidea dorya trehea nade besloisea nade

aOa« vorbmnten, yr vilen. oncb vU yn daa meer von der slatmnwren

aade ertranken, eisliche qwomea oech yn acbilTe, den fisran die hei-

ileo noefa eade ertrenckten sie. etelicbe ertrctten die beiden mit yrfn

pherden. ir worden ouch unmaHsen vil «gefangen von mannen knechten

frawen unde meiden die suberlich unde jun^k unren, die fürten sie mit on

gefangen eowegk. Man saite ouch, das yn der tempeler hufs wpl ^ol^iq
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tnlsOTt wmaAm fgMin vwe», iombe das » « dor fM vitIM
an dflM onera ta «yaie rayae lag «ade aat i^lea swaMla mmwm wm»

laaiawflrt wat. uad« di« wert«a sich voa dea tonaaa aada bahildaam
dea faaidaa daftalbe bafi 19 <) tag», doraach alfio dia atal gawaaaaa

wart nada do die taaipeler oade die aadem ritler die arit ea daryaaa

warea eritaalea, das ea tpeifte gebnieb oade keyae beafcaaaga aar

batleo, das ea veaa yaiaade retlaage qareiae, de bieblea sie aadaae*

mea nafser« berrea get oade befalea yra fselea aalsena henea Jheii

Crisle oade raatea oade lielTea ofs deoi riefse oader die beidaa oafc la-

leo OB grofseo scbadea, uode werdeaa la ietst alle vea oa erslagaa sab

Torlerbel.

5S9. Wie der eoldsa Tyrum gevwn.

I. c. 441t, Orden ando geislltcher lewie was vil yn der stet Accon , do sie der

lieydenischc soldan gcwan, die worden alle gclilj^et uodu erslagco, ane

funfle die eyn teil dor beiden kuiibcbafl halten uude under on gewandirl

unde vre spräche wol kundeo, undc dieselben waren drei barfufse bru-

der undc znene prediger bruder. Unde do danno zeuch der soldan vor

die stat Thyrum unde belagk dio ouch ijudc genno sie yn kortzer zeit,

do die cristcn ouch ynne irc beste herberge hatten, unde vorlcrbelhcn

d«»rvnnc unmalse vil criüten Volkes. Alfso das die andern cristen !eVle

vornornen , die yn nndem clcynen steten nnde ouch olf bürden w onrlpn,

die liefsen sie »uste stehn undc nomrn mit on «ns sie von dnnnen brea-

gen mochten unde qwomen zu schilfeo ufl' dem meere unde schitlten ya

f dio ynseln unde yn das konigreich zu CypperUf do was der kooigk ande

das lant mit eyoandcr cristen. Dis konigreich Cypera was vor jarea

seale Kalbarioen vater der Cuslos hiefs , unde sie was eyne bea^yaae

Boeli yres vaUnti tode. In demselbea laade do syol yaae die wcyngM^

lea S^gaddi, vea dea keasgfc Saimoa ya aeyaea liden gesongeo bal, «ea

deaia wyotrabd so Cypera ofs dem weyngarten Engaddi. Dirse «eye*

gartea Hee off boeoi gebirge* do obil of so konaeo isu do waebfsia aaa-

cberley weyae oade Irobfla, der ist eyao teil aibe greis das eya wa
eyne tnibel aicbt getragea oiocbte oade die wyabeer ayal aUäe grsfr

alfse die grofsea pblooiea. De vyadet naa wyfse rele graoe gele Uaea

«ade swane wyabeer, der iisMer aeyaea basoodeni soiagk braft lada

farba het. De syat oaeb eyaerley wyabar «llae cleyae alfi» da srhiDk

de wecbfset gemeyaliabe« dar beste «ade siereksle wya dea dia «erlt

hat« de legit aiaa bret yaa wja «ade laCwl das «wfer ader dni Staat

yatrodtea «a dar Isoaaea «ade das bret sicoket bar yn seyne lasdbti

«ade weaa her dea« tryoeka« wil, Ibp bricbl bar dea bielis eyoea biM

1) 2. i. c.
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fä VMt0r unie obir eyne dayM w«to Iso Mi Imr Marekoo wya
dtrwu. dif itl dertatelMD wyo.

560. Wie die heideii Aoeon gewonmea.

Heyne worden do die eristen von dem seidene gelreben nb den Inn- ^^c. m,

den jeaeil meerts, dat sie keyne stet noeb slofs ner jnne katlen, denn

iwey dar pügryni bnrgk nnde Sydon. Die weilse wie der soldaa die

gn>(ae resle etat Aeeoa gewonnen« die was alfso, die beiden hatten

vel 300 to&enl eamel nnde mnler, die andirs nicht taten, denn das die

holls «ade howme trogea dormete sie die statgraben fnllen, sietlieben,

nnia ailao die gefiill worden, do groben sie onder de^ erden eynen gangk

bis so der stalmnwern, das die eristen in male keyns yno achttn hotten«

ende alfso an dem 18. tage>) des morgenfs fm vor tage alfso der an-

breeben woMe node airso das volk yn der stat noch das meisteteil yn

seytve snfsen morgenslaflb lagk, do sie sich iiichl hestirgeten vor keynem

schaden der on komcn mochte, do viel .sDclliglichen der iuechligisle iinde

der groste lurui an der slnt umbe unde bcy oni eynn grofses sluckc der

stntmuwprB. Do »aicn zu hant die heidcn gereite mit eyner grofsen

mennige, die sich vor doruf gcricht halten, undc zogen zu der iucken

der &tat vn unde nomeii die inuwiro dorhev vnn unde slaekfcn ir ba-

oir doruf. Do die rrislen yn der stat erhorfin das ^roise geschrei, das

die stat nlfso snolli^lit hen unde unvorsehu i^cvtoiiiicu was, do (|wonien

sie yn grofse furchte unde erschrocken, das sie sich nicht alfso snelle

gesanpneo mochten noch enkundeo nicht zu were komen, sundern eyn

itzlicher floch, wo od duchte das her sieb behaldea künde unde seyne

habe, das her die vor den beiden vorlinrge. AUso qwomen die beiden

atfso stargk , das vorder vonn den eristen keyne were die redelicbcn was

ye geschach noch gesehen künde, sundern sie werten die tonne unde

bnlsert diesieynne batteo, fso sie lengisto mochten, wenn der beiden

was airso man rechente zwei hundert lufsent zn pberden ane das fufs-

vnik» das was niebl allea in recboa noch so feien von groXsir man-

561. Wie konigk Adolf Doiyngeo bint kouflfte.

Todt was na der römische kon^ RndolfT vor ^nw jare. do he* i. c 446,

santeo sieb die korfurslen kegen Frandteafort ombe eynen andern konig

tn kyfsen an seyae stat nnde koren do gravea Adolfen vonn Nafsbewe

si eynt rMmcben konfge. noek Cristos geborl torsent jar 29i jar an

Scale Jobanes ewangelisteo läge der noch oslim konipi, alfso her zn

Home jn das sideode Ol gesalzt wart do qwomen vil fnrsten kegen Fraq«'

1) aüd. de« mejen.
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ckenfurt, hfide pci^türhc tinde werllliche. alTso machten sie on \ü 6cm-

sclbeo jarc zu e^me roiuisclieo konige mit grofsen erea imde kroaclen on

an scnte JobaoneA tage tonlTers la mitlenraonuBer. Uode Jü

demselben jare do wart der Augnstiner clostir zn der miwei

stat, die bej dem Arnshowe leit, zu erste gestifft uade gebuet.

Noch Cristiia gebort tuTaent 294 jar do waa laatgrare AI-

brecht zu Doryngen noch seynen elichen fsonen iinmarsen

gram imde vorkoufte yü gutia jn dem lande zu Dorjngen ane

sejner kynder willen [unde besnndem bette her das TorgnaBta

lant gerne vorkouft den fursten die umbe on gesefsen waren,

das Wolde ir keyner thun weder die fsonoi wenn sie getm-

weten is nieht wol zu behälden ane yren willen), denn n
letzte qwam her an den romischen konigk AdolfTen, der mey«

nete her Wolde is wol hehald^n, deme Torkonfte her das

unde was zu der herschaft gehörte unde gap is om umbe 12

tulaent margk aübera. unde daa wedersprochen do offinber-

licben seyne.swene fsone marggraye Frederieh Ton Myfsei

unde marggrare Tizman Tonn Landifsbergk unde mit yrea

gunnerni iinde wereten das alfso rerre alfso sie mochliiL

unde do wart under den graven nnde under den edeln eyae

^t-^." grolse zweyunge, wenn sie aprachin das groste teil, sie wei-

den nymande hulden noch sweren die weile sie lebende yre

erbherrcn hellen, sie worden is denn geheifsen von den kyo-

dem alla von dem Taten den gestunden onch wol die aftete

nnde wolden nicht hulden.

502. Wie konigk Adolff Dfwyiigen vwlioereta»

n-iff%
Togunt unde euch die gerechligktiit meid konigk Adolf

gar sere das her die jungen fursten koufle ufs yrem Teterli-

chen erbe, do her sie billich bey behalden hette. unde her

qwam yn das lant zu Doryngen umbe aente iklicheia tag uade
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Wold« do yaMmm aUe ikfa mti» stete nnde derffer ane das

slüö Warpergk, das auUt marggrave Albrecht yone haben

aide beaitien die weüe her lebete, imde dornoch Iso aulde is

eicfa deaM fconige gefallen. Alfao iiaai der koBigk laesaelie

ya tiade tü aoder stete, der ^) lantgrare Albrecht mochte

awchtig geaeyn, UBde wolde nnde aiate oiich, das oai die

graven unde die irbarn lewte dorzii hulten, uade des eii wol-

dea sie aicht thiin, imde mit den hüden ia ovch eyn teil stete,

der laatgrave Albreeht nicht meehti^ donu geseya mochte*

Do das der koaigk gesach, do wart he^r obir die graven uade

ebir die irham lewte jn dem lande gar xorai|^ nnde aamp-

aete ejn grofses heer Ton dem Reyne nfa dem Reyngowe

aade der herschaft ?on Aafsowe. uode do waren ?il bufen

aade anendeUehea Tolkea, eyn grofaea heer heidi au pherden

vnde ouch zu fufse yi\ mer, die sich gesamptnet hatten ufs

atten landen, nndelogirten aichTor Ifsleihen, nnde Torgafa

leyner konigliehen ere nnde gebot dem rnfsrolke, das Ia die

graven an dem Harze umbe sich heerelen unde vorterbeten,

was ia betrete, nnde daa geschach. die armen lewte vor-

lorcn uff den durfTt m ir vihe, ir hufsgerethe, sie worden

Torbrant nnde die lewte worden necket ufsgezogen, man unde

weip, daa die manne ir nedereleider nnde die weibeanamen

irhemde nicht an behalden künden, die man worden gesla-

gfn nnde gelangen, die weibifanamen geschant unde geleatirt,

des snlchis djnges yn dutzschen landen Tonn eristen lewten

oymmer erfaren wart, harmherzigkeit was do nicht Tonn

den aehelken.

563. Wie konigk Adoiii vor Bichelingcn lagk.

[Voraweigen fsal man nicht yn den kronicken der fnr-

1) dma, ä, h. «eldie Lwidfnif Albrocht du« sviofMl koMttAi
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flttn uDtliognideii xait hnamim «och ire tognde, 4m kt

fromen loup gemeret werde unde der bolsen geswechct, imde

das eyA itilicher dortn gedtacke, wie iier seynen ummiul

bynitr «m gefatfse« wen gar awack ist des era, ram dtaa

mau gut saget linder ougen die weile das her lebit, her bresge

is deaa si suldisin galen aiide^ du muL seynes gRtaii kh

RNNides mcht Tafgefse. atfs« frone unde logmlTiam ^) «v-

kenoet man eyncu fursteD y alTso ker seyn houfegesynde hel-

dat fickande ist is das mas nii sagau (aal tmui kaiugi

AdoliTo unde seyme geüvude: schade werc is das man die

HBtogant rorswega, nmbe des willen das frame fursta» des

efen nntogunt «nde sckaade nckt gestatas. Koaigk Adolff

hatte geheeret wol acht tage den graven Ton Hoenstein , m
Stolhargk udda die Henisckan karren , iiiiike deswillen das

sie am mcht hulden wolden unde die jungen fiirsten lantgra-

Ten Aibrechtis laone Forkyfsen, iiade rockte vorhaCs yn des

TMii Bickelyngen, Ton Swanbnrgk, Ton Slsthajn udam
Heldeningen gerichte, unde lebeten dorynne noch heidenL^ciit^r

weUiBe mit raube nit brande uoda alier iiBtegunt* Do qiiratts

sie yn ejn doiff dea von Bieh^yngan ^)] do funden aie ay-

mandiä ynne denn eyne gar aide frawe, der sogen sie ir clei-

der nfa unde besmorelea aie obirai mit waynsmeer unde nbai

eyn bette uff unde weigerten sie yn den federn , bis das sie

doTonn allso ruck allao eyn beer wsrt, unde banden sie da

an eyn seil nade treben sie allen fronen frawtn in sckabar-

nacke unde smabeit vor den konigk yn das lieer unde aluuibe,

bis daa dieselbe frome aide frawe keyne nackt mar kstta unde

TOn alegen nymme gefolgen mockte , nndo do bleib sie legen,

1) «atogmiirMiii h*. aatogantMiin Dr. mir ntch Wahndinnlicfakcit t^liRbt;

2) Dm «inzige ihauäcbliche» wrs die- den« 4aü 6m KAnIgi Heer ndi m Mt
ser Zusn!^ pulhalt , $md die angc^ebe- he/.(-ichnptea 6egaid««fllielt,Mtg«BiMk

oen Nameo , die der Ctmamtt doch woi di« QucUm.
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Iii 4at «• ^ vichtii rom om ^wm weder in im Umkm
die sie Torkafiten.

661. Wm wyn ttXk die IdrAm Mhyntm.

Schentlicber nnde «UBÜkiier wcrske geeduicli tobh Im«

ngk Adolffae Tolke mmeCmi fil, node dm uader «lliii dya«

gea das yemerlicbate ist, alfso sie die dorffer Torterbet hatten,

[das sie jn den gerichten der yon Swanbnrgk unde Ton Bi-

. ckelinge nleht mer fvnden ttt esdn neeli tn roaben] , do grif-

fen sie die iiircbeo an unde brocben die uff unde nomen dorufa

Büaegeirint allir taehir nmMebncfair kelche nndt lichte unde

glocken unde allis das gelt gegelden mochte, unde wo sie

jm eyne kireke qwMnen do eyn priafter obir dem altir mease

aang ader laTs , do beftten sie nickt der messe tn tym» ende,

ftte nomen om den kelch licht unde buch unde zogen on obir

dem ulftiff «£s« Ach der yemtrlicken boüiien nncnstUchen gro«

fsen annde iinde die Ton cristen lewten nymmer geboret

imly die buchiaen do gota ücbnamynaeSebalden was unde

iu hdägt sacrament, do alle nnfser Seligkeit ynno ist, die

griffen sie frevelichen an unde brechen die schreociie uf do ia

jnut atoDt, unde schotten is uCs uff eyn tkack unde nomen

die bvehfaen , nnde die do silbern waren die in singen sie,

ande die nicht ailbirn waren die ToriLouften aie*). Unde do i.e. m
an des yn dtm beere gewar wart, do qwomen eliiicke alds

ritter, die etzwas golfurchligk wareu, unde slraffleri den ko-

aig dommbe, das her aogethania grofeen obila aeyme Yolks

lieb ge^tten, des nnciistlick were. do sprack kcT) ker

*) Dis geschach lu Vipich unde su Mittelhuisen ''').

1) iindr» von h%, von. Dr. Fecard. 448 , 8 flg. vergleicht, so IiV^t

2) Diese Kandglosse fehlt in Dr. Mög- die Verniuthang nah, dafs «He Notia

lieh, dafs es zur Zeit des Schreiber« der d«her •tamtnt , und aUo doch wot voa

Noidi^(mBiiob9b ötMir J0W Kitf^piiMO GhimiitM Nllwt Iwiiiifairt*
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WMte 8«yB meht im Tolkeg wer» vil, ime ber tllk aüt

gesturen künde, alfso vorbolh her sogethane unfur unde liefs

doruf warten, unde do waren ir wol 10 die yn eyne kircke

«iwomen, unde dafaelbe wart om du geeagit. de Hefa her ne

begreifen nnde otn brengen unde liefs yrem itzlichen sepe

Mchte luint abe hawin« Alfao Uefaeii aie rort die kiicben ya

frede bleiben. 8iilche achalgkeil nnde bofaeil die do wul

ö65i. Wio JuMiigk AdolSm volk di« dostir «ditotew

w'-iili. ^^^^ santen die jungen iierren ufs Mvisen unde nfs

dem Oatirlande den graven yn Boryngen reifaigk folk äff yre

alofa, die on bnlifen dea koniges lewten yr untogiinl atncrn ^)

unde wo die des konigeg lewte an der futeruuge ader ya dea

doriiem treffen « die aIngen aie todt nnde die irbam lewte

fyngen sie. Dorumbe das nn die dorff nahe bey dem hetrf

alle wüste waren, lao muaten sie ia wyte auchen unde atargk

afa dem beere reiten, alfao qwomen aie lo eyme male nnder

Raspiuberg unde futen die dorff ^) unde yilen do yn (^yan

doatir daa wolden aie onch aehynden, do logen Myraner

Raapinbergk, [die entpoten daa den von Riehelingen , uff die

Saclifsenburge, zu Ueiderungen unde umbe sicli uff die slofs,

die mckten an aamfne daa aie atargk genngk- waren J «nie

vilen zu on yn dem closlir unde slugen sie unde vyngen sie

unde erfunden daa mit yemerliciier ciage unde betrnpnibe,

daa die nnaeligen bnnde do die helligeo fronen gotia ?ortnh

weten juncfrawcn yngeaeynten ^) gelestirt nnde gescbaui hii-

tea, m deme daa aie yrea gutia beronbet waren. Do wer-

1) wol nur «IN Hb «liqoib« cMtella- der Chroniit nach Anlehnag de« h Ctf.

ms, Friderico UnigniTio r«T«itibiw 1. «. öfiS folgandco Spoitgedichiei mit dkier

geschöpft Erzählung.

2' Ur. ebenso, cf LexikoD a. v. futen. 4) wol als Appositioo tu vmteheti:

3) Die K-loiterphuidenuif mbiadei die geveUücn. Dr. lieei iofeeeaelM.
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deD Mr die giarti »idc Duryn^tielMii beirtn am beweget,

du etzliche yre nyfteln unde ander fromer lewte kynder gote

ude allen fromen weiben nnde on onch alfeo geschanl woren»

de wolden eie die gefangen eralan, elilieiie wolden sie bornen.

do yant eynn bedeman under od den rath, syntdem male

daa sie die eren geechanl han nnde gelestirt, feo sulde man

sie deine konige zu sciiandeu weder lestirn , nnde zougen sie

da bis uf ir nnderrocke unde lielaen on do nonchen unde gel-

len alle mit eynander, den die sie yn dem dorffe hatten, unde

aanten die irbarn iewte allso ungeschaUt deme kanige weder ,

jnn das beer in achabemack nnde an ecbanden.

566. Wie kooi^k Adolüu« gecjnUe geleiürt wart.

Noeb deme alfao die geseben waa das die irbarn lewte ^^t-tf*

oI« des koniges beere alfso untoguntlichen geroubet hatten

frome frawen nnde jnnefrawen nnde lu ietit die clostiricawen

die gete Tortrawet waren, nnde na de weder gesebant wer*

den, das on geUchent ') was, unde om alfso schemeiichep yn

das beer qwomen, do begnnde ber sieh oueb m acbcmen nnde

furchte das oin sogelhauis hoens mer geschege, dormete seyn

keoigticber name yn den landen eynen bösen Inmundt ge-

wönne, nnde biefs das beer nfbrecben unde loucb Tonn Mit-

telbttfsen lu Molhufsen unde lagk do yn der sUt. Zu baut i. c
^ 10—21.

worden vonn dem konige nawe reyen gealagen yn deme lande ^ *• ^*

'

Tonn der untogunt, die seyn gesynde begangen batte, [älfaot

IHe edeln von dem Heyne

die retbin in dem wyne

unde qwomen under Kaspinbergk.

des koniges bonfegesynde

begrilBn die gotiakynde



«TS

iniie irebM idwoiolkhe wergk*

0»t modiie syn nidbt erleiden,

efe butbei iieia her sDeiden,

du wtra iMtorlkhe ner.

Sie han noch nieyme geduncken

jre Juttir do mtrmdicB,

du Ott die hvM wordM ler«

Do sie en liejmen qwomeii

Wide yre wcip Tornoaitii,

das sie die heller hatten yorloren,

«ie wurden ohü eatpiungen,

il besser were gehangeii

denn stilcbe snaheit unde zorn.]

^1%.' kofljges gigymät lieÜB Doch yn ttoUrntseii donrMn nieht

.

iSüSS) sie treben «Kso vll nueneluhkeit wni dea burgir« , das m
des Tert nicht vorftrageü mochten unde liefäen «yne gUfkMI

lewfteD iiBds lieta gewopcni n sinpae luide skigrii a« dü

koniges volk unde treben sie ufs der etat, alfso das vasit

v«ikes todt bleib uff beides seitso nnde der kumigk Mlbcr

kii«€ teTMui fwan adt dm Mtn. AUm» s«nfB6te her skk

ejnn beer.

567. Ww konjgk Addff Nawlnbars nnds Pribnrf g^a,

i.e.44B, Togunde ader fromickeit sageie «»an unde saiigiiL tiuui

^3i** kooige AdoUTo ya dem lande* ui Dorysgeo gnr cleyMu Ao»

rumbe fsu zoiich her ufs dem lande uff die jungen herren lant>

graven Albrecbiis iaone yn das Ostirlaitf« wea her sacb wol,

das sich die gni?«B iiiiil« kbar Iswis sv ]>sryagsii an on nickt

keren wolden unde wolden liebM gutbls denn erlofs werden,

unde logirte sich TorFrybttifunds Torterbal« an der Sale was

do was, nnde ted gar grofsen schaden» domocb gewin kcr

...od by Google
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Im «McUo Fakmrijk mi TotreÜMaiii. «idfl do her das Tor-

iiain das her mit gelde do etzwas geeoden mochte, [do legete

her jnit iweii hurgera von friburgk au das om wüae uade

Wege gageboi weite, das die eeynen «f Nvwinborgk qwo-

men ^)] uode das her iias niofs ouch gewau, imde älugk do-

nffe tod was sie iewte doruie faiden, sie waren edele ader

«Dedde, «Ilde totten oveh dai velk yn den atetehin so Fri-

hurgk was zu der were tociite , wenn her furchte her werde

weder tmi oa Tarratiiiii. die frawen vade die kynder die

wifsete her ufs imde vorterete was her do halle funden. Dw-

leek Min her rat, wie her das siois ^uwinhurgk heseUte.

do wait om geraten, das alob wete weit unde grofa Wide

moste vil lewte doruffe lafsen ludt* groCse koste «nde mochte

,ie die leoge dach nickt, wol Ter den jnngen hetren bekalden

nde helle ia virre nnde awerlielien lu epeifsen , fso were la

70 jfTcr kerschaft gelegen , her suide is zu brechen unde var^

teen nnde daa atetehhi rerhamen «nde forwnaten, do tele

Ler hdih an. unde alfso gcschacii is. Dornoch zouch iier

weder hjnder aick an den Heyn unde üe kerren unde die

ifwthe die hnwelen do ir geaefae weder?).

668. Wie koaii^ Adolff Fnincbmiteyii gnmnu»

Frederieh marggrave an tf^fsen und« Tiiman seyn bm-

der marggrave zu Landifsbergk jnn dem Ostirlande die bu-

welen Nuwinbnrgk weder fatf aie meiale mochten, unde be«

aitzten das uüt guter manschafft uude bestallen is mit speifse

nada mü geackutae unde troaien die gravcn nnde die irbar

IcaAe nnde oneh etaliche atele jn dem lande an Doryngen wel

anle betkin sie, daa sie feste kilden, sie wolden weder bey

1) Die H. Ecord. Mgt Mm: Uwni^ 5> Die narstcllnn^ i$t etww dotaÜr-

bo^tnditioiM oopit. lierter^ aU die «ler Quellen.
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aie setien ir leip wide ir gutb uede das keigen oa nidit m-

lU^^»-»
icbrcib noch Cristuf gvWil

iuTaent 295 jar ilo qwam konig AdoliT abir vod dem Aejne

mil eynif nuwei heere yn Doryngen [anbe Crotha SsonelofB

linde Erffa iinde heerete oiicb vor dem walde unde vorterbete

was her vaut uade vorbraote die dorff den irbar lewUn« dia

om Tonn goheifses wegen lantgra?en Albreehtia nicbt bilden

wolden, unde zouch do obir walt] uif die lierreii youd frau-

dLenateyn, die bilden ia oucb mit den jungen berren, mde

logerlen sich an die Wem vor Franekenateyn [unde Ter Sat-

zungen] unde stormete sie Taste unde ted do gar vil schaden.

n'^^ [vnAe do worden die burgmanne tu Franckenateynn nnde xt

iiL a» A.) Salzungen uuder ejnander zweilrechligk, das ir eyn teil cleme

konige vonn gebeiTaea wegen lantgrafenn Albrecbtia balden

wolden unde man werden Tonn des landia zu I^oryngen wegen

unde sich nicbt alfso lafseo vorterben, fso wulden ir eyn teil

nicbt httlden noch ire tmwe obir treten ane iowort unde wil-

len ir rechten Herren vonn Myfsen nnde Ostirlande. Dil

machte sich, das der youu Franckensteyn mit ou muste eyne

werden unde fnrcbte eynea ergern unde gap alcb unde seym

slofs deme kooige an goade unde dyngete mit seynen hurg-

mannen unde seynen armen lewten ieip unde gut ufa,] AUao

swuren aie. dem konige unde bieben Torder do unbefehediget

ößQ, Wie konigk Adolff CraUbw^k verimmte >).

Es hatte konigk Adolffe vor Franckensieyn unde vor

Salzungen noch aeyme willen wol gegangen ^ dorTon Tae wart

ber mutiger , denn ber Tor geweal was, unde zoucb do dsune

vor Crutzburgk. die burglewte die hylden is mit den jungen

1) Ueber diese Belageraog seiner Ta^ m'^n srt'ner Darstfllmig bildet f|.BcCMd>
* terstaf^f C«p. 568 — 571 hat der Chro- 440, 33->45^

oist ^euauere Machricbtea. Den Rah-
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m
üvsteiii alfso »nite ouob itat thun, iinile walden von

in hm^9 wegen den kanigk sieht ?or «Tnen hemn halden,

Midi her zouch pobir Cnihbitrgk wol zwene armbrost achofae

ml aejyne yolke «bir die Werra. da machten aie eynen vort

imde der heifset noch des konigcs vort bis iifT difsen heutigen

tagL Do iagk her vor der atat vier wochen unde atormte

äe gougk «nda die lewie die wereten die nrnwim tagk nnde

nacht, das her ir nicht gewannen künde. Dornoch liefs her

iiifr daryn acbifaen mide toibraote aie, unde die levte flogen

mil yren kynden nnde mit yrem gnte nff die burgk nnde yn

der etat an den burgk bergk unde qwomen obir die biirg ane

achaden, daa keyne lewte Torbranten. die kynder nnde die

Weibes namen unde die armen die nicht zu vorliefsen hallen,

die ^women enwegk nnde nereten aicb unde bebilden aicb wo

lie nachten, die reichaten man qwomen mit ir habe die aie

getragen nmclUen uf die burgk. unde do die stat ul^gebrant

wai, do hieb dea konigea volk die thor uff unde qwomen yn

die etat unde fnnden getrenckes gnugk yn den kellern, wo

m zu gerumen mochten, unde nicht vii nützliches dyuges

mn* Do bleip die kirche nnrorbrant unde iwey ateynen hnfa

uf dem plane, das ander was alles ufsgebraiii. Do logirte sich

vü Tolkea dnrcb der sweier ateynen bnfser willen unde oucb

durch der heiler willen yn die atat, dorvon daa aie achuti

vor dem geschutzc unde vor der fsonnenhitze dorynne geha-

bin mochten baa denn uff dem velde nnde iriach waaaer nfa

den boroen.

ata. wie konigk Adolff vor Crulsbor^ hgk.

In der zeit alfso kouigk Adolff Crutzburg bclagk do re-

tbin aeyne phiffer Tor die burgk nahe unde aeyne boauner

«ade houfirten den bnrglewten* Nu waren irbar lewte domffe

Tk«r. Q«tdi.Qu. UL 31
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tu buL'gmaiineu die liieisco die Schelfiltie, die hatten ¥or der

aldinstat wol eyn armWostMliofs ejnen «chonen bowvgartea

legen, dorbey sieh ooeh inn heer logirte, deradbeii biirgk-

Uwic der waren drej, zwene gebruder unde ejncr ystä fet-

tem hom die gabiD des koniges spellewten drey bimte rocke

iincU? bulheu sie, ap sie mochten, das sie on deji g,u{en he-

geteii , das ob an yren bownien keyn schaden gesche. uoic

das taten sie. unde do sie «{women vor den konigk imde

weifseteu om die cieider do bw uiele vonn iien biirglewteii ge-

eret worden ynn des koniges ere , do geboth der konigk bey

deme halfse, wer do schaden an dem garten an boymtn ader

an zunen lete, den sulde mau an den bowm hengeu. i^&o

bleib on der garte nnvorlelsit. Die andern burgmanne, der

hülIi v.i'i 10 was, Iiis, iiamtii ilit Siuueu unde die Scherffc,

die edii waren , unde die von Crutzburgk, die ?onn BuUeler,

die Ton Nefsilreden, die von Steyne, die von Pherdifsdori^

die Strier, die Stoubrn umit Fiawen ^) unde die Waitbeio

gabin on schone kogeln, bunthe hüte unde dergleichen, uide

dorumbe fso worden on ir veyngarlen, er moein unde tr vor-

werg geschutzet vonn dem konige umbe dieselbe mildickeit,

wo man die woste, das sie unvorletzit Mebea. Der konigk

liefäs Vüiiii jiüUze e\ ne kemnate iiff eyner hoe dorvor iiil sla-

hin, do seyne wonunge die weyle ynne was, wol zwene am-

brost schojjse vonn der stat, die nante man die Adolffus barfk

imde die slat heitsel do nuiii die Ailsburgk, unde richte do

uf nahe dorbey eyne bliden unde warff stetlichen yn die bargk

nnde tcd grofsen schaden an dem gebuwe unde euch an den

dachen,

1) Vonrin. Dr.
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571. Wie koiii^jk. Adolir Crulzbuigk gcwaa.

Rechten grofsen dorel leden die lewthe zu Crutzburgk

iif der hiiigk. meels uiMle kornis halten sie gnugk düiuffe,

dea imarrs des gebrach, weon is was eyne cisteme doniffe

die was Vorfall, unde nMisten das waaaer des nacb&is stelen

uuiie sicii zu den veastirii mit seilen iiis iaiben iiiide born lio-

btt* das tatea aia eyne weile, da worden ajn eUliche ufs dem

beere gewar, mit den machten sie do eyn gedjnge, das sie

awegeo, zuieUt tlo wart is vor den konigk bracht, der liefs

sie dorumbe peynigen , das sie is nicht geweret halten unde

gelt dorumbe genonien iinde das vorswegen, luide salzte do

allen enden doruf tag nnde nacht huike, das sie keyn wassir

mar gohabin mochten* Die yn der slat lagin die hatten eynen

bouptmau der hkls von Brubergk. der liefs ejne katzin ma-

cbin unde eyn werglr, imde daa trebin sie vaste an den Bufg^

bergk, linde hntte do stetlichen vil wepener unde schützen

ynne node meyoete die burgmuwirJi dor uU zu undirgraben«

nu was is gar eyn heifser tag, das vor der hitic vil wepener

yn dem mittage dorufs wichen ya eynen keller, unde der

worden die uf der burgk gewar unde lieffen obir die schützen

unde wepener, die noch yn dem wercke waren, unde erslu»

gen die uude t}rachten iuer doryn uude brauten is, er eyne

latuBgo nfs den fceUero unde ufs den hufsern mochte werden.

Do sie ufl^ der burgk alfso grofsen gebrechen hatten das sie

HÜt byre kochten uude mit bire broth buchin unde sahin daa

sie das nicht langt gehertin künden, wenn dea volkea was

Til ufs der stat zu on gewichen die ire habe doruf mit on

bracht halten, do dyngeten aie leip unde gut ufs kegen dem

koDigo unde hulten om. alfso zouch her do abe. Bo buwe-

31



484

ten die burger weder yn der «tat nnde bejuldeo ir erbe vai»

yr geflochiDt gut.

672. Tonn den Hrciu vor BtdunlMr

!k^4«' Heyn) zouch der konigk do an den Reyn unde aaUte den

vonn Brubergk zu ejme rormunde unde bouptmanne yn De-

ryngen nnde sehiekte om Toik «u, das ber die grarenwide

irbar lewte die wedder on waren gestilleie unde beacbedigett

nnde die atele die der konigk ynne hatte geaehutzte. fAKm

taten die juns^en fiirsten onch. die legeten die Mvfsener vbb

die slofa die on geatunden, unde ia wart eyn riacber leitea-

der krigk zwnachen dea konigea Yolke unde den lantlewten.

Der kunigk hatte ynne Isenache Crutzburgk unde Gotha, uade

do iagk der von Brubergk mit vil volkea. die jungen iuiaten

ballen ynne Wifaenae« nnde Sangirbnfaen, do lagin yre yeitt.

den bulifen die graveu unde irbar lewte die dorumbe gelegen

«!^n!: waren.] Nu geachacb ia alfao man ackreib noeh Criatua g»-

hiirl turseni 290 jar, es was an dem sontage zu mitvasteu,

do aüefaen uff eynander dea konigea Toite unde der jungea

fnraten Toite unroraebn bey dem dorffe Eacblnber mit iwea

grolsen bufen unde dea koniges lewte waren doch vii sler-

cker, denn der jungen ifuraten, unde wolden do lieber vit

on streiten, denn das sie schentlichen flohin unde doch der*

voun nicht komen mochtin. unde wart gar eyn lieritir streit

iwuaehen on, der werte langeweile, das sieh der jungen far-

]) Eschinbergk hi. «ber nachher im Ercahlang der AR. Aitniig eiacs Spelt-

Text so wie in Di. überall Eschin- liedes auf deu Kampf; vielleicht lag

ber. Die Alt. schreiben Eisenberg. Es dasselbe dem Chronisten noch vor, doch

151 wol das heutige Esrhpirbfrga , nöid- sind seine Ziisalzp nicht rrh»-))lirti ge-

licJi von flofha an einem Nebeulluls- mi^ , nni zu beweisen, daf^ ei wulüidi

chen der Nrsse gelegen. meiir als die AR. vor sich liatte.

3) Hi>'cfast wahcscfaeialicli ist dicM
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titni nmnt gmit ergflen hatten nn^e moditen yon madig-

keit wenigk were mer gethun. [das hatte eyn gebuer gesagit,

der TOB dem acfcer flocht etilicben irbtr lewten an der Ne«

fse 1
) gpsefsen, die dorzu ranten, der vonn Waiigenheym

Hade vonn Etik man, unde wolden sekn ap aie oa icbt ge-

heUTen niechten]. dei worden des koniges maiiae gewar,

vade drei Toite die hiefsen Gir Vasan unde Vellbuen die fio-

gin-siit den erea, imde do qvomen der fnrateii man veder

n lampae.

ö73k Vom der ncderla^ofe' koaigk Adolftia vollw.

Uff derselben fart alfüo des koniges man eyii teil lestir- ah. 214,

lieben geflogen waren, do entphjngen der jungen furaten

'''^

an donronn trost nnde nrnth mde traflin do das andirmal

mit des koniges mannen, die nocli allis vil siercker waren,

denne sie« Do rorebten des konigea ?oite daa on der jungea

forsten man entpblogin, unde erstoebin on die pherde, das ir

jü zu fnfse qwam. unde do sie des gewar worden, do sto-

ebtn oA der jungen fonten man die pherde weder. aUao

qwomen sie uf beiden weiten va^te uf die erde, alläo samp-

aelen de sieli abir in dem andern male unde ruweten« [Indes

qwomiB abir mer irbar lewte Tonn der Nefae ^) die daa Tor-

nomen hatten den jungen fiir&len zu hulffe] unde traflen

iie tu de« diitteB male mde eratochen do die pherde nnde

schickten ire yn teil hjnder sich alfso das sie alle zu fufse qwo-

men« unde do wart ir vaate erslagen uff beiden seilen unde

gewindet ladea waria die zu Gotha komea die geflogin

waren ufs dem streite mit den eriu , er Vasan er G) r unde

er Vehhaca nade hattea den honptman dea voaa Brubergk

1) Nid*, hk Moae. Or, Ami die- her f«Mlineben ward, der ia Betreff

MO- Irmgett siebt man» de« weder Iw. der Nceee unmoglidi irreo konnlv*

oodi Dr. Ton einem Eiaenacher Sdird- 2) Bleue. Dr.

I Google



mit 4tn yod G«tiui iift bracht woldM dts koniges fiii

retten. [Do qwomeii abir mer irbar lewte yn den streit ufs

dem laade die dm erfaren kalten den junges furaten ta baUEe.]

do niweten sie an dem Tirden male, unde do qwam dea Iw-

uigeii man e^ner zu pberde unde üocli kegen Gota unde saitt

dam baii|»tnanBa dtme rann Brnbergk unde oncb den Tai

Gülha, (las sie yn zopn: das lantvolk qweme allis unde der

atreit were gereit vorlaru, Unde alTso atreten aie do zu deau

funflten male unde fürten die gefangen uf ackerpkcrdei ei

wegk, unde der von Brubcrgk erfiir, ^as her zciiiichen guugk

kamen were, bette her foltagen pit den vonn Gotba.

574. VuiiD dcme rcilcudrn krtge des Luui^ei».

Nack €riataa gebart tafseni 297 jar aUao dea kaaigea

Volk yn Doringen dornedir geslagen unde gefangen was unde

der reitender krigk aere waa gelegen, ketten die jungen bu-

itan mit den graben unde irbar lawten den atatan nnda

gerichten wol grofaen i^ihaden gethan, hetten sie das nicbt

bcflorget, dai an der acbade aelber xii kwefa kaman vcn^

wenn aie alle boufleminge batlan du aia daa knl weder er-

krigen wolden. In dea wart dem konigc AdiMo an dem

Aeyne alfao gra&er krig van benogen Albrecbta von OaÜi^

relcik konig Kudolilä etzwanue des römischen koniges [sonn,

daa her aifao vil lu aehieken gawan yn aajrme lande unde

mit seynen eigen alofaen, daa her dea landia m Daryiga

vorgafa unde keyn ander volk denie von Brnbergk aante aocb

gelt gaaenden knnde, daa ker aoldenar moakte gawjaien*

alfgo bleip seynn krigk unbestalt. ho forste der vonn Bra-

bergk die stete nicht vorder mit soideoern noch aut betbe be-

aweren. Alfao gewonnen die jungen furaten daa reiten unde

obirzogen die graven, die is mit dem kunige hiideu unde mit
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laBtgr«?eu AlbrechtC) das waren die von Kefirnberg, die

Tonn Holbergk unde die Toii Glichen iinde vasle ander her*

ren unde irbar lewte vor dem walde. der gerichte vorterbe-

ten lie la gninde. der ?ilen do eynn teil weder Tonn dem

konige, do aie geaahin das es anendelieh mil om was iinde

das sich die gefangen vonn dem Reyne selber lofsiii inusten

nde her ne nicht, gelofaen künde. Die frunde die her an
I

deme Rpvne halte die worden om umbe scyne hochfart unde

uatogunt gram unde aeyne gewalt uam abe umbe die bolshcit

die sejn Tolk begyng yn Doryngen.

67dl. Wi» koBigk WeaieCalaua yn Beheneo g«kroii«t wart*

DoTMch ym den vorgnaoteD j«re alfso mau tchreib noch CriaUw h r:rr;ird.

g^rt toGwul 997 jar do wart der Itonigk von Bebenen WeeiiftlMs 5n - m^, 2.

4n ko&iges Odackomt fsoa, der eniage» warl do her ftreil anl konige ^^SeÜt)*'

RedoMb, air«o hie vor getehrebeno stabil, so Frage an seynet vatirt

Hai (j'ckronet unde getalbel wn eyne bebeaiiseheR konige nie der edda

teyier heMraereo kooigk Rudolfliis tochtir an den heiligen [»hingistage

m den erabticboiire Geriiarda rona Mentse mit g.ir grqfsir irinrkeit

Mde wmH gfofsea freoden yn keigenwenigkeit der enebiacboofe von Mei-

deburgk voon Olmilz unde ^on Präge unde iwrieT ander btseLoufo von

Un^rn. do ^aren oueli kcigenwerligk der herroge von Oslirreich, der

hmof^e vonn Poirn, der iierzoge von Saelifsen , der inarggravc von

BrdiKienhurgk. der herzöge von Ostirreich der ivas du mil s<tLin luUcnt

pberden iindt* h.'ille luil om den licr/o^eii >()n K.-ii-iiillucd unde seynen

sir\;i' den liiHi'ggraM'n iinde vil giav tii tuidf nit h'r !r\v fc Drn gnanlen

bcrren machte do der konigk vonn Melieiiicii eyiic st hone gasiiu hc wiii-

^chafl, die werte vier g inize läge, unde do «as gnr grofse hersehaft

M kusllichcr speii»»c unde kosllichem trancke der do obirilulsigin lien

j!iiii:;k v>7)s-, tlo sieh der kotilgk «o! u [j •';cn( hi hatte. Dar qwotijen (nich

alle Herren unde graven, riller unde knecliie. die zu der krönen zu

Hebenien gehörten unde do wart grofi^es stechin unde faoiiren unde gror^e

froiicbeit. die geraogcn worden loh gegeben , unde gar grofse almofsia

lieo armen iewten« Uode domoch alGso die herren do danne geschiden,

^ storben yo deoMelbao jare der konigk nnde ^) die konigyana alle

bilde ya ayma grolaen Uagaa der Beboaen.

I) ..nade^ fcUl ht.
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576. Wie (Jpr herzog*' von Ostirrcich uf dea konig zoiicli.

I.e. 449, Iii dem jare alisu man sehreib noch Cri&tus geborl tufseiil 298 jar

(lo machte dm herzöge von Osfirreicli Albrcchi kom-k Rudolffus seli-

gen ison eyne lierlFart vii den erslen 10 ta^f^n \n der vasten vonn Ostir-

reich an den Heyn weder seynen \ioiid an den romischen konigk .AdolfTen

mit eymc grorsen heere, uiide dieselbe hcrfart n-erete bifs zu mittem

fsommer. onde alfso her xouch iinde qwam yn Beyern, do halten sicli

«Iziiche ufs fcymM Iwen geKainlcri und« Uten scbaden den Beyern mit

roabc uiide mit Bome. obir die quam hereogo Olto voiin Beyern und«

mlugk den graveo Herlo wol mit hundert mannen dorobir , der der al-

lerliebeslir ohme des herzogen von Osttrreicb was» Unde dennuch lipCt

her is doronihe nicht, her zovck mit dame heere vor sieh an im fteya.

nndn daa vornan konigk AdolfT der die weile waa so Franckfort, aada

hereite siek dorza das her dem henogcn Toon Ostirreieh menlickcn we- v

derstmde, onde besampnete grofses volk nnde soech on entgegen mk
Wolde on beslehtn ader wolde dommbe sterben. In des qwam der her-

zöge vonn Ostirreick, mit seyme keera keigen Womiifs onde lagk de

onde Wolde des koaiges« der on entpot das ker om komen woMe, de

beiten. Dia vornan onck der bisckonf von Mentze der die koniges ge-

bomer magk was nnde on zu eyne konige gemaebt katle onde ervelcL

nnde nn der konig AdollT on domete danckte, das h^r durch aeyasa

obirmnt des bisehonfiM vient was nnde hynderte on nnde beacbedigsla

on wo her mochte, der besampnete sich do mit den seynen «nde machla

eynji- schönes beer nnde zeuch den Reyn uf kegeo Wormifs Unde %mm
do za bolffiB dem herzogen von Ostirreich. der wart teya zu male fto

node danckte om des uomafsen sere» ande wart g.ir guilicbeo enlphaa-

gco.

577. Vonn dem heere des herzogen ronn Ostirreieh.

j
^ Radi suchte der herzöge Aibieclii ^on Ostirreich an dem erzbi-

X8— 44. schoiife Gerharden \ori[i Mentze, wie her sich stellen suldc kegen yrein

vicnde deme romischen konijrc AdullTo . das sip sevnc hochfart ctr».is

geslületen. Do gab der bisehoiif mit den luulern herren die mit om do

waren den radt, das sie wolden senden [noch dem bischoufc von Trirc

nnde noch deme bischoufe von koloe ande noch dem phallzgravcn an

dem Rcyne ')], das sie zu on qwemeo. nnde do sie zu sampne qwomen,

do worden sie des ralis , das sie den konigk AdotOin ombe seyne onto-

gnnl, die her do node yn Uoryogen begangen hatte« vorworffien nnde

erweiten do herzogen Albrechten von Osttrreicb an seyne at«l sa eyme

I) Dar Tezt sagt nor: aliquos prindpes.

Digitized by Google



4«0

iwnMcliett komge, on tn ini«licil« A\ho dit konigk Adolf crfor, do

waii htr gar bestorizt yn seyme gennto oode meynete, her wolde lieber

ilerkct, deaa d«t her niil fogelhanar tniahcit lebete, uode zoach do

ii lejrat beere lege« Oppinbeyn tmde bette do ?tl gatir rilter nede

keMble nade logirle ilcb in felde. lodes al&o sich dii alfao laage vor-

loocb, ffo vorstolea sieb vll guter lewte afe dea bersegen voa Oatirreicb

kecra*) beymeliebea dea aachtia nade vor tage eade sogin beyai, weoa

sie verdrofs dea laagen tegirfa. airao begnade leya volk von ,lage so

tage vaste abe sa oenen, nade des koaiges volk rell alKs so oade me-

icte neb vasle. Do daa die berreo gesabia die bei den bersogea do

«aiia, do gyngeo aiedo so rate, wie sie deme gctelbia, wenn aie moch-

tea die lenge alfso schaden nemea. aode worden nit den hersogen

des ralis, die weile das ir beer noch grofs gnugk were, fso weiden sie .

eyaa hole legen nit fren besten volke onde woldeo sich aiit dem andern

la flacbt atelleo , nflT das konigk AdollT alDto betrogen worde unde den

streit kegen on nicht lenger voi*2o^e unde vorder uu gestercket worde

mit seyoie lieere, do mao ailezcil zu zöge.

578. Wie der herzöge von Oitirreich koiiig Adolflin bestreit.

Tunckel was \i noch des tuurt^ens fra an dem Xaee der heiliffm Pro- j. e. 444,

41—

W

cessi uodc Martiniani, falfso uiaa itzuol zu bcfroline phlegel dcu lagk

onde das vcst unfscr Heben frawen alfso "bir das gebir^e zu

ir iDumen scnte Ell;!« lu ihin ) . do brach utl" des berzog^n beer von 0>lir-

rfich unde zoiicb «fdcr livndci sich unde hatten vn der nachl 11 Ii nie

gciegit do sie die babin wolden. unde das vornam der konigk zu hant

tmdf sach die buden bornen unde jngete mit seyme gautzen beere noch

pr laeulicben uode ouch roechtiglichen nit gescbrei. onde alfso her

vor der hüte, die om geleget was, byn qwam mit dea seynen, do waole

sich der herzöge mit alle seyne beere das her bey oni halte mit giitir

bedefhiickeit unde hatte seyne sjiitsen unde banyr wol beslalt unde traflT

mit des koniges beere, nnde qwomen do zu strciic. tin Je die hüte die

den konige geleget was die brach hynder oro ulF unde halten hesnndem

vre spiisen oade yre bnnir wol berichtet nade trafen byoden an on, onde

•ifia wart her herynget allen enden nit aeyne beere, vade do wart

•yaa grofser nnde eyn hertir streit, onde worden gar vil lewte irslagen.

ude der kooigk AdoUT der bleip do lodt, nade seyn Isonn der wart ge-

fcagea mde ersbgin*). Do sprachen die berreo ande die forsten die

My en waren, daa der hersag Ton Ostlrreicb nit rechte nicht eyn ro-

ll i,heere" fehlt hs. ioter quos Hlius regts captivuiur, «ed

7) wmOm QMdai honwan Ikota ait et ras Adolfw oodsni est. 1» c
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misrhor konigk gosovn mochfpM, wenn koiii*k AHolH der v\Tie niefct

tnil rechle ahrgcsni/l iiudc is tnorlilin «lurh iiirlil mit rcrhte zwiMie [urai-

sclie kofiijjc, Jo her l<*l)cJp, gcwrsl scynu, unde die weile das bcr nu

den römischen konig er>iagen hette, ho werc die kor des romischeo

kontge« an die korfursten geralleo, unde doninbe fio notle Iwr dei vtr>

Mehin and« yo yrcn willes selMii.

579. Wie herzöge Albrecht von Ostirreich konigk wart.

1. c. 44». Es vor/eich sich do herzöge Albrechl von Ostirreicli di-r romisrhni

königlichen guvvalt imilt! der kur «lie oni gesehen «as liev knnig Ail'il(f<i!i

gezeilen. unde obir <lrey läge doniuch korin on die kdrlurälni vuiler

cynlreehhglii'hen an deine He\ne zu evme romiselien kontp;e, unde wart

^"ufc.*
grolsen ^ren gefurl kegen Aehe unde zu koiiige gekrunel. in dem-

selben jare, das was ooeh CrisUi!» gebort hiiseot 29Bjar, gcschach is

nmbe die {»hyngisten das zu Wirlzburgk unde zu Rolinburgk alle judea

yn den zuen steten er«hig[eD worden, ande das erhab eyner der hitS*

Oorinlbei^k mit andern seyncn hclirern. node das were oucb yn andern

steten alPso weil nlfto Franckenlanül gesehen, unde villeichle obir alle

datzsclie lant, beUen sie den fnnlen nicht su stundt aifso grofses gelt

gcscfaaogkt, das sie von oa geschaUet worden nnde das lebean bcb9-

den. üode das was die aacbe. man gab on schult, das man ya yica

ichuleo fände nude yn yren beheltenirsen nnfsers berrcn lichnaow tdir

die nblatin , das sie n|it suwefn nnde mit phrymen *) dnrchstochin werea.

nnde das erfant man, do sie Orsingen waren ande do man ir belelteailio

hasten oade ^adin nnde schrenele yn der sehnle nnde onch ya yren ba-

fsem ulTbracb , das sie is an manchen sielen^ hauen nnde yr spei oade

onfur dormete gelreben. Man saile euch, domnn sie hegrUTen batle

unde do sie das erhanten das sie mit dem leben nicht dorvoo keaica

moehlen, do wotden sie nicht, das sie die unbesneten cristeo lewle tstSs

sttlden, alfso villeichle ir gesetie ufsweifset ndir ir thnlamndt Icreti

unde ir eyner lotle den andern unde die veler die snelin den kyndeni yrt

kele ahOf nf das sie nicht getoall worden, unde totteo euch yre eigcas

weip unde elxliehe sich selber.

5äO. Wie der stul zu Rome Kwri jar ane babiit »tiint

'^Si.**
In den gczeiten was der babiststael zu Rome swey jar ledigk ge*

west, das die cardinal nye künden eyne werden umbe eynen babist tu

kyrsen, nnde yn dem jare alfHo man schreib noch Crisios gebort isCiMal

S94 jar noch senie Peters unde Penis tage der heiligen aposteln do ge-

Schach b das umbe eyo gescheflle , das die eristenheit antrat, elaücbs

eardinal m sampne qwomen von ungeschicbt, unde ir eyner begnade

1) t^moduW* fehlt hs. 2) caltellii et inbolis. 1. c



im» niem iii dag«ft, «10 pr Mltedelidbeo mde olnl gtuhm 4is wert

ik heilig« crittenhelt eaib yre« vonmiieiiÜJiei willeo wde oneyn*

MciNigkeil fttoede ise boept ende ane babuit, onde dai «e vordilei

iu wk denmbe vom gote gepbgel ude vicileicble varlbiiniel moehle«

iwrdM, de eile yre gulee wergk, die ait getbtm kimdee, eicht weder

wmu, ende irordin dee vmi yegebeege des heiiigeo geittet sii rethe«

du tie eocii den andern cardinalen emlee, ende die qwenien te ee,

ttde den legeten sie vor yren redt unde «eynonge onde worden do e) u,

dai ite ze babiste boren ende erwelelea eyneo swarzia moocb der biefi

Jebtanet von Moria, der waa eyn eyntedel vnde der batle mer deao

40 jar yn dem walde yn eyner wnslenonge zu Apulien gewonet onde

gar eyn harlis leben gefai*t unde vasle alle jar die vaslen zu wassir iinde

zu Krole unde Irbcthe vn der weifse alfso die allvctcr } n der wusicniioge

geiljau lialltTi. nnrle all>() her Ho eyiilrceliti^lichen erweit was, do snn-

ten sie nucli mii din cu iMn iit-n mit vrein uQiri kut ebi ielc. do was her

15 tage das her on Iteyne anlworl nye dornf geg-'ih. dornoch sprnrh

her, was on seyn apl hicfse, deme her {^chorl's?»»!! j^elhan helle, das

Wolde her thon. unde do hiefs iv on der npt. Alisu nam her den brieff

u om unde gab do seynen willeu dorzu uode zoncb mit on.

5HI, Vonii (lfm habistc Celestino.

Noch Cristus gebort lui'sent 294 jar do wart der babi«t Celestinus 1. e.

der fünfte gekronet zu Sictiien yn dem lande an dem acbtin tage unfser

Utbei frawea bymmelfart, der vor hiefs Jobannes von Morin, unde her

was von pcrsonen wunderlich geslaU unde borle oicbt wol, onde her

«at ZQ male alt unde krangk , her was eyn man von 80 jaren. unde

alba her alle hirscbaft die dem babiste zugehorel, do man vorhebeniTse

faae gehabin raagk, iui|[eree tedl, fso machte her die «ardinal, die gerne

grobe berlichb«! heUea gelreben, dicke bekümmert nnde brachte sie yn

vardite nnde yn eyn vorwnndem. wenn ker irgen wandern aolde, daa

aa om eye wilaea rofa braebte, do her noch den bebiatlicbea selin u0e

reiten selde, fso sprach her, her eakoode ^omfle nickt gesilsea noch

gaiviien, iiade biefa om breegea eynen efail, do aafs her nf, nnde reit

nach denn affao aaAer herre Jbeana Crislua doreflTe geretin hatte, des

ukenwten aseb denn die enrdinnl, daa aie eehooe gesmeckle pberde4»ey

am retia. Nyauner keynea weyn getraagk her, dean alTso vil alfao 0«
des nat waa obir dene allir, waaaer phlagk her so Irbken nnde afa

hrot nade dorsa konea bry ader nibin nnde kml. of der bloiain erden

fUegk her an rewen des naebtia. en dem flvitage obir jar *) gesprach

bor aymnier wort dcaa aUeyne seyn gebethc , aade balle eync gaalae

1] tfxtanKiae feriam 1. c
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houfTeoiinge zu gote, das her die heiligen mttMliMl wol vontoitl«»

Donioch alfto her wol eym halb jar eyan babitt gewcst was, de lagila

oyaer wyw cardiaal mit on an, dw biefs Beaeilictu, ^ her^ du

baUsiihum nf gab, aada der naoi do dea beiligeo »aa oade nachlea*

9J0 genaeh 70 leyaie ^Haa aada liefa feya wal warten aocb alle icyacr

begeniage bb aa aeya eada, oade doraocb lebete ber siebt laagende

^mm teligliebeo so Griste.

582, Vooa dea bebiftea.

H. Becatd. DIT die leit alfaa Celettiaaa da» bablalhan b^ab de qwaai aa wjm
ttat babist Boairadot der achte, de« nanea vor waa Beaedictat. Dil

gescbaeb aocb Crietos gebort lolaeat 80& jar. DiCser babiat ancbto

^^J|>2^**
das goidio jar, das alle le«te die mit leide nade mit rnwe yrer tanla

so Roma ipireBiea oade do bidrtea yre anifde oade so den sobia heipu

kirchen do gyogen, den sulden alle yre sanden vorgeben werden ^ die

sie noch ye gethan heften, unde die peynn dorzii die sie dorumbe

Icidon suldcn, undo die gnailc sulde allewege ohir hundert jai ilo scv«.

linde von derselben gnade wegen Iso qwam eyn unzelliche meonlge der

cristen le%vte ufs allen l inden doJnn, hnde von mannen unde von »ei-

H. Retard, ben. Difser babist was gar eyn gelarlir man, vn deine geisllicbeo

reclile v^ol erfarcn. difser machte das sechste recliibiah aode salite

das oürli, das alle wege ulF den ostirtapk iif den phvngisfag unde uf

den heiligen crislustag keyn ban noch \oibilnn«;e gt)ü>(liii>t('s dorzu scha-

den sulde. man sul<le vn allen kirrlien nlTso neit n!^^L) die heilige crislen-

hcii wcrc ^ot isdirt^t schonc unde ollinberiichen haiden mit gesafige unde

mit aller heilichkeit. Alfso difser babist sobin jar babist gewas, «lo

starb her, noch Cristus gebort tufscnt 300 unde zwei jar, e3'a lobdich

fromer man. Do bleib abir der babiststuel andirbalp jar ane babiiL

Noeh oni wart do eyn babist der hieft Beaediclus der 11., der biefs

vor broder Ni<tolaaa [von Ternifs] unde was eyn meisler des prediger or-

dios. Difser wart babist aoch Cristos gebort luCieai iOO oade faaff j<r.

alfco waa her swei jar eyo babist.

5d3. Wie die von Veoedie «oda vonit Jaaaa «tratea.

i. c. m. Na sotlea wir vordir oaeb sagea Voaa den roaiisdiea keaiia AI-

21 ^
* brecbie, der eye henoge veoo Ostirreich was oade koaigk Adaliaar*

slagen halte seyoerf vorfara aocb Cristos gebort tafseol 298 jsr. d»

btU mit rathe der forsteo seyaeo ersten honf nf seote Hertiastagb sa

Noreabergk oode sebiekle oade bestalte, wea dem reiche do ad ««>

ns
^''^ ''^^ eodeo ya dotssehea landea. 'la

bia jare do togeq die Veaedier af das neer oitt 40 streii scballba, di«

^ kj .- L,d by Googl



gmit syni galeien , of üt voo Jaaot [node ballen yo ifilidieiii tcbilTe

Mf vami 200 gewopente.j iiide die vps Jsoim qir»mea oa eatgegeD

wäl alfso Maoehift sdrifleD imde alfto vil lewten alFso die voaa Veaedie

ballen, nndc i» wart von on gnr eynn grofser streit , ande die von

Venedie*) die gcwoimen den streit unde slugcn der vonn Jnnua gar vil

lodi uiidc ei u enrklea ir vil unde vyngei» ir oucli gar vil. Die woren do

lange zeit grofse gefiende linder eynander gewest unde worden doi niote

befiehl unde mit eyme ewigen Frede gantz vorsnnet. iXoch CfisluS H. Ecesrd.

gfbort tufsent 299 jar do hilt der konigk seynen houf zu

Piildp. (lo was der bischouf voüii Mentze unde ander vil

geisUicher unde werüicber fursten. do qwomeo ouch dar

etiliebe Ton der phaffin unde bnrger wegen yonn Erfforle,

dag sie erworben gnade von yrem herren von Mentze, wen

nc fnnff jar gcwesl waren ane gotisdinat. unde do bat der

konig unde die fnraten vor sie , alGso das die phalTen 300

aargk ailbirs deme bischoufe zu busae geben musten
, [unde

wer das gelt noek aeyner anzal nnder den phaffin nickl sn

rechter zeit bezalle der muste in sedir zwefeldigk geben ^)].

Wie koiii^ Albrecbt za Frankreich zoacb.

Delaelbitt jaris das do was tnfsest S09 jar noeh Crisins gebort do

Moeb der romisebe tonigk Albrecbt zu Told yn Praagreieb onde ver-

Mvele do seyneo üob Rodotffaai dos koaigos sweslir von Frangreieb

lade balle nit om vil odeler naane ofs dntsseben landen die ber ofsge-

Mdn baUe, die wetdeliebslen oade die redeliebslen, das ur was fnnlT

Iwadert rillor wol gcsmncket node alle yn gleiehe eleider gocieidel endo

ichoae geziret mit gnlde mide mit süber nndo nancblrbande syrnnge«

Oade alffOL der römische Iconigk zu Tolet mit den seynea so soueh, do

bette seynn der konig von Frangreich gebeitet imde zouch om cnigrgcn

il der juncfraiven unde mit vil schonen gcsiiiuckicn frawen. Do gebot

kooigk Albrecht allen den die mit om waren, das sie yn yrem schonen

gesmnckc alle do reiten sulden unde wer des nicht entethe, denie suUle

man ufT den tagk keyn futir vonn houfe gebin. im n vnleis dieweile,

üade sie zogin alfso yn deroe rcgin yn die slat schone gesmnckct mit

grofsin eren. dis was ao sente Andreas tage. Dornoch an dem

I) Ein l'ebersetzungsfehler. len: ex parte Tero civiom IdOO mar-

2} Statt dieses Satse» sagen die Qael- ds argenti*
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aodeni tn^e w.trt gar eyne schone bochzit. do reidl der kooi|^ ftn

Prangreich uniie bal den römischen konigk, das her kcigea Rome zöge

tinfie iieb« sich krönen la keifser unüe oiit dm koriimloB des reicbpi

obir qwenie, das sie scynen faonn koren z« &fWM romitcbM \u»m§ß.

Qide dat wedersprach do der cffsbiaeb<Nir za llanlst imde sprach, her

woMe eymmer dorbey geMjrn, dat daa reaibcbe raidi m keyMi an*

es erbe» qweaie, der das kopigreich yeae belle, w wttt dcna aach

leynie led«, wenn das reick tntde von rechte nicht erben, iinde da^

unnbe fso losle der konigk alle berren nfii der berberge, ane des bi-

scbouf von Mentze alleyne, der mnste do gelt boi^, das her 06 d«

berberge qwam.

689. Wie der biccbouf von MenUe deu von Hanowe obir soudk

Es geicbifh mich yn demsclbeii jare alfso man acftiftt
450, '

noch Crislus geboii lufüent 299 jar, do was Wyniar die stoi

yn Doryngen von bofaen iewUn angeldt unde branle rcyii

I. e. «SO, nfs« In demsefbin jare do hob sieb eyne grofse zweilroMbl zwmebci

dem erzbischoiife ern Gerhardin von Mentze unde dein edeieo herreo eri

Ehirliardo von Haynowe. Der von Haynowc sprach se\ neu friindco zo

uikIc sainpnetc cyun giolscs xolk unde zoucli uf den bisrhouf \ 00 Ment/e

unde voibrante oin seviic doiil unde seyne ^cjidiic unde led om profsen

schaden, uonucle licr kuude, unde nam ejucn grofsen tui»|j vou \itie

imdc hursgei*elhe unde brachte das k eigen llnvnowe. Der erzbüchouf

voiiii Mcntzc der mochte om das nicht vortragen imdc <>anipnetc do oucb

wol fünf hundert glen iindc Vürhceretc do lisiiwedir alles das des von

Haynowe was, aii'so das her om ulT evnen lagk 50 dorii iiiidc boofc,

das scyiic vorwergk waren , voi*brante iiiule zii griindc \ orlerbelc, unde

iiel» niil wagin das nfsfureu Ireibin ihhIc tragen , was her gulis dorvont

vanf. unde aliso her dis altes getiian hatte, do logirle her sich vor

liaynowc unde sante noch seynen steten unde heiagk em Ebirhardin voo

JHaynowe af dem slofsc unde liefs die seyocn das slofs slormeo. uade

do her gesacb das her deae biieboofle vonn Menlze nicht wedrrsfehn

Moebte unde om ooch nyniant za reltungc qwara, do gab her sich om

ufT gnade gernngen, otTdas osi das »hh unzobrocben hiebe, aode der

bischonfKels OD do, was nocb unvorslorel was, unde furle eo mit ov

gefangen kegen Byngen un(?e salzten do yn. do safs her lange zeit yn

grofsem dorffthuni yn dem gefengkenifse, unde do her keyne gnade vpl»

den künde, do geloubete her gelt doromb das om enwcg gebniflii wnrL
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58& Wie der Iconfgk d!e korfimten obirsooch.

fZn Fraiigfort quain der roinisrhe kuuigk Albrc^lil alfso man zaite ä^^a.

noch Cristus gebort »ufseul iindc 300 jnr, unde vorboUe zu um do die

korfursle» an d iti Heyne], den bi.schüuii voiin Mcntze, den bisciiouff

vonn Tryre, den bisebour voiin Kolne unde den herzogen von Heyern

der cyn |ilialzg^rave an drni Kevne was, [uude badt sie. das sie sevnen

fsonn kvfsen iinde crw rU'n widdcu zu cvme römischen koiii':i'. Ix» wolile

her zfhn niil niachl kegen Konie /w unfserni geisUichcu valer dem babisle

undc ivoldc seyiie gebenedyiinge neuien unde sich lafscn zu keif-^ei' kro-

oen]. Unde all'so sie om das wegirlen, unde om keyn redelich ende

ftmi on werden mochte, do schiel her yn zorne vonn on unde zouch

ioraoch ur den henogea vona fie^ero mit macht unde vorterbcle om

feyn landl unde g«wan om seyne stete onde itufs an unde helagk on uff

eyner barg, unde elfso der herzöge des gesacbf do gab her sich dem

konige eff gnade gefangen unde al seyen lant ya des koniges beode.

Da daone zonch her do uffdea biscbour von Meotze onde belagk Byngcn

onde gewan die stat uude vorlerLele unde vorbeerete was des bischoufes

was, aode bcroubele od der lebi^Ler die her vea dem reiche hatte. Do

daone zonch her nff den bisehonf vonn Tryre node ted deine groFsin

flcbadeo ende gewan om vaste seyoer slofa nnde stete an unde scbindete

nnde r«obete om se3'a laot, node bor konde keyne vere kegen om gt-

tbnn. onde alPso bor den alfso wol gedenotigetet do zouch ber den

Reyn abe off den biscbonf von Koloe. [der bestalle scyne slofs fso ber

beste mochte onde loocb urs den lande onde liefs on seynen willen ba^

bin, bis ber das selber, müde wart]. Noch fso bleip seyn fson M eyme

romischen konige ungekronct.

567. ^o AetOMlem rona den IWÜm gewonnen wart.

Kf^k onde großer unfrede erhob sich yn der beideosebalt slfso ar. in,

laan zahe noch Cnstus gebort tuFsent 300 jar zwuschen dem keifser voo

Tartarien unde dem soldan. Torcken Sarracenen unde Armenier aiPso

die geweldiglichen Accon die gute slal unde die vestc, die die cristea

luiUcn ynne gehabt, unde die l;iiiL iloi umbc arhl jar^), Judcaiu das lant

unde Jherusalem, do zouch der keiiser von J arürn mit evnie grofscn

roeehligen hcero yn das heilige lant unde gew.in do Jherusalem unde alle

die stete die dor ynne lien. unde Her konigk von Armenien der /ourli

om mit alle scyner macht entgegen, unde vorheereten die landt umlc bc-

streleu die beiden unde gewonnen alle siele bis an Ü.imascuiu unde vin-

geo yn zwen slreilea 70 lulkeat Sarracenen unde Torcken, die edci bei*

1) Armenien, hs. 3) mdd> hatleii yone gehabt
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den irireo, naJe craliigcQ yn den swei itreiten «tfso vil heidm in
gemcyneo Volkes* das ihm die sei nicht gereebea noch ^wiesen knidc,

nndo erkregen dor von nospreeblicbet groftet gni onde hnrnisch. Airso

dis gesehen wa«, do Ing der keifter von Tnriirn von «ynachtia bys yi

den nicycn yn der tUt Danatco unde bette das laat die stete nade sloli

gerne besatat» das her sie yn fieyaer berscbaft bebalden beite, nade Md

do gar berliebe botsebaft mit seynen brieüpn aa nnfsenD geistlichen valer

den babifte Booirado,' das alle cristene lewte qn eisen yn des betiige

landt, den woldc her die besitzunge do geben unde sie scbotsen itde

beschirmen, fso hiesch her drei ordin die :(|icleler die tcinpeler unde

die diilz!i<chcn hcri cn, die wolde her yn die siele unde u AT die bur^e se-

tzen umlc woldc uü Aceon yn geben unde DainascMni. rinde dis ge-

ßchach do nicht, nenn die crislen woideo seyoe mao nicht werden nodi

keyue slolt» voo seyner wegen han.

688. Wi« Kttdoe Ton Itenbei^k ataq».

Weddermuttö leden die jungen fursten iantgraven Al-

breehtis fsone Ton Doryngen von yres vatirn wegen gniigL

idoch iso was der krigk den sie mit koaigk Adoiffo baUcB

Ton wjnts todes wegen sere gelegen. Nn qwam is yn den

jare alfso man zaite noch Cnstiia gebort tnfaent unde 300 jar

das Kunne von laenbeigk [zu WarpergkJ starp, von der al-

ler krigk eich zwuschen dem ratir unde den kyndem gelia*

beu hatte unde alle des landes zu Doiiiigen uusalde , unde

aie kofa yre begrafill zu aente Kaibannen zu laenaeh bey die

andern furaten die do begraben lien
,

[unde aie besehiet dem*

selben closlir zu eynie. ewigen selgerethe das durff zu dem

Langenhayn, daa dieaelben juncfrawen noeh beaiUea, unde

sie wart eyne grofse ruwcrynne vor yrem ende umbe yre

suude unde wart do vor aente Katherineu altir mylten jader

kirehen begraben unde von geheifaes wegen lantgrafen Al-

brechts herlichen du begangen. Sedir ^wani is das marggrave

Frederich aeynea faonea faonn deme eloattr obgnanten das

dorff zu dem Langenhayn weder wolde genommen habin,

^ kj .- L,d by Googl
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nbe dtfwillen das seyiii« Tatir grofser vnwiUe ?on dersel*

beu gnanten Kiinnen von Iseiibergk gesehen was unde woldc

ir aelgeretiie äynderB. do wolde des got nicht , weDn ym

wederfiur aogethne geaehicht, das her on daa dorff weder

gap unde legete sich njiniue yu das fselgerethe adii nymant

ner ?on aeyner wagen. Ea geaehowin ouch yn dem doatir

ander megse zeichen ron gebeth» wegen der juncfrawen, daa

die bornenden UechU zu on walzirten.J Dorno^h yn den

Silben jare do atarp lantgraTe Apita der ?or gnanten Kiinnen

TOD Isenbergk fsonn den sie bey lantgra?en Albrechte hatte,

aade der kofa bey aeyne muter an aente Katharinen unde do

wart her onch begraben.

589« Wie lant^rave Albrecbt «ja «ader weip oam.

Eyn ander weip nam do lantgrave Albrecht von Dorvn-

gen aeynen kynden zu härme , ailao om aeyne amme Jkunne

Yen laenbergk unde ir faon Apitz geatorben waren, unde die

hiefs frawe Albeidt, eyne suberlicbe fromc frawe, eyne reiche

Witwen, ctzwanne dea grayen von dem Arnfahowe aeligen

weip. die hatte nicht mer kynder, den eyne lochtir ron 14

jaren, die biefs filfsebeth, unde sie was zu male eyne suber-

liehe hobiache weideliche mait, von leibe unde aynnen wol

geziret. [Die Alheidiii ire iimlher liefs om lantgrave Al-

brecht ZU Warpergk brengen unde slieff do bey, unde die gra-

Ten unde herren die ia mit om hilden, der nicht ?ü waa, die

<{women zu om, den machte her eyne schone wirlschafU]

Difae frawe brachte om yü geldea nnde yiI deynotia. Dia

geachach noch Criatoa geborth tafaent aOO nndo eyn jar

Dia Tornomen seyne fsone , die her allis noch yn abgiinst hat*

te, nnde der eldiate faon, der eyn lanlgraye au Myfaen waa,

1) vm. 1. e.
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der was doibey konien von vonleniiise seyner friinde, das

lifr Gotha yn gewtn alf»o kofligk MM eralagsn was^).

d«r ntclite sieb an eyme heiiigen tage in den Arnfehew (yi

den liaya, unde alfso aeyne süfswestir juncfrawe filfsebelfc

von dem alofae su der meaae gehia wolde mit yren dyitia

unde juncfrawen, die yre miiter do gelafsin hatte.] do be-

greif her sie uade fürte aie mit yren jnncfrawen uf das huT«

in Gotha unde liefa aeyner atiflmnter eynen heymelichen froat-

lichen brieff achreiben, daa her sie umbe yrer fromickeit

gene hette an eyner mnter nnde daa her yre tochtir an Go-

tha gefurt hette nf keyne untogunt, anndeni daa her aidi

eliciien mit ir vortruwete, uode hette sie dorumbe alfao aaiie,

daa aie ir tochtir ere erfaren aulde. Do machte her eyae

schone hochzit noch sente Bartholomeustage mit allen irbarn

lewten die ia mit om hiiden imde der api Ton Jäeyahardila-

bom der kitte aie om gekronet yn«
-

090. W!e d«r Iconfgk von Prangrelch krrigic mit den ron Engdant

Noch Cjiölus gebort liifsent 302 jar do krcj^en der konigk tw

Frangreich nnde der konij? von Erig;elandt weder eyn ander unde der

konig \on Eu^L'lani der luUc zu lielllem den tierzogen von Brafant uode

den graven von Flandirn, unde uiiib des wiilt-n das die frviibcliafl stete

lilelie, fso vorlmwete her seymc faone des graven lochtir von Fl irnlim.

unilc das vornaro der konigk von Fraogreieh unde /.nuvU mit cyme ^ro-

fsen heere vn das lant zu Flandirn mit seynie fsonc iinile oiitseyocn man-

nen vilnach die besten unde die cdilsten die her hatte yn seviue lande

unde schyndete oni seyn tanl unde allis das om underlenigk was. sfvne

Kete aiMle borge die nam her yn nnde besatzle die nit seynea mannen

nde zouch mit den gefangen unde mit dem roukß weder bey« zu Fraog-

reieh. Do die von Fiandiro das gesahin das sie mit Jen von Frangreich

alfso bctweret waren unde vordruckel, do gabin sie ^) yre tochtir unde

yre swetlir nnde ir niftcln den seibin von Frangrcidi, die der konigk

obir ne yii dem lande zu Flandirn geiafaea batte, unde vorbundea sich

heynelicben mit yreo brifien yn allen eteteo, das sie die voo fmogtwk

1) Die* sdieint nnr am dem Umttand Gotlw itaUinnd« 1» «• 16w

geadilonen, dafii seine Tamalilattg an 2) tfebeiacianngifnUev«
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Ml», «ttle dai tat» sie if «ynan Uigk wde tlugw si« yo alles stelm

aade bvrgco lodt Donoeh fto koreo lie ander on eyaea houptmaa,

aale der bieich eie de alle sa tanpoe, «ade aegea nfe oade belouge«

egrae alac die aiehl nit oa eyn seya weide, aade iKe Praacioiia taüa *)

elfte eie falliaa hallea. Dae voniani der koaigk voa F^ngreteh aade

MiBpaele eja beer aade weide die slal voo oa rettea oade lofsen , die ^

lie belegea hatten, aade alPto die die veo Phiadira gefaerlen, do hie*

sehen sie za holle dea hersogea voa Bralant uode aieyaeteo tie woldea

»ich erweren.

591. Von den streiten der ^on PlRncBni.

Zu haut Lesainpiietf; sich dvv konisrk vim; iM anjj^mch abir tiiit evilie
j,

grofsen beere unde zeuch yu 1 Undiiii. Do dir \ nn I landirn hatten des

koniges beer lafsen besehin , »fi is icht grofs wcre ader verre noch von

on were, unde do noch u InitMle siire erkatiten, d;is sie so<;elhaner gro-

C$cn niennige nicht wol wederslL'li ui inoihlen, do Helsen sie vor ir beer

eyoen wyten grnfsen lifcn <4i it n)achen unde belegelen den mit gc-

ryagem holtze unde liacklen den mit erde wol ohin zu. unde alfso der

konigk VOD Frangreich des morgens Iru seyne spiize unde seyn banyr wol

heslalt halte ande sich geschickt xu streite, do schickten sich ouch die

von Fiaodira dar zu, wie weoigk ir weder den von Fraagreidi was, oade

Uebeo ao yrer stat. do drangen die von Frangreich zu od unde qwo-

roen zu oa uff den graben, unde dai gehultze brach oade die vordersten

vilea deryn onde die faynderalen drangen alfso sere hyaao, * das die niil-

lelflen mit dem banyr eicht ooibe gekerea mechlen , unde worden al&u

Toa deo von Flandirn erworflea onde ersiagen. Do lag ir alfso vil er

oedir, das der konig voa Prangreich mit weuigk Volkes kiiaie dorvoa

ftnm^ D« scbpdeieo die von Flaadira des Volk von seyme baroische

das sie erslegea haltea, node des koaiges voa Pranfreich wagia silbira

gefefse eleider eleyaote gesmucke spifse oade Irangk onde reifs^ pberde,

des gatis bleip do aae zai. Zu dem aadera male besaaijiaele sieb abir

der k»iigk von Firaagrelcb oade sofcb obir die voa Flaadlrn. die bat-

teo do pberde nade baraiseb geaogb aede gevonaen soldeaer aade eat»-

tca air was sa der were tocbte aade strelen aiil om aade gewoanea de

den eireit mit recbtir nacbt aade vyogcn om abe vil galer lewte, die on

gMfre eebalEODge geben nrastea, ande der konigk eotphloeb.

592. Yoo dem dritten streite der roa Fhodcn.

Za den drillen oiale ya dem jare alfso man schreib aocb Crislus gc- i ,^

bort lursent 803. de eempaele abir der keaigk von Prangreteh alle seyne

1) L den Franciosia ton allsQ etc.

32*
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maoht vn seyme lande, eyn gar unmafsen grofses %*o)k , unde nitvaete

her w ulde das lanl zu Flnudirn mit eynandir zo gruode voricrben. do

das die von Flandiro vornomen, fdo sanlen sie zu dcme konigo \on En-

' gelandl unde zu dem herzugen von Brafant, die snnten on gar gute mao«

srliaH unde sicrckten sich onch gar sere V) ' "nde f|wf»rTipn mit deo von

Fraogreich zu slreile, unde f?n \vonlon die von I i';iii^n'i( ti ablr obirwun-

deo, wenn die von Fiandiru halle gar vil gutir tnaoschaüt den sh- nicht

weder stehn mochten , unde mosten wicbeo unde rumeten das feit, ua<ie

70 der flucht wanb ir vU eniaf^R gewnndet nnde gerangen. do gevoa-

DCn sie «bir grofses gnt ao {gefangen an pherdio barnische unde cleyn-

Dien, alfso zogen die von Fiandim frolichen yn yre siele unde slors «t-

dir. Dor nach MBleo sie yre Botschaft an dea kooigk voa Fmagreick

onibe eria berren uo^ teynen fsaa, aade da wart zwaschea aa gda»

dinget, dai sie gefangea gabia kagea yren herraa aada dea feyoea n
Frangreich, die gafiagen waiea, aada daseya alaler Ireda iwaicbfla

aa, daa fiagdeadira uade den vm Erabaat mit dea tob Praagfvicb ge*

H. EjKari BMchil wart, der alfta eyae lange teit werete. Id dfUSelbill jßSt

^9"^* ^0 hub sich eyn krigk jru Doryngen mit dem laDtgraYCQ do

Seibis unde mit dem grsTen von Wymsr. nnde der lantgitr^

nam an sieh die von Erforte nnde sogen obfr den gram

mit beere uode vorbranten om seyn gerichte umbe Wynur

nnde taten om grofsen sciiaden mil ronbe nnde lagiiien sieb

dornach vor das slofs zu Hophgarten uüde gewuunen das

unde vjogen YÜ guter lewte doruffe unde vorbranten is, unde

dornoch braehin sie is su gründe nedir nnde Torstoreten

593. Wie die jaden Conraden Ton Wir«eDiee martiitCB.

zi-mV demselben jare alfso nian zalte noch Cristiis gebort

tufseut 303 jar do Yornaweten die unseligen Juden abir ir

obiltat an den eristen, wen yn Doryngen sn Wifsensce de

bcgi'iÜen äie eynes bui-guiannes fson der biefs Cooraiii uuiie

furlen den yn eyne hutte die bei dem see stnndt yn ejme

weyn^^artin des abindes heymelichen unde dnrehstocbin mit

suwiln unde phrymen alle seynen liehnam unde vyngen seyn

1) Oer Tm «Igt nur: «aai tuCbI« an« eeagrcgata.
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Uut jm ir gefeüie ande tatio om do seyne deidir, die sie om

nfsgezogen hatten weder an unde byngen on an seynen eigen

gortil. Die friinde die liefsen od allen endin suchen unde

WMten meht wo lier bjn komen was« DornecJi aulde der

wyngertener jn seyne hntte gehn vnde vanf on dorynne han-

gen unde gjngk zu seynie vater unde 8ejnen frunden unde

iigete on das her aieh aelbir erhangen hette yn seyme weyn-

garten an seynen eigen troi til. Alfso wart von seynen el-

dirn unde friuideu grola yamei unde clage, wenn on die

Schemde, das her sich selber leibelofs gethan hatte, werst

iedt, denn sejn tod. do liefsen sie on brengen yn die stat

unde hatten sich erwogen nff das velt zu begraben, unde do

num om seyn obirstes cleit abe nani, do sporete man an seymo

leibe etzwas blutis. alfso wart her do ulsgezogen alfso nä-

chst, das man alle seynen lichnam sach toI wunden bys zu

fufse ufs. do wart von dem Volke gemeyDlichen grofses zu

^louflin, die den merkerer do sahin yemerlicben gehandelt unde

durch wnndet, das inrgen keyn Mut mer yn seyme leibe

was blebin. Do nomen on ^) die frunde noch rathe der pre*

latin unde der phaffheit, dor nach alfso her wol unde lange

besehn was , unde liefsen on bereiten yn eynen sargk unde

gar erlichen zu der erden bestaten unde gar schone begebn.

Bomoch piefs der lantgrave] yn Doryngen alle seyne jn«

den slabio unde vahin, das ir gar wenigk mit dem lebin dor-

Tii fwomen*

694. Tob bttchoof Peter in Mentie der cya «rtt tnt,

Geribard der cnbiscbouf von Mentse Jer slarp do noch Crutus ge- l «. im,

bort tttfitBl 304 jar aodo it worden do iwooe UtchoulTo gckoreo , die

hfegeo flul efMader sn Roaie mabo daa bwebltn aodo ir fceyiier wart

do biichottf. weoB der liabUt hatte eyne grobe fcrangheit, do od keya •

1) Mdt hf. Dr.
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artet yn velscliea laiiea m eoipynte kadl«. ^ Midi ÜMbaarPto»

ter voo Bacil so Rone t« dem liaiiist« BraedieUi 4e« il. «nde halfTwi

der sOehe abe, düs her gesundt onde vertigk wedir wart, unde dar-

onibe r^o gab om der babist das erzbischliim zu Mentz<*, do sich die

«wene erwellco bischoHfe ombe kri«^elen. [üilser bisclioiif Peter was alfso

cyn grolVer artzt, das mau das dor vor hüt das yn der crislenheil nicht

grofsers noch bcssirs nrzlis were. Der gyngk eynes lagis mit dem rö-

mischen kuiiige Albrcohlc sfiacircn zu Mentze yn der sfat. do borte

der konigk, das zwii jhik IVatven yn eyme bufse unmafsen woi mit evo"

andrr siingcn, uiide duriitnhe fso bleib her stille siehn undc borchl« ob

zu linde s|trncl» ZU dem bischoure „Höret, wie gar lustlichen wo! synjren

die 2« 11 mit eynaiider." Do sie eyiic weile gplmrrhlen, do sprach bi-

schouf Pcler ,,Herre, ginubol mir de^, sie sterben beide yn difsem jirf,

wfnn ich bore unde vorneine, das sie mit verborgener kranglieil uude

sucbe beyde befallen synt, do von sie nicht mit dem leben kouion. got

Wolde denn eyn zeichen an on thun, adir worden mit gutir erzte rate we-

der bracht yn yre gesuode aaUirlicbe kreflle. nade das ich uch das «ar

brenge, fco iafaet ir mir der eyne« welche ir wollet, her beengen , £e

wil ich yn meyne beaurguoge dis jar neraen unde ir mit erzteye warten

ende aie mit gotis hulfle bey dem lebin bchaldin, unde die aedir ik

ilirbet aae zwivel/^ unde das tedl der konigk, unde die qvam allif

gante airao der biacfaonf dem lionige geaagit hatte.}

695. Von dem bnrggiavoa voo Sircbberg mde to« Hoenttflia;

1. c45i, In (lemselbin jare noch Cristus gebort tufaenk äü4 jar

do totteh ahir [4er lantgraTf yoü Doringett naile] die toi En-

forte mit heere nfe vf den bnrggrayen tob Kirchbergk «iii*

gewouneo do Griilenbergk Wjutbergk Leisten unde Kirch-

bergk, VDde do lieDi der barggriTe Tor ea bethiD, du

om gnade beweifsete. allso wart oiii Griffenbergk wedir ge*

geben, die andern drei Blofa die brachen die von Erfforte so

gründe nedin In demselbin j ire do kreig grave Heynri^fen

Hoi'tistein mit dem apte zu Fulde unde taten grofsen scb^en

nnder ejnander. zn ietst do slugk gra?e Hejnridi tos

Hoenstein eynen rat an uf den apt zn Falde mit sejnen frna-

den unde besampnele sich mit vil guter ritterachaft uii De*
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rjngeii unde xooch jm die Buchin uff den apt zu Fulde, unde

diB wart om do m wliseii nnde beaante aeyiie yoite iiiidt di«

•iid«ni seyne man donu , burp^r unde gebner nnde wa§ her

foikea gehabin mochte, [uude vorhiiden on wol an dreyeii en-

hm wde die in erste an sie qwonen der was wenigk nnde

'die besserten sich alfso lange das sie zu redelichem streite

fwemen] unde de wart graTcHeynrich TenMoenatein gelan-

gen nnde der grare Ten Bicbelingen sejn helffer nnt vil gu-

ten beaiofslen iewtcn unde vil ritier unde knechte , die dor-

nacb m aehationge tü geldia unde gntea gebin nmiten, [daa

bngewelle adiatte den ebgnanten swen graren , nnde muaten

derzu orlrede thun detn stiffte zu Fulde unde alle des aptifl

annen nnde lewten. AUae wart der krigk do geannet Dör-

nach Iso wart von des selbiu kriges wegen graven Heviiriche

Ten lloenateyn ¥ii aunderiicher fede yn dem lande an Dorjn-

gen, die ^ ) atcb eelhir lefsen ouiaten nnde ir knechte tr pherde

yren harnish verloren iiaUeu unde wuiden daa von om gegul-

den habea nnde ronbeten on dommbe.]

596. Wie die woUTc cvn kvnt undcr uu hildBO.

AlCiO nan whreib noch Criatna gebort tnfaent 804 jar. i- c 4si.

do gfcschacli eyn selLzfsaiu geschiulite '^) yn dem lande zu Hes-

sin, do wart eyn kynt begriffen mit den wolffin» das waa

wol IS jar alt, dea werden die lewte gewar das ia nff hen-

den unde fufaen mit den wolffen lief nacket vor die dorff unde

ondir daa Yihe, nnde aageten daa dem lantgrsTen von Heaain,

der biefs sejne jeger dor uf warten nnde vorsuchin , ap sie

daa kynt von den wolffen beengen mochten » das om die hunde

keynen schaden taten, alfso nnbe sogen sie den jnngtn nil

1) d.b. Ton Seiten der thüringUcheo 2] gesiebte, ht.

Rerrea , weiche ele. ^Dr, eli««io).
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d«n wolffia nil gam «ode Tjngen Ott vode h«r Ml nril den

wolffin grofäc were. den jungen muste man zemen alfso ejn

wilde« thir nnde yn Tesnr tpinBen attdc otti die deider aü

bolU« byndeii, das her «IfM die lewie gestragk gekrail»

gelin linde gesprechen. unde do her das künde, do aaite hör

daa her kume dreier jar all were geweal, do ob die wollt

iiumeu unde fürten on yu den walt, unde blugen das ileifch,

daa sie geaomeD, wnb eyoeii bowm, daa ia mör warl aade

gaKitt om daa an dem allerbealen an eaaeo. yn den wynter

sciiorren sie eyne grübe unde trugen bietiir unde roofs d«r

ya nnde legeten aich nmbe ob daa her gar warm lagkf aale

lartin on nff henden uiide fufsen louffin sndÜgliehen «adt

apryagen obir graben obir hecken unde obir xune , unde du

knnde her oneh riachliehen nnde wol. ia waa keyn »m ador

blancke fso boch, die her obin mit den henden erlangen mocli-

le, her aprang lichUiehen dor obir. ea waa ouch keyner ya

dea lantgraYen honfe, her lieffmilom eynen wettelonft, yen*

ner alfso eyn mensche unde difser aiiso eyn thir , unde üeff

Tor OB unde gewan. her künde oueh woi alfao die wolffe ge-

hiilen wen her seyne vyn^;er yn seynen munt stackte. her

' sprach ouch, das om bas mit den woiffen were, denn mit dea

lewten.

597. Wie kooigk Albndit booff m Fulde hielt.

f^JS^-
" Rechl Tordirlen atetliehen wo afie künden die zwene ja»*

13W um! *

ceprsiL gen lantgraven Albrecbtis Isone von Doryngen an yrem rater,

der daa lanl weder yren willea Torkottfl halte ?or geiailni

dem romischen kunige Adolffo, unde voi dirten ouch die von

laenache unde die andern atelOi die tob des aelbin koofiet

wegen unde geheifaes lantgraven Albrechtia dem romiachea

reiche weder yren ^ilien unde jowort gehult hatten« und»
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ienmbe £bo worden ditgeltiin stete von den juD|;en lierren

wni» yreii naniieB vnde iradt yren helttni dicke gtmawel nnde

beschediget, wenn sie vordirten das gaulze laut zu Doryngen

iifio ir Teterliche» erbe. Die von leenaehe nnde onch der

üdeni etete mer, die den konige gehnlt hatten, die kieaehen

huiffe unde schütz Ton dem konige unde santen jre mechtige

letadiaft nnde yren radt bej on, alfao lange das jn dem

jare alfso man schreib noch Cristus gebort tiifsent 306 jar do

qvam der romisclie konigk Albreckt dorumbe kegen Jfuide

[mnbe sente Jaeabistagk yn der ernde ^)] mit ?il forsten nnde

hie^^cli zu om lantgravcD Albrechtio vou Doryngen unde be>

tediogeb on nmbe das lant an Doryngen nnde straffte on kert-

Neben mnbe das her das nnde onch andirfs was an der jungen

fiirsten muter gethan hatte. Onch hatte der konigk den jun-

gen fiiraten do kyn besebeiden, die qwomen niebt. nnde do-

rumbe das sie alfso hynderstelligk bieben , Isü warf her sie

Ton dem iande von des reiches wegen unde sprach do oÜfin-

berlichen her wolde sie dommbe suchen nnde gehorfsam ma-

chin , wenn her dor zu mufsig worde. alfso her ouch der

nach ted, das her voik unde Toite yn die stete legete, die do

if jungen fiirsten rethin nnde nflf die graben die is mit on

bilden, unde taten yn dem lande grolsen schaden mit brande

andt mit loabe nnde wormete sie mochten.

698b Wie lumi^k Albrecht aoach uff die Behemea.

Rechte ebin yn dem wynther an dem andern tage noch

sente Elfsebetbin tage geschach is jn dem jare alfso man zalte

noch Cristns gebort luTsent 305 jar, da» eyn grofses wetir

qwam unde blickte unde donnerte noch mittem tage bis zu

1) ZiMiti, wcttB nicht ani „circa fntum ad viocala S. Petri" 1. c ent-

tUoden.
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aMnde, das sogethanes wetirs njmande yn dem sommer des

glichen gedociite ande das der kHek ?il lewte yorfeerbete vnk

grofsen sebaden ted an dam gabnwa nnde vibe. nnda alÜM

V die lewte gemeyDlichen achten, fso was ia ejn besiindern lei-

ehen Tdn gole, nnde die lewte Torchten aere gotia plagt nadt

9tmf* IM& geynen ZOrn. in dcmselhin jare tlo «ooch der romische konigk Al-

brecht iiiii iicere yn bchtuicr ianl ulF den koiiigk \oii Behemen seyiieo

sw.igir Wentislauiii. ^ich weder od salzte, untlc \oiliecrele behemer

lanl alleo enden umbe l'rage bis zu den Kutten. fDo lieTs der kuaigk

zu Behemen om do tetfingeo umbe eyne sune unde berichte sich guthchen

mit konigk Aibrechte seyme &wagir. uodc der zoacb do weder her ufs ')]•

In demselben jare geschach is das deme selben konigc zu behemen Weo-

ziCslao vorgeben wart , das her slar|>. Do wart nooli om zu konige gc-

kronil sevn f-on i;nanl RolishTm. des römischen koniLjc^ Albrech!f<; «»e-

slir isoD. der was gar evn tiome mensche unde ledt was seyme ohruea

fiep was, unde was under den Behemen zu male wol unde iiep gebaldco.

[unde wie das od qwam, das künde man nicht wol erfaren, das her yn

denuelbtH jire yo dem owisle starb, unde oncb die erale die «bir «n

waten diesprachin, om wera vorgebin worden, alfso seyme vatir codi

vergeben wart, aode ber atarp noch Crisius gebort laCieat 307 jar »ade

wart begrabin za Präge bey seyoeo vater*).]

599. Von der simtradil laatgiavm Albivelilii and« «ajacr kyador*]^

Rechint man die jarzeit noch Cristtis gebort, (so waa

ia yn der seit alfao man lalte tnfaent 307 jar. allao narg-

grave Tizmann gestorben was, do hub sich eyne niiwe zwe»

tracht zwuscben iantgraven Albrechte .tob Doryngen , der tu

Erfforte eyn phrondener worden waa, unde.marggraTen Fie-

deriche seyme i^oue marggraven zu Myfsen. wen lanlgrave

1^ Statt 6a$Mn sagt die Qodle : der der jedenralb hier am nnreditM Orte

%.&ag aefde« Wioters wegen znruckge- steht. Der breitgrtretene Einging übt

gangen, mit der Absicht. Krieg im vermathen, duf« der Chronist nur eine

nächsten J.ilir wieder :i n iVunehmen. kurze Notiz vor »ich linftf», wplch<^ er

2 Wieder \ ertaiisi.lil der Chronist gr- zu der L-iti^c t-incs ( apitelä muh**ffl

gtui diese anilerslaiitende Darstellung den ausdehnte; denn auch die hernach fol-

Bertcht dff Samp* von B<rfeilaot* Brmor- genden Streitreden werden, so gnt «ia

duag durch Johannes iron Botebtein. die ähnlichen früheren , sein EigMtbMa

3j Das giinae Capitd ist ein Znsata, aem. Vergl iibiigens B. Pist Cbp.^
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übrecht sprach, das Oskirlant were uf on gestorben von seyme

CMiie mirggrafea TituDtnna, der keyne kyndar gelafsen

helle, unde nieynete das )m rechten, das zu dem lande iiy-

fflant nehr were« den her, unde wolde daa vor dem reicba

Uaes arkennen« (ao antworte narggrara Fredarich, aayii

rettir selig marggrave Diterich von Landiaberg unde euch sein

ddirTatir betten aayna nntrawe unda ungnada, die bar kegaii

ir maler aeligan unda oveh kegen an getragen hetta, anga-

sehn, unde doriimbe betten sie om unde seyine bruder die

hndt bay yram lebinden leiba ufgelalaan ror dem reich nnda

sie dor yn gewerit, ud" das her iclit dormele tete alfiso her

ant dem lande zu Doryngen getban bette, das her on weder

got wedar racbl wader beacheidanheit Tatirlicba frawa an ant-

pbromdet bette ane schulde ir muter seligen unde ouch on,

Mda wara alfao blaban mit layma bmdir ya vngateilten gn-

türn bya an aeyn ende, wol daa aeyn bruder aeyne bnfsunge

yn dem Ostirlaude bette gebat unde her yn dem lande zu My«

laan, unda hoffte unda mayneta ouch, das nymant nahr dem

knde von rechte werc, denn her, unde wolde das lafsen gra-

ven harren unde knechte yn dem lande zu Doryngen erken-

nen, wann der romiacba konigk wara om ungawegan. Unda

marggrave Frederich der geloubele unde gab die weile den

foitan ya dam Oatirlaada alfao vil daa aia om die alob ya ant«

irortaa.

6CM>. Wm dar JkAnigk ron athtniea «Uu-p nad« von iMMditt

KlemnieD zu brachen.

Koch Cnatua gebort tnfaent 30d jar do Uefa der ro-

inaeha konigk Albracht ayna berfart Torknndigen yn daa landt

SU Doryngen uf sente Petirs lagk nodi der erne weder die

jungen fnraten lantgraTon Albrecbtis tob Doryngen laone unde



weder die graven unde jre man, ir belfTer. tinde u mtckte

aicli do vii tadin denn lier rorgenomnen hatte, wen «f db-

aelben «ett alarp Bodialana der konig zn Behenen vnde M$
das konigk Albrecht voraam das &ey ü ohnie Bodislaus tod wai,

do xouch her mil demaelbin here ya Behemen. nnde dt her

Behcnierlanl wol bestalte unde weder her iil's zouch, do hyn-

derte on der wjroter , da» her yn dem Ostirlande unde jn

Doryngen niefat geenden knnde, [denn du her eynen songfc

do durch tedt unde die dorf brante unde arme lewte, die das

"
^m*'^

geioehin künden, herouhete ^)]. In demaelbin jare

^ do betrangetin die jungen fursten die Ton laenache besnndun

alUo sere unde yre helffer , das sie Torehten die stat worde

on Torratin Ton der hnrgk Cleninie, nftde erworben des lonbe

von lantgraven Albrcchte [unde euch von des koüigcs voiten]

das sie das siols zu hrachia unde den torm umbe woiHa.

[Do gab on der konigk seynen brief obir.] Domoch fao bc-

surgeten sie sich noch mer unde brachen zwene torme [freve-

Uchen] nedir die gelegen waren an nnfaer lieben fnwen kir»

eben do selbis [weder der thnmherren willen] die atnnden hart

an der statmuwirn, [unde nomeu on die glocken abe, das m
lange weile vngelndt warm, nnde dommbo kregen de die

phafüu ouch mit der stat von Roroe unde der babist gab od dfn

apt von Uirsfelde so eyme riehter. unde do die von Isenache

zu gnadin mit den jungen furaten qwomen, do riehten sie sich

ouch mit den pliaffin unde erliefsen sie dorumbe des we^-

geldis unde wilgetin sie mit dem bome leymengraben ynjm
rynge unde tatin gote unde der kirchea gnugk dorumbe.]

601. Wk lutgmv« Fradcricb Waipn-gk «nteigk.

L^e. 45S, [Obir vier wochia dornoch allso die von Isenache du

I) wd Dar ftw loa Worlmi : nihil ibi diganm «git. Sftmp.

I
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ilofs in der staiClemme ittbroehin hatten nnde die torme Ton

imTser frawen ktrchen nedir gebrochra], do aante frawe AI-

heit lantgraven Albrechtia weip von Dorjngeo die lantgra-

ffam heymelichen noch yrem atiffaone nnde eydeme deme

marggraven zu ^lyTiieu, den sie zu male liep hatte, iinde gab

ym wy£ae unde wege, wie her uff das aiofs Warpergk komen

«Ide. [do Wolde sie om tu helffin, uff das her weder xu dem

lande mochte komen unde Isenache dor Ton erkrigen, die

dorne nnde die tonne an nnfser frawen kirchen nnde die hn«

ber, wo die nf ader an die stat mnwim gyngen
, abernmeteni

ande sich der konigk aifso stelte, das her mit beere uff on

sihn Wolde. Alfso qwam her nnde Torbargk sich selb 10

eynen tagk yii e^me loche bey dem gehowin ateyne, das noch

dommhe des lantgraTen loch heiTset^ unde ersteigk Warpergk,

aUso om gehultin wart 9 hyndene bey dem swistern unde

Tiengk seynen vater, unde der tedingete mit om aliso vil unde

such die stifmutery das Iter dem sone an dem andim läge

Warpergk romete] nnde zonch hegen Erfforte. den gab her J^*

die dorff die noch umb sie gelegen synt unde die sie besitzen

undo die gabin om dommbe die phronde selb 12 , die weile
g[p''^V)

das her lebete. Do daä die von läenache vurnomen, das 1. c 451,

War^rgk Torlorin was unde das lantgraTo Albrecbt gerumel

hatte 9 do orsehrodien sie fsere nnde sogen mit des koniges

reiten zu stundt dor Tor unde hiben den hagen nedir, das ny-

ant mochte wedir uf adir abe komen. unde telin Ton stont s.mp
' im

den konige doromb ire botschaft, wie das lantgrare Frederich

Warpergk gewonnen hette das her dor zu gedeckte.

t) Dr. ebenso ; es ist, wie aocb Man« die afs der «Ut die CUnnme etc.

cien ^anthiAgt, «tw« su ergümen : wcB 2) cum deeem penoni«. H. Pist. 1. c.
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60'^. Wie W«rper^ beiei^eo wart.

8«p- L «• Z« haut alfio der koBigk Toraam dai W«rp«rf ?orl«ii

was, [do sante her zu den vod Molhufiieii in den von ?iorl*

bufseii linde den Ton £rffoit unde scbreib on, das eie Juüfih

Warpergk bellen]. Do was der grave von Wilmowe eyn houf^>

man zu Doryogen ron des koniges wegen, der zeuch iit

des koniges Tolke uff die laeneclnr bwrgk kynder Warper^

[unde blugk du iiiilten iifl dem berge cjnen bergfridt uff mit

eyme atejnen fube eyner gien hock, der hatte do ejne ka-

ckin. do qwonen die von laenacke an om nnde hihen $fH

JU^^^^blideu slal vu den iiartin bergk, die noch do sleliit zwuscbca

der Iseneckir hurgk unde der vihe burgk, unde aatalea ejae

bilden dar bey der blebin sie nahe] unde worfln dormcte la

Warpergk yn. [uude die hatlin die ander kuche. Do qwa-

men die von Erfforle, die logirtcn aick kynder die yobIiIo

nache kegen deme Rudolffis bonie, die bilden die dritte kuche.

do qwomen die von Molbufaen , die logirten aiek vorne aa

den bergk nahe bey daa bergkfridl des kontgea, die hatten tie

virde kuciie. Do qwomen die von ^'orthuisen oucb mit ynai

Yolke dor uff, die logirlen aich kegen der elnelis aente £|i»

den, unde die hatten die fnnfle kuche. Difse warzeidMi

vyndei man noch ailia uf dem aeibiu berge , wenn noch kd

heiler do ttekn yn den hartin steyn gekawin, iliUcker an dar

gnanten seyner staL Dennocli waren die burger zu laenache

tagk unde nacht kte ¥orne Tor Warpergk uff der £rawin bmgk

unde yn dem hagin, do nu acute Biaebetkin etootircbin hit]

"'^S""*" ^^^^ marggravc Frederiqh der was mit sejiier i^iiffmuter unde
22 — 21 .

mit aeyner frawen die weile lu Warpergk unde kilfc die bei

om gar irbarlicben.
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fiOd. Wie Inat^ve Frederich amyo» todUw voo Wazperg forte.

Hertlichcu satzte des küniires volk dem slolsc zu War- q. e. 462,

fer^ zu. gestormeii noch gewynnea kuadeo sie syu nicht»

dran «Heyne mit bliden werffen uiide mit der hüte , das man

aieht uf nocii abe komen mochtin uode is gespilseu. iu des

geJag seyne frawe filfsebeih zu Warpergk nnde gebar marg-

graven Fredericbe eyne junge tacbtir. do die wol acht tage

alt wart, do saUte her sich mit seyme houfegesynde unde mit

dir ammen nnde mit dem jungen kynde wol aelb 12 uff ir

pherde uade rethin des nachtis von W arpergk unde qwomen

«ff dem kulangir her ab unde yn den Sengilbach bey sente

Jahanni« tal uff den walt unde des worden die wechtir vor

Isenacbe gewar, die bewaren sulden, das yiuant von adir uf

Warpergk qwem« yn dem hayne, die moditin sie zu felde

licht erlouffen unde sageten is yn die stat, das man Yon War-

pergk woi mit 10 adir mit 12 pherden geretbio were, unde

die bnrger unde ir dyner jageten om noch nf deme walde, nnde

her floch zu Tennebergk zu unde yn der flucht begunde das

j«nge kynt taste zu schreien, do sprach zu hant marggrare

Prederieh zu der ammen, die her allis for om reiten liefe unde

her bleip hynder ir, was deme kjnde worre, das sie is

swiigete. Do sprach die ammo »iHerre, is sweiget nicht is

geeuge denn/' do hiefs her die seynen haldin unde sprach

lyMeyoe tochtir fsal des durch diiser jaget willen nicht ent-

peren nnde sulde daa Dorynger landt kustinH nnde hilt mit

dem k) ode uade stalte sich mit den seynen zu were, bis alfso

lange da« aeyne tochtir generit nnde wol vorgakit warL noch

lim geluekte is, das sie ^n die weile nicht irreten, aber sie

varin om alfso nahe, das her die phert zu allen gezeiteo horte,

nnde do sie on wol zwn myle wegis gejageten, do karten sie
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weder umbe. unde her qwam mit seiner tocLlii zu Teime*

bergk uf vor tage uarorietzit.

604. Wie laotgrave Frad«ridi Warpergk

Do marggrare Fredericli tob Warpergk ana der tm

laeoaehe dangk kegen Teneberg qwam iiril aejntr jangea

tachtir, do lieis her sie toufün unde lieis sie heiisen £l£ebeÜl

[noch ir mather] «nde der apt tu Reynhardifabom gnaiit et

Herniaii tler louffle sie uiidü iiiaclite do eyne schone wirthscbaft

nnde Hefa die tocbtir mit der ammeii do. unde uf das bcr

do eyne solche edele hnrgk ichl^) Torloro fon dorfthiM

wegt'Q uude das se) n weip unde ire muter seyne swegir mit

yrem geaynde icht himger unde gebrechen dor uffe ledin, fie

loiich her zn seyme swagir dem herzogin von Bmnfswigk

unde batb od, das her om hulffe das her Warpergk gespei-

fsete. nnde richte do undir den grayen lu Doryngen, fie

om gestunden, speifse gniigk ufs, utule der herzöge von

(Sam^a. Bmufswigk qwam om mit grobem Tolke, ondo marggrart
^i"^>

qpjiB^nn g^jB bmdir nfa dem Ostirlande, [nnde die gravn

Tou Svrarzburgk, von Bichelingen, von Hoenstein,^ von Stol-

bergk unde tob Qwernfort nnde die andern edeln von Hclde-

rnn»en, von Varila, von Dreforte, von Slatheym, Toa

Ebeleibin unde vii guter herren ritter unde knechte, uaie

qworoen tn sampne tu Sonneboro unde brachten tiI wsgia

mit speifse zu sainpne, das man zu Iseuache nicht dor von

wüste* unde ruckten mit dem tage Tor laenache] nnde spei-

fseten Warpergk mit gewalt [unde qwomen mil den wagm

uls dem Sengilbache unde füren do itzunt die karthulser Il-

gen, nahe bey der atat, do alle hufser vor nnfaer frawen

thor abe waren , unde qwomen dormete die Frawinburgfc ai

1) Dr. fcUt In.
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»de an der FrawiDbnrgk unde uff dem santwerff» zmiaeiien

Warpfrgk unde IseDaclie. do bilden die weile dOO iinde 36

man mit gekroneten helmen guter ritler unde edeler manne,

ne die bey den wagin retbin unde lieffen mit geaebntce unde

waren vor allen thorin zu Isenache, das njmant torste her

A wandern, dafselbe toraten die uff der Isenacbir burgk

waren nje keyner ber abe komen nnde rerchten dorzu

•birfaiies.]

605. Wi« d«r gnive von Wilnowe ^) gefangeo wart.

Ea gesebacb domoch yn dem aelbin wynter alTao War-

pergk wol gespifaet unde wol gemannet was , daa die TOn lae-

nache vil obirlastis von on ledin, das sie die scboffe vor un-

fttr frawen tbor, do itznnt der kartbnfaer cloatir leit, Tor-

loren unde uf das hufs zu Warpergk t^etreben waren ane were,

wenn aie hatten sich alfao dicke vorhowin unde ranten unde

lieffen mit on bia yn die tbor, daa aie nymme Terror Tolgen

torsten, unde was sie der von Isenaciie betraten, den hiben

aie die beyne ab adir alogen aie tod. Do wordin die vitiehe

vor den tboren gerauwert nnde die nfair tbor gebnwet , daa

sich das volk zwuscheu beiden thorin gesampnete unde von

den bergen nübeaebin bieben« unde domoeb toraten die Ton

Warpergk nymme alfso nahe vor die thor rynnen ader louf-

fen alfao aie vor gethan hatten. Dornach liefsen die von

IieBacbe diegrofaen grabin macbin obtr die Frawenburgk unde

au dem prediger berge eynen armbrost schofs weit von der

alit, daa die^) lewte, die mit on yn dem hagin unde Yor

dem hagin lieffen unde ranten, aieli do Zuflucht bebalden')

nnde gescbntzen mochten, wenn aie lieffen mit on tegelichen

1) Wilnowe. 1. c $) m behaldeo. ha.

2) sie die hs. Dr.
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au der Frawenburgk unde an dem Metüsteyne , unde ir wart

faste do mIagBO und« die beyne abe gtbawio. Na geedMch

a c. 4r,2, 18 das der gra?e Ton Wilmowe des komgea hovptaiaii, der vi
n— 3t.]

der Iseoacitir bur^ iagk , au dem crkllage ya die atat n

der meaae gebin wolde. unde die tob Warpergk gwemen ai

OD unde V7 Ilgen Ol) mit seynen dviieru unde brachten on uff

die bnrgk uade satiten on yn daa gefenckeniCa den wyater

(.«iamp. a. Hüde taten om alfso wee , das her dorjnne starp. wenn Ut

" apt von Fulde scyn brudir hatte marggraven Frederiche sere

gedrowity dontnbe fao muste her sterben, unde her wart

von Warpcigk lu heuache bracht unde begraben zu den

Predigern.

606. Wie mtr^FAve TÜRtan Pegaw geiraon.

V-s?* HarggraTo Tisman von Landifabergk marggraYen Fie-

derieha von Myfsen brudir der gewann Pegaw die alat atfie

man schieib noch Criatua gebort tufaent 307 jar uiube jieote

Marien Hagdalenen tagk unde vorbrante aente Jaoabia moi-

stir iiikU zu brach di(; kirche unde nam dor ufä alles das her

vant, kekhe meaaebucher cleynote unde measegevant, uade

die menatraneien do das heiligethum ynne was daa acbotten

sie uls, uude das noch vil grofser obiitat was, der lieb-

nam unfaera herren wart mit yren beflediten henden u(a der

buchfaen genomen unde an anendeliehe atete gelegit tinwirdif:-

lieben, unde dorumbe von dem gerechten gerichte goUi

wart her yn den nehsten zukünftigen aurtirwochett des wl-

bcu jarcs, du her zu der dynslcrmelten ') au diin guten frei-

tage gyngk unde do man die lichte noch der gewonheit der bei*

ligen crbtenheit leaehte, under dem gesange benedictis do

^wam eyu knecht bey on unde stach eyn measir yn on. Do

1) «d matatiiiM.



Mkttj der iierre obir eynen morder , iiode zu jbaafc lief seyn

ge»jnde tn unde fnnden den knecht mit dem blntigen mef«-

ternndervii antiirii kiiichku die sie besahin, unde vvngen on

muk sleiffieii mde redirten on iinde warl dor vor mit glaen*

im ung«ii gebrant ^ ). [unde forten do marggraren niteri<;hen

jfi aeyu gemach] zu Lipzigk unde her lagk zu bette [wol drei

tage] unde bichte nnde hatte gtofae rawe umbe seyne annde

uude wart bcricht mit den heiligen sacramentin , ilie ent-

phyngk her mit grofaer ynmckeit unde do man on fragete

ro her aeyne begraft habtn woMe , do sprach her „Kn Reyn-

liardiisborn, do die fuiäten begraben lien/' unde hub do an

»Ach leider mich armen sunderl ich byn nicht wirdigk daa

ich nnder den heiligen fromen fursten do begrabin werde,

dorumbe wo ucii jielbir gut duucket, do begrabit mich. Got

sey mir barmhenigkl^* Do begruben aie on zu den predi-

gern m Lipzigk.

607> Wie die landiraheireik mirggraven Frederidie hultea.

Kä ge.silinrh dornoch ailso marggrave Tizman von Lan>

difabergk uCa dem Oatirlande gestorben was, das marggrave

Prederich von Myfsen sevn brud«r seyne manschafl ufs My-

f»en uia dem Ostirlande unde ouch ufs Dorynger lande die

om gestunden nnde gestebn wolden alle mit seynen briefen

Iiiesch unde vorhntte yn die stat zu KrÜorte uif senle Peters

bergk. do gloubeten unde awuren sie om manschatfl, wer

des vor nicht gethan hatte, nnde hylden on vor eynen rech-

ten lanlgravcn zu Doryrigcii . eynen marggraven von Myfsen

mde ufs dem Oatirlande, unde wolden Jiep unda leitmit

•Ol leiden alfso mit yrem rechten herren. das selbe gelon-

bete her on weder, [nnde alfso loste her sie do alle ufs den

1) ^ui rcquiftitus et inventns, horribili morti tradiltia est et puoitiM*
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herbergeo unde gab ir viln pherde gelt unde ouch cleyoote

Hüde hiefs m wo\ getrost »tjn , her Wolde seyne Und ude

seyne lewte bey sie setzen , unde ap der konigk vor sie zöge,

fso Wolde het sie retten unde mit on Yorterben unde gnefsea.

Alfso zogen sie do heym ir ittiicker do ker kyn gekörte vnde

machten do manchen groCsen rat iif des koniges dyner unde

uff die von Isenacke, die alfao fsere yon on gednicket wor-

den, das sie sieh iiyrgen forsten regen. Die andern grsfei,

die yon Kefirnbergk imde die von Molburgk unde ouch ejii

teil stete die is mit dem konige unde mit lantgraven Albrechte

bilden unde gehalden hatten unde die nicht uiiL on zu Erffortc

uff dem tage gewebt waren unde nickt do sedir yrem kerrea

marggraven Fredericko gesworen unde geloubit katten irnde

yn yrem vorbuntenifs unde yn seyme vorteidinge nicht euwa-

reo, die okir sogen sie und« unwilligeten aio mit krande unde

mit nome wo sie künden ader mochten , das sie yre botscbaiH

unde clage dorumbe an den konigk taten.]

60& Von den slidto Tor Lucka').

I. r. 4yi, floret was domock geackack alfso man aekreib nocb
0-453, «. ^

^

Cristns gebort tnfsent 307 jar. alfso der romiscke konigk

Albrecht vornam, das die seynen zu male sere von den «lo-

lyngiscken herren unde von dem marggraven Fredericke m-
drucket unde stetlichen beschediget worden } n dem lande zu

Doryugen , do samptoete ker eyn groi'ses keer nock pkyogi«

sten nnde aante daa uff den marggraven Fredericken yn das

Ostiriaudt. iu dein lieere waren Ostirreicher Behemeu

bin Beyern unde allerley volk, unde meynetea sie weiden

die drei landt Myfsener last das Oatirlandt unde Poryoger

1) Iq Dr. eine Lücke von der lieber- roü uf sneten.«

idirift dn CtifSH9k M» su „— dia totm
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laut Torheereii uiide gewannen. Do das Tornam marggrart

Fredericli d«r fredige , do besampnete her sieh yn MyfBeii fso

her sterekäte künde, junde badt den herzogen von Brunfs*

wigk das her om 20 halffe qweme. der aante om 300 gute

ritter unde knechte], unde vorbotle dorzu die dorviigiäGhen

graven, die qwomeo om fso sie sterckste mochten, nnde die

iTs dem Ostirlande. unde traf des koniges heer bey dem

dorffe Lucka uode bcsiaUe 8e\ n ^olk do zu dem streite, [do

streten die Ostirlender unde die Dorynge den ersten streit

alfso heffligk unde erslugcn ihs koniges Volk unmafsin vil.

Dornoch qwomen die Jllyisener woi gentwet, do wart der

streit alfso heftigk nnde alfso grofs, das die Swabin die to-

ten rofs uf sneten unde worffen das gebutte ufs unde krochin

yn die phert* Dornoch fso qwomen die Sachfsen, do hiefs

der berre, man snide das volk gefangen nemeui das edil

ieute weren: do nomen sie gefangen 300 unde 60 man,] fso

werden tufsent unde 400 guter lewte erslagen^). die an-

dern i^wouieu kume doi von. Difs geschacli an sente Fetro-

Bellen tage, alfso sich der brochmande anhebit [dor von qwam

hs Sprichwort „Is gehit dir alfso den Swabin m Lu-

cka.^*]

OOS. Wie lantgrav« Frederieh «bir mit den billige streit.

Es qwomen die mer vor dem konigk, das die seynen 1. c. r^s,

TOD dem roarggra?en gefangen unde erslagin weren. des

orwuuderU on, unde muwete ou gar sere unde sampnete

m stunt gar eyn grofses heer unde zonch dormete selber yn

Borvngcn yn der eme unde led zu male grofsen schaden,

luide biit vii tage mit marggraven Frederiche, do seyne rete

1^ Die H. Pitt« hat 360, die Eccard. CHronist vr-rnnigt sie sa 860 Gefell^
1400 GeCuigeiie oad Ge&llcDe« der fteo und 1400 GefaUeneo*
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linde gewaldigeii tedingeten umbe das lant zu Doryngen das

sejn vorüar konigk Adolff gekouft hatte , uode ouck umbe dk

gefangen die her hette yn dem atreite gefangen, nnde ted

alles die weile den graveu iinde den irbar lewten yii ilm

lande grolÜBen schaden mit roahe nnde mit brande nnde bedl

marggraven Frederiche vil geldis vor die gefangen die herya

seyneu hefiilen hatte, uiule marggrave Frederich woldcbjo

gell dor ?or, sundern hilt sie, ap die seynen ernedir leges,

das her mit on geloste, unde do das der ivouigk voriiaiu

das her sie om nicht zu lofsen wolde gebiu, [do drowete hei

om, her wolde nfs dem lande nicht zihin, her hette dem

die gefangen lofs gemacht. In des fäo Icsaiüe marggrave

Frederich seyne man yn Myfsen yn dem Ostirlande unde yn

Doryngen unde seyn swagir der herzöge Ton Brvnfswigk

saute om die Sachlseu. uude quam abir do zu streite unde

sprach lu seyme dyner der om den heim uff hant ^Bynt bäte

uff (Ire \ laud adir nii jjt ii kewis", uude slreit do froUchen

mit dem konige , unde die seynen gesegeten zu hant, unde

der konigk floch seyne strafse]. nnde alfso her heym woMe,

üo begeynete om der herzöge von Beiern mit grofsem vulkt^

nnde wolden marggraven Frederichen zu hulffo komen , der

streit do ouch mit om nnde Tyngk om vil lewte abe, unde der

kouigk enlphioch kume zu ^orenbergk yn.

610. Von der cUge der von I»enache deme konige.

^ITm
^ ^ ^^^^ Cnstus gehört tsfient

^' 308 jar do ledin die von Isenache grofse nöte, hesundero von

marggraven Frederichs yolke von Warpergk unde oucb von

seynen mannen yn dem lande zu Doryngen. unde dorunbe

fso hatten sie sletlichen vre botschafft bev dem konige lunbe

hülfe unde schreben om das on wenigk ymant bey stunde

Digitizca by Liu..- . «v.
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unde alleriiielich weder sie were, trade ilas vorinocliltii sie .

die ienge Dicht zu herten. Do schreib der konigk scyne brieffe

lu den graven unde freien yn dem lande zu Doryngen : alfso

das landt deine reiche gekauft unde uf gelafsea were, fso te-

ten sie unrecht , das sie weder das reich waren unde deme

ab? legeten unde sich vorbiindeii hellen zu roarggraveu Frc-

derichea von Myfaen unde om weder daa reich hulffeui unde

nmste do mer zu thun wen sich das geborte. Uff die briefe

wart om keyue redeliche antwort, wenn sie sprachen, sie

weiden yrem rechten herren helffen unde trnwe unde geloubde

halden, alfso yre eldtm gethan betten, unde houfften das sie

keyn unrecht dor au teten ader gelhau hctten. unde dorumbe

fso wart der konig zu male sere bewegit zu zorne^unde

uam vor, das her mit gewalL weder yii Doryngen zihn wolde

nnde wolde stete unde bürge gewynneu uude sie om gehor-

Uua nachin, ader wolde nymne eyn konigk leben, fundeccr u pui.

zeuch du yn Swabin, yn Beyern, yn Ostirreich, yn den obir-

aten landen , umbe zu seynen frunden den fursten an dem

Heyne , zu den erzbischoiffen nnde im biflchoufen unde

zn den groLsiu steten die dem reiche vorbuudeu synt, iiudc

bewegele die lewte unde die laut zu eyner grofsen herfart,]

mit der her meynete die Myfsenet die Ostirlender zu drucken

unde das laut zu Doryngen zu gewynuen.

611. Wie der hcncoge Juliuunes den konif-k erslugk.

L aigt'/.oii iv.i-^ I II hl dui'iioch \ or-aH«!;efi , su (ioinsctben jare umbe i. r.

Milte Johannes lajj;k iles lonH'ers allsu lai- •geboren wai l, do der römische a—
ikunigiik Allii cchl das hcei" ij.unpuete dor int'lf her ahir yn Üoiynjfcn zihn

Wolde, uude was vn der slal n\ns(ctP urid<' hall** hfv oin bis.ciioiirt»n

Pelern zu Mentze undf scynes hrmler Ison Johatmlscn mit \ il herren ufs

Osiincich nnde von dem Heyne, undc i>eiUc do bis om mer Volkes qiie>

me. unde suldeo obir das wasüir goauL Uufse yn cymo schiffe varen.

qvaiB her yo das icbief> oode seynes bruder fsoo Jokaooet der vU
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it ieyiMa ijten tu on ylfode yn, der das allso mit dca MyiM
betlalt hatte, das des koaiges dyaer ieht oueh doiya ^emea. aad«

alTso das schiff vol irar wordeo, do far der verge ohir. A\üo der ko-

iiig zü Stade komeo was, do halte her keyaes argea soife. do tnd

zu om Johannes seynes bruder fson nnde schalt on ande bot om sai«iidie

worl unde ruckte seyn swert ufs undc hieb den konigk yn den koph onde

cju orc unde eyn oiige enwo<;k unde das w.inge dor mele. Die andfni

seynes briidcr fsoriis dyiier die hatten on iiiniic rynget , die slotliin mit

den swcrtin yn on , das her do zu stunt loi bleib. <if^ koniges dyner

die andirseit des wassirs noc h w utn, die mochten om nicht gehelfßn,

diis selbe mochten ouch die antler berren die niil om obir fareo wolden

undc das sabin, das her von seynos brudir Isone, den her von joguol

iifT gezogen hatte, alHso vemeHichen rrmnrf do wart. Do qwam Johan-

nes der .selbe obillctigcr mensche yn die nebslen veslen mit den seyoeo^

die yn die herschaft zu üstirreich gehörten. Do das die konigynne vor*

oam, do liefs sie die yren elzliche slof« yanemeo der die schuldig vs>

reo aa yres herreo tode, aode liefs sie uade yre naa ealhoaplea.

612. Was die sache was das der konigk erslagen wart.

1 e. la OsUrreich was die sage, is were des schalt das herzöge Johaa-

* ' nes seyaea vettira koaigk AIhrechten erslagk. weo lo der seit er desa

her römischer koaigk wart, uade des vorgaaateo Johaaees vater, der

das heraoglhom halb tu Ostirreich yaae hatte, do vor gestorhia «rsi

allso herzog Johaas aoch eya kyat was , do machte der koaigk seyaes

fsoa za eyaie herzogea zd Ostirreich aade zooch difsen Johaaiea asi^

licheo gaagk aade schickte om cleider aode koste, nade allso her xi

eyme maaae wart uade do bat her deo konigk, das herom seya vetcr»

liebes erbe rolgea liefse, das her ouch waste, worsa her sich bsldsi

saldo aade das her oach selbir eye herre were ande 001 aichl dorfte asek

gehe ambe das om aat were sa habia. das vorsouch om der koaigk hn-

gezeit. Sedir saate her aa dea koaigk furslea aade herrea, die dca

konigk vor on bolbia, das her om seyaea teil gebe, den aatworle der

konigk aliiSf her wolde is gerne thun: wes om gebreche? her tede

alfso gntlichen alfso om selbir mit speifse onde mit trancke, mit cleidera

uade njit haruischc, mit pberden unde mit dynern, uode vorzourfi VS

om aliis, unde des koniges [&üu hatte alles die weile das hei zo;:ihiMu za

Ostirreich ynne onde nani das gescbofs von den steten, die rfiUe von

den slofsen, die bcthe von dem lande unde das 7.u der hcrscbalR geborle

alteyne yn unde gab dilsem nicht dor von, unde nymant hilt on vor eynfn

herzogen adir vor e^ nen fnr>Jten. Das nuiwelo on, unde künde i n rnrhl

cmsnea bys uf die selbe zeit , das her oo liefse zu seyme veUriicben
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prLe konien unde zu seymc teile, doriimbe Tso vorlorbete umle ermorle

her on allso bofsliclien, 'den irbarn fnr>ieii. lier lant unde iewte vil

be/wungeo hatte unde grofsc dyng geanl , der muste do von seyme ey-

gen na^e yo seyacr dyoer aogesichte ane were sterbeo.

613» Wie die voa Iseoadw Untgimwo Frederidien Hidtnu

Gar zu haut erfüren das die tob Isenache , das konigk [h. Eccard.

Albrecht iilfso von seyme vettirn ermorl was nnde erstoehin, (S.sILl

nnde erschrocken des unmafsen sere iinde worden ufs alle

yrem tröste gesatzt unde bothin do die irbarn lewte , die is

euch mll ob gehalden hatten UBde mit ob haldoB musten, al^

fso die TOB FrauckeDsteyn, dje von Crutzburg , die burglewte

nnde die andern yre fmnde, das sie on rythen wie sie nn

thmi snlden. die rithin on, sie sniden mit ^rem herren

marggraTen Frederiche eynen frunUichen tagk leisten unde

on belhin, das her hegen^Isenache zu on qweme nnde seyne

besten ntau mit om brechte , do wolden sie ouch zu komen»

nnde wes sie denn Ton yren fmnden nnde seynen graven nn-

derweifset worden, das sie mit eren nnde mit reehle gethnn

mochten, do wolden sie sich nicht ufs slahen. Aliso qwam

nurggrave Frederich hegen Isenaehe umbe sente Marien Mag-

dalenen tag mit seynen graven unde reidt zu Warpergk ui.

nnde die von Crutzburgk unde die andern slois die der konigk

bezwangen hatte die qwomen ouch hegen Isenaehe. unde te-

dingeten under eynander alfso lange , das die graven zu Do-

ryngen nnde die edeln sie hiefsen, das sie yrem rechten her-

ren marggraven Frederiche hulden sulden unde das taten sie

mit rechte mit gote unde mit eren, unde woide sie des, wo

is on not tete, vortedyngen Tor konigenm forsten yor gra-

Ten vor herren, unde vorsigilten des eynen schonen uffert brief

uade hyngen alle yr yngesegil doran, alfso vil alTso der an

dem briefe gehangen mochten, nnde das sie das slofs Klemme,
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diis si« zn brochen butten , weder biiwen sulden. imde h»

geloubelen sie zu tbune, unde vorgab on was sie weder ou

gethan hatten unde geloubete on sie zu ?ortedingen nnde xa

ädiülzeii vor ander se}ne stete. Alfso hulten sie um do vor

der prediger phorten unde Itefsen on frolichen mit seyme volke

jrn unde taten on grofiM ere.

614. Wie iMitgmv« Predonch Uoiyiigen Myl«en 0«UrlMit Qod« PBGmi yo um

(*• *
' In denselben ^ezeiten do holtin mar^^aven Fredericbt

dem fredigeu alle irbar iewie }ik dem lande zu l>or>'Dgen unde

atete die om abestendig g:eweat waren, nnde souch do fcegea

Myfsen unde nam do yn Alüinburgk Kutnpuit/ uuilc i^widau

cipTn.'}
^^^^ andern slofa die lu dem lande zu Plifaen gehoita,

das was des reiches, vor die koste vnde den schaden *den her

eniphyngii von konige Adolffo unde konige Albrechte umlie

r^gj; *' das iant zu Boryngen. Dornoch fao machte her mit seynea

graven iiiule irbarn lewten eyiien gcmeynen laiiliicde yn dem

lande zn Doryngen yn dem Ostirlande zu Myfsen unde lu

Plifsen , unde gab sie alle das jar frey von scbofse Ton bette

von zinfse unde vou aiieu reuten die ou unde die herscbafl

angehorten, nnde Uefa seyne gelangen achatzen» die gabin em

unmafsen grofses gelt, mit deme fso richte her seynen boaff

unde aeyu lani uis das jar, uude die iewte zu Üoryngcn lude.

yn dem Oatirlande Torgafsen do alle yrea ungemacha das «e

langezeit geleden hatten, imde buweleu den ackir uiiJe yre

dorff wedir die on Torwustit waren, nnde die irbar lewle

yre Torwergk unde ir honfe. So was Isenache sere rorwu-

stit, das grais uf dem marckle wuchs uude vil houfe wüste

^ lagin. die worden do weder besetzt unde gehnwet, und«

richten weder an was vorgangen was unde bt sundern eren

herreo aeyn alol'a Clemme, undin an der atat gelegen, das au
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525 _
vorBtoret unde zu brochin hatten, unde legeten den tonn we-

der doryn unde den ffthin grnbin sie weder dorumbe alf«o

sie yrem heuen \n der sune gereth hatten. Abir der bnrg-

lewte kempoatin, der von Besa 0 iu>de der yon Madelungen,

die oneli tu brocliin Yon on worden, die liefsen äe ungebu«-

wet, unde das vortrug ou der herre gerne, alfso legin sie

och do nngebnwet Oach die torme an unfaer fraw<en kirche

die yn der etat muwirn lagen die bieben ungebawet, anndem

eie taten den tiiutnherreii. gnugk dorumbe.

615. Wie grave Heynrich voq Lutzilburg romudier kooig wart.

Noch Cristüs gehört tufscnl 308 Jar do gwomeo die korFurBteD h. Krrarii.

Vöde die andern forsten of» do(mhen Janden zn sanipne keigen Prang-
*

forlt oathe eyneo roniiatben konigk zn kifsen , di» waa aa dem acbün

tage senle Meitios des belligen kiscboufes, unde koren do eyolrecbligli-

chen den gotfarehtigen wyfsen nnde fronien graven Ileittnchen von Litt-

zünburgk , eyii liephaber des fredes nnde eyn gestrei^er rltter unde ge-

rechlir riebter» des alle hofren sich do frewetea. unde nicht gar huige

dornoch «ort her zn Aehe zu römischem konige gekronet mit grofsen

ereo von dem bischoufe von Menize hcrn Peter unde do gesalzt uF den (Samp a,

königlichen stuel. In dem nndirn jiire doriKuli all^o mmii schreib noch ^'^i

CrLstds i^fhüil lulienl 309 j.»r da liels kouigk Heynrich der acljle der

zweier konige lichnanip koui^ AddMIis und»» kunigk Allucclili^ iils ^laliiii

unde die kc^eri SjMi c Im» ii imde licl's »ie dü gar erliciren unde koiiigli-

chen bestatcn unde ori schone greber mnchin. wenn konigk Albrccht

»as stfui konige Adoltfo urxie ütreil oiil om , unde der begrub <>ii itu iti,

allso man phlcgit die konige zu begraben, iitide s|»racb ;»!!•-<>: ktHtiizk

AdolH der wlic xonn dem römischen kf)nigreichc i^csafzt iiiidc «erc dor-

tinibc cr«lagen worden unde sulde yn seynen ütelen niogelichen begruben

werden uode niebt under den konigen zu Spirc. unde dornoeh fso wart

konigk Aibrccbt von aeynes brnder fsone bofsliehen unde listiglicben er-

slagen, nnde dor von erarnelc her nicht, das her zn Spire ander den ko-

nigen begraben werde, sundern seyne eigene burger muslcn oa begra^

ben, alfso hie vor gescbrcben stehit. Ailso laogie bis diCser nuwc ko-

nigk Heynrich der achte sich obir sie liefs erbarmen unde sie ufs graben

nnde sie beide kegen Spiro brengen oode schone bestaten,

1) Besaz. Dr.
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616. Von den» krig» mit dco von Erfforte.

^ Obir eyn jar dor noch alfso man schreib noch Oristm

gebort UifseDl 309 jar do hub sich eyne grofse zweitracht

swuschen lantgraveii Frederiche lu Doryngen iiiide marggri-

Ten zu Myfseu dem fredigen unde den burgern zu Erilorte,

. dorambe das die toh Erfforte vil dorff unde gerichle nadt

oilei yn den dorfüni vinbe sich gekovft hatten weder semei

vatir lantgraven Aibrechte weder seynen willen uude sejnes

bmdir seligen, unde die wolde her weder gehst babin. onch

fso hellen sie dorf, gerichte nnde slofs weder die irbarn lewle

yn seyme lande, die weile das her eyn lehnherre von des

landes wegen obir were, ane seynen willen nnde wort, nnde

mute do eyn waudel umbe. Do worden vaste tage uiiibe ge-

haldin unde is qwom zu keyme ende , [wen die von Eiffoite

spracbin , sie betten gnthir gerichte dorff seyme vater abe ge-

koult unde wol vorgulden unde das heite her woi gewyst

unde zu der zeit nicht wedersprochin, nnde was sie dorn

den irbai lewten abe gekoull hetten unde bezalt, das woldca

sie nymande geben, sie musten is denn thun. Do sprachen

die graven unde die irbarn lewte yn dem lande zu Dorynges,

ys geborte keynen burgern ym rechte, das sie lehnguter, die

rittern unde knechten gemacht weren unde dor mete ufs ge-

salzt, das sie die besitzen noch halden sulden. Do antwor-

ten die von Erfforte , sie weren von dem romischen reiche

gut gnugk dor zu gemacht unde wolden die bebalden mit

weren, wer on dor ya griffe.] do bestalte lantgrave frede-

rich der freidige mit seynen mannen unde amptlewten, das

man ou die strafse werthe unde nvmant tonte on zii luren

bei leibe uude bey guthe , unde was sie selber holten ader

Inrten das nomen on die voite.
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6l7. Wie die von Erfforte ADdwldbcQ fsvoonra.

[Sich künden die von Erfforte nicht lenger enthalden, suip. i. c

rie musUn kolen holtz unde salts haben unde logen vfs mit

vil wagen unde wolden holen du on not was. Do qwomen

des lantgraven voite unde man obir sie unde singen er gebuer

unde vyngen sie unde nomen on die phert] Aifso dis die

von Erfforte erfiiicji, du zogen sie ufs mit ganlzir maciil vor

Asdisleiben unde gewonnen das unde zu brachin unde vor«

iloreten is. Dls was urab nnfsr lieben frawen tagk liehte-

wei. an der siat ptilagk aliis der lantgrave zu gezeiteu sevne

herbem zu babin. Alfso her na Tomam, das die von £rf- n. pi«».

forte sogethane torstickeit unde frevil begaugcn hatten unde

om den obirlast an seyner herberge zu Andisleibeu begangen,

do hiesch her die lantriehter nnde hiesch sie dorambe an das

lantgerichte zu Mittelhufsen, unde wolde sie do mit orteiln

jn des reiches achte brengen nmbe yren freTiL Do das die

fon Erfforte Tornomen, do liefsen sie von allen phaffen inon-

chin unde scbulern eyue schone processien machin unde das

sie die Tor die stat geleiden sulden mit gesange unde gebete,

das iie gol behüten woldf. unde der processien gyngcn sie

noch gewopent mit yrem banir mit gantzir macht unde qwo-

men an das geriehte zu lüttelhnfsen alfso stai g]v , das lant-

grave Frederich mit den seyneu do danne wichen muste unde

on nunes* Zu dem andern male hiesch her sie abir an das

selbe geriehte unde hatte heymelichen seyne graven seyne

man nnde irbar lewte dorzu vorbotit. do zogen abir die von

Erfforte ane ^) processien frolichen ufs. Do gebot der Isnt-

grave allen seynen mannen bey seynen huldeu unde bey dem

halfse, das nymant sulde eyn swert kegen on zihn, iundern

1) Dr. wie eyae (cyne dardutrichen) hs.

Digitized by Google



sogctbane gebuer '

j Luiden sie mit ziinsUcken slahin unde

mit yren rofsen treteD. alfno worden sie fliichtigk getret

unde geslagen.

tilÖ. Wie gmve Benm» von Wymar den von Eirfforte half.

sanp. 1. r. Trachteii bcgiindeii do die von Erflorle. wi»' sie Um

lantgraven uade 8eyuen graven wederstehn künden, unde

santen noch graven Hermanne von Wymar, fder was gar reich

uimIi' riii'cliligk iiiidc lioemiitigk gnugk iinüe hiU is noch nve

mit den jnngen fwratcn yn yren krigen , sundern stunt ailis

domoeh , das lier meynete der beste onde der rornemiste n
snvn vor allen graven unde hcnen yn Doryngen.] Mit deme

fso Torbunden sich die Ton Erfforte, unde die von Molbs-

fsen nude die von Norlhufsen mit on, [den her Frederich

iantgrave yn Doryngen nicht gar gunstigk was, wenn sie

om von des reiches wegen yn seyme krige vil obirlastes ge-

tban batlenj. nnde die drei stote gewonnen soldener iiude

nonien vil irbar lewte [ufs den Francken der Huchin iCii

Rfssin linde von dem Eichsfelde] zu on unde taten do gre*

fsen schaden yn dem lande zu Doryngeu mit roube mit

brande. Do zogen die von Erfforte ufs abir mit alle ir pbaff-

heit unde liefsen sich mit dem heiligethtim ufs allen kmhm

nnde clostirn vor die stat geleiten unde sogen vor ütenstete

nnde santen noch graven Hermanne von Wymar unde noch

den von Molbuf^en unde von iVorthiirsen unde lagin dor vur

mit yrein geschutze mit gewalt fünf tage unde stormeten is

strtlirhrn nnde gewonnen is , nnde die dor uffc wann die

dyngeten libe unde leide ufs, do sie is nicht lenger gehal-

den künden unde on nymant zu rettunge quam, unde n
brachin nnde vorbranten i& reyne. [Do woideu die von Mol-

I) „gebner" Mi\t tu. Dr. Inles riMtid. H. Pfat.
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Ilifgea uiide voa NortkuTflen Tor mi sloCs der irbara ifiwtc,

die ir Wende waren, gezogen babin, do wegirle is der ^raye

roa Wyiuar, wenn on vurdrois der koste zu thuoe. ho be-

•argeten akh die von firfiorte, das sie zu ferre tod der akai

qwenen uude das ob yn dem heymcoge icht gesehe, alfso

vor MiUelbu£scn.] uade sie sdiiden sich do von ejnauder

Hüde logen weder kejm.

bl9. Voo der nedürlage der von ErSbrte.

In dem jare alfso man sehreib noch Cristus gebort In« saaip. l c.

Isenl ;ilü jar ^) do zogen die von £r£[ort die von Molhufsen

die von Nortbufsen nnde der grave Ton Wymar mit on u£s

mit yren soldenern imde tatin grofsen schaden yn dem lande

mit roube unde mit brande unde schoueten kejues heiligen ta-

ges noch keyner gotifshufser« sie schyndeten die clostir nnde

die iiirchen unde schonelen ir weder uüswenigk uü dem lande

[aech ynwenigk yn ir eigen sladt, wenn sie legeten yn der thnm-

herren nnde phaffen hiifser yre soldener]* nnde dorumbe fso

geschach ys von goüichem vojrheogniCse, das sie an dem achtin

tage nnfsers herren hymmelfart des lantgraven man an qwo-

men unde vyugcii mer denn 70 weppeatr unde der von Erf-

forte bouptman der mete, gnant Lodewigk von Guttim, nnde

gewonnen on [mer denn hundert] reifsige phert an. Den-

selben houptmau lieiä dir iantgrave yn dem gelengniis hun-

gut sterben. (Die andern mnsten dornocfa yre sehatznnge

geben noch mogeliebkeit]. Dor obir lifsen des die von £rf-

forte nicht, sie legetiu mit gewalt ir soldener yn das clostir zn

sente Peter nnde yn eynes thumherren honff gnant der Ton

iUoUleiben unde yn eynes houfguaut von Ebeit^ibtn nnde

I'; Die Ansdeliuiiru', tlrs Ktio:,'Cs über 2) nnm rnjirdnm rajioni. i didi dr

"i'lirerf Julitc >t.«mnU aus der II. l'ist.; Mauslcybin iIeiiiii< o luiliti iniiii.vlr i iali

(Ias äamp. erx.ihit ulle« zu dem Juhro de Ebele^biu siio culjutori vi hospuium

IdOS. fwemvt. 1. c
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lifsen 011 iiiil gewall nemen was sie dorymie hatten, jren

fruniieii zu härme. Sie legeten ouck ir weppener yn daa do-

stir SDm nawen wereke, nnde die musten sie halden mit keele

unde mit futir swerlichen. sie vorboihin ouch den von sente

Peter 5 das sie nicht geftorsten Tor die stat gehin noch ji

Ire eigene moeln, die vorder stat gelegen ist, noch malea

muaten, sie Torbothin ouch unde wereten mit gewalt, das

nymant forste yn yrer moel malen, [unde des glichen tatia

sie vil den andern clostirn unde geistlichen lewten, die sie

beswereten mit ir narange zynTsen opphir almosin, unde

meyneten , ia anlde on fromen , nnde is bradile on greCrin

schaden.]

<i30. Witt luMgrave Frederidi vor Brfforte lagk.

teBF. 1. c Rechte volkomelichen räch das got abir an den Ton £rf-

forte , das des lantgraven man bey dem dorff gnant Zynern

liuer denn Iitindertj guier weppener vyngen unde ir vil tod sau-

gen, nnde dorren fso worden die von Erfforte sere gedesw-

tiget, das sie vort den lantgraven nicht wederstehin mocblin

noch künden. i)o machte iantgrave ifrederich eyne herfart vor

Wihe ^) [nnde om qwam grofses Tolk nfs Myfsen nfs Behenea

ufs dem Ostirlande unde Voitlande. unde du man meyoete

her lege allir gewiste dor mj do ruckte her m Wynar

a piii nnde bezwangk den grayen Ton Wymar das her sich on an

gnade geben muste. [In dem andern jare dornocb , do her

den fsomer mit den von Eifforte eynen reytenden krigk gek0^

das seyne Hiaii dicke bisyn die thor raiUeii unde ou vil obirla-

stes taten , nnde föerwergk unde sah nnde was das gefliepe

olgk sn seyner arbeü nnde notdorft habin snide du wart dor-

1) Die Belagerang tod Wihe setzt stete; der Chronist folgt der ii. Pitt,

das Samp. vor die Zantönng tob üt*
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yoDe gar tüer, wenn mau werte oa steilicheu du die strafse,

alTso is 4o qwam:] uff seilte Johannes Uf^ yn dem herbiste

alfso her enthoiipt wart do zouck lantgrave Frederich vor

£rfforte uude legirte sich yn das dorilzuHocheym nahe bei die

ilat ttnde die hufs nnde die garten nfswenigk der innren die

Yorbrante uode vorlilgete her. dornuch liefs her die weyn-

gprten hawen. domoch an dem freitage [obir drei wochenj

der do was nf sente Mathens abent ^) do Torbrante her den

biuel unde was do gebuwis an der muwirn was unde yn den

grabin, nnde al£so das got wolde, fso wante sich der wynt,

die stat liette andirs von fuer sogetanen scliaden genomen,

den sie nicht vorwunden hette Do die von £rffbrte die-

fsen schaden gesohhi, do bestalten sie jre mnwim mit cri-

sten unde mit Juden unde yre torme. iinder dem schaden

der do geschach fso worden die bleyen rören nfs gegraben,

do der bom ynne nff sente Peters bergk geleitet was. Do

zoch das heer abe.

021. Ton der iwcitncht d«r too Erffbrte.

Lantgrave Frederich hatte seynen willen wol gehabt i* «•

vor Ei^orte nnde liefs domoch seyn heer ta reiten« Do san-

ten die von Erfforte an den romischen konigii uude bothin

seyne hulffe, unde der sante on eynen ritter den hiefsen sie

den von Norenberglr. domoch bestalten sie an den lantgra-

ven von üessin, der sante on seynen bruder Johansen. mit

den sampneten sie sich abir unde zogen nfs yn das lant

unde Torheereten unde vorbranten zwei dorff, Rynckeleiben

nnde Sommeringen, dis geschach noch Cristus gebort tufsent

1) d. h. 20. Sept. lind \\ m ' nacJi '2^ Der rfiioiiist zi'fht ,.vento vche-

Joh. Entliaiipt. ('^9, Ahl; i
dri Wirhpi); mcn't i xurgcntf' und divina r!**-

Samp. ux^i aber iu vi^iiu b. itiaj^ui mcntiM subreoiaset" etc. ia eiueu Salz

d« li> 5. Sept. immniOT.
ThAr. OM«h.Qa. UL 34
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312 jar* [Und« do legete lantgraTe Frederidh allen enden

uf der irbar lewte fsiofae Tolk kegen on,] das sie rort mer

nicht redelicha begynneii mochten* nnde donunbe fao sogfi

der lantgrave von Hessin nnde onch der ritter , den on der

konigk gesant halte, weder be^m. Dornoch hub sich zu £if-

forte yn der atat grofae tweitracht Ton dem gemeynen ?olb

weder die reicheu , umbe gebrechin den sie leden, wenn od

nymant torale xu füren, fao toraten aie ouch selber nicht

^ wandern, nnde dornoch alfao aie 3rren rat wandeln aoldcB,

do Wolde das gemeyne volk dem rate des nicht sweren nach

glonhin, [man wolde on denn gereden eyne richlonge tnna-

chin mit dem langraven , das sie ufsgewandirn mochten noeb

ir narunge, wenn sie vor der »tat yren acfcir nnde yre wejo-

garten ndl frede nicht gearheiten kündenJ wen dea lantgra-

Ten manne alle tage vor sie rauten bis yn die tbore
,

[unde

der acher was mnbe aie wnste worden nnde die dorff atnndea

ledigfc. die hantwergkefa lewte waren das meiste teil vti

der atat gezogen unde das gras wuchs do vor den greten uude

uf sente Peters berge, nnde der stal aide gesetie die obir-

trat wer do wolde, wenn ujinandes torste mau bussen.]

6S2. Ton dem kunger jare.

^falnp. I r. In denselbin gezeiten do wart der rat zu ErHoile vuü

der gemeyne dor zu bracht, das her miist« eynen frede na-

chin mit lantgraTen Frederiche, unde gabin om alfao Wl

geldia , das her on beatetigete die dorff unde die gerichte die

her ansprach nnde seyn Tater Torkouft hatte, nnde «aa der

andern freiheit dor mer was, die her nicht habin wolde,

die muatensie abe thun')* Dornoch muaten sich ouch

Ton Molhttfsen unde die Ton Northufsen mit om richten n»

1) Die üebersetsnng iit ongenwi.
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grofwa mumnen getdia nmbe den sehtdea den sie om getiuui h. puj.

hatten sobin jar, alfso lange werete derkrigk, ane ^) derj-i^^^^ai;

krigk der dovor swuscheii den konigen unde kntgraven AI- SHi

breckte unde seynen faonen Itngeieit gewest wu. ünde

wenn nun der acker [umbe Erfforte, umbe Gotha, umbe Wi-

beam, umbe MoUrnfeen, nmbe Norihuben unde umbe Wj-

mar] jn den selben sobin jaren feere ungearbeitet hatte ge-

legen uade die dorff wüste worden waren, fso wart zu haut

democh, alfao man selireib noch Crietua gebort 1316 jar,

gar grofser hunger yn den landen
,

[wen das korn was ufs

Mjben unde ufe dem Oetirlande yn den krig zu Doringen ge-

fert]. unde do storben lu Erfforte mer den acht liifflent men-

sche hungers, das man sie fürte uf karren kegen Smedestete.

de begrub man vil lewte die dennoch noch lebeten, wen ny-

mant künde sie irneren, wen sie alfso gar vorsmacht waren 2).

Die andern stete yn Dohngen obir al leden ouch noch yrcr

achte die selbe not, [wen sie das korn zu aiiroen Torkouft hat-

ten, unde do Yortarb is von grofsem oberigem regenweter,

da» die lewte zu brote nicht kamen mochten, aundem knothin

baÜBflcaphin* eiehefn unde eckirn mulen sie zu aampne unde

machten brot dor u£s.]

Im haot fa den jtra «Ifta mmitknA noch Criitiii gebort 1810

jir 4« «rkab sieb der rmniadio koaigk Heyarieb der aehte ande soocb

wk vtUar auicbt kegen RiMie, nade qwMs yn Lanperien unde yn lla-

Sm aale fewaa da etsiicba ilata die an den reoiidiea rdebe geberea,

da Wr tU lewie abir vorbfi aade gar gralsea icbadMi eatpbyagk. aade

fnm de ver die Hat in Ileylaa« die eaipbyagea an batr^lidiM wen

iie gyagea dor aMte nnbe, dat aie dea koaigk ertlabia weiden. De

«araete an berMge Lnpoit vea Oatiiroidi, daa bar mi Jan aeyaea aa

1) Adverbium: abgesehen von. bantur" (AR. 602, 1) überseUte: »ie

2) Dieser SaU «Uromt wol daher, schienen todt su liegeo.

dab der Chronut das „exanimes ride-

54*
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woppe« 9nie tu were fwin nnde do der von Jan TÜ enkigk , mile

zwangk sie dorto, das sie ooi huldeo unde sweren musten uode uoder-

tcnigk scyn. Dörnach zoucb her vor BrUen unde belagk die , uade die

wederstnoden on scre, wen die weyngarten die trubilo die boroe vor

der etat die wasaerflofse unde alles das die lewle unde die pherde gebrv-

ehie solden, das voi^ftigeten sie, dorvon Tso atatl» dem konige iunl>

liches Volk nfs seyme heere unde die pherde, wen man die getreackle«

sie erworfl^n dem konige oneh seynen hmder gnant Walrabe , epea ge-

slren^en fronen riUer, von d«r niaren. Do wart der konigk iiigi|—

i

t

onde lief» der slat hefUglichen na treten node die stormen nlfse laagei

das die reichen frawen zn on her nfs gyngen nnde om so fnfse viiea

unde nn bolhn omb gnade, nnde her wotde on keyne gnade ihnn, nnk

dnflwiUeiit des sie mit ir bofsen vorgilR om alfso vil guter iewie veittr

het hatten, des hradem tot wolde her on wol voigeben babin, die be&-

hett mit der vorgift wolde her on nieht vorgeben. Alfso gewan her dl«

Stadt onde lieCs die ratifslewte node reichen de alte kopphen.

634. Wi» bdicmer hiot an die gnven von LuIfQbnrg quam«

Sanp. L e. Hejnrich der romische konigk liefs die mnren zn Brixen oeder la-

gen unde brach die wcrbafflig^en hofs yn der stat eroedir unde vaot dor

ynne unsprechliclieu grul.seo ^clial^ nnde liefs do eyn schönes monslir

buviiu uude bestatte du ') sevncn bruder. utidc vil der irbam K vvte die

vor der stat gestorbeu waren , die Ifefs her nfs graben unde yn das mon-

slir brcngen. Das vor nomen do die aiidt'in sLelti ya dem lande zu liA-

lien, wie freifslichen der konigk mit den von Meviao unde Briten umbe

gegari-i^cri halte, unde santen vre bolschaft zu om mit gcide unde mit

cleynotcu unde gabin sich om underleui^k mnlü (M bnthin oni do grofie

ere, unde qwam do kegen Janua, die fDljtln ngcn on gar irbarlicheo

Sam^. a. unde mit den bleib her ohir wynler. Uornoch zoucb her yn das lant

^ ' zu Tbuscien unde yo das lant Ligurien unde yn Laniparten unde qvam

zu Berne unde nani yn den landen die stete nnde die stoFs alle yo, die

holden om frolicheo. Do daane sogen die von Berne mit om kegen Rome

samp a. vn uode die Romer entphyngen on unmafsen gotlieben unde erlicbeo. do

wart her voo den habisle demente dem fünften zu keifser g^roaet ja

II. Ercard. seote Pelers monstir noch Cristns gebort IftlS jar. In den fso fww em
4ai, 1^1^

botscbaFi, das der konigk zu Behemen gestorben were aoe erheii

unde das konigreich were gefallen uif das riMiiische reich, do Weh kei^

Iser fieynrieh seyaM iaeae dna kom'greieh i« Behemoo. [alfso fooB

is an die graven von Lotzilnborg. sedir habin sie is mer dena handnt

1) oDgenan überaelit.
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jar nnde bis uff difso z^il ynne gehabt, uude sedir wordeu liie Beiicinen

yrem konige nymmer rechte guostigk.]

625. Wie keiTäcr Heyiiriche von Liitzilbur^ vorgfben warf.

In demselben iare allxj her keifser wart unde von dem L.iiui.ie ire- t c

. 3-17.
krönet nnde von Home urder ziliri woIde, do zo^cn <lir iloiuer mit om (^i**!*

ufs vor Flni riirK- undc h('I,i;;L ilit' >lat. des erschrocken ilie liurger gar

>ere uiuIp iiicvuelen, sie woidcn des babisles sevn tindc nicht zu dem
reiche geboren, unde do sie das gesahin, das sie dem keifser nicht we-

dersteho mochten , do santen sie botschaft zu dem babiste demente unde

icbanckleii om vi! goldis unde bothin on, das her od balfie unde radt

tele , das sie bei der heiligen kirchen bieben unde das sie des keifsers

^ivaJl eetraget worden. Do Icgele der babist mit eynie prcdigcr bro*

där an, der on *) allis uff die heiligen grofieo feste pbfagk zu bericbtea

nil onisers herroi ticboanie, wen ber was gar eyn Fromer goüicber nan
nade eyn gnlir cristea, das ber om vorgttt yn den kefcb brecbta weo

ber g*lU Ucbauii ^eaome oade dornocb tryaekto anide. nade das ge«

schaeb allso an aniser lieben fratren tage aifso sie an bymmel far. al-

iso wart do dem lonbeliebea toguntsamen , der ynnigk nade fredefsam

yn dem beldie voigfbln, [mide nnbe ffe gescbicht Em mnfsen

aeeb Ii« breder des selbia ordias yn der messe goias lichoam vfs ir lys*-.

c&eo bent enipbangee]. Unde ber starp doraoeb an scnte Bartbolomeos-

tage des beiligen aposliin yn der stat Pysana^ nnde do wart grofse clage

ambe oa von den forsten nnde berren die mit om ofs komen waren, nnde

eocb ven den Bemem , unde wart de sebone beslatet wde m der erde«

bradit und« nllso zonoh seyn volk weder betmbet yn dntiicbe lant

ade ber wart yn dntzseben landen nnmafsen sere geclagit, nnde besnn-

denit ^ ber alfso untogunüieben von seyme (eben qwam.

626. Wie laotgrare Fredorich abir obir den graven von Wjmar aondi.

Noch Cristiis geboH 1311^) jar do besampnete aieli lant-
Jj^

P'^-

paYe Frederich zu Doryngen uode ouch marg^are zu My-

Caen mit jn dem Oatirlande mit seyme Tolk«, die ufa den

gnaoten dreu lauden ui om qwomen yn das dorflzu Tiuigede,

«Ilde Wolde der mete al« ya die Bachiii obir den apt you

Fplde, [d«r laof^weile seys Tienl geweet waa vnde om til

schaden, die weile her mit den von Erfforte J^reigk, %vi g«^

t> d.b. den Xtämi cKt. c. 12—». 7) 1310. L ^
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*'5Ii.
' ^H^^ batton. Nu wiut hn do eynei andern aynnea] das kcr

mit dem volke zouch obir graven Hermann von Wymar, [der

den fred« nnde die anne, die her dem lantgraTen geaworen in-

de gelonbet hatte, do her Yor Wymar ver om lagk mil heere,

Diciil eniiilt, sundern das lant ufs seynen slofsen rouben unde

beaehedigen HeXa.] unde gewan om do vü aloCs an [vnde n
brach der eyn teil] unde brachte on abir dorzu, das her sich

om an gnade gab, unde geloubete ateten frede zu haiden unde

^*Sti.
* nymmer mer weder on zu thune. In dem aelhen jare de

soucii iantgrave Frederich der lantgrave yn Doryngeu luarg-

graye zu Hyfaen unde zu Landifabergk yn daa landk m Pli*

faen, [alfao her romomen hatte daa keifaer Heynrieh der

achte zu Komc gekrouet was, unde bestalte do die stete mit

manachaft unde euch mit weifaheit, wie her mochte, die her

von des reiches wegen ynne hatte vor se) neu schaden zerungc

unde koate, die her yn aeynen krigen mit dem konige Adotffo

unde konigk Albrechte umbe daa laut zu Doryngen gelhan

hatte unde thim muste , unde konigk üeyurich die gereite an-

gesprochen hatte, er denn her kegen Rome'zonehJ nuknaaea

Kempnitz, Oschatz, Lipzigk, Gryme, Torgan, Hayn, OHr

£ibe unde andir vaaie aloXs die euch dor zu gehören, der

nidit aller not iai zu nennen«

627. Wie lantgnve Frederich ^fangen wart.

ckf w Troatiich zu krige waa 1antgra?e Frederich marggrare

zu Mylaen, her was noch yn uoguast des romischen reiches

umbe Dorynger lant, das aeyn vater mkonfl hatte, nie

kreigk mit den von Erfforte mit den von Molhufsen von Nert-

hufsen unde mit graven Hermanne von Wymar unde yn dem

lande zu Myfaen mit dem marggraven von Brandenhurgk alles,

dem jare alba man schreib noch Cristus gebort ISlijar.
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[wuk ket IUI yn Dorjngen was, [&o zouck der marggrave von

Bnnieiilurgk yn MyfBen landt nBde tet om groraen aehaden,

was her denn der Myfsen lande, fso vurterbeten om die

Ton Erfforte Ton Molhnfaen Ton Northufaen scyne dorff yn

D^ryngen , nnde der grara Yon Wyinar ronbete on dia weile

jn dem Osiirlande,] fao waren die zwene epte von JTulüe iinde

Toii Hirfafelde euch aeyne yienda, [die aucfaten on mnbe lae-

nache unde zu Crulzburg iinilc an der Werra]. alfso hatte

l»r «f»m Uli diüt nende alle. Ku qwam i» du marggrave

Frederidi der freidige yn Myfaen <|wam node machte eyneii

grolaen redt yn die marcke unde ted niarggraven Woldemarin

TOB Brandinborgk grofaen achaden mit brande nnde nome

mido treib grofae habe fon Tihe pherden unde lewten nfs der

marcke. das vornam do marggrave Woldemar unde volgete

om storgk noch, nnde qwomen an eynander unde atreten.

[unde marggraven Fredtrichs volk hatten zwcne läge gerelen

«ndo waa mude] nnde Torlorin den atreit unde marggrave

Fradorich von Myfaen der wart gefangen [unde mit den aey-

nen gefurt zu Brandenburgk.] Unde das erfuren die von

Erfforte unde gewonnen die weile Rynckeleiben, fao vorter-

beten om die weile die xwene epte vorgnant Breitenbacb«.

028i Von der Mhatimife laalgnivcii Fiederidit.

Call. ^[Alm haut wart dem lautgravtn Frederiche dein uiarg- ^
gitven an Myfaen botaehaft ufa Donngen gethan yn aeyn ge-

fengnifse, daa die atete Erfforte Moihnfaen unde Northufaen

yren willen yn Doryngen hetten unde grave Uerman von Wy-

aar om vil achaden yn dem Oatirlande unde yn Doryngen

tete, dorzn fso zogen die zwene epte ufs der Buchin uf on

unde iietlen om Breitcnbach zu brociun, unde die armen lewte

m frede lange gehouft hatten, die Tortorben nn au male«]

^ ..L o i.y Google
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Do dis marggravc Frederich \ n dem gefengnifse vomam, d»

om logetliaii schade getchen was, do arbeite her umbe aejae

lofsttiige, allermeist moehle, nff das her sieh an My-

uen vieaden zeitlichen gereche unde mcfat grofsern schaden

entphynge, irode do wart eyne lofsnnge aeyn unde der uj»-

nen, die mit om gefangen waren, alfso begriffen, das her

seyne tochlir Elsebethia die juucfrawe sulde geben gravea AI-

breehte van Kotin, marggraven WoUemaris swester faoD, n
der ee. unde die liefs er vater roarggrave Frederich Ton My-

fsen itt hant holen, dorau Tso sulde her etsliche stete «ade

borge methe geben, die gelegen sjut yn dem Ostirlande, unde

die worden do gnaut, uude dorzu das gauUe laut zu riilsen«

unde do achreib marggrave Frederich den voiten yn dem Oslir-

latide, (las sie siildeii umbe seyne lofsnnge die slofs unde sUie

grayen Albrechte von Kotia yngeben unde unTonogentttcbea

antworten, unde das gegchaeh. Domoch schreib her oacb

den vollen zu Plifaen, das sie die slofs, die sie ynm heilen

antworten snlden an stundt deoM graren Albrechte von Kotia

vor seyne schatznnge. do antworten sie, das sie die nymaade

antworten wolden, ir herre hiefse is denne mantlichen, uade

das sie aehio, ap her geaunt were.

629. Wie lanlgrave Fredericb lof« wart.

H. Pitt. Crar Bchirn wart do eyn tagk benant vom marggraTen

Woldeuiare von Brandenburgk, das her wolde uiarggraven

Frederkhen yon Myfsen vor Aldinborgk brengen, do svMea

die voite hvn komen des landes zu Plifsen unde sulden Treo

herren gesunt unde ane brechen beschowio, der sulde sie deaa

mnntliehen heifsen die slofs nnde das lant in Plifsen gcsTea

Albrechte von Kotin antworten. [In des taten die Toite yre

botschaft yn Bohemen nnde yn Voitlandt i« yren frvodei
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»de boHiiii ae wbA% hnlffe, dit q^oown on itargk gnngk

des nachiisj heymlichen [zwu] baldifs stete vor Aldinburgk

aabt. aide alfao dar grtve von KoUub qwim ludd bnclite

dtB hemm Ton MjrfsaB mit om Wide biescli die foite in om

uuiie meyDete , her were alfso mechtigk do , das om die voite

noch di/i Ton Aldinbur^ Bodi du lantTolk meht geodiaden

künden, iinde nach die slofs begleite mit den seynen, die her

jB iienen sulde, do braciiin die Izwu] buUes uf die sie gele-

gil haiteD, nnde begriffen den grtTen Ton Kotin mit den aey-

neu, das ir wenigk abe quam, unde inarggrayen Fredenchen

TOtt ttjrfaen mil ön, nnde fürten äe zu Aldinbnrgk mi eynaii-

dir 7». des danekta marggraye Frederieh aere aeynen ge-

tmwen Toiten unde mannea unde wart seyner loDMinge gar

ira. nnde anlde do der graye tob Kotin lofa werden mit

seyme yolke, wol mit zwen hundert rittern unde knechten

gatar lewte, her mnate om aejne tockter Siaebeikin ackone

weder aenden nndo die alofa, die her yn dem Oatirlande yn*

geBOBunen hatte, weder antworten imde aeyBCB obmen den

marggraren tod BraBdenbnrgk lu ewiger anne bmgeB nnda

dor zu gar eyne grofse summe geldis bezalen yn dem audirn

jare.

630. Wie kntgrave Frederieh amich jn die *) Badiiii.

[£a geacback domocb alfao maB acbreib Bocb Cbriatna

gebort 1313 jar, daa Buurggraye Frederieh ufa Myfaen loucb

mit grofsem volke uude quam yn die Buchin die zwene epte

yon Fulde UBde tob Hirfafelde nade tet dea grofaeB achadeB

unde vorheerete sie alfso lange, das sie sich mit om suneten

nnde gutückeu ricbteB, Zu der aelbia zeit lag her oucb vor

Eiffert», aUao kio tot geackrebin atekit, nBde lonck onck nf

1) Dr. dflo. bi.
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den graveii von Wymir unde gewan om seyne bIoU an, lude

gtstillete seyae TieBÜe gar aere. dea aelben gleiciieaM kr

^ vor Molbufsen nnde vor Northufsen. do ted iier on grofsen

achaden mit brande mit Bome iinde maehte aie raato bekrai-

mert ^)]. Domacli qwomen die n«r «fa yn den laadan, wie

daa der keyfger yti welschen landen gestorben were. do wor-

den aeyne krige abir geryager, wenn Jier hatte aich irwcgea,

das her (las lant zu Doryngen angesprochen hette , wen

weder zu lande komen were , unde daa mit eyme krige tü-

Inohte gefordert, alfao die xwene romuelieB konlge ver en

gethan hatten, konigk AdollT utuie kouigk Albredit, vou den

her grofae not leidt onch nmbe daa lant zu Flifaen, dai

her Tor seynen aehaden nnde koate yngenommen hatte, die

her gethan hatte von des landis zu Doryngen wegen , da&

aeyn yeterlichea erbe wai, nnde dea geatnnden om vil fönten

graven ritter unde knechte unde sprachin, daa konigk Adolf

aeliger adir keyn furate ader kerre daa lant zu Doryngen mit

gote adir mit reehte gekoulen tdir beaitien mochte hynder den

rechten erbin, alfso die das alle zeit wederaprachin uude ch-

getan, daa nnrecht mide die nngnade roD yrem vatir, vuk

om dea vorkoniTens keyne leibeanot nicht gethan hette neck

tede, das landfc unde lewten allen wol wiaaentlich were^).

631. Wie der h«nOfe Lodewig von Beiern romiicber konig wait.

^lilSj.*'
Dörnach albo man schreib noch CrisUu gebort 1314 ') jar do qvt-

mes die korfiirsten alle so sampoe sa Praagfort ombe die kor eynet nowc«

nNoitebeo konigea. onde do «ordeo aae tweytfechligk yn dar kor, ^
fie aidb febidea ane ende. Do das der otaiggrave Woldeaiar arfvi da

qwan her so soyme vettim, der ejrn phalsgrave [lu Saebrsea] sa dtr teil

1) Diese ganze Erzähloni; ist offenbar lavit, sicut prius.

nichts \v( iter , als eine Ausführung de« 7) Dfr Chronist jp«,iiniiert , aa» deo

Schlui«sat2cs Ton Cap. 86. der H. Pi.st. : Kriege u einen Ab&chluf« wa jcbea.

et sie . . . Thuringiam intravit et contra '6) Dr. i'M6. }u*

ErfordflOMt «t abbatet pradietoa dcbd-
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was mie ier korflnrvte» «yner, nnde gthnibele ob tH tMte md« slofft

zu geben, das her doran were das her zu roroidchen konige gekor^a

worde. Dornoch oicht gar lange do hiesch biscbouf Peter zu Mentze

»bir die korfursten kegen Fr.mjjffu t e\ nen römischen koni^k zu k-v fscn,

(ic> wurden sie abir zweitreehligk an kor, wen ir viere diti koren

herzogen Loden-igen von Beiern, die aodeüi drei korin den herzogen von

Oslirreich, unde der li.ilte eyne uovolkomene kor. noch fso wolde her

aicht abc Jafäcn, her wolde is mit gewall seyn. nlfso kregen die zwene

heraocen manch jar mit evnnnder. dtr reitende krigk »erele wul 9 iar,

onde nomen ufT beiden seilen grolsea sdiacJen. Dornach yo dem jare H^ßceanl,

alfso man schi eib noch Crislus gebort 1519'
) j^^ annirn lag;o

nach sente Micbabelis tage do qwonien die herzogen beide von lUycrn

unde von Ostirreich zu sampnc unde sireten mit eynander, unde der ber>

zöge voa fie^m der geacfolo [ssde gewan om alfso vil gefangen an,

daa her om entwichen muste roü den reiche, auida her andirs die sey-

ea lofs babin.] unde viengk on onch f dem selbeo streite unde her (U.

mnste on grofat schatzunge gebin. Alfso qina her do gerowigUchca wn

der ko«%licbeo wird^eit [oodo wart do ta eyme romitcbeii kosige go-

kroMt].

632. Wi« laatgrave Albreclik sa Bifbrte atai^

[Es geschacli jn dem jar« alfsa man schreib Doch Crialaa

gebort 1315 jar, die weile noch der krigk werte swoaelieii

laDtgraven Lodewige unde den tod ErfTorte unde die hunger

jar die drei jar werten» daa man zu letxt eyn kenacbir maldir

korns koufte yor zwu lotige margk silbirfs, unde eyn Erffor-

tisch maldir galt fünf margk, unde die leuie afsen pherde unde

hnnde. do Yortarp nnapreehlieh grofa volk Ton armen lew-

ten^).] Iii demselben jare starb lauigrave AlbrecLi vou Do- ^fgi.

ryigen nairggraTeii Frederichs Tater, der das lani Torkouft

hatte, Ton dem sieh aller krigk unde nnsalde gehahu hatte,

unde starp zu £r£[orte. yn der stat jü grofsem ermutbe. nach

eyma futten sn rechen, alfso her 04 jar alt was, nnde wart

begrabia zu ErfTorte yn unfser frawen kirchen. fdo vyndet

man seyn grab noch mitten ju der kirchen.] von deme sagen

t) im l e. I82a Sanp. 2) Vgl. H. Becarl 4M, 27-35.
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[die kraiekenJ iu her «Um obirgiffligk were, alfie mi ik

biirger zu Erfforle von der dorff wegen, die nmbe sie legen,

selb zende tegelichen die koste geben suideoi wenn denn <lie

iribar lewte von dem lande on begejneteii jn der stadt, ^
bat her zu hufs unde sprach denn zu seyme gewynner den om

die burger va geschickt halteni das her om aejne phroade

swefeldigk ader dieke dreifeldigk nfa richte. Alfao gab ber

om denn sulche speifse, die her zwene adir drei tage sulde

babitt) daa Torserethe her denn allta nf eynen tag unde bem-

gete sich nicht, was her den andern tag zu speifse haben sulde.

[alfao 0 muste her denn dornoch mit den seynen zwene adir

drey tage hunger leiden nnde amacht nnde seyn gesynde die

tatin sich denn zu , wo sie frunde unde gesellen hatten mit

den aie morgenbroth ader abintbroth afaen. ap ^) her konde

des alfso nicht alleyne gethun , dorumbe fso muste her ytel

brot adir rynden eaain.]

63). Von den bdiiiten.

iln. Pol
^ome gewaM abh* eynen nawen babist ya dem jaro'do oaa scbieib

Meb CristHs gebort 1516 jar, der was geboren oGi oyner ilal giaai

*' ^^'^^ ') biefit Aroolt. diCser babist wart gar reddiebn

enrelt. ber betletigele ouch das rechtbach das sayn vorßir CIcmeas der

,
t fbalte gemacht hatte, mde setzte do oneb etzwas za. DiTser baUit be*

•tetigete oocb unde hronete den romisebea kmigh LodewigM vonBefm

ID keifser, nade dor aaeb tedt ber oa zu hanoe dornmbe das berp ets^

liebe iaodt nnde stete sprach, die her meynete sie gehörten zu den reidie

ande der babist nnderwiinde sieh der uamogcItcheD , unde des besloalm

om elzlirlic Juristen unde rcchUprecher. Difser babist vorlhuinete oscb

drey artickel, die nieisler Johannes %on Poliato yn seyne hiirhir gcsalrl

balle, unde das was ir eyner: das die gcnieyne loube bicbl zu horoe,

die der babist yn dor crislrnlicil g^pgehcn halle prcdigern Ao^usiincrn

UDde barAiOsen, die sulde nicht heltieo: was die Icwte den gebicblen, das

suldeo unde muslen sie yrem phcrner weder andirweil bichtcn. Der an-

der arlickel was, das der babist den ordin nicht mochte eyne gemeyoe

I) f-t rinl<> mnitis «eqaebatar, proat 2) ab Dr.

moria est taliom. L o.
^ 3) d« Cathnroo. L &
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iMbe (gAtm Melitd si hiio* D«r dritt» «rtldtd was, 4it es sieht gaag^

Ipr nele were, Jat «ys iulicber crwlea naiucbe «yns yo den jare seyna

cigei pheroer bichle, alfso der btbut dat gesaist belle, annder her moate

•Ifsa dicke alfao her hichleo wolde alleseil aeyoeo eigen phemer aucheo.

Diaaelbea neialer Johanaeii swaogk der hablat der an, daa her dUae

drey Blocke an Parita olfiaberlicben ver den volk« wedenprecfaea noste*

lade der babisi acbreib allea erabiadiourea, daa aie die&e arüekela we*

der die erdia aieht httdea aaldea. Nach aeyaie lode wart her hegrahea

IB Aeigime.

Wi« Albrecht &nat sUrp.

In den jare alfgo man sehreih noch Cristns gthorl 1S16
f!<|,^^^j

jar do qwam lantgrave Frederich keinen laenache unde besUUe ^^it)*'

do seyne voite nnde ampüewi« yn Dorynger lande. Do wag

tyn irbar mau der hiefs Albreciit Knut, der was rätli gewesl

lantgraren Albrechtia aeynes vatera nnde waa gar gewaldigk

yn dem lande, alfao waa her mit aeynen fronden hahin wolde,

das muste gesehen, unde dor von tso wart yn dem laude

ander deme geiMyneii volka daa apridiwoiit y^Iiantgrare nn

tmte 1), das landt ul der Knute^. Difser hatte sich gewor*

fea an iantgraveu ii'redenchen , do aeyn vatir zu Erfforihe

loicb, nndo om mifc aeynen fmndon gehnlffen nnde onch mit

seyme rathe unde listen weder den konigk unde weder die

andern aeyne Tiendo, nndo meynete nn ahir yn dem lande

alfso mechligk zu seyn , daa her die amptUwIe noch aeyme

willen bestellen sulde unde uaderwaut sich des vaste. unde

do rette der herre weder nnde wolde dea aelhlr macht hahin

unde sprach do etzvvas herllichen weder. Do hub der selbe

Albcecht Knut an nndir andirn freviln Worten; ^Wiaaet, her-

re, bahe ich neh nn dorm gefordirt, daa ir eyn herre wor-

den aeit yn uwirm lande, ich vynde villeichte oucli eynen

weg|[, daa ir weder dor yon komet ap ich kan.'^ Do ant-

1) laatgnfe aatitite. Dr.

Google
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Worte lankgraTe f'rederick zu stuiidt: ffiu wü ich oiuk be-

waren 9 ap ich kan^S imde Uefa on angreifen nnde ou styiea

JiOpii äbe älahin. Etzlicbe kronicken sagen däs her ou liefs

yn dem atocke erworgen. wie ia nn donimbe aey, (ae ilaip

her nmbe difae wort nnde wart begraben yn der prediger cen-

yente zu Isenache. die begangen on noch gewoiibeiU

686. Wm Wwp«rgk TotbraDt«.

Noch Cristiia gebort 1 3 1 7 * ) jar do wart eyn grofses we-

ter nmbe laenache nnde eyn bHgk der alngk zu Warpergk ji

das slofs unde Torbrante den mitteUorm obin ufs unde Tor>

brante das muIshuTa, [obin das dach unde das Torner^) mit

den tiachen nnde koatlkhen gefefaen, die zn den gezeiten ier

uffc waren, bis uff den estrich, unde vorlerbete vil schönes

gemelia wundere] unde koatlicher wopen der liiraten [lade

streite, die durch zyrunge dor nffe koatlicben gemalt wenn].

Oucb fso was das selbe mufshns schone mit blcy gedacket,

daa fortarp yn deme fiier. [Sedir worden von difaem eelbia

lantgraren Fredericbe die gebil dor an erhoet nnde weder ge-

dacket mit zigelo unde euch der torni , unde das gemele eyo

teil weder angehabin Ton dem atreite vor Lucka. AKae iit

der gesniuck unde gebuw nn sere des selben alofses de byn-

den bieben , wen die fursten nymme aUao kostlich synt. Dm

was ia onch Tor eyne fnratiiche wonunge nnde lag mitten yi

dem lande, do Doryngen unde Hessin eyne hirschaft was:

nu ist is kernen an des landia ende unde aeyn edeier beigk

ist den fnraten nu zn hoch worden.] In dem selben jare')

do vorgab lantgrave Frederich von Doryngen unde marggrave

zn Mylaen nnde yn dem Oatirlande aeyne lochtir ElaebetUa,

1) 1318. 1. c. 3) 1319. 1. A
2) wornyr. Dr.
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fie her rmt yn »eyine gifengkenifse senileii vnde gebe» miiste

gra?eu Albrechte von Koten, alfso hie vor gescbrebto ^tehit,

Inlgraven Heynriche zu Hessin, iantgrsTeii Ottin von Hessin

Isone, [gar ejrme stellen frenen menlichen ritter, unde ssnie

om die mit grofser herschaft luide mit köstlichem gesmuckej

6361 Wie Winpcrgk gelMMMt «art

Dornach ali'so man schreib noch Crisius gebort 1318 jar

de naebte lanigriTe Frederieb abir mit den gra?en zu Dorin-

gen unde mit den steten ejnen gantzen frede Tor brande unde

besondern deu ackir zu arbeiten, unde do half ydermau sey-

nen araen lewten, das der aeker besewit wart, wenn die

tuerde dennoch au dem giosten was, das man die lewte yn

den dorffirn uf der stra£se unde obir der arbeit uf dem ackir

tod Tant, die von bnngers wegen Torsnacfat waren. Noch

Cristus gebort 1319 jar do hatte lantgrsTe Frederich von Do-

ryngen Warpergk weder gebuwet, das Torbcant was, [unde

fiele 18 allen enden befesten nnde befsem] unde legete der nf

gar ejne schone grofse houfedoruzin ^) [unde liefs erde dor uf

bey den astern treiben nnde pflantste eynen bowmgarten dor

vfe dvreh lost] unde liefs dor uff euch dfs Myfsen ufs Flifsen

unde ufs dem Ostiriande alle seynen schätz füren, vil clejno-

Iis nnde aUbers* (wenn her getmwete ys do bas nt behalden

denn uf t'vnie aiidirn slofs.] Alfso man jiclireib noch Cristus

gebort 1320 ^) jar, do was eyn bischouf zu Meideburgk gnant

biscbonf Barghart, der was eyner 7on Sehraphla'), eyn fro-

mer man , her was abir unmaiseu kargk unde hilt doch äe) -

en slilt gar irbarlicben nnde machte on reiche unde konfle

slofii nnde gerichte nnde bnwete nnde loste unde xugete vil

1) oomtniiU iMgDmii cttoariimi. L c; 3) Zraphda» 1. c
3) Dr. 13301 1».
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gut» dyiiges. [het hflt sieli abir nicht kottUeheD nit dadcrn

unde wenn her eyn cleit hatte, das trug her stetlichen, unde

weD her is zu rcifs, fso lief« her wol eynen lappin vor 4u

loch setzen, unde dommbo fso hiefsen on die tod Meid^>

biirgk zu spotte bischouf Lappe.] Difser kreig mit den tob

Meidebiirgk unde ted on tU schaden za der zeit unde sie ob

weder.

6a7. Wie die ron Meidebai^ yt€a bUehMff enlogeiu

8«fflp. 1. c Es geschach dor noch yn den selben gezeiten das Magde-

hiirgk leit swacheik an eren iselen leibe unde gute [jn dem

jare aUso man schreib noch Cristus gebort ISil jar], wen

sie yren bischouf unde den stift beschedigeten mit unrechte

unde legeten der phaffheit Til nnrecfatis zu. unde dorumte

fso suchte der bischonf hülfe unde rat zu seynen herren oadc

fruuden. unde do zouch marggrave Frederich der freidige

dar vor nnde belagk Meideburgk «nde tedt den borgem gro-

fsen schaden, unde do sie das gesahin, das sie yrem hemi

nicht wederätehiu mochten , do machten sie e\ ne benchtuDge

mit jrem herren nnde geloubeten jm an die haut, stete ^)

undegantzzu haldtn umlc om unde seymc stifte lafsen volges,

was om yn rechten geborte mit aller freiheit, die der stift

von aldir gehat hette. nnde der marggrave Frederich reu

Hlyfsen der zouch abe mit den andern herren die dor vor ge-

west waren. Dis taten die bnrger mit bofsem ufsatie unde

geloubeten om grorse vordemnge nnde dynste. Der soeh

obir etzliche tage allso sie sich om gutlichen erboten, do san-

ten sie om ire briffe, das her zu on qweme, sie betten etxwas

notliches mit om zu reden das sie om nicht gesebreiben koa-

den. ali'so qwam der bischouf zu on. alfso bothin m on

1) Dr. cbeiMO*
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des morgens, alfso sie des abindes on schone entpbtBgeii hat-

ten [mil jttm gesciieiicke , das her zu on ;q yren rad gehin

wMti «ade Torttek sich akhl enlclws haena vnle bofeheit

die sie zu om trugen, iinde iiatlen vor undir on eyn lofs ge-

irorini, wer om erslaiii euMe. «nde alfse her in on yn

-den ndt ^wam, do wordin die thom hynder om gedofsen

nde seyne dyner von om gescheiden unde erslugen on mit

eyner kukn^).]

636. \Vi* Raspiiibergk vorslorct warf.

Harggrave Frederich von Myfsen [mit den graTcn ja '^**

Doryngen unJe mit den steten Erfforte, Molbursenj zogen

»it herkraft ufs aade woiden vor das gute veste siofs Aaapin-

herg. dta geschieh noch Orislua gebort 1391 jar. [wenn g^f^j^)

do waren vil rouber ufife unde buisewicbte die das land zu

Doryngen strafen nnde ronheten, morttn unde nfs graben

mde Stolen «nde allennelliehs Tiende waren, «nde alfso die

vornomen, das der herre uude das lantvolk qweme unde wei-

den vor sie sihn, do furchten sie das sie das slofs vor on

nicht behalden knnden, wen is was gar weit unde sie hatten

onch wenig speiise dor uffe das sie vil lewte eraerea mochten,

mde flogen von Raspinbergk «nde liefsen ts ledig, nnde do

sie dorvor gezogen , do funden sie nymande dor uffe,] unde

4o brackin sie das g«te slofs zu grande ernedir «nde zoge^

weder heym. Doraaeh zoneh marggrare Frederi^ yn Myfsen

nnde kerferte do ouch vor dem Behemer walde unde yn Fli-

Cm nnde yn dem Ostirlande nnde g»wan lii slofs do die sey-

nen von beroubet «nde besdiediget waren, unde der bekilt

her eyn teyl nnde eyn teil liefs her zu brechen unde vorsto-

1) Der Sclilal« wcidil etfni ?oa dar Dantdloog dct San^. alk.

Thtr. OmcLQb. UI. 95



ich ym d«n sttten jtre da torloft dw fsomie yren leheyi

an senke Jobaiuitt unde Faulakafe dea morgens fru alTso sie

«ff ffgaagan waa» weaa der monde tradt dar yw [wal swi

cap!'fet.
stunden]. Dornach yn dem selben jare yn dem herbiate dt

haUen die prediget ejn grofa capiUel zu laenache , das gar

fil MDahe do wann, do qwam UmlgraTa Fredtrieh aach

.

dar linde was uiit seyner frawen do kegenwertigk unde tat

den brndern grofaen troai mit apeilae unde mit wiltprete.

^ 689. Wit BcUifsbrrge gewonnen wirt.

Eckirfahargk daa gute aiala hatte ayaer jine in dm

^f'jSi)
male» aUao man aehreih noch Criatea gehört 1821 jar, der

weideliche ritter er fierniger van Schidiugen, [unde derliefi

Bich dor uff daa her ejn yeatia ala(a hatte, unde heraafcile

die lewte zwuschen Erfforte unde der Nnwenburg. nnde doc-

unbe ailao om tU von lanlgraren Frederich geachrebca wari

nda Bich lieht dor an harte,] do lonch her vor on mit dn

Ton Erfforte unde belagk i& muh btormete is unde warfT mit

hlidan ateUkhen dor yn, unde alCao her eyae weile mit aej-

aan kalfllrn dor vor gelegen hatte, do [lonch her yn Mvfsea

midej Uefa seyn volk mit den von £rffork dor ror. unde do

du er Bernigar ton Schiduges gewar wart, do heaampaiti

her Bich nt Beynen frondeai fao her aterchste mochte anli

rante des uachtis uff das beer unde slugk vil lewte yn dea

hattes gdelden nide budin tot, unde die von Briiarta («d*

den die nacht wachin, der was eyn teil gewopent] dieqwa*

mcA au were. yn des bereiten akh dea luratea man oade ila-

gCB unde vyngan dea tob Schidingen frunde, dw her an mI'

1) statt ftvaäit Yontorea" Dr. tdutibt lu. „ya aUea teyncn InMien"! vA »

der Zeile imad.
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bir kume entlief wnde qwam wfF das slofs in dem Eckirfs-

krge. ünde do der iewte raste uff das slola qwam, do ge-

hntk OB speifs» ude triockea mde ledea Ttite iLonuiMr.

uüde do fiie des nymme geleiden mochten, do retten sie mit

dn Iwmi ToitKDy «e wolden on das slofs antworten, wol-

des sie on Micktit gebia, das mit genaehe sn rnmen. mide

das geschach. Alfso wart das gute slois gewonnen, unde do

«trfgrtToFrederieii weder qwam, do mnete her mit seyneii

vollen nt male sere, wem her hetle dor «ffe alle seyne vien*

de begi:iffen.

640. Wie marggrave Preilerieh der freidige »Urp.

[Seyne viende hatte marggrave Ifrederich yn fUTsen yn *•

dem Otüriattde nnde lantgrare yn Doryngen gants obirwuu-

den unde seyne grofsen krige zu eyme guten ende bracht, das

htr ;b aUs leyneii landen keynen redelichen lirigk mer hatte,

Mmdirn k was do gut frede wofden.] In dem jare alfso man

schreib noch Cristus gebort 1322 jar [do worden die lewte

ff dem lande nnde yn den steten fro nnde ergetsten sieh jres

langen nngemaehs das sie Ton den krigen geladen hatten,

alfso] machten die von Isenache ouch noch ostirn an dem so-

nabinde 14 tage noch ostim, (aUso äeh der pctdiger ablas

an bub,J eyn schönes spei [uf der Rolle zwuschen gente Jor-

gen unde der bariufser ciostir ')] von den 10 jnncfrawen, der

fnnfie wetfae nnde fnnffe toiocht warin, noch denie OTangelio

das Cristus geprediget hat. unde do was lantgrave Frederich

der ffeidige kegenwerügk nnde sMh nnde horte, das die fünf

toriehte juncfrawen , die aich hie nf erlreiehe mit rawo unde

leide unde mit guten wercken sumeten, ufs dem ewigen leben

geslofsen worden nnde das Maria unde alle heiligen Tor sie

1) in orto feraium. 1. c
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boUim uB^e dai nickt eahally das gel teya erteil wudili

weide, de vil ber yn eyneii umel vnde wert nil greCm

zorne bewegit unde sprach „Was iet den der cristeue gioube,

wil ttch gel Hiebt erbarmen obir mu nbe belbe Meriai adi

aller heiligen!*^ nnde gyngk zu Warpergk mde wae tanig

wel fuoff tage, [uude die gelartin künden en kiime besjnDj-

gen, das ber dae ewangelnm reratnnt.} nnde demacb In

flliigk on der ülaijk von deni lanfjen zornc , das her drei jar

ZU bette kg. Do ataq» iier allso ber 55 ^) jar alt wae, uaäe

(H kr»i begrabin Ter laenacbe lu aenle Kalbarinen yn aente Je»

baones Capellen.

641« Wie der laiitfmve Fvid«ricli der joiifi krjCier Lodewfget todiiar mm.

cij^ Es was gestorben der freidige marggraTe Fredencbe

ejB lin^rtve in Derjrngen nnde lieb ejnen fsen der waa

15 jar alt, oudi Frederich gnant, denie waa Tortrawet, de

dennocb aeyn rater lebete, des konigea Ton Behemen iaditir

nnde wart om bnebt begen Warperg mit grofaen eren nadi

die hilt des jungen furileii muter irbarlich alfso is zemclich

waa aecba jar yn juncfrawen weifse. unde do hten aeyne ma

der mntbir nnde oneb om, daa ber keilner Lodewigea tecbter

üreiete Mechthilt goant. unde die wart om vortruwet iio

lante ber kenjgen Jobansen zn Bebemen aeyne teebtir wider

heym kegen Bebemen. dia geaehacb neeb Crietns geboit

1323 jar Von der selben frawen Mechthilden keifaer Lo-

dewigea toebtir) der oncb eyn benoge Ton Beyern waa, ge-

wan her yn zukünftigen gezeiten vier fsone unde zwu tadHr.

' dar erate bielÜs Ifredericb, der ander Baltbaaar, der dritte

1) ÖO H. Fht. Vir«der die eine noch boren werden IStat.

dk widere AneelMetinaitimt derWehr- 2) ncndich die erat» Teiletav ^
heil oder nur mit des Guroimten Chro- der tH*hFlt"5*Vn FriffiffTfi 8enpii«>l^nS>

nolo^ie, der dea Uer^nfen 1267 gb-
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Loiewigk, der wart tyn Usehonf, der virde W9helm. Der

toclitir Dam eyoe burggraven Frederich von Norenbergk, die

ander [hiefs Beatrix»] die wart ejne eptiacbyiine yn dem Cla«

lin dostir m Suaelits. fo im jara alff* omd schraib noch Crittiis

(•bort 1323 jar do wart herzöge Frederich voo Beyern , der veder her-

MgiB Lodewigea von Swabin umbe das keifserreich gestreten hatte ande

gefangen worden was, von cyme Francken gnant Ebirharde von Mofsbach

geforet kegen Norenbergk iinde do deme burggmven geanfwort. Der be-

hielt on \ür dem keifscr Lodewige herzogen von Swahin, ufT das her hey

dem lebin blebe, iiode der was do za Norenbergk i^:u \:\r\^e zeit gefan-

gen, zu letzte do herzöge Lodewigk zu kcifser gekronU wart, du wart

her ioCs.

642. Wie herzöge Liij)oIt den iiiQel sach.

Lodewigk herzöge von Swabin erwcllir romischer konigk, von dcmc

hie vor oiich geschreben slchil. der streit yn dem jare do man srhreih

noch Crislus gebort 1325 jar mit dem herzogen von Oslirreich nndc obir-

want on. das saoh an herzöge Lupoll seyn brndcr, der mit grofsem

Volke hill andcrseit M do«; wai^sirs nndc knndc om nicht zu hnl/Te komm,

wen do sie obir zng;; n unde nicr den haip obir komcn T^-^rcn , do brach

die brücke unde crtrang evn teil Volkes, unde do her an sach das sevn

hroder den streit voriofs, do was om alfso leide, das her sich yn dem

wassir wolde ertrenket habin. Difser herzöge Lupolt der ted dem römi-

schen konige Lodewige ombe des brader mllsQ frofseo schaden wol zwei

jar, mde dor oaeh starp her aliso. is |w»m zu om eyn soaberer mit

der swarzen konsl nnde treib vor on vif wunderliche behendickeit. do

«prach der herzöge, wie her das zu wege brechte. do antworte ber^)

„Ich mnfk is than mit den bofsen geisten." do sprach der herzöge „Den

lafiBl Wolde ich gerne hesehin. kundistu mir den ifoweifsen?^^ do sprach

der zonlierer ,,TTorre, das wil ich wol thun ans mfirn schadin, wie ir

den sehin wolt, alfso eynen menschin adir alfso eyn tbir, yn welchir for-

men ir wolt, adir alfso eyoen vogit.'^ Do sprach der boraoge „Ich wolde

PO aliso nicht sehin. leb wolde om sehin alfso her an aetbis gestdl

ist.** do sprach der sodierer ,,Herrat alfso ma|^ on keyn nensebe ge-

sebin , das is lebiade bleibe/* do sprach der herzöge „ItSk wil on alfso

tabin. do richte dieb noch unde weifae mir on alfso, dir gesebiet an-

ders oymmer keya gnt dor zu/* do sprach der zonberer nSiehert mir

1) an der Mite. lu. ez aSa parte flu- 7) Die folg. Unterredang iitgvoCwn»-

um. L e. thmli Zuthat des Chrooktco«
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iltB l«p, dal kk airir iiidit entgaUe, icb ladaa «ab Mb».^ dit ge*

tchaeb. Do qwam der tafelt dai her oa sach. do apraeh der lMfia|a

„ti ist gaogkl** uade alarp.

643» Wie die bnrger ni Brfforto mit den plieim kngea*

IS^** Bofse zweitrechtiger kngk hub sich zu £rfforte zwuschen

den bnrgern onde den phaffen alfso man schreib noch Crifla«

gebort 1824 jar. Die Ton Brfforte yyngen ejnen schikr,

[der was zu der episteln geweyet, do bothin die thumherren,

das man on dem provisor antworten wolde yn des bisehonfci

Yon Mentze houf, alfso gewonlichen iinde recht were, der

suide on straffen unde des euwoiden sie nicbi Ihun, sundero

den her beschediget adir enornet hatte, der clagete, nnde die

reliie gestunden om,] unde das wertliche gericlile liofs on zu

hant hengen. do sweigk man alfso weit alTso die stat was

unde sangk yn keyner kirchen. fdo frageten die burger wu

sie der mete me^neten, do sprachin sie, is were on gesatzt

das sie is mnsten thun bey gehorfsam.] do worden sie lor-

nigk obir die phaffen [nnde fiefsen deme gemeynen Tolke ?er-

kundigen, wer icht sache weder die phaffen helle adir icfatn

thnne, der machte is wol Uran ans ir Tordechtenifse, wen

sie weiden nymandis doi an hviukni uucli vordencken]. Alfie

qwam is das etzliche notdorflige Tortorbene unredeUchc ievU

nfs der gemeyne sich ^) sampneten unde lieffen yn der thaii-

herren unde ander phaffen houfe unde nomen was sie fuuden.

ctsUshe subrachen on die hnfsert den sie gram waren, mh
taten on fil schsden nnde smaheit. Dis werte [?on unfitfs

herren hymelfart] bis zu sente Bartholomeus tage, do sanle

die phaüeit an den nuwen bischouf zn Menti Mathianu der

qwam hegen Erfforte unde deme g:yngk man mit den cmben

entgegen gar crlichcn unde der vorsuocic do die phaffheifc mii

i) feUt bs.
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ier ital wide gangk dd leyitt «nte matit »i niifiier IbAm äjSüu!

frawen. do was gar grofse Lerschaft uude köstlichkeit.

644. VoD eyne budioDfe der in Brandenfelt starp.

In den gezeiteu alfso man schreib noch Cristiis gebort

15^5 jtr do wart eyo «fthiachouf w Meideburgk gekoren

eyn karlnfeen bmder, [gar eyn wol gelartir ande wol gefrnn-

ter maa. unde der wolde sich dor zu bereiten das her qweme

M Borne Wido fob dem bahiite beeteüget werde]. Do q[wo»

MOB OD an die Ton Brandinfele, fron den ronberey vnde Un-

tat Bje gebrach,] das was Wezii von Bucbenowe unde Otto

vdft SintirAbeyni nwl yren volgirn unde Tjngen den aelben

erwelten bischoufT ufT der strafse unde nomen cm was her

hatte unde meyneten dorzu sie wolden on schallen unde satz-

tan on yn ir beheltanifae« [do wolde gyn der atilft von Mei-

dehurgk uiM lofsen, wen her noch ir bischouf nicht was

worden neck on beatetaget tob dem babiate« £so woldin ayn

die barAifaen nickt lofaon, wen aie dea von ordina wegen

nicht ihuü musten. fso künde her sich selber nicht gelofseui

wen her niekt eigene kalte]. AUao aa£a ker yn dem g^&ng-

nifae andirkalb jar unde starp dor ynne nnde die barfnfeen in

laenache die holeten on uude begruben on yn yre kirchc. Dor ^"g
fe

nock fao worden die »elben ronber Ton der pkaffheit nock dem

gesetze der heiligen cristenheit gebanneu uiiJe nvmant künde

aie geloIseB.
.

{Xso musten aie ouch die stete meiden] unde

dorombe fao qwomen aie ui letale yn aaleke rawe, daa aie

kegen Aome rethin unde bichten do ir sunde unde entphyngen

bnase. nnde die wart on do awer gungki wenn aie worden

do ofifinberlieken mit gerten unde geifaeln gekowin, [nnde

musten nacket ?or die bichtiger gebin unde kertzen tragen

vnde koate aie vU geldia daa aie nfa dem banne qwomen.
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Deanodi do die ai lande qwomen «ade die brtefe toh £om
«

braditen, do mmta lie an den ateteo, do lie die mndil

gethan halten , besundirn busse tbun ui&iberUchen],

645. Wia grave Heynricli voa Swwibinigk cndtofMB «art.

Noch Gristua gebort 1325 jar alfso lantgrave Fredehcb

von Doryngen unde marggrare von Myfaen der freidige |i-

stürben was unde evnen jungen isou kiime von 1 5 jaren ^-

lafaen hatte, do kofa aeyoe muthir auoderliehea ir unde

yrem faone zn Tomranden den edelen graven Hejnridiea ?«
Swarzburgk obir ir landt unde obir ir lewte ^). [Do gewan

ile Wende yn der nargke, die yr xu Myfaen gar grofaen icha-

den taten yn dem lande, do rieff aie an yren vominnden ob-

gnanten. der sampnete vil voikes an sich yn Doryngen ja

dem Oatirlande onde ouch yn Myfaettj unde xondi mit hecce

yn die marcke nff vre viende vor eyn slofs unde belagk dn.

[unde allao her atunt unde tedingete mit etziiche aeynen troa-

den] nnde hatte den nieken kegen deme alofae gekart do eehefa

c}ner von dem slofse mit eynie starckeu geschutze under die

herren unde traf on [an den achultirn kegen dem henin ya]

unde achofa on daa her an haut dor noch , [aUao her mit to

heiligen sacramenten bericht wart] starp. [alfso zogen sie

wedir heym von deme alofae, nnde aeyne fromkeit wart ya

den landin yon reichen unde von armen gar aere geclagiU]

Alfso das die marggrafynne vornam, [do ilefs. aie on gar ir-

barlichen hegehin^)] unde kofa dor noch eynen herren th

Plawiu zu vormundin [au graven Heynrichs von Swarzborgk

atat] der heachirmete do yre lant getruwlichen und« waa

1) Dies ist tlaraat ^eschlossf n , duia 2) Die AR. 305, '2. lugcu statt doNtt

«10 nach niMni Tod« dnn ai^«i«B „%k hili«a: et in Dtrlyn apnd praodiolM«!

proteetorcm d advoaitiiin •narttin coa- tfipultus.

ititint TCgminnL*} L c>
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kttl mde 1«wt«ii yor not grober wriblifit ud« wa« ir gar

bekttlfig mit sejme late. [unde der aouch do wedir yn die

nar^e inl grabem Tottte mide abinoveh yre vienda niida

brachte aie tn eyner rielitiinge mde machte yn Myben nnde

TOD dem Behemer walde guten freden unde yn den Hesain

allen lewten], nnde beatalte yn aUen yren landen, daa man

recht gerichte den lewten gemeyulicben hielt.

ei6k Vn» Giften vorlorait and« weder gtnnmatn wert.

In dem jare alTso mau schreib noch Cristus gebort
^'^SSi'^'

1326 jar , alfao die Ton Meidebnrg yren biachonf hatten todt

gealagen unde eyn ander biachonf dor noch gekoren waa, der

zu Braodiafeiis gefangen iagk unde yn deme gefengnifse starp,

da aante lantgrave Otto von Heaain botachaft kegeil Aome in

dem bablste Johanni dem XXII. nnde behielt aeyme jiingisten

Isone OUen das erzbischthum zu Meideburgk unde erwarb den

bnrgem in Heidebnrj^ gnade an dem babiate nmbe den tot«
'

slagk } res bischoufes. uiidc sie inusten gar grofs gelt zu Ro-

mt yn den houf aenden unde grofae buaae thun. In dem ael-

bin jare hnb aich eyn grofaer krigk zwnachen dem entnachon*

fen Mathian zu Mentze unde lantgraven Heynriche zu Hessin

aaftbe deawiUen, daa her aeyne lehngntar ron dem biachonffe,

aMao geirohnlieh lat, nicht entphan wolde. nnde dommbe

ho geschach ron on beiden grofs schade von brande nome

mde totalegen. Do lonch der biachonf ror daa atetchin la

den Gifsen unde gewan das unde leite dor yn seynes yolkes

Taate die uf den iantgrayen vor Warpurgk stetiichen ranten«

mde die talin den lewten dorynne grofae obirlaat yn manehin

(ijDgen unde besundern au yren weiben unde tociitixu, die ,

aie notaogeten, bia alfao lange [daa eyne jundrawe yn eynea

burgers hnb aahreyen begnnda* do Hoffen ir bmder drei m
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mide ir ?iter wm10 alagen des InsdiMfes lewto jrn dm Inlie

todt] ttttdt die bvrger lidfen do alle eii mde slugen u die

Reynbchen unde trebin die ufs der stat unde slugea ir TÜ tot»

oBde nttUo do ooch jrem alden Jwrrai deiiw laatgcmi w«r

dir unde gabin om die stadt yn, unde botin on dasherait

bescbirmete.

647. Wie der lanigrav« von Heuin mit dem bischcnif« vom MeotM knig.

Alfso man schreib noch Criatno gebort lä27 jtr, do

zogen die aniitlewte det biachoniea von Meattt mit tym gro-

fsen Volke uff den lautgraren von Heaain unde brauten unde

heereteo aa vwtn enden nnde taten grofaen achadeo. Do

besampiiett eich lantgrare Heyarieh nü den seyacn ndi

qwam au den eynen huffen unde streit mit on unde gewau dea

atreit und« die irbara lewte Toa dem Reyno die geünig«

worden unde geloubet hatten , die traten an eynen reyn vnie

alugen yre swert vor sich uff die erde unde attta4ea unde u-

hia zo« Do wart ia dem aadira hufifin la wiaaea, do des

schoufes Vitzthum ynne was. die qwomeu zu geraot, do

wart der atreil beawerefc uade Taate hertir, nade katgrafo

Heyaridi bette dea andern atreit oach gtwonaea. Po ridT

der Vitzthum die gefangen an, der waren wol 200, wes sie do

atnadea uade yrem berrea aicbl helfieii lanl nade lewte bobtl-

dea* Do aprachea siO) daa aie geflingea werea. Do opracb

her, ap sie nicht wüsten, wie die von GiTsen gethan iiettaa,

die sich weder ta dea laatgrsvea geworiea hettoa. aadodo

griffen die selben gefangen weder zu yren geweren unde »tre-

ten unde ersiugen demc iantgraven vii Volkes, das bor selber

käme dor von qwam. Domoch aicht gar laagk qwam du

bischoufes Vitzthum abir mit grofsem volke yn Hessin landi.

do hatte aich Uml^afe Heyarich mit dea Doijagea «adi
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WMÜelyBgM besampnet nnie qwan Mr ni itreit« mi« ror-

both den sejnen, das sie nymaade sulden gefangen nemen,

inde Blttgk des bischonfes man albo vil todt, das der vitiUium

rief „Gnediger herre , wonimbe lafset ir die lewte alfao mor-

den do antworte ber „Sie suUen mir nymmer truwelofs

werdoD." nnde-^nam do den vilithnm mii den andern dnrcb

lejner bethe willen gefangen.

648. Wie lumigk Lodewigk ksifter «att.

Rome sachte do konigk Lodewigk unde wolde keifser werden, der SMij^ «.

fwer was lanlgraven Frederichs von Duryiigcn, alls« man schreib noch

Chrislu:» gebort 1327 jar. unde der sampnolc zu om grofsc unde ouch

gute rittcrschafl unde zouch ^ ri Lanipnrlin unde uiacliLu om lüe slüfs unde

siele untüi tlienigk die zu dem reiche gehorlcu, unde qwnm zu th m lier-

ren gn.int der Hanl von Berne, der do ist des rciclies [erbej voii, der

hajif om unde zouch mil grofsem volke mit om yo Italien, du Ix zwang

her ouch die slete die dem reiche nichl gehorfsam w\u woiden unde zu

dem reiche gehörten. Do tlanne zouch her vorder kegeu Home unde liefs

sich 211 keifser krönen , unde bleib lenger denn eyo jar yn dem lande ^«^^
iijiibe Honif, juiiile '>e\ni' irawe die keifserynne die was mil om dar ge-

zogen un(!c laf^k zu lirifue unde gebar om cvnen juogeo fson , luidc der

wart zu Kome geloufl, unde noch seyme vater Lodewigk gnant unde von

im Volke gtaeyiliekea der Römer.] Unde do her sweier jar all

wart, do starp der marggrsTe tod Brandinbvrf^ unde Hefa

nicht leibes erben unde die niargke geviel an das reich, das

aia der keifaer lekn moebte weme ber wolde* do leih her sie

Beymo faone henogin Lodewige deme Romer der noeh e^n

kynt was, unde aaizte om zu Vormunden seynen eidem lant-

graren Frederiebe marggraTe su Hjfaen yn dem OsÜrlande.

[der zeuch yn die margke mit dem kynde dem Romer , unde

Dam Ton seyner wegen die alofa unde die stete yn, unde wart

do eyn marggraTe Ton Brandinborgk an marggraven WoMa«-

mars stat, der nuwelicbisi ir herre gewest was unde gestor-

ben, ?on des wegen noch keyfaer Lodewigea tode grofa irre«

tbum ander den fnrsten unde.lant nnde lewlen yn der margke
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wart iiB4e groÜMr koUm ufftli, allso hir nocb wol ym dikm

bidie offinbir gienacht werdit]

-649« Wie die voo Dreforte ^efiiii|pMi worden.

Es geschach yn dem jare alfso man schreib noch Cristiis

gebort 1327 jar das die zweue gebradec Is'redencJi unde er

Herman Ton Driforte [nnde toh Spanganbergk] ranbeiejre

phlagin uf die Dorynge nnde an sich zogen [die Eichfäfelder

nnde Weatfeljrng« unde SachOsea] imde aamptneten vfl folk«

nnde zogen vor Snneiitoni uoda Tor Gotlia nade keertlni

unde braateii, [die weile das die marggrafynne fraw Elfsebet

la Gotha mit deai jangen furaten Frederiche yrem beae

was ^),] der*) lant?oil tu Boryngen er Frederich TOB WtD»

geuheym zu den gezeiten was. do das irsahin unde vorno-

nen die andirn Toite alnmbe iiade die andim irbar lente, die

rantcii zu Gotha unde sampnelen sich gar schirc, das ir eyn

grofser houffe wart, unde zogen mit dem von Wangeabejm

unde mit den bnrgem an Gotha ufa unde qwomen an die vea

Driforte unde streten mit on unde gewönnen den streit [imde

die £idifafelder die Saehfaen nnde die Weatfeljnge] wordca

iochtigk nnde die zwene hmder Ton Dfiffbrie die worden gi»

fangen unde eyner von Hartinbergk unde eyner von Sandini

nnde tU guter ritter nnde knechte nnde worden gefart la

Wangenheym nff daa aie zu Gotha icht worden getötet Dt

waren under sobin des landis echtir, die fürte man aa dem

andern tage hegen Gotha uff eyme wagin gebunden nade ja

vessir geslossen, die worden do mit ketthin an den galgen

smedit [Under den aobin waren drey gebrader die biefsen

Konemunde, der muthir qwam zu Gotha unde tü der anrg-

grafynne zu fufse unde bat vor ire kynder, unde das iialff

1) „iW feUt Im. ^7) deren.
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•icbt. mk in mater, d5 lie Mch die fsoiie nfi Inren, do

weynete sie vor leiden blutige zere.j die andirn die m Wao-

getthejm gefangen stfaen^ die bieben kume bei dem lebin uade

gabin gar grofaea gelt an achatsunge [unde die drei dorf Be-

ringen worden dem von Wangenbeym, die geborten zu Drei-

forte, die aie nocli beaitaen].

650. Wie der keibcr «edtr dca babtst wm.

[Atfio man ichreib noch Crtstof gebort 1328 Jar] do warl eyae ^Byrd.

grobe swoitrocbt swDscben dem babiste Jobaone dorn XXII. iinde swn-

«cbea kflUfor Lodewige [umbo lebogutcr, die ov dor babiat so aagete«

aado der keirtor tpracb aie gehorloo ao daa reicb,] onde dommbo tod

der babist on yii deo bao. nnde do dat niebt batff, do gyngk der babist

dormete umbe das her woldc deo keifser abe selzco. do berief sich der

keiPser seynos rechten an cvrien zukiinfligen babist. onde do der babist

on allen cnd\n voi Leunysth licfs halden, do vorsmete her den bahisl unde

die heilige eyounge der cristcnheil umlv m uhie eyiie grofse zvicyunjje

nnde qwam zu Pvse yn die slat yn dem I inde Tusken unde machte do

eynen nuwcu babist, meislcr J;ic<j!ju \oi\ (^>rljai'i<i . pvn mcisler yn der

heiligen siliiilTl. uode liefs den ki'oncn aÜ^o eyncn babist unde nente on

alfjio eynen babist. [unde der machte nawe cartiioalcn . iin(ie der was

eyoer ineister üccaken unde mit n iiuwen cardin ilon /»hk h der

babist yn dutzsche laoi. Unde der keii'ser Lodewig qwam kegen

. laenache» nnde die thnrnherren mit der pbaffkeit unde die bar«-

fufaen gyngen om mit den crutzen entgegen imdc oiitphyn^^f ii

en erlicken» abir die prediger wolden om niebt entgegen gebn

mde Irilden on Tor benntaeh nnde woMen weder lewtan noch

syngen. Das treben sie an wol drey jar. do vorboth lant-

grave Frederieb, daa man on nicht an füren noch tragen aulde

nnde wolde aie yn dem cloatir vor phelen. do aungen sie do

wedir. Der nawo babist starp zu Muncbin unde wart aido bc<;i alieo.

AUjo wordoo aoyae cardiaal ooeb, do sie goatoiiieB, al oataolo.] Der

IdMal n Bome der flnchto keifaer Lodewige bia an die

Tirde gebort, [unde daa dagete sedir der eriuchte frome

1) BccakoQ. Dr.
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Inmlen.]

651. Wie lut^mire Frrdcrich des Jici£Mn tochür um.

«•j Xoch Cristus gebort 1329jar do /ouch der junge lant-

grave l!redehch marggraYe vod Hylaea zu >'oreabergk aA4i

•lief do lej des keifsers tochtir frawen Mechtildin, die IimI-

graven Ballhasars unde sevner brudir miiter was, aifso ouch

Tor jn diffem baciie gernrt iat. unde do wm in male grefie

henchafi von vH fiinten unde lierreii die tu den keifier ^ve»

'liiii
selben jare alfso noch der erzbischouf zu xUeoUe

er Mathias Jireigk mit iantgra?en Ueynriche tod Hessin eyaei

harten krigk , unde fil schaden yn ir beider landio geschadi

unde grolse nederlagunge , unde vil lewte yn den streiten,

die sie twuschen eynandir hatten, erslagen worden, nnde der

stifft dur von yn ^rofse schulde unrad iitide ^^chaden qwam,

unde alfso dor uf beide vorhartet wordin, das nymant yrei

krigk berichten künde, unde do das cspittel tu Meotie tfl

doriimbe gereite unde es alies nicht enhalff, do wart dem bi-

sehoufe Mathian Torgeben, das her nicht lange lebete nnde

(*i^>>^ starp. [Unde do beschiden die thnmherren su Hentse Unt*

graven Heynriche von Hessin uf eyoen iagk unde bracbten

do die gelangon die sie hatten sv sampne nnde gshin g^fti^a

kegen gefangen unde losten die oberigen Ton des stiffles we-

gen unde teidingeten eyne gautze richtunge unde eyneo (rede

Ton des stiffles und« capittels wegen ewiglichen mit der kr-

hchafl unde mit dem lande zu Hessin zu halden, unde vorbriff-

ten den unde Torsicherten on mit des stiffles unde capiltels m
Mentie ynsegfln nnds mit des lintgrafen fieynrichs vor aid

unde alle yre erben unde nochkoaien. BiCiser Irede werte
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Midi jar bii nf bischoiifflii Adolfen von Ntfiowe. der Ter

•

brach den frede.J

062. Wie Bircoe biidionS« rm MentBC kregcn.

Do der eribbchouf zu Mentze er Mathias gestorben was ^
ja deM jare do ümb sclireib neeh €mUu gebort 1330 jar , do

koren die tfcinherren zu Menfoe biedioiif Beldewynen von

Trjre, nnde derae gestunden euch die von ErfTorte. Bor

weder gab on der babiat zn eyme biaehonfe em Heynrieben

TOn Verneliurgk den probist zu Bunne, uiide von den zwcn

erbnb akh giofse «weitracht yn dem atiflie zu MenUe, wenn

eyn leil die geatnnden eyme nnde die andim deme andim*

unde die lewte wordin alfao zweischelligk yn dt;n ^^leten un-

der pbafien nnde leyen« nnde die Ton firlTorte die ia bilden

ail dem capiltel nnde mit deme gekomen, die hatten tü phaf-

ien yn der atat die deme gestunden, der von dem babiste ge-

geben nnde beatefciget waa» nnde dornmbe fao Tyngen die

burger ettliehe nnde totin oiich etzliche unde do schreib der

biaehonf Baidewyn kegen £rfforte, daa aie die gefangen umbe

die aasba ledigk aulden lalaen, nnde dea wolden aie niehl

thuD. unde doiunibe li^o tedt her nie, zu banne unde reifsete

amrggrafen Ffederichen nnde vaate irbar lewte yn Doryngen

weder aie nnde alfao etiliehe jar Torgyngen nnde die Ton Erf-

forte noch jn jrem harten synnen hieben, do reit lantgrave

Fraderich dnreb bethe willen dea atifltea zu Hentae nnde Ton

geheifaea wegen dea keifeera yn daa dorff zn Mittelbnfaen nnde

Wolde do gerichie ober aie sitzen alfao obir der phaffen viende

nnde wolde aie Tor orteün* Bo qwomen aie nfa der atadt mil

gantzer macht unde treben lantgraven Frederichen von dem

garichte« unde umbe dea IreTiia willen fao entaagete her on

nnde tedt on grofaen achaden ndt nome nnde mit brande.
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Unit do sie das gesalnD, do r^hm «e weder ufs der sM iff

den lantgraven , abir sie worden von den votten dor sUr

obil gehandelt.

663. Wm die von Brfibite knigen wedtr. den narggraMn.

ta. Es ^rschach [yn dem andirn jare dornochj das die von

Erfforte sich Torbnnden xn den graren tob Wynar tob Ke-

firnbi^rck von Bi( helini^en funde von Glichen^)] unde gabin

den er geschencke, das sie on sulden bebulffen sejn weder

marggraven Frederichen« nnde das geschach. do brachte lit

Tolk ufs Myrseii ufs Voillande «nde hTb dem Osürlande unde

obir zouch die selben graven nnde beswerele sioi das sie du

synnes worden das on der krigk sehedeKeher worde an ym
«lorilern unde gerichten, denn on genutzen mochtin der ron

Krfforte Tordemnge nnde geschencke. nnde sageten den tob

Erfforte die hniffe uff nnde worffen sieh an den lantgrarei

nnde sprachen , is eu fugete on nicht, das sie weder yren

rechten herren teten ane schulde nnde redeliche sa^e. Bt
|

das die von Erfforte vornamen, das on die giaven nicht belf*
j

fen wolden, do gewonnen sie 300 man mit glen nmbe suU

unde Eeynricben Ton BlandKonheym tu eyne houptmanne aa-
|

de zogen mit den iifs, nnde vorterbeten der graven gericiite I

nnde dorff umbe Botilstete, umbe den nuwen mart, «aibc

Gotha unde nmbe Thnmirsbmeken unde Torbranten «nde sa-

brachen was sie iiunden. Zu letzt do qwomen sie vor das atetr

chin Kranchfelt, das was der herren von Swanbnrgk, aali

sticfseii is mit füer an unde vorbranten mer den 60 ineDSche :

dorjnne. Dornoch do zougen sie weder hejm jü die etat !

[Do wart der lantgrare zu Doryngen nnde der grare fsa
|

Swarzburgk uff die ?on Erfforte etzwas «rzornet, unde mi
,

1) de Rotenbeif. 1. c I
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'kniffe der andirn graven unde herren zu Doryngeu wart on

4a8 gewmt, daa aie nymme alfao Terre ton der stat tonten

genhn nnde sogetlianen tehaden getlran, nnde jagpteii yre gol-

dener dicke jn die stat wedir, die uisen waren.]

664. Wie kDtp«Te Frederich da» doitir Rcjnhardirsbon» beswerte.

Marggrave Frederich von Myfsen der ouch was eyn laot-
^«»f,-

grave sn Doryngen der hatte eyne grofae aampmenunge off die

von Erffarte unde ander seyne viende, unde om wart geralin

OD soynen unvorsansen rethin yn aeynen jungen tagen, das

her yn leiefatfertigkeit nicht bedachte unde vorgafs der gnade

unde des guten toguntlichen willen den seyne eidirn alles hat-

ten in den dostirn nnde gotis hufsern, die sie vordirten nnde

ungerne besweretcn, unde qwani kegeu K( yiiliardifsborn mit

lintgraven Heynriclie von Hessin seyme swagir unde herzogen

Heynriehe von Saehfsen nnde graven Berlden von Henbergk

nnde dorzu mit den graven [von Swarzbiirgk von Bichelingen

von Hoensteyn von Stolbergk von Keirnbergk nnde von Gli«-

ehen nnde Von Brandinbergk 0] dor zn die dinstmanne, die

edeln, beide ritter unde knechte, yn Doryngen gesefsin, alfso

dai her do hatte acht hundert man. unde lagin vier nacht yn

dem clostir [nnde suchten dor ufs yre viende unde hilden ouch

dorynne ir gesprechej unde taten dem clostir gar grofsen

schaden an spifse nnde an trancke nnde an futer, des on von

den vordirn aldin fursten ny« mer weder faren was. [dor

meto qwomen sie ufs alle yres clostirs vorbesichtigkeit, das

on gebrach speifse unde tronckes nnde fntirs, nnde <|women

der von yu »cluilde unde yn schaden, des sie sich bey langir

weile nicht erholen mochten.] In dem seibin jare reit marg-

grave Frederich kegen Myfsen zu eyme honfe kegen Pegaw,

I) iTTi nrnni! TU romkibfls et boTOAiInn. 1. c
'Iküt. GtmKh qu. UL 5^
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nnde do qwotnen vil furafen nnde h«rreii hjB. iiad« doinri

her mit eyme spere uff dem sattii vorne yn den schofs gesto-

cbiny d«8 her Tier ganiie wochin su bette Ugk [nnde teyoe

ertzte nehist ^ote on ktime bey dem leben beUlden. Do dt-

gete her das her das clostir Keynhardilsborn besweret haltej.

Dis geachach allia noch Criatna gebort 1391 jar ror faataadit

655. Wie sente Elftabelhia dostir uoder Warpcxg ^ebuet wart

uBewd, geaebach noch Criatna gebort 1 331 jar [do qwiB

narggrave Frederich mit se} oer frawen Mechthilden ufs My-

faen xu den oatlm hegen laenache, nnde do wart on tob ya-

gebunge dea heiligen geistea daa in aynne, daa aie wolden yn

aeote Johannes cappeiieu, die gelegen was yn sente iNicolaiu

pharre, an der lowirgaCun, aetzen Tier barfufae bmdw tnde

den ir almosen zu legin , der aie Ton yren zynfaen unde tea*

ten ewiglidieo gebruchin aulden vor ir Iseien unde alle jrer

eldim, nnde aulden do tegelichen meaae unde alle gcaeilai

halilea. Do waren zwinc graveu yu yrem rate, eyner von

Swarxburgk unde der andirn von Kefirnburgk, die rieÜKA

deme herren, daa her ejne eigen Capellen buwete mder War»

pergk, do etzwautie die liebe sente filfsebeth die siechin hielt

nnde nerethe, do hette her beaaern genun denn yn der itit

Alfao gehorchte her yrea rathia nnde Hefa do rmnen wifer dea

plauj unde buwete do das closiirchiu sente Elesebelbin [unde

legete mit aeyner virtynne Mecfalfailden den eraten aleyn tt

der kirchen unde buwete das selbe clostirchen von deme bellie,

das uil^ der selben houfestat geatandeu hatte, unde do sente

Elfaebet ir aiechen hielte do iat nu dea eloatira kirche.] nnde

Jap!«!)
^'^^'^^^ *'or yu [sechsj baifulseii brudir [die tagk unde nacht

gote dyneU) unde iiefa die tegelichen Ton Warpergk apeiliiCA*

unde umbe deawillen daa die hiracfaailt in Waipeik alle weg«
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sieht gehabin magk it legir, ho beschiet her den brudirn do

alfio yi\ korngulde pkennigk gulde von seyaen rentbiD, das

sich mit der almoaiii vier ader seeha brndir do wol erneren

mögen ^)].

656. Wie lantgrave Fredericli ritler wert m Bngdant*).

Es gescbach jn dem selben jare das lantgrave Frederich

von Doryngen unde marggrave xu Myfaen sieh mit vil guter

ritlerschafl kostlichen bereiten, uiidc zouch vn Etii^elnnt zu

dem konige, der kreigk mit dem konige von ITrangreicb, unde

was bey om eyne weile unde wart do rittet, unde vA der jun-

gen manne, der irbar lewte kymhr, die worden do mit om

rilier. unde do on die fursten unde herren^ die oueh yn dem

krige bey dem konige von Engelaut lagin , woldin tu ritter

alaen alfso ir fsete ist, do sprach her „Ich wil hewie von

nymande zu ritler gealageo werden, denn von deme der nye

gefloch.'^ do frageten sie wer der were, do sprach her, is

were der aide Frederich von Wangenheym, der yn der jogunt

•eyn lantvoit gewest was, unde die herren von Driforte be-

streten uude gefangen halle, der wart do vor allen herreu

geheischet unde der slugk seynen eigen herren do au ritter.

Difse ere ted her vor den fursten seyme manne deme fromen

mcjilicheu ritter ern Fredericbe von Wangenbe^iu, uude dor-

ach lier« her aich an dem andirn tage under der messe zu

ritler seynen. Alfso wa9 an der zeit der fursten unde her-

ren gewonheii unde der fromen cristen die erliche ritter wor-

dcA Alfiso her do eyne weile bey deme konige gewaa unde

1) Dem Chronttlea leg offeaber die der Kloiteisriindat^ e. e. 1336, m wel-

StiflsngsQrkoiide Yor ; das Capitel ttl ein chen Jehr a«di die Erwehnang des •os*

Aaszag daruu5. brechenden engtndi-fmni^itcheii Krie>

2) H. PisL Cap. 96. hat «ine kurze ges stimmt.

Noriz über die Reise nach England, über 3) Es ist zum driuen Male, dafs df-r

Miat der Toraafgeheaden £^acbncht von Chronist diese Bcmetkang über die rit-

S6*
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das beste mit den seynen getedi, do nam her orlonp Ton den

konige tinde zoiich wed< r v.w Inndr. Do gab oni der konigk

¥ii heil^ethums, das mau nocii zu Warperg unde yu sente

Elsebethin closlir do hat, unde yii cleynothis, das her unde

die seyuen zu laude brachte, unde qwomen mit groCsen eren,

linde undir on was nymant redelicher ufsen blebin. unde

machte do zu Isenache seynen Yolgirn eyne sthone Wirtschaft.

667. Wie rieh bntgiSTe Fredcndi mit «ejner ainter bwcli.

In dem jare alfso man schreib noch Cristos gehört

1332 jar do wart eyue zwejtracht zwuschen lautgraYeu Fre-

derichtf Ton Boryngen unde marggrare zu Myfsen nnde sey-

ner muter frawen Elfsebethin umbe ir mctegabe unde leip^e-

dinge das ir seyn vater seliger bescheiden hatte unde gemacht,

das was Gotha hnfs unde stat mit seyner zugehorunge. Do

sprach iautgrare Frederich yn , die stete weren der hirschaft

KU Doryngen beqwemelicher) danne das sie die ynne habin

snlde, fher wolde ir andir slofs unde reute heweifsen, unde

der cnWolde die muter nicht J sie woide die seibiu behaidiDi

die ir von yrem herren gesehrebin unde gegebin waren- unde

clagete das dem graben Berlde von Henbergk unde den vou

Erfforte unde den Yon MolhuTsen upde bat sie umb rath uade

hulffe, wie sie des yren fson ermanen sulde, das her sie bey

rechte liefse. [Der obgDante grave von Henbergk die Ton

£rfforte unde Ton Molhufsen die schreben yre briefe an den

lantgraven Tor seyne muter unde bathin on, das her ir Tolgen

liefse ir leipgedyiige, aifso her billich unde zu reclite äulde,

tethe her des nicht, fso musten sie ir dor zu behulffen seyn.1

Das Tornam keifser Lodewigk 8eyn 8weer unde sante on seyne

briffe uff allen seilen unde gebot ou eynen stelin frede zu hal-

terlidie Prönnigkrit Tcrgtogner Zeiten itMcht.
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dm und« Bvlden zu der Mohe ntdittliuii, bis das her selb»

zu 011 i|weme. Alfso qwam her dornoch kegen Warpergk '-j^*-

ttode richte die muter mit dem fsoDe, iinde die tod £rfforte

mde die von nfoUrafsen gnintlicheD unde ganti mit lantgraTen

Fredericheu. mit allen seynen graven unde matiDen yn dem

iande lu Doiyngen wart gruntlicben nnde gaatz do eyn ateter

firede«

65ä. Wie lai^graye Frederich die strafsea roober vortreib.

Noch Gristm gebort 1532 jar do wart die marggrafynne '

fraw Elfsebet mit yrem fgone lantgraven Frederiche alfso ent- -

Mtzt das sie bejiilt Gotba nnde Jehne nnde Tennebergk kegen.

Wifseiiaee das bebielt ir fson Frederich, [alfso genugete

ir wol unde zeuch zu Gotha uf das slola unde iiiii do hufs bia

an yr endej In dem selben jare do wart der Wendelnsteyn " ^s'^"^

das slofs gebiiwet , das do leil an der Unslnit bey Wy, von

den zwen graTen [.ern Frederichen unde Hermanne gebrudir -

Ton Wymar ^)]. In demselben jare sampneten sich die burg> samp. i. «.

manne von Baiernuwinburgk^) [unde FriburgkJ des lantgra-

Ten Ton Doryngen man mit den irbarn lewten geaefaen an der

Sael mit wissen bischonf Oerhardes Yon der Nuwinburgk

unde achjnten uff des reiches strafae die koufiewie die von

Behemen von Polen unde von Heeren zogen mit ir koufschatz

jkegen Frangkfort]. Die clage qwam do vor den keifser.

der schreib do iantgra?en Frederiche, das der die graben unde

die atote zu om nemo unde uff die straCBen rouber zouge unde

das gescliach alfso. Do rausten die zu der Nuwinbuigk unde

zu Friburg geaefaen warin die nome, was sie der halten,

gants weder keren, [unde die andern die an der ünstrnt

1^ WiMenvds. 1. c Samp.

2) per comite« de OrUmüade. 1. a 4) epi»copo Maneborgeosi. Sunp,

5) Itarar Nnwinborg» Dr* Nuenborg«
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linde an der Sale gegeben waren nnde die nome iikkt kerea

wolden ader enkunden, die nmaten nitnen nnde von dtmen

flien uode deu zu brach man ir veste ir kempnateD unde her-

berge, nnde sie qwomen der zu yn des keifaera aehte]. In

dem selben jarc, aUao herzöge Frederich von Ostirreich, der

eyu römischer konigk erwelt was, langezeit hatte geUugea

geaefaen zn Norenbergk, der wart do lofa nnde mnate grofsei

gut zu scbatzuugc geben, wnde do her heym qwam, do k-

bete her nicht lange unde starp.

669. Wie die lantgrafynne TOd Retiin gekdmt wir.

Ton Heeain iantgrave Heynrich, der zn der ee genomcB

hatte laiilgraven Frederieha aweater Ton Doryngen , alfso Tor

geschienen slchit, der hilt zu mit eyme andern weibe zu Cas>

ail, [nnde das treib seyn brudir Lodewigk methe, der ia waate

unde yn seyner jogunt uff sogethane unfure sere geneiget WM.

Zu eyoen gezeiten qwam ys das fraw Elaebet die lantgrafynae

von Hessin hey lantgraven Lodewige alleyne was nnde on

sere umbe seyne unzucht, die her treib, straffte, unde be-

sundern dor umbe das her yren berren lantgra?en Heynrickea

aeynen brudir euch anbreehte aogetfaane nnfnre zu treibea.

dis Torsmahcte om alfso sere von ir , das her grofaen hafs af

sie gewan nnde tichte domff wie her aie yn Ungnade seyaes

brudirn lantgraven Heynriebs brechte, nnde sprach, her hftle

frawen Elsebethiu fuudeu an dem ebruche mit eyme yrem dy-

ner, unde nff das man on nicht bilde yor eynen logener, Ao

gesinnt oni des eyner von Tahvigk. di r oucli eync Ungunst zu

yrem laoue Otten besundirn hatte, unde do der lumnat Toa

difsen zwen yn dem houfe nfsbrach , do entpot sie das ir ma-

ter kegen Gotha unde clagcte ir, dafs sie urab hals alfso ua-

achuldiglichen Torlumnnt werde nnde von yrem herren nage*
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luüdeiiy «iid« das ir lUer swerist worde uinbe yren lieben fson

1«atgrtT0& Otlen, der nmbe jten willen unsebaldiglichen tei-

dinge leiden muste. Dia legete die luuter yrem isone iantgra-

Ten Fiedericiie in Daryngen vor nnde worden des mit eynan*

der eyn , das sie yre botsehafl kegen Cassil beatalten,] das

fraw £l&ebeth die lantgral^nne von Hessin mit yrcn junc-

frawen yor die stst jn eyne kirchen des morgins frn noch ab-

lafse gyng. do waren des lantgrafin von Doryngen voite ynne

unde oucb dor bey unde fürten sie zu Golha*

660. Wie der Umtgrave von HeMin dogete obir tejoeo nngir.

Noeb Gristns gebort 1333 jar gesobacb is das frawe £1- u«.

sebeth die lantgrafynne von Hessin kegen Gotba mit yren jnne*

frawen bracht wart, [die hielt ir luuter do mit yrem honfge-

fjnde kosilicben nnde gar irbarlichen die weile das sie lebete,

nnde do die mnter gestarp , do zonch sie keigen Isenacbe yn

den houf des lantgraven, der do leyt zwuschen diente Jorgen

kirchen nnde der barfnfsen elostir. do bestalte ir lantgrave

Frederich ir briulir, das sie mit alle yrem houfegesymlc gniigk

hstte was siis dorJQUej, Do der lantgrave von Hessin vor nam,

das seyne frawe von om ane seynen wissen alfso komen was

heymelicheü, [do irschragk her syu unde schemete sieb, unde

schreib IsntgrsTcn Frederich seyme swagir, das her om seyne

frawen wedir sente, her wolde ir rorgeben was sie an om ge^

ihan hette. do entpot her om weder , is were gereit gnugk

ron om gewest nnde ren seyme brndir, seyoe sweslir were

nu Torl erlicher bey ir mnthir unde bas, denn sie bey om ge-

seyn mochte.] Dornoch ciagcte lantgrave Heynrich von Hes-

sin deme keifser obir seynen swagir lantgra?en Frederichin

von Doryngcn, das iicr om scviie fiawc liCNmcIicheu ane sey-

nen wissen unde willen entfurt hette unde frevelichen. Dor-
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umbe fso wart lantgrave J<'rederich vor das reich gebebdiet

irade von ieynie twagir geschnldiget dor «ff antworte ker

alfso, her helle seyne swestir nicht lafsen holen mit jgjewaU,

sundiru dorumbe das aie [von aeyme brudir unde den audira

saynen beiatendim] Torlmmmt vnachiddigliclieii worden wen

unde das her sie unerlichen hiUe unde vorwafsete, unde dor-

umbe fso wolde her aie rort htj om haldin bis an u tode«

661* Tod den bcbisten.

^
i^L

schreib noch Christes gebort I3S4 j«r do slarp der hthist

Johannes der XXII. an senlo Nicolaus tage, ando alfso her lag lange uit

jm relaebette ende sach das her sterben snlde ande etdicho swivdm
gehabt batto von der freude onde ruwe der seligen die sieh mit gote frawis

yn dem ewigen leben, nmbe das ber das afsricbten wolde, das kep leip-

lich ougc gesebn kan noch or gehorio noch mont gespredien noch kejsei

menschlo herze b^reilTen noeh gedencken, do besan ber sidi onde strafte

seyne rede selbir die her dor ufT gelhan, unde schreib das mit seper

eigen hant, unde liePs is vorsigeln. undo wart begraben zu Aiiclua')-

Noch om wart der babisl Uenoiiiclus der XII. der hiefs vor Jacobus von

Fer\crio evn cardinal, undo was eyn ya dem growin ordio. difser

wart zu l).ii)Lst erweit ucuie gektunei an seote Thomas tage des heiligen

aposteln unde hill do an dem sclhin tage gerichle unde uffinbcrltcbeB radl

unde sattle du vil naiver gesetze. Zu deine ersten, da.s nwiiani stiido

des babistcs marschalk icngper seyo denn cyn halp jar, uf das her icbt

alzu reich worde unde qweroe denno yn liochfart unde wolde seynes

nraechlts vorsunielichen warten. Ouch fso sulde kcvn j:;* i^tlich man des

babistes hoiif suchen niiiLi' Irlm, sundirn suldc yn dein gchorlsriine sevner

obirslen bleiben. Kr kevner sulde sieh ouch seynes rechim yn den iwiif

zu om berulTcn. Es ensulde ouch nymant seynen kreier machen voq

den Geirten adir Gebelyngen, wen dor von l'so erhübe .«iich zneitrafhl

unde unfrede under deme volke, bey des babistes banne. Her bcsieti-

gete onch vier ordin yn der werlde die steh dor almorsen neren, ^orohr

sulden ouch ir nymrac seyn, das synt prediger barfulsen Augustiner uoiis

Mar^ttknechte, dormete were ir oncb gong yn der cristenbeil.

662. Von dem groben wyade.

.

c*9.'9i
^^^^^ ^^^^ grofaer wynt ao senle SjmmM

i) Avioa«. 1. e, 2) in Rom«. Dr.
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midt Jidfii abmde umbe raper züt^ der warff die kvSm ne-

der unde ouch die boyme unde ertrenekte alle lewte die uff

dem« meere vM der see unde uff jindira grolseu waAuru die

mSk waren. Bis gesehacli noeh Oriatna geborl 1335 jar.

1q dem selbin jare qwam der biscliouf Baldewja von Mentze

jn Dorysgeii mit groCseni Tolke unde aouck do obir etsiiche

irbw lewte jn BorjDgen , die ia bilden mit seyme weder sa-

chia, nnde iogirte sich vor Tulstete unde legete grofses ?olk

n Wangenhejm mit willen nnde gnnat der ron WangenheTm

beyaielichen weder die von Erfferte, nnde honfte das om die

stat Erfforte Ton etzlichen bürgern vorratin sulde werden,

nnde der grave Ton Kattinellebogin der snlde om Ton dem

Reync zu liulfTe koinen, der wart under wegen in iL alle scyme

Talke gefangen unde eraiagen. unde do der selbe biscbouf

ffeacb, du die Torretereie der Ton Erfforte nicht zu gyngk,

do wart her eyne mit lantgraycn Frederiche yod Doryngen,

ande logen Tor Erfforte nnde belagin die mit 16 iursten die

ant on dor Tor longin, unde yorterbeten alle fniebte dorambe

bowme unde die wyogarten unde taten ou gar grofsen schade

it brande yn yrein dorflini. Dörnach qwamen sie mit on yn

dem bniel zu streite unde ershigen der burger gar tü, fso

wordin euch des heeris yyl lewte do vor erscholsen. noch

fio treben sie die bnrger yn die atat linde Torbrantan den

brutal unde vorterbett^n die garten. I)o machten die burger

eynen frede mit yrem herren nnde gabin die phaffen lofs nnde

grofaea gelt den fnraten.

G63> Wie die von Erfforte den tedun sa imCwr innren wjngn»

Zu haut [do das beer rön Erfforte gezouch] do zeuch bi-

achof Baidewyn von ane weifaunge [ern Hermans von Bebera]

des tedun nnfser lieben firawen kirchen zu Erfforte nff den
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graven ron Hoenstey«, der u Inell obü seyme weder mAm^

nnde worffin do nedir eynen grafsen kircktonn tu griÜMi

Sommerde iinde vorbraDten das dorff unde beroubete inide

Torkrante was dan Ton HoeDateio «b gehörte, unde Tarterbd»

om Btyn gerichte gante. Domoeh legete her sieh (aUr^)]

vor T nistete unde künde syn doch nicht gewjunen unde alCso

her do lange leit yn Doryngen geheerte, das den seynen kute

gebrach, do zouch fier weder heym an den Reyn. Dis gc-

achach noch Criatus gebort jar. unde aiiso nu hiaclioiC

Baldewyn tod Tryre eyn phleger dea biachtknniea an Mcitic

zwei jar gewas unde alles die weile mit dem probiste zu Bunne

mnbe das hiaehtum kreigk unde die weile die xwe hiscfatnai

ynne hatte, fso bestalte her die zeit, das zn Dorjngen yn

dem lande der grave von Hoeusteyn unde die von Tulsiele

aleten krigk von aeyner wegen hatten, nnde yn der zeit eyn

jungelyngk gnant Brun von Webirstete, der des lantgrafta

Ton Doryngen man was, bey Salza gefangen wart, der ja

dea lantgrayen dinate reit, von etzlichen dea bischonfea Bilde-

wynes mannen unde seidenem, die uf» Erfforte geretin wa-

ren, [unde dorumbe fso achreib der lantgrave Frederich dea

von Erfforte, daa die anne an om alfao g^rechin werde,]

unde do erzorneten die von £rfforte obir den teehin, der des

eyne aaehe was, unde vyngen on unde legeten on yn den

torm bey yrem rathufae.

664. Wie der tob Spaqgenbei^k «ch bekarte.

Zu Driforte waren zu den gezeiten do man schreib

1337 ^) jar zwene gebrudir, der hiefs eyner Fredericb von

Spangenbergk, wenn Spanginbergk nnde Driforte waren beide

1) Der Chrotiut eraählt offeaW dfm- 2) 1336. Dr.

<«lbe Bret^it swdmal.
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ir» «Bde der was gar eya houfirar, alfio daa her frome wnp

mde naide tu Uriforta mida cu Spanginbergk zu adiandiii

gar Yii machte, des musten die lewte vre kviiderj wenn die

ichk zn jran jaren qwomen, ufa der atai mide nfa dem ge-

ridite Tor om ioehin. Na qwam ia daa her eyns alleyne ge-

reten was yn seyner dorffer eyn zu eyner suberlichen mayL

aade alfao her weder wolde vor tage za Driforte reiten yn

dem dinslern anc wege umbe fredes willen, do sprach her

uafaer frawen gezeiten, aliao her aüe tage phiagfc, wen her

etzwaa gelart was. Do reit her irre unde qwam obin uf den

fleldirsteyu, uude das pheri sach h^u ab au dem ende'unde
,

atnUte weder. Do meynete her, ia aehe eynen wolff nnde

hieh'ia mit den aportn unde aprengete den Hoenateyn ab, unde

das phert zu vil, daa ia breit wart uude der saitel uoder om

zu atnekeni nnde aeyn awert zu brach om yn aeyner scheiden.

Do duehte on das on eyne frawe vynge yn yr arme, das om

der vai nicht enschatte noch nye vorietzet wart, do gyng her

hegen Driforte nnde bekarte sieh ron aeyme suntlichen leben

unde lichte unde biissete alle den meiden unde frawt^ii die her

betrübet halte, unde gab on gut unde gelt, unde machte eyne

achone Wirtschaft seynen fmnden nnde geseynete sie, nnde

gab die slofs aeyme brudir, seyn gut armen lewten, unde ent-

prifs nymmer mer fleisch vische adir weyn nnde gyngk wyn-

ter nnde fsoraer barfufs nnde gyng zu Isenaehe noch brote bis

an aeyn ende, unde wart begraben zu unfaer lieben frawen

an eyne Torsmehete stat bey der statmnwirn, do wolde her

liea, noch Criatus gebort 1347.

666. Wie «dl ktir««r Lodcw^k n Fiwtekiofbrt k«lawde «oudnldig«!».

Velde wyngarten unde boyme yorterbeten gar die keiirn s«"^ •»

yt dem jare do man zalte noch Criatus gebort 1338 jar, der
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was ilbo vü, das mu «n eftsUdici eidea di« erde kinie tot

OD geeadi , iinde TOTterbelen wae sie grünes irafen, imde die

bome dackteu die lewte obia zu, lunb das sie die icht mit
|

yrem gesmeifae Torgüleii, wenn ir mennige die wu alba

grofs , das sie die lewte nicht getjigen künden. In dem sdbin

jare do halte keiTscr Lodewi^k seynen hout zu tranckiulort [uH senlc I

Johannes tagk zu itiiiicm (somt'r] nnde do qwomen vil Fürsten herren unde
i

graven hyn unde oiich \ il er/hisrhnijfp hischoiifc unde eplo unde andir

prelalen. den cbgete her do oflinhcr liehen vor dem gcmeyneii \ r

wie das on der babist drunge, byoe zu unrechte alfso her honfir, unde

obir das allis om ketzerey zu legelen, der her anschuidigk t^ere, unde

honfte XB gole her were eyn guter cristen uiide wolde uogloubeo, wo her

den vorneme, gerne helflia •tnrio unde ketzerey tilgen, uade hub do aa

anbezwungen nnde ane .vominonge onde gebeiCM eynet iulicbeo uade

sprach schone unde lutbe se^n^pater noster nnde ave marla unde seynen

glouben mil volkomener stymne unde vomeneKehen, [ande bat do alle

geistliche unde wertliebe ftiraten biscboure epte^ graven uode henen,

pbaflen unde teien, werlliche unde geistliche iewte nnde das geineyM

Volk ^ das sie on des onsdioldigk holden weiden , wenn her gidubete alles

des dos eyn rechter crislen mon zu rechte glüoben sulde , unde wo des

nicht on bm were, do gebe her sieb yo die slmfliinge der bischoufe ondo

den es von der heiligen crislenheit befolen were nnde woldo den gehsr»

fsom seyn.]

666. Diyforte von dan ftanUa gewonnen, «att.

Es geschach yn dem jare aliso man schreib nocb Cristus

gebort 1339 jar, do er Herman Ton Driforte sejner reaberei

yn das lant zu Doryngen, yn das lanl an Heaain nicht lafsea

Wolde noch uff das £icblsfelt} wie dicke die herren richtuDge

mit om ttomen nnde om gdt unde pherde gabin, fao bleip die

ßiine cleyne weile, wen her mit dem lantgraven zu DorjDgCB

unde zu Hessin krelgk, fso hilt her frede mit dem bischoufe,

unde mit dem lantgraren an Boryngen, fso nam her die Hci-

sin an sich ,
kreigk her denn mit dem bischoufe unde mit den

1) nndev ha.

I
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HtssiD, fso Hirn her iüt Dorjnge an rieh. Alfso kunilMi

difse lant nymuier voa sejner wegen zu frede komeiiy unde

di« berren künden Jceynen frede jn yren landen gewannen«

Do sie (Iis alfso gernercklen , do bescLidcii sie tage zu sampne

unde worden des eyn, das ir keiner frede mit om haiden aui-

den, fluidem wen her eynea vient worde, fao anlden die an«

dern zwene om entsagen. Alfso qwam is das sie yn dem sei-

hin jare alle drey aeyne ?ieade worden nnde wereten, das

man on nyrgen gespeifaen kimden , nnde zogen alle drej sei-

bir Yor ou unde login alfso lauge yn dem stetcheu zu Driforie,

daa rie om zeitlichen an gewonnen, bia daa her vff dem alofae

wenigk zu essin hatte, do teidingeten sie mit om, das her

on das slofs gap, unde das teileten do die fursten yn drey

teil nnde die atat oueh yn drey teil, nnde Torbriften daa do

uudir eyuander uude geloubeten es vor sich vor yre erbm

nnde nochkomen eynen ewigen frede do au haiden, welchir

mit dem andim kreigete, fao anlde daa alofa frede habin nnde

was dorzu gehörte, unde unbeschediget blebe

667. Wie dai ave naria m lenteo det mbindw gentit wart.

Noch Cristus gebort 1340 jar do starp yn dem brach-

mandin die aide lantgrafynne Yon Heaain herzogin Albrechtia

swestir von ßrunfswigk unde wart gefurt zu Marpurgk unde

begrabin bey sente Elsebethin. Dornach yn dem audirn jare

alfao man aehreib noch Criatna gebort 1341 jar do lonch lant*

graye Frederich zu Doryngen vor Nebir mit den graven unde

iffiien ateten yn dem lande zu Doryngen. nnde do her eyne

weile dorvor gelagk, [do taten aie om amacheit mit spotte],

do liefs her fner yn die stat schiefsen unde braute sie reyne

ola, onde tradt der bnrgk in mit atorma nnde gewan de, nnde

1) blibe. Dr. seil, uud Uaia es u. bliebe.



«if iit dor nffe waren die dyngetea iiTs tip mide leide« lo dm m(-

liHi jara wart eyn nuwir babisi sv RaaM, der wart gaaal Claacaa der

sächsle. Difser was vor eyn swansir moach unät was eya meisler yi

der heiligeo schrift nnde eyn bisclioof lu Rolhomage, irnile dor aecb wsil

her eya cardiaal oade sa leiste kahist. DiGicr bahist lehele der aed

^n&.
*' ' ^ i*' ^"'^^ BMchle das gvtdin jar, das vor obir bnadiri jar eyas was»

das sulde no alte we^e ohir SO jar seyn vorl aier, das maa salde peys

unde hasse ledigk seya ombe die saade, wer yn gaoUia rowea sa Rene

so den sohin henptkirchen gynge. [Her was oach der ersle bahisl der ab-

Jaf« Stt dea^kurchea gab su dem avo maria, wea maa das lealte des sUs*

des wea sieh tagk oade nacht schide, sa gedecbteaifs oade erea, das der

eiigil Gabriel su Mariaa ya der selbia seit «jwani unde sie mit dem wn

laaria graste, dor sti phlegea etslicbe getis boGier das euch sa lealis

wen der tagk aabricbl, weaa sa der selbia stände sprach Maria „nir ge-

schehe noch deynen werten" uade eatphyngk Crislooi. allso was der

engil die gantse aacht bey ir yn dem gotlichea gesprecfae.]

668. Yon dem grofsen

^is&
* den gezeiten alfso nmn schreib noch Cristus gebort

lä42 jar uf seilte Marien Magdalenen ^) tagk do wart alfee

grofa waaser von regen yn Doryngen nnde onch yn anüifi

landen, [das die Sael unde ouch die VVerra euwegk fürten ha-

faer unde hufarat, brücken unde atege boyme unde EuneiDde

was dor bey gelegen was unde ted grofsen schadin an den

moein unde an den weerin. Zu Yache zu brach ia die £tej-

nen brücken, zu Krutzbnrgk gyngk ia obir die atatmuwini,

' unde die clostiifrawen musten mit alle yrem ge^iynde da^ clo-

atir rumen. zu laenacbe do bleib keyn atekg noch brücke.)

Zu Erfforte künde nymant yn den gafsen gereiten nodi ge-

wandirn. die lange brücke uudt die sleynen brück bey sentc

r^icolauae zu brach ia* £a geacbach yn dem aelben jare dia

aich eyn krigk bub zwuscben graren Hermen von Wymar

unde zwuaciien gra?€n Guntbir von Swarzburgk unde lantgra-

1} ia die Pnaedis virgioit. 1. c.

I
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ea Fredenckei) zu Doryngen unde marggraTen m Myrsen,

weder den sie »ich salzten hoemutiglichen. unde zu erste

qwtm u im yoil Grare Hermaii Toa Wymar der waa jb

der stat zu Erfforte funde hatte t'viuni tanz mit den reichen

üraweii gelegit uff das ratbufs unde waren froiicb]. In des

chidkte la aich alTao daa lantgraT« Frederich von Doryngen

kegen Myfseu mit seyuer ritterschait durch Erflurle reit, [un-

de alfao ayne furalen zemelicii waa mil pJiiffen unde boannan.

io lleff graye Haraian mit den frawen an die venatir die tiff

dem ratifshuTse waren unde wolden den herren scbawenj unde

rieff m dem Tenalir nfa »Sage Fraderich, wo wiltu byn?'^

Bo warf lantgrave Frederich das houpt ufT unde sprach

.„Weriichen isat ich noch eyne cieyne zeit lebin, fao wU ich

achea du da mich herre heifaeat*^ [dea aelbin glichen tet

om grave Gunthir von Swarzburgk. der sprach ejacm

mkhy her wenthe aich nmbe den lanigraven au Doryngen

adckl vade umbe die aeyaen«]

€60* Wi* der htguftn sut den tva BdfiMt« Icngea wcd«r il«o gmnm
von WjHMT.

[Zu hant yn dem seibin vor guanten jare allso man zalte

aock Cfiatua gebort 1342 jar aUao marggra?e Frederich ya

Myfsen quam, do richte her sich uff evnen krigk unde nam gar

fttte ritterschait mit om von Mylsen unde uis dem Üstirlande

nadt qwan kegen Erfforte] aade mbant aich mit den unde aia

mit om weder die zwene graveu graven Herman von Wymar

aade graven Gnnther von Swarabvrgk, [unde dea worden die

TOD Erfforte fro, nmbe deawillea daa aie on nut yrea alofaea

alfso naiie gelegen waren, unde wart do zwuschen on gete-

dyaget, waa aie alofa gewoaaea» die anlde man brechin^ unde

1) Dr. He)'QiicIien. h«.
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gewonnen ntn redelkhe eloCs die von 4er henditft n do-

ryngen sn leliene gyngen, die Milden uniabroelnn Meilei,

unde der lantgrave sulde sie besitzeu mit seyneo mannen.]

Alite hiilnn eie den krigk an mit den xwen gniTen, der weiie

vier jar. In der zeit gewonnen unde zu brochin sie Kobestete

Uardifsleibin tireiteoiierde AttirisleUven ^) WiUeieiben Kk-

cheym Weethnfeen unde Tjngen nf difsen alofeen mdi

kemnaten wen sie doruffe fnnden. Dornoch [)ü dem aiuiirti

jare] do logen sie Tor Fedünhufeeu unde dornoch ?or Yipecb

unde gewonnen sie unde tnlinelitn sie. Dörnach sogen m
vor Hefseier unde gewonnen unde zubracben is. Ilornaek

logen sie Tor Wihe unde -gewonnen hufa unde atat unde Yer-

branten das stetchin. Darnoch gewonnen sie Willerstet «ade

Crriefsheym unde zu brachin sie. Dornoch zogen sie vor

Dornebnrgk unde wolden das auch su brechin, «nde des wei-

de der lantgrave nicht, ap is gewüuiien worde. unde dor-

umbe fso zogen die von Erfiorte von om unde gewonnen tl-

leyne Tungdorff unde besatzten das, fso gewan her nnt da

seynen Dornburg [unde besatzte unde behielt is ouch vor sieb«]

070. Wie die von Owanlmixk tot Brfforte nnteii.

L t. In dem selben krige was ouch grave Gunther von Swarz-
j

burgk, der Arnatete ynne hatte, der tedt die weile dem laot-

graven unde den von Erfforte an yren dorflßrn unde arroea

lewten vil schaden, dasleibe taten sie om hyn weder.

worden aie [yn dem dritten jare) dea zu rathe, das aie Mf!»

vor Anislete unde belagia das inil gewalt unde taten der sfat

an fruchten unde an wyngarten grofaen schaden onde traten

der atat zn mit atorme unde zn worlEni die forme nnde fii

ly AUtidcibin. Dr. Herctinleifain. IL 3) Wei«iiii$en. H. Pitt WtfrthM
Pitt. AlUntdUn. Sunp. e. 13M. Samp.
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Muwirn mit biiden nnde liefften do wergk machin , dor rocte

«e nejBton die ital lu gewynneB. Do sprachen die Ton

Sifdrte, gewönne man die etat, fso aulde man sie zn brechin

ttfide vorstoren, dor wedir sprach der lantgrave, man sulde

ir nicht ?oratoren, [wen sie gehörte mit lehne zu aeyner her-

schafl. linde dor weder fso waren oiich die ^raven unde her-

rea dea lantgraven man und seyne atete die andiru, die under
I

leyner herachaft waren.] nnde alfao wolde der lantgrave

nv Dirne dor vor Üen unde zoiicii abe, alfso taten euch die von

£ifforte weder yn ir atat. Es wart dor noch eyne rede yn

dem lande, das marggraTO Frederich umbe notlich geacheflile

lu stundt muate yn Myfsen lant zihu , unde daa vornomen die

iweno graven, graye Herman Yon Wymar unde graye Gun-

thir Ton Swarzburgk, unde yorbotten zn on alle yre frande

snde meyneten aie wolden die weile die yon Erfforte besciie-

digen. nnde der marggraye waa mit aeyme yolfce die nacht

starck yn Erfforte geweiit iiiuie zoucli des morgins ufs. Nu

meyneten die Swarzhurgiachen, her were lange hegen Boltel-

atele, nnde ranten yor Erfforte bis yn die thor nnde nff die

statgraben unde die yon Erfforte torsten sich iiyrgen ougen,

rnndim aanten deme marggrayen botschaft noch, der noch

knme eyne myle yon der atat was. der karte nmbe unde

)wam.

671. Wie flMm atreit vor AnuUt«,

Gar zu hant alfso die yon Erfforte vornomen, das on

mnrggraye Frederich zn hnUTe quam, do qwomen sie mit hu-

ib zu pherdin unde zu fufse mit storme nfs der stat. do

mnsten die Swarzburgischen yor on wichen, nnde den yolge-

ton aie hegen Egenstet, [do hatte graye Ounthir eyne hüte

yn das dorfT gelegit die brach uff.] unde do wanten sich die

Thür. Oe«ck.<^a. Ul.
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grareD zu ilen von Erfforte unde tnfen mit eynandir «de

qwamen herlHchen zu streite, unde die von Erfforte wüsten

yren trost unde stunden veele« In des ^wan marggrare Fre^

dernh mit den seynen , unde do wart der streit o1»ir wegea,

unde zirene graven von Swarzbttrgk worden do gefangen unde

fü guter ritter unde knechte mit on, unde die worden sn etnit

kegen Erfforte gefurt. nnde do worden die Swanlnirgischei

ilttchtigk unde der marggrave volgete on mit den Erflortiachci

hjM TOT die stat Arnstete nnde fjngk ir tü underwegen. «ule

do her vor die stat qwam unde riimete uiule slu^k die jun^PO

irbar lewte au hUern do wart eyn grofa geackrey jn der

stat umbe das ir herren dor nedir gelegen hatten, mde de

qwam die weile der grave von Verneburgk des bisclioiifes von

Mentae brudir, den grave GunUiir von Swarsbu^ dar ge-

hethin hatte, der raute ufs der etat su> Arnstete mit SOO gf-

ruwelen unde wol gcwoppinlen mannen weder marggrmu

frederiche unde die von Erfforte. Do knb sieh eyn liwir

streit, die marggrafiaehen unde die Erflortischen waren wait

unde Tsere mude, unde dorumbt^ Iso vurloren sie den streik

do wart er Wexil vom Stejne er Ueynrich von Eroldüahniias

unde er Diterich von Teustete, drey menliche unde frone rit-

ter, mit audirn vü irbar iewten eraiagen.

672. Wie mm «trdt tot AfiMtate.

m

L c In des aifso der streit vor Eginstete gesehen was aade

grave Gunthir unde grave Heynrteh der junge von Swaii-

burgk kegen Erfforte bracht worden mit andirn gefaugeo, uüJt

die sageten das vil leute todi blebin waren nnde vii iewta sere

gewundet, do sante der apt von aente Peters berge [wol diey]

wagiu uiö unde dor mete seyne monche, das sie die boiea sd'

1) ttbi et iMwdii» cnare inlit«» voMat* 1. e.
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die erälagen weren, unde jre begraft mit on hatten, das

Mibe geaciM€h iif« der stat umbe gewunter lewte willen, das

man die hcyra flirte wo sie legen iindirwes^en, [alfso das der

wagin üi^ol U ader J 6 wartj. waren oucii elzliche zu fufse

ech fevelgit, daa sie ir friinde faeym brecbten , die safsen

uf die wagen uude volgeten der sioge bis kegen Ariistete.

ude de aie alfso Babe qwemeii, das sie den streit noch vor

der stat sabin, do waren swene pbiffer uf eynen wagin kernen,

die beguadea do zu pbillen. do das der von Verneburgii vor-

MDB, do meynet» ber das mebr redeliches ?olkes qweroe,

mide liefs abe vnde bielt sieb zn der stat. [do das die ?on den

wagio gesaheo, do rantea sie aiit den wagin zu houffe unde

acbrekten Dorynger lant unde Rustebergk, unde das ensilne'

Tolk iif dei strafse, das uinlie gekai t hatte, das lief alles zu,]

nde der von Verneburgk unde die von Amstete die üohin do

alle yn die stal, alfso wanten aich do die wagin unde was do

vor der sUl noch was von dem vuike gar, das gerethin gege-

bu nder §efaren mochte, und« zogen mit eynandtr bynder sieb

kegen Srfforte. unde weren die wagin, alfso das got ge-

schickt hatte , zu letzt nicht komen, marggrave Frederich mit

alle neynen bel^n weren entzwir tot geslagin ader gefangen,

do bleib her fu Erfforte yn der stat vier gantze wochin unde

künde weder gesitzen noch geligen, alfso was her zu siegen.

673. Wi« bcnaehe wo] halb dM imiBt«,

Seyn hnfis entprante eyn phaffe zu Isenache, das stundt ^'^"'ef)

bynder dem ackirlmfse des dostirs sente Nicolans. unde do

hatten die lewte nicht grofse not umbe uude mochten is leicht-

lieben geleschet babin, wenn das wasser flofs Tor seyner thor,

do if zn der stat ufs Hufset dnrcb den aekirbonf, unde do

qwam von gotis plage eyn w^nt unde treyb das füer, das die

Ä7
'
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hnfser an dem sonaMndes marte entpratm. do lieiM die

lewte zu linde wolden do leschin, do treib der wyni das fuer

alfao weit, er denn aie heym qwomen, das on ir ei^ne kn-

faer vorbrant waren. Do vorbrante die nndirgasae an der

burgk Kiemme iinde sente Jacobis kircbe, die boUener gtsac^

die aaligassey die Juden gaaae uf eyner seilen, der mart nn-

din an das brolhiifs , die messersmede gasse bis an die predi-

ger, senU Jorgen gasse, aente Jorgen tor, daa nawe apctal,

der viadier etat, die moein unde uff deme langen ateynwcge

bis zu sente Kallii iiiitn , das clustir bleib knme, unde brante

vort an dem aieige Jiinder dem doatir aente Katberinen bia n
ende nfa. Dia grofae liier Vorterbete laenacbe alfso gar, dai

wenigk icht rediiciis auu die phafTen ufide die clostir uoTor-

brant blcip. Dia geaebach noch oatirn yn dem jare aUao mu

ap/ir.
Crisloa geborl 1342 jar. Domoeh alfao man

schreib noch Cristus gebort 1343 jar ^) do ranlni die gra?en

Ton Begensteyn vnde von Wermgenrade vor Molhufsen nnde

treben zu sampne eynen grofsen roub , unde die von Molhu-

fsen Yoigeten unde qwomen mit on zu streite unde gewonnea

den streit, nnde Tyngen die gnanten fwene graten mde

Til guter rilter unde knechte mit on unde nomen grofsen fro-

men an lewten unde an pherden nnde an gutem hatniscbe.

674. Wl» die graren too Wymar gericfat worden.

>^«>^ [Trachten begnnden do die graTen Ton Swarabnrgk, die

in Erfforte gefangen safsen , mit andern rittem nnde knech-

ten unde sprachen den gra?en Ton Wymar zu, sie suiden sie

lofs machen, weni sie yn yrem krige weder den lantgravea

zu Uürjiigcu unde die von Erfforte gehulffen hetten, uüile

suiden sie des schadinloXs haldin. do wordin die grtTtn sa

1) 1342 jar — gebort. Dr. ftUt hl. 2) „vyngea*' feUt ht.
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WjiBir gar boknmmert Ir dorfler waren od Torterbet, ir

arme Itwte bcrmibat unde gefangen , ir slofs gewoaneii Taste

mide ziibrociiiu, ir manschafft erslagen, die von Swarzburgk

gafimgei» die sie salden lofsen, oiide baiteii noch ftetlicben

krigk mit den Ivrsteii mit lavt vnde lewten imde mit den toü

Erfforte, unde furchten das sie de$ kriges vorder zu gründe

Tortorben« imde dommbe fso liefseii aie werben an lantgra*

WD Prederieben eren herren iimb frede nnde nmb tage , nnde

do Wolde ber on nye kejne aniwort ufl geihun, denn her

Wolde mit on krigen , alfao lange bis das aie sejne herren

worden adir das her ir lierre worde, inuie suide her dor obir

alle aeyne lant vorzeren.] Do vilen ir fnmde dor yn nnde

batUn den herren, daa her aie liefae Tor sich körnen nnde be*

weüsete on gnade. [AUso (pvomeu äie vor on unde vilen om

n fnfaej grave Herman von Wymar nnde aeyn bmder, unde

gabin aich nnde alle yre aiofa nnde alle ir gnt yn aeyne gnade

uude bende , unde üefsen om ir alofa unde stete hulden unde

batbin on dnrch got daa her on Torgebe, was sie weder on

gcthan helten, nnde tete on guaJe. Do gab her on alle ir gut

weder, ane Uriamunde, daa behielt her, [unde den von £rf-

farte wart Zymem. nnde machte on die gefangen lofs,] unde

noch ir beider iebiii äulde die graveschaft an on gefallen. Dia

gaschnsh noch Griatua gebort 1344 jar. ^^Sth^'

67&> Wie des voo Henbergk tochter des Untgraven fsone geloabet wtit.

In dem jare alfso man schreib noch Criatna gebort g^^g; .

1345 jar do schicte frawc Elfsebeth die marggrafynne , die

cyne muter was lantgraven Jb'rederichs von Doryngen, daa

die thnmherren Ton Ordorff zogen zu Gotha, uff das gotis

diüät do gemeret worde tagk unde nacht. In dem jaru du q^^^^.
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Tor ^) [noch osüruj iuttea dk prediger xii Luenache eya groDi

cftpittel, [iittde do qwomen hyn vil ^ofser lerer der heififen

sckrifi, unde uff die selbe zeit qwomen ouch gar Tilfursten

graven imde iierren ufs ailen landen nmbe Doryngen gelegen]

unde hjlden eynen houf mit iemyren unde nril elecben unde

waren ril geste von mannen unde von frawen. [unde des

besserte eich die etat, die gebrechen an dem aekir hat Cf

dem selbin houfe wart ejne friote an geslagen von dem ^ra
von Heubergk, das der seyne tocbfcer geben wolde lautgram

Fredericha eldiaten fsone , der eueh Frederich hiefa, aide

du iiiestli tit'i lanlgrave ülUo vil slofs unde slelc zu, das is

uff die xeit nicht volzogen wart ^).] In dem andirn jare, das

waa noch Criatua gebort 1345 jar , de hub sieh ejne ivci-

tracht zwuschen marggraven Frederick unde graven Heynricb

Ton Henbergki wenn grave Hejnrich Ton Henbergk daae

vorsmahete, das marggra?e Frederiehs fson seyner tocblw

nicht werden mochte unde ane ende zu Isenacbe von om uff

dem houfe gescheiden was unde wart helffer weder on der

giaven von Swarzburgk. unde alTso die stat Arnstete bele^

wart [andirweitj von marggraven f'rederiche, do woide der

grave von Henbergk yn die stat den Ton Swanhnrgk m bidie

gezogen haben, unde das eriur ianlgravc Frederich uude x r-

botte on uff das slofs Wafsenburgk unde obhr qwam mit om i

umbe seyne tochtir tu e^ uic ganten ende, die wartdover-

loubet.

1) 1343. 1. c. Kri^ die Eede; am nan daeo Zuiaia-

'2) Dfr rhronist in5svfr5t«'ht seinrn mcnhang der RrgcbenluMlcn unter io\-

Ti*st die H. Pist. spricht in di'tn fol- ( her VorMUSselzong hefzusUllcB, crfio-

geoden von dem vorher erzahltea Krierg det er, wj« t% »cheiat, dUe EiKMcl*«

mit den weimar'schea Grafeiij d«r Chro- Verlobung,

imt ^obt, es eei von einem nenell

I

I
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676. Wie viel alob dea gniven m ^ewanaoa worden.

Noch Cristus gebort 1345 jar do zouch [lantgrave Pre-

derick iiTs mit] den von Krfibrte vor ALdiuburgk unde gewou-

Ben n 4es Bachtea rot vastDaelit^ do mtn aller frolichst was

an denk letzten vastnachtabinde. do funden die von EiHorlti

IS der üffe, der worden drei erschofsen nnde ersiagen, die

iBdern fnrteo sie kegen Erfforte. unde an der aacfair mitte-

wochin worden sie do entbouptet. [Dor nach zogen sie zu

mtT««teii uff die graTen Ton Swarsbiirgk unde gewonnen Rn-

dellSn etat nnde vflen yn das atetehin nnde namen dorjnne

Til gntes hufsrathis unde branteu i& reyne ufs. In der selben

Tanten an dem wifaen aontage gewonnen sie Hegeler undetu-

brachin is, von deroe hie vor geschreben 8tehit unde zu pal-

Ben wihe jn dem selben jare an dem djustage vor uulsera

berren hymmelfart do gewonnen sie die stat Kaie mit dem

hlufse unde zu brachin sie beide unde vvngen dorjnne wol

50 irbar manne. An dem montage dornoch do qwam der

graTO Ton Swarsbuvgk des lantgraren man an, die yn das

beer reiten woiden , unde v> ngk 20 man mit helmen unde

forte die uff Domburgk«] In dem selben jare do atarp grave

Htynrichi) der aide von hieben jn dem heiligen lande

alfso her durch got obir mere zu Jherusalem gezogen was,

wdo neyne dyner die braebten seyn gebeyne, unde das wart

begraben zu Erfforte uff sente Peters berge. [In dem selben

Jare worden vaste slofs gewonnen von Wymar unde oucb von

Swanburgk abe, das alles hie vor gerurt ist, denn Dorin-

,bargk, do login sie funff %vocheu vor uode wurffen mit bliden

doiyn nnde zu brachen ilie dach unde vorterbeten was dor-

umbo was, inde Torbranten uode ku brachen es.]

1) HemiMiiiot. Saap. Rückkehr in Nüniberg •terbeo.

2) 8m^ UCH iha 1346 uch der
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677. Wie lautgrave Frederich dem vo» Heiiberg sejne tochter weder »anie.

Tttogdorff btiweten die toh Erfiorte, diB on worto

was yn dem krige zu yrcni teile yn dem jarc alfso raan gele-

gen hatte vor Arn«tetc. Uude dorAOch alfso man achreib noch

Cristns gebort 1d46 jar do sante gra?6 Heynrieh tob Hen*

bergk seyne luclilir irawen Katherinen deme juugeu ern Fre-

derichin, iantgraven Fredericha eldiaten faone, deme de Tor-

truwet was, kegeii Isenache gar kostliehen unde gar herlichen,

unde die legete man om bey, unde do wart eyne schone Wirt-

schaft. Dornoch alfso om grave Heynrieh toI sihn sulde ai-

de om Kuburgk yngebin unde was em mete geloubet was, das

wegirte der grave von Uenbergk unde legete sich vaste dorya.

unde dorumhe fso sante om lantgrave Frederich seyne tochtk

frawen Katherinen weder heym. unde dornmbe bub sich aliir

zwuschen on eyn heftiger krigk, wen der grsYe von fienbergk

der entsagete om nnde die seynen sogen obir walt yn Doiyn-

gen uude täten grofsen schadiu, unde her liels die muwim

zu Cnitzburgk an der stat heymelichen messen, unde des

worden sie gewarnet, unde sie grubin getowlichen yre slat-

grabin tiefier unde bestalten wechtir yn die grabin. do der

von fienbergk des nachtis qwam unde wolde is ersteigen^ de

waien seyne killtrn alle zu korU unde die wechlir meldeten

on, das die iewte zu were qwomen, unde der viende wvt

TÜ tot geworfen, das erfant man des tagis an den zu bcecUi

Helmen unde heliuzeidien , die sie alle mit on alfso tot hejsi

fürten, unde do sie die stat nicht gewynnen künden, de

brauten sie die hofs vor der stat unde Tor der burgk ale nde

trcben unde fürten mit on hejm was sie do funden.

0
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678* Wie num itieit ror Schailfinbergk.

Alffo der kriegk Tagte wuchs iwasehen graren Hejrn-

liche von Hcnbergk unde lant^raven Frederich^ Yon Dorjn-

goiy da leitender grave off Scharffiobergk aeyn Telk, daa

was alle tage ror Isenache vor Gotha unde vor Teneberi^

itade tedt vii acbadin, jüo koufte lantgrave Frederich deai SJ%
iMrraa toh Salza ahe daa alofa den Aldcn ateyn, der gelegen

ist zwuschen Iseiiache unde Dreilingen, unde legete oiich seyii

Toik doraf , die alle tage ranten Tor die alofa dea graven von

Binbergk unde yn aeyne geriehte nnde taten em grefaen aeha-

den. Dor nach machte lautgrave Frederich eyne herfart mit

nejnen nuinnen nnde atelen nnde leyten aich vor Scbarfifin-

bergk [unde hiescb an om die von Erfforte,] unde atormeten

ia aste unde hetten das slofs gewonnen, helle is nicht laut-

graTen Frederiebs mnter frawe filTaebetb Ton Gotha die lant-

grafynne gehyndert. [die sprach, worde is gewonnen, fso

SU hrechin ia die von firfforte, die weile das is yn die her-

achnft an Boryngen nkht geborte, nnde das worde om vil-

leielite hynden noch leit, wenn is mochte seyme fsone hir

nach werden.. • In dea beaanpnete aich grave Heynrieb von

Henbergk nrit den Frand[en aeynen fmnden nnde loneb obir

walt unde qwam ohir das heer vor Scharffinbergk. unde do

bnli sieb eyn grefaer atreit unde do wart vil gntir lewte er-

slagen, unde lantgrave Frederieb der were erslagen ader ge-

langen worden , hette her nicht gerethin allso eyn eynfeidiger

ritler, der keyn cleynot nf aeyme helme fnrte; nnde hette on

nicht besundirn geschutzet der aide Hans von Frymar eyn

barger von'laenache, eyn grofair magir atarcker man, der

uff ayme boen atarcken pherde aafa, unde mit eyncr atreit axt

nff on besundirn wartiie unde allen enden schützte , deme her

hynden noch vor andirn burgirn gut tet.]
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679. Wie MjJitmg mAn Sournbrng «n 4ie htndwft qmn

[Gütlichen suchte is grave Heyiiricli von Henbergk an

dem laatgraTen von DotjBgen , 4o her getacii , <U» liei nii

krige m om nkht gtwyniiea mochte, mi^e fiirehte onch,

der kriegk leuger werte, das villeichte ir has zwuschenoi

alfso grofs werden mochte, du aeyne tochter alle wegeg»-

heblet blehe. Do worden fruntliche tage ron on heseheidcn,]

do wart zwuschen ou von yren beiden frundeu geteicimget,

[du ilie gefangen von on uff beiden aeiten ledigk auMen leyi

vnde aulde graven Heynriclis tochtir frawe Kaiherine weder

koflien za yreiu iierreu dem jungen lanigraven Fredericheu zu

atnnt, unde her aulde aeyme eideme nnde aeyner tochtir tUe

seyne slofs untle stete, die oni zu geborten, lassen huldin

unde doch der gebruchin beacbeideliehen die weile daa iier le-

bete, nnde daa geaehach. alfao qwomen die alofa Knbafgk

nnde Sonnenburgk mit den andirn an die hersciiaft, die ir

erbin noch an Francken habin. Do beacherete yr got eynea

faon, der atarp ir yn aeynen kyntlichen tagen, do hielt «e

sich alfso leidlichen umbe, das sie gote vorioubete, das sie

hia an ir ende keyne andir deidunge tmgk, denn awan a&

jE:row, unde keynen gesmuek weder mit spangen i^eheffte a£r

geaticke, unde gab vil almoiaen unde liefe groi'a gcbethe le-

gen gothe haldin umbe erben, du ir die got heacherin weide.

Do erliorfe sie got, das sie ya koilzeu jareii noch eviiandir

gewau drei weideliche faone Frederichen Wilhelmen nnde

Georien. Von ir tognnt unde demnde kegen araMU lewtoi

were wol vaste zu sagen, die sie begangin hat, das Me allea

SU langk werde nfa so richten.]
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680. Wie Briehftl»ergk mtont «att.

ErkhCsbergk hiefi» cyn lioCs unde bgk uf dem Harze,

du WM grara HermanB Ton Slolberg, der hielt dor nffe»

wer das lant zu Doryngea rouben wolde, unde her ted dor

rom dtü ^nren yon Suiidirfahuraen grofsen achadin imde

Wolde weder riehtniige noch reeht yon ob nemea. [imde daa

clageten sie lantgra?en Frederiche] unde den von £rfforte un-

de des andirn afceteii yn Borjngea, die aie heachedigel haU

ten, unde die machten eyn beer unde zogen do vor. Do wo-

ren die von Molhufaeu [unde die von J>torUiufaen| ouch meU

nndf gewoanen daa alofa mit gewalt aade vTagea doraffe gra«>

veu Uerman von Stolbergk unde ern Uejnrichen von V itir«

den eynen ritter unde 19 rovher. Do wart der obgaante

graTO aade der ritter eathoabt, ande die 19 die wordea do

aa die bowme gehangen unde das slofs wari zu brochiu un-

da in graade raratoret« IKa geachaeh aoeb Criataa gebort

1946 jar. Bia uiT difae seit werte der kriegk rail den graven

Ton Wymar von Swarzburgk von üenberg 0 mit dem lant-

gfaTen sa Boryagea aeyaea auiaaea aado atatea aade mit

den vonErflurte, unde wart do aller erste gerichtet yii der

weiEae alfao vor dovoa geachreben atehit [Dia geachach aa

aeste Sleffaaa tage dea- heiligea aicrterea. Alfao wart abir

ejD guter frede yn Myfsen yn dem Ostirlande unde obiral yn

Doryogea*] la dem aelbia jare do wart der eraigaagk la

aente Peter sa Erffarte alfao koatUehea gemalet [In dem ael«*

htn jare wart ouch zu Erfforte yn aeate Johannes pharre eya

kalb geboren daa hatte aobia beyae aade fafae aade eyaea

wanderlichen zagil.]

1) Dr. TOD Wjoiar mit dea gnivm nnde tob amnbiii^ von Hnd»ai|;. Im.
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661. Wie 8aln vockooSk «ait.

Dornocli yn dem selben jare alfso mau schreib 1346 jar

do hub neh ejneweybrAcbt tob den hmtn TOft Salsa. Der

zu den geseiten drev gebrnder waren, [unde der evne weide

&eynen teil dem bischoulTe zu Mentze vorkouffeti iiode die aa-

dim twene walden dea nichti bia alfao lange daa der ejicr

den andim anbrachte, das her om Tolgete nnde aeynen töl

OHch dem bischonfe von Mentze vorkouffen weide. Do sprach

der eldiate ,,Wie gerne ich mejn Teterüchea erbe behiide, Cm

enkan ich des vor uch nicht gcthun, dorumbe fso wil ich ouch

jneynea bebten gedencken.'^ unde reit zu iantgraven Frede-

riebe ni Doryngen nnde Torkoufte om seynen drittentnl»

unde do her seynen Yoit dar schickte ui das slofs, das her

ya anlde yn nemen, do apraehen die andhrn zwene bmder

nnde dea biaehoufea von Mentie roite, ia were nieht gut das

man die stat unde das slofs teilete unde alfso zu rysse, man

anlde ia hey eynandir lafaen, nnde waa der lantgrave dorvaibe

geben wolde, das snlde ir herre von Hentz ouch thim nnde

sulde is alleyne behaldin. unde atifsen den brudir unde de«

lantgraven Toit ufa. do daa lantgrare Frederich yoman, de

bt'äaate her zu stunl alle sevne man unde stete unde zouch

mit gantair macht ufa ^)] unde belagk Salza unde dea biMbea-

fea Ton Mentae man dor meto, die dorynne waren, nnde

die menschen die traten an die muwirn unde spotten des laot-

graren nnde aaiten [her were zu lange geweat nnde helle dea

Tienden yorsehn] nnde zogen ir nedireleH kegen om abenade

entphyngen on alfso [unde sprarhin, sie mochten yrekogiia

kegen om nieht abe gethnn, uff daa aie daa har ichl tot*

worren.]

1) Die Dantellang wt 40UiUierter, «U die der Quelle.
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Wie Salza gewonnen wart unde Torbrant.

' Etf moclite knftgraTe Frederick sogeihanes spottes nicht

lenger vortragen, unde hiefs seyne schützen do zu treten, die

treben sie von den muwirn ufs den zjnnen. [Abir sie lie-

lacii dornmhe jren gesehrei nnde yren spot nicht nnde ipra«*

chen, künde iier nicht iner denn das, fso muste her noch

lange dor ufaen bleiben.] Do hie/a her die aeynen fner jn

achtfaen« ' [daa wegirten aie. do her daa aach, do liefe her

om eyne armbrost iangin unde trat vor aie nnde schos do sel-

bia fuer yn*] Do achoXaen aie om noch mit füer philen, unde

der wart do alfao vil, daa die lewte nicht geleachen künden,

[wen die stat an 20 ader an 30 enden mit fuer uf gyngk.]

Nn weren die lewte ufa der atat wol komen, do bilden dea

bischoufes von Mentze lewte die thor zu mide wereten, die

nf an aliefaen unde do vortorben ynne IS ^) achog menache

nnde aechsen ^) menache. [der waa mer wen 1800, die vor-

branten unde vor hitze yn die borne filen unde yn den kel-

lern eratickten, ane die aich todt nnde lam obir die mnwirn

Tflen. Do aterckte aich der lantgrave, do die atat ufa gebraut

was, nnde warff stetlichen mit bliden zu deme alofse, das des

biachonfea lewte Ton Mentae ynne hatten, nnde wolde do

danne nicht , her hette is denn gewonnen adir worde mit ge-

walt dor von geireben. Do der biachouf von Mentze aeynen

emat erkante, do.liefa ker mit om tedyngen nmbe eyne rich-

tunge] nnde die wart alfso begrifft'ii, das her das slofs inide

die atat gleich halb habin aulde. [AUao aatzte her aeyne voite

dor yn nilde zonch do abe. Unaprechlicher grofaer achade

geschach do von brande.] Dia geschach an der mitwochin

noaii vnfaer frawen tage wonewoy.

' 1) 16. 1. c. 2) 18. 1. e.



590

6^3. Wie keifaer Lodewige vorgrben wart,

n Krrani. Sedif der seit alftio man schreib noch Cristus gehorl f347itr ^
456 63— til.

qirtai die berzo^noe von Oslirreich gefertn zu keirser Lodewige at seolt

Dionisiat Uge, iM^e iie wart vm deme keiTser frutttlidbe« calfbagct

Dode gar iri»arltchea gebaldeo uoile sie bleip etzliche tage bey ob la^

suchte sttoderlicbeo ratb zu om , das sie wenig nieynete, wen ir sadin

zn synneii^ was, denn sie sieb stalte, nnde ilo sie von dannen varen woMe

Qnde ttir dem wagtn safs, de halle sie zwei flesehio die waren gleich |»>

stait : yn dem eynen was weya mit vorgift gemengit. nade do her sie gs-

seyoele, do bat sie on, das her senle Jobanaes myone mit ir Irynckss

Wolde oade trangk nrs dem fleschia do der reyne weyn ynne was {eads

liefs ys uadir sieh yn den wagin fallen], und« langete om das mit d«

vorgift, Qnde her trangk mit ir, ttnde meynete, ys were das selbe do li»

nfs getruncken bette, alfso für sie von danoen. Domocb alfso bervsr-

nam das om der trangk we ted, de machte her cync jngii mit den sey-

nen yo eynen walt unde meynete, ber wolde ys nfs reiten und« arbeilSB.

mde hiescb seyne jeger, [die qwomen mit yren banden eynen beern ys

dem walde an, mit dem 'betten sie vil nrbeit, oade keifser Lodewigk der

arbeile sieb gar sere. nade dq ber erwarmete, do gyngk om die vMgift

zo dem herzen, unde sie •bekomerien sieb mit deme btero al&o fmn^

das besaadirn nymant achte ulf den keifser halte,] bw alfso lange das her

uf dem pberde geslarp unde tot dor von vil. [do liefsen sie von des

beni] unde hoben on tot nf unde brachten on mit grofser «läge onde vit

yamer zn Moocbio yn die stat uodc do &eU>is wart her euch benahm

noch keifserlichen eren.

684. Ww marggrave Woldemtr folde MiaiSg worden aetn.

H. PiHt. Iii aiHli-nljuri'k unde die Miircke warl leditrk von lotlis wcj'en mare;-

Cu. Mit • .

graveri W'oldeniars , der anc erbin slarp. die vai leich keilser Lode»ig

.4cymc fsoiio liodcw itje »jndo machte on zu cyme marggraven von Brandin-

burgk, air>*i s ni yu diisem buche ouch geschreben ist. AK'so nu der ke't-

fsrr «jcNtdi lu'ii was, do vorgiinde der herzöge von Saclilsi a unde der bi-

scfiiMil von Meideburgk des kcif.scrs fsone Luden ii;r der MaiL;ke iuide

qw omcii zu eyme moincr, der i-lzwas rnliehen u.js riiar ggrau'ii V\ i>iJe-

mar, unde rncklen den uff iin<le niachlen on zu eyme fiirstcii nnde spra-

chin, her were der marggrave Woldemar. «ler vor 25 jaren gestorben

was, [iindc larlcn on alle E^cscliefte, die ruarggrave Woidemar seyne tage

gcircben halle, uiulr \vn<i ?.fe heymlichkei! von ora wüsten, oude leg«

om vil Volkes unde machleo um die irbam lewte zu fruode oude zogen mt

I) eniattb. Dr.
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gewdt «f des kei&en faoii maigfraveo Lodewigen. oode her tpraelh

b«r jvere lebiode wordm mde biesdi seyo veterliekes erbe weder oede

Wolde das babio, ende soncb mechtiglicben unde gestrengiglieheD obir eii.

lude ber bestalle seyoe were kcgen om , fso ber beste künde, ende das

balff wenigk, veon seyoe belfler dte wareo om so neebligk.J iiade xogea

mit om for dfe stete oade biescb yn. (Btxlidie aolworteo veo ber sie

jr eide uode beide vonnaiile, were ber geslorbeo, Iso wereo sie oueb^

voB rechte seyner hnide ledigk. elsKcbe die mechliger waren antworten

om, her were ir herre nye gewest nnde snide onch ir berre nynicr wer-

den, das her weder an die stete zöge, do her vorgewest were. Dis

wcrclc alCso acht jar,j das alles der herzöge unde der bischoulf houfleu,

sie woldeo allso bey die stete konicu uudc die undcr sich teylen.

685. Wie die Tartirn ersItigeQ worden.

Rache ted uofsti licrre Jhesus Cristuü obii sevnc viende alfso man
456, 62 —

zaile noch Cristus gebort 1348 jar an nnl'ser lieben frawen lagk lichte- *ä7, fc.

wey. Do geschach [obir meerl von den cristcn, die gezeichnet waren

mit dem crnlze, eyn grofser streit weder die lai tirn, alPso das yn dem

streite 14,000 ') beiden lod blel)in unde der cristen bleib nirbt nter. alfso ,

das got habin wolde, denn 400 todl. unde yn dvni seihen >tteite bleib

des koni^es von Tartaricn brudir*) tod unde ilci fnrste \on Rurseo.

Dor nach yn dem selben jare wart do scibis yn den landen vyu jjrofses

gemeyne sleiben, das manch InPsent beide starp, nnde das gabin sie dor^

uff unde spracbin. die crislen betten on die wasscr vorgilliget, dor von

fso musten sie sterben unde des enwas nicht, wenn die tir biebio iebinde,

oade die beiden slorbeD»), bis ao Veoedie. [In dem selblD jare an

Beute Panels tage alfso her bekarl wart do wart eyne grofse

erlbebuuge zu Erfforte yn der stal unde obir alles Don nger

laut In dem selben jare do kouften die von Erfforte das

slofs linde dorff gnant Cappellendorff weder eynen bbehovf

der hiefs her Hundolff, unde buweten das ntit nuwen graben

mnwim kemuaten nnde tonnen.] In dem selben jare do starp ^^^^p. >.

frawe Mechthilt lanlgiaf\mie zu Dorvngen unde marggrafvnne

tu Myfsen, keitser Xodewiges seligen iochtir unde lantgraven

Frederichs Balthasars Wilhelmes nnde Lodewiges seligen mn-

1) 15,000. Dr. 3) unde des eawas — storbcn. Ür,

2) imperalor TnUetwam, I. c. HAU bs.
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thir, linde sie wart begtalnn m der seile yu Mjfsen Ml
[In dem selben jai« do wart groft fllerbeii yn Krichen lande yo Ungim

lande, onde dor nach ooch yo deo landen, die yn deme nndirgaoge dar

fsonnen synl, yn Hyfsjjaiiien yn Portugal yn Arginien onde yn Fraog*

reich, yn Engelant yn Gollant onde yn den aodim konigreichen atlea,

Lis an duizschc lant, das grofae sage dttr von was, wie gar vil Icwlt

sneiiiglichen storben.J

Wie grave Gonther voa Swarzburg kooig gekorn wart.

^^J^ Alfso man schreib noeh Crietue gebort 1S48 jar tUw

der keifker Lodewigk gestorbin was, do rethin die dutzschen

fureten tinde besunderD die korfureten ^) lu Frangkfori nmke

eynen nawen römischen koni^k zu kvfseD. Do korett ir drey

konigk Karlea üeu konigk zu Behemen, fso ko(& der biscboul

von Hentte mit aBdim twen die om gestunden Gnntbim tob

Swarzburgk der balh do iimbe liuUTo seuic fnindc, [den lant-

grafen zu Doryngen, mit denie her nu gutUcken gericht wu,

unde die andirn graven freien ritter nnde knechte yn dem lin-

de zu Dorvngen,] unde sainpnete eyn heer unde zouch Tor

Frangkfori alfso recht unde gewonheit iat. unde do qwam

zu om der biscbouf su Mentze der von Yerneburgk onde

brachte om vil guUer ritter unde knechte» Do lagk her Tor

obir eynen mandin unde beitte aeynes wederaachin des konigei

von Bdiemca, wenn der qwerae unde Wolde mit om streiten

umbe das reich uoch dem gesetze, das dor obir gegebiaist»

unde der konig von Behemen der was an deme Heyne nnds

ted »ich nyrgeu des uis, das her umbe das reich mit om strei-

ten Wolde, [sundim tichte dor uff wie her on mit liatea ge-

wönne nnde getotte , do on vor wamete lantgrave Frederick

vou Doryngen, do her on umbe hulffe unde volk badt, das

her sich hntten snlde, wen aeyn wedersache were mechlig

1) nada — korfontan. Dr. CcUt hi.
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nidi nnde n male listlgk.] Alfio grave Onnllrir Myne

Uli ufs vor Fraugkforl gclagk, do wart her ufs geniiTi» vor

eynen romschcii konigk yon aller melcliem v&de obir kortoe

tage, er dtn her kii konige gekronel wart, [do schickte konfgk

Karle mit seyme gelde das] om eyner vorgab , [unde der selbe

atarp er den konigk Gimlhir.J ende alfao her das Tomani das

her sterben mnste , do liefs her mit konigk Karlen tedingen,

her Wolde om das reich uff lafsen , das her den {runden die

koste logote. D» gosdiaeh mit vil geldes.

•

687» Wie koDigk Karl von Behemen romischer konig wart.

Klage hnh neh an dem Reyno nnde oneh yn Doryngen samp.

nmbe den nawen konigk ern Guuthir von Swarzburgk, do die

seyiien mit beirupnifse su lande weder i|women nnde sageten

TOD seyme snellen tode nnde seyner kortzin hersehaft. do

wart her zu Frangkfurt herlichen begraben imde begaugen,

[«»de der konigk Karl der gap seynen frunden das sohultei-

fsen ameeht zn Geilhnfsen erbliehen, unde geloubete on

hesserunge. unde alfso wart her do gekronet zu eyme romi^

scUn konige yn dem selben jare alfso man schreib noch €ri*

stus gebort 1349 jar, unde die Fürsten entphyngen von um ir

lehn in Frangkfort, noch deme alfso das zu rechte ufs gesatzt

isL^ h dem selben jare do starp der erluchte ferste lant- caV.^iM.

grave Frederich zu Doryngen unde marggrave zu Myisen unde

yu dem Ostirlande nnde wart begraben in Myfaen yn dem clo-

stir xa der Zelle, alfao her was S9 jar alt. nnde liefs ner

fsone Frederichen Balthasar Wilhelmen unde Lodewigen,

TMi den Me Tor oveh geschreben ist dis geschach an der lie- "in; aEf

*

ben frawen sente Elfsebethin tage. In dem selben jare an

on£ser lieben frawen tage lichtewey vor vastnacht, do worden

1) Geiinlraien* Dr.

TMf. GM«k.Qa. UL , 58 .
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jD allen steten Dormagen lande die Juden getötet gebraat

Wide cralagm sn IteMche wa Gotlü [i« Cnntog^] «i An«

steU in Ihnfn lu Ne^r in Wibn [m Tmltlf] sa HwüiU

leiben zn Franckenbufsen tu Wifsensee [zu ^ani^irkuTwi]

nndt jrn allen dorfirn nndf •loben, wen dae ganeyae filk

zeich sie , das sie die wasaer unde Ironie yorgiffligei hettfo

unde da» man lehnen buttil mit der vofgifft jnne funden.

[abir daa geneyne aterben waa jn der beydinechafi fiwerit

uüde dornoch yn Krichen lande unde zu Veoedieu uDÜe jn

^^SS^' Fragr^icb nnde yn Engelant unde obir alle welecbe^liad,

nnde qwan do oncb yn dntiscbe land nnde hnb aicb yn den

aelbin jare, unde der Juden »torbin aucb vil Ten der »eibm

anebe,]

Von d^n buCieiii.

Hnndirl tnleenl van nade mer aneh nm yn den WU
zu Doryngen yn dem seibin obgnanten jare nocb Cristiii ge-

bort 1349 Jar bufsir gehn unde noch mer an maoehin scharea

^
iü^^St.)

dorOlm, [edel nnde nnediK] Itittcbtr

brachte den audiru au unde busseleu ufJüubcrlicben weder das

geseUe der beiUgen eristoobeit, |4ea do ofißnbare bulae lei«

bntit allen beymelichen anndurn, wen mA nysMint nilbirM
zu sphandin macbin unde ejnen boÜsen luttuot obir »ich »el-

bir wiUigUfihea sibn, Xao faal oncb aeyne offiabaffe grobii aaa»

de nymant beymeliehen yorbnaaen, anndära oObberlidien, der

mete her gereit yn eya»e boiaen lumande ist, uff da» lieb Kjn

die kwte gebeaairn nnde on fromei beidwi ^ dena kcr rer ga-

Wfst ist.] Unde sie wolden das nicht leiden das od das iie

pheroer vorbotin adir wereten unde daa man weder sie pre-

digete, nnde liette got aeyne kant ^) obir der .pkaibilte nad»

1) Mjne hant. Dr. fehlt hs.
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gtiflUieheii lewten nicht gehaldin unde iit ^) behntit, sie wt-

rtD TOD OD erflageo uode gestejoet worden. £r weifse was

dbii: me luittoii [vibe] hüte uffe do «artn rote eriitie an g«*

nehit, uode zogen die rerre bis uff die ougeii unde waicii

ohia Mckat bi« uf du lenden, do hatten aie dann ijnen geh-

len hm «f den enddl unde obin mit eyner snuren tu eampne

gesogen, unde hatten geifseln [mit dren rynien], do waren

Ttroe imotfB an d« ataekten naldin apitic jwm [unde der Tor-

difile der trngk ejnen yahnen unde aangk os ?or albo]

Na tretit her wer bussin wolle,

Lvcifer ial eyn bofae geaelle

unde Tilen denn nedir uff die erdin [cmzweirs unde hatten zei-

chen an dem nederiallen: wer sejrne ee gehrochin hatte, der

viel «ff aejne aeiteii, war die lewte ermort hatte, der viel uff

stjiieD rucken, wer geslolia ufs gagrabin geroubet ader ge-

Wüciurl hatte I der fiel uff aeyne arme unde alngfc die undir

fML Dar mete miehlaii aie aiah aalber lu aehandan vor den
*

lewUn.]

689. Vbo des bnbera.

[Man saeh aie yn grofaen proceaaien zwene unde nbir i

iwena dar bnaaer yn dem jare do man aehreib 1^49 jar ufa

allen steten linde dorfiirn unde von eyner stat yn die andir,

Ton eyiue dorffe yn daa andir geiün mit geaange. unde wo

dk kirmeaae waren, do qwomen ir in male vil her ^)]. AUao

gjDgeu äie yn Doryngen yn Sachfeen yn Myfscn yn Frauckin

yn den fiuchin nnde yn fieaain unde dorsu yn andim vU lan-

din. Nu woldin aie yn Erfforte gehin alfao yn andir atete,

do beetalten die Ton Erfforte ire thor unde woldin sie nicht

yn lalaen. aie tatin auch alCso voratendige wüaa lewte nnde

1) die. Dr. fehlt ht. - i) hin. Dr.
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woldeö yr dor yniie niebl leiden, itnde TOfbothiii jren bir-

gern bej der erc, das ir keyncr sulde biissin ^ehn. iiude do

MmpneleD sie sich uff der wesin, [do ablas zu £rfforie noch

pbyngbten tu unfaer lieben frawen waa] vor Gilfrechtisgebo-

Un^) drey tufsent busser uude mer. uode do die kirmesse

itt Gunatete bey Wifaenaee wu, do qwam ür byn mer dfia

aecba tttfaeni [unde an dem letalen do nomen aieh dea eicb

die weib an, unde gyngeu ouch busse. do waren ouck eli-

liebe weilae unde fromen leien die ir nnxncbl beannnen, dir

weibe, nnde werethin, daa aie nicbt mer forsten gebin. Dil

spei das wart ye bofser ye sie js lengir treben an. Mit dem

craten woldin aie nicbt gelt nemen, wen man on daa bot, m
letzt do Jiieschcn sie gell den lewten an. Zu dem ersten wol-

den aie J^eyuer frawen zu sprechen, zu letzt gjngen sie zu on

yn dio bnlÜi nngebetbin unde predigeten den frawen uiile gek

eyer kefse unde pottirn, uude gyngen yn die kircbio wo man

meaae aangk unde aungen, daa die pbaffea aweigen nuaUn.

unde do aie Tornomen^) daa alfao buferey undlr on uffataat,

do tatiu sich die besten dorvoo. ailso vorgyugk is.]

«

ttOi - Wie der hthkt daa goldin fax maAta.

1.^^^ Alfso man schreib noch Crislus gebort 1350 jar, do sanle der ba-

* bist Clemens der sechste seyne brlcff ufs, da«? dns fnefzigi>le jar »orl

mer allewege das guldin jar seyn sulde, unde wer ke<:;< ii I^dine yn niwin

unde leiden seyoer üuude qwcme, demc stilde vorgebin woidin yevu iiriciL

busse. [iindn \"orbi'cn oncfi die i^ei sclcr alfso die ungchors.mtrn crt>ien

yn nllcn iundin unde alfso die .iiiliebir der lietzerey unde iirelhurae» yn

der heiligen crislenheit. unde alfso nu die seibin busser yn den steten

unde dorffim der schepphio slule besafseo nnde des gerichtes pbiagia oode

gesahio das man sie dorumbe mit rechte vorwarlT, das sie obir vorsleo-

digo lewte weder erteil adir geziignir«e gegeben kundin« nnde ao geUlli-

cbem gericbte oach vorwvrflen wordia alfao offiobare sundir oode erlofse:

die aicb vor dor voa genmiei liatteB wie nnde wo ti« gebolaec baltea» die

1) BSIbioehtit^ehove. L c 3) eiitsdbcs. Dr.
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nregeu undo scbemeleB tidi uade touckenten sya. von difsen spt die

geifteler ketzer komen, die nocli beyraelichen f*ynt tindir deo lewten.]

Is difsem jare zoacli alfso grofs volk uTs allen iandin das is unsprechlich

IMS, [oMte das mah Ktmo hty 10 dutzschen mylen ingk uode nacht of

der atrafie nymiBcr lewlo gebrach]. In dem felbcii jare waa eyn

Peccart zu Erfforte der hiefs Constantinu», der was eyn ketzer

ojide aprachy her were goUa i&ou uode den satzte man gefan-

l^n acht wochin, daa man -on Torhorete ab her ia tele vor

krangheit adir rasinde were. Do antvvoi ie her den meistern,

her were geauntk unde ane geturechin unde aie weren tufel,

imde alle der eriaten lare were tuaeherey unde aente Lneaa^}^^'!^,;;

nnile aente Marcus weren gewest zwene tuflele unde tias sente

JUHiana nnde Johannea yn dem ewangelio achreben daa were

kane halb war, unde wen her gestorbe, fao wolde her an
'

dem dritten tage erstehn. den braoteo sie vor den gretin an

MmU Steffana tage alTao her. fandin wart

691. Wie die marggraven von MyTsen aicb geweibeten.

Noch Crialaa gebort 1350 jar alfao lantgrave Frederich SiJPm

on Doryngen gestorbin was, [do Hefa her drey landt, Du-

rjngen daa Oatirlant unde Myfaen lant,] unde Uefa vier faone.

Frederich der eldiate der nam frawin Katharinen dea graren

Heynrichs tocblir von Henbergk. der andir fson hiefs Bal-

thasar i der nam bnrggraTen Johana tochür von NorenbergL

der dritte faon hiefs Wilhelm, der nam dea marggra?en toch-

tir Ton Meerern. der virde fson der hiefs Lodewigk, der

wart eyn bischouf an Ualbiratadt nnde darnach eyn biachonf

zu Bambergk unde zu letzte eyn bischouf zu Alentze. [Difse

bnider nomen radk zu yren frundin, wie aic yre lant geteile-

ten. do wart on geraten» aie anlden aich nicht teilen , snn^

dirn ir herschaft bey eynandir lafsen, fso weren aie eyme

itilichen herren stargk gnugk.] unde daa tatin aie« ^ AUao
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m
was er Jfredericb der eldute bruder wol 20 Jtr ronumde der

dreyer knde unde seper brudir. In dem selbin jare an den

sonnabinde vor mitfasUn do worden die Juden erslagin lu

Krfforte. [wen den rathe kalten sie yn dem sndini jare der

Tor ?il geldis gegeben, das sie yon on geschnfxet worden nnde

nicht engtorben, do man sie yn andirn steten sliigk. do das

jar ufs qwsm, das der rtdt gswandüt wart^ d« lief die

saoip.1. c. meyne undfr sie nnde sliigk ir mer den hunüirt tot.J do das

die andirn {{esahio , do aUelsen sie ir eigen iinfser an unde

Torbranltn sich selbir dorynas mit yren kindem, [itf dasifo

icht getouft wordin, unde vurbranten ir gut, uf das is den

cristen icbl tu nntae qweme nnde das ir Aier den aadin yren

naekebuem schaden brechte.] do man das fuer gelesebte nnde

gerumete, do vaul man ir yn den keilern unde jn den breo-

den mer denn drei tufsent» die Udl; mnn nff wagio nnde Kefii

sie nfs der stat Ter sente Maurieins tor uff yren kircbovf in-

ren nnde jjproCse grubin grabin unde worffen sie dor yi,

602. Wie kon^ K«rl keiümr «wt

Si iTuki
[Dov^aeh y« den aodini jtre alTso man scbreib nock Crittat gebort

* I3S1 jar do log konigk Karl an den babble CleaMoti dem aechslM nn(b

Kefi aiek sn keiftel» krönen, vnde do bc^ wdter tn hmde «nUe, Ii

wnri ber gewonel vor den wobcbton berron, daa ber die dolatcben lel-

.dener an sieb vaiten unde vor solle t do das ber eyne weile batto kaafirt

tufsent glen nnde naeble epeo keifser an seyne slat nnde ber wart eyn

sebynlfeiAil ende Ibrio «yne eyne gl«n nach , bis das ber yn Ailndie

H. Piat. Und qwam In dem selbin jara Wart eyo grofser sireil yn Fmagreick

^F* 1^ konige von Frnngreicb nnde von Eogelandt. do coach kooi^

Johans von Bebmnen , keifser Karls vatir uode des koniges tos Frang-

rcicli sweer unde wäs blynt mit vll ßehemen guter rillcr onde kneclite yn

Fraiigrcich seyme eydcui zu liuUle unde streit do meJe unde liefs vier r»»

ter mit ifsern keUliiu an seyn ros sniediii. unde iler kuuigk von Enge-

lant gcwan den streit unde vicngk den konigk von Fraagreicb n>il i*'^

seynen fsoaeo uode mit vil andir funten irade herren. In dem streite

1) «Ol
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«wt i» kwigk wmi IMi«neD mit den §9fwn erslagen ml« 4wtn gar

vil nlier undc knechio. Iii dem seibin jare do wart vn der oslir
^^JgJ'j**

wochjm «a £riorte au unUn lieben Irawen Jürcbea der kor

an gtlmhia tm bvwen dfso kosttidi, ilis her gtreciiiil iii du
her koste 24 tufseni margk lotiges silbirs. In dem selbio

jare worden oaek die oteynen treppen do gemachit an aenlo

Fetera berge. In dem aelbin jare erhobin aicli oneh »i Erf- ^
j^^-

forte zwe grofse füer noch eynander, eyna ?or Tastnacbt an

Mute Yineendua tage bey den kranphintore, do rorbrante

4er fleiaehawur gaase mit eynandir. Baa andir fner erbnb sieh « li^^.

dor nach an sente Lorenzien oacbt bey sente Lorenzien ^) kir-

chen [nnde braute die ganie nacht, das man achte von den

swen fuern das dritte teil der stat vorbrant were.]

693. Von dem nawen babiste.

Ttt dem jare alfso man schreib noch Cri>liis gebort 1352 jar do starp "^^'^|*^^

der babist Clemens nndc wart zu Ludigk begrabin, noch deme wart zu (San^^a.

hant eyn andir babisl gekoren der wart gnant Inoocencius der seclisic des

namen. der ^vns .k hf j.ir eyn babist. [der was von Lntigk geboren

Bode hier» vor Slcttan unde ^eyn valer der hiels Albrecbt. den machte

seyn vorfar der babist Clemens zu eyme bischoufe zu Noraonien. dor-

noch wart her (*\n bischouf zu Claremont. dorn.Trh mnchlo her on zu

evme cardiaakn mir ^enh« Jolinnsen iindc Paneln. dornach wart her c\ n

cardioal von Hoslien, der der wirdiii;csip fanlin.'il isl. Alfso do so\ti

vorfar gestarp an sente Nicolaes tage, aii'io crwellcn on zu babiste die

Cardinal, das her gekronit wart zu Anium yn des babistcs palias an dem

sootage noch des heiligen Cristnge. unde zu hant yn dem seibin jare

atme her ieyae bolicbaft yn Italiea, do Roroe leit, eynen cardinal, der

va» Egtdios von Hispaoien , das der weder erkrigen suide die lant unde

die atete die za der heiligen kirchen gehörten, unde sulde soldener gc-

wynoeo. üode dorumbe ßo nam der babist den zendin uff* do alfso weit

atfio die crislenbeii was von aller phaSbeil nnde von allen elostiro , aae

yu dolsacheo landen: do gab man om eyae bescheideolicbe betbe vor den

zenden. die bnh vff der bischouf Philippus von Calaacens. In den aet

bin jare do waren zu Aninie zwene barfnfse brydir yn ketzerey gefatlee,

die liefi der behiat de benien a» den dynrtage oecb ffcyagiilee. In den

1) oacfat — L<wan^. Dr. fehlt h».



sdbiA jare «ras groHs wynt an dem Reyne, das die schief dor nlfe ro^

ump. « uirb«n.i In dräi telMo jtra do hatte d«r biscbioiif tob der Ni-
1341.

^
^

*

winburgk irbar frawen zu hiifs ^eladin iinde wolde mit oi

frolich seyD. unde aifflo her nodi dem easiii mit on tantzte,

do yiel ker an den tantie zwosdieii iweD frawen nedir aide

atarp do. •
,^

tiM. Wte du «dSr uim^ ted.

Seyner snaren Torgab der burggraye tob Norenber^

die was eyne tob Henbergk, daa sie an dem aelbin tage starp.

dis geschach do man schreib noch Cristus gebort 1353jar.

^mt ^ selbin jare do alngk eyn bligk yn daa atetehin n
Dornbiirg, das is mer den halb Torbrante. nf die selbe left

shigk der bligk zu Ilmena vor dem waide unde vorbraote ni

kuCaen uf die aelbe seit tü der bligk yn SlnfaoBgin yenscft

walJis muh til mit brande gruTsen schadin. [uf die selbe zeit

« slugk der bligk zu der ^'uwinstai bey dem Arnlahowe uade

machte eyn grolaea ffterj nf die aelbe leit slugk der bligk a

Orlamunde unde machte eynen grofsen brant. [uf die selbe

seit Torbrante der houf zu Yere, der zu der Phortea gehoreti

TOB dem blieke, nnde das fuer wart de alfso gi ofs , das sie

das vihe kume uls bracbteu.J Dis wuudir mit dem blicke

aprackiii die lewte nnde meynelen ia qweme nickt tob natare

des gewitters zu, snndirn is were evne besundirn plage vea

goie, der uf difse stete erzoruit umbe etzUche sunde were.

[In dem seibin jare wart gar eyn kertir wynter, unde dufa-

tir wart gar tuer unde das vibe das leit grofse uoth.J Iü dein

seibin jare yn der ostir wochin wart an dem montage an geha-

bin an Erfforte Tor sente Augustinus tkore sente GangaUTni

kirche. In dem selben jare [do was der kor zu Erfforte äu

nnfser lieben frawen kircken allso koe tob dem gründe hie
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aedin off gefarl, das die grufl gewelMl wu unde oMn mit ge-

ilfielten steynen besatzt.] die wart mit dem altir dorynae

geweiet an imfae Uel»eii Iraweii tage alfao aie aatphangeii wart,

der zu dem male was an dem andirn sontage yn dem adrente,

' imde die .weyetbe der ernwirdige harre Albrecht von Biche-

liogea Uachovf an Iposeva [des barfofam ordina, dar lange*

aeit vorätuüi yn bischoufis wirdickeit den ötifTl zu Meutze.J

695. Von keifser Karin dem virdea.

[Oorooefa aif^o mao schreib noch Cristas gebort 1354 jar do zoiich

keifcer Karl der virde kegen Mentze ande hielt seyaeo boof do zo den

ostini unde machte seyiea bndir Wenselaum zu eyme han^n von Lu-

siJiibargk« unde machte die graveschaft zu Luzilnburgk zu eyme herzog-

thoM mmI« Eouch dornoch an den Reyn unde bestetigele do den frede

Bsde qwam lo Engelnheym, do keifser Karl der grofse mit huHse hatia

fMafsMi aode mcbt« afi aeyne faHaa ayn oiottir anda aalsta dor yo

fiahaoiea acato Beoadictiit ardia «nda caiile die afs BdiMieo aldar. Das

aelbin gleichen tet her yn Behemen zn Präge, do bnwete her

eyn cioatir, daa hiela zu unTaer lieben frawen yn der wefaen

«dir ao äem grauen, uiida aatata dar yn Hargin knechte tob

Doryngen. In das clostir nani man nymanden, her were

denn eyn Doryngk. Do salb» hatte her ooch eyn dosUr gabawat»

do «raren Krichen ynne, die trugen lai^a berta uade brockten yn eynaa

oaph unde afsen is mit leffein ufs wenn sie messe bilden, besondirne

ichrift Boda batuadinie spräche hatten aie, oada ir neue rahiaa oyntati

kcr wae daaa eyn Kriebe. Da aalbis bawaCa her oacb aya elosUr aaata

Benadtflos ordio, daa varaa Waadaa. die daalir baveta her gar icbana

wda liefe on dao crotzgaagk gar kostlicbea malen die eyntrecbtigkeit der

aldea nade der aairea aa. die aaogen yre neaaeo aada alle yra gaaeitaa

M «aadiicL ir bnchar kande ayauuil geleCib aadb yaea getaagk adir

yra mcaie aynaat voraemao, ber kaada dena iryadische aehrift aade

apradie. Dor obir bnwete her do aelbis vil vada nanebtrtey cioatir,

SMieh« oada fiiwea doalir, der niebt allaa not int za naaaaB, oada af

4er bwgk de« aldia tban nada dar so eyaea aavcii, do ayauat tu dar

thaawreye qwani, her wäre dean eyn mebler.]

1) ecdenaa Ipnaendi. 1. 1,
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69S» 'M dtft ilwrfkh tot Cfüiibint«

Es ge&chacii eyne gemelichc geschieht yii dem stlbin jare

alfso man iclirMb noch Griskii» g^ort 1355 jar, daa an dm
ioiaMiida so Tespemit vier wochi« nocli ostin kc^ Cm*

bnrgjD die aUt unde uf der stat muwirD, uff die kirchtu uade

torat qwanm alfa« vii storcke al tuiln ror Mclii geflagiit

daa mm nejnete, daa yn twea adir jm dreyen laadüi aktt

alTso vil storche weren. sie safsen die nacht uf den hnfsera

vnde uf den kirchen zilicbt ber ab, daa man mar storcke deai

zigel gemcrcken künde. An dem aontage zn mittem morgen,

alfso sie die gantze nackt zu geflogin hatten, do erhüben si«

aicb geraeynlichen, alfao man die boe messe an bnb, nnde fla-

gin pobir Crutzburgk au die Weira ulT eync weite wesin undf

gjngen zu kouffe nnde weder von eynandir, alfao iewte tkua

die gesprecke baldin, nndi^ domoek filen aia tn aampne nde

stochin ir drey tot unde stunden do uff unde flogin weder al

nmbe aieb ir strafse wedir, do sie ker komen waren, ude

die jungen lewte li^n nfs -der stat uf die wesin bey sie vsda

sahio on zu nnde brachten die drey storche, die sie erbisseo

katlen, mit on yn die etat. Dia was eyn wnnderlickes dyagk,

wer die storche uff die benante tagezeit nnde an die stat Tor-

botet hatte, die weile das on die redelichkeit gebricht unde

der spracke, daa sie do kyn qwamen. In demselben jare

vorgrngk ouch die kirche do selbis zu Cniizbiirgk nff dem

akfae mit dem kore, do vor die awarzen moncka ynoe ga-

wonet katten , nnde das gebeyne der lewte die do begralii

waren das wart do yn die pharre uf unfser frawin kircbouf

geforl nndo die gloaken wordin Torkonft uulo snbiadui.

nnde sedir wart Ton den steynen eyne cleyne Capelle, de der

kor geatandin hatte, gebuwit, die leihit noch eyn tantgrare

in Doryngen, wenn sie ledigk wirdet
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697» Wie däi bi&chltjm zw Pra^nc c-vn pizbiscJit um wart.

Recht unde vil pdter gesetze macUle der keilser Karl der Airde,

weo her was gar wol gelarl unde halte !an«;czeit zu schule geslanden,

das her sich gar wol vor>;tnril. durLiinhe Iso fmlte her «luch die wol ge-

larlon lieb unde brachte die hoen schule zu IViigc unde lefj;etc den mei-

stern grofs 7M. Nu l;it;k mit om ^ ii sevner joguiit e\ nes reichen burgors

fson von Pr.ige pnaut der I*anel mit oni zu schule uude worden sich elz-

rns zweien, ailso das oui keifscr Karl eyn oogc ufs stagk. unde do

lieiiser Karl do römischer konigk unde keifser wordin was, do-sante her

Boch des borgirs sodq, dem eynougichten der mit om so fchttle gestao-

den halte, aifso der hischonf zu Präge gestorbio was, unde sprach za

om „Ich wil dir deyn onge das ich dir ufs geslagio habe nu bessini, do

»alt hisehoof tu Präge werdin.*' Alfso wart her do eyn gewaldiger b»-

schouf. unde domoch ohir ttzliche jar do obirLrachte her mit dem bi*

schoofe onde stifte zu Mentze, linder deme der biseboof vod Präge was,

das her von deme von Menize gesundirt wMt, neda machte eya erzbisch»

tun ^r ufs Qßde Ueb das den habist bestetigez achone mit efzar goldez

boHeZi aade das vort der bischozf zu Frage eynen konigk zu Behemei^

and« euch ejrn« kooigyaze krönen nade salbin fsal, das vor altis der bi-

schoof von Mentze thun muste von recble» «rtnn des not geschach. Alfto

am M Mbmib noeb CHl|» gebort 1856 jar, do legete keifser Kari

sejsen kottf kegen Norenboi^ an pkyngisico onde vorbolto dor za alle

fanlctt yn dolsschea landen, graven unde berren, geistliebo nade weru

Me, oado gab do tafii seyne recht aade geietie, dio bar a*we gemacht

büli oado gebal sk z« boMii.

Wie ZBffmgk «a die hendiaft ^wm.

In den gezetten alfso nan scbreib noeb Oriatna gebort g^'!^^

1357 jar do zouch keifser Karl mit heere unde marggrave

Fitdeikb sn MjCnii jb daa lantm PliCMn weder den Rufaen

?on Plawin , der y\\ slofs unde stete yn phandifs wifse ynne

batle unde die vor langin gezeiten wunderlichen erkregen

lutla, die daa koBlgrekh' an Bobtaieii au gehortoo, uude

Wolde der nicht weder gebin noch seyn recht dor obir Iahen

«ditiMieB. [dor SU ciafetcn die lierren ?ou MyfatB obk ou»

io wordk üb ieynen alolae» geranbit «udo hör hetto oa ?arto
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yn jre laut nndo geriebU gegriffen«j do sie Tor die »lolii fwe>

men, ut dem ersten for Zeginrigk das Tetle elofs, nmleis

obin linde undin belagin unde om hertlichen zn traten, do g^-

hin 18 die dor nffe waren, [wenn on gebrach apeifaei lao weite

man on das waasir. unde dyngeten übe unde leide ufs.] Dor

noch zouch der keifaer unde marggrave Frederich mit om for

Triptis unde dor noch vor den Steyn unde dor noch vor Ro-

nebergk unde dor vor W erJe. unde die voite ui den slofsen

waren alfso fnrchtigk worden, umbe das Zeginrigk gewonnea

was das Teste slos, das sie difse andim gnantin slofs gaben

unde dyngeten lib unde leide ufs. wen der keifser liefs on

sere drowin. Nn meynete der Riifse Ton Plawin , wie du

seyne Toite die slofs obgnanten williglichen nmbe gesebencko

des keifsera betten gegebin, unde hiesch sie zu om. unde do

sie. tu om qwomen, do rette her mit on worurobe siebetteD

seyne slofs enwegk geantwort. do sprachen sie, sie getra-

weten ir nickt vor dem Tolke unde geachutae zu bekaidin. do

treib her die Toite mit eynandir yn eyne schnnen nnde stielt

die scbune an unde vorbraute sie dorjnne, uf das sich die

andern seyne man dor an stiefsen unde die slofs nicht alfao

Ton on gebin, [Do gab der keifser die benanten slofs den

marggraven unde nam die slofs die zu Behemen geborleo.]

699. W» Doiuberg, Wyatberg and» GriSlMberg m die henes qnn.

Sedir erhub sicli abir eyn krigk unde eyne zweitiacht

swusehen den lantgraTsn zu Doryngen nnde den griTen fsi

Swarzburgk. In dem jare alfso man schreib noch CristiM ge-

bort 1358 jar do starp des erwelthin römischen konigea Gun-

thirt fson« des die stat su Franckenhufsin was nnde das halbe

teil zu Arnstete. IVu meyneten die herren von M^^fsen uodf

Doryngen» was lehngnftis mit den zwen gnanten steten der
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gestorbene Kern toii Swanborgk gehseen bette, were iif sie

gefallen ailso uf rechte erben. Do wedir sprachiu die ron

Swanbiirgk seyne Tettirn» die sie weren ron on belehnt nil

des gestorben yres vettirn gntirn nnde hetten sich des nnder

eynander vorbunden, wekhir erst under on storbe, fso Sai-

den die andirn seyn erbe besitien. Hie worden tage nmbe

geleistet unde gerne} ue gerichte an den freien stulen umbe ge«

baidin, bis alfso lange das die andirn graven unde berren tu

Doryngen das nndir namen, nf das sie ir gericbte nnde stete

andir eynandir icht vorterbethio unde lediugeten yn fruutii-

eben dyngeu, das die von Swarabni^ den berren von Do«

ryngen gabin drei fnfsent margk totiges Silbers nnde drey

slofs, die waren on etzwas entlegin, Dornbergk Wyntpergk

nnde Griffenbergb. , unde *die von Swanburgk bebilden mit

frede was ir rettir seliger gelafsen hatte, unde alfso wart

der brigk bin gelegit unde gesuuet. [In dem sdbin jare wol ambe

mtüii ncrzin wart der Reye aifo grofs das her hafser unde dorfllr nride

was gebuwis nahe dor bey sluot enwegk fürte, oach eUliche gute tornw

ncdir warf unde steynen hober uode weide mit dea bownen, die weyn*

garten wo her die gelangeii mochte vorterhete, unde gyng zu Mentze za

MifiMr liehen frawen kirchea wol 16 greUa >) «ff, de» «ile die do lebeten

sprachiD, das «ie det Heynes nye grofaer ooch wyter gedechlcBy allso

her so deo geseiteo do was.]

70O> Wie Kyodelbnidkea n die heme qwam.

Trost unde bulffe suchten die Ton Kyndelbrueken an den

lantgraren su Doryngen
,
yn dem jare alfso man schreib nocb

Cristus gebort 1359 jar, unde clageten obir graven Herma-

nen Yon Bicbelyngen, das sie der beswerete, [unde beschei-

dinüebfn mit betbe unde mit dynste, wen ber hatte on eyne

bethe an geheischet, der werten sie sich zu geben unde spra-

1) Dr. gertin. hl.

2) um et ^eaen aiu»|dMn, oamentlidi aasnlfihrcn.
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«killt mmtf #r 4m 44»fff mk k«mt if lif it «n «tüü

iMt erwtm nofbtfi, er denn de m mdchli geU gelti,

wnie mejTAeteii »ie woldio fursten 9» Por/og(^n genifa^]

4«r m ro» reAt« wem ««de de« grt?ea «« Biciieli«SM

vor eyne giime gfldis vorsatst, [das sie An beth9 vorha^n

Urt»in.J (las erfur grave Uerromi Ton Bicbelyni^ii, (U»4if

TO« Ky«deUir«€keQ «Ibo ohiv •« geclafik heUtn^ «n4a iwi

9bir «ie uninulii^k unde bnt die von Erfforte, die von Nort-

k«(»eB» di« w(»t mit m «« vnri«» «mb« velk uff mjm

TiMide, ««de die legin em ir nbreiler ««de ir hoqptlewte vit

yrep dyaerD, da« her «targk gaugj^ wart, uade vU do jn

K/idelkrwclw «»de Mki«t9 i«t vnd« 4w felraet fwowe« m
weie ««de talin 00 «ul geachnlie a« deb pberde« grefiien pdMK

dm, bia daa ai^ alf^o zwmgk Qbk sie worden, das aie dit

fehler enlvge« ««de ir tiI etiieton da« 4eif 1«

unde Torbranten is dorzu. nnde des nomt« sieh die furiUl

an unde muwete aie funde beteid) ngeten die vou Erfforte unde

]!forth«f8en unde oueh Ton Molhufaen dorumbe, das aie ir derf

Kyndt'lbnicken gelud geschint unde vorbtant Helten, alfso

ttch ir vater aeliger mit on vorbrifft unde gahcht haUc» du

des nicht seyn sulde, unde schuldigete graren Hermann vee

Bichelingen euch donimbe unde woklen ir viende werdin.]

Do wart der 0 ^viMehe« «Usf getedjnget, das die ran

Brforte too IffrlMsin «nde to« Slolhlifsen gabin eyne anüt

|fiJUiü«ft die nm der Ten Bicheijn^en^ allao wart ia ^ü^nl

701. Wie 4er heidea konf^ Kajttnd*) gefaqgM «nut>

AIIm »«II scbreib noeh Cristut gebort 1360 Jar, do sovcb kciliNr

Kail qT den ^aveo voo *) Wertttober^ «ade beswangk on du ber i(eb

aMMte aa goadc gebia. Ip dem fcOHii jaif 49 wart fyi girpüftillrtHj»

1) dar. Dr. 3) „TOD« fcUt lu.

2) Kjartad. Dr., dbauo im Ttst
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Pnüm wo in laitiehtD ktmm uU» vm 4m Mm, 4i« «Ur ti«

gt» mde taiet grofMn icbadin m lawiM uaAe tm ImaJe, ! 4ane

•Iffvils wart dar bfidaaiicfce kfaigk vmi Ult»«m gmanl kmtjk KnysUid

g^ti^D nnde vil adeler heidan nit aai, anda di^ daliaehaa barraa for-

laa an 10 dar Hai^aboifk oada satitea a« lialar die aa beiraraa tuldia,

lade iffaan an ya mair. «ade da liati bar aiah den erislea giaabia

Jaran nda apraab« bar walda aleb lafaaa laafin. imda yi daa lni§ bar

ayna aayaar botlir aa aade galadbale am alfta vil gotbis, daa bar

an aa wtfjk balff aade gyngk Mut an van daaaaa. atfsa wart ber yn

das aalbea jare lafii det gafaagairf. la dam lalbia jara da talsla dar

babial vaa belba wegen kalfter Karlis, das man U» laidan CrSsti anda

daa vaat des speris nnda dar aagil alle jar jerliebaa bagebin snlda alfsa

wait atfsa dnizscba laadt nnda babamar laadt vraran aa dem frtitaga acb-

tialaga naeb aslim, aada da nlda baraadira gaada nnda abiaa zu galbl*

Inn« la' dama lelbta jara tn baat aaeb aafaen barren bymmalfiirt da wart

eys graAar alreit an dam Rayae, da wart bar Garbart der grava van

dem Bei^ yaaa erslagen. In dem bawmaadin dar iracb Keb der bi-

acbaaf Boemoot das biscbtum zu Trire uf ero Konen von Palkensleyn mit

allen gefelleo , unde der bleip laogezeit bischouf^ unde der Boemundt ni-

nete oin. In dem selbio jare wart grofse ertbebonge okin an dem Reyne

an sente Lucas tage des ewaogeli&lcn unde die werte taegezeit, bis das

die stat zu Basil das meiste teil zu viel unde ^ or^;l^b. Es zu \ ilen üuch

nmbe Basil Ö5 slofs, der elzliche sich mil dea bergen umbe karten.

7Ü2- Von dem babistc Urbano dem funfften.

Noch Crislus gebort 1360 jar do woi t l yn nawir babisl zu Avium H.

gf koren der wart gnant Urhanus der funflt-, ilifser was eyo apl zu Mars-***

silieo [unde was ^eborn ufs dem lande ^'nant Ji Provincie, unde seyn

ral£r was eyn sicchlir rillcrj. Dif&cr wart an nlicr heiligen tage zu ba-

bist gekronit. difser lebete dornoch 10 jar unde was gar eyncr loheli-

chen wanderuuge urnle eyn man evncs hoilJpon lebias uude wol guter to-

piinde, d«5 «lle Icwfe von oin g;ute bilde noiiieii. AlFso difser babist ge*

Siarpf 4o wart her gar herliclion zu ^!a^si!iet) l)i'gr;jljiri ("unde noch seyme

tode geschain vil wundirzeichen vor seyme grabe. In dem üciben jnro

do wart yn dutzscben unde ouch yn welscbin landin an elzlicben steten,

da das sterbin nicbt byn vor komen was, eyn besundim sterlien, da«

abar vil levta vargyngen. An etzlicban steten wart is alfso thUer, ^
dia iewte bungirs sterben unde niusten von not wegen yn andir laut wi-

dien , das $ia eich ernerlin. Es worden ouch elzjicfae stete nnda dorf

nndn alofs yn grofse Inrcbia fesalzt von der ertbebunge, die al enzUn

gvolann aebadin lad, nnda dia gaacbacb aller maitt obia an dam Rayaa



I

Qflibo Strafsbergk unde urnbe Rasel, uode vorne yn den Waleo onde lafce

des welsche gebii|pe, do^ erfreich andirsangk, das grofse see do «op*

aiii. Unde das gemeyne sterbin hatte noch nicht aller dyigi

uf gehört an dem Reyne yn Wellreihin yn Hessin vn Weit*

Talen Sacblseu uode ya dem laude zu Dorvngen, du

selbe was is yn Myfsen nnde yn fiehemen« Kqgk nnde n-

salde was al die weile vn den vorgnantin landin, das arme

lewte von krigeg wegen unde missewachlfiiä wegen vordrols

das sie lenger leben sulden, nnde liefsen stehin nnde ligw

was sie hallen unde llogiu mit weiben unde kjnde Ton eyme

lande yn das andir.)

703^ Wie die swea« laatgravcB ron Oofjngeit ende Hen» jn die Bocbn

ao^n.

ipun])
^^^^^ ^^^^ Cristns gebort ISÜl jar, do hub

sich eyne tweitracht xwnschen den lantgra?en an Doryng^a

unde zu Hessin nnde zwnsehen dem apte zu Fulde. Der apt

zu Fulde was eyn boiuuiiger man unde obir gab die fuistea

die urnbe on gelegen mit yren landin waren, nnde ted on mit

rouberev vil schadin. Do beschiden die zwene lantgraven tage

ZU sampne unde worden des eyn, das sie on obirzihn woidis.

Alfso zottch lantgrsYe Frederich nfs Doryngen mit seyiir

macht manschaft unde steten, uude iantgrave Otto uTs Hessio

ouch mit den seynen mit zwen heerin an eyme tage nnde bian-

ten beereten unde Torterbeten was des aptis Ton Fulde waiy

unde qwomeu an dem andirn tage zu sampne under Kodua-

atuL do vilen die Hessin yn Hunefelt nnde gewonnen du

mit gewalt unde der laotgraye ?on Doryngen der logirte sieb

Yor Geysa unde woide das ouch gewynnen. Do das der apt

sn Fulde gesaeh nnde ?omam das seyn landt Ton den zwei

mechtigen fursten alisu not leidt, do saule liei sejue frufide

1) Die H. PitL eniUt wmtget awlUirlicli.
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an sie unde erbot sieh on do demutiglichen unde bat sie dnrch

got, das sie des stiftes schonen wolden. was her weder sie

gebrochin bette , is were mit Worten adir mit wercfcen, das

Wolde her on vorburäen unde bey yren gnadin bleiben. Alfso

wart die berichtnnge do begriffen, unde die zwene furaten

karten umbe nnde zogen mit yrem folke weder beym.] In c«p. ui.

dem seibin jare do starp die erluchte frawe Elfsebeth marg-

graiyn von Myfsen die aide, die lange weile Gotha ynne hatte

geliat, gar eyne weifse toguntfsame frawe nnde demntige we^

der arme lewte, euch gotfurchtigk jn allen jren wercken,

nnde leit begrabin yn der prediger fcircben zu Isenache, [den

sie schönes fselgerete gab, eyncn gnhiin kelcfi von fünf margk

goidis unde gute messegewaut mit zwen korrocken dor zu.]

704. Wie der bbdioiif Ton Baltiintet «hmIi obir den von Meufelt.

Es geschach dor nach jn dem jare alTso man sohreibf^g,^

noeh CristuB gebort 1362 jar , das er Lodewigk der bisehonf

von Halbirstat brudir ern Frederichs Balthasars unde Wil-

helms der marggrafen zu MyCsen unde lantgrsTen in Doryn-

gen brudir zouch mit beere uf den graven von Mansfelt unde

belagk die stat Ifsleiben unde Torheerete unde vorteibete unde

Torbrante was dorumbe lagk, nmbe deswillen das der selbe

gra?e von Mansfelt vil slofs gerichte unde guter ynne balle,

die den stift zu Halbirstat an gehörten, [unde do sie Ton

yren frnnden nnder tedinget wordin, das ern Lodewige dem

bischoufe unde dem stifte guuge geschach, do zouch der

gnante herre mit den seynen abe.] Mn hatte her eyn lagir

bewiwüen ^) yn das elostir Seticbenbeehe gnant, growis or-

dins, genomen uTs seyme lieere. dorumbe fso zouch der

gra?s Ton Mansfelt dor noeh doryn unde scbyndete das elostir

1) b«we wilen. Dr. ; etwa : bewilen, mitüerweiie, d. h, wahrend des Kriegzuge«.

TMr. OeMh.0«. UL 59
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unde mun den noiiclm grofs ttode cleyiie was sie baUcn,

unde vyngk den apt mil den monehüi nnde fürte sie mit am

ufs dem doatir uude pe^mgete sie, das ir etzUclie sUrbei.

das ted ker von seyner rediten nnart, [wenn seyne lewte

allewege freifsliche lewfe gewest synt, unbarmlierrigk «ade

ane gotis vorciite, des sie alle kronickeu meidin unde besagia

das sie dicke weder die heilige cristenheit dostir nnde gotia

hufser gethan habin. Unde dornmbe fsu obii zouch uii wedir

er Lodewigk der bischouf von üalbirsUt unde ted om grofsea

schadin, den her allis gerne Tortrugk nmbe des willen d»

her seyn gemute an den inonchin gekulete unde sich gereche.

Do wart abir eyne snne nnde frede twnsehen on gemicliiL

Dor noch qwam her nmbe des seibin dostirs wegen sn basu»

do her lange weile ynne iagk.J.

706. Wie die gravea voa Hoeniteyo dar nedir lagin.

Rechte eyn kaldir wynther wart yn dem jare alfso bu

schreib uoch Cristiis gebort I3ö3 jar, unde ys vil gar evn

grofser snee, das dor vor nymant obir feit gewandirn mochte^

unde derselbe snee lag 10 gantze wochin bis uf den paln

abynt« unde do machte eyu irbar man gnant vuni Sleyoe

eynen nawin gesangk von den scheffirn, des her aliis pUagki

alfso:

Engilbrecht kanstu des nicht gestureni

fso sture syn abir der kalde snee,

der xma noch hüer

das futir machit thüer.

wo Heileman wel we Tilenan we! wo Heincken wel

In dorn scfl iii j.iro zogen dio diil/schen Herren uf die beiden vn LiUowin

unde gewoiHieii g.-ir eyn piil slofs giiauL ii.Hvin an dem oslir.ibeaJc uadr

vyngen dor uffc des koniji;cs Tson \ün Lillowin mil 57 edil hcitien nnilf

siugen do mer wcdo zwei Uifsent lieideo tot ya cyoie streite. l)or UOCh

uiyiiizea by GoOglc
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yn dem aftdirn jare alfao man schreib noch Cristus gebort

1364 jar do sogen die graben von fioenalejn nf yre viende

yn die Sachfsen iinde worden do mit den yren geslagin unde

gefangin von dem bisciioufe von fiildinfsheym unde sejnen

kelOini« In dem aelbin jare do sniden die graven von Hoen- cJp. lU-

steyn uiide von Reginsteyn unde die von Wernigenrade mit

dem biachoufe von.HÜdinfabeym nf tage leiaten, alfao on be*

Bcheiden waa. do bilden andir Saehfaen, die oiirh ir viende

waren, uff sie unde worfln sie dar nedir unde vvngen sie

nnde fnrten aie mit on von dannen, [unde nomen uff daa jar

grofsen schadin , daa etxliche under on an zwen endin getan*

gen wordioj unde musten [zweifeldige] achaizunge gebin, [ane

indirn achadin den aie entphyngen an pherden harniache unde

au tode. In dcmselbin jare sulde abir eyn streit seyn von
J^^^

dem konige von frangreick unde dem kooige von Engelanl.

do soneh marggrave Balthaaar an dem konige von Engelanl

nnde balf deme unde wart do ritter.J

706. Wlfl ditt Iim«ii von DoiyiifMi sogen obir den henogan von 8dse.

Zu den gezeiten alfso man yn dem jare zalte noeli Cri-

atua gebort 1365 jar do roubete nnde beackedigete berzoge

Albrecht von Brunfswig, den man nante von dem Salze, den

lantgraven zu Doryngen unde seyne man atetiicken wo her

mockto nnde maekto maneken rekit ^) yn Doryngen. Nu lie*

faen ou die heneu zu Uoryngen unde zu Myfseu dorumbe be-

teidingen [uf eyme tage, den ir gewaldigen mit om kilden,

wommbe ker aie roubete. do tedt ker uf nnredeKeke antwort

von unendelichen aacbin. Do sprachen der fursten gewaldi-

gen, i» enwere om nickt nutze daa ker aie alfao beaebedigete

ane redelicke admlde, aie woiten wol daa ia on die kerren

1) nkt.

39 *
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die leDge nicht vortrugen, das her alle rouber uff sie bilde,

wo danne sie qwemen» nnde ir lant alfso beachedigcten.] Do

antworte her, das her ayn vmbe ir drowe wille nicht lassea

Wolde, her wolde sejn lant unde seyne slofs vor oa woi be-

haldin, unde ap is roarggraven reginte» Do das margpare

Frederich der eldiste unde se^m bnidir vornam , do wart her

des mit seinen brudim eyn, das her sante noch Tolke zu My-

faen yn das Ostirlant unde yn Toitlandi nnde wart mit dei

steten zu Dorjugen Erfforte Müliiiiluen unde ^'orthufsen ejn,

das om die mechtiglidien volgen wolden, unde aouch nit aey-

nen graTon unde mannen, ateten unde irbar lewten, mit eyne

grofseu beere ufs Doryngen [mit 18 tufsent gewopenten, dor-

lu qwam- on xu hulife der biachouf von Hentie, den her oiid

beachediget hatte uff dem Eiebfsfelde. unde zogen yn des

herzogin lant unde beiagen das Salze das slofa unde die i^tat

Eynbecken unde Torterbeten wäa dorumbe was, unde Uefsea

werck raachin die uiaii zu dem slofse treiben suldc. unde do

hatte her eyne blybuchCsin uf dem slofse unde achols dor mete

yn das wergk. Dia waa die erste buehfae, die yn difaen lan*

diu Yornomen wart.]

707. Ton dam ndini aoge oUr den lienogia von Sab».

I.e. Zu iiant du zogen die herren [von dem Salze] toi die

Hyndinburgk unde gewonnen die. Domoeh gewannen ait

Wynthufsen
,

Wenghufsen unde dor noch LiechlenstcTD.

Difse slols besatzte marggrave i<'rederich mit seyneu maooea

und« Torleffbete unde Torbrante die doiff al mnbe. Do Uefii

der herzöge mit marggraven Frederiche umbe eynen frede

unde anne tedingen unde aatzte ¥or den frede bürgen «nde

geloubete, waa her gebroebin bette an den herren ron Do-

ryngen, das wolde her buTsen unde bessern noch erkealiie-
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nifse der herren unde Wolde yort mer das nymme titun. UDde

alfso zoaeh marggrare Frederich abe mit den aeynen unde

qwomen frolich lieym alfso lewte die yre viende obirwiinden

iian. ^och eUlichen gezeiten alfso marggrave Frederich die

slofs, die her dem herzogio an gewonnen hatte, speifaen

Wolde unde sante do hyn yn Sachrsen ufs seynen steten spifse

wagin unde geachutae, do warte derselbe herzöge Tom Salze

nf sie nnde nam on die apeifae unde wagin unde pherde unde

ugk die leute dor obir unde brach den geloubeten frede unde

brachte aeyne bürgen yn xordechtenifae. unde do das marg*

graye Frederich yornani, do wart her gar zornigk uf on unde

manete seyne bürgen, die entschuldigeten sich kegen oin unde

worden zu atunt des herzogin yiende. Do machte der marg-

grave weder eyn heer ufs Doryiigea unde hiescli tlorzu die

graren unde herren unde stete die her vor mit om do hatte,

i&de den hischonf Ton Mentze, das her hatte acht tufaent glen,

unde zeuch weder yn Sachfsen unde brachte den herzogen

dorzu, das her aweren muate nnde gloubin, yn Isenache ^)

zu komen nnde nicht dor ufs, her were denn grutlichen unde

gar mit dem niarggraven gericiit unde hette gnug umb alle

brache noch des herren gnadtn gethan.

708. Tob der geselictdiaft die vor Stmralmrj^ lagk.

El fudmA yn den jare alfso aaii icMb oocb Critlos gebort

1366 jar das eyno grofse gesollotcbaft oC» Lompartin qoani, die dor ynoe

am solde gelegen halte nnde die ran dtttzschen unde von aUerley landin

waren, unde zogen vor die stete unde gewonnen sie unde zcretea dor

ufs was sie dorvnne funden, unde zu brachin die stete unde clostir unde

scliouelCD fijin.ujJis, weder goles adir der lewle. wenn sie nu nymant

speifsetef dorunibc Iso ledin sie sulchin hungir, das sie pherde unde

hnndc afsin unde was zu essin tochte, luule aL^-eii lU isch an flen freitagcn

undi- lebeten nncristeolich. sie schanten umlc lestirten frawen unde junc-

fraHeu unde oucb die closür jaocfrawea, die gote vortruwet waren, unde

1) in Thuringiaiik 1. c.
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Toreloretcfi yn wdschfti Indm vtl «ttle und« elMtir Mde qwMM Itr-

noch yn dalzsclic lant node lieloiigen Strafsburgk. ilo das die dabsdwa

furslen vor nainco, do besampiieten sie sich andc 7.o^\u alle zu. Alfs«

zouch ouch dar niarg§;raTe Fredehch Yoa Dorjngen mit drei

handirt glen gar gutis Tolkes iifa Hyrsen usde nfs Doryn-

gen'). Alfso mi die geseUescbafl vornaro, das die furstea

iifs dutzBchfn landin qwomen nnde wolden «e bestreiten, do

ilogin sie von Strafsburgk nnde teilten sich wite yn tr lande

iiude die iierren unde die stete an dem Rejne die Toigeten ob,

nnde ir wart gar vU erslagin. In dem seibin jare do safi (ja

amptmann iinder den herrcn von Tanrode, der wartTOttoa

gedrungen, das her zu Erfforte zouch unde burgir do wart

dornach qwam is das on die von Thanrode begriffen nnle

bjngen on uinbe redeliche saclie die sie weder on halten, alfso

sie sprachin. dornmbe fso zogen die von £rffort6 uU mit

macht nnde vorbranten das stetcbin, das under Thanrode leiL

das vorsmahete lautgraven Frederiche von Doryngen unde

entzagete on nnde obirwant sie yn des keifsers honfe, du «e

gar vil goldes zu bufse gabin.

709. Wm WiMinbiirgk an die henchaft nt Doiyngen quam.

Her Balthasar lanlgrave zu Doryngen unde margKnTe

zu Myfsen marggraven Frederichs unde marggraven W ilhel-

mis brudir der erhnb sich yn dem jaro alfso man schreib neck

€ristus gebort 1367 jar unde zouch mit guter ritlerschafl

dem konige von Engelaut, der wolde mit dem konige tod

Frangreieh streiten, unde das geschach. [do vorlofs der ba-

uig vou Frangreieh abir den streit, unde marggrave Baltha-

sar wart do ritter nf die zeit.] In dem seibin jare ^) do loock

grave Johans von Swarzburgk mit grofsem Tolke yn Fraieki»

1) mit drcQ — Doiyogeo. Dr. fehlt 2) 1^66. l c
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ttf den buciionf toü Wkzburgk unde ted om grolfien schaden

nl none imde mit Inrande. do besampneten sidi deB bitehou-

fes voite unde man untle qwomen au oii uuile streteu mit om^

de der gra?e Torlofs den «treit unde aejrne« Volkes wart tü

mlagen, imde om wordiD abe gefangio mer dean 80 guter

ritter unde knechte, unde do wart er [Diterichj von Witze-

leiben, [der aeyn banyr flirte,] er^agin, unde her entreit

faime. Dorumbe do her ufs den atoeken die gefangen lofaen

Saide, do muste her dorainbe das gute biofs Wassinburgk

mü aejner in gehonmge Torkouffen unde dM alofa zu dem ,

Swarxiowalde, vnde vorkoiiOe die den von Erfibrte. unde

sie aogin do mit graven Hanse von Swarzburgk zu deme kei-

faer, der anlde on die beoantin alofa tu lehnreehto leien«

uode imdirwegen, do sie zu dem keiläer zogen, do qwam der

kerioge von Beyern an aie nnde vyngk aie unde nam on alle

yre briff» die sie mit on fürten, unde 9 tufaent guldin« Dia

geschach den lautgiaven zu Doryngen zu liebe. Dor noch

gab der heraoge grafen Johanfaen lofa, alfao daa her den konf

weder zihn anlde unde die benanten alofa den marggraven ge-

bin umbe 12 tuisent margk silbers. unde das geschach. Aliso

qwomen aie an die herren von Hjiaen.

710. Wie die herrea frede yn yren lundiu machteo.

In dem jaro dor noch alfao man acbreib noch Cristus ge-

bort 136b jar do bezalteo die fursteii vou Düringen die slofs

Wsisittburgk unde Swarzinwalde unde nomen die yn unde

wordtn der von Sriforte viende, umbe daa aie die gekoufl

woldiu liabin weder yicu wiiien , unde legeten ou die siraüse

nedir, daa man on nicht an fürte, unde dornoch alfao sie ge-

breehin ledin an fierwereke unde oueh an andern dyngen, do

machten sie eyne richtunge mit den iursten unde gabm on des
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geldis ejn teil weder das sie wnht die slols gegebin hatteo.

H. &cwd. In dem selben jare sttrp die erkehte fmt^&e friwe Slse-

beth lantgrafjrniie zu Hessio, die zu Isenaciie ir wonige

der herren houfe hatte, die eyne wtfse wu der fönten naig*

grayen Fredericbs Baltiiasart nsde Wühelmif ande amHiir des

»-Ii' ^f"^^^^^*^ Hessin. In dem seibin jare ^ j wart ertbebuuge

m MoUinfsen vnde tu IseMche yii der phyngistwpciiiii, Idas

etzliche gewelbe an den kirchen mde ««eh an andim steten

rylsen unde das die gefefse den lewten an den backen^) dün-

gen.] In den seibin gexeiten was grofse ronberey yn Y«it-

landin. do salzte marggrave Frtdericli seynen bniilir hyn

ern Balthasarn, das her on staren sulde. [der lagk des nack-

tes yn den weiden nnde warte nf sie] nnde viengk ir vO nnde

lief8 die alfso balde an die bowme hangen, unde etzliche die

besefsen waren mit slofsen den gewan her die slofs an. nnde

machte do bey kortsen geleiten guten frede* Alfso satite her

Frederich der eldir under den gebrudirn seynen brudir en

Wilheliiien yn das lant zn Myfsen. der gewan oaeh do yrea

vienden stete unde slofs an unde sturete der rouberey. Alfso

wart do obir allen yren landen eyn guter irede beide den

fromdin unde hekanten.

7U. Wie die von Hoeasteja kregea mit den von NorthuCsca.

H. Pi«t. Noch Gristus gebort 1669 jar do hnb sich nnde ondi fn
Cep. 11».

o j /

dem jare do vor evn krig zwuschen den graven von Hoen-

steyn nnde der stat Northufsem Die gram Ton fioensteja

die nomen die andim gniTen yn dem lande an Doryngen in

sich unde bathin sie umbe hulffe, unde andir ritter uadeir

knechte nnde ir fmnde, unde zogen vor Northnfsen ande

bnweten eyn slols vor die üladt, das iianten sie die SnaMl-

1) I36& 1. 2) lunrickiii. Dr.
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krgk, nnde wcreten on darvon die strafse. Do santen die

Ton Northufsen iiTs nocli soideoern [jü die Buchin ya die

HeisiD nDde ao die Wernu do rethin oiich die ron Brandin-

kh an jren solt unde die von Bomelburgk, unde ir houpU

nun was Andreas von Butfceier]. unde die qwamen on nnde

de logen die tod Northufsen nfa nnde branten die dorf umbo

Hoeusteyn Heryngeu unde Kelbera. unde dornoch worden

ue dea rathis, daa sie ranten vor Heringen unde singen das

Tihe an, nnde die von Hoenstejn waren die weile yn der

sUt unde jageten herufs unde streten undir eynandir. unde

ya dem. streite warl grsTo Heyiirieh der jnnge Ton Hoensteyn

^efanffen unde on vienc Aiidrias von Butleler, unde wüste
^ ' 45i, lt.)

aiciii das is eyner yoü Hoensteyn was. unde do her sulde

gelonbin, do nante ber sieb Heynrieb von Kelbera, nnde

alfso wart om do tagk gegebin alTso eyme siechten ritter. Do

das die andim Ton Hoensteyn seyne vettirn Tomamen, do

Tjrngen sie on nnde woldin on nieht lafsen yn komen. Do

Tiel der marggrave Fredericb durch der von Hoensteyn willen

yn den krigfc nnde berichte die Yon Nortbufsen mit on, alfso

dag sie sich vorzegin, was sie rechtis an graven Heynrichen,

der gefangen was, hatten adir gehabin mochten, unde gabin

den TOB Hoensteyn yor yren schaden der on gesehen was an

yren dorffirn unde gerichten 15 hundirt niargk iuliges silbirs.

nde alfso worden sie genzlichen Torsunet,

712* Tod dm gmbm wtiar n Saln.

TVost oode hnlffe snehte der babttle «n keifser Karlen, deo der herre

rm Meylao lere betmbete oode der heiligen kirehen groCsen tcbaden

ted, unde hiesch on dar zn störe mit sevnen brifen. Alfso erhob sieh

keilser Karle yo dem jare alfso roao schreib noch Cristus gebort 1570 jar

nnde zouch do yn f^ampartin uf den herren von Meylan der des babistes

vient was. umio alfso her tlo eyoe weile yn Lamparlin mit eyrae grofscn

heerc gelagk mit vil fursteo nnde herren ufs dutzscbeo laodin , do sageie
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niD« dM OB dir hmt vo« MtylM groft gell fcfaMckl« tejiMlidm, '

dit her ebe soveti unAe «iehu redaliebet «nie noch o» idiidii tei

Id dem seibin jare tH eyn grofser regen umbe Salu an dm

Hejnich iimb Kruweia unde an der Hart, das is sich allso

grofa yn der myle wegs pobir den Ufhoufen yn dem gruade

macbte, daa in wilti alfso eyn grofaes hufa adir eyn bergfc nf

Salza, das der thormer zu Salza die lewte warnete unde rieff

waaair nnde hiefa aie flien. Do fürte ia die hufaer mit d<a

lewfen zu den UiThoiifin unde zu Salza enwegk nnde ertrenekte

?il Volkes. In dem seibin jare was ouch marggrave Wiliieba

mit guter ritteraehaft mit dem keifaer Karle gezogin yn Laah

partin iiff den lierrea von Meylaii. In dem seibin jare hub

sich ouch eyne zweitracht zwuscben dem ratke unde der ge*

meyne su Northufaen umbe den krigk den .aie mit den tob

Hoenstcyn gebat hatten, do sie grofses gelt unde geschos uS.

bubin, wenn aie der krigk grofa gekost hatte, nnde du

machte aich alfso, daa die gemeyne die ratifalewte unde die

reichsten uf eyn hufs drungen unde gewonnen sie mit gewalt

her ab unde liefaen on die kopphe abe alaen uf dem martc«

etzliche die wordin erschofsen, etzliche von on ewiglichen

vorwifset.

713. Wie SangirbuCien «n die henchaft qwam.

Si/ni
Brunfawigk henoge Magnna unde ouch ran Lina-

burgk der hatte eynen krieg mit den herzogen von Saclii^ea

yn dem jare alfao man achreib noch Griatna gebort 1370 jai.

nnde die qwamen zu aampne unde atreten mit eynander nnde

herzöge Magnus der vorlofs den streit unde om wordeo mer
j

denn hundirt gute ritter unde knechte abe gelangen« unde

dommb fao muste her oueh durch dea aebadin unde der scha-

tzunge Sangirhul'sen vorkuuileu mit ir lu gehorunge, die der
|

aelbe hanoge vor beaafa alfao aeyn veterlichea erbe, unde die
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ftat konflen die lantgraveD zu Doryngen iinde marggraven zu

Myfsni, wenn sie do jren landin wol gelegen wai. in dem ^

§Mm jera itarb d«r babist ürbaoai dar fpollat aade eji aadir wart an

aefae alat gakorea voa LnCich, dar wart gnant Gragorias dar XI., dar

labal« daraoeb 9 jar. Dißiar babUt locb vaa Aviaiaa ze Roma [aada

daa wardis dia Romer ao mala ho oade entpbyi^B an mit grufiiea area,

waaa brjr vil jaraa keyn bubbt mit oa gayronei,] uada btafli do bejr oa

bia alfto tavga das ber gestarp anda bar wart gar irbarlicben begraben

In dem seibin jare do reit burggrave Albrecht von Kirchbeigk \{:J^*

dicke kegen Erfforte yn Hejorichea von dem paradiaan hiiCsy

do lagk her xa herberga. unde ebirqwam aeyne wirtyone yn

der sei bin herberge, das sie seynen willen vorvolgete, [unde

daa wart Ton dem hofa geaynde gemereket unde deme wirte

gemeldit, der warte der iif node Hefa aie ia dar vor haldin

daa her obir Yelt were unde stieia dea morgens die aiafkamer

mit aeyme knechte uf] unde betrat on nacket bey aeyme weibe

uude slagk on loL unde liefs on alfso tot enlhoiipti n vor der ^^^^
atafc, unde daa weip wart gefangen unde atarp yn dem torme.

714. Wie die Dorjo^ischeo stete vor Hamteyn ernedir lagia.

Snnderlichea Torbuntenifa nnde geaelleachafi machten die

?on Erfforte die tod Molhufsen unde von Northuiäen hynder

den forsten an Doryngen mit etxlicken gram do aelbia nnde

Bwnren xv aampne , daa ir eyner den andim nicht lafsen wei-

de, sundern wer ir ejnes vient worde, der auide ir aller

Tient aeyn. dia geachach noch Criatua gebort 1371 jar. £a

gi'scliach do vn der vasiin das die von Erfforte uÜü zogen mit

grolaem Tolke unde die goanten zwu stete mit vi! wagin, nnde

konllen geschntie nnde geznge nnde vormaneten die graven

die yn dem bunde mit ou warin , die bereiten aich unde zogen

dt on (ao de atercltate mochten* nnde ^women Yor Han**

1) begraben do ia iRMir liebin firowin kerebia der nnwia. Or.
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tteyn, die m» langeweile geroiibet lütte« mde ir anneii lewte

beschediget , unde logirlen sich vor Hansteyii [unde woldeo

den Rympbach, der dor nndir leit, gescbindet mde Tortilgel

hm, des wart on nicht gestatet
,

gnndern] die andirn dorf

umbe Haostejn gelegen, die sie aa geiiorteo, die Torterbetea

sie mde lagin do vier tage. An dem fünften tage alfae aie

heym weder zihu woltlin tlo Jialle sich herzöge Olte heymlich

beaampnet [bey der Leyn vor BrunfswigkJ unde qwam zu dea

on Hanatejn unde zogen on naeh yn eyner langin gnint unde

griffen sie do an. Alfso die byadersten do schrcieten, do

ruckten die Tordirsten Tort sn aampne unde teilten aicb, das

yre viende der berzoge unde von ffansteyn swnschen sie qwo-

men, unde worden do gcslagiu unde gefaugin. das ir wenigk

abe qwam, unde gabin do grofaea gelt zu acbatzunge, alfio

das die von Erfforle alleyne vor ire gefangen gahin 12 tubeat

lotige margk siibirs. Alfso wart ir bunt do zu brochin, wenn

hatte ig an wol nfs gegangen, aie betten wundira yn Do-

ryngen getreben.

r

716. Wta lieh di« Stcroer crhsiUo.

[In den gezeiten starp iantgrave Heynrich von Hesseu,

der Uefa keynen leibea erben, denn eynen aeynea bmdir Csoa

der btefs lantgrave Herman , der nam das lant zu Hessin ya.

Do kette herzöge Otto von Binnfswigk das lant gerne geiiat,

der lantgraven Heynricba aweatir faon was, nnde das mochte

mit rechte nicht wol geseyn, wol das her lantgraven Heyn-

riche lieber was, denn aeynea bruder fson. unde dorumbe

fao tichte der herzöge atetiglicben dar uff wie her lantgra?en

Herman von dem lande mochte brengen unde gab seyne swe-

atir dem graven zu Zegenhayn, uf daa her om dor zu behulffea

were.] Alfao man nu achreib noch Criatus gebort 1372 jv,

Digitized by Google



621

i% tichte in hencog» vfs ejiie gMeUeaduift vil hemn rittor

ande knechte iif den lantgraveu von Uessin, wenn der was

OB lu mediUgk, uf das her oii diste bas ttfa dem landa gelrd^

bell moeiite, unde die nanten iieh die Steinern, wenn sie alk

ao yren cieideru sterne trüge, imde der iiuuptman was ber-

io§;e Otto Ten Braofswig unde donu andir drey, [der was

eyner her Hans von Heringen ritter,] der den stern umbe

flirte an den Beyn yn Wettr^eiben yu die Buciiia yn die Fran-

eken yn Westfalen yn Saehfsen, das ir wart wol zwei tufsent,

die alle zu houffe geloubeten unde swuren , das ir eyner dem

andern iielffin weide weder die forsten nnde weder die stete

Wide weder alle lente , wer die weren. Die wordin zu hant

des lantgraven zu Hessin viende durch herzogen Otten von

BninCBwigk willen nnde tatin am vil schaden al nmbe nfs allen

landen unde vorterbeten om seyn laut mit ronbe unde mit

brande [unde herzöge Otto der buwete eyn nuwe slofs uff on

mde machte, is yeste unde gut unde nante das den Sicbiln-

sieyn unde raeyiieU, is were om erue worden, her wolde yu

anyden, was lantgrave Heynridi seliger yn dem iande gela-

fisen bette.]

716. Wi« «ich die laot^ven sn Doryngen nnde HcMio gebmdirten.

Nn das gesaeb lantgrare Herman, das seyne were su

gerynge was weder herzogen Otten, weder den graven von

Kegenbayn, der mit seynen slofsen yn seyme lande lagk

unde weder die mechtige geselleschaft der Sterner , die umbe

on gesei'sen waren unde woi geslofset unde alle gutte ritter

tinde knechte, do reit her so den lantgrsven lu Doryngen

unde inarggraven zu Myfsen kegen Iseuache, die yren mannen

rorbotm hatten den stern an tragen unde yn die geaelleschaft

Bichl lu komen, unde nam der radt unde beleidliigete sich mit



on Alfio: Bynt dem nal das Doryngen uode Hessio Unt ejmf

hemcliaft tob Mit gewest were «nde noeh eyn wopfen adt

ejn baüir hetleu uoile fiirUu, fso wolile her sich mit ir eynit

gtbnidern unde vor stricken: welcher undir on er tbe gjnge,

des nhe 8«We der andir besitsen. Alfa« gebrudirte akher

Balthasar mit oro der mittelste under tieu herren von Jlyfsen

«nde von Doryngen, unde der n^m do yn mit der bnlde, ap

ia alfßo qwtme , das der lanlgrave von Hessin ane leibes erbin

abe gynge» die atete unde aioia dem lande zu üessio, fso

snlden sie on habin vor eynen kern erblichen, nnde daa Ter"

briefcten die stete, nnde dit nam der Jantgrave von Doryn^i

yn. Des seibin glichen taten ouch die stete unde die slofs

der herren von Meifaen yn dem lande sti Doryngen, die baU

deten lantgraven Hermannen zu Hessin unde vorbricften m
dto. Mao das geschach, do enUageU lu stunt lantgra?e

Balthasar von Doryngen herzogen Otten von Bnmbwighf

graven Gotfriden von Zegenhayn unde allen den die yn der

gtemer geselleachaft waren, nnde des erschragk henoge Ottc

von Bruniswigk zu male sere, wen her do erhanle, dasseyic

houffennnge zu'^dem lande zu Hessin vorloin was.

717. Wi« die fantra tor d«n Henberge logca.

Dornach aante marggrave Balthasar yn Myfsen uade

legelhe vi! Volkes zw Crntibnrgk, die stellichen hnlffen deM

lantgraven zu Hessin unde rethin do uil herzogen Otlen «adi

onch nff die andirn Stemer nnde wart eyn redelicher ua^e

heffliger kiiegk. In dem jare atfao man schreib noch Ciiita«

gebort ld7a jar do aiugk der lanlgrave zu Hessin weder eya

hnfs iif an hersagen Otten lande unde naute das den Seyafati-

ateyn unde legete do seyn volk uff. In dem solbin jare fid

des lantgraven vmi Hessin voUl unde die Myfsner yn des ber-
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lOgtB siti TranfsTelt mde sefcynteii u mde forbraDlen ii,

das nichts doiyrine bleib deiine die kirchen. Dörnach ^^S^^^g^SSi'
die zwene fursten der laiitgra?e voo Doryngeo unde ron Hes-

in vor den Henbergfc, der eynes herres was gnandt tob

Lipzbergk. unde sie meynetenj sie wolden das slofs gewan-

nen. In der zeit was der eidiste bnider von den herren zn

Hyfsen uff dem Ach wege nnde ^iwam vn der Sterner samp-

nuDge unde sacb die alfso grofs, das her furchte das seyn bru«

der er Balthasar nnde der lantgrave von Hessin scbaden von

on enlphyngen, unde sante heyralichen eynen reitenden kneeht

zu on vor den Uerzbergk, der sie warnete. AlTso flogen sie

do danne zn Hirfsfelde yn. unde do die Sterner meynten,

sie wolden sie vor dem »lulse vynden unde bestreiten, do

fnndoB sie nymandis nnde hatten yre sampnnnge nmbo snst

gethan. Bor noch fso obirrethin unde obirzogen die selben

gnanten zwene fursten die yn der gesellescbaft waren al en-

liltt, heule oynen morgen den andirn, bis alfso lange das die

gesellesehaft alfso mnde des kriges worden nnde der naehl-
.

reifse, die ir eyner dem andirn uf seyne eigene koste thun

nausto, nnde ir gerichte on vorwnstet worden, das sie yn

dreien jaren eyn ende uam.

71K. Wie der lierzog von Lunebvrg mit <l«r «tat kreig.

Rochier jar renlhe uodc zynfse waren die vod Lnnebory yrein her-

ren faerzogeo Magnus Dymme schuldigiu abtr naib des willen, das b«r

vil geldis vorkriget balte node die seyneii gefai^n wordcD, dorunibe bar

SaagirhiiEieD vorkooflaa raaste das her sie geloste, fso biesch her det

•eyaes grofset gell an mwle betuadira den von Luaeboi^k. die aalwoiw

len en« die yren weren euch bey en gefangen yn den ilroile, 4ie

nnste die slal lolaeiit ende yre bvrgir weria eniagin nade hellen gre-

isen ichadcn genommen an pherdea nnde an andlm dyogen. doritmb

eynelen sie sie betten in yrem teile mer denn genngk gelban, ^nde

DNichlen on dor nbir keyn gelt noch beihe gegebin. Do sprach der her-

soge* sie nnsleo is om geben an yren dangk , nade wart ir vienl nade

. Digitized by Google



benwbete sie unde be&chedigte sie wo her kiode. Ei gesefaach aock Cn-

stot gebort i573 j«r das der herzöge Magene eyeen reichee velgtfrMp

ten liorger von Loaeburgk vieng iinde sntzle den gar yo tym (wer gefie^g-

nifse unde ted om gar we. onde der borger bot seyae scbalziingc, der

voMe der henog» webt de bat her ob, das ber on totte oode bolde

OB der peya abe, ande des en wold« ber oacb niebl tbon, sudivB waMe

ber lofs werdea der gefeagkenifs, fso saldo ber ob Lnaebarg Tomtbis

oade eubflode aadirs der inartir nicbl ledigk werdea. Was der baigcr

sagelo ader dagete, ber kmda aadirs keyae weg« fyadea. ber voraa»
|

aeto oa seyaer ere, das is «arnnllicbea gelbaa were, das ber aa n
bofsbeit xwaage, das ballT alles ntcbt, Do bal der borger frist avsae

läge adir drei, das ber od uagepeyaiget liefse« das ber sieb Bocble

doraaibo beratco. aade das gesebacb. Do gedacbl« der böiger «ii

bor üina wolde, oade getoobele is dem benogen oode swor b oicbtn

sagea.
I

719. \V"ie die von Luncbur^k. yren herzogen ersingen.

In der selhin zeil do der burger von Lunebur<;k elzvvas starf^k wart

linde gyngk do yo die stat zu Lunebiirgk, do entphyngen un seyoe fnmdc

unde raage unde wordin seyn fro unde Fragelen, was h<>r zu schatzuoge

gohin siilde. do sprach her ,,!r erfarl ys wol. Acfi lici rc ^i»t dpr eya

bedirman gestorben were!'*- unde gyngk uf den u>arl unde kouiie eyn

langk seilohin, unde ücyne fruade gyngeo mit om, unde gyogk do u II die

stal miiMirn, unde mns yn den grabin nn zwen adir dren endin uade

spracii alles „Ach herre got der uf deo tagk'* — unde uante den tagk —
;

„eyo bedirman gestorben were!** uode wes mao oo fragete umbe seyi

gescheftOy do aotworto ber nicht zu , deaa do oo dachte unde vonaa,

das seyoe fruade die ya den rath mit om gyngeo seya gewerb wol vo^

staadea hetleo unde gemercket unde gesebn, do ^eseynete her sie w«f-

aeode oade sprach «iMis „Ach herre got der uf die zeit eyo bedirMS

gestorben were/* unde qwaa do tfi dene benogea aade sagete om,

ber holte alle dyngk wol geant, unde brachte ob das maPs, unde d«

machte man die leitern nach, unde die weile bestalten die von Loa^

bnrgk beymelicbea ait yreo bargirn wie sie is haldin woldin, unde haUea

af die leyl zo on vorholet die Toa lioDobir« die des aacbtes yo der Hat

Bit oa warea. Do qwoB uf die bestaekte aacbt herzöge Magons mli gro-

fsoB Volke oade Stegen yn die stat, do oa der bvrger vor steigk, der is

oa vorralea halte, aade ^omen alle aa dea nart, er sieh das gescbr«

von doB Volke erirab. wenn tif der Bnwiro oade die is wosiea, svfgti

stille. Do spraeb der bvrger, ap her an lofs were. do sagete oa dar

herzöge lolb. do bat her ob das ber seyaer lewte schonen wolde, tf
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Imt kasde saoe^zwasdieD oo geteidingen. uode yn das qwam das votk

M Mmpne nnde traten zu dem henogea aode alrelen unde der selbe bor- .

gcr der bleib toi mit dem beraogin nnde aeyo volk wart gefangea.

72fl> Toa blsohoiiff Adolpho m Maatit.

Do man schreib noch Crislus srehort 1374 M inr do starn der erz- H, Pitt,

bigchouir Johannes zu Menlze. do koren die ibumiierron /n Mentze bi-

schoufTen Adoiphin, der ovn bischouf was zu Spire unde cyn gcborner

grave von xVafsowc, inule ^'.iliiu dcnip ^-n nllc slol.s die zu dem bischtume

gehören ündc was uiirh pcliorel zu dec goislIIchkL'it , uruh; snntcn vn drs

ZU Kume zu dem babiste, das her on bestcligete zu eyme crzbischoufe

ZU üeaue. Do saate der keifaer Karl seyne botachaft an den

babial unde bat Tor biaehonf Lodewigen Ton Bambergk, der

eyo brudir was der fursten von Dorjngen unde von Myfsen»

Hüde deD erwelete der babiat xn eyme enbiachoufe xu Mentze

finde Yorwarff bischoüffen Adolphin. Die thumherren zu Men-

tae die hilden ib mit biachoufe AdoUfin,^ unde da« taten oucli

die Ton Erfforte nnde aatxten aich weder biechonf Lodewigen«

Do sante der bischouf er Lodewig sBjne britfe obir die vüu

Erfforte al nmbe yn die atete nnde ted aie yn den, ban nnde

dam alle die ya mit on bOden, beide pbaffen monehe nnde

ouch leyen. Do zogen vil thumherren unde phafi'en unde oucb

monehe nfa den cloatim u£b der etat nnde mmeten durch den

gehorfaam nnde blebin von yren lehnen nnde nb>yren cloatim

sechs gantze jari Xso waren, ouch elzUciie allso ungehorrsami

das aie dor ynne bieben nnde anngen nnde lafain yn dem

banne, wen die von Erfforte geloiibeten ou, sie wolden nym-

mer mer richtunge gencmen, aie weren denn mete dor ynne*

nnde Ton dilaeni geschach ?il obila. waa biachonffLodewigea

Tolk unde der herren yoite der phaffen traffin die is mit bi-

achonfe Adolffc bilden, die Tyngan aie nnde acfaatxten aie unde

boronbeten aie. dea aelbin gleidien taten, die Eichlafelder nn-

t) IM. n.

tut. OoMkOa. UL 40
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de die Krifortischen den mirggrairisekeB phaien iinde mit-

' eben wo sie die' an qwamen«

T2I. NVie bisrhouH Adolph vor Gcbfif lagk.

L «. TegeKdies reiten nnde rouben wu xwnichen der lant-

graven von Doryogeo voite unde mannen uniie de« von Erf-

forte unde yren helffem« unde do sie ducfate das ue da« tei-

' ten gewonnen betten weder die fnraten, die nocb keyn be-

anndirn voik weder sie ^elegit hatten , do taten sie mit den

graTeii Ton Glichen nnde den andir irbam lewtcn ufa den

lande zu Doryngen yren helffirn botschaft in biaefaonf Adolfe,

das iier m on qweme fso her sterckste mochte, sie woidea

nnde ere erkrigen nnde yn gar kortzen gexeiten dea krigei

ejn ende machin. [Do tiie fuisteu zu Dor^ügeii irpsahin, d«

die YOtt Erfforte aoldener gewonnen unde etaliche grayen za

on yn die atat zogen , unde mit gewalt alle tage nfs sogen

junde jre dorff vorterbeten, do 20ucii der eidiste bruder marg-

grave Frederieb yn Myfseii nnde warp nocb Yolke nnbe neb

nnde sampnete eyn grofses ?o!k ufa Bebemen nfa Merem ufi

llyfsen uTs der Marcke uTs V'oitlandt unde ufs dem Ostir-

hnde.] In dea «iwam ondi biachouf Adolff mit den Reynlen-

dirn mit den Wtltreibin inii eyme grofsen huffin, do qwamea

in on die graven von Zegenhayn unde von Waidcckeo. de

loncb ber nff daa Eicbfafelt, do qwam tu om henoge Otte

Ton Brunfswigk mit vil Volkes, unde do zogen zu die Eichfs-

lelder mit ir gantaen macht, [die von Tndiratat unde Ueiügeo-

atat] nnde qwam mit grofsem volke in Erfforte yn. [Bis ge-'

achacb alTso man schreib noch Cristus gebort 1375 jar.] Der

Eöeli loueh biacbouf Adolff nfa mit aeyme Tolke, die (oretea

unde graven unde die von Erffbrte mit yrem beere nndelogif-

ten sich zu felde vor Gebese unde wolden das gewynnen. Po
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kflMpBfle rfch tfocli mr^are Baltbanr mit Myien nuttiitii

unde steten unde inachle ouch evn iieur iindc lodrle sich ke-

gen Gebese andirieit der Uostrudt, die zwuscben t^ejden liee-

im wai , [mid» lagk midc aadit ^prau mü volk uk Heiiia

ttlg der BucUb unde ouch ufs FraDckenJ unde nun zu. '

Es liefs marckgrave Balthasar brücken machin obir die

Unatnil unde Wolde mit dem biechoiife Adolfe nnde den für-

8ten, die mit om vor Gebese lougen, streiten. [Do entpot

gm marggrtve f'redericii ^) atju bruder, her sulde nicht strei-

ti% her qwene dtm. nnde mibe detwiNtn du om i» nef«*

neu des nicht gestateu woldin, <lo wart her zu male unmutigk

«ibt. INs eifwren die ?oa £rfforie, die ir jpoliir stetticben

jn i«t testen beere bitten,] mde fitrcbten, qwine er BaU

tha^ar obir die Uustrut mit den eeynen sie mnsten den scha-

din, den der bielbottf der bennge unde die grinii die vor

Sebene warin^ nemea, alleyae tragen, nnie den forwnnden

aie nynuner mer. [unde dorumbe £bo »ante biachoof Adplf

egmen berüdeii'm em Baltbaaar nnde antfiiot am' dos abiadea,

dan her des morgins frii mit oin streiten woldc.| Alfso erhub

akh mit dem tage biachouf Adoiff mit den von £rfforte unde

den giaven die avt am waren, nnde iacb iv Brfarte yn, nn-

de jberzogc Otto mit den seynen der wolde yn die stat nicht,

des aoncb in HalbnlaMi an. [Bf% meldaten die u£d« alolw

an Crebeae war» mit erim geacbrei mide bometn, nn^a

mnrggraven heer hatte aieb bereitet zu d^ ni streite unde vil

yu die ünatrnt nnda qwamen mit den bmeben die aie gnawtbl

iiatten obir, etzliche schwemmeten obir, das ir nicht Tiler««

tamgkyj unde jageten dem biaebou£e nnde den seynen naeb

1) VtA dm H. /ist. nad btid» Brädav um Haiag m Wiiiiiiiiii

40*
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bu zu firfforte Jene thor, imde yr eyn teil die wol gere-

thia warn die jigetett den h«fiog«i toii BnmCiwigk biA

[bis ao Salza], der cntieil do yn Molhufsen, die ^) oudmit

om Ikgui'f dar su die zwene graÜea ¥on HoeiMteyii uade wob

Stol^rg Wide diem Nerthnbeii. [Albo qwan des BUf-

graven volk weder zu sampne vor Gebcsc uade an dtm andern

tage do branten tie der von Erfforte dorffir nnde Terheeretea

£a wedir imde täte» grofw« adudiD.]

72a. Wi« die hert«o voa Mjrfcm vot Erfforte li^

tc [Rischlichen qwam do marggrarerFrederich d& dw

Oatirlande uAde braclite gar eyn grofses beer unde iiDnabiB

vil wagin] imde tegen do «Bbe Effert» [mil peanneD mda

phiffirn, unde die der atat die Ueffeii uff die oiuwiin unde

uff die toiaie« daa aiedaa veik geaeliiii. mde iogirtea aich

de hysder eente Ciridiia deattr uff deu bergk , do lagk dal

heer alfso grofs unde aliso langk alfso die stat Erfforte was.]

do logiB «ie aelit wodua [unde batten yu dem iieere SU atanl

tufsent gewoppente unde nfa dem lande m Dorjngtn gewea»

neu aie futira unde apeiCae gnugk.] i>o verterbelen aie der

Ton Eriotte gerickte unde ir «Urlir in gründe «iide m bit*

dliu die kirchea [unde vorkouften die glockin die bucher kei-

ehe mde meaaegewaiit den andiro gotiahnfaern unde bibea ob

die wejiigarten unde yre bovngarten unde grubm die bkiei

renn ufs die daa wassir ulT seote Felera bergk trugen, unde

laatea legeliaben m Erfforte yn die tlior «ude alngen do die

ritter.] unde der bisdiouf getorate nicht nfa der etat, aade

dorumbe lao zoncte iier mit dem ralbe derumbe daa aie Bocb

om geaaul hattiii unde om ton groraen dyngcn entpoten unde

der er£ande iier uu uicht. Doruoch (^wam keifaer Karl oade

1) d. h. d» Büf«^w MMilliwiui, •
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die keifgeryone unde sejo fsoo Wenzfslaus der kouigk Ton

Behemen jd it» lieer nnde sprtdi, Imr wer« dar komen durck

^ fiiitttii von Xjfsen willra« [atide die Mbene« rnten yn

die tor imde vjngen des bischoiiffes lewte unde der Ton £rf-
*

forte dyiieri vade ir wart eyn teil oiieh weder getogen.] Der '

keifeer teidyngete domoeh eynen frede zwitscheti dem bi»

sci>ou£[e der stat unde den herren von Mjfsen, alfeo das sie

abe sogen ande om Til geldis dor a(a wart Do loack do
beer Tor Tunna unde vorterbetcn dem graven von Glichen

alle aejrae dorifir uade gerickte« unde do daa geaekack do la

reit das beer wedir, itxUcbef ju seyn laut

724. Wie die herren tou Mytua ateb nfi» den landen tetUeo.

Alfeo man ecbreik noeb Orietas gebort 1376 jar, do ^«p/i

worden die herren von Mjfii»en er Frederich er Balthasar unde

er Wükelm des ander eynandir ejn, daa aio die drei fontin- i

tbum die sie hatten, MyfAen das Ostirlant Doryngen, teilen

woldea unde qwomen zu aampne uade loaten do umbe die
,

laat, aUao die Toa ob geteilt worden mit den atetei^ alofaen

renthin unde zynfsen noch dem gleichsten das sie knndeau

Do g^Tiel ern Frederick dem eldiaten daa Oatiriand, em BaU
tbaaam seyaw bmdir Doryngerlant lad^ domo Jangmten km-

dir ern Wilhelmen Myfsner lant'

726. Wie hatgrave BatlliaMr «liclh «an. -

Balthasar lantgrave zu Doryogen , deme Doringer laat ^
XU teile worden was« [der was eyn guilicher fredesamer farato

Uöde der hatte bcy om gctruwc unde wcylsc rcllic, der waa

eyner der von Schonbergk, der om seynen koaf unde radt

natillcben ande weifalleben bielt] der Torandirte aieb nnde

nam au der ee frawen Margarethen burggraven Jokannea Ton
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jar,] dft gtbar ota eyne toehttr [4it Inffs AeBt, iIm yachiA
noch Cristus gebort 1377 jar.] die aelbe gab ber ernBjulttf-

• iU Toii Sckiüm Mch Gnrtm gf^orl 1577 jur (Dtcv

(R.B«Mr&iioeh] gebar sie om eynen fson der wart gnant Frederieb, der

wart eja lierre noch »eyme tode. uade hatte do nymma lijii-

4tn [Dl0 g^iKhach Crwtss gebortk 1S77 jar.]

726. Wie konigk Wemdew ao konige «rwek «mit.

H. Pfa*. Unde dornach aIFso mnn schreib noch Cristus eebort 1377 jar do
Cef. IIS.

r> J

qnam keirser Karl zu Fr;in«^kfort unde zu om qnomeo die korfurstea,

uude obiiiputn do mit oii lia» >>ic seynen lüon \\'enzir$laan) Jeu koaigk

zu Behemen erweiten zu cvme römischen kooigc aido selbis. [Oifser

hielt da» römische reich Doch seyoes vatem tode gar vorsumelicbea.]

727. Wae der karthala in bendw gebawet mut,

'Noch Cristus gebort 1378 jar do qwomen die karthu-

faer kegea laenache unde kouften eynen houf an unfaer frawen

berge, do waren sie eyne weile yone. Dor noeb konftftt

sie wol drei hufser Tor unfser frawen thorc yn deme Krii-

nelbache. do buweten sie cellen unde hüben eyne kircbe as,

do begnnde sie das wasser zu hyndem, wenn siebs tob den

^c^^regiu ergofs. Doriioch allso man schreib noch Cristus ge-

- bork 1579 ^) jar do kouften sie an dem berge pobir den gre-

tin die') boufestat do sie nn hen gebnwet ban, nnde taÜi de

groiae arbeit unde koste , das sie den rum zu dem clostir ge-

macbten nnde den bergk vor gUchetin obin. nnde do Ivndis

sie, alfso das got on besundirn gebin Wolde, zwcne flifsende

borne uf dem berge, die ?or dor uffe nicht gesehn wordiSf

das sie wasatrs zn ir nolderil genngk dor vffe bsbin nnde der-

1) Dr. sohreibt „noch Oristas gebort*' jähr.

tpitAadeisevgderJaliitMbli der Chi«- 7) |3t7. hA 1397. Dr. 1379. arbt
niit hat sie oSeabar Bacbtragea wollen.

,
3) nnde die. Iis. «

ba. wieApiha)^ s^dsefcnaÄei dap ^^^^^^^^^^
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ra alle yre gemach, bcy yrcn cellen habin wasser, unde vre

keller die gynt trocken uade ane aytache. Ire kirche wart

11'^. ^Dn deo bebistm imde zweitrachl der crislenheit.

Totliches ohil }r<?^'i^'li:»ch vn der hrllifren ori?tlenheil von zwen hclii- 1 c
Osp IM

sten die ^i koren worden yn dem jare aliso man schreib noch Crislus ge-

bort 1379 jar. der eyne wart gnant Urbanos der sechste, der was ge- H Kccard.

boreu vou Neapolis [unde was kf»l.] Dtfser bahist leil {jar ^ü, wpn yn n^tt,

dem sefbin jare alfso her \\\\\ allen kardinalen c\ ntreehliirlii lien erwelcl

wart uiide mit briefen allen konigen unde Fürsten unde hischouten eyn ba-

llst vorkundiget wart, zq hant yn dem sonoier yn dem owiste, do her

die cardipaies blande so »trafTen umbc ire gtierheit uodc umbe ir wiupk

deriiebM gat das sie weder got ende recht namen , des mochten sie nicht

vortragen, nnüe %*od yngebnoge des bofsen gelstes zogen die cardinnlen

«Ib ffitn om nnde qwomen yn eyn stetclyo bey dem meere. do machten

aie eyne lestirliebe erwelunge aller heiligen crislenheit zu scbandia unde

rytaen do die eynonge der crislenheit von eynandir unde koren unde er- «

weinten do eynen andirn bnbist den cardinal von Gebennens, nnde den

atco sie CIcmentcn. onde der zouch hegen Anium nnda üffeMSS der

erste hobisl der bleib zu Rome. Dem aelbeo dementen velgeten alle

cardioalcn, unde dor von fso hob »ieh nncprechliehea grofaes ohil, unde ü^Pht.

die oneynttnge der bebisle werte lenger denn 40 jar. wenn alfso difae

gwinrhen» fao kenn die kardioelen uf heidta Seiten iwaee andjr. [Dt*

fser bnbist Urbanns der aechato kortate das gnldin jar von fnnfzyt jaren

yn 53 jar, noeb deme atdir nnfaers herren Jhesn Crisli, der uoFs dor

naeh mit aeyner marter erlöste nnde nieehle unfs teiihnfkigk dea ewigen '

iebeea. . DiTfer bnbiale lebete 10 jer nnde aobn naadin nadn atiip an
'

sente Gallen tage nnde wart begrabin au Rone yn sente Peters nenatir

mit groben eren.]

*

7)9. vn» keifter Kart dar viid« »urp.

t'ode dor nach alfso man schreib noch Cristus gebort 1380 jar do
^^^^

»larp keifser Karl alfso her mechtiglichen geregircl hatte 3v> jar, unde hTR«*««!.

licfs ^Jrcv] fsonc der cvner Wcnzfslaw der was romischer konigk finde II— 4b.

eye koni^k zu HcliPmiMi. (In- ;iniJir hief's Se^otmindt, [der drille hiefs

berzoge Hans von GoritU. Üie baden e^ nen veüem der bjela iBai|;grave

Jost zu Merern.J

1) Tolbracht tuscut . . . Üi.
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73(>. Wm bfaeboaf hoänng mde mungmw PraAnick Mrfii bnidcr afeOfWi.

i,
Noch €hstu8 gebort 13Ö1 jar do »karp der erliichU (or-

ste mirggrare Fredoridi ?on Hyfsen bnidtr lantgrtveBi Bal-

thasars linde marggraven Wilhelmis, dem obgnanten hern

Frederiche jn der leilange der lande so teyme teüe gefaUeii

waa daa Oatirlant, die narggraveadiaft ni Landifaberg, der

liefs drey fsone Frederichen Wilhelmen unde Jorgen, unde

her warirbegrabin zu der Zeile jb, Mjraen» alCM» lier 51 jar

alt waa. £a geachach jn dem selben jare das ouch starp seya

bruder der erzbischouf von Mentze er Lodewigk, der eyn vor-

Blehender worden waa dea enbiachtumea zn Meydeburgk, [der

8t)oe gravcu irbar lewte unde man vor vastnacbt zu om ge-

ladin hatte yo daa atetchin zu ILalbe» unde alfao man nf den

tanihiifae dea abindea lanat» nnde die knechte mit den honea-

den wuschen uf das tanzhufs iuchten unde die wische uf der

treppen undir aich worffen, do login undir leere Tafa, de

qwomen die bornenden wiaehe yn , unde die vafs entpranten,

unde dati fuer wart aliso grofisi daa die lewte xowelichen unde

eilende von dem tanzhnfae rumen mnaten. Do begreif her

eyne irbar frawe an sej neu arm unde lief mit ir jn dem ge-

draoge die treppen abe. nnde allao man meynet fao trat her

nf yren rogk nnde begunde tn anabin und achofa mit ir die

treppen abe unde qwam uf seynen koph unde viel sich tod.

nnde die frawe bleip lebinde. Alfao wart do nmbe den gnt-

lichen fromen herren grofae clage nnde yamir unde ire fr6-

lichkeit wart do gewandelt yn betrupnifae, unde do nomen

nie den herrfn nf nnde bereiten on yn eynen aargk nnde for«

ten on kegen Meideburgk, uude do leit her begraben jn deme

atifile.]
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731. Wie Brondintel« gewoaneo wart.

Dernoeli aUko die tob Bnnüafelt ixt tob Erfforle nndi

die von Molbufsen manche zeit geroubeten, da« oa alles zu

gate ofa gyngk, (weon aie die fiuratea mde yre nun faer»

achatiteD,] zv lettt worden aie alfao fireWI vnde nratigk [das

sie den lantgraven zu Dorjngen unde die sejnen oueb angrif-

fcn onde alle tage Tanten tot Crnslmrgk «nde oneh Tor lao*»

nache] nnde dorumbe fso Torejnete sich lantgraye Balthasar

mit den ateten Erfforte Molhufaen unde J^orthulsen, daa aie

dor Tor logln [nnde bibcn ob den kagin nodir nnde woiffen

mit bleiden dor jti unde login uS dem burgtrische nahe dor

boy nnde acholaen mit ateynknehfaen grofae lockif dar yn]

nndo hrachtin is on alfao nahe, das ir fmndo swnacken on

teidiogeten, das sie weder die herschaft zu Doryngen nym*

mar mer getfaun aulden [noek weder die drey okgnanten atetOi

is were denn daa eyn lantgrare zu IK>ryngen nit on krfgeten,

deme suiden aie helffen die weile daa der krigk werte, daa

swnren aie vor aick nnde alle yre nochkomen nnde Torbfifttn

das, imde do nam er Balthasar Brandinfels yn unde liefs seyn

hanir uff den torm stecken nnde zogin do abe.l Dia geacliack

noek Crialna gebort lS8f ^) jar. [In dem aelbin jara wart

eyn grofses gemeyne sterben.] •

782. Wis tor sv IttndM ttff gahradMn wotdfB.

Es geschack noek Criatua gebort 1383 jar daa zwene

bnrgsrs liione in Imacka warek dio den lawten des nacktes

Taste schadio taten, unde das was eyn gemeyner lumnnt,

nnde ia wolde nymant dem gerichte obir aie ciagen durcii der

eldiro willen. Cm^ snldo der ntk dar tn gethan habin, do

1) 1383. L c
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bothin die eldini vor Bie, das der zadt la benadie on du

obir sach. Do was eyn aldir weifser ratifsman gnant Con-

rads vea £dfojrie, der spcMii, i# were niclit weifslkk nock

Mldick das »all aogetkuM dji^^ yn de» stete» d«di ynaa-

«lii» willen Torsehin, wenu du qweme gar graiser schade voo.

J)er ndt wart geaneUliti das is die sweae erlwra« das der ke-

dirBMtt Ceandt Ton SHforte gesproelin liatle. Die iwcw

' veifsete der radl uls der sUt, uode sie «lusieii or/rede tbuB

«ode fier ir frwide sa bargen aetiea. Die tweiie qwasMi

dicke d^s naebtts yli die stat fon kuntschaft wfgen der lewle

Httde der ipeiegiuheit. Der nack qwomeD sie zu d^ SU^a«

Wide werden des kndis n Deryogeii neiit iwde slugea

den Eichfgfeldirn an, wolden gi« on voigea, sie woldtii sie

ya laenaab^ bre«gen wie atarg aie voide». Mde des touka

aie OD lieht getrvwc», desii vire^ die qvoMen luide ategii

mii ou yn die stat. unde aie qwomeii obir Couraden ym

Eriorte nod^ eraloeliiii an jji aeyme bette unde neiBeiiaechf

fberde nfa den atellea «nde braehten der etat tbor uff, daa if

die wechtei* noch d«r tborwarter nye gehörten» uude {dU^

mit det^pkerden niMle der kabe. die aie genommea ketten n
deme St4>?n#. Umbe der zweier willen worden sedir 16 men-

ifiie vorterbet unde die zwene irordea zu £rfforte mnbo die

aacke gealeifl unde geredirt^

Wer dem begynne nicht weder stebit

Eyn befaea ende her dicke ent^et.

733. Von dem unrechten buchonfe an dem Beyne,

Do man schreib noch Gritini gebort 4884 J«, do erinA lirb

gvolaer irreibeoi ao dooi Reyoe fo biscbien ae N^tie. lo gab lieb

eyeer off das her eyo bischovf. voro, uodo wen do eyn weyo biMboaT

UHde was koyoer uode weibete aeboler mde prisler oade kircbes, bir>

ehoofb, Mde^Imrahe die kyoder eode sefnele dta kroTelia. IVIe «üI

das dis alles schedetidi was eade greise ketaerey, Iso was das de«! aler

4
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kttitc, dÜ« fmier w «eflne, 4li0 it 4o viir iiMei da» M« prifMr

«de oidit eowareu oade apetse faildea onde |»tes lieknav gebeoedeietaa

mde on voo ob eotpbyngeo. Mm TmI wo! glOobiD» da« dia nawiMaeliflit

die aalbio wanprister enttcbaldiget kcgeo gote, wen sie die warheit mebt

gttwisaett kaades, waa nymaiil aa seyBea daagk veder got gesuadige«

Mao, MO wirdet euch tob rechte ayaiaat an teyaeo dangk erleDi kegea

dea levlea , die aoderi onteadig synt. Maa 1^1 das euch wol gttfabia,

daa des selben gliebea dea leirtea, die de meyaeten goles Kdknaai vea

•o ZQ eB^)baeo , gesehen sey, das sie got aoch yrem gIoob«i oade bego-

rtinge gezweiget habe oede das sie seyoen lichoain von on entpbaog^

haben, wen got von dem menschen nicht obir seyn vormogen habin wil

uude seyno vornumfle. Difse phafTen do man ys erfur rousle man alle

weder weihen . e3'nefi iulicheu aifso vil alfso her weihuoge >on dem un-

reehlen bi^dioufTe entphangon halte, der sich nante Lanacensi.s. was der

geweihet hatte ader gcllrmelt, das weihete man weder, ane die kelche

unde die corpral , die ^sordcn ^eweihct mit dem li( hmin onde blute

«nfsers herren Jhesu Christi, Didier JLsnaceasi» w«rl nocb seyaie swe-

ren |g;efenguilse gebrant.

7ä4. Wie Ikehntbergk an die herren zu Doringe quam.

Es geschaeh yn dem jm alfso oian sclirab noch Crialus
^^^^^^^

gebort 1385 jar das der grave ron Kefirnbergk . ü . gnant,

eyn junger stoUaer htm , umb rittaracfaaft obir meer zouch

tv dem heiligen grabe [nnde rorl yn die vnatenirage zu aente

Katherinen grabe], unde her etarp ufsen. [Do brachten 8eyne

d^er aeynen lichnam ader gebeyne unde begruben das m Jor*

gental , das seyne eldlm gestfffl bau unde yre begraft do ist.

Do qwomen zu ji\ graven unde herren unde begruben mit gro-

faer dage aeyne woppeu mit om] wen her der ktste grave Ton

Kefirnbergk was imdc kevneu neben liefs. Dü geviei die

graTeacfaafI von lehns wegen an den lantgraven von Doryngen

m Baitiiaaar tüSao an den fechten lehnhenren.
4

735. Wie Esditnvege onda Snatra an den laatgraven so Doryngen qvam.

Bedeliebe aache gewan biacbonf Adolff toa Jfantao we«^ i- «.

der lantgrayen Herman Ton Heaain [nmbe der phafieit willen

I
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mie der doitv, üe tob jn Uem bade beswml wir-

den, uüde allermeist der stifltt zu Fritzfslar, do her den thum-

herren jreii lendin» der zn der kircliea geboret, aaak unk

difee shicke worden tü tage geleistet Wide eehiden ave ende.]

unde dorumbe fgo worden die zwene furslen eyn, biscbouf

Adolff Bude berxone Otto tob BmBlewig, das sie den lastgra*

TOB TOB HesNB ohw iiIiB woldeB [BBdo fcraehteB das vort ib

ern Balthasarn iantgrafen yn Doryngen, Tor deme sie sich

etww eBtsMtsteB, BBde auttea ob as, das her ob behnlffea

seyn wolde zu yrem krige, wen her noch schulde wül zu om

hatte umbe der von Cassil willen | die her lunbe seynen wU-

loB tote, uade deB stetoB die brieffe^ die sie hatten obtr dai

Torbuntenirse der lande, weder nam unde umbe die zeruoge

die her geiban hatte umbe seynoB schaden y& der Steroer

krige.] AUso softea die iweae farstOB bisehovr Adollf ber-

soge Otto uf den iantgraven ron Hrs^^in unde branten om

sejBe stete «Ts. Do dia ItBtgrave Balthasar -gesaeh, do be-

wareie her sich ouch an dem Iantgraven von Hessin unde zouch

mit deB seynea vor Bschinwege, Ido wart om yn die stai toa -

etilicfaea gehuIffoB, die do forehtcB, ap bischonf Adolff undf

herzöge Otto dor vor qwemen, das sie die stat ouch alfso die

andim forbroBlen. alfso huldetiB om die Ton Eschinwigi.]

do doBBO rante her [an dem selben tage] sa Sontra, do wart

her ouch yn gelaCsen unde die huldetcn om ouch. AUso

qwna her dor noch xn' doB aBdirn swen forsten unde gewen*

nen [Gudinspergk] Nydinsteyn Itfilsungeh unde RotinbergL

[die gabin sie yn der richtuDge alle wedir, abir KschisH^ege

unde SnBtra behielt er Balthasar ror die grofsia koste, die

her gettian hatte yn der Sterner krige.] Dis geschack uoch

Gristus gebort 1386 jar.

«

«

f
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736. Wi« der m sn fmucHm vorwMdek* wart.

Obir alU'dyDgk ist gut unde nutze deu «teteii eyntrecli-

li^eit vni« gthorliaiii, wen toh difm swen werden deyne

Stele mechtigk unde reiche unde von zweitracht unde ungehor-

Isam Torteiben iprojfse stete unde yot ariueji. Was macht nu

iweitraeht attw» eere yn den steten, denn das die untnditigen

torsmeiiit werden unde die hessigen gerne audirn lewten leide

teten« Bis «Reibet Aristotilis jn seynen hueJieni von den

steten. ' donmbe rynget nymant noch anpten, her wolle ent*

zwer der genifsen adir ymanden dryngen iiude leide thun ader

framer gehaldin werden, denn her ist Dammbe fso geschieh

is yn dem jare alfso man sdirtib noch Crishis gebort lS87jar,

das etzliche reiche burger, die yn dem radt zu Iseuache nicht

gnt gnugk waren nnde dia man umba yren gebrachen niehl

doryn kifsen wolden , die em Baltbasarn lantgraven zu Do-

lyngen scbanckten 300 sehogk groCschen, das her sie yn den

mdt setite nnde Buchte ur naeh 12 zu den 24 die dorynne

waren, sie wolden der stat alfso Tor stehio, das sie ufs alle

yren schulden kamen anlde, die zu der zeit noch gar gerynge

* waren. Der gutliche herre gehorchte yren Worten nnde satzte

sie yn den rad unde machte sie gewaldigk, der sete unde ge-

Icgmheit her nicht enkanta. dia awnren da heynelichen zn

saropne weder den radt. Alfso wart der rath des ralhis uq-

mechtigk unde onch der gemeyne, wen dia aaweli keyns heU«

fea walden zn boaaen obirtretnnga der gesetsa. alfao vor«

gyngk der von der gehorfsam eyntrechtigkeit gesetze jnuunge

^nda aUia das aich an rodelichkail (p»tthet daa geacbengka

unde das vorTolgen hat mer gutes geschat, denn die selbe

stat erpiichen zu rechte gegeidin mochte.
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737. Von dem hunde an dem Reyne.

H. Ph*. Von den steten die «J.is reich an «roliot Pii .in ilcin Hc^ i]p vn S^nbin

ündc yn Beiern trhnh sich eyo vorbtinfnifsi^ vn dcrn jare noch r.hristus

geboiili lö.MH jar. die ^wanien zu s.Tin|)Ttf /.ii Kr.Tn;i;f(»rt iinde do swurta

zu sampne luer ilrun 70 slclc weder die furslcn wedir die lirrreo 2:ravco

unde frcK'n, rilioi i/ndr knechte, wer sie heschedi<,'el helle ader besehe

di^ctr. unde zogen mit groFser mennige a(» den steten oode besdiedi«

gelen die herren mit raube unde mit brande. [Zu dem ^len Bonei sie

das aifso \ur, sie wolden nicht andirs tbun, denn roabereie stom. xi

letzt do taten sie alfso dns genieync volk allewege phlegit zu thun^ ye is

tengir seynen willen hat ye ii ergir wirdetj unde beganden do die clostir

Sil schyaden, die iiirdiei se brediin, ir freibeit zu berouben, die m
brnnten. kelche messcgewnnt buchcr unde lichter furtes aie von daeeeii

[uude beschatzten ir eigen phaffen, die uuder on safsen yn den steteo].

üaJe dermnbe Tie wtritn die Fürsten dorambe sef« keiregit, «nde

eher furste der.saUle aieli der wedir die nekelen etete, die htf seyMr

berschaft gelegen waren , unde demotigeten die zu mAt faere nnde dran-

gen sie dorzu, des sie den buntli SQ brechen nroslen. nnde was sie dse

iteten freibeil gegeben Batten ^er yre eldlm, die nenen sie on weltr«

[AlAe vor bib der beilege Ytm Beyern die Reyniscben stete, die fift

Kronenbergk die von Prengfon die von Heynöwe nnde die von Uses-

bttfgk, die von Geilbnrsen.] der burggmve von Norenbnrg unde der M-

ielonf von Wimborgb belegib W^ndirsheym ende Hetbinbnrgk en der

Tiiber. do legee die herren von Ujrsen. eneb k volk deesik Du selbe

gescbneh den von Norenbeigk, die sere von dem bniggrnven nnde vse

den fnrtten gedemntigel worden.

1. r.

üap 131.

73K. Von tiem babüte bonirnctu dem 9(m»

Zu Brfforte was der «ardinal Fiiilipi^iM yon AliMiii

gehorn von dem stamme des koniges von Frangreich nocb

Cristus gebort 1389 jar woi eyn iialbia jar» deo liatte der kt-

Uat iifa gesattt unda der gab den Tan Bribria vil hantfciltB.

[In (leiii selben jare qwam bischouf Ädolff oucb kegen Erfforte

unda beatalka ae^na botachaft an den Bffwtn babiat der guat

wnri Benileclus der 9^ geboren von Netpolia nndt «i Rone gebrensl ai

den vier nerterer tage dil^ehnMMt synt gnant« voft den e*idinnlia db

1} Fraacigeii«. i. c
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der babi.^t ürbaous gelalsen hatte allso noch die ^tweilracht uader ddo be-

bislen werelc. Difser babist bestetigete das guidin jar, alfso das scya

vorfar Urbanus gesalzt hatte, uade da« wart aogehabio alHso yn dem (La.)

ersten tage des ouwen jares alfso man schreib noch Cristns gebort

1300 iar. Diefser babist wetierrietf alle die |pMd« die her im eniejM
gethaa hatte « do arme phaSen grofsen schaden voq eotphyngen, unde er-

dachte yn aeyaen brifea ,ii«we aiiode die eye ner yo der bebisie hriefe

fehort worden , noile an raancbin eadeo yn dotxfchen 'landen voffe*'

hufgd der snadea, wo omgett «kr ron werden meehle, unde wirf der

Boner §eweldiger denn noch yn keyn babist ipewai. unde do her 1 5 jar

gelebeie, 4o sUrp her.] In dem selbin jare geachaeh ia daa der

TOD Unrtinbergk lantvoit iif iUm Eichfsfelde des bischoufes

von Mentze [mit den Eichfsfelde die holtzwagrn uf fiayniche

acbjnden wolden. na halte der Toit Ton Onizbnrgk mit den

Ton Isenache dor iiffe gehalden fso sie sterckste mochten, un-

de do die Eichfsfeldir die wagin acbynden wolden do brachin

n& der hüte des lantgraven 'Toite unde die to« Isenache] ando
'

fjDgen den von Hartinberg wol mit 60 weppenern nnde ge^

Wonnen on vil phert an.

730. 'Wta biiohedff Adollf tlbup,

HeiligeDstat beweviiete sevnes herreu biächouff Adolffus (i.e.)

fön Mentie ende alTso man aalte nocli Cristna gebort jar,

aKw her tiehle off eynen Irrteg mit den henen rmt Hyfae»

ande Tou Doryngen umbe Salza halb, das sie ?on ires bnidir

wagan biacbonf Lodtwigea ynno hatten nmb die koole die aio

Ttn seyner wegt n y» dem krige yor SrilTte gehat haUtn;

nnde alfso her do gecieidet hatte vil ritter unde knechte der

inatcn allen enden nmba sieh unde in weynacbten m fiiffort»

nff scntc Peters berge gelagk unde te^^elichen grofses spei do

ted mit den jnden, daa om I4^zemelick was, do aonch her nff

daa Biehfafelt nnde ^am in Heiligenstat yn, nnde wart anel-

ügliehen kraugk unde starp do unberS^bict unde wart do uff

aeyme kammerwagin enelendiglichen mit gar wenigk dynern
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kegen Meotze gefurh In dem selben jare hatten die prediger

ir cappittcl in Isenache« do was er BaUhazar lantgrare n
Doryngen nnde frawt Margaretha die lantgrafvniie mit en

Frederiche jrem faone do keigenwertigk. in dem selben jare

erseheyn sa Rome obir der atat yn den wölken die haiit go-

tia grofa vnde breit eyiie lange weile, lAide die haut hatte die

fordir«teu vyoger von ir geatracket alfso ab sie swure. die

wu yn eyme niitage unde werte lange weile, die aahni gar

?il fromer lewte unde was evn bedutenifse eynes ZQkanfli|ei

dynges das got mit dem babiate wircken wolde unde mit der

ital zn Rome. ^

740. Wie die joden nwtMi den vbem iewtca die phende mtdmgikm.

In dem jare «tCw na» sebreib noch Criitiii gebort ISdl jar d« ge-

bol der r»ni»che bevigk Wcaaftlaos so ilaer dea irbafo levleo die grolb

jü dea jaden standio, das alle jaden wo die ander de« renuMbea leicbe

«oaeten, alle phand aabe tuft aae hoaptgelt nnde aae gesacb aitten

weder geben, onde dai geachaeh yn dem lande xn Borpgen

Myfsen unde Hessin yn dem jare. In dem selben jare zoucb

marggrave Frederich lantgriven Balthaoar» bmdtr faon ande

marggraren Wilhebnia xn Myfaen kegen Pnifaen nnde wart

do yü evme retbe, den die dutz^chen kerren taten uf die bei-

deMMhen littowin, mit tü irhar lewtan vfa Doryngen iCi

dem Ostirlande unde Myfaen ritter mit grofsen eren trade

herackaft. In dem aelbin jare do sampneten aick eUlicke g^

hner nb den dorffiro mbe Gotha plagen Ton anowdbaig»

etzlicher burger gesefsen vu Gotha unde lieffen \u die sttt

nndir die juden unde weiden reiche werden, unde rüen obir

iie nnde emorten sie nnde nomepi on ir habe , was sio tedm,

unde do lieffen die burgei zu unde begriffen ir eyn teil, die

wordin mit geikhte Aithoq^t nmho deswillen das sie aagi-
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ÜMUM g<^wait Mm furskn luid« aae 4«i »Iis «tat an

Gotki geMea lutttfH*

741. Wie die iiuir^gni««o X<aciitiober^ gewonnen.

^ Stiir geiduMsk ii lUi» mt« Mhreib ii#«b Cruitiis gebort

1392 jar das der lantgrave %u Dor)iigeu er BaUkaaar eyo

Mwes «Ufa Jiafa iif tlahüi Ad 4m HejnkbMf nanU Jier

eyaicke, [wide Uefa^ grab« ay»e kntwara For SIcbfa-

ieldim darzu.j In dem beWiü jare geschach ia das ejo gebuer
lii.

wal4e naebfiif 4cr fasaCsaa waa «ader niarggnta\Frede*

ridie und« WSbalm tm Landlfsbergk lantgraven Baltbasara

V4>ai I^oryogeji bruder fsoneo, uude der gyagk yn das waasex

iu m Xaiclituiibaigb geborat, 4aa batta van pbawlea wegaa*

ynne eyn burger von Erfforte gnant Heynrich von dem Para-

4iaat nay^a daß atetcbia Kok dorw. der qiRaan obir dea ge*

Iw uda bfiigk an (obür daa waaaar an ayaa wybedia]. Dal

qwomeii seyne (runde vor die gnaDteo fursten uude clageteUi

daa ir front fraTelkban gebangen wäre* daa varamabfitB den

jungen fnraten von dam gnanten-burger an mala fuer«! [dar«
^

nmba daa Liichtinbergk sejn erbe nicht was unde yren armen

mm gabangm batta «nda bawaretan aiab nik jeen bnafien ka-

gen LocbÜnbergk] nnda tagen mit ganttar macht [an dam dril-

teil tage] dor vor uude stormeten is« [unde die toq Erfforia

nndn ir vattcr ar MthaCur« der au dar »it yn ayaa vorbna^

tenifs mit den Ton Erfforte was , der biefs sie abe zihn, unde

aia wolden daa nicbt tbnn. do bereilten aicb die von Erfforte

in nnda wnlden . ria «ba treiben unda vormaneten lan|gri.van

Balthasarn, das her on helffea suldc. Ihr vorboUe seyne

manscbafl uude seyne stete das sie darzu gereit suiden seyn.

dt riet cja weifaer man den van Erforta, daa aie mit den

lantlewten nicht uIö jm^cn, ab m wol yrem berren YolgeteUi

Tbitf. Qt»th.qa. Ul. Af
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sie streten doch weder die jungen fursien nidltj ilbo ge-

woADcn sie Luchtinbergk «nde ouch Kole.

742. Wie der koni^k tm Brhemen von den sej'neo ^ef«0|jea wait.

c«p m [Tniwe linde wsifheit Tyadieii die farsten ftniiit seldcB

an yren mannen, alfso sie etzwanne vor jaren getban habio.]

wen is gesdiach noch Cristas gebort 1393 jai das yn der Bi-

ehin die Steynrieke^) von Poppinknfsen robetb alle kercti

unde lant unde btele die umbe sie gesefsen waren. Des Tor-

pfliehteo sieh die drey fursten der bischouf von Wirtiborg dir

•pl zn Falde nnde der lantgraTO zu Bölingen mit yren eMen

unde mannen, das sie des sturen wolden, unde santeo ir

Tolk der ror. die login lange weile for PoppinhvCsen vidi

tatin grofse zeninge unde anten wenigk
,

[w^n die rtete d-

leyne, die worffen mit bilden unde zu scbolsen is mit buch-

frten das sie wenigk ganti bleib, nnde domochmaeMeBiit

cyri vv'erg von liolUc das hoe obir die burgk gyngk unde Irc-

ben is an die graben, unde alfso die stete mit jren dynera

dorof qwamen nnde wolden yn die burgk dor von vä on lonf*

fen unde sie gewynnen, do waren etzliche irbar lewte dei

aptis manne do «nde snetvn die seil eUtsflrey, das die lewk

Ton dem werd[e tllen nnde eyn ttH tot Heben.] Atfio mnrt

is do mit untruwe gespelet das is ungewonnen bleib unde die

lierren nnde die stele ir semnge «nde arbeit nmbe susl lalin^

wenn die do belifen snlden die entbuHTen, die do weren Sal-

den unde zu sehin unde bestellen , die liefsen ys undirwegea

cJf.M, bldben. lo dem selben jare tyngee- die bebentltcbeii fietreo ym lo-

WeenelwiB, der oach rearisdier koeifk wa», oabe tefow «log«^

nnde vonaaieiiiiie nade bekilden oa yo dem gefengkeaiGie Icagir im
eya kalbii jar uade dorB||h wart her weder lofs von aeyne broiUr ler-

sogen Johaaseo, der groCie aenuige daroadle ted. [uade^donodk fit

1} Steinecken. 1. e. 2) sdär. Dr.
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«IBIM sie Ml MfflttiB honh^M» so, k» wtgtiktt» mfir« ^
ber ror gürcbiai kalte, vort nynne geti^bto Ai^cbto. Hude wai i« wup
in vyodel nan aoeb alles beiehrebee.]

743. Tea den g«Idi« jare la Hyben.

An dem achtentage noch ostiro } n dem selben jare do oJj^. im.

as fcMb B«di Crifta g^borl 1B9S jar wirt^ guldin

jtr m Myrsen, das seliiekte dar marggrave Willrelni von My-

faen, der lantgraven Ballha&ars brudir von Doryogen va«}

ias weifte b» «ff sento Andfeis tagk dea hefligm apoateln»

das alle lewte jufs der iicrscliaft Myfsen Oj^tiriandt iiude Do-

ryngeiiy die do bya jn die aUdl au MylatA qwomen} yn ruwaii

ade kideii ir arade mde bialiliA die de, de« werdn aae

gentalichrn ron gote vorgebeiu In dem seibin jare zu phyn*
cif. w.

giikii ao dem heilig^ii tage dea abindea soeh der Teaper^ de

tegüBde ya alfao faere m laenache unde iimbe die alat m re«

ge&, [das man ?on eyme hufae obir die gasse ktime geaehin

Mcbte, mide das deyae waaair der Kmnmelbacky daa dneftl*

die sM flnfael, daa wart za Imrt alfao grofs,] daa ia de»

Kartbttfaerii durch ir clostir brach unde durch ir Zeilen^ [unde

Aiite #D ufi yrem tiche alle yre mcbe] «ade warff die alal

muwir, do dafs wasser loch ist, neder unde fürte der low«

liafaer eyn teil enwegk [unde ir ledir daa sie jn der gaaaiB

fcalleBj aade erlrenckte dai fihe ya den aakirkoafe aa aeate

Nicolas [unde bey senlc Jatobe. Do musten die lewte enpor

«ff die loobin ateigan uade Üen aade were die aaldia yherte

aa der alat aleiit af gelm, do werea tiI Unrte ertmckea.

Alfso mnate senie Kicoiaia thor unde die selbe phorte obir

Mcbt aiia btibea, wen dua waaaer fleCa alfao atargk der afa^

daa flMa sa fafee ader ta pherde «icbt laocbte ufa idir ya ko«>

aMD. unde geschach den levvlen grois schade au yrem hüls-

Umlbe iedir aade kolUe aade fike, daa ia ror forte, dea aie
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liyndmiiocb w«wgk wvder toden* dei gieichen gesckaeii

ouch ufswenigk der stat an dem tischer sUde vnde byiider

Mute iuUiariaeii von dem cle^oen bache.]

74*. Wie du ron "BaUbnuisMi kcdg nul toä XkAnIa.

L Koeb CriatHS geborl 1 394 jar do wart eyn grofses ster-

ben n laenache, (iinde ü starben yn dam hMrbiate da var

alfso die gnade zu Myfsen iifs gyngk drey ••anl meaicbe

die garechent worden nnde mer« Dia tet der sUt an redtln

«heu weifaan imda an jungen manKcben bnrgirn uode in»
berlichen frawen , dor mete die selbe stat geziret was, wte^

1 «• wviHicfaea schadinl. In dem selbin jare de iwb aiek eya krigb

zwuBchen denTon SrffarU tinde dem berren von Haldenn^n

nmbe eynen eymer weyue», dea sie voo etzlichen weyngart«

* yerlidiett pUagin an gaben nnde um nyi|ime geben woid^n.

unde (lorumbe fao Torbrante nnde wterbatn bar ir dacffnndl

beranbete sie unde vieiigk sie unde ledt on grofaen scbadin.

Dia Ton Krffarte TwliiiaeB afeb dond, das sie vi tmi^a

waren denn Ii er geseyn mochte. ~ Da badt der von Helden»»

gen harren nnde frunde umbe hulffe, [die qwomen om ufs dem

lande sn Snehfaen nfa der Marcke nnde nfia lljr(aan] das kr

?or Erfferte nahe reit mil gewalt yn die dorffir nnde hatte gn-

tea folkes do vor aecba bundirt mit gien Lyn der oatirwochio]

ane alka weder atahin^ Domoeh alTao sejn Yolk m raü, lai

^warnen sie danne mit macht her uls mule zogen wedder ebir

den Ton Heldeningtn unde Tortecbeten am ouch aeyoe dorff

fso sie mdste maeblan , nnd« aehofim mit bnchlnan yn fiel-

deningin nnde latin on achadio« [abir obir nacht lorsten sii

nicht dar rar Ueiban, wen nn marggrafa Wilhelm ym hey-

melichen zu legete mit aefnan mannen «nda auch mit aeynm

koalea. Das erfuren die von £r£[orte unde loneten schelkeiH
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ilie begreif man, uude sie bekanten das on die ¥ou EriTorU

Im Amatke g«btn, des sie er leiste iiyMne geltockeB kia-

im unh m aocUen.]

743. Wie dte ron UrBbrte mit dem von Hp!c!ero!ig«*ii rowonet worden.

Sedir alfso der berre von üelderuugin mit der stafc

Erffbrte lengir denn tyn jar gekreget hatte nnde on yil aeha-

din getet, UQ(le sie erkanten das sie mit om alleyne nicht kre-

getin, do sauten sie noch kerzogin Frederiche von Sackfsen»

[der seyn aunderlicher helffer was] uade liefsen eyne sune mit

om tedingen uude eyne ganlze richtiiuge unde Torbriefeten

den herren von Helderusgin «nde alle seynen erhiui [das sie

om yerlichen eynen eyroer gutes etsefsir weynes gebin wolden

nnde dormete zjnfshaftigk sejn,j unde gabin om dorzu e^ne

snme geldis« dis geschach noch Cristus gebort 1395 jar.

74fiL Vob dm kng» cra Withdinft vmi fiytkm nit des tob BcffnrCe«

[Es wart dornocb des mortbrennens der stete yn dem

- lands tu Myfsen Taste mer» alfso. das die stete m sampao

^WMfn nnde den herren grtTen nnde ahdim steten yn dem

lande zu Doryngen undir ir aller ynstgiln yn yren ufüu bne-

fen schreben nnde stsgeten obir den mottbrani der ?on Brf-

forle. dis gesithacfa noch Cristns gebort 1M6 jar. In dem

seibin.jare hub sich euch eyn fuer zu £rffbrte vor der lower

thore, ^nie der wynt der treib is yn dis statgraUn, das dis

weidin vorbrantin unde uff der muwirn die bergfert, nndo

bfante, bis an das ciosür au dem nuvea werckCi unde do danno

bis zu den bsrfttfsen nnde bys an der koufmanne kirshen* des

brandis gabiii hie marggraven Wühelmcn schult unde schulden

on ]rn der stat gar obil, unde her hatte sie nugene gemorb-

brani ap is abir Ton eigenem inef qwam, adir ap is die



1. f

mtanlm in Myfaoi km wtdcr titWt wer faul das ^-

wyfsen. wenn sie yorbranie mer denn iu virde teil] In

dem mUmd jare iiaUcn die prediger zu £rfforU ir capitei unde

7on des babistee wegen abelofsmge toh aUea wnim jm deae

cif.t»
c^pi^'^^ rechten ruwir die dar qwamen. difse guade

hub eich an unfser frawen tage der letzten unde werete die

acbt tage. In den seibin aehl tagin qwam marggrare Wilbela

TOD Myfseu mit eyme grofsen vollce unde vorlierete die dorf

nmbe £rfforte unde nam dorynne was her Tsnt unde Torbrante

sie, unde lagk do Yor on lu Telde mit gewalt sechs ganlie

tage. [Dor noch fso legete her sich zu Kefirnbergk unde liefe

das Tolk tu reiten.] In dem seibin jare tyngen die ron Erffor-

te den irbarn Heynrieben ron Lengefelt yn ir stal, alfso feie

keyne fede mii om hatten, unde liefsen on kopphen. [dor Ton

hatten die Ton Erfforte von seynen fmnden manch jar nnfirede.]

747. Das Balgenstete gebrochen wart.

1. e. Noch Cristns gebort 1397 ^) jar dn zogen die jnagen for-

sten marggrave Fredericii uiule seyu brudir Wilhelm herren yn

dem Oetirlande vor Baigenatete, [tou deme die yrea beschedi-

get unde geronbet wordin nnde die lanlstrafse dar neder gele«

c4 MH ^^'1 ^^^^ gewonnen das unde zu brachin ys zu gründe. In

dem seibin jare do hregen die seibin forste« nul den gnra

von Hoensteyn nnde rorterbetea ir arme lewte nnder eynan-

der. unde die jungen fursten obir zogen sie unde lagin alfse

lange obir on Tor dem Hartie, das sie epe richtnngo tuHb en

trafln nnde gabin den jungen forsten eyn teÜ slofs uff lide

entphyngen die ron on weder zu lehne unde worden yre min.

748. Wie fkefrinbargk Koldtts nnde flebnrgk an die hrmii zti Myrsen qwui.

"M^"^fL^' Türe koufte do marggrave Wilhelm drei gute siofs jn

^- Behemen Myfsen nnde yn dem Oslirlande yn dem jare aUse

'

1) 1398. 1. c
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BMn »Atfik nedi Oristts gebort 189&jar. Dm ejnt WM
lite Kesioburgk yn dem Behemer waiile, datf andir KoidiU

jm MjIhb kMlt, ilas 4rill« Uenbargk yn dtm Ostirl«id«.

[das drei glitte nnde herliclien vestin synt.] Iihdem seibin

jire an seoU ElÜBebelitia nachli do erbubin sich djrey fuer

nhe bnuttht der Inft (tmie dodi niehl boeii vo» dtm

ertreiclie uode gyiigen ejAer messegerthin hoch vou dem ert-

reioke] kk yii den U«ÜBalkergk, do ^wmmm «Ue drey yn»

[Du Btkin dk vecfater vor dtr »tat uode die Tiacker an doD

waasem , . das ir 16 waren (rofiMr] lewte tod Fisckbacü die

dia uff don latkiiCao gotugoton. undt kic You fao warl yn

dfM lande grofae aage, die do meyneten is kednie elKirai

grolaaa inkiuifUgeB dyiiges. [das oucti kir na«k ergyngk.]

740. Von dmt krige def bttduNiCbt von Wlrtdiorgkt

Es geachach yn dem jare do man schreib noch Cristua

IpdHHd lAM jar toh deiMi dio dit jnn^en famte Heynricken

von dem Paradise Luchlinbergk hellfii an gewonnen, alfso

TOT geackrebeaatekik, do kieack grave Heyniidi, der grayea

Mmiteo Omni fiHi.Swirakargk waa, LiiokHnkergk waderm
lofaen umbe sogethanes gelt, das Heynricb von dem Paradise

4ir nff OB gelegcii katle«. das w^prteft die aelken fnraten

eiiwaa nnde dommbo fao wtrt ker ir fieiil nnde mil krid

seynes yettera unde der audirn irb|u: lewte yn dem lande zn

FiüMken fao' Torterkelen aie od yre geriobto usde dorffer

n«ke>K«b«P|^ nnde-imke die andim slos, die «e von ir

muther wegen do hattin, unde roubeten unde brantea sie.

Den kielen die aolboa fiinlen voik xn Kakngk nnde yn die

andirn slofs^ die den kn'ef^k weder graveti Hejnrichen von

Svaraburgk unde weder aeynau vettim den kiackonf zn Wirts-

knrgk kildea. In dem aelken koge bo nonen nie iff keidea



••tten 4cha4l» an gefangon an pkeria» railt ai IctalaB. Ki

iwtte der biachouf eyne grofse nome gethan wor Kuburgk,

im4a die aeynen hatten gear^itel, iafa faie M4e mnrfii i%

Mwk mt 4n 7oit r<m KnMrrgk noeh mit den seriteii mdt ffl

de« nacbtis obir sie unde elugk sie unde fj^ngk sie. unde de

nciaie« der biaeiioaf unde aejrn Tetter alfae grofaen achaden ta

dfn irbarn lewtcn, die sie lofsen musten, unde an pherdea.

grave üeyBrich der obgaaoie Torgaf« encli seynea adda luide

Hefa die ttolie nnbe Knbnrgfc abe» wo her die gehabca nedh
I

.
te, uude zu smaheit den jungen furäteu zu Myfsen fürte her

die fiaehe von dannen nnde yaneretke nnde Torgap die uidt

orterbette on die liehe [nnde sprach , her woide on weder

Tiacben yn yran wassirn alfso ir gebuer getbau htiUu jo sej-

me waaair.]

7&0. Wio zu Wirtvborgk die mower nedijr gebrochio wart.

1.«. Alfao Min yn dam aelliin jare noch Criatna gphait

1899 jar grare Heynrich ?on Swartbtirgk, der eyn Intreü

was seyDes vettirn des bisehoufea Ton Wirtzbargk^ aich ombi

tedl noeh Toike nnde aick gerne an den foratoi Ton Myto

gorochen hetle unde loiich yn den slift zu Bambergk andt

kolttte do gute maoackalt. unde daa erfar der Toit au K»-

knrfk nnde kinan^Miate akh. nnde warff aia [akir ^)] dor nedir«

des erscbragk do grave Heynrich ülfso sere, das her ?il

eyne krangkeit nnde legete aick 29 bette an Kouigfabaafm

nnde atar^ Do zogen onak die jungen marggraren nf aafWi

vaier graven Johansen unde Torterbeten om aeyn leodichen

nnde daa Talk daa tm Knbnrgk lagk» maX graren HejMriAti

"apriii.
Henbergn hnlle eris magis, fao taten aie grofaen aabadia

dem biackoufe Gerharde, daa her mnate eyne rUktungeaut

' 1) Dir Ckrotmt «taSill Bh Ptdoni itraiai«!.
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•B mlUr «lie jre ^fangen giMif 0» gvofit iehttziiii|fl

ude dontrebfl hie^ch der bischoaf den steten eyne groLse betbe an, das

ber die gefangen geloste, dor weder s[ir.icfien die stete; [were der

kriegk komen von des slilTlcs wegen, Iso uojdrn sie f^crrie ir gut darzu

grbio, nu wcre is konicn her von scyncs bruder wegen tujcie seynes vet-

tirn. des hctUn sie ni( hl zu fchicken unde wolden der hethc nicht geben.]

do hub sich evn nawir kn'esrk zwosrhen on. Der' biscljouf beschedi'rpte

die stete unde die von Wirf/bni «^k irebin die phafTen uis unde nonien on

ir gtilliir, unde der kr i;j;k i jITso argk , dns dif stc!e ufs zogen unde

schyndelcn die pharboiife iindu dir klrcberi unde die ciostir. Alfso wa-

ren sie uis gezogen vor eynen vesteo kirchoof, do bosampnMea fäth zwene

thomherrei mit yreo fraaden uode ranten sie an,, lade sie worden fluck-

tigk, nnde slogen ir wol zwei tufsent tot unde zogen do yn Wirtzborgk

Qod« biebeD ir viln die bonpte abe unde liefsen die nowini oeder brv-

dmu «ade 4o .wart dar bifoboil irtdtr avcbtiglu

751. Wie Hersoge Raprecht romUcher konigk wart.

Xngezeit hatte gewerei die zweitracht under den bebisten nnde das ^J^^
mm IVfMHi IttifiMT liitft« nnde das der roantbe kowgk nicht eBloehte

unde zu keyme gosdieftcnifse der heiligen cristanheit nicht thui wolda.

nnde daruinbo F»9 worden die doUtchen Fürsten von den korfnrsten g«*

heischet kegra FVangPort alfso man schreib oocfa CrisUu gebort 1400 jlvr»

wie dm Mttim sie konigk WohmImbi abe von dem romisohen reidii

«Uso eynen anenddidiea «ade ToniioieBdeB Jteaigfc der dor zu aicbl ee-

lochle. [aode do waren etsliche ya den ejraaen, das aie in konige hy-

lieo weidea berxQgui Fredaricbea iren finm&wigk. «ide yn der kor wer-

de* lieh sweiea der bifeboaf vea Healse i^de der selbige benage,] aade

dorombe Cm besUlla der buebenf mit sayaew brielba aa dea gravea voa

Waldeckeat daa ber »ff oa hilt [bey FHtilar] de ber heyat reiten Milde,

io raaie oa eyaor aiit eyaer glea uidt, nnle' der aadBr benoge Radelff ,

'

mm flaebna der wirt grfiMi|Hi» oide wardea vüli tat wam« [aaded«

Yon Aahalt eatreit kegia Birftfelde aade die gebagea wordea geschaUet],

Doraocb ya dem selbio jare do korea die drey bischonfe voa Meatte.voa ^ ^

Tryrraada voa Kelae kenegea Rnpreeblaa voa Beyern dea uaa aaate

voa BeideBrngk» aae der aadera farstea aade aae des babistes radt

Do logiric sieb befsoge Raftreckt vor Praagfert aade lagk dor vor eyaea

aNMib, [allso gewoalick aade .resbl isli} aade kreaeteo oa der aodi aa -

eyme romiftchen konige. ftl doBI tolkm jsfO 4# frlljMI' Ali WOMKl

jn der Yon WangeDheym gerichte die iynder unde lieffen yn

4m Aoiff «Bde namttt dio kyndtr wob «b dir knCrtar

1. e.

Csp. 143.

1 c.

C«p- 14«.

4
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Cmb, imM* w Elfte» iiiiie ftalmi «pM iiliittalif «ilt ^) Ite

waä 15 jar alt. unde die von Wangenlieyiii hatten groCse

arbeit dorumbe.

,
752. ^Wi« Unignira FiedeHch W9» Doiyngm ntter wart.

c«^'i4S.
[Behemer Uni liiell wenigk voa tfeyme konige, wen die BcbcMi

waren om gram, ende derambe fte qwnn u dei naiggrave Jost von

Merern eyaeo redt aa tlngk jra Beheoiea uflT dea konigk «eyaea kaffr,

mde dem] qwaiD narggraTe Wilhelm toq Myfsen seyn swagir

lüde Curie mit om seyner brudir fsooe marggraven Frederi-

chen nnde aeynen bnider Wflhelmen herren yn.dem OatirlaDd«

unde lantgraren Frederichen ern Balthafsars fson lantgraTen

yn Doryngen unde tü guter ritter unde knechte ufs Doryngea

«fi dem Oatirlande nnde ufs Myfseii. nnde die lagin rer

Frage } n dem thirgarten wol sechs wochin. unde do wart er

Ifraderieh der junge iantgrarca Balthaaara fana la D«ryiigfM

rllter do aeftai [In dem aelbin jare do wart Scharflinbcr^

da8 bey Isenache leit, von laiilgraven BaUliaäar belegen unde

gewionMn, mde er Heyirkli tob Londiai dea ia waa, der

wart Tortreben unde seyn faon domoch obir aeyme rovbe er-

' alagenj

75S. Wie Q«nlmgn fdcooft wart.

Sl.^ AiL&Q man zalte noch Cri^tua £;ebort 1402, do wariaa
OiV.Ma ^ '

^

dorn hymmel geaabn eyn otntta, daa tat eyn alem mit tfm

langen zagil, Tor yastnacht. In dem seibin jare koufte laat-

gKJtTe Balthasar Cfteptungeu Ton deni.apte roa Fulde.

. 7d4. Van babiate bmoeeiiflio dem MbiadM.

Nach ^Iiistaa gabaM 1403 jar da wart leyB aavar babiet gakeNii

Hat', wori |a|aa Ipaaamaiiia tar aebip^. 4m lakme dmi jar vade «a

wart avsakiBi
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7a&. Wie Imtgmv« Bsitlumr det hmogia «wastir

Sejoes ejderos sweslir des herzogen Ton Sachfsen , die ^-
Jg*^

io was ejiie witwe iinde henogea frederi«äeA iiatt«, die nam

in der ee lantgriTe Baltikatar jn Doryogeiii iiiide Itttte mit

ir hoehzidt zu Sangirbulseü an dem andirn tage noch seilte

MargareUim tage. In dem jare do man aalte noeli Gnatui ge-

bort 1404 jar.

756. Von der pestcicncie.

Todt mde snche tatin gro£aen schaden an den lewten

TD dem lande zu Doryngea do man schreib noch Cristns ge-

bort 1405 jar.

Alfso man schreib noch Cristus gehört 1406 jar» do
^ii'^S*

starp dir erlachte forste lantgrave Balthafsar so Döryngen nV

dem slofse Warpergk an dem 18« tage des mejen trade wart

begraben zu Reynhardifsbom. In dem seibin jare do Torlofs

die fsonne yren scheyn an dem andirn tage noch sente Vitna

tage xn miltemorgen nnde das werte wol eyne stunde,

790. Wiß bnlfnivtt Pnderich ta Doryoge gaeim GudUiin tenlilit vob

OvwiWigk BML

Graven Gunthirs tochtir von Swarzbur^k frawe Annen h. Put.
^ Caf. in.

nam da zu der ee lantgrare frederick der junge w Deryngen

lilyaffn WMmsaiojmHgen bon. In den seihmi |bco nahe h Eearc

sente Scolastican tag do starp der erluchte Inrste marggrave

WUhelm tov Milsea mit dem eynen o«gen yn vollen ddii

vnde Udo eynen grofaen schätz seyner hnder kyndor. nedi

Cristns gebort 1407 jar. In deme seibin jare wart gar eyn

langir harker wynter. der hnh sich an dem andim tagt noch
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leiite Mtrtiiia tago ande werthe acbtieii wochiiii du u akil-

Kchen frofs. do wu sogethan froat, daa keyi meiiache le-

betbe das des gleichen gedochte. do gefroren die ziheborae,

daa man aie mit fangen uf atofaen nmateii« [da waa eyoe

tantatrarae von eyner stat zu der andirn uf der Werra, do

reil man uffe unde für mit geladiu wagen 8teUiclieu.J do

roehtin die bonie, alfao ap la myler weren. do gefroreM yi

etzUchen ki^Ilerii die zappen an die vafs. |(]o (jwomen von

AilTafelt ^) ufa Ueaain iewte mit Tier wagen kegen JUenacbe

iioeh körne unde meel, wen aie allen enden gebreehin an yra

moein hatten, unde liefsen körn an der Xeze malen die nicht

gefrofa, unde brachten daa meel kegen Ailfafeld.] Bo qwo-

men an on fnriewte Ton Kolne nnde fürten daa meel Tort an

den Reyo, [wen der liejn heBiandia was. do musten die

. . (iirlewte in der moei sn laenacke holen^ die angetan daa ir

«1^1, daa aie yor do geladen hetteni kegen Kojna kamen were.]

759* Wie der g^v» Toa Anhalt gefuigilB wttt.

^n-^ Dornoch yn dem jare alfso man schreib noch Cristus ge-

bort I4QQjjir..do gelockte ia laptgraT^n IVedaichen zu Po-

ryngen dem jungen ^ daa leytfe voite om aeyne riende der ne-

dir worffen unde die om al enzein vyngjen. Sie vyngen den

grave Yon Anhalt , aie vyngen eyneo Ton Behera, aie vyngen

Benlden von Htnatayn« aia Tyngen .Setkkin.f)tffon iichi'

nowe mit andern aclizeu. Do gab dt^r grave von Anhalt zu

ndurtnmgB swei tnCbant.^) margk ailkiM. Intet aelbininn

antdtm dritten tago tnn demb owiale dowm Jün den knie

au fioryn^cii yn eyner nacht unde iagk 24 atormweter» alle

teMlen^egrs naimaf mib dawaar kUakt nwlo ^rofaeiiiiapn»

1) Alsfeld. Dr. 3) qaatuor milli«. 1. «.

• a^ atfiMioMak k e. . ' '
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und« die lewte warin syn allso gar üurch gangen, [das sie

ayvntat kegen dem wetkir bitten nodi ntk nymne farchtan*]

Difses wethirs glichen gedachte keyn mensche mer. Do slugk

der bligk den koen festen toim zu Erfforte jn dem Bruel, da«
•«

kcr reifs toi Mn an bis imden ufs iif die erden dureh alle
«

seyne ge weihe, das man noch siet. [In dam selben jare wart yn

Nederiariden vor >ias(riclii evn crofscr slreil von ilom bisclioufe voa Lu-

thig, alfso das do todt hieben mer deno 20 lufseot roao.J ' - . >.
^

E« gtgchach dor nach alfso man schi iib noch Cristus ge- 'V-i!^

%att 1409 jar, das der ven Sahw slai^ wide iefs keyneii lei^

teft mritn) mide Itrmnbe fio gcfflei seyne sliCi so die tebn*

lierren. Alfso nain der lantgrave Frederich , der eyn lehn-p*

kern wu lu Doryngen, die Uflienfin febff Mii yn nndt

Tvislelie mit aOen yren tugebornngen.

f

761. Wie HcMcraqftn jpronnen «aru i
.

- '

Sedir gtschacb is alfso man schreib noek Gristiis gebort
^^•Jjl'

1410 ^) jar das die fursten Uelderungen gewonen [unde euch

Wike das skfs und« «tat] aUes dem.Ysn Heiderangin mi nnde

legen das graten Heynrichen von Hoensleyn, [den man nante

grave fieyniich von Keibra,] dem selbin^) von Hoenateyn der

vmi Heldenm^Ni sfynMk Hsensteyn m kille an gewM«-

Ben, er sie vor Uelderungen zogen. Dornoch gar kortzüchen

* wart der selbe von Heldemngen erslagin von den kolern uff

dsB Hirse« (In dem aelbin jaco wart gekoren der j unge kev*

xoge Frederich von Sachisen, des nuwen gemachten korfur-

flen nnde kenogen erster fson» der onek eyn marggrave von

Mjfsen nnde kmtgravo su Doryngen was
)

1) 1409. 1. c '

2) d. h. welchem xtlbigen. * •
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76Z Wie koni« SigMant vm raniicker konigk «vtL

Rir nach gescbicfa It alffo n«i Mhreib aoek Cristo» gckorl 141t jir

4» v«rl kosigh SigMt tw Ui«ifa krilfm lUvb Am» m 4nUi
vor gescbrekio |i«kit, vm «UM koHbriteb n Franffort ss npauckwi

koaig« ^OKD,

763». Wie grofii hanger y« DoiTn^n wart.

fiMit) S> dem jw« «Ib« nan schreib noch Cnstni ce>

bort 1412 jar, do wart grofg liunger yn Ijorjugeii, das

exA oialdk lu»riu galt 6 gttldia. I>o heatolieii die von Ecinte,

na« 19 aUI thief «Mlde k»iyilNk Mchhwhinaie

von Eifforte yu yrem houfe bei sente MclaiA. ouch gyog der

rüttln Eifioite ni den katthnbera nnde hnlen aie, daa aie der

gemeyna kam yadmftan. dan woUtt aaa eyn iMddit aUit

mhs gebin deon lunb 8 gulditt.

763 Wie eyn cwctlium zue Cottcniu was.

O^rfat. In den jtre alfso man zaite noch Cri^tus gebort 1416 jar do vit

das coocilium zu Costcniu. in den selben coociüo waren drei bebttte,

die worden alle «In geealst nnAe vor saot. [Na wolde der babiat JoImb

«icbt abe lal'seo , sondini der koaigk uade die forsten worden des eya,

das sie den liefsen angreiflen oade antworlen den herzogea Lode-

wige von Heydclbergk, der forte on mit om heym uf seya sMk gaaot

Maobeym, do Ml kar aa jar nnde tagk, bis fso laifa daa eya raikter

babist gekoren wart goant Ifartinns dar fnafta. do affa bar dra bakte

Jokaaaan frey uade lofs, abir ber nosta on geben vor seyaa keale Sa t»>

fioat getdia.] la dear aalbea coaefKo laait naistar HaO gibvaatm der

k^tlalvi «agaa. die bar i» Babanaa biati aada aihabla bailOb Dar aalba

naister Hufs nnde Jeroainaa seya geselle kaltaa die Bebcmaa gaaU b^ «

trogia [oade besaadira die konigyana koaigk Weaaelaos weip eyaa f«a

IMara gaberaa. die wa« aafi^cblbar aada «yaa grafaa aakasebaiyaai^

die sie nü daa alolsia Bahanaa treib, doninbe baaigb Wauil Imm aT

aia anomale aada koada ir das doeb aicbt anreraa, deaa bar chgeta ia

yran brodir. dar atrafla sie dornnbc sara »it warlaa aada bieb sie nil

garlaa ya den bade« doranb her dea BabeaMB yrea balai« aelreilaa

« aaste, aadirs sie betlaa oa arslagn. Abir der koaigk aan sieb das aicbt

aa, aada die baffafoya warete allso lange, das is so vil wart. Üff dk

*
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Mibe zeit wart alfso grofse zweitracht zwuMhen deo Behemeft

^mie den DntiseJMD) fao da« sie aick ^tukm uttde «tagmi)

nde^WMPt alfiio tiI, das fa der koiiigk oymiiia gaalureii Iraade»

Do daa die phaffen uade sludenten vomomeQ , do wichen sie

Ton Frage onde (|womeii leyn Lipaigk. do gabin on SMrg*

gra?e Frederich unde seyn bruder Wilhelm das grofse coUe-

guun kjnder «ejite Kicoiaia vude lielaea on daa iHtwen.]

76i. Wie if -ja Bdienua Uuüi regenthe.

Grafs wimderadcbra voo dem bymroel gescbach yo dem jare alfso

MB iclireib ooeh Cristos gebort 1416 jar zu Bebemeo wol sechs royleo

weges ombe die slat zu Präge uade ouch dorynoe, das is scbooe blut

regintc. dis was yo dem owistc unde was cya zeichco voo gotc eynes

zukunftigen inurdcs undc übils dns i;esclien suldc zukunftigiichen yn Be-

hcnien umbc vier U izei ey willen, die zu den gezeiten gar fsere ufs brach

unde sich do oflinbarü», unde tlie crislen anbeguoden zu ätoreii unde ver-

tilgen, uade die closiir u^de iiilde zu slabio. dem selbin jare hub

akk in £iffo|rte yn Doryngen oyn grofaar kraut imder aenli

Petera berge, alfao daa die atat wol daa dritte teil Torbrante,

unde do geschach grofs schade den lewten obir den brant der

ktfrange« In dem adkin jar» in amta Merthia nackt, do

man noch aldir gewonheit do selbis zu Erfforle der gatis lew-

ten aulde, da warin die kirchenex zu unlae^r frawen Uunckea

indo entpraiini den torm mKt ejme Hakte, 'daa aio an oyne

buele gedeihet hatten, do die grofse glocke hyngk, unde die

•Btprmta TO» 4^ aneco undi oele do man die (locken matt

snekrat, daa aie nkkt galeackin kmden, nnde die tkomr

Torbrauten od unde 1 6 gutte glocken doryone unde der kor

lioc obir uado di« «rgieln die Tortorken, und» nonan mar denn

drey tafkenigiildin wertiekadhi. Dk vorkcngete got dOAiiiike,

das die kneclite die des gelutbis do pliiogiu alles wciber mit

^ nf die tome.nndo.af den kor furU«. vndo trekcn do «ul

lin anode buferey tmde unkuacheit, das on die buwmeiaier



ulk getrebtll aUtUcli^n wart mit £pele. unde der selbin ha-

fwi 4fttb MM» do uff^ ifJJic Aicht ^£bo dia ^«i***^

766. Wie der Iwbnt de* erm» oliir die Bettemen gmb.

In dem jnre alfsu man schreib noch Crisiu^ gebort 1417 jar gap

tinPser {;eist!Micr vaier df»r bahisl /n miivnslcn das enize obtr die tm«^o»-

Lij^cri liebciucü uuiie liclk (J,is \orkundipi'n zu Brcrslau', do der koci^lv

SiKcrmiiil was unde vil heren nltcr mulc kiicchle. Es gcs( fiach onih evn

wunderzeicheo von gole, da» da u.n t «jesi'hn cyn schone wulken an dem

hytnrael, doryone slunl eyn grolser rynck gleicii 211 ckelrechl, «1er »as

iiiarichcrley varbe alfso eyn reyobogeo. der n nj^k «as helle unde baUe

ufl" vier ortiro vier croUe, unde geschach vor uuitagc als das volk umbe

die 10. slniide von der messe «jyngen, unde werete eyne halbe stunde.

Do sprach das vofk is hedutcl die gero( hlickeil des koniges. eyn teil

sprachin, des en ist nicht Ifvder, siuMli^rrj wir furchten, das is beiluic

das das crutze gegeben sey oliir den konigk, der itzunl die keiner n iso

^('waldigk lefsel werden nnde des nicht weren wil alfso !icr sclliir vo\

nin i ken nagk. node der konrgk sipracli seibtr „Uä» zeichen niret oiüi

766* Wie eyn gtoh aogk yn Brhemen wart ab tU landen aoabe ym
an^louboi willen.

lU. Piiit' Todt singen die Beiwnea durch ir ketzerey willen nancb from crt-

Cai>lHl.)
'

sten mensche yo dem jare alfso man schreib noch Cristus gobort 1420 jar.

In dem sclbin jare do zouch ufs allen laadin volk, als man do znaulM

acble mer wen zwei handirt tufsent nkn unde zogen weder hajm onde

Kbickleo liclhtf» .dtf mwllte de» koniges unde der furslw «Kynickek.

D« felbin jaret reit eyner von Kronbergk, der eyn ihuinherre za Meolze

was, mit seynen brudern durch die gnante slat mit 40 mannen^ dieha^

ten alle schapT! uffc unde <;ongen durch die slat obir den Bschmart eyt

.
teil, ^ andirteü reit vor dea hariu(«en abe. vor das koufUufs zu det» i£i»>

rin lorlen ufs bis an den Reyn. Nu halte der voa Kroebergk heitalt ait

den Schilfen, das sie beiten eoldea, ufaer hcrren von Hentze dyner qtre-

ttien, die sulde man obir füren, irode gifb «»dorombe ir ie^. AlfteflV

4(4 bvffea beide an dem Reyae bilden» do $f9fifi dir hai||MaMi^ m
dem von Kronbergk unde bat on mit om ZQ tryndcen. Der voa Kr«»-

bergk sprach, her mochte nicht getrini^eil. Alfso nu die an den fisdb-

marte bilde» lade Mhi», daa fh«Be yre |»bafia db aeUR» gn«gSi

hatl0»i da vfagiB lit wall sie ma«lit4% vßü, aHitatt.aai dia smm nkitk

^ j . ^ci by Google
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die fmr^er «crelen sicli vaste. der \ oti Kiohberg vieog den liürgernic?-

girr linde forte on mit zu sihifTr, iin lr dii'Von Kronhergk «erelcn die

tnr ^:n- <v\i' uihIp schofscn (li c'i burgcr lol unde furlfipn den liur^crmeisler

mit kej n K rnnen!icr;jk nf <!n<; sloFü. Üns clap^eton die l)iiij;er von Meiilze

yreoi luschoule gnnnt (^onr.id Reyn^ravc, d( r nMcbie undo schickt« dca

bni^eiiBeisler tofs. dis gcscbacb nocb osiirn.

767. VV^ic Kommftaw voo den kelzrrn gewonneo wart.

AlCiQ man schreib noch Cristus gebort 1421 jar, do gevronnen die

kelxcrMcbea Bebeme» m den pttlmtage mit bofser vorretereye Komme»

law«.
^

768. Wie narggrave Frederud» von Mjfica «u cyme korforrten ^«nadit wart.

getehaeb tn der icit albo man wlireib motk CrialiM

gebort 1423 jar, do wart marggrave Frederich von M>fäen

T«& dem konige Sigemvnde, der eyn romclitr konigk w«A|

in tjm ktrfurslca lude eyme hmiigeii i« Saehbe» g«*

machet

769. Wi« der burgeiinei»ter die *lat Sitasv voi raten woide.

Man rechent noch Criatus gehört 1424 jar unde yn dem*

selben jare do wart herzöge Frederich yon Saehfaen der nawe

gemachte korfurste zu fiyngen am Ke^oe bestetiget. u dem

eelbea jare uf den freitag ror Fastoacht togeii die beUer von Präge vor

Sb slaftSilav mit 18 tsiatfat Moen. die selbe stat was Ott vermacht

von eyne biiigerinei.<iter yo der stat, das bor die alil den keteem wolde

olTea aode sie yn lafsen. unde do aie qwomeo, do wort dem rati&oiei-

iter olfio leide, dai her aieeh wart oede biebte node itorp. Do her on .

tot io oam der prister radt m märm idudRai, «ie man fs Mit den

toteo misoe beiden aolde. die pbnffen node die böiger worde« eyn, daa

* moo deo loleo bmnto. Do daa die Leiter vor der tiat vomomen,. do sö-

ge« sie alle wegk nnde tatio on den dorlBrn großen icbaden. Oocb warin

der voerelUr die ie mit doa hemm bilden noeh 19 yn der etat, die amb '

dem der gestorbene buigermeUtert er her siarpi node den seibin wer- '

den alle die koppbe abe geslageo yn der sint. Do na das die ondim

Bleie enihe langk vomOmen, aUb Dadifsen unde Gorlits etc., do legeteo sie

Hbo fil voifcei yn die tlal Mlaw das die diaie bas wart bewarf. In dem

gelbin jare brante die stat Wymar ualie haip abe unde daä slofs

liiur. G«Mk.Qtt. IIL * *
^2



das meisteteil unde doruffe geschach grofs schade an clejaote

Hude an andern sacfaüi. Actum in die InTendone aancte entcia.

770* Wie grofMn admden die Myfsoer ror UfMigk oomeo.

Noch CriMua gehört 1426 jar do hesampneten Bich die

ketier mil grofae» volke und« aogen T#r üfsigk. In des he~

«ampneten sich die herren yn Mjf^eu unde des t^ntsraven

manne unde atete unde gehuer unde die stete ufa Liifaitzer

lande unde zogeii ufs Fribergk mit grofsem yolke obir walt

unde frawe Anna die lantgrafynne ufs Doryngen was uff die

teit do aelUa tu Frikergk unde reit den aelbin tagk ufa Fri>

hergk mit ihm volke vorder bey evn (]orfI\ imde aldu balli

aie sie ufa au rucken uf ejnen ort, alle die graven herren rit*

ter unde knechte unde atete unde auAdeilichen £e tomeme-

sten ufs dem lande Doryngen unde M>f«en, die iren kern den

lantgrayen Ton Doryngen an gehörten, ab mit namon grtTtB

•Ernsten von Glichen unde graren Frederichen aejnen fetten

Ton Thunna, graven fredericheu \Qn Bichelingen unde andir

graten unde herren, unde dortu em Buaaen Vitathnm den ci*

diäten, der su dem male eyn lantyoit zu Myfsen was, cm
Diterichen von Witzeieibiu, ern «kcof von Wangenbeym, em
Jan Ton Schonfeit unde andir ritter unde knechte die redelich-

sten. linde vor manethe die von yres herren wegen unde

badt aie ÜeÜchen, daa sie yres kern unde seyner lande gedien

unde Torterhin woldin an sehn, das gröblichen unde karte Tor ,

ougeii stunde yn dein zoirt', uüdc das beste prüfen unde thun,

«nde daa sie ans not uim streite nicht au anelie weren, snn»

dim dor nmbe gutten berat betten unde aunderlichen nf den

sontag ye nicht streten, wo sie das mit ichte umbe gehn moch-

ten mil eren* unde schiel alfss ?on Oftmit wenigen ^) oigai

1) Inrnr^m.
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fPf^tl, mie 4«r bemn was w«ii%k tie WMrte tUe d«r

Tim lawcfet tie Ttil weder hynder Bid keyn FtibwgL
linde alfgo rethin die sampnungen alle uf den freitag vor Vili

T«r den keniicliett weit nde den fonabeni tif ande nadil

gen sie Mr wdl inie qwonien M die ketier Ter Ufeigk.

Bo nan die keUcr das gewar worden das fao grofae mennige

4n Tettes fwan, do rockten ne obir heer nnde wiren alfee .

fieligk , dae sie naehten ejne waynbnrgk Ten yren eigen wa-

gio , der warin mer denn acht schogk , do legtn sie ketten

dnrek iweifacke wagin nnde Men yre bnckfsen mde kestaU

ten yre were trefflich. Do hilden die Myfsner Dorvnger Lu-

aitaiender unde die oiiir kernen geste unde aabin das alles an,

daa die kelaar yre wayne ande were beslallfn nnde sie kertx

gar unbedacht zu den ketzern uff die wayuburgk zogen unde

ranten. wide die aeMn geste waren gar aiade nnde innige»

rigk, wem sie den lagkonde des Mehlis assenanyecntpifiMn

hatten, unde aulden streiten, unde aU nun die berren nnde

redeliche irbar manne nnde frome bnrger lu^ der waynbnr^

sn zogen nnde etKehe gafsen dvrch breelrin weiden nnde alTse

etliche vre kune unde treffliche manbeit beweifseten unde bet-

ten den ketiem genw leide pAuk^ alba askofsen die ketaer

mit yren baehfsen, der ele ane lai betten, ander sie nnde kat»

ten lange backen, dor mete aie die edeln berren unde iromen

nuione Ton den pberden zogen vnde erslngen. Bo wiMrt alfso

grofs «toup von den melmen, das eyner den andern kume ge-

sackt ande singen nnde drungen sieb aliso under eynandir,

daa gar tII fettos wluf. nnde alfae ^rt ersekafirai oada

erslagen grave Ernst von Glichen uude seyn vetür er Frede-

rick , er Froze ren Qaerafort itade andir graren unde kerren,

fsn das ir an der lal was 12 ane andir kerren, ritter nnde

knechte, burger unde gebuer. unde do die ketzer £ie ebir
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kafit nomen unde den herren unde gesien mit^rer wajnbor^

mU (Stwap bo grofm aekMim faiteii, do logeji hjmUtmtk

dit criflten und« Mtfltii weidm nad« orlortD Wl wajme nit

bttchfsfio unde auderm gezuge, hämisch iinde pherde, ludk

JB den alfiio ak wegk vichcD« do Tol^ttan die ketier vdi

slugen der cristen vil tot unde k ersticklen tü, wenn dag We-

ier gar hcii'a waa imde groiaer atoup. unde die dar von qwa-

awBy logen ttitiaker wadtr jn aayn last bebrapHdieB. nidt

welch yamer wart ^) ym lande zu Doiyngen unde M} fäen unde

lu LiiatUerlaode t#ii diu acaaeii witwea luide weifaeoy den

yra liaka naua inda retir ardaglii wurden iisd« «Cm lleUBi

des siehifc nicht zu achreiban. In dem selben atreite ?or Uf&igk

Ufip oach ajB frioifr nun ejn kvgemaiataf tob Goika gDant

Hana Walzingk, der eyn gernejne spriekwart hatio erca

mit eren." derselbe bedirman bleip aida mit cren unde woide

Biakt.Weckes «Bda wart aralagaa kaj giimB KraatoB tob (Iii*

dlOB^).

77J. Wie Fiadirkm m dM biadMof voa MoaUe qiMM.

Noch Cristus gebort 1426 jar quam Fnlderlant an deo

Uaehouf you Meatoa unde darnach an laatgraven X«adawigai

TOB HaaaiB nako ToitaUyBgea wittan.
I

i

772,^ Wie der buchouf von MenUe unde lant^rave Lodevig «trete«.

llfao BMB ackretk Boak Griatna gekavi 1487 jar, do kal

sich ejrn krieg zwuschen bischoufe Coüraden Ton Mentze unde

da« jiBgeB laBlyiTatt Lodewiga tob Bmm^ aide der keidcr

kerreB bmibbo qwomfn But eynndir wa atrattfi VB^a daa laal»

graven manne gewonnen den streit unde Tjngen dem biachonfii

1) „wart" fehlt hs. Dr.

2) Weiter rcicheo die vorhegead«a Qaellcn der Chrouiji nidit.
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ü reddicM WMdift abt, die te Ksehoiif nuila lofm

Tor 64 tttlsent guldin.

773. Wie mdk «jmt «Ib gib dit her «yiwr mm HckUraiigM «w.

Dornoch aU man zatte noch Cristus gebort 1429 jar 4o

btM«piieU g«m 0iBiliier Iwnd so Sfnmkurfik 400 um sn

ph^« iNiie i« fafat vodt meyntt de» herren ym Orltnim«-

den das slofs Lawinsieja an zngeirynaeD nnde zu erlouffio.

und« alfi iie dor Tor ^) q«oaiai tn mütenMchl, do gewoiMi

sie den kretzschmar vnde Bomen den yn. iinde dornodi bej

«clii adir 9 stundea do iroldea. sie das alofi erionfleii. dti

w«vdeB die herreii ven Orlemmde jnne , der wweii swiM

dü heyme, die brstalten vre wcre unde leiten vre biichfsen

«ade ftcbofaen yn den krefczachmar, der ynne logen die ?oa

Itanen «nde die Ten KongfsM die mit dem tob Swanpargk

dar komen waren, der worden funffe erschofeen. unde die

herm Yen Orlemipde bnabten fiier yn den kreUecbiaar mil

JbTeeD ebir die nnwini vnde bnmtea dan ap «nde «Mdrte« die

Ten Swarzhurgk fluchtigk unde treben sie wegk mik gewalt

«nde behilde« jr alefs. In dem selbia jare qwam eyner «nde

gab sieb iifa ber were eyn gebomer von Helderiitigen, der

aeibe do4i aU her sicii nante unde der her seyn wolde was

Torlattgee tot «nde her aalte tII woneichea der rvn etti-

cliea \m lande gestanden wart unde glonbeten des. abir die

fiawe TAH üelderungeii, die aejne muter suide aeyn, unde

o«ch der bruder TorloBekente aeyn ««de weide« aey« ke^rme

gnade habin. Alfso wart ber nbir etliche zeit von drowe we-

gen der mnler fraade daa laat s« Doryagea weder camea

«nde qwam wegk , fae daa «ymaat waate wo ber bleib. Ka

q[wam dornoch ufa, das her mit biifereige unde falscher erz-

t) TM. Iii.



teyfl, d«r Iwr «ich an natu, da»^) Tolk bMugte» la Svt«

bin wart her nt Vlnoi geaeckt unde ortrencket yn der Ta-

nawe 3),

t74b Wie UnlnMii dtr von Irfibite irient «wt.

(Koch Crifitus gebort 14ä0 jar.) üia Yor yn dem iid.jart

hatten 4le ron Rrforte eynen vient dar hieln ThahMuin nnde

was eyu biirgei von Jhene borligk, der tat der stat vi! vor-

drieiiia hia uff cyneii lagk, daa wae an aente Midiaela ahial,

io waa her geradit bey Helehindorl^ nnde der ?oitm Tbmt-

düi f vornam das unde wart jagende unde qwam Thaltnan an

nnde drangk den mit aeynca gesellen yn eyn holta das gnanl

lal die Hartha, nnde beatalte daa holta mit den mennem, Tm

das her nicht der von mochte kernen, upde tbat dem ratbe

keyn Erfforte betaehafly die denn Yon stnnt^m Engen Brina

nnde ander herren unde atatdyner hyn aehiekten, nnde be-

auebten das holtz, unde gar an iiant funden aie Thalman mit

aeynen gaaellen viren nnde Tyngen die ant irem nnde Men
sie keyn Erfforte unde enthoupten die noch uf den seibin abint.

la deme sclMn jar« worden die f.^enieyne yn der stat zu Ache weder-

selzigk kcgen cynnndir undc salzlco cynen oawtn ralh. da«; rLi^oic Jcr

aide ral den berren uf dem laude, dem herzogen von Grllirn i;n(Je andern

berren. dl*^ denn groFs volk z« sampne hru hh ii iintle rt-ihiw mit dem af-

den raihe vor das radiuFs unde salxlen den atden rath weder an ic\ iic

gen alt, undc alFso baldc norden zwen des nawen gesalzten ralis di«

kopphe abc geslagin unde die nndirn abe gesalzt. Do nun das der her-

zöge von Berge vornam, des das gericbtc do was, das xireiUi ftynr

geswornen amptmanne enthoapt unde ouch das ander berren yu tmju ge-

ricbte undo freibeit gerelbin hatten, seyne wirdickeit zn benemen, des

wart her zornigk obir die burger von Acbe uode hiesch on groCie basft

n Tor silcheii boma^ onde irtvet ab den wtfm g«sdkea was.

1) ondu das. ha.

2) „T^M qmm doraoch uff — IVinawe" fdilt Dr.
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775. Wie di« kelter dfs Brienen jn Myfted iO|^.

Dar nach voo tlont ooch Marlin leiten der berzege vem Belage node

ler berzoge von Clebeo eyoen tagk keyn Rolne «öde boien die etat nabe

fwWifl. fba ii»ft «• pfibiii. Dor uf qwemn 4ie bertafen Uuh fm

im atm mit yrea retbin unde bylden eynen lagk mit yren frosdea, dea

booden die berren nicht gericht noch eyne werdin yrer xireitraeht, die

sie nnder eyn andir ballen, mide togen nfa der stat onde mrpilftn, daa

ym rplb» «tda dar «tat rath nm Keine nede andir fre Irmidei die aie der

gtbelia halten, die seiden die sacke scheiden nnde ulf eye ende hrcngen,

Dea ablade» als des herzogen ven Clebin manne login yn der berberge '

wniB tlielVett^ de qwomen des berzegcn vom Berge man yn die berberge

mit geiroppioter hani ebir yre beti« nede stocbin uade ryi^^ dist wie

wol sie beideneit geleite halten von der stat Kolne. Do sie ann oo die

gcfengoirse abe gedrungen, do wart eyn grofs gescbrey yn der stat. die

bnrgerischen ¥ilen ebir die mawtm nnde wo sie mecblen eawegk komen;

d* nn« das fsaebrei aUso gnile wart yn der alal, die Iber-werde» he«

atajl, das nymant 11311 ufs rilodite onde der rath zu Kolne der wart des

eyn uade vyngen Hie gefangen vor! nnde sprachen, sie Salden des berzo-

gen fem Berge mannen des gefengnii'se, das sie on die nadkt abegedrm-

hetien. nicht hnliftn. In dem selbin jare umbe senie Michels

tag dor noch zogen die keUer voa Behemen ya das laut zu

MyfseB vor Pyroe nnde quonen an die £lbe unde logirten

sich yn aldin Drefsin uudc latin doryune grofsen schaden.

oode uff den seibin tag qwam lantgrave Frederich von Doryn-

gen yn die «tat Drefain yugeretliin mit redeiicber mansebaftp

mer denn mit tufsent pherdin, den seibeii seynen biirgirn zu

Jiulffe. des worden die burger sere erfrowit, beide Jungk

nnda alt, das ir rechter erbherre yn snichin Böten on £10 cref-

kiglicb unde mit seines selbfs leibe zu hu Iii e qwam. unde der

lantgrave nnde seyiie 'redeliehe manschaft bestalten yre vere

Weilar die tetxer nnde leiten yre bnehfsen vf die brücke keyn

aldin Drefsin wart uude scholseu die nacht gar sere zu den

ketfem mde die kotier weder zu on. nnde der lantgrave

hatte das thorhufs an der brücken gegin aldin Drefsin hestalt

unde bemannet mit seynen mannen unde dynern unde ouch
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lilirgtrn, dai die ketier da« uidit ndtai fewTonea, dem
des lantgravüü buchrgineister ejncr gnant Hans von Gun^tetc

lief jn der nacht yqu dem selbin tliorluifie jn die badefitonbia

la «Idin Drcfna, die nake d^bey lagk mde deryMe die kelMT

logio, unde stackte die an mit polver unde brante die, das sie

wiehen miiateii. Zu kanft des morgiiia brochia die ketier iif

«de segln Tar Knttackberf daa gute Mi uda btasleii daa

unde andir dorffer dorumbe gelegiii, unde zu iiiben die kel-

thim unde die faaae dar ynne unde iruBcken den nnwiii weyn,

was aie dea gekeltiri fanden^ unde Tarkeerelni die darf bia

an die statMjfsen, unde du leiten ^e sich ouch Tor unde

meyneten die tu beachedigen. da wu die atat faa radeiick

bemannet mit Ritter ritterschaft unde bestalt, das die ketzer

der nicht mochten an gehabin, unde zogin Tor den Hayn, der

atat maekten aie abir aiebt an gebabin vad« sog« ^ Erbe «ke

vor Torgan hyu hm mf MaMcbfgb bey Mcb« mylam nahe, unde imtia

ndk «red«r naibfl «fl* Gorlilt Mide taoteo zn den bürgen ya die «U^t oada

bolbin sie, dat sie oo zwene ir burger hyo ufs senlen, mit den wolden

sie was reden, des woiden die von Görlitz nicbl tbun unde stieFsen den

bolio, den die kctzcr hyo yn santen, yn eyncn sagk unde ertrendEten

den. do zogin die kctzer wcgk yji zürne. VIT die selbe zeit hallen die

von nutlifsen eynen stalsphreiber, der »olde <lic stal Budifscn vorralhio

habin unde halte on ir polver gefelschel. dor uf zogen die kcUer vor

ßudilscn unde nieyneten das zu gcirynnen. do was yn der stal bey den

burgern cyn herre von koUcbufi der stal giile frunl, der dyogete dhI tlea

ketzern von der stat wegen vor drei bundirt bchemische schog, unde das

vorretheniFse wart gemeidit, unde der statschrcibtr wart begriffen nnde

gevirleiit. So zogen die kctzer heyniwarl obir wall unde besnmpneteo

sieb vil stercki [ unde zogen weder obir wah unde qwomen abir ?or

Pyrne. abir die atat waa wal beatalt, daa aie da aiebti nack-

ten gescliaffin. sie zogin Yttri vor Drefsin obir, vor Lu-

matzsch vor das stetchin, vor Mogeim» vor Dobeiin Oackais

unde andir atete nnde dorffir yn dem kränge, nnda der maig-

grave von Brauüiuburgk lagk zu deui male yu Oschatz, der
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nsl» irft Jer ilat mUHm nü fnf kmdirl wcpptneni mä9
der zouch ktya Lipzigk jn die »tat. Dorynue waren yaste

hfiTO gmaptttl, Ml Banen in IMtunt Gwäiämt Ttn Ik»*

dtVargk ier benoge Ton Sacirsen der iiiarggra?e ron MyCMtt

der lantgrive Toa Doryngen unde vii audir graven herren nn*

dt iteto, fae dts nm die athl« forder wem uff kMdirl ta«

fsent man die vn der »tat warin. der achtin die ketzer nichts

aade sogen mit gewait obir die £lbe unde obir die Mulde var

die 8tel Cryinne. Nu fiagelo oichs, das dfr herren eyn teil,

die vii Lipzigk login, wolden die ketzer an reiten obir der

InItcniBge, ak aie taliD| unde der crislen warin vü mer wenn

der kotier, unde aie ranten nff der ketiir waynlnrfk nnda

woldin wenen is weren vre fiiltir ivajne. do füren die ketzer

«Ca dar waynknrgb unde atreten mit den erbten unde drangen

aiafanfaere, daa ir eyn teil die ilneht gabin. * «idedoTolga-

ten on die ketzer noch unde stochin sie iinder die pherde unde

Tjngen v mer dem andklialp Jinndirt* dar nndir worden

oralagon der gestrenge rit^ er Diterieb Ton Witzelethin dea

lantgrayen radt unde wart y einerlichen zu hawiu unde die

ongm nb geatocbin, nnde her bleib den tag tod ala oyn bedfr-

nian. unde bey om Jorge von Wanginbeym Frederich Vitz-

Uittm unde andir vii irbar nunae ufa Doryngen. unde Jorge
»

Tm Witselelben Ton Bercka der beatunt gat irbarlicb nrit aey-

me banir unde wart gefangen. Alfso zogin nu die ketzir mit

gewitt durah Myfaen nnde Oatirlant nnde befarten aich der

harren, die yn Lipzigk login, nicbKra nkbt, bia keyn Aldin-

bürg, do fundin sie die »tat ane were, sundiru die irbarn

mime Keffen uff die burgk nnde bebilden die mit eren/ die

atat brauten die ketzer «fa nnde fnnden dotyme apeifao mido

getrengkea guugk unde tü geidis under der erdin, unde logen

aldo swena tage, Dor nach aogin aie Tor Fiawin nndt ga-
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«fe wol 500 mu Wide allb da» sie ftraden , «m de» fnww

taten sie niclit« unde das Utio gie dftrumbe da« der voa

FUwin hatte ayitD MtmiMhaB beim getegm gml da

TOD Stfrnhergk, den wolden die kHter vor grofs geU gelost

habiD , dja wolde m der Yoa flawin oielit zu gebiii. def-

«be ctionetw aii «f on lade latn om foMus graiNi

Alfso die von firfforte riiiu liorlen, das die ketzer Iso

gralae nenif» ?an volke halte» imde die die jm Lipigli kgit

aiebt enfirebteii unde mil fewali vor ea «bir legen , d» be*-

aiirgeleu öie sicii da« sie vor Erfforte zibn mochten unde sie

nötigen, wem der Ton £rfforte beaplnan gnant üejaricb

on Wiaaingenrade mit alle yren dpiern nnde m|e vH andar

jre burger oucii )a Liptigk iogiu zu djnsU den fursten. der-r

nmbe lao tat der ralb sn Sefforte botachaft dem biacbonfe ren

Hildifsheym unde ander herren yn Sachfsen yn Francken an

den Rejn unde uf das Kidufelt unde wo sie mochten umhe

. soldenar« nnde alfao ^wam dar biaebouf von HüdinCabefm

mit funfteiialp iiundirl pherden der slat zu fnmtschaft unde

nicht ui aoit undt lag hey en yn der «tat drejr wochia uC aente

Sovera bonf zn den knunmen bnb, dem acbicfcle der ntb

gnugk esseos unde truickeuä unde wes on not wa^». Guck

qvonien noch yii lewte ^) von Franeken gerelen» nfii der fin-

ebin, vom Eiehafelte nnde alumbe, fao daa sie yn der atak

an eiCei gesten gewonnen unde hatten mer denn zwei tuTsenl

reiTaige pbert, ane die von den aleten ata von Gotbingen von

Heilingenstat mide ob andtm. Jkrynna waren den aolUn

1) hafc lut& Df.
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Wttfilewt« TM latlt so geaikid^t, besuiidinie bnrger nndi

d)'ner, die kuchin unde keller besorgelen imde vorwefsetea,

ade den iioiifelewlea waren yre tische wol beebll ande vfs

gfriebt yn dem rebintfaern zu den predigern nnde zu den bar-
%

fuIseD. wenne uff das mael e) ne brücke uf bocken Tun den

fftdigeni bis in den bnfnIiMn obk die €kn gmnadifc wify

wenn sieb das rolk yn eyme closlir niebl beregin knnden.

unde den lewten geschach gar gutliche aldo Ouch besamp-

ntte sieb der bbchonf Yen Ifenlse unde wolde der etat JKrfforte

seyn in buUI^ komen. Alfso fogete siebs das die ketzer bey

seit ttfs zogin uf Plawen unde do danoe weder heyn gegin

MeMsn« AUise snneb der bisehenf von Hildinlsbeym weder

bevm unde schiet ron den von Erfforte vn guter dangnamkeit.

Onch rausten die dorfischaften. umbe £rfforte die grabin umb

db stat die erde nfs werlin m seate Merieien tore bis an

sente Johannes thor, den gab man ouch alles essen unde trin-

cken gnugk« Alfso nun die von Erfforte erkannten das die

ketier Indir wege nfs segenj do Hefsen sie dielionfelewte alle

zu reiten unde gabin on yreu solt ye uf eyn phert den mondin

drei guldin unde uf^e glen 9 guldiui unde betten oueh ge-

llanden or allen sehadin. Mu waren der geste ejn feil alfso

schalkhaHig, das sie magir unde boise pherde dar bracht hat-

bm nnde zogen dh yn den ratbonf unde spraehin, sie betten

sie an yrem dyoste rorteibel, die nuste fnan on gelden« wie

wol sie doch ny Tor das thor qwomen. des pherden antwor-

tins warl alfso vil, das die von Erfforte rordrofs das man sie

ftit snlcher untruwe meynte, unde welchir mer pherde ant-

worten Wolde y die musten zu den heiligen sweren, das der

sdMdo an der stadt dynslo gesehen were. nnde albo gobin

1} aldo. «bir den laotgrnoen tod HcMeu haUcu die tod Erfforte. Dr.
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He von Srfbrte Itn gesUn yr«tt mU nnle Boim qwitiBM

Ton on unde liefsen sie reiten.

777. Wie die keUer togea vor Kolmach yn Francken.

In dem sclbio 30. jare zo^pn die ketzer yn das lant zu Praiickeo

unde braoten Kulnach onde BerUthe unde vil andir stete mer nnde singen

d&tJMUt tod irif sie von maooen fuaden uadt dobmb was do was. Oaeh

dyDgeteo die von Bamberg k«gea dm keUini vor 1 2 tursent goldin, her-

zöge Haas von Beyern dinget« vor «cht tursent gülden nnde maebtep

fae balde cynen Itgk-, der wart vorramit unde gelcget ufT scnte Jorgen

ta^ oade al6o «»geo die ketzer nrs'FraackeDlaiide vor Bger unde dia-

idlie slat dyB|^ endi nil den ketzern abe vor sich unde yre dorffer

vor 93 hoodirt guldin. denaoch liersea » die bafeo nicbi , sie braotei

4ea ven Bger 36 dorffier yn dem gedynge. unde dls gesebach alfs man

flocb Criilm gebort aebraib 1481 jar aa aeate Vabaat tage, «ade alÜM

xogeo die kaiaer weder heya oode faitdea ««alaacbt nil eyaaader. DCT

geU^ wynther was stete fso warm, das is nye vier tage an

eyimder kaU wart Dern^ch ym dem Mlbin jare an deme

•onabuida T«r eato wiebi wvrdea die jnden alle gefangen yor

lande zii Doryngen unde Myfsen, ufs geslofsen die juden zu

£rff«rii Noctbubes nnde MolhuDseiL

77t?. Wie die von Erfforte eynen nawen avinger bnwet«».

Ift dem jare ala num acbreili noch Criatna gebeit

1431 2) jare do habin die von Erllbrte an fu knren ytm

vwiofysi an dar stat bynder des bischoufes houfe yn dem bniel,

nnde is wart der swere grabe bey dan karlbttCnni fao baUc

*
gUbuwet. do taten die thnmhern zu iinfser Heben frawea

nnd^ zu aante Safer, die berrea zu seate Peter nnde die kar-

IbnCser bnlffe zu mit galde. nnde ala her .gegraben wart, da

gab der raih den karthufsern den grabin, iso das sie den for-

dir bnwei nnde futtirn anldan, daa dn geachacb, unde die

1) statt „henwga Hans — 2000 gnl' kin vor onen taseat galdsa.

dea" Kost Dr.: der naigraoe von Bran- 2} I4S2. Dr.

diabaig diagsl« Ter ^n lant aea Fna-
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karlliu£ier hikm d»r ufs eyoen gutteu fiscbgrabin gemacht

Oack wart von 4en ?«m Etittte fio balde angaiiabui «»de ga*

bnwet eyn nawc grabe von der karlhufser moel durch die gar-

ten uode ejü welir an der Gera unde fori an den brud thorm

vade Tort den grabin bynder aenfe Peters berge bia an aente

Andreas thor unde von »ente Andreas vort au seute Moricien

tJbort» Tart bw an die Gera, unde vort Ton aente Joi^nnea

thore bis an das kramph tbor mide obir al fort bis an dw
lowir tor, die aibeit alles geschach yn eyme jare nnde ejn

wenigk Tordir unde dornoch worden die grabin geaubirt undf

•yn teil bemuwert.

779. Wie dia von Northubco ir nlbcn fefcbe tob dem ntbufae vorloreti.

In dem jare als man schreib noch Cristus gebort

1430 jare hatten die von ^'orthufsen eyn teil silbern geüeUia

ude ^Idir ?on yrem ratkufse vorloren vnde knnden lange-

weile nicht gewissen, wer on den sthadin gelhan helle. >u

^wam ia etzliche leit dornoch, das on ejner^ der vormals ir

stat sckreiber gewest was, besail wart, das der die denbe

snlde gethan ha)»in, unde vjugen den uude worgeten on gar

Isert JA dem gefengnifse, das her bekante, daa her nnde eyner

gnant jange Kirekonf, der des ralbis wa#,' snlde snleh« dnbe

mit cm gethan habin« Nu der selbe Kirchouf hatte gar eynen

ilden bedirmui vi eyme viter, der lange weile der Stadt rat*

kmilNn «ade ratifsmeieter geweet was nnde sich alle wege

yn eren unde redelicbkeit uude her bracht hatte, unde starp

Mck nnTorlnnMint. dem seibin wsren yn den retbin etsUcko

weder unde gehafs, als man meynte, unde storeten zu wo sie

mochten, das der junge Ikirchouf wart begriffen und« yn ge-

satst, ««de martirten den (ao fsere, daa her apraeh, her

hette is geliiau uude die gübirn schalen key u ErÜorte eyme
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^oldsnede bracht iinde uf das bekenntenifse worden sie fri

«iMle mMm on nicht lasge lafte» lÜM, 4onmih6 das her

OD nicht abe gebethin werde.

Wie die kctaer die «tat Legenbt freldeä gemyfmem,

Id der zeit sanie der kouigk Sigemuat , von dem seibin

Vor tII geachreMn stehit, herzogen Wltölde eyne heidenischcii

manne den bischonfron Agrim, der was des koniges keutie-

ler, undc herzogen Ernsten von Ostirreich. die iogin zu £tf-

forle nf senle Barghardin abint unde sampneten sieb do nnde

zogen zu dem herzogen Witolde, den sulden sie krönen zu

eyme konige, der wolde cristea werden undc was oach vor

dreiweit getouft 'den sulden sie bestetigen zu eyme goten

gloubin mit der kronunge. Ouch reit bischouf Gunthir tob

Heideburgk mete, wenn her den herzogen zu konige krönen

golde. Do die herren qwomen zum Berlyn, do wolde der

konigk von Krakow ir nicht zu herzogin Witolde lalsio züui

mide werte das wo her mochte, nnde die herren mnsten

der uiiibc zihin. aMso bleib herzöge Wiloldt ungckroncl. Dor-

noch gar schire ^wam ejue sage, das herzöge Witoidt tot were.

h des troldn die leiser dn stat Legmiti, die gelegin ttC yn der SMi
gewyeMO, dei gol nicht onvoMe. aoedim di«Umr itlbis «neb eh

die kttvflewlhe ir vire ader McbCte zn der ilat sn, do begeysele et eji

edil HMD geretbio tifii dar ttat Legenils, der irolde wissen irer die koaf'

lewie werSB» die ketser ivefde« «Mi tn iUigfc onde scbofsea ob toli d«

«#rden die baigtr der alai pnm Mde helilden tr ibor k«wow dl
gerynoe. ondir des waren die von Breüslaw unde nndir herren nnde fielt

onch SB Velde onde bilden nf die ketser mer denn mit swel >) ksidirt

pberdin, nodo MIdeo an swes hnffin. do der «yoo bdRi voraaa dit die

kelsor woren vor Leganila, do jagelea sie aa onde abigipo oicb aH eai

bis das der ander bnfle on so bolfle ^wan, onde Orsingen der kelsw omt

denn fonftfaalp hnodert Onch lagin der kelser noch vil sa Nenps. af

1) la Dr.
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die zogin die von Brefslaw sa tlundl Bade kgin nidit iaafe do oode seht-

dca dorvon uogewoaiiea.

781. Wie die krtzer zn Reichinbach vor der kirrhen logen.

Aifso man ;^nile noch Crishis ^rhort 1431 jnrc, do leiten sich die

ketzer yn Re}( liinl ;ich , das do Icit bei (jorliu, rail acht lufsent manneo.

die ]r>^}n i\o nriflt' ^voUiiri kirchonr i^fcwvnnco, nu was der kirchoaf

beslall mit lewtrn s]i('Hsi' urnie pfsrliiil/r" , alfso d.Ts sio (Irs liirhl gcwyn-

M mofkmm. lü des besainpiieleii sich die hm von Mjfsca

imäB d«r fcmaga ?«n Mbiwm mit üt stete yn dsr SMi
unde zogen uf die ketzer die do login yn Keichiubacii. des

woc4€ii dit kctssr gfwanst mids togva Ton stsnt cnwegk okir

wdt mit Ifcfsen sttkm tfl wayne mde sttlklM sstitirsclmi,

linde gesdiach nocb dem 18. tinfsers hern. Dornoch yn der

atlltn WMhen staip frawe Annt die IsntgnfynDen Doryopn

tm Frikerg yn Mjfsen die Mucelli wde wert*) tn Reynbir-

difsborn begrabin. £s gesebaeh der noch yn dem selbin jare

4m •t Vradafwk iMtgnfe ni Dorjnfni die von Erfbrte die

Ton MolhaTscn die Bnelieper nnde Eekardns von der Tannen

sich Tor eynke^, wie das sie woldin Hüne ^) das slofs gewjn*

mm «ade Reynksidin imde Hansen von Hnne gebindir tot-

treiben, unde leiten an mit zwen vren knechten, die uf dem

slo£se waren zu ünne, das sie en das alefs suiden vorratkin»

nadn üsiiin tibo «yn, wnm Reynliafd Ton finoe nadejeyn,

Yolk zn der kirchen gyngen , fso weiden die zwene uf dem

slolse bleiben nf der keninaten ande die kempnate yn nemen

vnde die tk«r bestellen , wenn sie on eyn zeichen gebin, du

sie zu deme slofse r} ooeu suidio uode das yu nemen, er denn

die weder yqw der kircken qwemen. Alfso das nun allis ganki

mdo gar beslalt wart, «ff die seit sviden die Bnchener mit

dem ersten zu rynnen« do vorsumeten sie die zeit unde wol-

1) „wart" fehlt lu. Ur.

'i) Hejine- Dr.

3) Flurnr. Dr. Und ebenso heraach.
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den nicht ryimeii, wie wol sie die warzeichen gahin. do rao-

ien die an dem andirn houfien hildea, des lantgraven ampfc»

lente nnde die tod Brfforte, vor dat al^Is. do was Rcja»

faard voD Uiiiie heym komen iinde wart des grjnues gewar

iiDde TÜ mit leilern obir die rnnwirn, wen die iirene vorretef

hatten die tbor Torslolaen, das sie nicht nf die harg kernen

mochten aliso balde. Na lief JKejnbard ¥on ilune zu der

hfmpnaten m, do waren die iwene offe nndo werten on db

hempnaten, daa sie ir nicht alCiM nff künden gekawoi^

AU»o nun die schützen an die graUn traten uude schaCsen Xt

dem sMise, do schofsen sie den ejnen tot vi der kenjpnalin,

die on das slofs hatten irgebin, iinde meynten is weren Reyn»

hardia geadlen. die akaiten aicii zu were iinde acbo£seii allae

sere m der bnrgk das nch nymant knnde ^eoigen an der

zäunen. In des liatte Keyithaid von Uuue uude seyne gesel-

len TÜ arbeit» er denn aie dem eynen die kampnalcn an |^
Wonnen, nnde hotten die ufsem-die vor dem ekfoe lagin sich

icht vorsucht an dem thore, sie betten das aloTs mit gewait

gewonnea. Do ahir die keapnalen gewonnen wart, do talin

sie grofse were Ton dem slofse keyn den die der tot logm

nnde zu biben den eyneo kuecbt u£[ der kempnaten unde worf-

fim die stncke yn den grohin unde riefen ^o nemü nwvn

terrelhir der die dofs gewonnen kat^

782. dit «ipt angpriMta vw tAgmm 9m afthnMUa.

Decaocb yn dam atlbin jire ik mu stIle noch CritlSi gehvt

1451 jar aflf dto orsteo doraslagk yo der vattM atafp der bobitl Marli»

not der faafke. Vea alnndt yn der seUnn Tastea wart gekon eya aaSr

beUai, der wari gebaUbeo Eqganaa node vaa der vMo düb« aMoa

oade wa« eyn Venedigen Die ervelonge leyaea babiattbona BMcbIa aieb

waaderiieb. die eardiaal worden nneyne onb die kor alGw dib eyn tcd

koren difaea « die andera yenen. Nn liefaen aie iS» kor an difjon. dar

aprack, aynt die kor aa om alonde,' iao woate her nymaadia den ber die
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ere bas guode, deon om sediir. alCso bleib ber babist. Oor nach noch

mitvasten wart der kooigk Stgemiinl uode die fursten eyo unde geloube-

tea eyse herfart yn das lant zq Behemen ulf die kctzer zu zihn. alfso

off scnte Johaaoes messe wolden sie alle yn dem veldc scyq su Behemen

7« 4an imde. Iii dem selbitt jare uf den guten freitage ni nacht

do erbnb ndi eyn Itter ni Erfferle bey dem kfamphtore an

der muwirD unde da« füer gyogk obir die mnwir unde ouch

obir die Ciera, waa gebndia waa iwnacben 4em grafaen unde

clejnen spetal daa braute abe, das seyn wenigk stehnde bleib.

midk bfanten die tbarras unde were uf dem grabiu abe. Uf

den oatirabint dornocb braute Scbariinateyn abe unde uf dem

Eiclifsfelde. Dornoch uf den ersten sonabint yn (1er ostir-

wochen braute Bercka ap bey Tuntdorf unde uff den aelbia

tagk waren mar denn IS Itter yn dorlttrn unde ateten al umbe.

Dornoch yn der andirn wocbin noch ostirn branle die stai

Sattgirbufaen pnts abe von eigenem Itter unde rartarp tH

Tolkea yn dem Itter Tun juden unde eriaten. Des teüira jams

uf uiifstT frawen las; \ isitacioni& Mariao ^cwaii der grave von Wcdemuot

unde der herzüp;k \on IJuryundien scyu lielHif den streit keyti dem her-

zogen von Beyern ' j. do wart erslagin der bischol \ ()n Metz*), der her-

zöge vom Berge, der grave von Sarworten unde manch edel unde unedil,

vol sechs uode 20 >) himdiit mao. Pornoch yn dem selbin jare uf

Petri unde Pauli tag wart eyne grofae herfart uf die ketier yn

das lant zn Behemen. Do qwan zu der cardinal, der von dem

babiste Eugenio dem virden wart dar gesaut , der biachouf

TOB Koli^ unde herioge Frederieh tou Saehfaen. deme aelbin

jungen herzogin wordin die banyr von dem cardinale bevolen.

Ouck qwam dar der marggrave von Brandinburgk, henoge

Hans Ton Beyern unde tA andir furaten grayen unde herren

fude stete. In des besampnete sich der junge herzöge Sige-

nmnt Ton Saehfaen mit 7 tufaent filfalewten unda aonch obir

1) Bor. Dr.

2) M^'iicx. ür.

TUur. GMck.Qtt. UL

d) Dr. 22. In.
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deu walt Tür ßelen uiule dorumbe unde gewan den SpiUiCii-

bergk bey Brackfs, den die keUergebnwet hatten, nsde

brantea ner denn hundert dorff* Do nun der junge fnrate

[sQ gi wtldiglich do hirsciite, yn des iagk der carduial, der

biachMff T«n K«lne, herioge Vrederich Y9m Saohfsan, teyn

bmdir, der narggrare von Brandinburg unde henoge Hau

von Beiern unde wolden mii deu ketzern &treilea uude hat-

ten hey #n gesaml^el mer deu hiwdirt tuCsenl nMnit.

Alfso nun herzöge Hans von Beiern vornam, daa die kei-

aer mii gewalt qwomeu, die waren geachÜI an 80 tiifacfii

mannet do erhnb aidi her den nachlb nCa dem heeve »ndc

züucli mit zweii tufsent reifsigen unde mit iwtn tuftycnt fufs-

lewtea und« mit alie sejnen wayaen obir walk da» aelbe

that onch dar marggrave ?on firandinburgk. die iwfM to-

sten zogen hejmeticiieu bey iiachl von der cristen beere. Ün

die criaten, der cardinai, der biachonf w Köln «ndc der

heriogo Frederieh<von StahfiMn onch obir walt aahin anlden,

do waren des marggraven von Brandinburgk lewte uä dem

walde unde aIngen an die wayne unde nomen on vil gntis unde

habe, m vart ier selben «yn teil begriffen, die byngk grare

Heynrich von Swarzburgk »dhu: an die bowae. unde die

harren ninftem hynder on Jafaen alle ir gaanelde wjgrn« nndc

alle ir gut, nemlieh 13 tvlaent wayne. do waren hundert

unde iuuf groüie stejabuchrsen ane ander buchlsen poiver

phüif unde geachntie» Biüaia nedirlage goaohtch nf unCur

frawin abint assumptionis Marie. Vou .<.iuui l ea dei carainat tuu

den seyiien kcgen Nurentii-rgk zu dorne konige uqJc elagete om solche

nntruwe, die den fiirslcn unde om von den obgnaulen herrcn ^osclicn was.

Do die berren unde Uir»lcn uPs Bebemcr lande qtromen, du 70::eQ dt«

ketzcr mit yrem groliien \olkc das sie bey oo haUen uf tieo h< r/ogcn

Lodeuigcn \on Oslirreicli, der lag iif die 7,eil yn Mercrn ouch uT tlic kf-

tzcr, die om \ov vil unde ^rofsen sclmdin gcllian halfen yn sevnie iatide.

«Ade oicyalea oo ouch,zu vor jagen mit yrem uugehurcn gescbrej, des
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MC alle /A'il pfilo^in wenno nie zu sirciU; y\ ugt-'o. Der edele lierzog be-

stalle scyne ipit/en unde slu^k ufl die kelzcr, die kelxer wordir; liiu hligk

der herzöge und«' die seynea noinen ohir bant andc slugen der kelzer

26') tofsenl todt unde gewoooen on ^rofsc werc an. unde die ketzer

wordin flnchligk yn cync slal die heifsel Krumenaw'), do bclagk sie der

herzöge raii gewaii. die ketzer besampneten sich weder nnde trebio oo

ai>ir zu rucke ya seyn laot uode- taleo ooi groisin sehadin.

78dL Miic der voo Henberg uf ^tgmven Fxcdericheo roa poryofqo ropbete.

Jn dem seibin jare alfs man zalte noch Cristiis gebort

X43I do rouM« der von iieiibergM tfCiantg^üveii Jirede»

rjcbeo Yon Doryngen mnde mm «cyjitn ätmn Iswles unde

den Jierreii zu Joigenlal yre kuwe unde schoiif. Von slundt

dornocji m do^riistage nocb divisioae appofttuiojruin bmmp-

DeteD aicJi itB Uhigrmn Toitc unde man unde to|peii .«r

lipiena au den wall unde gewonnen das ane älormea uude

Wßi9 den« Ton Henjbfrgk an, wenn Hans liu Lid|tonlkergf^»

der ^ dem «Mde toü ddniC» vas, gap ob du 4sn|ianl»

7e4. Wie konigk Sigemuot zn keifser gekroaet wart,

fn dem selbio jarc alf&o man schreib noch Ci isUis {jcImh t I 'i5'2 jnr

uf die oiitte wochio noch sente bartiioionieus läge do reil der k(ifii<;k son

Norenberg, «ode der was gar nahe eyn jar do gcvvesl, unde vordir kt gen

Au(-;purpk \n Suabin, unde zouch do damie \ordir-') zu Vcoedieo, wenn

sie laiigczeil /-weilrechligk mit cyn andir fjewesl waren, unde der selbe

kopigk Sigeniunt zoueli dornoch kegcn Home unde liefs sich krönen zn

keifser von dem babisle Eugenio dem virden yn dem 53. jare uf dco

phvngi^Uagk, unde biesch alle cardinaie bischoufe epte unde |)relalen zu

evme concth'o zu Bafsil an den Uevn, das «;ie alle do sc\'n suhlen uf nn-

fiser frawin tag nativilatis Marie, uude her qwain selhir dar yn dem seibin

jare vor Galli mit wenigk Volkes, wenn her mit grofser üst kcyn Iluoie

Qnde wrdrt hfl" nfs qwan). Alfso nun die von Bafsil \ ninomcn, das der

keifser Sigeninr>l « cddc kdrnt^f) kevn Rafsil, do halte ni.-in hrstnif dns mnn

MD «^gi^o woi^ s^iß mik der fwo^Mfaeo. AlUo jbe^e|-Dete her .tto

1) 15 Dr. * , Mpylan unde vorchtc (I. vorrichte) den

2) Cummetitiw. Dr. »it den gei („gei" ist zu Ureioheii) Ve-

3) Tordtr loo deoM henoogen toh oedigem, wcoae tie etc; Dr.
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yn der stni unde gyngk. niil der proccssteo yn dm ifaiHB. 4wynO Wim
gesampnct alie prclalen uude fur&lea des gaoUeo coottly.

785. Wie dem kntgravm Lodewige von Hmio hetsfl«in Fredcridi« tm
SndiGno nvestir tn der ee TortnnraC wart.

In den gezeiten alfso man schreib ihkIi Cristus geborl

143a jare yn dem herbiste wart lantgrave Lodewigk too Eea-

aiii Torlrowet tu der ee henogtn Frederichs unde Wühelm

gebrudir von Sachfsen swestir, unde dem selbin lantgravin

Lodewige wa» Tortrawet des graTen Philippna lochtir voa

Nafeowe iinde wart Torstrickel mit ge|de. das gelt gap der

' lantgrave, nemlich 10 tiifsent guldin. Darnach halte her

om larseD Tortniwen des herzogen tochtir ron Clebin, das

wart euch vorslricket mit gelde, nemlich 12 tnfsent guldin. do

wart dem lantgraven ge&agit, wie das des herzogen tochter

Ton Clebin wandflbar were an eyme beyne, gnanl der wolff.

do gap aliir der lantgrave von Hessin der jiincfrawen das gelt

nnde liefa om do gebin zu rechter ee herzogen l'redehcba

iwestir von Sachfsen y als m geschreben stehit, unde ge-

achach am d^nslage noch des heiligen cruzis tage yn dem her-

biate. Domoch noch aente Michels tage do ^wam herzöge

Frederich, henoge Sigemnnt zu Sachfaen gehrudir, unde

lantgrave Frederich zu Dorjngen, unde zogen mit eynandir

' zu dem lantgraven von Heasin nnde lieXaen on huldin obir al

das lant tu Hessin* Dornoch sonch der lantgrave Ton Heasia

weder mit on heym unde zum ersten yn das lant zu DorjDgea

nnde Hefa om huldin die manachaft nnde atete yn dem lande.

Alfso zogen sie vort mit dem lantgraven Ton Hcsdn yn das

lant zu Myfsbn zu Sachfsen nnde zu Francken tinde lietäeo
«

om ouch hulden atete unde lantdo selbis. Alfso worden die

lant yii der fruntschaft zu sampne geworffen.

•
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786. Wie der lantgrnve heymfart h^tte mit der herzogen ron Sachrsen tweslir.

Homocii als man nlta noch Ciistaa ^boii 1485 jare,

do hatte der lantgrave von Hessin hochxeit undt heymfart mit

der herzogen von Sacbfsen swestir uude lagk hej am sontage

noch fiartholomee su Caaail jn dem aelbin jara nnde hatte

eyne herliche schone Wirtschaft. Des selben jares hiib sich

ejB harter wjfother an unde wert^ von Martini bis uf aenta

Pnwis tag« la dem seibin jare sogen die belinr gMl die weibea

dem tontnge nneb Martini uff bersegen Albreebten von Oalinreicb ende

«IT die koaigynne tob Üngirn. Alft^ besanaeiin licb die konigyn onde

dar benoge nnde beatraten die keleer ende stogin die lodi, bifa of yree

obiratea pbaSni gaanl Rnytebe >) Pracopi der qwaa mk eaawnigk leiiN

lea der von mde der criitao bldrin va*le todt ya den tireite.

7o7. Wie biichouf GuaÜiir voo Meideburgk mit der ttat zweitrechtigk wrnrt.

AUao man aehreib noch Criatna gebort 1483 ^) jare do

entatunt zweitracbt uff zwuschen bischoufen Gunthir von Mei-

deburgk nnde der atat Meideburgk. Das qwam do von« die

atal Heideburgk buweten nuwe grabin nmb yre atat unde Tor-

buweten dem bischoufe e^n liior hjnder dem mölnhoiife unde

oynen thorm dar an« daa was dem biachoufe weder unde

Wolde des nicht leiden. Atfao zogen die Ton Heideburgk nn*

gewarntes dinges vor Kaibe, do der bischouf au dem male uffe

was, der aich eynea aulchin vor on nicht beaurgete, unde ge*

Wonnen om Kalbe an, unde der bischouf vil zn der burgk hyn-

den uls unde %wam uf der Sale dor von unde wart lantrunnigk

unde qwam zn graven Heynriche von Swanpurgk aeyme bm-

der kegea Sundirshufsen, do her eyne weile lagk. zu hant

dornach reit her keyn fiaail zu dem conciiio unde ciagete dem

keifaer unde dem condlio obir flia von Meideburgh nnde toI«

1) Say^. Dr. 3) 1411. De.
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getc (Ii nie keifser iinde aejmt houfe uoch, mer wenn jar uuJc

tagk. Der keifser unde das condliom totin die von Meide-

biirgk jn sirere benae iiiide jn die tebte, dom die rtfn Mei*

deburgk sich wenigk karten unde gewonnen gleichwol des bi-

sciievfee ikofser oiide atete uide trekin grofee gewtll nH jrem

Herren vnde w&ym lande, der krie^k unde nuiHlle werte

bifs das man schreib 14^0 jar. nnüe die von Halle nomen

•ieli der Mche mü den ron Meideborgk an nnde Woldes jren

Herren xn leyme lande nieht lafaen. Alfso qwam d#f beebge-

borne fiirste herzöge Frederich von Sachlsen unde lantgrave

Frederich von Doryngen dem biackoufe von Jfeidebvrg a
holffe nnde zogen vor Halle mit g^rofser macht unde bezwan-

gen die von Halle unde ouch von Meideburgk zu richtuoge mit

yrem bero, so das sie den weder uf noikien nnde om seyse

lant unde lewte weder gabin.

788. Wie an den hynni«! gcadid wui drey ftoiiiiea.

In dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort

1432 jare uf den dritten tag noch der heiligen drei kooigen

tage do worden am bymmel gesehin drey faonnen die stondea

yerre von eyn andir, unde die mittelste was die groste unde

die sehenen nmbe die 9. stunde nnde bestunden bis yn die

12. stunde. Ouch fso wart beide gesebn eyn balbryng an

dem hjmmei, der stunt obir der stat Erfforte, unde was ge-

. schickt alfso eyn reynbogin« nnde alfso nnn die drey (sea-

nen zu miüage nicht mer scheuen, sundirn eyne fsonne wtii,

dornach vant mau vil wornieieyn legen uff dem snee, die wt-

rin alfs die amefsen,- der Yor ader noch ym lande an Doryngea

nye mer gesehii was. Ouch was der snee zu dem male alfso

grofs, das des glichen nymant mer gedockte, Dornoch uf den

18« tagk qwomen wunderliche gestalte lewte keyn Srleita
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ik nante mm ik , ih login ttit weiben «nde Itynten

durch die lant imde die waren swan alfso die Morm, die denn

foriDil» jm laii^ oucJi. mer gewmt warto. In 4m mMn
kaiden WTnter erfroren die notsboyine gemeynlich yn dem

Unde zu Dorjugen In dem seibin jare wart zweit rächt

iwiiicheB dem» Uschoiife Yon Wirtiburgk den .tbBmiiomii

irede der slat Wirtiiburgk. iinde der hischoul" giiant N. nieyn-

te^ her wolde »ie schätzen wenn her wolde. Dei worden die

thomhemii iinde- die burger eyn nnde swnrei xn innpiie, die

eyne partie die andir nicht lafeen wolde, sundirn äie weiden

ejnandir behulffen eeyn weder den biechouf. Domoeh an

lenle Jae<»bin tage gewennes die-thuinberreB mide die Tim

Wirtzburgk die stal Menigcn unde brachin das hMs iinde no-

ntü yn MeUiietat die ^^uwestat unde andir atete mer»

7Ö9. Wie der bUchouf von Wirtzbur^ Zabilstejn yn nun.

Dornoch uf aente Michels tag wart der krig gefredit,

aUao das der bisehoiif von Wirtzburgk yn nam Zabilsteyn nnde

Hafsefurt die zwei slofs, Unde suhle die ynue hahin seyne

iebintage, dorzu der stillt nnde die etat sulden on alle jar
'

gebin vier tiifscnt guldin unde die thumherren sulden das

bischthum, die weile der bischouf lebete^ selbir besorgen unde

bestellen.

790. Wie eyue grofse vanri eaUtiiDt aif J^ufhuIüiMi »o dem beiiigen croUe.

Dörnach alfso man Abreib nach Cristos gebart 1433 jare

noch ostirn entsinnt eyne grofse fart kcyii Kufhufsen, du das

heilige emtze grofse zeichen tat So wart onch yn dem aek

bin jare grofs znlonll kegen benaefae, do das belKge enitte

ooch zeichen ladt yn eyme cappelchin nebin dem wasser under

1) Doriogen « dy vfl atniifa jv emaditiB «irwi. Dr.



den galgkbcrg»» So warl omh yn dm aettin jttre tbir eyn

grofs zulouft zu Ilüfsilboni bey Thuntdorf gelegen, do das

heilige cruUe ouch grolke ukhtü ted(. la de» Mlbi« jw» vta

vier wolkei ym lande sa BebeneD die taten grefiea ecbadin jm laale

alanbe. Oncb vnrt ym lande tn Bebenea groI« gewesiir anbe Margit^

reibe, do tod die etat anai Brede ende andir mer atete vorterbea. ' nnde

daa wafeer fvrte das selbe nal die bracbe in Goriiis, die«lbrbebi&er an

der Njfie eoweg, der bruekeii tu Breatiii aOeyne eynen swebo*

gen y uQde subI die brücke zu Mjisen uade zu Grjmme furU

it gaiiti emrcgk.

791. Wie bcneoge WiUwIm von Bnufiiirigk m den beQtgen grabe reit»

In dem selbia jare vor vatlaadit do reit beraoge Wilbein voa

Bmnlii^igk an deai beiligeo gralie nnde batte aejra weip nade seyoe kva-

der teyaie brader henegea Heyaricbe bevolen. Niebt gnr lanfo de*

nacb wart teya brader ailt aadini siyaen mannen eynea ratbit nnde ni^

Den der frawen alle yre bebe slofs nade stete. Do ann berzoge Wilbeb

ir berre wedir qwaBi aade rfit vor teya tlors, do ber aeyn weip aale

byat gelafaen batle, do woldia sie on mcbt nflaTien die der «le vrana»

nade ^prachia, is were ob vwrbotbia. Dea erscfaragk der berre aade da-

gete das den fursieo gravea herren ritlern uode knechten.

792t Wie heuxo^e Frederich von S;ii l Iben die freiheit sa der Nawioborg

yn nam.

Dornodi yn dem telbm jare alfao nan achreib nödi Cri-

atus gebort 1433 jar zu hant nocii ostiro oam herzöge Frede-

rich TOD Sachfaen die Freiheit tu der Nowinhurgk yn oidf

fiefa om do hnldin alle die do nf der Freiheit wonten. du

geachach ?on zweitracht wegen die die stadt Pfuwinburgk aade

yre hurger nut den thnrnherren uf der Freiheit balIeD, neue*

liehen umbe grabia unde muwirn die die burger zwuschen der

stal undc Freiheit gemacht hatten unde euch umbe eynen bucb-

Taeaieiater «nde baehfaen, die die yon Nnwinbiirgk den rea

Halle 3 u 3 r vede kegen dem herzogen gelegen hatten, unde

dorumbe worfen aie aich an den henogeni wenn on ir eig^

uiyiii^ed by Google
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htm der (mcbmif ?on Nnwinbiiri^ nicht gdielffin IniiMle nodi

mochte. Doch Mb die stat Nuwiabtirgk unrorgebin ytm
mhtfl«. In dtn «eUw jare w der nutwochin nach eent«

Yiti Uigk wart ech'psis alfso grofs , das man saite das is bejr

40 adef fiinlzigk jaren iiye fso grols geaekiu were. Dornoch

nf den montagk vor aente Johannes tage qvam fso grofs reyn

unde wassir, das is zu Erfforte hty manchem jare nye fso

grofs gesekin wart. Dorooch uf den nebsten djnstag acht

tage noch senle Johannes tage wart grofs gewesser obtnwen-

digk Yhene, das das juucfrawen clostir gnant Kode mer denn .

halp Yon Wassers wegen rortarp» unde onch Tier dorffer die

das Wasser wegk fnrte. Dornoch yn dem seibin jare wart

grofse theueruDge alfso weit als Dorjnger lant was, Iso das

eyn Erffortiach maldir koms galt sehin gnldin nnde mehr ^ )•

799« Wie die thumherren roa \Virtzbur;.;k botin sanleo deme lantgravea von

Hesua umbe huiÜe.

In dem seibin jare noch sente Michels tag santen die

thumherren von Wirlzburgk vre boten zu dem lantgraven von

Hessin umbe bulffis weder jren bisckouf. so geloubeten om

die bnrger in Wirtsbnrg ta gebin alle jar xwei tnfsent gutdin

unde 3Ü fiider weyns, die weile her sie jn seyncm vortei-

dinge hette nnde schutM. Bes xouch der lantgrave Ton ües*

sin yn das lanl sn Frani^en nnde las die weyne abe nmbe drei

dorffer unde brante die dorff dor uuch ufs. von stunt dornoch

qwanen sie sn hnldin unde hultin ym ouch alle alofs nnde

•tete die su dem gestifte in Wirtsbnrgk gehörten, so das sie

Tort dem stifte gehorfsam seyn woldin unde nicht dem bi-

schonCe* Des aelbin jares yn der wochen noch sente Fran-

1) Nach diMcm Gipitol folgen in Dr. UelMtit iteliia 2blflll«ra sea ihrlrirto-
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eiscus tage wart fjewhin ern slern an dem hymracl des aWn-

des, wtun sich Ugk unde nacht schiet, imde hatte eynen

itnm olne&e Toiit m geMii «nde «tottl aieht selir Inge.

794. Wm budumf Coortd tm Mests« so« fawqi «att *

Es goscbach yn dem selbtn jare das Konrat bischouf zu Meotze sere

kranp wart unde siech , besuudern gebrechlich an den beynen. des wart *

her ratbis, mt das her wolde setzen evncn vormondin an serne stat de«

flUfflc zu hiilHe, unde erwehe cytieu tliutuherren des seibin »tiftes goant

der von Ejisipin. Alfso der ouu erweit nari, du bal dtr selbe ibum-

herre, wolde «rot das is scyoer selc unde ouch dem slilTte sevn sulde,

fso Wolde her is gerne seyn, were iei* iiich!, das her oo lidbcr liefse

»terben. das gescbadi yn der selbia vochin lusbe sente Michels

das bor slarp.

795. Wie der babist von Rome flicu muite.

In dem vor i^eschrebeu jare als man zaUe noch Cristos gebort

1433 jap worden die rardinalen gcmeyniichen f;;'esnnt yo das coociliom

keyn BaLsel. Üucli muste der babist von Rome liien, unde der keifser

helle Oll gerne kevn Basil bracht. Von stnndt als der keifser ^on Rome

qwani bis kevn Pisa, do bolfcn on dif von Florentz mit grol^rn cn n uni]p

bihlen on du eyne zeit unde bcsurgelea &ich doch vor dem herzogen d

Meli in d«'r seyn vient was, wenn her om alfe seyne slofs unde slete aa

irr^orifH-n li.iito. Alfso mm der kcifsfr rn Rasil was evnf* wolc unde die

koriiii'-iipn ntcfit zu niTi komm wolden, wenn her sie \ il ^''chci'^rhei hatte,

do reit l ei kvyü äsynsfui^k uode bleib nicht lauge do unde zottcb weder

^ keyn Ungiro.

796. Wie eyn gtMeyue coDsilium zn Batil wo»«

is des selhin jare als man sehreib noch Cristus gebort 14(3 jar dt

was eyn geneyoe consilium la Basil aa dem Reyne. do was onch dsr

keifser keigenwertigk. die sanlen yre legalen nnde homeister keya Pngt

Oflde liefseif TOfsnehen , ap sie die Beheoien weder kaadeift bfeagee za

daat reditaa criste» glooben «ade ooeb die Marart das giaa* laadt. Na

leidiagatia sie dicke node vil mil on, bis Iso lange das got fngfie das

ajrae eynmge der beiligen cristmbeit gescbach, alfso das dia Bebeo^a

aade die von Herera das gaatze faal itm l^lib gMttRcb «ada aav«r>

brochfieh raltea «ade geloabelaa, dea beiligeiB erislea glonbaa aa haliai

SB basehnlsea nado aa besebirMa nade alle cristea lawtaw Dis wart

wol vorbrieft bis aa das baiKge eoasillnai aad« a» dea bailstr ta BaaiL
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Dis geschfffh zu Präge uf Aen sontagk seole Andreas tnge yn dem vor

bernrten jare.
^

797* Wie buchoof Connt la M«iitze ttup.

Es getcbach jn dem Jare ilfeo omii nllt aoeh Crishis

gebort 1434 jar ufT sente Yiti tagk , do was grofs hanger ya

Dorynger lande , fso das eyn erfibrtiach maldir weifaen galt

10 guldio, eyn maldir rocken nundehalbin gülden, die gerate

aobin guldin , der hafer 4 giiidm. unde man furU uf die zeit

kom Ton Frangfort Buzbacli nsde ron Fredeber jn Doryn»

gen, imde were nicht körn von aiidirn landen yn Doryngen

kQmeB, lae were eyn maidir korna gar tü tbuer worden.

Dm mIUs jaret vor ieale Jobawe» to|e «tarp bitebeef Coant so MratfO

nede was 16 jar bttcboof gevesl. do da< consiBim su Basil vornav

daa biachoof Coaral lol was , do schreib nao dam capiUd xa Healao, sio

aoldia «ort keynea bisehoof kyrsee, her were daan torsleailich aade wol

geiart Dorsnbe entbildaa sie sieh ait der kor aade kerea dor aoeh

OB sloal dea scbeaekaa Ditericb vod Ertpacb so bischoafo ooda vonaoa«

den tn Monte«. Bea aelbin jarea nam grare Heynrieh fon

Swarzburgk ilmeo die stat yn, das was vor graveo Gunthir»

Ton Swarzburgk aeynea Tettern, der hatte ia roraatzt, daa

her ya nicht gelofaen künde. Dea aelbin jarea uf die wieh

faste yn dem herbiste do halten die drey herzöge Yon Sachfseu

lantgrave Frederieh Ton Doryngen iinde lantgrave Lodewigk

Ton Hessin eynen grossen zougk uf Eckardum Ton der Tan-

nen unde gewonnen om zwey gcaesae an, nemelich Scharffin-

bergk daa alofa nnde Sulza daa geaeaae^ donunbe daa her yre

arme iewte gefangen halle unbewart seyner eren.

798. Wie «yn grob wynt ww.

Doruoch uf den dorostag zu nacht yn deme seibin Jare

yn der gemeynten woehin wart alfao grofa wynt^ daa man

bei manckim jare ankdiea wyndei nye gedachte | mde tal gro-
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IftB fdiide« jn itete» dorffoi oide weUin. (Mi gesckac^ k
yn der telbia ntdil tu KoIm dea'Reyoef <Im d<rMiUbe wyat vfl mm»*

steyne node kammero nedir warf, di« ner deM fonkii^ aiMsdM ci^

slogeo uiide besuodirn den tbamprobist do ielbitt, d«r oneh tot ju sey-

ein belte funden wart. Ouch vid eyo grofs stcyn yn dev kors& der

mawirn yn dem ihiime, do die heiligen drey kooige togin, mde vU Mdtr

mit f^i'vrame. do Icd got cyn grofses wnndirzeicheD uode gnade, dat dit

heiligen *lve\ konige ohir liocr rockten mit yrem grabe, mer dCM a*^f-

balbio fiifj., »Jas ihv mechligc slcyn nicht iif ir grap viel, dis wif tj%

grols zeickeo, aii^o man.is nocb selin luagk.
»

799. Vn» die fqntoo von Doryngeo nnd« MjCwa ror Halle logen.

Es geschach dor noch jm dem «ndini jife alfs* naii talte

nocb Cristus gebort 1435 jar logirien sich üie fursten Ton

Doryngen nnda Myfseo ?or Halle aide legeten on die BtraCtei

alumbe er nedir iinde wolden fücr yn schiefsen. de§ woidln

die ?on Halle ejru .uude teten zu den von Meideturgk unde

worden mit on eyn, da« aie den Inaehonf Giinthir zu Heid»-

burgk vor yren hern iiahiin undc weder yn nemen wolden.

Ottch geloubetei^ aie das den furaten unde iierren sUle unde

gants zu haldin, unde antworten yrem hehi alle alofaunde

stete wedir, die sie om au gewoDDeo hatten. In demselbin

jare wart daa atudium tn Erfforte ganiz beateliget ?on dem

eoneilio zu Basfl unde grofae freybeit unde wirdickeit dor n
gegeben. Des seibin jares iiub sich ouch eyn grofser wyn-

ter an aente Katherinen tage unde viel eyn anee, der bgk

13 Wochen.

800. Wie der lantgiave von HeHin Lyoipvgk an der Ltmn jn oml

Iii (h m Tor geschreben jare yn dem wyntcr nan Äer

lantgraye Ton Hessin Lymburgk yn an der Lone, wenn her

gelt dor uf leich ab der krig was nmbe daa biaebthvn n

1) «JM. Dr,
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Tryre,. wenn die burger grofse notb ledin von dem bischoufe

Toa Spüre unde ouch tob deme Ton Mandeschit. Die «veno

krigdw onba du biicht'oi laag«itit and« vorterbetoa dtf icre» Dor

waA qwoflitii die drai forsleo, der bitdioaf veii Kolae der bieebonf vea

Ueatia «ade der bersege voa Heldilborgk an laaipaa keia Wenl nada

aeaiaa die sacbe voa ir beider wegen aiacbt, too gebeiTiet aada gebolbla

wegaa de« beiügaa eeaaily aa BasU aade des keilaert, aade bericbtea lie

gatficb ait eyoüodir.
^

801. Wie di« Taärcken^ja (lat hnt n Uq^m qpnmca.

Ja deiii jai e alGia aaa icbreib aoeb Crittui goliart 1439 jar B«ba

•aata Jac^fii Ugk qaeoiea die Terckaa ya dae lant aa Uageni aade off die

eelba seit wart konigk Albreebt voa dea aogericebea benrea abirredt, dai

her aich bya abe kegin Zeadrew aa seyeeai aloree weide fag;ia aade de

tmj» kgir babio, to wolden sie oai handirt uode 80 tafseot auaae adir

mer afs Ungirn breogeo unde oucb selbir bey on komeo. dor af ftigele

bet sich alfso hvn abe onde fürte mit om ufT der Thunaw 80 scbifle mit

speifse uade anderm gezoge« als streilwaync ^
)
bucbr^eowayoe mit vil

bacbfüen, undc zouch alfso rnil di n Ungirn uf yio ^»Icn worte hyn abe.

No was der fsorainer etzwas dorre uade Irockon, allsü das vn den landin

dai waiöir gnant die Molsir ^:ir vorlruckent wa», unde an die seibin siele

die Ungirn den konigk iivn zu legen mit Behemen unde Dntzschen, die

her bey sich hatte, obir rettin unde doch ^^ul bessir legir stete gQwcst

weren, denn aldti, von imgesunlheil we^'i ri d< r weide, das das vibe za

gczeifcn nnxtifii saufen irils ^M'wan. Aifsu qwain die selbe suche den ko-

nigk nn unde aiidir sc\ue& lioufegesyodes vil, die \aste dbr an stoiliio.

doch iso obirwani der konig die suche, deoD her ^as ^crc swacb wordio

nnde am leiben abe penoraen. onde als sich nun die Tordteo nechelin

undc- dem kuüige entgegen zogin mit grurttcr macht, do vorslolen sich die

UDgeriäcIien herren za Aoyzi^en von om, fso das sie die [lelf^c kume

hey om blebin. Als lyiin der kcmi^k \ ornam das sich die Uogirn be^ mli-

chcD voD om vorslolen hatten uude sieb die Torckeo krcftlichen umbe dos

sloTs Zendraw, do der konigk ufle lagk, an nonien zu ^:c^vyaüen, als zouch

der konigk do danne zu rucke keyn Gran, undc noch i.ite seyner ertzte

roeynle her ^nrdir' kcvn Wyhne yn Oslirrcirh. uude do hci- uf sc-vnen

wagin gesafs, do om eyn uns^fH^schcr licrre yn golis namen zu

tryncken nndc her irang mit om nnde fur alfso vier mylen weges von

d.innen bils zum Langendorffe undc st.iip Lildo nn scnle Synionis unde Ju-

dea tage fra der achtia stuade. imde dor vor er ker starp baUe her

1) sorietwaiDe. Dr. ,



jdAm wege dta Uvfgfc, 4fii bir mi|^ m^^oriMU» harn» jgvIrpMMi

halte yn golM oanen, nfte geclaget md« zb teyae cappeHme, der mI

am Tor, dicke gcsproehio «tOare des gotea aaaco daa ich hewl« aiit des

ttagerttehen kerraa getraaekaa liafc«! dar wiK oiA tWia.«* Dar lalbc

koaigk Albraehl wolde oiieh daa aacraaieol aa aejrnia aade nicht acaea*

wie woi her dea voa vier mgeriachea bfackovraa «ade voa ellichca data-

aehea pralalm tretiilicheft vomaaet wart, ßa aalwaftc her oa ale^
diNnf, aUfo ap bar sich oade aeyna Iscle nil dam IwiligeB neraaMale

suide vorwarlorsia. doch lao wart bar am lataiaa ubir redt imde ßa «i

nader weist, das her alte «acnimeiile mit gral^r aadacht calphy^gk*

uode airso om der prieter daa belKg« saerameat vor hielt, do aprach her

mit gcvaiden hcnden ionigiiebeo ,,Da blal der wara gal, meyn tadc aler

crealiiren herrc unde schepphir, hia mir gnedigk mir armea aoadere aada

voririh mir nieyne sunde! node icii getrowe ooch dayaer harmhcn^eft

^oL (iu wirdcst mich an den bofsen Lngiru die aa mcymc lade admMig

seyo, rechin/* unde «itarp alfso. Do her nun gestarp, do wrfdea dca

toten Itehnam sevne rete kcyn Wihne lafsen ruren, des weiden die Uogifa

nicht jreslaten untlt* iioaien den liehnani mit gewalt unde begnihea dea*l8

Weiisenburgk yn ejine sieebleu gereuwirten grabe uoch ungerischeo fdia*

Ö02. Wie laul^ve Frederich sUrp an Ooiyngen äff der bm^k WiCwnsee.

Ib im jare tlfio nan aekreib »Mb CrutoB gdail

1440 jare am aouabiude fru yu der sechsten stuude yn der

mswocbin starp 4er erluehte frome nnde^fredersainer fiinU

lantgrave Prcderich zu Doryngen uff der bürg zu WifitBiM.

unde uf den aontag dor noch wart her au Jleyohardifsborn be-

grabin. Doimocli yn dem selbin jare nomen die hochgehor-

n«n furateo er Frederich unde er Wilhelm gebrudir herzogea

zu Sadifaen yn daa lant zu Derjngen unde liefsen on aile

graren herren manne atete lanl unde lewte haldeB*.
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A. Der Uinf iiig des a wird mehrfach

durch o beju hr.iiill. r.f. iintr'ti s. v O
— Eiiizt lii < ticheiüt aw für iiilul ou

(öu) , ow. frwwc ; vrouwe. frawen :

froowen, frenm. fleudihawcn -hoiiwcr.

Oeftrr «w fiir mhd. iw, iuw, e«r. lawe

:

]fm9, L5we. nawe : niuwe, neu. twtn :

riuweu, reuen, vortrawea: tHuvren,

tnJwen , traueu.

abc »j^he a p.

abe, ab. ab, herab, her tprengete den

hoen «tejn ab: er lieb mit Pferd

vom hohen Feken henb^prin^ea.

664.

Abcgan. hfr was Pi^o alt , (?a"» om

an dem ^rsiclitt- abc ^yiigk : dafs er

schwHch um Gesicht ward. 13.

abolurig'. abtrünnig, do worden »ie

wrdenpenigk uode a« von dem glou-

beo. 1201.

Abckomcn. pntkommfn. Tl4.

ahdogC". Abbruch thim. sie spra-

chen, her legete der crixtenheit ab

jn allen djngen. 482.

lllorolUTfdni (?). tyn a. leben (Dr.

licet abegescheidcii) : abgmcbiedene»,

mosames Leben. 462^

tfbCStcndlg^k mit ejnem werd<»n - vr.n

|emand abfallen, »idi vop ihm tren-

nen. 412.

llli^ t) znm andeni Mal f wieder*

2) aber.

achte, f. e. haben: Adit haben, ge»

• ben.

ThAt. GeackQu. UL

•fltitCB. praet achte, man adit«, das

. . . : man dadite, erachtate dafo . .

.

acbte tagk. m. Di<- Ortave eines Til-

ge«, an dem frcitage achtintage noch

ostirn. 701. an dem adttintafe nodi

osttm. 743.

Aohweglft. yn der zeit was der al-

diste bruder «tf dem Achwege: auf

dem Wege nach Achen 7 17. Gebil-

det wie Romfdhft u. dergl.

adcm. m. Athem.

•4ir. 1) oder, entawar— adir: enu
weder— oder. 2) noch, wedtr— adir

:

weder — noch, man vorwarf sie dor-

nmbe, das sie obir orsf'nfügc lewte

weder erteil adir gezugnisse gegeben

kondin. 690.

aL der herren waa weni^k, sie worden

alle dorvoQ hewegit: ea waren wenig,

die nnerschüttert blieb» m. 770.

allcrmclcll. allrrmhUniylicli
,

j<'der.

Er > wart zum Kimig ausgerufen von

allermeJchem. ÜbÜ.

alles, dtirdiaaa, nnmer. tognntlicber

wüle, den leyne ddim a. sa den do-
atirn hatten* 654. a. die weile: wah-

rend der ganzen Zeit. 663.

almolten. f. mit der a. 655.

alX^O, sehener als. Mitunter ellipt.

ohne nachfolg, das : do wart der cruLz-

gang alCw koatUdien genniet} etwa;

eo k&tlich wie man ihn jettt »ieht.

"Ö^O. In: do nomen der bischouf on-

4e fejB vetter alfso groften «chadea.

44
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749. gehart alfio mrht m ^graCi*«. 674. MtumUr mit Gen.: mbe in

aoodem helfst: auf solche Art. — willen, das sie sogcthanc gf-mult «oe

AlfsO balde: aUbald, unveizaglich. d« fiirslcn innl«- am- <les rallii^ der

alt. mit Gen. der Jahr«: er wart xweier stat zu Gotha gfti«-b.Mi lutnu: ohoe

j;irc ah. 648. Vollmacht, Eiowilligung. 740. — Ab

altir. tn. Altar. ekir. ^rtäd liiafig mit einer Attiadioa:

«MhfltTCii Senator. Romolm der kofa *ie eialiigen domfle allia, daa lie fta-

do uft dem TOlke hundert der eldi- den, anr den frawen Uten sie nicht:

itcn urtde weilten nnde nante die alt- nnr den Frauen thaten <ie oichts. 77j.

^f-Tif rt -iß. ancgcw

y

nnen. einem etzwu

alumbc. riagiherum. die audira voigte »-incm rivus abgewimirn. 1>'6.

a. 649, ancndTtMfflii Adj. (vgL das nihd. Adr.

•aeehtislK. kraftl««» w volk nnde ir unendellchen.) eibSrmlich (der aichn

pherde waren hVingerigk a. nnde rati« £»^9 bringt ?). alCw eyncn a. onda

(«am groJjan Theit) ge«torben. 313. vonameadeo kooigk: einen so fthr-

aälffttlde. s- m. In Antiochien waren lässigen und die Reichsgeaduifte vcr-

„vier mechligp grofse amiruldeu^ das saumenden Koni?. T.'»I.

.«.vnr hmdis lursten.** 307. |tnewellkmig^e. f. von a. dfs tethi«!

ammcciit. o. Amt. „„f Anstiften des üechanlen. ü63.

Bipt— Amtmann, Beamter. ^ ^^i^r för Anrrgang zm
Mk Frapoa. do viel her an dem tanze Guten gehranchU

"

nodir: wahrend er taoste. 696. sich ^«.g^ufm, fm e. aee. guter» die dea

an fw.ne hnfen teilen: in «wei Hau-
^^jj^ angehörten. 704. 714. »tele die

^
'

^" dat reich a. 737.

aabegyimca, praet. aubegunde. an- ^^^^ ron a. d« wol

fangen. 764. • ^7
aghmUM miatifton, verlocken, daa • ^ ^ ^

her aeynenbrtrfir onch anbred, e .0 ^ hm« mit dm
gethnnr anftire zv treiben. bj'J. tiM

hunden a. 6b3
anoker. m. dw icbiil' mit dem a. hef-

'

*^ ff«>.i**>a— BraoL nnmutta. loaute
ten. ZM. *^

aadelosea. v. öbarantworten. 463«>
. . ^ .

.

üdCiralter mul aUua. doruoch yu «n««»«»- ^'^^ «^y«" dy°r* - ^'<*

. 1. • .1 • u .r I nul etwas einlassen ; oder: sich ttaa
dem aodira larc: in dem oachstlol-

, . , j •
I

Sarh'j unterfangen, b^y.
gendea J. yn dem andern jare dot-

vor- in dem vorhergehenden J. 0')J.
««rurcu. da» Zeichen ruret oot m:

- rrnt aude.n seyuc« mannen, mit die ProphaaduRg heiieht *idi aaf mfc.

Anderen, welche seibe Mannen warao. ^^5.

791. die rmi Erfforte nnde ander »».1^?«». daa vihe a.
:
das Vieh plm^

•arno viende: d. TO. B. and andre
dm.d forttreiben -Ji. anstell«

aeiocr Feinde. 654. ^y«»« »^'^^^bewerbaD«

andir«. uidrigenfdls. darumbe her den «blieben. 675. -«jaen rcU, ull cpm..:

Behunen entreiten mn*tc , audi» ak ^ Awchlag W» ebeB BiU (Krirr

hetten on erslageo. TUib. "«>

aadirwai. aum aweiten Mal. 67d. '»'^•^ «y"'" *- "*

MM,Ddtnntarmi (d.h. mhd. Ana). Mp. " "^'^ 340.

B. Partikel: ohne, auCser, ansgenom- aastofiicn. anriinden. silff.en <bi

mtn. do gab her on alle ir gt.t wc- sletchin an, oder: mit tucr ao. Üj3.

der, a^e Oilamunde, d*» behielt her. antreibca. treiben, da« trebia (ieu
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vol drey jar: so trieben »ie es wohl

drei Jahr. 650. ryn spil a.

antreten, ap oo uot antrete: venu

ihn Nolh befiele. 171.

Bat«. 103.

I) antvortM. 2) übci^

mtwortrn. Ttiäl».

Ep. abe (niemals ob). I) ob. 2) wenn.

A) b!s fihr her beweifsete »ich, np

her keyo guter frandt were. 540. up

li nidit iner radeKdikint helta: «Ii

ob «ie den Yerttnud Terlofcn hatte.

452.

ap^rundc. n. Ilo'Ilenschlund. 220.

Mrbeiten. hnibeiten. i) beuiiititen.

c acc. den ucker a. 133 Sich ar-

beiten: «idiabeibeiteo, abquälen* 6ii3i

Am. die armen lewte: das arme Volk«

die Bauern, IlintPrsatsen. Es war ge-

wöhol. Art der Kiiegfuhrnng im Mit-

telalter , sich gegenseitig die armen

lewtR XU verterben , d. b die olfcaea

Dorfer auszuplündern.

MB St. T. praet. jr (374). pfliigen,

a«lciei<n. der a^r wa» angeam Me-

«rtbaftisk. arthaftiges lant: Pflog-

Artikel, l) Bai. Art. Vor mehreren

Sabaiantlvcn Tencbicdencm Ge-

•cMeeht bnradit er nidit wtederiinit

an werden : von deme ibrstenthum

onde hinf ^'rri v'p<5cliaft 7IT Dorj'ngen.

329. unter steht luibf«?. statt des

heut. best. Art.: do ^ji-loubete frawe

Alhdd ^e ee gravcn Lade«rige: sie

gelobte ihm die Ehe. 311. — V) C^-

6rs(iinat/er Art ejn. Im Fluni g»»

braucht wie mhd. : zn ryoen gezeiten :

eiosmal.t. 639. Fr steht in manchen

Fallen, wo er Iieute weggelassen wird:

do TÜ der bischouf yn eyne rawe : d.

Slieh. ver6el in fiene. 272. do maeh-

tea die boigor efacn fcede (PriedeB,

«inen Priedensrertrag) mit yrem her*

r<«n. («62. frawe Elfsebeth , dJft eyne

miUer was lantgraven Frederichs. 675.

der virde fson hief» Lodewigk, der

wart eyn biMtof «n HaUw*tadu091.

der was acht jar eyo babist. 69?.

Unser ,,zt!m König" ti. dergf. wird

immer durch vollen Art. ausgedrückt

:

ttnde machte ou zu cyme marggraven

von Bmndenburgk. 6Mb alfto.mitt

her gekronet an s^me romlsdien ho-

nige. 6h7. — Alfso her erwelet wart

unde mit briefen allen konigen nnde

fiir.steM unde bischoufen cyti babist

(als Papst) vorkundiget wart. 126. —
Tritt'vor du Adjeetir ein daranf ba»

anglicbes Adverb, «o wird dar onbml.

Art. samdicn beide gestellt: gar un-

mafscn eyn sewberHches weip. 340..

aytuch C). vre keller die aynt trockeo

ttnde aoe aytuch. 727.

Hat B bdianptet ^strenge «eine oi^anf-

sehe Geltung; dialektisches Schwan-

ken zwischen B und P findet nicht

statt. Nnr einzeln steht einerseits

biduke l'ur heuL Planke (t/mhogung),

andrerMita pmdk, pottcr n. einige an-

dre für Baach, Better, wobei a. Tb.

allgemeinere Gründe walten ; vgl. DW.
Soi^derbar ist pobir neben hnlien.

Im Auslatit pflegt nach mhd. Weise

P fur'B einzutreten: grap ,
gip ; ge-

ben, bleip : hüben, starp : sterben.

Anlautende» B tritt In P Äber, wenn
eine auf Tcnoia endende Partikel vor

das Wort tritt) mitunter fiillt dabei

die Tennis seihst ganz ans- cntpyn-

dcn
, enlprcnnen , eutpifseo, cnpor.

babisL mhd. bdbest. Papst.

Iiacke. [y^l Schmeller bair. W. 1. 149.)

Bei einem Eidheben ist die Erschüt-

terung so grofs, das die gelVf^e den

lewtea an den backen erduogen. 7iO.

Brett cum Auflitelleo von Gefillien,

mit nd bak Rücken amammmihii»*
gend' Dr. liest: an den kanrtcheu»

d. h, Gcri kr
. Gestell für Kawwfft.

Vgl Schmeller 1. c. III. 42.

bAC^e. S' m.isc. die li.u Lf>

praet. buch, backen, do btt-

aie zegUstcyne. 21.

44 •
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badebcobcr. uberscUt ^22. doUum schickte »ie ihm durch *cine Dien«.

ad baltieandiim. 257. — Abw uch 6. «ec «ic b IwH

bailestoabe. dio. BiÄ«l«ibe , Bwlerd, Üg^m dürai«. SpndigdiiMGk ä
773^ ließen bei de: zu ilmcn hio, 606.

tea. pl. bettoe- ^'«•r**^ *">°
'

^"'^

COMiliMm Üilio di« von Mpideburgk hin. 770. sie woldcn alfso b. die .iftf

yn swerebenoe uode^n die «cht«. komeo: den Sladleo aat »olciie Art

-^^7 beikommeo. &^4. ; b«i Tarbfto, ifc

bannen, piaet. hya. part. gebanneo. etae iwegang nach etacin Zide Un

in BftHtt thin. aorfrücke».

iMUiyr. o. B.ttMn b«ldc. A,!v. die edelo, beide itficr

ter. «it bwem (bloraero) swcite. 56. i»! I kuciiite. 664.

barfUföcn. fHr narfufsfr. bcigrArt- f. das«!. begraft.

bedirman. m. ISioiir-rmaini. Tl9. bcylcg^i. die legete map om bey:

beftUHsn. prael. befaite. si< h ejuea die lief* man Bcilager mit ihn Iii-

uichies nicht bcfiurcn: keine Gcfehr teo, Tenniihlte man ihm. 677.

von jemand farchten. 77o. beistcadlr. Genosse , der einem bo*

befi^mS«* Einfriedigung, die b.
^^^^^^

der sfal: SladLmaiH-r. 4l). bcifbff** l'r:.< t. betsle. (mhd. beizfo.)

begehen. T.- i. fu nbcg.Higni^ halten.
Bei»j»gd ,

Falkenjagd halten. 165.

do wart her hcriichen begiabin undc
^^^^^ c. grn. ryn^^ b.

begangen. 6^j7.
«uf jemanden warte«, c.«..rtn»

ll^ZS^UrCde bei.elchea. Reispi... Li-.r No...

SfTr v^be'igraft. b. mit .ynem f
" Vogehn mit -nem «*cW

vvBnuc. f 6
KrKK»_ »u lieh bestraft wird, lassen dieaK^

han: jemand beeidigen. ü<i, Brbbe-
. ^ i- »i-i .«r J-

: . gcr ein un»ergangüch«» Mol aal «r
grabnis.

,
H

ßadte «nriick, nf da» die andirn jaao-

beirreli>en. uiaet. begreii. eyoen b. : ' . V.

r In Wort. fr»w«a CTn b. TOn ir nmnen «aM
crgreiioD, gefangenneamen. inworie ^

fassen, abiasseo, fesUtellen: do Ueft
, . , . . .

. .. 1 - bckanL •"inheimisch. Lä »ard hnede

her mit om tejdyngen umbe eyne rieh- . .

/ ir >„ ,;iv,.,i m Laude beide den tromdin uadebe-
tnnge unde die wart -^u-^f* Ui-^iuu-n.

da.- dahin abgefaßt, dals.O- J. . v.K-n . _
.„ , r bekvndMI. iloh. Kinder erseugen-

frcde begreifen: erneu iiicdenaililufs 0»y«"l "«^
j ./örJ,

, „ ** bcy kortzt-n jaren fso bekyndete sich

abfassen. Ioü. * i • i p ail^m
j i. k. - . arave Lodewiak mit frawen AiafWP»

^ ^ 1 t. _ »j-a rnit vier soneu.
Lnst au etwas naben, ito.

bebaldcn. . .Ii .lteo. bey dorn bhrn bckommcrn ,
bekümmern, ha

h. 654. F.ntbulten : unde behirll (M bekümmerte die ende de* Und»,

phnnt an dorn gewichte. 70. Sieb b. : ungearbcit waren. (derl«t.T«t wgt:

sich verstecken , sich verborgen ha!- et locn OCOtt^Tit» €t speaaUtcr «

confimboasflfne.) dittMeinoog ttt of-

behntfton seyn. «u Hölfe k<»mmen. fenbar: er nahm nntcr den Pflog

sie »Olden om b. hulfn. seyn Weder bis daliin noch wüst Hegenden Ürens-

roarggraven Frcdeiich^n. 653. districtc de.s Landen. 333. - sich be-

. bei, bey. bei, vprm5ttp!^t. dfm<;plbtQ kommern mit e. :
sidi mit etwas eifrig

be.scbi' t konigk Rudolf von Burgun- bcsdu£kigen. 490. aie

dien sryne königliche cronn, nnda «ich mit dem boem alfso aett, *•

sende om die bey acynaa ^ynnra : nymaat nchte nff das keiöer Ii»'
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•ie waren mit dem Baren «o tdkt he* veiftandtge Ai t. 619. — do gab man
srhafligt , (laTs. G'-Ii. om fynf br-ichcldrlichc bcthc vor den

bekorunf^C. r. Vcisuchoog. Adam und zendcii . dn j^ub man ihm einp ang»;-

Evu hatleii in dem Paradiese keyne luessene Abgabe an Stelle des» Zchu-

b. noph gtdandua. 7. ten. 693. vor lahen das »u iml«

«t. ejne tut b. : betagera. ketcheidelidica : wir Mhen das «uf

67(> besonders dentllche Art. b.t2.

bellen, «ir. r.
; pt. prf. Ijnll<>n. bellen bCSChcIdetlhclt. g'l> nilr df> a* kr»r5

bcacdcn. jnafp, c. geu. iiiiterhall). alFso vil , alfso dicb selber br^clici-

Adv. Weiler nach uuieu. delicli uude gleich (veraüofiig und

beoeden der »tat li^ Jierso^e Got- preislrQrdiij) dunkct du hast

fridt ; do beoeder was ouch aya tor. ' gesprochen , da woldest mir gicidi

306. thnn , do ich den kouf zu deyner be-

beqwemlioh* AdJoQt. wohlanstnhend, scheidcnheit sat^f* ddiu r eigenen

pa^smd. Einsicht, rlnnrf# eigenen Urlheil ao-

bCTAt. L'mralhj Berathung. das sie heimgab. iSh^.

dortimbe guten b. hetien : e« iu reii1. besolieni. do bescherete yr got eynen

Erwägung sogen. 770. faon. 679.

^frrgf . sieh bcn^en ; «ich ruhreo, bMdwebltT do qwam Darias yn das

bewegen. 6^. wafscr uT den abiot ande i« was be-

bcrg^odc. pl. ehcnsn. bergfcrt. p(. srhn''h!t, das her obir qwam. 1()4.

:

cLu-nso. Thurmf zur 15< i.igi-iuiij^ oder venieus autem Ü. ad iluvium et invc-

Vt-rtheidiguug ; Luid ein ulieiiult'h»n- nicns eum adhuc cougelatum. Ekkeh.

der Thnm, bewegL od. nnbewegl., 67, 44«

meistens ron Holz , bald innerhalb iNBiflhMk ansahen, bbehonf Gerhard

andrer Befest iguagawerk«. Andi a, B. wolde b.. wio es nu yn der stat ktim-

dcr vou fclcphuiiten getragene Thurm : (\<\ :tp 'v sicli mk-Iicheu hil'!»>ti. 500.

elephantea die berglVede uil' oa tru- beseiten. I'art. mit »lofsea b. aeya:

gen. 5i5. mit bcldossem angesessen sein. IIQ.

berichten, eynen krigk b. : Frieden besynaeii. Überlogen , batndlten*

achlielaen (Terasitieln). Gäl. «ich mit fronuAo Lentt, die der weibe ttoaneht

b. besannen: dio der Weiber mchüoses

iMrifliMmce» 709. das«, was rieh- l'reiben erwogen. ObO.

tnnji^e. benitasen kommt in der Bmleutung pos-

b^ryngeil. schw. v. eynen U.: t-itiei) sidere wol nur bei Grund uud Boden

Ring, Kreis um jemand schli«r»en. u. ahiil. , nicht bei fahrender Habe

459. , vor: drey slof* b. 649. derscheppbin

beiMlgHolMHi snm Erbarmen, do stule b. : die (Wdic^ipevaniter inm ha*

I^^lv her b. 3»'i. « ben. GüO. eyn erbe b. 699.

bensfbSL do berid" sich der kcifser besprechen. «*. ace. eine KeajirechuDg

seynes rechten an eynen etc. ()'>0. mit jera. haltea. seyoe mansobail b.

besampaea- «icJi b. - sein Heer sam- 1<>9.

mein, sichp mit den seyiien b. beMini. hülsen , BnTse aaiilen. ich

llC»oilOlllgün- «ie meyneten, sie wol- wil dir deyn onge» das ich dir ufage-

den die ^Kreile die Ton RrlFnrte b. : sie' sbgpn habe , nw b. 697.

darbten wahrend dessen denen von beMeniBg^e. Schadenersuts. 6^7.

Kriiirt ihr Land zn verwüsten. 670. bcstackt. I*arl. abgeredet, festgesteilt.

bescheideUch I
bcscheidcnUch. «r dir bc<(tackte nacht. 719.

Ad'}., -liehen. Adv. ventandig, auf bcstatcn. ansafsig machen (Wohnstatt
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geben), si'o woldn rnrsnchrn
, ap »ie

s!<» b. mochte ande belehnen. 3'29.

beste. Adv. auf» beste. f<;o lif t h. kün-

de : in p^nf
^ wie er konnte, {yi^.

bestehin. der Heyn wus bostanden

:

d. Rhein war mit Eis bedeckt. 7jr>.

bestellen, anotdocn, in Ordnung briu-

gen, fe»t«l«]len. da» «e yrt botidiaft

kegia CamU ImUltia , dai . . : dafs

•ie durch Boten nach C. entbieten Ue>

fsen, dafa ftc. ü'>'\ do brsluUe ir

lanlgrave Frrderich, das »ie gniigk

liutte: stattete sie »o aus, dal« etc.

660. do bMtaltef die von Erfforte

yre thor: betetsten flire Tbore. 609.

Oer gewöhnliche Ausdruck Air das

AtifstfUen der Soldaten in Schlucht-

ordiiimg i«,t. scyne spitzen bestellen.

bestraten, s. v. räuberisch üht^rriillpn.

cf. (truter. der die stele unde lant

berotibit aade bestrutet: im Original

qnt cintKttt obtiset ktrsdoutdo. 109;

iMDlwMHra. Adj. bfltottder. bctamßne
•chrilk Mods b«Miiid1rne «pnidie hta

;

aeine eigene (eigenthiiml.) SdiHft o.

besundlrn. Adv. hp<!nnder*, au-
schliefslich , uamenllich.

besorgen, aUk. in Fnrcbt tsh. do
beMrg«M aie ddi, dsa etc. 776. der

ndi syn« luiehMi sidit b«»tirg«te.

beswcren. dn wart der streit beswe-

ret : ward heftiger, her beswerete sie ;

. er aaltlB iha«n heftig Ka. 653. — Wie
marggr. Freder. da» deiter Rctjaliar«

diibora bcaweiie. 654.

bete, befbe. f- Abgabe.

beteldingtm. Mit einem teidyngen

heifüt: Verhandlungen mit jemandem

pflegen ; daher rynen beteidjngen

:

jmanden mteyerhandlmgeDangefaea.

«ie lielbett on dononbe b. , worombe
her sie roubete: sie licTsen ihn (auf

einem Tuge, vor Gericht) darum an-

spreclien
, weshalb etc. TO.t. sich mit

cynem b.: ein iiebereinkommen mit

«M tttibe. 716.

betFetMk it. V. syvee b». betraAs.

bewaren, steh. Verwahmog einlegen,

do bewarete her sich ooch an dem

lantgrarea too Bceain : varwabite dcb

ihm gegeefibcr. 735. daa wanrnth^
die jungen fursteo (misfiel ihnen) uo»

de bf-wnretea sich mit jrea briete

kpyiMi I.nchlinbtTKk. 74!.

bewegen. r«ere bewcgit werden utnbe

etzwas : sehr in Aufregung über etwas

geralhea. 737.

beifpelliM c^7**il0n) — beiPeOfeB»

bald— bald. 421.

bewHften. s. v. kundthun , deutlich

machen, wer hat dir beweist, das

du nackct bist ? i*. — Zuweisen : her

Wolde ir widir aloft nude rcate b.

bevpellbHBge. f. dsa BenduMM. äl*

lermelchen yn seyner b. frsatüdi:

freundlich in feinem Beoehmes gifes

alle. 415.

bezncken. belhören. Ö6ä. 773.

blohte« f. eynea b. hören : einefli die

Beicbt« «bnehmen. 531.

bIMe. Bild. 764. VorbUd : dM alb le»-

te von OB goto bilda (plnr.) nonen.

7Ci.

blBC^ium. Bi&lhum.

blanlKC. i. graben unde blanken. 343.

MqqBbBB» i» V. lencbtAB j hcrfOflencib"

ten. do begMnden an b. die »|iitSN

der hoen berge. 16.

blcicn. Ad), bleiern. 7J3.

bleiben, fsp bieip die «onne clejoo

weHe. 666.

blyboohlbew FemiTohr. 706. Daa er*

•te sah man in Daringes 1365.

UMe, Ueld«, f. WorfgeMAofii. db

niawira mit bilden anwerfoa. 67D.

blfo (?>. in ebem Kran befinden «ick

vyngerhiite oaldea (Nadeln) tranett

floiten blien vorspan unde leSeL 437.

bUgk. der Blitz d^r bligk slag saOr-

l.imundf» : schlug ein 094. eyu b.

»lug yn Uoroburg. ibid. der b. tU

(fiel) yn SIntengen. ibid.

beben, e. dat. obefhalb, bobcn desw
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wassir was die loft ODde do pobir das

fcwar. 1. Vgl. btiiwim «. b«iiad«r.

toOSM. biegen, mit deo fbften, >K«

zoMinpne gnboget uordrn. 143.

liOICO- hrbro. do künde her s)'n nicht

ufgfboren : konnte ihn diirchau» nicht

«•mporhehen. 'i'if>. (drr Genitiv «'OB

„nteht" a'ohän^jig, nicht vom Verbom.)

bOTB. pl- bome. m. BnmiiM.

ImmmBs bfOHMn. ait borncwlai wi«

•dteii : mit br. FWdkd« («ns llenig).

T^». V.'rb rennen.

boroApriaig;. m. QtipUe. 3.

bort%lK. ^«-buriig. 774.

bttt0Mp« Büttner* BAticher»

Immvomb. Ad>. (Or beymeo.) an» Hola

gemadlt. 61*

br^lieit. slofa br. : niedei hre-

chen, f)69. rvn I.int tinHir sryne hrr-

»chaft br. : seiner Herrschaft unter-

werfen. 3i}4. — Verbrechen : wu her

wnder »ie gebrochen helte, it wer«

mit Worten «dir mit «rerckm. TtKI. —
**ich mit eynem bredien: ijch über-

werfen. 657. yn f!en$e!ben xerfen q^ram

e», da« «ich (!ic von FrHorfr sere an-

der eyaander braclien , die gemeyne

mit dem mthe. 499.

feveltan. St. 9. mhd. brlten. weben.

d'-^rv- i'^(<}., der grhr ct^ner ane not :

Chnsti Rock, d«r ohne Naht gowebte.

!7?.

brooh. m. was rerbrochen ist, began-

gne Sdibtd. nnde hette gnngk nnbo

nll« bndie grthtn. 707.

bndlr. im Genit. dc* broder nnd teU
ten»>r Ai-s brudim.

braeL m Brühl

bafb. ni. Buhe (Sch'-ltwort). 777.

hüfferef, bafferey. Buberei, Boben-

»trciefa. 689.

MIer. m. 8abl«r (nur fm «diKmmen
Sinne). 763 •

bttllc. ^ RuIIp

burg^rlscb. t)r. liest ebenso; Hie

Bcl;igerer tüeben vor BrandeiiftU da»

Gehege nieder mde logen (lagerten

lidi) nff dem b«rgtr»ehn wdm.dor-

bqr. 781.

bikttil. m. Bealel. 6*^7.

iHllllllliliM II Dimnmtiv dae TOT« 1^.

(dnyna mn dimer Stalin iit •« hwa-
che Form«)

buT^en. bessrrma'lien. des hongers h

de« Hunger sttllen. O-". eyn arzt der

allen lewten die teache biifaete : die

Sancfae baOta. 16^

bOTiW. i) banan, «banan. i) ba-

D stellt an seiuer organ. Stella; Kein

Sciiwaiiken im Anlaut zw. D und T
(lichten, locht, tunkcl sind allgem.

mhd. , dichten etc. erst ohd ). Nnr

Im Auilant hin nnd wieder Ü für or^

gao. T: tnsend, teld n. dergL

leiden hat im pL praet. «nomalet

ledeu tt. leteii , wahrend sneiden den

pl. tniti-u bildet

Auslautendes organisches l> g^ht

maittens noch in T über : haut, \»at,

nymant. leides: l«t. leiden: pineL

idi lait.

Für organ. It tritt häufig Id ein:

•tüde, Wolde, eldini, halden.

dtaagk. !) Daak. 'i) Gadaaka, In dar

Formel ana (ohna) daagk»* Iba wir-

det ouch von rechte nymnnt nn sey-

nen dangk erlofs kegeu den K'wletir

ohne dafs er aellMt etwas dazu thut,

eich «am Tlian ab abrtoam vonteilt.

739.

«Bkaamkelt. Daakbarkait. bareehiat

yn piiler d. 77t).

daagneoae. dankbar. 99

daaae. von dannen; es wird gern do

davorgesetzt : Iier wolde do danne

nicht. 6.^. — Tm danaan. 683.

DMMBttllMk Oia Oadamtfon bat dia

'

mhd. Begel im wesentl. bewahrt,

A. Starke Form. T. Mascnlinom.
Itr: lagk

, pl. tilge. '2Ui der weifa«

(Weizen), weifses. Die Wörter auf

.mbd. -mra «nd dordi VwhüriMng an

-ar in lata übargatretca : vlidiar atc

4ta; aatt pl. aat«. bnat; bcaada;
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gast : geste. walt : weide (nicht W3I-

d<9"). bao : benne (Bann». AHerda

riiMfm Dialekt n*ir dri L'mliuit von

ri gclaiili^ ist, der von a, u, uo nur

sehr aparlidt eintritt, ao gehen dm
hierher gcitörigesn Wfirter nit Iet«t6>

ren yocalen metateaa in l«te Dedni.

liber, von der die 4te eben nur durch

den Umlaut gesrhi* den ist fuf«, pl.

ful'se. koj>f: ko(>fr. torm : tormo

(Thtirme). woito : worme. vogil : vo-

gil (mit «bfallendcm e). — Bin Plu-

ral de* «t m. auf -er (WiMer, Lei-

ber) findet «ich nur in mettnir (z. B.

T74.) iif*bpn m^mn«* und rmn. Rfi

diesnn iilieihanpt irregulären Worte

«cheint also die neue Auomalie zuerat

eiDgeriMcii lu «ein ; eine gew{»bnKdie

Erachemtmg m der Spradi^chidite.

ir. Femininum. 1 ste*^ befredoo-

ge, im sing, unveränderlich
,

pl. be-

Tredunge, -fn, -pii, -r, (Die Femi-

nina mit dtr Ableitung -ung habeu

siimmtl. noch auslaulendes e: unge.)

gotUnoe» pl. n. acc. gottinne, geo. dat.

•binnen* krot«, pl. krote (Kröte). Die

imnhd. eingerissene Vermischnng Star-

ker und M-liwuclifr Form (nom. nrc.

pl. Göttinnen, Kröten) hat also noch

nicht Blatt. — 6le : Ja BetrcU de* üm-

kmti verhlilt et rieh hier wie ia der

4tett Maec* : nnr der von a findet «tatt

:

gana, pl. geate; anderer Umlaut nnr

ausnahmsweise. Umlautende Wörter

srhoiiUMi berritn immer im sing iin-

vcraadefL 2U bleiben ; kein gen. d«it.

sing, gensei bei nicht omUnt. dage-

gen tritt das -e des gen. dat. «ing. Iuok-

die ar1>eitt der arbeite) dar

pl, wie mhd* {und nhd.)

in. Neutrnm, Zu erw.ig»'n ist

nur der nom. acc. pl. a) Rr^el bil-

det noch die flexiooftlost^ Form : die

aropt, bette, bischtum , cteit , dadt,

dyngk» derf (neben dorf%r), rala«

velt , gemach
,

gewanl , kynt , krut

(Kräuter), laut, lierht i l,i(:hlei\ n-cht,

reifs (Reiser), schit', schonf (Scliafoj,

»lof», teUf lor '(,Thore), weip, wergk

(Werke). — b) Der PI. auf -er hat

dem mhd. gegenüber an Umfang be-

deutend gewonnen ; es heifst z. B. die

bletter , bucher
,
eyer , guter , Icha-

gnter, homer, htUWr, kelber, kjn«

der, locher, ortir, tndur, weihet, b
einzelnen FaüCDi %rie ntao aiefat, siid

beide Formen gerecht. — c) Daneken

tancht nim aber schon die im rbd.

mehr verbreitete anomale Form auf

-e auf, meistens noch mit der ood^
Pona wediselnd: die phande (adbea

phant) 740., pherde (neben phart)709i

73.'. TÖO. , houpte 750., lichte (neben

licht 1. swerte (neben swf-rt )
" vas-

se (ueben vas) 775., merkwutdiger-

weise gerade mit Ausnahme vuu l'lctd

Worter /die im nhd. diese« FL «bea

nicht haben.

B. Schwache Form hat Snrcbaus dir

mhd. R'-gfl b(;w;ihit. Es genügt, eioi-

gf* l''inkte hervorzuheben. I. Mascn-
liuuui. a) La heifst noch nicht im

nom. sing. Fürst, Graf» MwnaA, Ge-

sell eto., sondern forste, gnwe, mea>

sehe, geselle ete. Doch finden sch

Anfange dieser Apocope, z. ß. sters

(mhd. sterre), Stern. — b) Ebeaso-

weuig gibt es einen nom. sing. Dacieo,

Bogen, Garten etc., sondern e» heifu

backe, böge, garte. — c) Sdiwashs

Form haben die im nhd. in st idief^

gftretanenj wie: ar, des «reo (Ad-

ler), merz»», meie, monde (sowol Mond

wie Monat), »niei/»« hL-rzoge, salmf.

II. Feminiuutu. a) ltci£tt

nodi nicht im Sing, nnmindert: Zan-

ge etc., sondern : die annge', gen. dit

der mngen, acc. die /un^en, pl. laH

gen. Diese Flcjtion haben z. B. brü-

cke , bulle , buclise. ecke, va&te (Fd-

stcnzeit), frawe , gasse , gurbe , helle

(Hölle), hutte (Hütte), kemnate, kir*

che, schnne (Scheune), alange (oidit

der »langem wie mhd.), fsonne, staa>

be (Stube), treppe, tulie (Taube), «)o-

ne. — miiwir (Mawct) wiid bald stark,

bald scliwach llt-cliert: üt der muwir

und uf der muwiru. ~ Die anom. tS'
i
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tar, bmdir hüd«« Mwfc dm altM gen.

MDg. de» vatir, bmdir; doch liatl«ta-

terat daneben im gen. mitunter schw.

Form des bradim ''^*^'- ! intvt im j>!.

om • vetir. — Die ni,isi-ii]- rciMHif ii-

nameu starker Form btidcn »och Uea

Aoc. «qI -Cd (krin« Skaaladung idnMf-

iker Form, aonderä Radnrirk. der al-

ten Form des st. acc.l. Adolfen,

Baldewynen, Frcilcrulu ii, FTeymTchen.

diCOn. strht immer beim Comparativ.

mere d. 40 mensche. Elliptisch für

>,a»fgeaommen dab**: her lid« om
die «waagdlM dotcteh •dirdbeo» man
(wmI Bctnlich,) her m* mtgeltit, dran

her kiinde gelefseo: nur dal« «rieten

dennoch. 1) dai-nnch noch, &odaiiu

noch. 2) im heut. Sian. 777»

Aer* Artikel, Demomtmtir, Seklivpro*

oooMii ; letsterce «neh bei aechfi^

SobetoDtir: su dem oelbome, der do

flofs yn drr cn'stnaclit, von dem oel

imde der erden (von welchem Oel

und weldier Erde) vil siehe lewte

cont wwden. 367« Doriageii fnai"

cken HesMD » die last (welebe LiK»*

der) alle doran stoftan. 166«

des. deshalb, darum.

devbe. r mhd. diube. Diebstahl. 779.

diolft. Schenkel, pl. didie. 4.» wonach

man annehmen sollte, es sei m., wSh-

fead mhd. diedb (pl. dieoh «. diedier)

n. iit{ iodeiieo kommt der haot anom.

Plnral starker Neotim auf e bereits in

eink'Pi! Fnllrn vor, lind wird demnach

a'irli \ut't anzunehmen sein.

dlcl^C. Adv. oft.

dyngk. aller d> n^e: ««rflatandig, gmz
und gar* nidtt teng aller dji^ge su

•wetgen. 46» 702. angmramtes d^-
^es : ohne voraufgeh. WanWPg (ohne

K I i< f;iHiikuti(ligung). T^^T.

dynstagk. Dienstag. &J6.

dlastcr. duakel. jn dem dniitem: im

Fineleni. 664. du dyneter kemeoate.

421.
*

St. n. Donkelheit. 132.

do lAcM. dort oheo« &0<

f. hd Oldideben fiel ein

Stein aus den VITolkea nnde dieselbe

d. lutbin die monche noch alda. 3l3ä.

dorfcn. bedürfen, das sie gni^k helLe

WCS bir dorllie. 560.

dorlthom, dotStmk, o. Entbefaning,

MangeLlöT.

llovfBgjk- 14. die Doryn^ Dttfiii^.

dornatag^ Donnentag.

drei. dat. (neben dreien) dren. 638.

dryng'en. auch tran.sit.iv : axuie drangk

deti ya eyn holu. 774.

dwwp». f. Dndmog. tak iehe snde

drewe: nnl Flehen nnd Drohen. W3.

Weise. 149.

dunkea. praeU dachte, ei diucket

mitii. l^c.

Aarck. — Durch aefnar betha «ilien.

durch hethe wiUen de» etiflea. 662.

la dieser Phrase wird wiUen mitmiter

ati5{,'p!asspn , und durch dann schein-

bar mit dem gen. construiert : fso

mustc her ouch durch des schaden

unde der scbatasuuge Sangirhul'aeu vor-

konffen (Dr. lie»t ebenfto). 713.

Da» E gibt einen Thei! seines Umfanget
an I ab, indrm statt des tonlosen E
mtriftteos 1 steht (s. I), andrerseits aber

dringt e» in dae Gebiet von I a1* Bre-

cheng TOT. DaCSi PL tt. Partie

der bten st. Gunj. meistena E
(blrbin

, geblebin etc.) ist e. r. Coo*
jugation uuigpftihrt. — Aber auch in

andern Fallen tritt die brechung ein,

ütdut mehr in or^n. Weise durch ein

(ehcmal.) a in der folg. SiUx^ sondern

durch die folg. Oontoaana bestimmt

Ziemlich rcgelmafsig dun Iij^cführt i»t

_ solchf.s E vor den D<-Mtalrn ii. S : we-
der ^mltd. wider), seder ^mhd. sider),

smedeo (schmieden, ahd. smiddn), fre-

de (Friede), hethe (Bitte), sethe (Slt-

. te), m«te (die Partikel mit; die Ftfi*

poe..lant«t anr Unterscheidong mh),
spetal , wese (Wiese) , reÜM (Rie«e).

Binaein anch vec anderwn Anriant:



jmtgÜ (8ieg4), tpA (9^^ Mm
beachte übrigens , daf« dies fast al-

les, einschlirrsl. (li»^ >"te Toni ,
Fi'Ilf

Sind, in denen im iihd. ic an die Stelle

des mhd. kurxen i getreten ist ; es ge-

%»iMrt düdnrdi die, Gmn. M.m
•n^ceprocheiie, AMidit ncM BMti-

tiguiig , dafs dies nhd. ie im Grand«

nicht der Diphthong sei, sondern eine

Brechung. Grade da, «n linier «len

aufgeführten Beispielen im nhd. Kür*

se do i md Verdoppelttog dflt Am-
lanto elDttm, «ridi andi, -wim 4k
BdardbiMiig di andeutet, in amenn

Dialdct die Aasspruche «h: Sittp- Se-

the, hitte: bethe
i

.("irh rrif-the: mit,

wird hdullii; genchneben. — Hin and

wieder begegnet für langes « die

•diraibMig ce: lieal, haer, aoshoMar

(sare) ist sdioo lang gawoid«». —
Dem mhd. in entspricht mimvtarW
(an): bawte, lewta» lairten.

^jlUBUm pastend
,

angemessen. Kleider

wutd«*n den Rittern zttgetheilt, noch

drme alf.o die eymc ililiilicn e wa-

' ren. 10(>. der herre uam , was im e.

was* 438. wate is ir e. gewest: UUt«

as ihr gapatst. 462.

«UatAer« t» mbd. Aventinra. 29.

lllHillllfc M daaa e. fjadaa: im BIm-

brach ergreilMi. 659.

9CMk>. m. der Geachtete. sobin{aia-

baa> des hnde» echtir. 649i.

Midr. f. die Eichel. 72.

ec^ t* 1) Ehe. SU der ee ncmea : het-

rnthen. 659. 7) die aide . ntnvß er»

:

das alte , neue Testament (wÖrti. Ge-

setz). 6'Jj.

dural, s. V. piUigen (ahd. urjan). alfso

nan chrit: soirie man pilügt. bi.j

fidis es oidit von sUrkeD aren, praet .

iar M Inten ist.

iMhSBi *9n Bicbatthds. 16.

tlgSB. atgen. Sn' Brand komml aas

von eigenem ftier, wird von einer

Fenersbrunst gesatjt , die nicht durch

Blits oder Bmndsiii'tung od. derg).,

soadeni dai'di Oavoiaiaht aalilAti

. B. 746.

eyn Artikel

eynandir. do vorbrande die üeisch-

awer gasse mit ejnandir: volUtaodig

(cia Haas arit dam aadaia). 092:

«yaMUff. eiafcdi« aieht aar iai (ga-

ten) amial , .sondern auch in andena

8inn : eyn eynfeldigrr ritter, der keyn

cleynot uf »eyme heim** forte: eis

«rhlichter Heitersmann. 670.

eyna. Adv. einsmab. 664. la demflMi:

„das gaidb jar» das tot ebir 110 1«

ajaa «aa** Ist ajrat nicht Adveib, soe-

dera aom. nentr. : voa irelchcm fia-

her eins in 100 J. war. 667.

Cynung^C. f Grmt'iuschaft. der ba-

biat unde die e. der cristeeheit. 630.

0yM WMFAea. nbareialwaiBMaf t. B.

ejaes laihes. 059.

ttÜL fto das aie jn der stat aa dicl

gesten (allrin an Fri m lpnl r^'-vronoea

onde hatten mer denn TT6

die erde wa» eitel (.leer.» ande nicht

wen waMar daraf. t.

«Mira. pK l) Bltara. *J) ¥oratea.1Bl.

Qlldh werden, «ich rerheiratheo. 725.

^IM^Ii Adj. für enelich : ähnlich, b?.

en. regelmaffeipr C^iotraction fur-cnrn'

die gefangen, von «^eyneo uovorsuo-

nen (anbesonnen) rethin. seynen eigea

Iwriea. aa dea sahcodda (dat. pL

larbfocheaea) lislaNii. aAejaarfaU

daft baUen. regen (Tnf regenen).

ende. n. 1> Kndr. .M Grenze, f«^

nach was zu dem male das rnd? aa

dem laude zn Doryngen : bildete die

Laadasgrense. 345. her gahrdchUm
aa die eada dea laadas»! er Ualt

xnmeist aa die Giaeidistricte. 343.

Tgl. beknmmerrj. — Aoc!i der End-

punkt ;Rand^ eines Gegenstandes über-

haupt: an dem ende (de« Heldersteio*).

am Rand das Pdaaas. 664. ~- 3) 8d-

te (ab Granae ainas KOt^n» ala).

Stfllla, Ort. aie heeretea aa «wen en-

den ; auf zwei Seiten dea Landes, der

babist liefs on allen endtn fao al!<e

Seiten dw Welt) rorbennisch haldss.
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099

060. Der Xitcr wtren «o viel, dM
inan an eUlichfn «ddaa (mi cAnfgia

Orm) die rnle käme vor on geMch.

665. — 4) Lebensernle, Tod. des ht-

•dioar«« eade. 739. — 6) Ergebnis,

aoe ende: ohne Retolut. 675. 735.

mit fljBcai s» «yncm gmmm «ndv

£f«o Abschlar« (tAI. Blavcntlndiiu)

Vnmmen. 67"^

0BlldI< XU Stande bringen, her unte

mcht redtrlidtea : er richtete nichts

d«r B«de wcitliw.«n. 712. die

Ica vor der aUt Dicht 36P.

OMleBiOt >> TerbwMimix, 72» Mt-
teldeötsche NeTi»Tirnrm des gUUm
mhd. eilender alilauti, Elend,

rufilfirnltgHrihrii nnf r h mrm^lii hii Art.m
«rfgraved Woldemare : der M. W.
ciotgcrflulSmi (d. h. aehr) «lialich mr,

eat». die do hcISea sulden, die ent-

hulfien (thaten das Gegentbeil). 74'^.,

wem mrr da« Wortiplels lialber fe-

te«. 078.

entra^oa s']m eynes dynges : über-

hoben sein, sie wolden entxweder

sterben, adir seyn eotragen sejrn. 367.

«BtrelteB. h«r mtreit kämmt mt \mm

kMorn m Pftrde da?oo. 709>

6ainfl(Mb fttffdea ealkmdifMi,

Pdide maagen. her entsagete on. 652.

Wf-n her eviu»5 vient wnrdr, P^o «iildeo

cntJH?hiild*gi*n. PyUtus der schreib

den keyser seynen entidialdigen brfaf.

^rfe wart mit yrcm

alfso cntsatzt • f?:i?tio aoseinunderge-

setzt, verf^lichen. bv»W. — sii h n t«,

ror etswas: sich ror etwas iurchteo,

ent-

ent-

Cod.

1m>

HL T. c. acc. eMCtt» apei-

sen. herynge noch btickvnge entpeifs

her nie. 415. in tiem Satze: wenn

si« den lagk essens nie entpilMa h;tt-

779. hingt der Genit. a!chk von
k, aoodem inm ai« «h, wdchee

erstarkend fdr nicht steht: weil lie

noch gar nidiia an Speise fanaiif
hatten.

CBtllBlllpll, iloh. sich aafhalten, ver-

lfeil««, do entpot deme benogea der

kosigic voB Oidlien, daa Iier doh ent-

Inldn den «ynter ja Bn^arieo. 292.

—tphiiffli da eatj^cil, In^. «afe-

phach • empTansfen

entplctca. lieiTst oft bioi»: durch Bot-

schatt mittheiJen. do entpot sie daa

ir ntar k^gen Oolhas 6ft9*

MMipMHMA« 1) la Bnnd atoekaa:

aqn* Juift entprante eyn phaffe zu be-

oacbe. 673. '2) in Brand gerathen:

ejn wyot treib daa fuer, daa die ho-

der lantgrare vor

nuaaten. 73».

St. V. (daa « iat davch

Stöfs des t aus s entstanden, wie

pieten für enlb. a. ahnl. ; mhd.

»eben.) veratehen. 6ö. UerSond.

Iiat dies Wort nnr selten rtehen

sen, «te s, B. in der Tortede lai Bdm» •

nebten* verllwAt er es, als veral-

tet , mit vomemen a. dergl.

entzcin. einzeln iflentzeln. 650. daa

< 11,1 hl'* volk tifl tler strafse. 67'2.

entzwir (entzwer) — adir. entweder—
oder. (Or. -sehieibt entwndir). 672.

736.

er« vor Namen imnier Ar her : Herr.

er Frrderith , dat. em Frederich«.

(Das Pronomen der iiten P. ain^. beifst

umgekehrt immer her.)

erbfltohcn. Adr. auf ehrettvoUe Art.

die hielt ir anler kostttchcn «ade fsr

iilMrl. 660.

st V. todtbeifsen. 54. 696.

er»tirk»*n, deP^ir habist

Johanne« wart mit eyme kufseo ^K.i*-

seo) erdemphil. 221.

st. fi verderbt ans ndid* emnde^

erin sLas. GeitUfk, Attiing. Iisrhet*

te eyne ere an «eibe» na Dario 101.

hasta die ere geworben, die ich dir be-

folen habe?m (Dr. aehieibt erade).



700 '

«rflBMB (im beut, niedeid» f«fcTM).

crschrerken. M wurden gar tere «r-

ferit (lif crisltiu fursteu. M^^

Erfibrte. immer in dieser l'urm im

tum»

OTiyttdMI* wahradtoMl. d«i «rvMK

man an dea zubrodua helinem. 677.

grof«e djngä ikr erfände ber ou nidit.

723,

argau, du ergyo^k. ou (trat s« ihfli

her) gar eym iMcKcher nwa. 316.

«teil. wuMt «*ft (hM. W.
I. 461.). vor dem Getcts betliadig,

gesetzmüTsig. erliafte not. 6^
«rkcnthcnlfkc. genchtL oderwbied»*

lii^hlerl. Sjiriu Ii. 7U7.

crl&oüien, sich. «. (inhd. erkdaeu).

•idi betfürechen* da» her dtdi nrat^

lieb nit om a. nodite. 299.

Mtadu^cn. ^t. V. mit Krieg gewinaea.

Ii'T «tiirle dir lanl svciler e. 6^3.

crUdlcn, auf elitx-uvulle Art, mit Eh-

ren, sie eatpbyugea ou e. <K)0. die

• e. rkter wordea. 636. &e> ne swesttr

«rere um. vort erlidier bey ir aiiMbir:

\vijnlf5 der Eine seiner Schwester

, JÜHiurt bc&Äcr jjei^icmen , daXt W bd
ihrer MiiUcr lebte.

crlucbt. Adj. i^eigentlich Part, vou mhd.

erlitthteo.) der erlodito furele. 6ö7.

{Am diMem mktdd. um arlaehft, «•!-

dke» abo nidit Air nbd. ü , •oodcni

iti steht , iit muer erbtndit eatetaa-

eiUUjUKSa« c. geu. wie sie doi yren

Uon e. auldc, das }ier sie bey redite

liefse. 657.

0nnllciMB- euf aOMeliga Art. 4d0.

fpndS >• e r e.

cmc f" Krnte. Tlri.

crnwirdlg. duwurdig. der e. herre

(als bischön. Titcij. t>94.

erqwiokCB» ia« Leben bri^gea. do

•torbea ir la hent vier: die ende»

prqwickte man keaMk 240. sie ar-

qwicktc 00 von dem tode. 47*J.

oraolirecken. c. gen. do ersdin^k

her ayn : ersdtr. er dainber. ütiO.

Mnrtö. der krigk wart do aller ertte

(erst dana) gericht. 680. — Mit doa

•Tsfcn : ."Anfang*.

crtbcbungc. f- Erdbeben,

erir«keilten, aussiooeo. der erste, d«

ye niaf« aal ader (ewidile attndU,

11.

Ulli Uft tili Adj. (Part.) rerwegen. mit

sobinhundcrt mannen , die freidigk

linde e. waren. Ö14. tjrostigk «ade e.

erwelaa. der eya manecher Imä^

(aian r. Ktfalg) erwdt am. 6öS.

«MMMhen. ergreifen, ber er«nKbe

eyn baonyr. 106.

eraorncn. sidi er«iraen^ ia Zon gt-

lathen. 663.

erzlcytti f. AnarL mit falwber e.:

darcb QuadMibard. 779.

«levw m. 446. Dr., S. sduetbt ntm,

m» Fntstelluag in aeia «dieint : Sad^

z«!m Umhängen ;
vgl. Äser bei Schma-

ler, bair. Wort. I. 1 16. her halte »cj-

ne kraltbuchfsen yn seyneo oesar (L

eser) gestobea. 446*

Clinlilnhr «. £ eieeloabea aade de-

giu sultu dorynoe (in der Arche) Ott'

chen. 14., es Nclieint VortathskanuiKr

zu bedeuten. MhdW. l 104^^. fühlt

das Wort mit der BeUeatnog Speisr-

bdle auf.

aMHoh (iehea etKdi). vaa ddiahm

* dei bisefaaaSSM Beldewynes manafo

663., so ist imawr in dicMS Falk da

Wortfolge,

etzwan — Ctzwaa. bald— baid. eyn

Cümela bedutct e. die gebort eyM*

groAen flMten, e. eeynea COL 3I&

dBiMMML elmaial«. do e. die üda

Elfsebeth die «iedwa bielt — e. vw

i:ir'-n. T42.

etzwas. (las sie e. belehnt worti«»

irgendwie, mit, wenn auch getingeffl,

Lefaa bedMdiL 329. daeiregi«Ma^

•dbca Ibmtes «. 740. der bMtgwn

wart aS' die von Brffatta a. «noraet

— do der barger e. starck wart : OM*

germafSMa sa KniAea kam, 719.
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F. V. Ph.

Di« drei Vertreier der Labiakspirate

lind hier , obwohl sie ndi Temioge

der genMca Regel ihrer yerwendnng

hatten sdieideD Unsen, gleichwohl zu-

»aininengestellt, theils am der Ueber-

»ichUulikeJt wegen, theils wci! gezwei-

felt wpkIcii darf, ob die drei Laute in

der Auskpradie wirUich im 15. Juhrh.

Mdi TOD eioeuder Tenciüedeii g^
wctea siucL

Ph wird nur im Anlaut einiger we-

'tiigcr bestimmter Wörter geschrieben :

phaife, plurrc, vorphelen, phli I^Pfeil),

phlegeu
,
piiuusen etc.

F »teht vor e (e)^ em), 1, r, u.

V steHt vor a. e (er, es), i, o.

PS wird im Anlaut nie geschrieben,

nur im In- u. Ausluut : aplel, köpfete.

Wie man leicht sielit , i.st biet in

noch die Regel der be:>lei) mhd. Harid-

•dirifkco streng gewahrt. Das ph ent-

spricitt nemlidi dem mhd. Anlaut pf,

der an die Stdle des Ülteren (goth

nnd aufsei deutschen) p tritt; f und v

sind geschieden, we im mhd (vgl.

Gramm. I -. iVJü fl^g. ), nur uu.Hgenom-

meu die paar Worte, in denen f vor

e anlantet — Daneben beginnt aber

OftlMdiipb. Verwiidanngig: dae f tntd

haofiig verdoppelt nach langem^ wie

kurzem Vocul, besonders gern Vor fo!g.

t: trelfea, trotten (pL praet.)> krafiL

yhaneit. f. Geistlichkeh. diethnm-

hcrren mit der ph 650. 68H.

vallcti. 1) fallen. stiir7<»r», sich wer-

fen, her vil uii ejnen hengist : warf

sich aufs Pferd. 340. die burgerischen

(Bewohner der Borg) vileo oliir dio

amwim nnde wo sie mochten enwegk

koinea. 77;* imrle vil mit leitcrn obir

die mnwirn. 7^1. Bildlich: do vi!

der marggrave yn den krigk. 711. do

ilea ir froade dorynne: da legten

ihr« Fitoonde eich hu Mikteh 674.

imMetUlm» das «>: dfo fallende

Sucht, BpQepsie. IM.

TMke (vahne). s. m. Fahne, eyaea vah-

nen. 668^

'wanelMavw n. eine Abgabe, der bi-

schoof machte on m eyme ritzthume,

das her hatte das geleite uiide gebytc

yn dem lande unde da« vanefnter von

de« biachoufes wegeo. 33^. darum so '

solde her das v. nff den dorfem yn-

nenim, aol mute gelcito jn daa ato~

ten. 333.

fbaarre. f. geistl. Spreniel. za Erf-

forte yn sente Johannes ph. üftÜ.

aate. Fastenzeit, ya der vastin. 714.

wanto. gar sehr, gar viel, vaate her^

tir. tiSm der krigk t. wvchi. 678.

do waren oa ir slofi» gewonnen widn

ztibrodwn vaste : die meisten ihrer

Schlösser waren etc. Gewöhn 1. in die-

ser Bedetit. c. gen. : lantgruve Frede-

rich uude vasle irbar iewte. üj'i.

fteUlf. das her sieh deme kuuigc an

gnade snlde gehen nnde snide dee Im-

bes f. seyn : des Todes schuldig. 348*

iblfl. n. uff eyii hoes fels. Ö7. 521.

fbincr. Scharflichter. 4l6.

erllch schreibt Dr. statt nerlich, w.

m. s.

ni. Pliurer.

e'CW<^ fam* alfso r. voo der alriL.

663. Sie trogeo weifse Hüte unde zo~.

gen die rerre bis of ^haiab bis auf)

WCSSir. pi. Fesseln, yu veasir geslo-

fsen. 6^. jn venim spannen. 70t.

«Mte.fesL
wettlr. ^. m. seynes vettirn.

wlersohntsig;. Adj. vioradiröt^. v.

menner.

wiL 1) Adv. immer, c. gen. tü der

manne, ril lewte. — 2) lodecUitaUes

Adjcetir« aber nb solches nto nOein

stehend, «ondem mk andiiu Adj. od.

mit den Possess. erhnndtfn ; mit vil

Keynen gesellen. '27.

ilnaeh» beinahe, j-

pblegca. 1) c. gi lt, 2. B. eines Am-
tes: des geltithes phU: GIfidoMranin.

764. eines Gewerbes: ronbereye pfci.

nf ejnen: .dch «in Ciicbaib drinv



I, jeBModita sti bwubf» 6m
adtin phl. : Ackerb«« tniben. 19.

«taw 8kf : de mwpam m «Mb M
rorjogen mit yrem nngehuren ge-

•chrev , des sie aüeEcit phlngin. 7'^'1-

eynes gestinges allia phl. : einen Ge-

lasf krtittd. dagem. 706. lotet-

eMMit Ht, «bb ifaw Wort aodi« wie

mhd,, ab»oIat gebnnoiit wird: diftrr

keiPser {ihlagk (hattn die Geir<Auhe{t)

was hr*r bev spvm»« harte swnr, das

mustc geUalik-n weiden. '231., ahnlich

wie e. B. Nib. itöl. : io dirre burc pbil*

gsfc naik, dM nehdne got* ndeo wi^

fen trigm.

p. «nnilter. «llbo nw bitchouF

BrtMfwyn Ton Trvre ryn phh-grr dr^

bisrh t Imincs zu Mmtzf rwfi -[.n- ^'i

—

wui : als er du» Bi&llium \l Jährt- ver-

waltet batt«. 669.

ItilOi f. fldieode Bitte, mit flehe anda

drowe. 303.

fleiXbca, aich. «ich befleir<igea. her

fleif!« s. an die schrift : er beschafti^ia

«ich mit der VVi»sentchnft. 63.

plüetl. für phliget. von phlegen.

Jleliendlicfa. 770.

n. FlüichchrD.

flien. pr. irh floorh, wir flogin. iliehea.

flochin, fidchia (F. flochenpn). tran<«.

flüchten, lürlschaHpn. des miisUn die

lewte jre kynder vor otn ilochin. 664.

doramlM fto fl^diiatea Ae von Dui-
lan Kcbaam aaate Martin«. 216.

die flncht gebin. fliehen. 776.

s. V. niesen (v^l. altnord.

fnyaa : eructare. Lex, po^-t. »nt. ling.

tept. I. Iä6.}. weno die iewte phuasten,

bo fiir «n die ftab afa. 172. , dalSi

Uer aieeaa, nicht «icli erfareelient ge>

«Mint iit« geht daraus hervor, dafii

ca waitcr heiTst , an das hier be-

»prochenf« Peststerben, welches durch

phna^en geschah, knüpfe sich die heu-

tige Gewohnheit, bei solcher Gelten-

hait an epfeehen: ,,goi halft dirl*«

Monatanana. dae valhofnee,

konige Philippo eya vole gesant, daa

was wifa. 8H.

iroigm. der volgete der phaffheit:

trat in den geistlichen Stand. 34?.

Sie bathiu, das her ^seyacr mutir^ rcrf-

gen iiefse jr leipgedynge : verabfolgte.

657.

VOlglr« BifIdler. her machte aeyaea

rulgim eyne schone Wirtschaft : stdha

ein groTses Fast für aciBe Begleiter

an. (xi6.

wölk. Kriegsscbaar. her qwam mit gro-

faeu volke. her legete grofiet m
Waagenheym: I^te eiae staike Be>

•atmog in W. 662. Volk hat, wie

nun
,
häufig das Verbuta UD plai« BO"

ben .sich, alfso .sich das volk herzöge

Boemundes uli' eyoer wefscn lagiro

wolden. 291,

TOlkmUBM. mit r. atjnae: aü
lauter

I
vernehaabarer Sthnme. 66&

wiaHede» f. ahd. fiiUida. alGw ich eia-

wan nf erden gelebet habe jn voUede

ane gotis vorchtc. Jjl. Völlerei oirr

blofs Uubtrilluls an-» dem latcin. Text

(Mati. Pol.) ist es nidit zu ersehn.

woUeaaimd. n. [»a» t'unduaeotuat eat-

alellt) Foadanwnt. 44.

voHea. vollttAod%, voUaada. dtguA
fao Ulgala her cia rollen. 399.

entspridit abd. fora, fori und

also. 1) vor. 2) für. 3}
likcl ver-.

Part. Eoror, ehedem, alfso htr

etzlichen zwivel vor gehabt hatte. 661-

woraftern, aich. verspäten, dar-

nach l«o gwoHMB drei handelt d«

ctielen, die sidi voraftart hatten. 299.

725.

i.iat Januarius. 67. «

» Fällen, do daana wart

neuem. 4(il

WOrbedcchtin. Adj. v. yn seyneng»-

loobdin: vurbedachtig in dem, was er

versprach. 437.

iOillliiicibtfgkalL f. abqwonMaaii

alle jraa doeiira ca wncdfa Aam
bn Klost^ alle geaamm^enYanÜhi
Teraehrt. 654.
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mh jcmndmQ verbinden. 653.

Vorboten oümL b«s«iiden). durch

Boten entbietttt. leyne fmd« ra aidi

r. 670.

VOrbrccheai. den frecie V. : den Frie-

dM bracheii. 661.

WBrtwiWirifhei ejo t. • a «yMm
thuo: e. B. mit jem. •chliersen. lo9.

VOrdechtenIftc. n. dir Herzoge brach

den geioubclcn iiede iiiide brachte

aejne bürgen {6, h. die von ihm für

BadtMif d«s FrifidMi gatdltcA B&iw

geii)yii vordeGht«ni6e.707. DieKii-
sen'n Giaela Vittt dem Ei /.bisdiof von
Main? wegen seines Verfahrens gegen

ihre Anverwandten Hug und VVigman

Vorwürfe machen: «e hette on dor-

imbe gar yn groCieiB TordechteniCie.

331. Emtn eim« Ding« vcrdenkcii

heifst mild. : jemand im Verdacht einer

Sache hüben (MhdW. I, 349. Pfeif-

fer Beitr. z. Gesch. d. mitteld. Spr. u.

Litt. 255.). verdachfnis: suspicatio

(MhdW. I, 301.). Das aber scheint

hier aldit geneint » aoode» da» hier

vori. SolistMt. schesnt gebiUct «n» der

rerbalenWeadiiog : eioein etwu v e r^
tl f n k e n , verargen.

vorder. Adv. (Comparat. zu vort). wel-

ter, er £ouch v. kegen Rome. dt»

biegee vordir rorteiteir Uber den

Krieg nocfc weiler in Schaden kom-
men. 674.

VOrdlr. vormalig, die vordim «Idin

fiirsten. 6j4.

VOrderttng^e. Förderung, Unter!.tu-

tznng, Fürwort, der von ErHbrte v.

mde getdiendie. 653. die baten ne
nnbe t. keigea ynm henren. 329.

flfdileftu Verdrufs. der tat der stat

vr] vorfJripfsv'«. 774. schade tinde v. 49.

VOrdroften. das wcrc alzu V. unde

arbeitsam : das erregte aa viel Ver-

drnft nod Arbeit 43.

cjn fcetwr

mde T. aller fromen criitea. 410.

«OPfkr. Vorgänger im Amte. VodfJi-

rcn im beut. Sinne beitwa ekiro.

«DWili«k «yoM bomn «31m w,t

einem Herren Willen ee». 713>

VOtj^atea. besorgen, in Ordonng brin-

gen (vergl. mhd. begaten. !Mhd. Wnrt.

I. 4dä.). bis alfso lange dd-^ sevne

tochtir generit ande wol vor^^uteL we-

re: geeangt nnde wohl bei^rgt. 603.

fmufcaiu l)Teiieibca.6GaL 2)»aA-
lassen. dem sulde v. werden peya nndo

busse. 61)0. 3) venohenkeo. 4) ejnem
V. : vergiften.

Org^cben. zu Grunde gciicn. do vor-

gyngk die harche do edbia. 696. alJao

voigyn^ dorvoB der gehorflnm. 7%.
vorgin. f. Gift 6ä3.

orglfUgen. vorc;iften. t)83.

WOrgpramcn. Ihr iSame wird durch

dits Buch verewigt werden j wer es

liest, der kan er nidtt vorgramen:

kann ihrnicht gram werden. Vorrede,

VOrgMMB. praet. vorgoode. eynes

dyng •? V.: etwas misgönnen. 64. ba4.

orharten. beide worden alfso doruf

vorhartet («o hartnackig) das oymant

yren krigk berichten knode.

hib der heraoge von Beyern die Hey-
nischen stete. 737.

Orheben. das sie der hvlhc vorha-

ben blcbiu : da Ts «ir dvr bchatzung

überhoben wurden , damit verschont

bUebitt, 760. ei«^ vodbebon: OA
fiberbeben. alÜM» die Aoamr «idi des

homutigUcliaa vorhu^ben. 382.

vorbcbenllke. n. Ueberlubaig» Seibit-

Überschätzung. 99.

vorfaeUgkiminie. EiawUligung, £r-

laabnu. v. der funten. 417.

wmtiMngeB. langst, anlüngtt. 773.

vorltoMM. itmeL voffk»lk

(U*loabin. 1) geloben, das sie gote

vorloubete, das sie etc. 679. '2) Ein

Mädchen zvt Braut geben
^ gleichbed.

mit vortrawen. 075.

vpffSonolMi (f. vorionAeneo). vcr-.

« lengnen. StiO.

vOfiBHWii part* beriilimt. die iwhe
stat, vorlumet obir alle wcrlt. 59. der

grosse Toriumeter fnnte.
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^eo. 659.

VMMUMiImb. dieselbe stat was on vor-

macht (verratlieii von eynie bur-

germeistcr yn der &U«t , das her die

sUt Wolde otTen (öHnen) and« ne ya

laben. 769.

Aber e« b«gegiMt «mch der pi. die

vorTTiunde.

Torncm (vornym). die vorneawten ul's

df-m lande Doryngeo. 770. ,

wornfancn. wahnielimen ; aber otdit

bloft vom GehSidna gebraaeht, son-

dera auch fiir wahmehoiea dincli an-

dere Sinne: alfso her vornam (l'iihlt
'

das om der trangk we led. i>^^. Dann

auch gmz allgemein f. verstehen: ir

messe vornam uymaat (konnte nie-

mand verstehen) her wai denn ejn

Kriche. 695.

VMmloIrtlgMi tMt, steh erniedrigen.

TOrphclca. Ptw.i von phal zu leiten?

' (durch Uinzüumung im bildl. Sinuc)

abipman. her vorbot das man den

barfnfden nidit infurca noch tragen

Mildff uridc Wolde tie yn den dtosftm

vorphelcn 6*iO

TOrramen. anberaiirocn. eyacn tagk

V. 777.

orrechtea. «ein Redtt dwch Radttar

mitld eriiSrten. do her Warpergk

Vorrechten inidv, albo om erteilt was

:

da ihm vom Gericht aufgegeben war,

tdv Recht am Wartberg zu bewriaen.

:m.

voraachfMi (ahd. faisachan in gleicher

Bcdentong)> c. gen. ventditen, cnt-

aagen. ich twere dir bey den goten,

das ich syn gar vorjiachcn wl : anf

Krone und Relcli verzichten will. 106.

der apgote v. : den Abgöttern ab-

schwören. 144.

oraolieldeii. sterben, der voiadiiet

yn dem andern jare. 139.

fQififlllln es wird gespottet : der die

Stadt belagernde I-andgraf were r.n

lange gewcet (hatte «ich an lange aaf-

gehaUan) nnda heCta den vMnd«B top*

Mhn. 681. Bei Jeroschtn fPfeiffn-'s

Hfifr. z. mttleld. Spr. i-lc.) 11 halfst

cj> ((IfT vuclis ) oll'' Schamill giiia vor-

sieht , dt wil er schirtit iu dem mdt:

der Fncha ubenlebt oft gralsan Sd««

den (der ihm droht), wübiead eriia

der. Ibda (nach Atanng) ImiM. 8o

wild auch in nnsfrrr '^•»'üe rn ver-

stehfn sein : er habe dru Feinden

(seil, die gegea ihn gewoiineoeu Vor-

t heile) äbeiadiea.

orsichern. ßa Dioenment mit ya-

segilu V. 661.

TBHHIH>ft^** praet. vorsmahete. (ahd.

farsmäh^n.) misfalleo , verdrier*eo.

das rotsmaht tc om von ir verdrof*

üui vdii ilir zu erleiden. twl>. es vor-

smaliit mir. 675.

<vwmMhca> * praet. vonoiete.

(ahd. fusmihjan.) Teredmaliea, ver^

werfen, verachten, da vorsmctc her

d(.u Lahisl. (il'ü. undr -.»-irt !>egrabea

an «•vnf vnismfhetP stat. tki^>

vorspan. n. SjKiti^i.-. -iM.

VOrstcbill) sicll. Einsicht haben, das

her «ch gar wol vontanL 697.

forstender. Vorsldier. der cya f.

worden wba des btschtanu in Meytl«-

bargk. 730.

VDrktentllcli.vef»tindig. v.nadead*

gflatt. T'JT.

TOrstriclaca. verbiudlicii machea. iicli

Torstricken. 7 16. Einen Vertrag ait

gelde V.: 6eldbnr«en fnr den Pdl de>

YcrtngalMradis iiipaUeien. '785*

^rufmamtUbrnm, Adv. a^facs aat«

V. W&wten. 661. .

orstoren. zerstören . ryne stat v. 670.

VOrt. hinfoii. r>o woUlo hei sir

om haldt u. OOÜ. nu vort , vorl mer.

dals.

irwteldyiis. Faldaerland«aadieiidi

an den Landgrafen nmbe vertadya-

ges willen : um sich auler «(ima

Schatz zu stellen. 771. 793.

OPtcrbcn. zu Grund j li ii do rw-

torben jnce 16 schug meusche.
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zu Gruiulp ruhten, sie diger stark-^r iifsmcling Hercules. 29.

vorterLetPii der graveii gerichte. 653. Vgl. auch Schmelier bair. Wort. I.60U.

Tortluamea. veruriheilen. 39?. firellicll. friich weg, oho« Zvudem.

n* yeNUnmnw. 170. furdu« dich nicht, onde tryngk dca

M. Tertrügltchkeit. her was trang freilich. 96.

grofses Tortragw: JicCi itch Mhr viel fVcirkllch. .^dj. furchtbar. 704*

j:"r..Il«n. 373. ttemüo. fremde geile. 30.

Tortragcn. st. v. ejoes (lynges V. : frevU. Adj. uberouiUiig. fr* uade mu-
etwas erlrageu. (>6J. dcii schaden tigk. 73t.

gen« r. 704. eymmetaVMrl: dDCtn IHotoii f> Bnotbeweihaiig.

etwM UngdwD Immd. 706. ftOOk hat nebob der diirchbrediMdeik

VOrWAlhen. das her sie wMrIichen Betleutimg des gottesfurchtigen uoch

hilde unde voi wafÄftc (vorwascte. Dr.), gf^ühullclier den Sinn: tuclitig, rfd-

660., ist doth wol das mhd veiwä-

aen (praet. verwies), zu Grunde rich-

te« , vcmefieo. Bei Graff f , 10ö9.

do «hd. «dl«. farwAinjea «ad, wie

«• «dieiat, fexwdsdii.

efiMlI. r. rerwelten. kochen

ndc kfl!"r be^sorgeo uode v. "76.

licli , ehrsiim ; ;ils Zfng'-u z. B. ti cirn

ttui' WatUler uad l- i*cher, „lü fromer

lewie**. T-Id eyn fromer nenlichtr her-

te. manch from cmteameotdke. 7ti6.

PPWiB. Vurlheil, ^eirioii. uad« llO-

men groTscu frofoea aJI lewteo ttfldd

an plicidcn. bl'i.

Orwirren. pi üet. vorwar. pl. vorwor- IHl. ftoh. do worden si fru. 29.

ftrwntHch. do worden fr. tage von on

beicheiden: frenadtdufüiche ZiMam-
menkiinlie. 679.

fudlto. f. Feachiigkeit. 4.

V. erzählen, das stehit facrphlL m. brenncndfr Pfpil. telas

das läfst sich gar nicht igut«« tulgaiiter ftruerpfeüe. Chron.

S4inpetr. a. a. 1345.

tüFmiiik. a. ^Breuanterial, Pe«e-

ruag. 7J(k

tigßm, 1) «ie sprachen is eofugale Ott

nicht : zirmte sidi nicht für sie. 653.

— 'i) sich f. - »ich verfügen, da* her

»ich hynabe kegin Zendrew zu sc^Mem

•lofse Wolde fugen. bUi.

rea. in Unordnung bringen. (jÖl.

VOnnlkMk praet. Tonech , wir vor»

«igen, «idi cjoet dyage» v* : a«f et-

wte veidehteii. 711

vorzelm. *

nicht 7M V

beschreiben. 36.

eynen kriegk fredea: einen

lorn Friede« schlicbtea. 789.

(freid^k). Adj. (ao adtwankt

tchoo ieroschio zwüch. rrMeknit «ad

vreidekeit ) keineswegs, wie wol qp-

schieht, mit l'rewdig, freudig zu ver-

wechseln, noch mit vrö'ude überhaupt

imenhiwigend, MMdem davoa in AnPCfel|gjk.lbrditMiB, vdlFardit(i99L

Form «ie Bcdaataag «baldieadi kühn,

unverdrossen, verwegen.— Ahd.frei-

dig bedeutet prüfugns
,
apostat<i ; ist ftltca. Von fouragierenden Trappen

«. m. Farat} «ach favstea ii

Nominativ bing. z. B. 303.

dies dasselbe Wort, so waie der in

der Bedeutung eingetretene Wechsel

vo« profngue aa «adei dertelba wie

bei ttsk», aripraaglich der Lendea-

verwiesene , dann der Held. Von

Deutschland ons ist das Wort übrigens

in das altddn. Volkslied eingedrungen,

heifii CS jGI\ sie luteii die dnrf. Ahd.

fuutjüii iieiUt pascerCi alto wol uuch,

wie pascere, tiaaiitiv : enf die Weide
treibea, abweiden leaaea, and aitt dem
Accosativ des abgeweideten Laodca.

Danach wiire die dorf futen : diaOdf^

fcr anszehren
,
ausplündern.

und noch in der hent. danischen Poe- fiiUil'U. einen Graben futtern. TiS-

BJC aU Heidenepithetoo gebräuchlich,

fredigk alfso eyn lawt. tß. der ire>

46
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O.

Q üt , mit geringfii^. Aasnahmen, in

seiner organischen Lm^f ; über d«a

Uebertritt in gk vgl. unter K.

gpAtttZ) g^anz. Adj. n. Adv . vdllst.^tul!^.

sie teil! ytigcUMi eyn«- ganze riclitimf»f.

mit ganzer macht. OöJ. yn ^anUin

niwin : Tolbtlad^ reimüihig. 667. her

Tkhte die von Molhoben gnntlfcheii

onde guu ni^lttitgniy« Prederiche.

657.

KABtZC. s. m. G.insprith. 50.

f^tir» weide uude boynie vorleibelen

gar die kefirn. 66ü. — Statt nnsere«

„ein gu" wird iamier „gar eyn" g«-

•etit: et erlnb «ich gu cyn gnUet

«Tnt 652. g»r jn «jb iii«r gttmg-

nific. Tl'*. der wa» gar eyn honfircr.

()f)4. — gar zu liant r alsbRld.

H^ast. m* die gesle heiTseu, aiuiiich wie

in ndid., di« ia dnem Arenuien Lande

m Felde liegendcii Trappen. 770.

Diese der nhd. Sprache unlebeo-

dig gcwordcrip nnlrfnnhai Partikel

hat sich in dfin Dialekt de« Chroni-

sten eine beaonders hervorrageude

Frit^ bembt, tos. der ee aehr «u

bedaoem igt , dafa «ie ia die in Wer>
den begriffene neue Schriftspra«lie

keinen Eingang fand. Ueber die ent-

sprechende Verwendung im mlid. vgl.

MbdW. I. 490 flg. Dem lat. con- ciit-

Bpiechend erscheint sie vor Sobstan-

tlvea, a. B. in gelinude, gefynde, ge-

g^Mf gdnfiie^ genefe, gewanct^ gß^

Willc.

Au/.it*hcnrler ist es, ihre Verwen-

dung am Vcrbum beohachteo. Hici

erscheint sie : 1) biofs deu BegriA des

VerlMnu iatSMifiecend, vor* dem
Infinitiv» nrniiintlicfc gunt wem»

nMiiiDt'O ,
mögen" folgt , oder bei

Toraufgc Heilder Neg.ition, welche dann

eben dnich dio Partikel eine st.irkere

Färbung bekommt : nicht sejn : uicht

•ein» idciit gescyo: dnrdnn niciil

•eia. dea on der kri^k adiedelicher

wordc an yren dorfTiin «tnde gerich—

U'u , denn on g c n u i z i n mochtin

der von Erfibrte vordeiunge oode

gescheadce: ala ünea ifgend nitacB

iDoonten etc. 653* do wart «i daa ge-

weret, dfa aie nynere aICto verm voa
der ^tut tor!»ten gezihen nnde so-

gelhanen schadeu g e t Ii n n. sie

wäre besser bei ihrer Mutter, denn

«ie hey on geaeyn moihlit. €60.

Die Menge der Kifer war lo grola,

das sie die lewte nicht getilgen km-
den. Ü6'>. sie wereteu , das nun oa

nyrgrn gespei fsen knndeo. 666. w-?«

do noch xkA» , das gereiten grgehio

»der gefaren mochte. 672. er kande

weder geaitaen nodi geligen. 672. er

Wolde nye kejne antwortgetlwB.

mer denn dieselbe stat gegetdio moch-

te. 7.JG. — Mitunter kommt das in

solcher Art aucli vor dem v e r b. f i n.

vor; man ubcrsetxt am besten darch

„k«mcn<« c. inf.: die Maiee dar U-
fer war ao groi^, daa nan die erde

kume vor On gesach : kaom vor ihnen

s^llpn konnte. — 2) vor dem Im«
perle et um, wodurdi dasselbe bei

voraufgeh. od. folgend. Imperf. die

BedilaBg daa FlnaquamperC aaMt
alfiO her do ejme weile gewa« mde •

dn beste mit den sejnen getedt» de

nam her orloup. 6a6' do die motcr

gestarp, do etc. 660. do da^ heer

von Ertfbrte gezooch , do looch bi-

sohottf Baldewya etc. 663. alfso her

do lattge aeit yu Deayngen geliaeitc^

do aondi her weder hcTn. $B&, Vk

alUo lange das her uf dem pherde ge>

starp nnde tot dorvoQ viel: geatorben

\va r, inul todt herabsank. 683. — Bei

voraufgeh. od. folg. Frasens eihaÜtdas

nUt ge- compouicrte Impetfl dia Be-

deulnng dea Perfaela : tdi w3 kante

von nymande zu ritter gcall^geo wer-

den, denn von deme, der nye g^lloch

als von dcmjonigeD» wcicbar ni« ge*

flohen iat. 656.

Man «ickt, wie nahe noch, aant-

telkar vor Btttatdung da« ahd.» die
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^pnAt daran mur, ticii mit diema

9»- eine voIbL Pomi für P«rf. «nil

PIwqpf. «a bilden, welche dnrdi ihre

Kiir^f» TOn den Um-it hm'ftvngen fllit

»ein und haben sehr vorfheHhaft nb-

•ticht, und uns ein grofser Gewinn

AmA rof dm Adjeetiv «dletat ge-,

d&a BqgniF ttc%«riid, n titUw }
vgl.

gesiecht a. a.

^bcn. das gabin sie doniiT nnde spra-

diin: das schoben sie darauf, dafs,

wi« sie sagten etc. 685.

UritafVBi «och VOM Mtntte ge*

Mft: der Muitli»! g«b«r «Täen (aoo.

11.

grbfMJjrfm. uff das sich sejn die lew-

te gebessirn. 6'^^.

geb«i, gebele. keg#!n ^ote hal-

dia. 679. tie lagk au ^rem gebet«.

490.

glgbylau n. wohl jnnsdictla. 333. (Tgl.

oben unter vanefuter.)

feborC 0 '»ebnrt. CJencration. bis

an die virde g. : bis ins 4te Glied. 6öU.

Igebgeche« Gebradien, Mangel, nmbe

yna gelnrcclicii : tvegeo nMogebder

Qualification (m «teeoi Alftt). 736.

Iier klagte ir seiften nackten gdire-

cben : das Gebrechen , dafs er nackt

sei. 432. air«o sie gebr. ledtn an füer-

werdce : als es ihnen an Feuerung ge>

MMh. 710.

^ribvtflkttt» 1) c gw. ttl gflbiftcll Ml

•p«ifi»nnd«tran^ei. €51. — 2) mit

Gewalt brechen, ste worden die laut

ander sich gebrechen : sich mit dem
Sdiwert unterwerfen. 61.

fgeHtrmdktKL o. gen. genieftcn. «lao-

•on, dar «I» awiglfdien gebrachen Mü-

den. 655. Die Natzniefsnig einer Sa-

die haben : her sulde seyme eideme

alle seyne slofs nnde stete lafsen fnil-

din, uride doch der gebrnchin beschei-

delidien die weile das her lebete. 679.

gdMrailK n» pl. swene g. 664.

^jtHtmtiKttf ei verbifidera. 71&

gpllmtte. n. Judas hyngk aidi selber

nnde reiCi nS, dM olfe ctfjn gcbntte

v«r Hjnh fefSie hjngk. 82. fiiage-

«dde; 9. SdunMler bair. Wdrterb. I.

30"2, s. T. {lUtten. Vgl. euch ahJ.

hiitrich und buttaster: nter , Graff

öprachsch. Ilf. 90. und bottidi: Leib,

Schmdler 1. c l. 224.

gcbnwe. at m. den hoen g. sejnea

pallea. 100.

||6telMkl6li. idi wil meyne« besten

g ! auf meinen Tortbeil bedacht lein.

681.

gfiMm» das sie yres herren unde sej-

ner lande gedien unde vorterbin ^«A-

din eeaehn. 770. Ba wird doch wol

nicht« «ndera sein, ab mhd. gedfhen,

wofür man freilich in unserem Dialdct

gedeien erwarten sollte; doch kom-
men eben einzelne Jrrlhümer bei Aiif-

lö'snng des i in ei vor. Das Wort

bedeolet in obiger Stelle nicht ,,ge-

deDien'*, sondern ellgenwln „eigdien>

geralhen" ; so sagte man mhd. aogar'

7e leide gediht-n : in Unglück gera-

then; al&o: dafs sie dem, was ihren

Herren betraf und ins Unglück sturste,

ruhig ansehen woillen.

IpavallML von- Lend und Lehn:

rulien. do geriet em Frederidie daa

Ostirlant. 724. die margke gevid an

das reich : fiel heim an etc. 64s.

g^felle. n. Gelingen, gut gelud^e un-

de g. l&L

gcftiiDil» nnd geffadiB, dn wurden

Herodea nnde Pibtns gefinnde, die

langczeit gefynde gewest waren. 74.

Die Uehersetziui^ kann diesem ge

nur durch üraschreibun^ ( niiieinaiider,

untereinander) nadikommeo.

g^eseaole. f- Gegend die gegenoten

doranbe. 38.

gegeUr, n. vergitterter Raum. 444.

g;clie8te. n. Schmuck.wclien xum Hef*

tcn , als Heftoadel u. dergl. 679.

gChciUgen. heilig werden. Sente Stef-

fanus , der mit dem ersten cristen

wart» nnde gehelKgete. 238. her «tandt

dem bwchtone ali^o weiralichen ror«

das her do geheüigete. 2|0.

gflhorlla, «udanen, aoahalten. mhd.

45«



TOS

nerton , geherten io gleichem Sioo.

do sie das eTkantcn , das sie das die

Ieii^t> mit ou uidit künden : es anf

die Lauge nicht mit ihnen aufnehmen

kiSnntcii. 164.

gckte (oidit ftn), Imptrat. gMgk.

gthorchen. cgen. her gehorcht»jm
rrit'iis folgtf ihrem Rath. 65Ö.

g^ebre. Schoofs am Kleide. Sif war

nackt bis auf die Lenden , do hatte

sie dens leioea geliren bi« «f den en-

ekil. 6t«.

gderbelt (Auch OielFeubach mit-

tel I. - hochd. - böhm. Wörlerb. nach

einer Handschr. v. J. 1470 hat gever-

heit statt des nchtigeu girheit mit kur-

«em i , ttod bereit* in Notkers Boeth.

wird girhdt getchrieben ; wd eme fal-

iche Toikiet|innlogie, ab ob dai Wort
mitgtr: Geier zusammenhinge ) Gie-

rigkeit, UnenättUcbkett 7iti.

RCL gelb.

0eldeau beeahlen. sie gülden nyman-

de. 414.

gClafeahclL t«fe. Menscbe», der

letc rinde g. her nicht enlwnde: de-

rf!< Gemüthsart und Lage etc. 736.

|^el%cn. Wochenbett haken, sie ^r-

lagk £u Home oude gebar om ejrnen

r«on. 648.

jrtiieliWt glücken«

KdkndMa. giMben. «yaem etnrw tn

g. : einem etwas intreuen. 33 t.

^eloubdl. t) geloben, »ich eidlich zn

etwas vcrplliclitea. die irbarn lewte

ron dem Reyne, die gefangen worden

Qodc gdoobet betten (nnd auf Bbien-

wort geftngnn gduUten wurden) die

traten «n ejfnen reyn. 647. — 2) ver-

loben, wie des ron Hfnhergk torh-

ter des lontgravea Isooc geloubet wart.

()7j.

gdttd. 7<Xli TgL Inden.

^ßSmUL f. Geltttte. ejrne bolW g. 153.

IpalMB. «, T. (eltnord. geldn, für gelta.)

entmannen, monchen unde geizen: be-

scheeren und entmi(nn<>n. 565.

gemach« o. l) ücc^uemlichkeit, Ruhe,

•ie Uebin do mit frcden oudtf gema-

che. aS. 2) Wobnetnb«^ ^ Abtritt.

47.

-^cmcit. fröhlich , aubekummert.

genieiich. sparshail, ergötzlich. 696.

gPMeMofcea. Adv. 539.

joniCifb 00 worden sie gcnefin: thefl

ten sie sich in Vctterlinien. Vorr. : ge-

bildet TOQ nefe, wie gebrudir Toa bnr^

dii.

Cen«%et neya nff etnrai: tn etane

geneigt 6d9.

genlA. *t. n. Gennls, VmtbeA. der

mit lantgraven Hennau umbe dejaes
genilses willen abestendi^k was wor-

den : der sich mit Landgr. Hcrmaon am
geringen Vortheila willen entzweit hnt-

te.412. DMWortkonnntanPtaeio.
nal (ed. Kopke. Bibl. d. gaa. D. Mnt-
Litt. Bd. 52.) häufig vori

gper. f. das Begehren. Vorr (Ebenso

mhd. , Im Passional , bei Jei oichio)

g;erben, sich. ». v. sich bereiten, aus-

riirten. S&

fpeJew tnngUch, bereitm etwa», die

sterksten unde gnreditten nenln htr
riitT. -4() es was nach nymant ge-

reder uude gelugseliger (glücklicher)

yn den streiten. 63. — Es ist ofien-

ber dat bei Otfiid votkonunende rt-

di (Gmir Sptncbidi, II. 470.) rom
MhdW. ht Aufschlufs zaerwniten, ob
es sich in mhd. findet^ dat im Passion,

vorkommende gerete, cf. Gloss. s. h. v..

gehurt nicht dazu, ebensowrnis,' wol

das, der Bedentuog nacli »Ummcudc

din. rede, dnem ilteren reiib- cnt-

•prediend» nnd niebt in ciocm SCasi-

ne reidha, sondern reida geh^Krend.

geregiicret. lantet 729. das Part sa

re^ irren.

^reiL bereit, gerüstet. d«s sie dorza

*g. aulden sejo. 741. — gerät gdt:

beares Geld. 335.

gcrolt Adv. ber«tu. 66a 688.

gerlchte. i) Gericht, g. sitzen obir

eynen. 652. do troumete om. das got

«cfse g. 394. — 2) GerichtssfircngeL

dorfir unde gerichte.
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Zahaf, AndfMig. Di«

g» konnten ihre Tliore kaum rot

dem pprynne (gpgf-n die andrüngendeo

Fpinde) rerthcidigen. 7*^. So wird

auch gesagt : zo dem slofce lynaen

:

Somn Isafen mf d. S. 7äl.

ffttwtkm Snon, GcvKimigkciti do hct-

t» her beMira g. 655.

ifeichefle. «inbe ootlich g. : um notli»

wendigen Gescluifts willen. 670.

I^eschelle. n. do was grofs g. voq

boauneo. 307.

gMoUohtn. Begebenheit. 696. ZttfelJ.

Ton geadudit«: toq ungeflnir* 35.

fenohlohte. o. Sdiichl« modi g; gol-

gcschrel. m. yrfti g. 6*^,2.

^escliutxe« Gescimtz, Kriegsgeschofs.

714.

ftWCtfiigB. contrahiert ans geaegeoen.

segnen. 664. den AbichiedsMgen ge-

ben. 683.

IpeseAe. Landsitz, Landgut, zwei ge-

sefse , nemelich Scharflinbergk das

slofs unde Salza das gesefse. 797>

Ifcatoofet; Adj., ein gesteigertie aledift?

o dn eliar gedebheter man. 102. , wo
übHgens im latein. Text (Bkkeb. 67.

74/) ^tphf • n vir fovti^simf.

gcslolket MCJUm Schiösser b^itzeu.

716.

gpenMiftai n. Uniath (wm Intedeo).

666»

^MMMMsIb. alles «a.s zum SduBSt^ ge-

tragen wird, das sie kcynen g. tnigk,

weder mit spaagca geheifte ttdir ge-

sticke. 679.

ge»prcche. Berathnng. sie Ulden au

dem dortir ir g. 6ä4.

gMitUBL e. dat. an einem haheo. ho
gertnnt am dea ajner von Talw%k.

tir»0

^steltcnil^. n. ? BesthafFcnheit; wor-

auf jemand zugestellt ist. 6.

gaiHeha. MdeereL 679.

g—tiil>—1ilL in dem g. an wn»-
bnrgL 793.

de g. 6e4.

(bei lerotehlii ist ca at. m.) Ei^

werb, Gewinn, Zins, die Jaden mnfa-

ten alle Pfander zurückgeben ane

houptgelt unde ane gesuch: ohne we-

der Capital noch Zinsen dagegen za

erhalten. 739.

getolMk tädtea« wie her on mit li-

aten gewönne nnde getote. 686. Das

ge- ist wol mehr um der AlHtteration

al«. des Sinnet willen vorf^etreten. Doch
! nnrnt ;;etoten auch mhd. vor.

gctutzuucr. n. Getümmel, Lürmen. 247.

Vgl. MhdVir. III. 138.

gewaUHg;. die gewnld^jM: BeroU^

machtigten? ttf eyme tage, den ir

(der Fürsten) gr«-aldigen mit om bil-

den. 705. do sprachen der iursten

gewaldtgen. 705.

gewalL sie trebtn grofae g. mit yram

herren nnde aeynem lande : verfbhren

gewaltthätig. 787.

^lywc^at. (Dr. liest wegist. Jeroschin

hat wegp : tüchtig ) Nach Spoler wor-

den 10j<3 zu Kaiser Helurtchs Begräb-

nis entboten alle datatche forsten un-

de die gewagisten von den gi«Ten.3d8>,

die Tomdmisten, madiligiten Gmfto.

Ist das mhd. waehe.

g^ewefbcn, sidbu s. verheiratben. 690.

g;CWCr. Wal!«', do griffen die gefan-

gpn weder /.u yren geweren. 647.

geavllle.n.? gemehuamer Wille, die

henogynae qwam abh* yn Doryngen,
nnde mnihe (forderte) yres rechten

nmbc die lant zu bleiben bei den kor-

fursteo, synt dem male das sie kei-

nen konig noch richter, tif den sie mit

yrem ohmen dem marggravcn ge»
wille hette, gehabin mochte^ 494.

gevf^fBBflB, heotiges erobera, dnnehp

man von Städten oder Landern wird

immer durch g. gegeben, wie Dry-

forie gewonnen wart. 666. — Kynt

gewynoen: Kinder bekommen. 679.

geiPOMB. eynes dynges g. : ddi an

etwas gewöhnen. 201.

,

fgtmeiAen. f. plur. horae. messe unde

alle g. halden. 655. do sprach her

onfMor irawea g, 664.
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j floh» Besng haben. Rllf. dai

•teh SU radelichkeit geiihet ; aiie* uas
a guter Ordaang UmU ImL 736.

ifIBIIWIlllohaBb eÜMdg. 677. (in mhd.
owco: •duwU <» SuiteB g«ha).

fWMBfc» Sfimgu. B. (m geiAge. n.

appiratiia bei Jeroschin.) Maschine |

zum Kriegsgebraofh . ges. fnitzc nnda
gczuge. 714. mit yicr waynburgk im-
d« gnnge. 770. wayoe mit buchrsen

«ade «tiderm gezuge. 770. — Zu an-
dern Zmekm: «IMey g«zagk, d»
»an die lewte mete pejrniget. 4t).

geswemkmifteb d. Yeigewiltlgnng.'

184»

Ifyrncn. aus Garn gcmarlit. cynegyiw
iien icitei : Strickleiter. Jli.

n. Briiie. schreiben durch eju
. gl. Vom
sie, (Dr- «clireflkt glew«, tm.

ahfranz.glaive). ]) Urne. 300anuB
mit 3(0 Lanicotrüger. 653.
2) Eiue Abtheilung von Lanzrutr jgern.
unde furtc om cyiie glcn nach. 69.*.

fl^ll. das her das stofi gleich halb

(tu gleicher Hälfte) haben

nach dm gleicluteii, das sie künden

:

aa «o gleidiea T&cil«i» tie kam-
tCD. 7V4. desselben glichen tadt am
grave Guathir: ^'ifitiiftfwB that ato.

gllöubin. glauben, fast imcner mit dem
UmlMat.

gMde. lieh an g. gebaa: auf Gnade
ergeben. 70J.

(Ot pl die gote, den gotes.

COdtecht%. (mhd.gotechtic d.h. gnli-

echtlc.) guUeslurchüg.

g^rabe. Graben. 77ä.

grete» Treppenstoftt, die arelin : Trep-
pe. 690. •

Crylki «a gmüm welk albo der g.
des raeeris. 311.

fPOlk. es hctPst: groPsfr wynt; starker

Sturm, profs wasser: hoch W. der

ßeyo wart alfso grofi. öüi'. gar eyn

.grober «nee. 705. grofser regen. 712.

— die gyngk gror« (war hocfaftohwaa-

ger) nnde wa» aaha dae «ie

«iilde. 260.

g^runt. zu gronde vorstoreo : bis an f

^en Grand ier«l6raB. 660).

voUataadig. 667.

mit willen nnde g. (ZastiaH'

mang
, Vergünat^eng) 4«

geohejm. 662.

Das H verhalt sich im ganzen nach nrihd.

Regelt woc« aac^ das gehSrt . daCs

iaiantende* b, wenn e» in den An»-
laot tritt, sich zu di*?erhartet : a^ea
grsnch, geschehen geachach, llihea

flouch, zihen zouch.

Zwischen 2 Vocaico ist hiog*»gea die

Auj>3iprachc des h sehr schwach, so
dar« ca häufig aoafintt: geaeheo f.

-ehen. geidiain f. -ahio. «laen (nhd.
sidn) f. sfahcn. flien f. flihen. siet

(mhd. sl'it) f. sihet. mael f. mahel.

hoer f. hoher ; an letzterem Wort TJUt

es aber auch auslautend ab, es heifst

nicht hoch-, tondera ho.

habldi. Habicht, pi. mit U«lnut: ba-
biche. 165.

lUHg^ s. ai. Umheguog von lebenden

RÜnaMn. 731.

hälh. umbe Srfbn halb: om flalana

willen. 739.

balbiren. gehalbirte klelder r Kweifac^

bli,"* (modische) Kkider. 464.

haldcn. halten. Uaterhalten. bckötci-

geai aaoh von GSatan: tia «wct vo»
deme keirser firoaiUdion entphangen

Mide gar irbarUchen gdialAeB. 6(sk

lian. haben. ]>l. praes. wir hau , ir hat,

sie han. part. gchat. — Das Hulfi-

seitw. wird z. Th. gebraucht , wo wir

„•am** 101*1!«; ea heirst: her hatte

domedir gelegen : er h. eine lliidee

1^ erlitten. 671. her balta aabeg»>

kart : war umgekehrt. 672. etzliche

hellen gerne timhr*c:r)<;irt 436. her

liattf gerethin war i i
i f cn. 67f!. alfso

sie zugeüogin h. : wie aie herzngcflo-

gen waren. 696. wie es ou gegangen
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hpttr. ?47 nm})e das sie mit yrem weder on der graven VOQ Swarzborgk.

Herren ungetrawclicheo hetleo umbe- b*5.

grgajigeo. 303. MügWk ««f ventedrt« Art.

h^^M^f* «!e woiden obü gahandett: hmUt, a. f. Holte.

Iiehandelt. 652. heaill^Holirn anf hamtsdie Art. 76.

ha^lhAfUsk. ao h. tot bcgriaVo w - her. pron. ;5tcr Person : er.

d-n : auf frischer That ergriffen w. iV'.l . hcraldc. HeroUl. eyacü heralJeu. 722.

kimiisch. u.ich colltctiv j.ie machten hericht (?) die zogen dea Torakai

Beotc an guu-m hüi.üsche. 673. dl» naditU anfgcgcu und» rante« «ff

harst. do qvram eyn h. geruwelb «», do sie vor der atat aa felde he-

Tolk». 4«6. eia Banfan atugarnhtar »«cht lagen, and« avMie warm. 310.

Streiter; Tgl. Sdimcllartiair.WSrt. II. etwa («ie ml.d. hfrschaft) schaarcn-

, das hiefjte: uidit aum Kampf

kart. evn hartlr «treit. dpr jti <U wart gcoidnet?

vastr h. rtir. her kreigL eytun haiien herlloliea, gleicähbodattt. mit erlidMa.

Lugk mit lautgravcD Heyoricha. 651. kortlidierf node U.: anf kortban mid

— «yn h (schwerer, tiefer) »laf. 166. ehrenirollc Art. 677

— do die von BrlTorte yn vrem har- herre. hÜüHg in der Bedeutung Haus-

ten ajnne« hlebin : hartnackig auf ih- herr . Ehegemahl, sie N^olde diescl-

rrm Sinn bestanden. 05?. hen Ichaidiu. die ir von yrem berren

h. utr eynen gewyunen. 659. gegebia waren. 657.

heel hau. verbergen, sie hatten es ImTMImH. dfe Regienng. sejne

doch etairaa h. vor dem gemeynen kortan h.: «.kurze lleg;erungszc.t.6ö7.

J) die R«fgeulenfamilie, der Hof. um-
volke. 313.

«e machten eyo h. onde sogen ' .loswillen, das die h. zu \Varpergk

vor Erichsbergl. (1^(1. ^'l-' «^'cht gehaben magk irl^

verberen. sie beeretea an zweu «ir- »'«c tcidyngelcn eynenMo
mit der b. nnde mit dem lande an

rndm.

beÜÄCthum. Reliquie, der konigk gap Hessin an baUin. 651.

om vil heUcetbnmas« das man noch her» (man aolile erararlen berla). Hirsch.

an Warpnrg bat. 656. hemge. Hrr.og
^

ImvmMl dea Saisera beymelicber heuig. voll llaf^. 736.

r L'chejmrr Rath. hyiider. i^ie «.)gcn h. sich (wieder

hcyincUchcn. lieimlid.. üa» rohd. «Urück) kegen Erfforte. 6W.

toiigcu üudct Mdi nicht mehr. lij"». beot Nacht

hcrmM. «dt einer Fran b. beben: W». »«ben hie. hier

HocbacU ballen, aie in aein Haus fuh- hinwhcn. mit Gewalt zu Werke gchn.

ren. 7^6. hochxeit nnde h. 7ö6. Dals do nu der junge furste f*a ge« aldig-

die Heimfahrt einen besoudern Thcil licbeti do hirschte. 7jS'2. sich mit

der Hoclp-eitsicicrliclikeitcn bildete, kleiden h. ; durch Kleidung ein vor-

geht aus dieser Verbindung hervor. ndimes Ansehn geben. 430.

a36 wird «sahlt, Gimf Ludwig hab« MrfL m. Hänfen, eyn gro&er h. von

aletchaeitfg Kindtanfe and Heunfahrt erden. 27.

geSvwn* hoWsch. hn^^^rh
,

fein, r, .senger,^die

hrfsdieil. pract.hiesch. begehren. 101. H. waren t , tidue. 416.

belachen, vorfordern. der wart vor. hochjBclt. N ermaUlungileier. 755.

allen Herren geheischet. 656. hocmwidt. der boer m.: Hodmnth

hetibeil. praeu hie. Vgl. 145, Anm. I. ^nor hn Nominativ). 390.

iMiCbr. her wart b. (leistete Beistnnd) biogta. n. (Infin.) Brgotaen. 263w wM
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do Wei(VlicMcftt tranVfs froliclikeit

nnd« hogJiis p-^srhe. 431. (mlul. hir-

gen : denken , dMin aber auch : sich

frenen.)

Mte. 1) Rott, •bMatarml. eyn wergk

«r* h. 'i) Wald, her besuchte du h.:

f^mcfisuclitr (Ifo Wald. 774. eyn h.

mit nKiincrn bestellen: umstellen. T74.

botsche. 4.'3. IioIm^20. (Or. houc)
Wiege;

lUNlbeleiL pnet. koopte. ea ejnen h.

:

einem «Ii leiDoni Haupte ulMogcii.

447. (MhtlW. I. Tin.)

bOUf. !) Hof, d.li. I'.irst.-nhof. aUfof-

vcis.immliing her r<it zu eynem houfe

ke^en Pt-gaw. (>j4. alfio marg^ravea

HeyDrid» tuuit eUwat grof« worden,

das ei Sil den hofen rethio; vgT. s, B.

NiM. 25, 1. : er was nu sA gewachsen,

de» er ze Hove reit. 3) Hofslellc. yn
den hotil" des lantgraven , der do Ifyt

«wuschen sentc Jorgen kirchen uudc

der barfufsrii dodtir. 660.

luraib. Beofeii. tu hoefen byndeit : so-

Mmroeiibindeo. 113. Daneben adidnt

ze hoffe 99. eine It. Nebenform zu

bieten , wie mhd. neben ediw. bdfe

rill st. hotif gill,

houfircr. veibuhiter Mensch. 664.

L T. J.

I und Y «edueltt nacb Mafftgabe des

folg. Consonanti-n , jndem y eintritt

vor m, a und T» und in einem ein^el-

neo Fall (in diesem aber immer) im

PoMeasivpron. ihrer: , yrer etc

Ea liegt bierbd ebne Zweifd dae ab-

weidiende Ausspracht* de$ Vocals in

diesen Lagen zu Gruiulr. In den gUi-

chen F.illen steht dann auch ev far eL

Das mhd. i i&t in ei (ey) uberge-

treten: reiten, scheyoett. Bakeamea
aber einselne Atunahinen vor; ^pne
neben aeyme (Dat. von seyo). Myben

:

Meifsfti, \-td (rilcl). Hchnam. — Sutt

de» mhd. Diphthongs ie wird meistens

einfaches i geschrieben doch findet

ndl nameotlidi im praet. der reduplic

Yerba «odi ie : lier«. Ebenao vier ae-

ben vir. — Dafs i meisten« fit ton-

loses e geschrieben wird, iat obctt U-
1er e bemerkt. Ebenso, dafs e iu ge-

" wissen, über den sonst. Gchranch hin-

au.^gehendca Fallen als Brechung von

i dotritt. — In eluigcQ Fallen stellt

«ttfaerdem nodi a fnr e^ ca heif*t i. B.

immer irbar, irberkeit (aber erbarli-

dien).
boupL zu seyoen booplea, zu Haup~

tfn. 39. JugH. Jegd.

hovptgelt Capital. 739. (vgl. oben Jmp« ra lejnen jare» boacn
;:-Mi( Ii.)

buldcn. piaet. hiiltc. Iinidigen.

bulb. 1) Huns. hnfs halten. 668. do

keiCier Karl mit liutse hatte gesef^en.

695. 7) Bereitigte* Hana, Sdilofs.

Goilitt, h. unde atat 6d7.:

bufben. f. hie ufsen : hier draufsen. 164.

bnlbung^C. ^(«mplex vni IKinscni. die

MensclRii litten grofseri Schadnj oliir

den branl der h. : noch aufscr dem,

dar* IKnen die fÜiuer abbrantcn. 764.

bufbwli'lUIUIgtft, f. (Dr. buiweniDge.)

unde machte do eyne h. heymfart kiiw

mef>c tmde kynttonfen mit eynandir

(tiiif einmal). 3'^6.

böte. f. Hinterhalt 671. 738.

scn werden. 664.

Idit. 1) etwas, wo sie das mit irht^

ombegehin mochten. 770. ; irgend, weu

die icht za yren jareo qwomen. 664.

7) nidiL nf daa aie tu Gotha idit

worden getötet. 649. of daa her icbt

•lau reich worde. 661-

yc, y. immer, je. das sie uf den soo-

tagk ye nicht streten : nie kämpften.

770. — ye— ye : je — je. y man ir

mer ere erbot, ye sie sidi denmii»

gete. 462.

'i ^^hflBfl% Jener.

gen. ymaudes. jenmnd.

yn. wird immer hei T-andemamen

branrht. her zouch yn Eoglaat, her

qwam yn Doryogeo.

. j . ^cl by Googl
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übergeben (eine Süidt, m«
Land), du sie oa woldmi <Ue tut
yogeben. 391.

ynsneldcii Ernte halten. Hb.

jUMprcdben, Eijuprach thun. do

«pncii Utntgmve Fmlarich yn. 6&7.

fr ttr ier. prset. von wo.

in N«ben dem PosseM. yr wird auch

noch dieser Gen. des Pronomen der

altem Weise gern:«!» gebraucht, mit

ir koufschat2. {>öli. — Das Possess.

«ird SB «yn in glddieni Omim con»

ctnucrt: ont cyme yvem dynor. 6p&
mtt ' vnca graren mannen tt»-

tin nnde iibar Icwten. 705. die gtA>

ren frhar lewte unde man. TöO.

irbArlieit. Khre. eynem ^oCw i. thos

:

grabe Ehren enreiMd. GO.

immg, .pMdniglBMt. von

pofs i. uader den •fönten

wart. 64^. do hub sich oyn grober

an drm Reyne. 733.

ireeben. bemerken, wahrnehmen, do

dos irsahen die voite. 649.

einer weicheren Aussprache ange-

pafsten ConsonsmrverhinHnTi^ ^k, wel-

che in (Hf^pm l'tllr ganz regelmarsig

durchgetuhrt ist, consetjuenler als die

entiprediettde YeriiSrtnBf von h und

d. dce teget: der tegk (nhd. tae),

ligen : praet. lugk. wir mugen: ich

magk. — Uuorganisch tritt dies gk

einzeln uu die Steile von org^mNchem

k bei voraufgehendem Consoaauleo:

Fraiigklort, dang);.

kahl.

(fnr ie ae atnit). gegenwaitig,

hent an T^. 742.

K. C. Q.

Der Uatersdiied der drei Bachstaben ist

atr ma grapliiidnr. Anlantend iteht

vor V«cel k, c nerä Fmndwärtem,

wie cardiaal. Ebenso tleht anlaot. k

bei folg. Consonanz, ansgenomroen das

riemlich rrgelmäCsig f?!irrh geführte cl

(cieideag, cleyn). immer wird Cri-

•tns, cristen geachrieben, aber kre-

•eea. Gh i« Anlaat gibt ee dchfe. tu-

laniend nnd aMlantend «leht ki«er k,

Im lolaat jedoch, Tennöge der berdte

«Antretenden Neignng ftir Consonanz-

häufung sehr oft unorganisch verdop-

pelt uod dann ck geschrieben : dan-

cket.

Q steht tor fol^. wr kenen» leb

^eran « ^rfr ^wonen.

Die mhd. Verhärtung der Media g,

wo sie In den Auslaut tritt, findet anch

hier noch «tatt^ aber nicht so c (k)»

Wagen für Gcräth

o. der^L beim Transport einer Bof-

baltnng. 739.

Tgl. bake nnd ntk.

s. m. zu eyme cardinalen.

(r93. ; im pl. (Ii> cnrdinalen. — Aber

auch St. m. und <Iaua im pL unver-

ändert : die catdinal.

kamwft. m. derk. an benacbe. 727*

fcdbilMk des Bhebmdw besehnMigen.

wie die lantgr^fynne von Hessin ge-

kebisl wart. 669. Bei Mencken ist in

33ö. faUch inlerpung'frt ; es mufs ge-

lesen werden: die was vorgeseiten von

erem herreo, den sie hatte, gekebe-

bit (als des Ebebiadie eehuldig vex^

stoben).

hefcPL Käfer, pl. kefim. 66S.

keg^, keyn. gegen; eine mnnd trrl.

Eigenthümlichkeit , denn snn^l tuidet

kein Schwaakea zvvischea g uod k

Statt I) «; aoe. c dat b der 0e-

deutnng g^g^ftber. entschnld^et L
gote. erloa k. den menschen, 733>

IWfWk Adr. dnrahans nichtj in ke^
ner Weise.

kemnate. f. 1) der zur Wolmung best.

Theil der Burg, sie buweten das slofi

mit nuwen graben muwim kemaaten

nnde tonnen* €8!». 2) ein Ueinena

Wohnhans, Sddob^ bebst. Hans, nf

dlben sieben nnde heoMMen. €69.

kemphliohfltt. Adr. ^nen k. anspre-

chen : einen imn Kampf (Zweikampf)

fordern. 401.
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kfnddbette. Woehrabm, tidi m
k. legen, bil

kystUoh* der &Urp ya «eyueo k. ta-

gen ; atarli wk KM. 679.

kirchener. m* Kiater. 764.

Idtmmme» Kirehwdh , h. das 8tif-

tnngafest einer Kirclif. alfiio kimeMe
do an nnPser lieben frawen ist. 55t. ^

in Feito dediationis f ( rl^ i-te R, Ma-
rmf virginis. H. Ficcrnd. 44.^, 63.

l^yX^Cn. jiidct. ich kofs, wir kor-ii, gf-

koren. konigk ky^en : aU König wah-

IcD. her wart ca den barfafieo be-

graben, dot^^f« her hjn: dahin be*

graben an werden hatte er gewählt

f.flO,

dcsibcn. aiiklebon
,

fe^ilmachen,

z. B. ein Licltl st» eine Säule. 764.

olddtmge. f- Kleidung.

oleynot n. 1) Koatbarkeit. 2) Hebn-

aeidien. 67B.

dldbe (Unbe) s. m. mbd. Uobe, eigent-

lich gespaltener K!ota als YogeUaUe;

der Stock im Geringnis. her vorvestp

sie mit clubfit uude vessero : legte sie

in Stock und Fesseln, öl 4. der er-

dachte «Uerley gezugk, do man die

lewte mete peynigat : herber etodce

ve&ser kleben. 48.

hnotc. »• ni. Knoten. G8'^.

kogil. kogitn. Kapuae, Manieluiit

Kappe. 570. tiWl.

kOBBen, qwatn, qwomen. her qwam

an den eyneii hafen : aliel« anf den

einen Haal'eD. her qwan zu »trdte;

lieferte eine Schladit.

CompCU'atiT. Zu beachten ist folg.

Construction : dit? stete wercn derhcr-

scliaft zu Üoryugcii beqnemlicber, dan-

ne das sie (die Mutter) die ynne ha-

ben ralde: es «are passender, dafs

die fitiUta bd der Hanschaft blieben,

' als dafs sie der llnttar als WUthuB
zufielen. öjT.

Oos^Og^atlon. Die Flexion der Ver-

ben fiat im \(.t?>i'iitliclieii die nihd. Re-

gel uiivci kümmert bewuhrt. Ls ge-

genügt daher, (rfwe Bfidtswht a«l&

nhd., die hauptsächlichsten dklekt. Ab-

«reichungen rom oihd. anzugeben

:

A. Starke Form, ble: Die Ablaute

sind : ei, ei, e, e. atmten, praat. ick

strdt , wir atretan, gestcelea ; ahcaaB
heirst es im pl. (ii. paitia) praet. ynr

blebin , retin (ritten), stegin , tneCen,

schrebin, scheuen (schienen), swe^o,

trebtii etc. Nur greirea bildet mit

Coosonantverdoppel. : wir gciffien. —
ViTahrend i|n pl. praet. foa saaidsa

n. a. hsaae Terdoppelang des Cowae
nanten statt indet (wir snetin , mhd.

snitten) . erweicht sich leiden m wir

ledin (mhd. lilleii). —- Ute pflegt im

sing, praet. Tor g und h nicht 6 (wie

nhd.) aiatielaa an lassen, «ondem m
an behalten ; doch kopnat flock mdbm
fiouch ^von fliegeu) vor.—• In pl. piastt.

(st. mhd. u) bereits o, mitunter gar

ou: wir scholsen, vei boten, korfii, zo-

gen ueben zougeu. — im Ini. begeg-

net baU j, bald anch wel iei ver^

Kesen, kyfsen, JItea (st. ffibcn). Im
Praes. sing, ist der regelm.iTs. Yocal-'

laut ew (eu) : flewlst od. flewCiet. Der

Ablaut ist also der Regel nach : Inf.

i, y; Präs. sing. e<A. pl. i, y j Prat.

siogi on. pK 0 ; Part. o. — lOte und

lltd: Statt des i im pl. piaet. tiitt

vielfach o^ mitauMar oa ei»: wir vm^
nomen, qwomen (neben qwamea)» bo-

tin (neben b><tin) !oL,'in %i toiUgiik(ae-

beolttgiu;, iioulieu ^von tirt!< n), phlo-

gin (nebt^u pblagin) , stuclun. Aber

immer bndbiaiy gabin, anhin, spradan,

warin. — t2ta: OergebracheooLani

des Paitioip. (o statt •) ist hi den pl.

pract. vorgedrungen, zumal vor r:

^ir slorbeu , wni !Vfi , worden (mbd.

stuibeii etc.), docii uuch uir gewou-

eai aber fauBsr wir sangen, baaden.

— Unvakebtt absr bat sieh hn Pait.

daa o nicht onr vor m und n bdianp»

tet (besunnen, gefunden) , sondern es

erscheint auch vor I und r (li.'halfen).

- lJa.s P;uadigma lautet also: bellen,

ich bille, wir bellen, ich ball, wir bid-

len (o),, Part, gebollen (u).

Digiti-^Cü by Google
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bei der Bild, des Pratariliiiiii baupt-

Mchl. zwei Dinge Interesse r in wel-

chen Füllen Hiicicnmiaut eintritt untl

in welchen Fiilieu das Ableitang«-e

fettgalMlU» oder abgMroelM wird.

Ba flMMn WKüiAA BtufU» gfgeben

wwrdtD. •} Beim Un^Iaut kann aar

•von a ; e die Rede seio , weil dietfr

Dialekt fast qUc andern Umlante ver-

»chnaht. £a heifst also: ante (enden),

bokarte (bekeren), beitalte (bcstelleo),

brande (braraen)» deckt». Itenlo, ke^
te<kereq), larte (leren), mekle^ nnie,

•ante(«enden), satate, schanckte, schau-

te (sehenden), smackte. tt.T-h", stalte

(stelleo), ttrackte, wacktc, waiite (ii.

weote, wenden), kuUp (M>iu;. Der

ConjondiT Vnt, hat wieder e: eenle,

brente, eetsle etc.- Zn bencbten ist,

da Ts sogar für d ein Rückuralaut in a

eitgeicMicJien ist in karlr, laite, wäh-
rend bf'sw^'icn (d.h. brawaren) in die

2te Con;. aiugewichen ist, und nicht

boiwerte , eondecn beewerete UUet i

ebenen bildet 4ren nicht 4rte (dder

Arte), aondera dreU. — b) Mit Ab-
leitiingi-e werden gebildet: besrhc-

dig'tp, besehe rete, besorgete, be-
swerele, bestetigete, b etr u b e

-

in, bewwnle , beweynete, bnsaete,

bswnte, dorrete^ entidinldigete, er« -

te, crwamete (von erwermea» nicht

Yon erwennea, in welchen Fall es ar>

wärmte hrifsen raufste), erwelete,
ernornetc, volgete, vormanete, vor-

»otehele (neben vorsmele), v o r t e r -

bete, vnrweleete, fragete, fuge-
te (ftgt»)> gnweibeta, betteten ben-
tn, jagcie, clagete, krigete, kniete
langpto, lebete, legete, lonete, ney»
nete, meldete, mtiwete Cmtiht^), oe-
rctc, pla^ete, reifsete, ronbete,

(riunte), r n m e t e (lührate),

ii^e, »abemate, schyn*

data (and achinte), edireiete^

ta, epeifsete, sperrete, spreaga-
tf, störet**, "itorrnet", t**Tf!ingetP,

teiiete, wägete, weiheie (weyete).

wareta, «aneta Oia gmpmt
dmeklen dieser Praterita sind solche,

in denen nach mhd. Regel lein e ste-

hen dürfte — Ohne c bilden ihr Prä-

teritum a) verschiedene der eben auf-

gefiifarten: beewerta« evwalta, vor-

Menta, meyate, teilte, weite, wania,

n. a. — b) Siimmü. auf d nnd t

.
schliefseiulr Wunielu , meistens anter

Verschmc l -iuii^ dieses AuAbtit * mit

dem un&Loisendeu t dtss l'iaLcr. ; vui-

bntta (Vorboten), TOnaiadita (ver-

idunachtetaX Uchte (beichtela), tota

(tddtete) , richte (richtete) , antworta

(antwortete), warte (wartete), amette

(vtin smcdcu : sclimiedete), balle (ba-

dete) u. s. w. — c) Fluchte, machte,

•nchte, gehorchte, leachte, hirachte^

— bottfta(bolfta), fcanfte, atimfta,—

erstickte, ertrenckte, merdtte, rockt«!»

achenckte^ eterdctc^ «- kante, ecbnti-

te, tanzte o, s. w.

Au« diesen Beispielen ii[;ris:r,hl man
den Stand der Sache : die alte Kegel,

wia du ndid. ne in ganaen noch b^
wahrt, ut in Grande gegaagan; die

alten Ableitungsvoc. der Jten u. 3tea

a. Conj. (*) und e wirken nicht mehr nach

in dem Biudevocal des Pralcritoms.

£iue neue R^el sucht sich zu bilden,

Iii aber webt durchgedrungen. Nem-
lich .alma a biUen ihr Prätar* 1) die

Stämme, in denen ein ttM^^milaaf
möglich ist , d. h. Stamme mit einem
aas a umgelatUeten e; '*) die duf Den-

talen (d, t, st) scbiiefseodeu Stamme

;

3) die auf ch; rch, sch, f, k (ck), z

anaUottadan Stimme. Dia anf 1, m,

n, r eddiaffenden Siaauae «ahwankan

nvieciien bea^n Formen: werte gät
neben u'crete n. a. w. Nach einfachem

6 steht kein e, a. B. loste; nach as,

fs steht es ; bassete (sollte heifsen bu-

fsete, mhd. baoste), haaaete ^mhd. h«a-

sete). Aber der Lant dm Ih iat dia-

•em'Didea naeichar ganocdan, nnd
achwaokt in a hinüber, daher entste-

hen Vrrwerbselungfn nacli beiden Sei-

ten} ea heiiat «. fi. vorweXaeta (atatt
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Tonrette) and umgekehrt gtWtt tL

graPsete (mM. graozte)*
'

iMOtz 9- kotz.

kor. f. WahL
kor. m. Chor.

hondbietL f. Klcidmgiitjick not Pdf.

gl. MhdW. r, 916 T. körten ; Ro-

the übersetzt '>0. das prllfs aniinalium

des Onruials mit btintc kdrsrhcii.

korxeweUen. ». y. »ich onterhaltea.

ich koneweilie mit badieia. Vorr.

IhiwUi iich anteiTMleii. wie A]«ian-

der mit den got«ii kioite.

kost, f dj$ den a'>>-Ticn koite (gcn*

au Proviüiit) gebrach. ( ti i

kortUchcn. Adr. mit grotsem Auf-

WMida tidk k« bttflitMi« 6&6k

k0te od«r koCae. ? •dielteadei

Wort, phi des kotxen (Dr. kontani)

herrtrii ! 373.

kouf^n. 8. V. <<ii' Kniirten eyn sloTs

wedir eyneo bi:>d)uuf: von einem B.

685.

lnvflwlM.tBi fcooflewte die voo Be-

.hemm sogen mit ir k. kegen Fmngk-
fbrt. 65«.

kMUBglK. (so u iiidc wol der Nom. lau-

ten.) Die ketziT zo^rn vor Mogeliu,

vor Dobeliui Oschatz unde andir slcte

oode dorflir jn dem kimget 77«^

Neben «Item bringen («bmna Bing

a. w.) gab es mit stärkerem Anhiot

den Stamm kringun (altn. kringr

:

Kreis, vgl. Grimm Gramm. 37, hfii-

tigea Kringel), im Ablaut dazu würde

diM kreng „Umkrei»'* «teheo (Mb
ce nicht etwa da Neme sein sollte).

Das kraogel MbdW. 1, tfl^ »cheint

ebenfitlls dazu zu geboren.

kgcicr. m. (mhd. krei. m. Schrei, krte.

St. f. Schlaclitrof.) Schlachtruf, es

eosulde oiymaut seynen kreier machen

TOD den Gdfen adir Gebelyngen. 661.

kvsftcak tchw. m. diiMuie. geweiblee

Gel. 733.

krsiMkMMFb n> Schenke, GwUHm.
7;i3.

krenitebeil. n. s. krufschen.

krij^ea. st. v. prmet. ich kreigk, nir

kr^n ; einzeln aber aocb mit adiw.

prart. krigcte , Krifc führen. Auch

mit Worten: der mit (irn judeo rette

(redete) mide kreigk amb den f^om^

ben. 175. — Sidi krigen: e. bekrio-

gen: dat laut, do aich nllewcig« dio

bebitte nnde die keUbar nadbo kragen.

kr%lL, krleg:k.m. i > Knr-g. >) Streit

(d. h. Wortkrieg). Judas und »du Va-

ter qwomen aliko an krige , den on

lodnt emiadi. Sl.

oHfllVB* Ol- der Ghriat. der wolde oi*

sten werden. 7"^0. — A^j. chriillich:

eyn rechter cristen man. 666.

krote. f. Kröte: 15. '

krtiltaolieii. ryn gülden kr.; Debnr-

etanng von eratbara «nrea. Dinda»-

tir von mbd. krimt a. f. iidaner Kng
(cf. MhdW. V. c ).

ku. p! kiiwc Kuh. 7''3.

kuchin. i'. (ahd. ciiuchina.) Koche. 776.

kuldc f. Kühle. 96.

knie, t mbd. kdle. Kugel. M.
kmmci o. Geechtocbt, Art. Gottacbnf

die Vffgel italidie noch yrem kunne. 5.

kanBCn. pmft. künde, her künde mit

dem streite nicht : er vfrstond ni^ta

vuii der Kriegführung. 133'*.

knastig^k. koastreic^. PtOaa tot-

apriohi, den Perö kmat^^na nm-

qwcatc s. f. Büschel , mit dem man
u. a. beim Baden die Scham hcdfcktr.

Adam und Eva machten q\«e»teQ voo

figenblettern umle bedackten sich. 7*

VgL aSeilaehr. f. D. A. Xf, SO %.
^^itMNtob i* QoiUung. 776l

igwerti I» ITnrh 17 Gaa.qpolei.a83i

X«.

Dnfe die lia«t%e ContoHnntymbadong
It im Inlant meistena , %m im odbdi,

Id lantct, iet «nter d bemm^
kngca. überreichen, her UeGi om «fn

armbrost 1. 6B2.

laatnmalg;k. landesflüchtig. 4tä. 7e7.

laatwerc. Schotzwall (mit Graben).

Der Landgraf battte ein SckloDi nade
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lieTs dn gmhin eyne L wrimE^tA'
feidira darzu. 740»

lare. Lehre.

lalk. müde, mau. i^tymumt^mw-
den L Torr.

mHBBw mimb» ^» norarmNii : nrneu
drey Tsone. 7oO. — ablassen : »eyner

rooberei nicht 1. der Genit. hHn^t

kaum vom Verbam, soodern von nicht

ab. — überlaMen: na liefsen sie die

kor an difiiea : überlier«en no diätem

die WeU. 7t».

ImM| rfcH. (fSrlarsen.) dch m eyner

nrbett 1. : Uh in der Axi». werden. 162.

InneiT a. m. der Hörige. Die «iegrei-

cheo Sachsen liefsen ton den über»

wundenen Thüringern in den Dörfern

knam 2 — 3 der tüchtigsten sitzen,

die , ihrem Bt^rehl unterworfea , den

Acker bestellen nuiCsten, vnde die hei-

ben noch yn dene lande gn Sndil^
nnde yn yren rechtbncfaeni die leiten.

134.

lebebart. Leopard. U4.

IcbOll- bride unde lebende Itontschait

:

mibdlicfae Naefaridit 333.

leben, bej dem 1* Udben: am Le-

ben U. 649.

IiiIiIhIII^ {•]» l^biodigk) Adj. le-

bendig, z. B. 39ü-

ledigen, freimuclteu. do noch di*^ t^e-

se£>ea lutc von gelediget werden

:

durch welche npch heutzutage Beses-

tene gehdli werden. 45.

legen, praet. legete und leite, do le-

gete bor dch obir vor TidateU: be!>

lagerte er T. wieder. 663. — In dm
lona legen ; Ins (TeTi^ngnis werfen.

663. — gruve Hcrmao li«tte eyuen

tanz mit den reichen fraweo gdegit

nff daa rathola: einen Ball «tinntinl-

tot. 668. — daa ber den finnden die

hotte legete : die Freonde fdr die aof•

gewtndten Koaten schadlos hielte. 606»

— cynen krigk hvn !"?fti : _h»'endigen.

699 — d;i* legete die rnuter yrem

£sone vur : brachte sie zu seiner Kun-

de, atollte eie ihm vor. 6d^

leglrhanigk werilMli bettl«geiig ,

w iden. IK).

lebcul. Lehn, mit leben zu eyner her-

achart gehören. 670. von cynen an

L g^669.
lidlllitHfihrn auf leichte Art. 673.

leid, leide. (Dr.led pl 1- rie ^ Hüf-d^

8. schreibt leip unde ii uU-. iWO
,
ndrr

gar iibe unde leide stiiU des zu er-

waitendno leip onde lede {i. B. 69H.)«

vidleicht die Bedentatt Up onde fide

mifsverstehend in liebe nnde leide.

Dr. schreibt richtig lodf , ;ihrr glrich-

• falls libe (statt iip). Gemeint i&t ;e-

deofalU: Leben und Glieder j umge-

kehrt Mtgen wir Leib nnd Ldien.

MMUeheik gnunvoll. dobickaiodch

•Ibo L nmbe : dariiber trog «io aol-

chen Gram. 679.

lefen. pmet. lech und leich, pl. legen,

part. gekgeii. Zu Lehn geben, za

lehurechte 1. 709.
'

lelp. Leib, Leben, ombe acynen.lt^

dyngen: aein Leben erkanlen. 209.

Vgl. leid.

leisten, cynen tagk I. : eine Zuan-
menkonft abhtdten. 699.

lene. (mhd. lanne. st. u. s. f. : Kette.

line, s. f.: 8eiL) an lenen ondo an

keihuLBS.

l^art. an dem letzten : Adveri»« aalttiL

6«9. neben zuletzt. 6»9.

Ictartc. Abschied, die 1 geben: den

AbschicUssegen j^ebtii. -i-i'J.

towten. praet. lultQ : lauten, der gaos

lewten; anm Mertioatag lioten. 764.

daa do nynune kegen dem wetbir Ivt-

teo : nicht mehr beim Gewitter lin-.

teten. 769.

liobnam (nicht leirhn.). 1) InVhnnm.

2) Leib (lebendiger), die merckLca die

gestalt seynes lichoamet : erkanoten an

aefaier Oeitalt den Koner. 239.

iloMeBi odeiditeni. Fylatna der forde-

te sich vor eyme sweren,tode oode

Wolde om di ii ' i lher Hellten. 79.

licn (st. ligi'n_). hci Ic-lt. — tif eynen

l.^ wieder jemand 2u Feld liegen. 7öi.

— amaoldoL: fiv 6oU dianen. 70».
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— tlomedir 1. : eine Nicderlnge erlei-

(I'-n ; (las Präl. mit haben gebildet:

umbe da.« ir herred dornedir gelegen

hattitn. 671.

l^pnlMflb fraiiidL Bchandloag. aitgtbe

ttnde 1. 269.

logen, nbd. Ugen. nehstetlMi, Rb-
trrhalt legen. 8.

logirn. i«t die ütandige Form für la-

gern , sicli litgfrn.

lonbe. it. f. ErUnlMiw. «yncm 1. ge-

ben. 'USL

lonbe. (• eine an der Bdle offiene

H.illc ntli-r Rodfiiraiim, z. B wo (le-

ttt*idc at!i^'";vahrt wird. d«> imislcu die

lewle cQpui uü' die loubin steigen:

rafdenK<iniboden. 749. demptunr^
te (gib Acht) off dat konhtib nnd«

ant atle löiben vol körnet. 5tt*

lonolKen (st. loackenen). leugnen. 690.

lOttft. Utnfauf. von- der strmea loofte.

w«»d''i des hjmels louh. 4'2l.

lOnItiglL. bewandert. Wer Tor aode-

hwftigk «ein will , mufli viel le-

sen , viel Lande durchwanden. Torr,

mit den reden I. nade Kstigk. 159.

(low st. mhd. M- Oerberlolu'. daher:)

lowcr: Gerber, der lowcr tor. 743.

die Lowirgafie. low hu Ts: Haus, wo

gegerbt wird. 743^

hmrae* Laterne. EtoTkamamMeer
mit eyner 1, 70.

lodon. (mhd. lüden ) plündern, das

»ie ir dorf Kyndelbrucken gelud ge-

schynt unde vorbrant Helten. 700.

luit. st. f. (nicht mehr m. Aber schon

beim Pritdarer Herbmt itt ea f.)

IhL Laut, nadi aeyner brife lole. 531.

M wird milunter ans Schreiberlanne ver-

doppelt ; aademal iS» Terdoppelung

dnrcli ein libcigvitlii ifbenea Oirvinu—

flex bezeichnet, besonders g^rtt in der

'

Verbindung« mb ; auch dies kommt
mrlir auf RechuiHi<T Aps Schreibers als

der Mundart und (iiirtte im Drock 00-

berÜckHchtigt bleibeo.

MHMBImii. de« nuweo gemaditeo kor-

fiirsten ande herzogen fson : dpr Sohn

demjenigen, der suerst mit tier Kur

«nd Hanogiwürde begabt war. 761.

769.

MUAfti anoh von phjntdier Kmft {«ie

in Ohnmacht), wie kruugk do der be-

bist wa« , r^o yyn.L )!< r rvne macht

unde ^warti et kiatüg genug, um} tcdt

ua on ejue lauge rede. 203.

MMb Mobn.<)l

Migk* Verwandter.

malsteyn. Gfenntein. die m. nf
vcldcn. 11.

man. m. Mann. pi. gewöhn!, maiiae.

gen. der oianoe, daneben iuded. man.

Iber «1^ des biftchoiilSEa nan (gen. pl.}

Vit todt. die borgmamie von Bcier-

nuwenbnrgk onde Fribnrgk, dea InoC-

graven von Doryngen man. 658.

aan. pron. hat nicht selten Am Ver-

htiiii im fil. bei sich: das nan Iredb

haldtn rnusten. 291.

manch, manche«, uie manec, maneges.

manchfcldi^cn. vervieirjUigen.

mandc. MMuat. des mandin

manachailL m. unde stete : .Viaxuiea

und Städte. 7tiö.

uuFgstwvM. dieaaminiiiiilnia?

dir iiKii'.^raf]. Toppen« 671.

mart. m. .Markt,

mäfftgangk. Miissi^gaug.

mcchtigllchc». mit groGwr Strah-

macht. 7l>6.

MOr« hiiuiig wird darunter das mittel-

lind. Meer ventandmi: obir aew.
6b5. bey dcmnenre. 72(L, md wol

aoeh in der Stelle : uff deme meere,

ulF der src («»twa Ostsee"^) unde nff

andiin ^rofsen wauiro. li6Z>

nieye. m. Mai,

moynea. gedenken, meinen, beraey-

nele dm m thwi. aie avdttn nth an

OV« das sie wenig meynete : sie fragte .

ihn un^ Rath, womit sie es jedoch kei»

neswrgs emstHch meinte (v^V Iirr

meynete (wahote) is wer« das selbe.

683.
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in Schaden fa«iii|pNi. tjnm nermeL von Marmor, die mmntdea
mit iintrnwe n\. 776. suU-n 4.'> — Mermelsteyo.

wn^nig^tm ((jf. hat richtiger mengen). mouC|^crtlie> MeCiruthe (Mafa). €f^
•M. oMajui, ibImI. ncMO. v«rwürt« bw nMaMgerthM boch: dm Rndw b.

trdbeo; nnaitL dtttZngtidi ttcilMii. 74tt.

er. MhdW. I. 135. her erschellete aey- meto «. mit

ne homer uade meinigcte Mjne hau» metefttren. eyncm gittHdien m.: je»

de. 340. maiu! guli^ behandelii. M9.

der radt wart gemeldit, das myxmo. Gedaclitnis, m der hcdeasait:

ea die tw«a« ciiWiii: 4«rR»t]wdil«& awte Johaniica m. tryocken. 683^

wud TamtlwB, daft tto. 732. «ka kfJWQB» v«namdera. 4b

sie alle kroaidcen nu ; WHceo tlla Chr. HlIHlIVlh oITcnbai' schon für bedenk-

sic be.TÜchti^cii. 704. Vtvh, i^elalii licli : flumina iuvadosa Wild

Beliehen. lci'<'*. schwach, wie m. mui uberseUt: milslicbe wasser.

apriich. 70. ejn itzlicher spreche na UdL pracp. — meto* die eatsprechende

m» jn »tjm» mande, afinb«r ümI VerbuIpartilEieL

WM nidit fngeiiy im Original: eo^ wUttm» m auttam fiommer. 665.

tet in eorde ano, |Milain non dieat 1 19. adttewochfl. an der aidienniUewo-

MdMtfli'MlVmbeinder Stnabjanohim chio. 676.

p1. .- do wart alfao grofa atoop vondea mogelichcr. Adv. %*idmehr, mit mrhr

Tnrlnu n. 770. Recht (auch mhd. mügelich wird lur

mengin. mischen, wejrn mit vorgilt recht und billig gebraucht). VVigmaa

gemengiL 693. fragt den fremden Xddnwnu i

i, r. ennaimcn. 150. 180. Iwlb er aidi der Erbgüter aqgenmrat,

MBUoIL maimban* ejn m. fromer »»die uff on mogelidter warten sul-

riHfr. 65<v den*' : die vielmehr dem Rccbtf nnrh

BMBnactkC. airM> grols hungir, du* eyn einst ihm selbst znfrtüen ÄOÜtcn. A'M).

m. das ander frafs 219. kejn m. das muwete du bräiiudcm nurggruveu

lebete» daa de» gicicbeo gedacdile (eidi iübcediten» da« teyae kynder ünt be-

dcf]^ enonerte). 7Ö& Aber andi ok: Mlhen, daa hee Beyaete

difiwr bebiit Gregorius was eyn fro- * «lorben sey. 544.

mcr mcn^chp. '274 Der pl. die men- tÜOSnnt. 1. Vermögen , Kraft. Vorr.

sehen wird (iihnl. nnserm Mrn^cher) molaer. Malier. Ö»4.

ia verüchtL Sinn für liederUcius Ge- Bumde. m. Mond. 1^
lindd gebnracbtj 681. iit oflEsobar numtagk. Montag,

miinniifthea Geamdel genwint, da vom
Abaefaan der Hoaen (nedirdeit)

Rede i^t. Mum praet. mochte« ejn teil daa

IWcntzc. Mains. Volkes, das nicht wohl tu fafse moch-

aacrcn. ( mhd. m<*ren.) \ rigiöfsem. di- te : das »ddecht zu Vulse war. 313.

Iscr merete zu male r:iere das reich, miu&t. i>l. m. iiaud, Herncbalt. sie

140. apnbben, das Innft wen nlb konig

MMBk der merbit db-
'
ja dem mu' Heyniiebamande gestorben: daa Land

deu 374. Wgl das ahd. marrjan (goih. gehe aus des letztverstorbenen Kneig

marzjaii) impedirc scandalizare (Graff Hf inri !is Hand zu Erbe. 49f.

Sprs. II. ^J')." : der verleumdet dir!» mullüxulk. u. Speisthaus. U/J.

mit der Zuuge. Vgl. Schmeller bair. muten, vei langen, fordern, gebet om,

Wdrt. II. 611. s. T. meireo. p wes her mutet. 105.

ScbüTer. 70. BMrtllilllpMkäbeniiiitbig bandeln, ap
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d«r kegra om gematwtUigit hettr.

luprw. T«rdnilk tartiMn* d«i bommto

Mdi ditt fanm » wid niiiw«le sie.

700.

Dm N wird, namentlich im Aoslaut, be-

reit* rielfach üiiorganisch verdoppeU,

nnd zwar selir willkürlich und schwan-

kend; fast immer, wenn eiu auf o

aoslaot. Wort «m Zeilensdiloft tteht,

in «elch«Q Fdl in anserm Drn^ ein-

fochea n hergestellt i^t. Auc h sonst

schi«*i» es erlniiht, solches ii iin Inter-

esse ili.T Leser hiiiifi;; zu l»"S'^iti^rn,

und nur so viel stehen zu lassen , um

in die herdobrechciide Verwilderung

metttlidi liebt der

Schreiber cynn
,

seynn and solche

F.'illi", in ciciii-ii sich ihm die vcmu'hr-

teo pafuüclcn Stiiche getallij^ auszu-

nehmen dünken. Ja, er seut gern

Doch ober «olcb doppeliee d efa Gr-

cooiflex.

BAClit. pl. nacht, vier nacht. Ü54. des

nacht : nachts. 67Ü. des nachtia. üTö.

677.

Bah. beh.ilt in allen ilectierten Formen

einfaches h der nthisU'. — sie wo!-

tkii rvu roaldir nicht iieliir (wohHei-

h i) geben, denn umb guldin. 70ö*.

nahe, beioehe. nahe belb. 16% gpir

iiAbe: bei dttem UeipAi. 784.'

Bälden (für nadeln), pl. von nadel. 461.

Bf ****** von Nadeln gemacht, dosteok-

^f-n sie naldln spitzen ynne. G^Vi.

narbc. schw. m. dca narbin (accus).

153.

BBFBi neD, acbeo der ^ewänSdierea

Form Diiwe.

Bechen, naheo. 801.

Bedirclcit. n Hose. diFsc koni^ynne

(Semiri>mt> ) nmbe dafs sie alfto vil

reit onde streit, do ertraclite (eriuudj

sie in dem errtett die ne^rckit. 25.

BadMagBBgBi V«rwue|aDf. DvA

de« Krieg geschah grofsc n. 651. Nie-
derlage , verlorene Schlacht. '6iQ.

BUrtfa'legeB. sie legeten Ott die Dtn&e
nadir« da» aaD oa nicht sufoite : aie

Torleigteo Uvnen die Strafte so, dal«

man ihnen kdae Zufahrea hciafca
koonlt'. 710.

aehisL praep. nächst, das on aejne

ertet« n. gole Imme bey dem lajbia

behildeo. 654.

BSBdlah. nemlich. 785.

Berea. sich der fruchte tt.: «ich roo

Fruchten nähren. 17. sich der almo-

sen n. ÖGl. do sente Elf*cbeLh die

sieclien hielt unde uerethe. 655.

BMflflh. nolhdorfUg (wa« aDr kaaaBi

ernibrt). ejnen amen kraoMr mit •

eyme onrUchen krame. 437.

nerliehen. Uie PfafTen , anstHtt im

Reichthum zu schwelgen, suldcn n. ir

uaruuge haben. 4ä'i.

BMPMdMB. ipol Ton daa vor. la aa*
tertchdden? 340. faoibt et : do lieff

das wdp stonnticliea obir jrea anan
unde rette om neriichen unde sprach,

her »efse etc. : mulier impoitune cur-

reus super virum sibi impropexavit,

qaod etc. H. Ecc. 35t». 41. ^ouisch?

Beta. «L f. nma. t35w CIL Bkkdi.

73, 23.

nicht. I) Negafion^pHrtikf! häufigst

noch mit tu vobundcu. sie -iprachen

is enfogete an nicht. 053. — Verklär-

fccad wich neben Iecjd : da« fceja

mder nicht. 307. — 2) Adj. nichta.

man sidde on nicht zufuren. 650. do

es alles niilu enhalf. 051. £a wird

mit dem gen. couüUuiert , ist iu die-

sem FhU aber gewöhnlich nur ein«

voratäriEoade UaMclueibDng der Ne»
gatioMperUkeL des woldea no nebt
thun : das wollten sie durdiaw afaiifc

thun. S52. tethc hy des nicht. 657.

der slofs cawoMe «.le nicht. 657. St>-

:;ar der IMiir. des Pei sonalpronomea

äteht in solchem Geuil. : du uie her-

re% qwooMa anu Berlyn, do «okb
der honigk ir nidit («io dntdnae

Digiti-^cü by Google
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nicht) sa lienoge WitoU» hrda-rilni.

Biohtesaioht. Verstark, des vor. Adj.

d«» «Dt hm it> 8&1.

Ity«. 1) Die. 2} YentSikt« NegatioB.

da* €01 der val «idit «nsohatt«, noch

nye vorletzet wart: noch er irgend-

wie verletzt ward. 664. do wolde her

yn nye keyae (durchaus keiae) ant-

woit ulf gethan. 674.

atfaMttl» gea. nyinradet. nieoMiicL

me.' nie mehr, nidit wieder, afanmer»

nyrlieyn. (Dr. schreibt nirgeo keya

od. n> der hOt dilaer iweier

koiijge njTKkBfom tot fjnm. romi«

adien Iconigk. 404. her getrangk ovflh

nyrkeyn bler. 415. Verstärktes keyn.

och. noch fso trcbcn sie die burger

yn die stat. 662. , scheint mir nicht

„noch'.', sondeni „Mch" för bemedi

m eein.

'MOh> noch. Aof wedir folgt adir» m
gleidier Bedentnog «teht eher nodi

ohne voraafgehendes wedir: (hm es

die wechtcr noch der thorwarter uye

gehörten. 162.
^

UM iliiionifiHag; hl Nedifolgcv hn

Amt. 237.
*

MVau £ (fdr nime.) Plünderung, Beu-

te, er tet on tdudcn mit n. nnde mit
»

brande. 65?

üftiUcb. noüiwendig. umbe aotliche

getchefile : um diiogender Geadiifte

nflteo. 670.

mum Im Anfii^ der 8JUw: als nun. an

des crfuren die Krichen. 36.

Vniltb. der lebete nutllh If» t:!^r, 'ilH.

nur. oder wäre es ein Schreibiehler

tttttSi Mutzen, her arbeite deu gemey-

a«n nttli des TÖlkei: arbehoto fftr dat

iügcnk VettewoU. 68b -

IMuaea. des noweo gemachlea (nen-

entennten) korfursten. 761. des nu-

wcD gesetsten (oeo etogetelftcn) ra-

ÜB. TIA.

nawellohint. nietet, marggrare Wol-
TUr. QeiAQn. HL

demar, der o. ir herregeireet was nn-

de gf.storben. 648.

Iltt^PVlllS. wo her mochte slol's gerichte

itetQ adir dorfer so om brengen mit

keufio wette ader von nawins gebowe

:

durch Nenbao. 343. Bdde Handfchr.

•dirdhen lo.

O.
Oer (Jmfang des o waciist von allen

Seiten her, während er nurunwecent-

lieh wieder beschrankt wird. Es dringt

ein in da» Gebiet:

1) des a, langen wie kurzen : dornoch,

worumbc, noch fn.ich), do (mhd.

dÄ », nomr, gewoppint, oder (Ader),

not (Naht) ;

'2) des e, ciiiüelii in fromd (fremd);'

3) des i im dtit. acc des Pronomen

3. Pen. : om, on, und in dem Zahl-

wort sobio (sieben)

;

4) des n (ond seines Undavto ä). Die

m die CoäijogatiiMt gdiör. Falle die-

'ser Art sind s. v. Conjogalion anfr

geführt. LodewFgk, jogimt, togunt,

bekommern , orluuj) , «lurm ,
torm,

oflcü, kuit^, übil
,
obir, logenec,

Molhnfseo ,
kuui^k, mondi, Mön-

chen (Stadtname Mändben), mon-
ster, tor (Thür), Noreobeigfc, eiw

worgen, Doryngen, Torke, itonnen»

crzonien, dorre (dürre), worzewey,

bottner. — Unter diesen Falka i*t

«enigsteqs einer durchstehend, nera-

Uob vor r ist jedee n (u) so
o foj^rooheo.

nn sidbt 1) für mhd. on: lonp, roop

etc. ; 2) mitunter für mhd. 6 in der

9teo Deel. s. .s. v. Conjugation ; 3) fiau-

fig für o (und u) vor Laht;i!(>n: houf

(Hoi), bischouf, houfen (hoüeu), houf-

fennnge, schouf ^für schof, d.h. Schaf),

iMibfe (Lnb), gelonben (geloben),

tonbeä (toben), badcstoobe (Stnbe)^

Als Umlaut von on findet «Ich mit-

unter oy: bovme
, mitunter 6'u : !«fch

ougen. Gcwohtilich tritt der Umlaut

gar nicht ein: die boumn etc.

46



Den ITralant des o, » o er überhaupt

geschrieben ist, bezeichnet die Haiid-

aduitt o , im Uiock iit dafür ö go-

••tst.

obiawcndig^lL obcihalb. 792.

obir. über, obtr das gebot eru Peten:

wider di« etc. 265. — do solde der

phenier sn FhdiclMjrm mit wt*en

henren lidwam obir vynen Medmi

gehn : z« einem Kranken, 393.

•birbrlniflSlI. miteynem ul)irbnngen,

das etc. : es mit jemand darüber zum

Einverständnis bringen, dafi etc. 697.

obirsebea.^. acc beeiotrÜchtigeo, ver-

letaea. dorui aiiUen «Ue fönten g»-

dmckfin luide yrt dyner nidtt ua«

•duddigBdien obirgebin. 131 lU i apt

zu Fulde w i<- cyn bomutigLT man un-

de obirgab die furstcn , die ombe on

gelegen mit yren landin waren. 703.

her obirqwam mit on

I ^me gaamende: er kam laitiiin

m volle« KinvefitiliidAift* 675.

Schaden, eyme o. thwi: je>

mandem Gewalt anthnn. ,S6.

tbirschcn. eymc ctrvvaa o. : nach-

•eheit, zu Gate halten. 73'^ ejnen

eynes djrngea o.: jeaiead mit eCwM

fibergebeii veiiclioeeo. 411«

tlU^titumL Oeberachlag madien. sie

knade« det ad afieht gmagn «nde o.

31?.

oUrwegrest. pertic. den mit ihren

Feinden kämpfenden Erfartero konmt

w%end der Schkdit der Marggref

ea Hälfe: do «art dsr e^ieit oUrwe-

gen : das Uebergcwicht im Streit war

auf Krfurtscher Seite, die Erfurter

(übcr^< oßt'n'^. Äie^tcu im Streit. 671., al-

so woi zum luf. ubirwegeu ; dafs sidi

«Ifti «Nut langst veriateaet, wligen,

««ig: kimpAn» moadutL «rbeltea

haben sullte (dessen Part, in «asenn

Dialekt allerding!« auch gcwpgcn laa-

ten mtiTste), ist ttkhK glaublich.

oUlb. Obst. 2&
obley. (tt. f. «a* adrt. aUbgiiu) Brot-

von zinlsen obtei scheüereiea

wiltbane. 335.

a*WB.H<ttkd. aadawmff^tfBiaaMr-

üer) ya die msea (Wag») daa om
,
eynn ö'r sabrach. 247.

ardie. Gm. des orden. Oidw. Oec Ho-
min. steht W. 353.

orft'ede thiu2i. Frieden schwören. 732.

orlo^en. Kaieg fdfarea*

mi» et B. pl. ovtir aad «L m. Sade,

Ecke ,
Spitze ,

übergehend ia dia

dcutung Ort. alfso bath sie sie ufs-

zurucken ut" eynen ort alle die gra—

vea etc. : sich uUc aa denuelbea Ort

«vemomMla. (oder soU ea aar hm^
V Um: alla Ml Hanf?) TTOu

Mllm» n dsB octiia: «a Oitani. 655.

695.

ong^. B. D. Aafgt, mit dem ejaen o^gea.

75«.

langen, aioh. sich bUckea kna«. 670.

(Dr..oinqg.) aawiiwdi 330.

Dafs p im Auslaut und nach einer suzf

Tenui? ausgehenden rortretendm Silbe

im Anlaut für b eintritt (grap, gip —
eatpreonen, entpeifsen) , ist unter b

bcmeite. — Ein psa^Mil atahi «a im
Anbnt Inr gcnmadeatzchM b: poliir,

potadwi pottiTf pmclk

pAllas. pl. die pallat. S3. Fakat.

FMtksIp. 1) pram. bat im naflactiaf^

tan Noanaalir nodi die aaf -e ao»-

laut. rolle Form: M bleip stehende:

blieb stehen. 78i. o fsoone, du wir-

dest mich andirw^it scluide. 20'2. —
2) praU. w^^i. i>altu deyneu

lawtea langer gelebiti

leb« liir «In. 374. — Dia

laa aflfea «ider die Ketzer, lagett

kurze Zeit vor der Stadt , unde schi-

den dorvoii ungewoonen : ohne üe

gewonnen zu haben. 76U. her obü^

wandt den mit gutUchea reden nage»

•traten: ohne dafo gekaoipft
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plasu die Ebene. Rechtes)

pobir. Pijpos. , aiu mhd. b! obere: ren. 661.

obf-rhalb. 696. 712. * rwle. Rede, wart cync r. yn dem

polvcr. Schiefspulver. iMidfl: et ging daa Geriiclit. 670.

potMkn. grober Schub, «ol gleicb- MdoHifeb ww dw JM» «erth itt;

beil«oUod mit Bundsdrab (cf. DW. ii«Nk«Mweith, wol befTÜmkl. ane

». vv. hosz [Tninz. bolte], botschuh u. r. sacfae: oltm gMÜgMdm Orond.

bundschuh). 444. \V*eao der Land- Ub.y. b'ic hy"g«*n on iimbr r. »ache •

graf an dieser Stelle in RotschnKeu sie hängten ihu um wuhllx nnfiptcr

erscheint, so bedeutet dos, tlurü ei AaJU^^epoukle wiiien. 7^-^. uniiir ou

•ich oocSi nicht gehörig angezogett wm nynavt «edeUohe« (geoit.) «freu

hat (wir «änlen Mgen Fkntof- blebia: kriaiieaiMBiiPeitbtrvMibiMB

fdn**) Schuhe, in die «r, mn dem mr raf dem Zuge umgekommeo.

Bett steigend, hineinHihrt. do meynete her, da» mehr redeliches

pottlr. ». f. Butter, umbe pottirn. 6^9. vt>!k' s <nvr-me : er Jiiclt sie für ordciitl.

preilteB. ». V. lobpreisoi. geprelTiet. kiifgävulk (es war aber nur eiu ua-

132. geordneter ' Haufen von Meoichen).

ProccMioD. 689. ^72. unde wart eyn redelidwr nod«

>. laoter. von puretn gold«. 33. hertiger krigk : ein Krieg» der «eiDeo

Boich* 2Ö> ' Namen verdiente. 717. gewynne mau
redeliche slor« , die von der herschaft

H, zu Uoryngea zu Uhene gy<ip;''n {ini

raikc iiui>en
,

grasbewadiseue Erd- Gegensatz zu ßaubschlü'ssern u.dergl.).

echoUe. 223. 669: Bi iikt aber dao« anck an die

MMpei, dem gnbon die lewto eynen beut. BeJent* heran: redelidien «nde

aunamen nnbe das her stille unde ge- ordeulicheu regieren* 240k

ruwig was, unde hirrseu ou Heynrich rodcllchkcit. mensrh!. Vernunft. Vnn

ra«pp. 337. — Grair fuhrt aul". giru- SUMchen li^ilVt t>, ihnen gpbrecheie-

spil: inhorruit (^li. 64ö.), riMpclhar: delidikett uude der spräche. b*j6. ap

dncront» (IT. 9ä2.)> also ein nupjan : »te nidit mw r. bette : ale ob «io den

etarrcn, nberteiteod in die Bedeotaag Verstand verloren hatten. 452.

eich entsetzen ; danadi könnte raifie reg^eabo^, royabog;«. 764* eldit

wol schüchtern bedeuten. Ferner, za der aiiDtnute Xomin. regenbogeo.

einem Stamm hrasp gehörend (IV. regieren, rdglercn. part. gerf'giert.

1181.) hrespjan: veliere, ruspuu : cot- redelichen uuüc ordeulichuii legierte

ligere. Vgl. auch SchmeJIerbeir. Wort her üb (lenkte er, führte er hinaus)

ni* 141 4g. do» xeichee geecbefl«. 24a
Vtti, MttL des SU rat werden : dai^ MfM» di« traten an cynen r. 647*

über Badwi eSnig w. G70. ratb m Rein, eigentlich margo.

(hfV) rvnem sticKen. «'•H 691. rcllk "
l

' reiP^. Rets, Zweig. 100.

ratgcbc. H;uli^ebcr. lül. rcittcn. auhei^iMi. htr reil's' te mar^-

rAtükauuL pl* ratidlewte, wird in der . graveo Frctleridteu wed«t- i>ie. <i^4.

Hbn. Geedudito sur Verdentachung momML die Mnteik sn (begaben eich

von oonenl gebmndit. 49. eilig nadi) Gotha. 649. vor ^oe
r. n. Refectonnia. 776. etat r.: «an Bt. nit Trofifen ibnn

alfso her billidi uuJe zu rech- falten

te sulde. 657. wie das on der b.tbi.st rcl^ebetto. Kraul ^nl>ott (nhi\. bctti-

byne (in Bann thate) zu unrecJile. 666. ri^u ; iecto decfinib«u« von risan ; £mlr-

redbie. ddt eeynee redilen (aeincs leo). 661.

46'
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floben. praet. richete. herrschen, (mhd.

rühfii mit langem i heifst: reich ma-

cheu, inuls'p muh bei Holhe reichen

lauten.) doruucii liei'» «ich her Nem-

roth sn fjmoheifüw imcImii d». fair

swtiqgk die lewta tmde slggk de. tot,

onde ridiete zu Babilonia. Vorr.

HchteSL sich uf rynen krigk r. rii-

st*»n, 6tW. HHnfi^ in dr^r ßpdi-iituüg

vergleiciien, vcntühueu : her richte dio

muler mit dem faone. 667« wie die

gnven »on Wymor geildit wordea.

674.

Hchtonge. Veiigleidi, Frieden, wie

dicke die hcrren r. mit om nomcn

:

wie ol\ sie sich mit Uim verglichea.

OOD.

rlck od. ridie (m., n. Rieg com Auf-

lijiiig^ii Ton Klekleni «. s. w. 433. CS,

kanridc

ryBBOn gerynne.

riflch. rasch, cya rischer rciieuder

Kri^k. 572.

liBchliclMm. rasch, schleunig. T23b

y^OhOB^ Toodieii* nnidm«

MMibw Beute, sie treben lotempne

nea grofsen r. 673.

roubtn uf ^mm -. einen Pltinderungs-

zui; u! ''»mandes (»ebiel machen. 7ä3.

Ittok^clyn^C. rücklings. 19.

mgen. pnet. ragitte. Nebenfonn für

vmran: ndisB.

WWtHOÜm die BMtOQ r. (du I'eld räu-

men) unde von dannen flien. 65". der

ßoeroiint rumPte om : ^in^; vor ihm

aus dem Rislimm. 701. das iucr wart

jdlso grofs, du <fio lewte »owdidico

imde eflendo voo dem tandiM« i»>

men motten: du Tuadttnia TerioMen

mobten. 730.

TVTCtl, I^TÜliren , erwähnen, das alHs

hie vor geriirt ist. 676. Urbanus der

ander, ron deme hievor etzwas ge-

nrt iet 959.

M«r6. Reeo; endi im pl.: yn gtutien

rnwen.' 667.

r«wcn. frohrl. rinwen.) renen.

ruwen. imhd. ruoweo.) ruhen.

S. A.

Die Laute s nnd fs , in dt-r Handschr.

geschrieben (mhd. s und 5). lii<<"'en

sich in unserm Dialekt nicht reinlich

auiciaaoderballea ; theili adiwaokt io

den emseloen F&IIea die Sdirdbeag

swiidaen beiden, theils steht durch-,

am t für mhd. z, Ts für organisches*.

Der erste Fall ist der seltenere i

diii cliAt.-^ aber hat der nom. acc. sing,

de^ hl. Neutrums s statt z: grol^es,

deynesi ebenso immer da», mhd. du

(Artikid wie Coojimctioo), e» oder Ii,

mhd. cz. — L's findet sich gTWrtc (»o«

gnifst-u), waHWr, butrea, mu (von

mefsenj.

Dagegen zeigt sich eine vorwi^eO"

deNciguug, den ••Lank an vendiar'

fen| sogar im Anlant: Dal (von id-

len), gehorbam, fttte» fade, beie

(Sitte), fsommer, Grofsrnfsommerdp,

fson (Sohn), fsonne. Noch öftrer im

In- und Auslaut : garse'(Gas$e), rafie

(Rasen) , wefse (Wiese), difser oder

diefaer, MjTseo (Meifsen), bofse ^bösc),

lob Qw^f bub, hoben (bansen), to^

fsent, keifser, spdbem, «reibe (VlTei*

se) ; besonder?! gern nach voraufge-

hcuder Cousouaaz : Sadif»« , buciiiW,

Elfsebeth, aeyuCte (Seuse), zinCteo,

onber, Horbelberg.

Wo* den Anlant det a vor lb|g.

CoBionanz betrilft, so ist die Vergro-

berung zu sch, dem mhd. ^e;;euüber,

nicht fortgeschritten ; es he-ilsl aus-

nahmslos (^statt des ahd. sc, scr) scb,

sehr (.schaden, adireibea), sonst alMr

d (daf)t^ (tmdchen), an (mcidm)^

ap (aper), et (itdiin), aw (ewadi).

Goiia verdoadt atefat (722^ admm-

iacifco Unadie. der dea «jm a. «m:

der dam Sdiuld war. 663, — KUf«

Sache: ane schulde unde redelidie s.

653. sie sulden zu der sache nicht

thnn , bis du her adlnr ao od qwe-

me. 657.
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Bachflw. der SftdiM. lie zogen jn MMolMn. anordnea. alfso got ge<

ditt SMbfMil': a»gM Mdi Sadiiin. schickt (gcftigt) hatte. 672. doschick-

te (veraalafste) frawe Elfsebeth , das

SaeL die Saale. die üuunherreD etc. 675. des hetten

Omät, mlMifwdM Gartdit. «1« aidit m ach.: iriclit» dbunit sq

domteh gar acbire qvun eyne •^,db• achtfiMi. 760. Daher «cb ach. : tidi

hereoge Witoldt tot wer«. 780. Ba fügen , trefi'en : yn des schickte ei

ward ein grofses Sterben , das grofiM sich alfso, das etc. 668. — abordnen

s. dorron was, wie gtt ril lewte ator> (und somit hioüberspt^Iend ia din

beo. 665. heutige Bedeutnog) : do her aeyoea

f. (Dr. schreibt Salle.) mhd. s^el- voit dar schickte. 6äi.

d«. GUdE. «.undehdl. lOa. in,^ »ohyikden. sie schynten (warfen nie-

ret e. mde gedok». 520. adieint der aod pliiadettan a») alf dee n»*
et für Leutseligkeit zu stehen : höret ^lea atra&e die koafkwM. 668.
mir \n fr nndli.her (heilbringeoder)

OThyntttHrit fürt wel Moidbreniier.
Stirnmiing nnti Geduld zn. ..... ....

^ . . ninrfi Mid, raadi. die «ammeten ndi
zu saoipae etc immer nut i ,r • i . » a.^ gar sch. Unmalaeo sdi. «torbeii die

, _ hf"Si',«r l.'i2.

ff,
V*>—mmintij» GetailH

u e r II» _-.t-' j« II schirme. ». m. Belagerungsmaschine,
m«"l!e Schar: alfso rethin die ». alle

, , na
, e i- X j u • vS( hut/.wcbr. 296.
(samtltche Scharen) vor deu bemi- . . « . . , ,

1 u -TA n I
schock, n. Sflduicic. 300 loi. gratehen.

jch»>ii walt. /70. — Das VprsamtnPin ^

ein« Hcert%<: er hatte fyne grofse s. . * „,..,.„
p j- u n' _x c- i achonde. Schönheit. 2.

uf die von Erflorte. 654/ . _ ... «*,

«. a». im Orfgl«d. IM.
^^.H^'J;'^'***"

^*
Fi finbd. aAee.) Lage, her

, 7. j . .«.„^t !• schreib«!!, sie Moldc die slofs be-
brachte das keifserlham wedir yn sey-

...
I o. II ^ haidm, die ir ron yrem berren gc-

ne aldtn ». • in seine alte Stellung (zur ... s, « T.

Kirche). Aö^l airso her alle dyngk
-«hrebl« (aogescbneben) uode gegeb.0

u i.. 1 . c- waren 657.
yn gutte s. bracht hatte, oo. _ _ , ,

-fL^^i^i^ «h«dl«». 674.
<*wl«i. pmet. adiniete. 672. 714.

f^m^Mm rr, V. •ehdpfeo. 125. mMÜ die heilige ecbr.: die Bibel.

scdiapU. St. n. Kranz (mit dem sich Schulde. Schidd, Sckflddes, Venduil-

766. die JiingKoge beim Taos achmiK 'hing. sch. 7.n «yaem has: gegen Jen.

cken). vprtchuldet sein. 735.

schar, st. ti. pl. schar: vomer, Pflug- »chwidigeo. beschuldigen, anUageo.

•diar. 242. ber «art von seyme iwagir geadwddi-

Sdiontein. 796. get: «r war Ton adnen Sdnrager nn-

grofse« gut Stt adi. (lijK ter Anklage gestellt. 660.

segchl) geben. 638. SOhAno. f. Sclieane. 69o.

scheibelecht. rotiindiis. nnfserfrawen sohdrca, achuren. Omf Ludwig

kirchc dir «.chpihrlcchte. 175. bnii^i fhiclV vom Erzbiscliof aa die

BCheynbarlichco. olTeabar, vor ai- thuringiAcheu Herren mit, «ie sulden

1er Aqgen« 178. ooi helfibo geleiten die stnbe nnde

mit tdienides ; mit Sduun das laad td\men onde des atifte« viea-

mid Schand'v 53. de vorvolgeo. 333. Ct. ahd. sdaran

SOh<^ppbc. Schöppr. 690. (GraffVI. • thie herislraza in skie-

scherren. scliarrea. sie schorren eyoe re), ferm r <! J skitira, skura: Scheuer,

grobe. 596. • ' Obdach. Graoun. ii. iti, Nr. 522.
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drm Sprrr. dem IJfO— M^: dci tfnicf

flchwctnineil. etzlichf scHwcmmeten 451.

obir: einige lief&rn ihre Pferde duroh- tjnL seit, in J«r I rmpl svnt dem
adiwiinmen. 722. ' male, das: sintemal, daTs, 716.

MkMI. im Sack mäuftn. TJÄ. ^^jntanU Sdndflot. (das dabei, wie be-
wmmr, pmep. dat meb. fedir der ^„1^, nicht u Sünde ged«te «M.

zeit. m.^ PtatiM j Mdir d«»: wit- ^.^1 die SdudbuDg. et flriillte

randO. leuten.)

MC. »owoJ lern, als mnsc.
;

pl. sec. 296. jy. m. Sitt». aocli dem bebntU-
Jiein>t dasselbe Wasser abwediMlod chcQ srtin.

der omI die aee> mitmmm» ^^rd auch noch , wie mhd.^
•L m. Sieg. 104. |a der Bedentang „sich setren" ge-
Präter « ,s. Peit. gewflet. Iei> brnncht: die aebea off die «egea.

1
f-r. bis. 3te pl. prw!s. seya lU VftL 575.

aeynen. zsmgex. aas tegenen. «egnen. tflaoht. von Gesdilecht. fantcndadtt:
zu ritter s. 656. von fdrsll. Ölut. Jf,n

seTnet, »ent. Synode, do machte her slaf. Schlaf««, an den slaf. \>M.
eynen grorsen ». m Ackea, 207. «e 1.1 /-i » .

» . alanün. schlafen, zerschlagen. (.04.)
Komen ooch mdit aa dem cemefnea • • •• .1 r

„ . .rt
o / sie sluceo au die wayne : schlugen auf

gror.e„ «Ode. 209. In baden Stel- '

griffimd.W. L 78L

Iii" it
d7" ^ 3ie «legk (etier.) eyn me<Mr y« ,r

'

' ^ herse. 48. — das houpt ned!rd.: die
.cyuftC Scosc. lüi

Ang.nnioderschlagen. 400.
•Ae. «teilt and» ndieo feUtiTem

^^j,,;^,,^

der: komgk S^emmit, ^on de« «I-
^ p^^^,. ^j-.^,

b» (.l.r«elbe von welche«) voT V.! ^^ehdt. do taten de on> «n. mH
hrebm steh.u ,fcO.

^ heidiimpfta« Ihn d«di Ver-
Seibis* seihst

;
bfim Personalpron. r ich

»poUnnÄ. 667
*
'ü*"; '^'^ ««»*cht das

*

Schmachten (.peddl
•Chor, da) fuer yn. 6Ö2. - do sclbis :

,^ ^ ,^ ^
daielbat.

3!7
•cMmMb^ da. * tihe: geMienes ^^^^ schmieren. 764.

Vieh. 17. nMMBMk aehmeicheltt»
•e%. »eyn vaf^r srlfger. 657. key-

Fett, tnn dem «mei«. 764.

^ fnnM" SV. straucheln. <30.
senoweUo. (mhd. .„newel.) nind. 33.

s.,,,.i,g«rm«ttor ? bdl.
»eafc ef. »eynet.

sncUlglichcn. schnell.

Mtaea. ick habe TU mich gemtHthiH
g^^^^^^. ^

be nur vorg nommen.
ftobalde. alsbald, «raelben Zeit. 77a

setxlarschc. («etzetanehe. Dr.) die

fli<.hnHl. n Hus.it*.n laMen im Stich
»«»«etliail. «olch. aogcthaoer schaJe.

Yiel Wagen unde eUUche seUtar- •
^* ^ •ogethaoe miStee Mie

aehea. 781.
geneiget «aa. 669.

(aswen ed. adM?) ». «Sen. pmet. e
sewittc. m. «panncn. praet spyip, yn feMcmap^:

8idcn%. siedend, das «idenige öl.
'

'

'

synn. on wart da^ synne- ^'\c Ta' - »peicn. piK^t spei(e. t9?. speien,

teo den Gedanken. 655. Auch der mpeUkea. mit Mahning renehea. V«a

I
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m
r. «t. n. 8pe«r» •

Spitze, »eyne spitzen Krutplleii

:

•ein Heer io SdüacfaUntlauag »telleoi

». B. 7Ö2.

im. ImhkhdufkutnätAm
064.

Stätte — Raum : wen tlorvor

(tot der Schöpfung) weder zeit nocl»

stat was. 1. — Stadt. — (lettadc?

(wM sonat das «tade heifst) roa tj»v
tatm der andini uf der Won«. 758>

gestatten. 60*

lie IiyUlen eynen hoaf mit

indte at. : LanMnateclMB. 67&«

m. klefna Brücke, braAco imde

Stege. 66b.

stchln, stchn (nicht hXAw). praet.

stimdt. Impcr. staut. — dos ste-

hlt nicht zu schreiben: das lÜfst sich

ttidit beicfaretban. 770. — her bitte

Unjgfi seit sa idiRle gealandca; die

Schate beeocht. 697. — dielibamlew-

te, die groTs yn den Jnd<»n stnndin :

die Vornehmen , wclchr hoch in der

Schuld der Juden standen.

atcrynbadlAie. f. Kriegigeschofs. 731.

steyncn. »teiaigen. 68i5.

ICiyBMU steiDcrn.

rterben. s. traoa. derJelwnoem den

andern hungers gesterbet hatte : durch

Hunger getödtet. 170.

SiCroken. verstärken, do sterckte der

Untgrave sich: zog Verstärkung an

sich. 682.

ttavaloger. Aitronom. 418.

Ibte. »teto, 777.

»fctUchea. unanfhörlirh. G74.

SÜckeL «teil, den stickein berg. 435.

der Wartberg war von festem Gestein

vttde et nff aOen adteo. 314.

gtUi. lt. n. der st. (Maina) i|wam jn

groGw aehnl^e. 65h

fllllllagca. aäl«chwd||ends. 167.

ilOblohea. n. Stübchen , ein Mafa i

übersetzt 130 duos aut trcs conchios.

m. pLaiodw. Blockim Gefang-

'

nli. do her Ufa den «feodml die f«-
fingeo ioCtm adde. 709l

storm. tt. konamt kaum ia der phyi.

Bedeutung vor , wofür evii grofser

\vint ^fsu;,'t wild ; sondern nm iti drr

kncger. bildlichen : nynet &tat mit

itorme miretea : Stiinn laufeo. 667<

do qwomeii sie nrit atenne «£i der

etat: tbatrn einen AusfalL C71.

Stormon. stürmen (eine Burg n. ». w.).

stormliohen. heftig, do lief das weip

St. obir yren man: stiirate heftig su

ihm herein. 340»

itoftaBi yn ejaen mxk atoben.* ate»

cken. 775. Sr verbrannte seine treu-

leacn Vc^e, of das sich die andern

scync. man doran sticfsen: ein war-

ncud« Beispiel nahmen. 69ä. Vgl«

onstofsen.

Strafen , Sehelten. 659l

do gebe ^ber iieh js die

(Strafgewalt) der bischoafe. 666.

Strom, des Bejaes stran». 1dl.

— Streifen. 793.

trAlte. des reiches »trarse : groise

Heentialae, die mUer Befafaafriedea

ateht. 666.

tr^ pL streite. 1) Kriege die attiiieb

die sie zwuschen eynandir betten. 6äl

2) Schlacht, den ctiek gearpuMSy ver-

BtrcitaiLt. i. &7ä.

flCwtcv* ni. StrnfiMBriiiAer. dem itfo^

ter Alesmder: im Oripnal btrenl iu

100. hirtcn schefer nnde struter 40

= hirtci) schefer nnde raorder. 47

stucke. Stück, umbe dii^e &i. (Punk-

te
,
Angelegenheiten) worden vil tage

geleiltet. 735.

rtnlilfHtft die phafieirondo atndenten.

763 b.

OtoL der schepphin stule. 690. ge-

meyne gerichle an den freien stolen.

691). her satzte do hen den stul

seyne« konigkreiches : seinen kÖoigl.

Thron. 37«

bd Zahhrifateni BO atnt l«<

Tsent: 30 mal lOCK). 723.

alsbald» aogleich.
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flttUH). her hiesdi dar m stnrc : er ta^ls. ftjnem t. geben : Ffift
ri. r Ihn cUhia, um {dtrm Unwesen) sa (KS.) rinen Kriegsgefangenen «nfEh-
steueru. renwort freigeben. (7 1 1 .) — obir kor-

fvgen. wehnn, veilinidflini. se tage: nach wenigen Tagen. 60(1.

lieblich, achmi. da» her g»- faL pl* «Be tnl: Tfcal.

reten was m ejnttr abixlichen mayt. feaklB. n. Dediaat 66!k

^ teldlaff. lt. n. YtAmSImg, Zosprach,

aucbcn. Romc f^vrh'v (hrsachtc) (In AnfechtnnL'. n.i^ m-^gk. ich nch mit
konigk LodowigL ouch Uo »aide keyu langen teidmgen vormanrn ? 166.

geistlich aan de« btbiat« ho«f aoofaen umbe yren willen un«chuldigijchen tei-

umbe l«hn. 661. Sie lagen in Kleeter dinge IdiIeD mwte. 6S9.
luide auehten dor nfs (griSen von da leMfaman.
au8 an) yre viendc. 654. gutlidieii fredt t. 723.
sudite k (mit Gtite T^rsuchte es) gra- felgk. Adj. Qon beoe OMtO» (tM K»-
ve Hrynrich an dem iantgraven. 079. chen). 539.

siiloh. solch. teiL n. Theil. Eigcnthumlich ist die

ich fiwi. da Taalt. Construction : ha- zoch abe mit ej-
Mdl. Sold, uf wdt ligen : un Sold die- nee teile cejaei Tolhea. 39|.

nen. 70.^. an eynes s. reiten
;

in jeak f^fH^i». ^rie die heneii von Hfjftwa
Sold treten (nafiiif. v<,m Heiter). 711. sich ufs den landen teilten : die Lw-

SUndlrllch, Adj. besonder, speriel!. 714. dr tint. r Mch au.sllieilten. 724.

aimdirUdlClI. be«ondcr8, namentlich, tharras. a. ouch branten die tharras

do fmden ne die «tat aae undc wero uf dem graben abe. 7tJ2.

were. •oadira (w allen oder aon- Cf. MhdWT. III. 32^ a. tcfils.
dem ?) die irbam manne lieffen äff yMUDa Dom.

b'.rgk linde bebildcn die. 775. , thHimorill Domherrenwürde.
SUSt. umbe sust

:
umsonst. pra^t. tet, ted, tedU - räche

aaweL Ahle. 579.; uber«etet subuJa t. obir eynen: Rache an jemand neb

-

and ist daraaoh gebildet. '
jatn. 6öj. zu banne t. 6j2. weder

ipaglr* Schwager. eynen t. : jemandem zuwido* bandeb.
«warte. Haut oater dem Baar. K7. 663. - Mit Oatir der Penon : geben,
swcboge. m. Schwibbogen. 79a thot mir die kjnder. 621. «ich ob
awellon. jiraet swal. anschwellen. 68. ihan: sich auskleiden. 176.

aweer. m. Schwiegcrrater. tlchton. dlctierm. vier briffe von vier-

ley roateiien die tiibte her mit eyn-

ander, das vier «chrober geschrebea.

'T, 63. — «innen, denken : ombe dat her

Statt des anlaatendetf t beginnt th ein- da« nfi t. (anaklngela) weide, d«
satreteo, mit einiger Conseqvena aber keyn leipUch onge geid» kea,
ni>r in einem Fall , nemlich vor n ufT etzwas t.

mhd. 110 .- thura, thnn etc., al.io nm tooht. n. Licbtdorbt. 39.

der L.Tinge de» Vocah einen Ausdruck tOg^antUcli. logunüiclien willen w
10 gebea. den klosiim hau .- wohlgesinnt sein ge-

Anefa hn Inlant Fille des tht seihe gen d. Kl. 654
(Sitte), rethin (ritten), gerathin, war- ftor, tiMm f. Thfir.

the (wartete) , wenthe (von wenden) torlcn. Uemm Thor. 766.
n. derg!.

, aber ohne Cooseqnrnr torlich. Adj. - chcn. Adr. thöricht.

Im Auslaut erscheint schwankend dt (torn.) ich lar. praet. torste. wagca,

t: tedt (that), «ch erdreisten.
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tontadel. TIriirpforteo. 204.

ionti^. kühn
, vprwpgeo.

tot. m. der gehnde totr plotzKcher

Tod. Von dem gehndea tode der

RovMT. 172. (Ucbendu-ifti im Test

«ifd OMihlHr «niUt, wie 900 Mm-
scImb der ntnbti'* altflMa ) IH-

von B^ne , der durch scjue^

snade willen des gehnden todes ge*

»torben wa*. 170. , was im lat. Text

(Mart. PoL) lautet: subita morte de-

fknctm est.

frürt« tAtm, ejn MMbrndor bmt:
toB«r H. 04.

tl'CflVn. dn wantPü sich d?f prnvrn

zu den von Eriiorte unde traifen mit

eynaoder : auf einander. Ö71.

tfcflbcn. da« dj flidifc dorBtoa adio*

fiiMi| djMB, wodsr trttbflB noch tni»

gen , von allen yren gutem : weder

mit Vieh noch sonat fahrendar Habe.

Vgl. RechtaaltertJi. S. 564.

treMl. m. Schatzkammer. 62.

treten, an das altir treten: alt w?r-

dM. 606.

tlOlt Die von Bribrt, ta «iiMa Ge-

fecht begnSm, mUam, daii 4«r LaaA-

graf ihnen za Hiilfe heransieht; f?an

wird iinsgcdrückt : onde die von KrT-

forte Valuten jrren trott. 671. trost

mide hdWe tmktm dla von Kjndel»

^DckiMi M den iMtgiwren. TOOL

tndbflt pl- tmbiln. Wdotraobe. IIA.

frnclMllde. f> TrockeoheiL 4.

tugen. 3. praee.iH^toi9. |Nriet.tocb-

te. taugen.
*

timlKeL dunkel, t. ougen: blinde Au-

gen. 10.

tMBbwy,T8nidiuig/BetrQg«r«i690.

tmmm^ Tlmicvoiig. 010.

V.
Das a ist eia Tielckatiger Laut. Es steht

lUr nkd.: 1) a «od & * 3> 4.

Hier alm iit der üter» Latt Mcb
nicht der heut. Diphthoogiaiening zu

ao gewichen, weshalb denn auch noch

ooMliflal. M atrang «ipBiiach vottd.

«banfalb » hvA. %n, gwddada« irt;

während die Yarbrntenng des i za

ei bereits eingetreten ist. Merkwür-

dig genup , dafs letztere Lautwaud-

iuog voilkommeo durchdraog , wah-

rend voa ersterer nodi gar keine &pat

da &t <— 3) HO Md öe: flirca» tni-

bea (fulufn« triihaii). — 4) ia: adi

eudi , crntze Kreuz , beduten bedeu-

ten , dnt^"tch dp^vitsch
,

frnnt Freund,

fuer teuer, gehure geheuer, erlucht

erlaucht, nuwe neu, ruwe Reue, sture

Oleaar, taachea tSaadba«. Palgoridi-

tig li^en daher «ach die atMlsea Var-

ben ner Conj. im Sing, praaa. a: ich

vrrbiite — wir TCrbiten fmhd. ver-

blute — verbieten), gezuhet zieht, flu-

fset fliefst.

Hia nad viedar zeigt sich jedoch

aiae flpar d«a ia ia dar Ochiathaag •
(im Druck mit ü bezeichnet)

'
); so wird

gewöhnlich füer Feuer geachiidiaat

schüne Schenne, schüren.

• Dafs in ein paar Fällen ew für ahd.

in eintritt (hewte, lewte Leute, lew-

t»a iaataa), iat aalcr a bemwlcti wie

aaeh achm anlid. aa eanahetat. Gr.

1*. 186

«IJ anfI and meiateaa oiit doppelt

trm f gesclirieben, wie ddi tiberhaupt

Neigung zur Ycrdoppetting gerade dea

f nach latigf^in Vocal zeigt,

nffeatsteben. do entstuut zweitracht

äff: da erhob aidi Zw. 787.

ItlrtBHllMimi Aafinateboag. O^.

nfflnbAr ouudMa. kundthun. alfte

hirnoch wol yn difsem buche u. go-

macliT nerdit 64^. (Gelegentlich sei

bemerkt: heifst nicht mehr: lesen,

schreiben a n, soudern yn eyme buche.)

— frftHtftltufflHyrj 467* etwa nota-

riaa pabUcoa?

nfBnberlioh. Adj. -en. Adv. her

hilt gerichte unde u. rath : öffentl.

Rathssitzung. 661. den dagete her

1) In der Hand«rhr. «fchrn häufip nhrr

dem u swei 8lriche, die aber nicht etwa tur

l'mlantobeiel^aaf (t) sa halteo siel, ata-

data aar daa a «a« a aalaaaahaidaa aaOia.
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Ao oftMMidiM f»r den ^vmjmm TWiglMil, M^tmkwmi
Volke : ia offener Shraiif dtt Bdd»- inerte. 373.

fnpfs. ()Ö5. imfbrtlglL. (f;ehildet wie alta. dfoerr

tlf^^lsxi. wTii die stut au '^0 fudcn von farnn f^<^r n!rht fnhr»*n , sich

mit fuer afgyngk : weil an Faak- nicht bewegen kana , daher

:

) uupafs.

ton der Stadt P«ii«r «Mbradi. %Htl. »Ift« her domocb jna fbriiM aocfa,

flftftcW- da« reicfi n. ; nheiUmM« 6fi6. do «ai her «aferl^gh: do fdb om mpt

•fflOVH. AofttMid. ojnen n, obir («i- Jude eynea liun^k, das her «tarp. 2 IS.

der) «ynen macheti. 36.J. OBfbrtlgkoit. Lraiiithcit, do wart Ty-

fttfckcn. erheben'' Sie knmfii zu beriu «iech uade niit der uaf. bifle-

einem Müller nnde rtirkten den uÜ an- ckot. 7*^.
,

de machten on zu eyme ftirftett. 6($4. unvoraozuiea. Partie. hwinnMayt^e.

(Vn^. PkMiM. 9, Vtt Mcdane, ... her lagk do o. jn aeyiiM

denaettiM ittek« «f aa hsnt an daa 19. — Muhaeaanee; oa

4 bisrhtam : den «ilieba alsbald mm too^ aeyaea unrofsonnen rethio jn
}Vr-rhr:y,) scyoen Juni,'''!! t?ii;»'n , das her y«

Ulliatz. m. \itfruhr, Aofiiiity.i-ke it. Ir ichtTerticl. it jim In bedachte elc. (>j 4.

lllh€tz%hu I» IVoHier furste, yn den imvorwylitücAi. u. acliMde. 744.

itretten neaÜeh oade «fiiet»glE.'392. imHuw fedarlhhea Weaea. da» äffe*«

Wt^ntrtlm, do mrt laotgrave Fhade- gtduw« o. aera fane^get «aa* 6o0l

rieh daa honpt nf i hob doa* Kopf «ngidteldeA wrdca. adilecht ge^

.;»f>'' cnipi V »"f i '. halten, 2ururk;'r'»rtzt w^rdrn. *if da—

unibc^ limb. wird uipisteiis mit rinfni gele ir . das sir umbe hafs alf-f^ trn-

Cit cumltex über dem m ^eschricbeat schuldigküchea vorltnoont woide uu-

nmbesehn. do gyngk der bahnt dor da von yraei henrMi aogehaldM. M.
meto ninbe: hatte die Abafaht. ni^ailwunt Ftetie. daa fcoanfiaich

«MbelBaBk. do dM di« «adem atote aluat v.; heataad flabaiitt. 2i^.

ombelangk Tornomca: die valBtign- nngcnemc verhafst, zowidv. 167.

Sliiihc. 769. Wlf^atihicht. iwn n. : zafällj;^. 393.

mnbcwcrfcn} dcb. wenn sich eyn Tvon s hi^Arn: nnordaen, fugeo.)

laut umbewarf (abfiel) von den Ro- img^cslaicn. Partie schlaflos, die gan-

neni. 43i so laobt blaip her n. 132..

WM9im da» ted her roa aejoer redi- Wig;HBSL ei*e m, m oyaM ha»: Äb-

ten u. : vermöge des iliiii dgcaeo i^eigung gtgm j. hegen. 669.

w-!ii-rii'<-n fhuiakt'T^. 704. unkuschcr, vmkiia<diei*yHM)u Boh"

Ulldirg;azig;k^ yn den I mdtn, dif vn U i
,

lU hlerin. l\'y. 7ti3'».

deme undir^nge der i'»ounen synt: tanracL Unordnung, der stift qwam ya

in den wetUidien Liodero. 686. groGw ecfaiaide mnA mdo aihdbb

mMntmewu eynosweitracht v.: rar- 651.

sittelnd «wischen einen Streit treten. aaMiUto.'UttheU. krigk wda o. 702.

vneBdelich. (« r. Mlniu'. i. 43?.) trü- «melmeL dieooadMnel«mrip^43k

gf, tinth.itij.;. I*"^. do tcd her nf (dar- nniHeres lascitrae.

did' ihut fi/ tttirrdeliche antwort von inwpreolüloll. utt&agbar. alCto vil.

unendelidien Sachen: nichtssagende das is u. was. 690. — uosüglich: ao-

Antwort mit nicht warklidi femeinteii sprrehltrfMW groliNa obi. Titt.

Diogen , d. h. nrit leeren Anaflnchlen» wtllllei ftandfidM Stavanag. der

705. kri^k Qdd o. 7B7.

uaeadeUchkcit. sie vorarmeten vor- tmwUUgen. '"yvea n^: jeMNOdlaini-

torbaa von soyoer «.: dnoh seine selig behanddn.
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WliWffW6lti gar eyam wMiüdk» nh^
cnvdte (adieilcMa«) mk. 40.

VftBBrtofkeH»fttugeiioinnien. all«, lA-

^f5lr«r<ftf flif 7u FrfrnrtP. 777.

ttilikomeii. /n Ende gehn. do das jar

nCiqwam. 691.

bflr legetenlt dem rittinr «ft, dar« elc.

:

tnf die Aoofdnobg, dal^ etc. W?,

ultanelltl^. m. Tvol zn mild, m.ll, Zei-

chen , zu stellen , wie mhtl. mislic;

ein deichen tragend , etc. , etwa : ein

Mensdi von aofgflceichneter (anbai^

ordeotBeher) RncheiiMiiigt dalk Rieae 7

der frediger ittrfcnr «fbiiMlktg Hen»-
1m. 79.

nOsTcltcr. ^-y ^':<f die ron Erfnrt nm

HulIV, uijcie die legen om tr ufsrei-

ter ende ir houpllewte mit jrreu dy-

ttem. 70O.

vltoldtaACB. CB Bode bcngeo. Davon

wäre riel zu erzählen, das hie allca

zn lrin;:k wordft ursztincht<*n. 679.

ttfksctzea. noch deme alfao das zu

r«chte obgesatat ist: wie er das zu

Keciht Fütecbtt 6t97>

ttlkflMH| rifliL *icli oNmo erUSren (<cf.

UhAW. III. 141.)- her ted sich nyr-
,

' gen des ufs , daa Iwr ndt om «tretteii

woWe f5%.

aikwelA((^ ausweisen, die zweoe wei-

fiete der radt ufs der stat.

«ftwetügk. «ofterhilb, «»ften vor.

c gea. tt. der atet. 74B.

W.
wagten, hin und her schwanken. daCi

om das honbit wagitr. 11. 70.

wasen. pl. wayne v. wagin. Weges.

dit. pl. wagen.

fVAyiiUwgh- <lio (hossitische) Wa-
genborg ; eine Beschreibung ders. TTOk

wayner. Wageomadior , SteUiMdier.

wal. cF. wol.

walstat r. Wahlsutt. 399.

pl. weide. 666. WahL
tf^*W*T omdielieii , wiibett. Uta

Waaaer wiek alfso eyn groCMe Im
' «der «ja beigk «T Selm. 713.

WM, Hoffimag. do warl- om eyn gu-

ter w. Toa dem bebisle geüun. 177.

^pmdiWUg^ LebensMrandel. 702.

Wftndllb&r. mit einem Schnd»"« be-

haftet, wie das des ht-rzo^ni ti/i hlcr

w. were an eyme beynr, ^uuut der

«rolff: aie ad «n dnatn Bdue mit dem

Uebd, wdehea mn Wolf nenn^ be*

faefteL 786.

wandiln. den ratli. w. : einen neuen

Rath einselzeo. isie wandüten (liher-

setzten) die budier viinn heberhemi-

scher spräche yn chaldeiscbe. 52.

wanpristor. einer, der dardi Betrug

für finen Prieater gOt. 7d3.

WWMB. ejrnen (ejaet dyn^es w. : je>

mand vor etwas warnen. fiTT. — .'.ich

eynci dynges warben: sich mit etwas

versehen. '200.

wart. «ivta. kegea aldin Dretsin w.

775.

WMteB* der mit eyner streit nxf uff

on bestindrrn warllic : dr*i mit einer St.

ausschliersHch zu seiaem Schutz ritt.

67M.

waraeiohen. Signal. Sie wollten ideikt

fttnna hrafen , wie wol «in die w, ae*

bin. 781.

wafbe. f- (Dr. waa«) Baae« Vatendt«o>

-fr 710.

wat. St. r. ; pl. weihe. Gewand, ge-

cleidct yn die keiserlicheu Wethe. 470.

Wieder. Mwider. daa wea onn weder.

787.

WOdOT weder — noch. 690.

weder gotis adir der lewte. 70"'.

wodirforing^en. wieder herätelie^i. lirr

buwetc unde wederbrachte das bisch-

tmn an BferAeborgk. 240.

wedflrftmn. widerllJupen.

wederkflPQB. nrfid^geben, eratatten.

442. sie moaten die nome (da« Ge-
ranhfn) prin/ w. 658.

wcdirsachc. ni Widersacher. 662.

wcdirspcnnigfk. widerspenstig. 66.

WedlnIflktB. Br sog vor Vrfint nnn<

dits w.: ohne ugend wdoben Wider-

stand an-fimien. 744.

muüm BlMtoUHi da« Pferd «ab den



* 7»
Alilianp unde sUiUte weder; «dieat«

xurucJk.. 664.

wedirsOieii. den koa£ w. : dm Kauf

wieder tädcgangig nuches. -709.

«redeirergk. n. TMer, das aar Jagd

gebraudit wird, do storben i^biche

der heiren w. mide hande dorst. 29(j.

wegen. Prap. her nam von setner

wrgen (in s^meni Namen ^ für ihn)

die slof» yo. 648.

wegim. weitem, remeigern. dus we-

ipite der grave. 677.

WVgfek Weg. alfie her etilen wegk,

albo her wol wüste, mit den forsten

gemacht hatte: als er auf eine flilii^r>)

Art , wie er wo! verstand , mit den

Ftirstrn \ i-iDireii war. 164. — alle

Wege : immer, dus guidin jar antde

ntt atte wege obir 60 jar teyn. — an->

der wegea: iinterwega. 662.

welUllMUBea* Weiberolk. die

w, troteo uf die mowem aa were. 57.

WIMmiL erweichen (bildlich), her

wart Toii OD geweichet node obirredit.

165.

woido, wyliede. f- Weide (Baum).

740.

midilllBfc adiöb, trellUob. die wei-

deiche fliagit 32. drn wnddifbe

fsone. 679.

WOile. bey langer weile: wahrend lan-

ger Zeit. 654. eyne w. : einige Zeit.

656. cleyne w. : kurze Zeit. 666. die

wdle, das: 1) wiSirand» *o lange, ab.

679. 2) admUal: weil. 153. 67a

weUkSk Weiwn.

ffftU, wann , so hnld , so oft (nie für

heut, condition. wenn), wni die iht

(sobald sie nur) zh yren j^reo qwo-

nieo.'664. wen (ao oft, aobald) h*r

mit dem iaatgmvea kreigk, r«o hilt

her frede mit dem bischniiff ; kr^k
her denne mit dem bischoiife, fso

nam her die Doryoge an .licli. 666.

wen. (beim Comparalir vorZablea) aU.

mere wen tufsent. 68^.

wenden, aloh, nmbe eynen : siub um
•yBland kbmaMvo« hat apraeli her

wenthe sidi urabe dea lantgravei) n
Doryngen nicht. 66{^

wenii^ alid. winae. (Dr. wejnig.)

.tranxig. her adiiet von on aak »em-

gen oogen gaaqjnet. 770.

wenn (selten wen geschrieben , mhd.

wände), denn ,
— nemlich. Ei hob

sich Zweitracht, weaA eyn teil diege-

atmdeo eyme , ande^ aodeni dm»
andam. 662. an Dnforte waiM a»»»

ne gebmdir , der luefii e^jrner Frede-

rioh vmt Spangeobergk , wenn Span-

genbergk unde Driforte waren beide

ir. 664. Einige Kirchen beten das

Ave wen (sobald) der tagk anbnchi,

wenn an deraelben fUude aprach Ma-
ria etc. 667.

weppener. Bewaffneter.

werben^ dommbe fso Hrfsen sie wer-

ben a n (nachsuchen bei ) lantgraven

i-'redericlicu umbe fredc unde tuabe

ta^ 674
wevdM. 3te Pnn. vng. pvaea.: wirdat

o. werdit. Mit In&o. : ande wonfaaaid^

eUiwas zweien : begannen sich za ent-

zweien. 697 751. Mit Partie. Präs.:

unde wart jagende : begaoa Jagd m
median. 774. Inf. mit an: de wart

ea dem andern hoffen an wiieen : ward

dem andern Hänfen Knude dama.

647.

werc. Wehre , Macht, seyne w. ke-

gen eyme bestellen : !«ich wider jem.

riisteD. 6^4. uu das ^esadi Idutgrare

Hennen, «daa aejne w. an gerynge wai

weder lantgraven Otten. 7t6.

WWPOk o. acc. verihctdigfi». aie we-

rft f n die tore. 766.

worfißn. sie werfen sich an den lant-

graven : sie traten cum Landgr. über.

663.

wcm^ MaaeUne, namentL Belifa-

rnngeweritaeof. aie lieCien nm^ m»^

dien , die man in dem alofte traib«

werlidien. wahrlich, in WahrheiL

werlde. Welt

werltUdk weliUcb.

wwrifc ymwitren, plagnni mkdem
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Dativ i^cr P(«non do sprach dermarg-

l^rave, was dem Ljatle worre : wa» dem
XinAe iUile 603.

'Cil'Bt> Cttnpir., nhd. win s «diliiiHiicr,

üblrr. «CO OD die »diamde wenl tcdiv

d«nn seyn tod. 593.

'CS. warum (doch ist wonimbe h^nfi^

ger). do ricH" dfr Vitzthum die ge-

gefao^eo aa , wes t>ie do stunden.

f woflM* Wiwe. «f der woiii.

dor WMtftk.

Wftta^O. pK Schmer7fn. do leid her

grofsf* smpitzeti au dem steyiip undc

gyo^L ya deuaeiben wetageo u( den

bergk CMdHB.m
wie. Imt ckgete, wfa das (dwriaber

dafs) on der babist drunge. 665.

wlgaat. Held, ril stolzer wiBMidOi29.

wif;c. s. f. Wipge. 40Ü.

wyhodo cf. weide,

wilde, wild, übereifrig, meio gema-

tbe das wes «r. mit herffea wde Mit

MÜeiMIHL Torr,

wlllii^ea. sie wilUgetaa sie (wico
ihnen za GefeUeo) wormete «e hia-

dcn. 46i.

wUligUohon. aas freien Stäckea. bHIÜ.

wfUaUke. darch das w. : Wilddt.

WjMt. Wied, der grofte iTiit : Stnnn.

662.

wirbe. Scheitel, von der mühm ha»

t»f dfn sattil. 2(K>.

Wirt, wirtynne. werden gern in der

BcdeatttDg fihegemahl gebrancht. di-

ftarMtm Heyaridv «Mte Konfgun-

den wirt. 244. der lantgrave iah aej-

oer w. Mechthildeo, 656)i

wIrtschaiL Fest, cyme cyne w. ma-

chen : ein Fest ^ebeii. 656. do wart

eyu« schone w. 677.

wtaulL m. Beisigbüadel, FmAisL mit

Imnendm ^brennenden) nudien. 730.

ncn , die Niederlage. Sir iibcrlieleo

das feiadl. (leer uode »lulcen groCiett

«ol yn dem volke: erschlagen viel

ToIlEa. 412.

steht aach iiir wiewoL das mocih»

te mit rechte nicht wol geseyu , wol
das her lantgraveu Heynrithe lieber

was , denn seyiies bruder Isoa. 7iO.

Dücii stellt auch wiewoL

W0ir. .1) der Wolf. 2) eine Krank-

heit. Vgl. oben nnter wandilbar.

WOi|B0frVHl» von angesehener, mach-

wol|$;efaoafct. mi^ grofitr^m Grundbe-

siu (Hulenj bi^jubt. 422.

wolg^ereihlB. wolberitteu. 722«

W0%eflllliML in Besitn vieler 8cU6i-

ser.

WOUten, WUlken. f. die Wolke. 7G5.

wolkcsnen. wenn is do nicht gewoU

keot was : weil der Hinunel eben nicht

bewölkt war. 503.

worgea. peinigen, jemand im Gelang-

nis worgen» dafs er bekennt. 779.

werken, heifkt nodi wie mhd. ober*

haupt verftTtitjü-n «»vne kannc ge-

woiclu uls dem edelen gesteyne Sma-

ragde. 3bU.

iWMPiUubd. warom. a. B. 647* benfi«

ger als wes«

Tifr»* ^'ewtindct. 772.

wunderlich. Der Pap^it strafte die

Cardinäle wegen ihrer Habsucht tinde

nmbe ir wunderliches gat, das sie

der got nade redit namen« T28.

Wüste. 734.

ann seynen wissen. 660. an

seynen wi.<isen nnde willen. ^0< 660.

wissen, praet. wüste.

WOL f. (ür. wul.) ofi'eubar lur wal, ob-

gleich daneben walstat gesdiridMn

wild: di« in der ScMacbt &»cU^g»-

Wührend die ilaadichrüt das mhd. 5
darcb la, gibt sie mbd. a danli ea

oder ac, mitanter tac wieder. Im
Druck dnrfte für dies zc, cz einfa-

ches z gesetzt , wie statt £e das be-

quemere fs gebraocht werden. Dafs

Hothe seibat zc schrieb und den Laut

wirlcfich für einen Doppeliaat hielt, er-

gi^ das aca seinea AlörostidionSf 8.0.
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zag^clc. Sciiwan^.

aUfcpp. Zupfeo. do jjefroroD die zappe

M die ToTa. 7d8.

Cil»hllCiliOU. sichtlich y offenbar. 444.

mOmb. prtet seid». bwiditigM. 687.

«ciUlclMHL fnihseitff. 25. Drifinrte,

da» sie om z, aagewoinieo httten:

f*irr<;t wellen abgenommen. 666.

seiden, ur eyme xelden pKerde: auf

flnt m Zeltnr. 439.

zcliiir. Zelter. 439/

Md|pe, I. Ol. BaaiDzwd'g. 1 {6.

mtmagtm Koitenaufwand. 735.
'
flOieil. ziehen, rbtr eynen z. : jemand

mit Krieg übemehni. f*6'-.' sirli ufs

dem hämische r.. : den Haniisch aiis-

zieheo. »97. — her zoth sich facre

von aakiMcheit : enthielt tidi der Üu-
Icentchb, 150. das aidi «n sdiatM

snet (d. h. zuhet) also: Was «0 M
Geld einbringt. Vorr.

zflicht. in Reihen (Zeilen). 696.

zymmeL m. Zimieri Helnuchmuck.

369.

zymaei^ Baohola» Balken,

aogea. dgeotlidi : lOren ; «dieiot 121.

für nttfen, liampfen zu stehen.

zogls. TTi. Kriegszng. 707.

asowcUdUll. eilig, z. unde eilende.

' 7^.

owcik Ton Sutten gehen, wie dli&o

her das Tohndate , Tso Wolde om des

nidit i.i nicht gefldgen. 771.

ML inch für heutiges hinxn* in lo»>

fen etc. 673.

zu-. 1) T.rr--. '2) zn-.

zubrechen, zerlmrhen, zfrti limmcm.

mifflllftlli zeriülleo. dita phert zuviel:

2ef»chlug sich beim FalL 664.

mgohormaso. ZnhelKSr.

nilittilffitTl nit ejme weihe ia

' Bnhlerei leben mit etc. 659.

BbattL alsbald, sobald, zohaat do

das beer vor fcffortn gmoneb, doi

.

cm.

zttkonuaen. geschehen, zuireäen. is

qwenae oidit TOB nttnre dnt gvwillen

r.n. 694.

ZuknofL Ankunft , das Heranuahrn.

die Zukunft (erwartete Aokuuit) des

rmniscben konigea. 413. do die low-

te erforen sejnos.: j(im Ongmt]^ oo-

gaoscentoi ndventiun ejos. 116^

niesen, evmc krt:^erfi z. : jeoa. dCT

Ketzerei bcziciiti^eo. Olij. — evne

smacheit s. : jem. Schande aulimn.

— eyme s. mit mansdinft, mit gdd«:

jero. mit Mannacb., mit Geld natmr

stützen. 744.

MdOttfL Zulaof. 790.

anmale, vor allem, ioabcsoadM*. 606.

zumale fsere. 716.

zun. Uouuiunnng. boyme, unde amwh

66e.

ten. 723.

snstoren. :ni^tachclrt. sie atosedm fli

wo !iie machten. 779.

znntttnt. unverzuglidu 670.

atonn. cjmo herllidmn i. : |am. bmt

nsemen. 698.

zwag'Cn. praet. rw-ngk. waschen. 77.

SWCig^en (Dr. zwidigeti). man (sol des

ouch wol glÖdbin , das &ie got ooch

yrem glouben nnde l>egeniBge geawss^

get (eriaöit) faal«. 733. der keifiMr

H^nricheo* dnr on dorombe bat, uo-

gezweiget von om Hefs. 240. s* Fns-

Riofi il Kf'pke s. V. zwideo.

ZWClscIieLUg^lL. aneinig, die lewte

waren z. yu den «teien under phaffen

nnde 652.

aweitr*oki. m. eyn grober s. 367.

Ulf§!!> Zwiemdit, SdMmi.

wcne. m. wwmm f* swey* n. —
tirn. zweier,

aiwcr. 4ueriaut'ead. der zwere ^tabe.

778.

trim. «n nwmen Halen. 51.

fliryagaib nnbenwnngen. (f^l mehr

twingcn etc.)

zwlng^er. m. 778.

xfvnnohen. zwischen.



Mikicbte Qsd Älterttmindniide tei #V<M<miA /yMUMun in Jwmts

JUichehen
f

yf. L. J. , der Mainzer Hof zu Erfurt am Ausgange des

MiltclaltofJ«. lane urkundliche Mittlieilung als Einladungsschrift zu

der ersten, pin 1. Tunius 18.33 in Eifjcnach zu haltenden Goucral-

versammlung des Vcrt-iius für thüringische (iesohichtti und Alter-

thum&kundc. (j Bogen <:;t. I. geh 10 Sgr.

— — über die Khrcn.stücki' und den Ruutenkranz als hiötorisohe

Probleme der Heraldik, rrogninini /u der am 6. August 1854 in

Gotha zu haltenden ücneralverftammhing des Vereins etc. 6 Bogen

iwch 4. geh 10 Sp^.

— — die ItathBVcrfksäung von Erfurt im Mittelalter. Eine urkund-

liche Mittheilung, als Programm zu der dritten, am 30. Juli 1855

in Erfurt zn haltenden QeneialTeraanunlung des YereijD» etc. Bo«

gen hoch I. i;eh. . . . • 10 Sgr.

— — orkundUeher Ausgang der ügeüfwhaft Orlamündc. Uauptsäch-

lijch naeh Urkunden der HofiBoann-Heydcnrcichischen Handschrift.

Programm zu der vierten, am 15. Juni 1856 in Weimar zu halten-

den OeneralyersammL de« Yer. etc. b\ Bgn. hoch 4. geh. 10 Sgr.

— — die ältesten "Wappenschilde der Landgrafen von Thüringen.

Hit einer Uthographirten Tafel in Farhendruck. Programm na. der

fünften, am 2. Ai^put 1867 in Jena zu haltenden GeneralTenamm-

Inng des Vereins etc. 4 Bogen 'hoch 4. geh. .... 10 Sgr.

Johann Friedrich'» des Grossmütiiigeu Stadtordnung für Jraa.

Zur Feier der Enthüllung des ehernen Standbüdea des Knxltiiiirten

anf dem Markte su Jena am 16^ August 1858 zum ersten Ifale

heranagegefaen Kamena des Yorstandea des Yereuia ete. 12 Bogen

hoch 4. geh. 30 Sgr.

3eitfij|ilflt bei Sfnfni fftr t^dtingifife VcHli^ ntib Wtect|itiiilfünbe,

Ii 0aiib in 4 4)ffteit. 29 Sogm gr. 8. »U 4 @lebitafrlit. i s^it.

10 ©gr. W\\ iBcitrÄgfa »cn STJiJHlf«, ißcof. »ürfrtt, «Prof.

©. Ctarf, (M. ü «T? 3*war^, Q>)M.?a. Ük-i^t (in Jf?ntc??6frv^) , ^^rcf. '^^rcnfen,

Srntfcomm. «&c^ü^ (in äüeimat)/ ^ncf. 2>Jfi^clc, *Jlctuar iönino itulin (ia fDernu

Hij), $rof. ^. Stein (in (Sifrnat^), Jt. $(ue (in SBeimat)/ C&er)>fana Sa^
tter (in @tift (Stabrn bei ©aalfelb).

IDnfelbeii 2r Sanb in 4 ^eftcn. 26J SBogen gr. 8. ge^. $rei6 i %\iU,

10 €0C SHt OdMgcn ms ^nOcr, 8ratt| JC* flkgrle, Dr. Snnf^dnel,

Dr. <M> tnailag^tt«, Dr. 91. Rcia, JT«! 6l«cf, $faiT(K 9nf (ia QdU

jDdfelben 3r 99anb in 4 ^eften. 2S| Bogfn gr. 8. ge^. ^rei^ l X^Ir. 10 ®gr,

2«it 33eiträ»^en tcrt D,-. ^^nitflninel, Sl. 8. 3- S'NdifIfen, Dr. 5?. 9?cin, Ür. Sdjlcar^,

Dr. Cyclmar ("^tuiibaöfa (in iüre^Iaiil, Hr hnuMnii CrilcfY, -^ö. Cich, Äuvl %ut,

% Jtrcilgeri(^t«cat^ !Di<hi(^ (in (üict^dj, U^oigt (in ^önig««

berg), Dr. Öafl. (Smmingl^att«.
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BechtAdenkmale auB Thüringen, henwigegeben toh ^. L, J. 3IicheU

un, 1. u. 2. Lieferung. 14 Bogen gr. 8. geh. ... 24 Sfr.

Inhalt: Stadtrechte von Arnatadt. — Die ultc Erfutter Wauerordann^;. —
FlÜmi-srhe Rerhtsgewohnheiten ia der goldnea Aue. — Ahe Statutes

der Sudi /.u Clingen.

Mickehen y L. ./. , Codex Tluiringiac Diplomfitious. Sammlung

ungednicktcr Urkuudiui zur Gcpcliichtc Thüringens. 1. Liefenuig.

12^ Bogen liooh 1. geh 20 Sgr.

Thüringische Geschic htsquellen; erster Band. Annales Reinhard«-

brunncnses. Zum ersten Mul Namens des Vereins für tliüringiBihe

ücschichtc und Altcrthimiskunde herausgeg. von Dr. Frans X. ff 'e-

gele. 22\ Bogen gr. 8. geh 2 Thlr.

— — üweitcr Band. Chronicon Ecclesiui>ticum Nicolai de Siefen

0. 8. B. JUuni ersten Mal Xaraens des Vereins für thüringische Cii

-

j<(hichtc und Alterthuinskuude hcrausgeg. von Dr. Franz X. H'e-

gele. 32 Bof^en gr. ö. geh 3 Thlr.

•— — dritter Band. Diirinp.silie Chronik des Johann Hothe. Na-

mens des Vereins für tlüirinf^ische CJeschielito \ind A Itertiiumakunde

herauageg. von. Dr. 4. v, Liliencron, 48 Bogen gr. 8. geh. 3 Thlr.

Femer ist in demselben Verlage cncldenen

:

MieAelteH , J. L. J. , die Haiuiiuirke, eme gemuftiistiMbe Abhand-

lung. 9 Bogen hoch 4. geh. . . . ^ 25 Sgr.

Uber die festuca notata und die germanieche Traditionssj-mbo-

UIl Ein gennanistuoher lür die KönigL BayeriBclie Akademie der

WiMe&iofaaften beitimmtn' Vortrag. 4} Bogen hodh 4. geh. 108gr.

DiMk fM Fr. F(o«»aiB ia Jasi

rr
DIAi. MOKBINCMNO CO.
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